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Vergangenheit aufarbeiten 

Albert-Einstein-Schule als Geschichtswerkstatt 
Lungen - Die Alborl-Kin- 

stein-Schule präsentiert 
sich als Geschichlswerk- 
slatt. 50 Jahre nach Kriegs- 
ende sind die Ereignisse 
und Verbrechen Nazi 
Deutschlands vielen nicht 
oder nicht mehr gej^enwär- 
tiß. Damit diese schreckli- 
che Zeit nicht in Verges- 
senheit gerät, haben die 
Lehrer der Integrierten Ge- 
samtschule spezielle Un- 
terrichtsangebote konzi- 
piert, die sich mit dem 
traurigsten Kapitel der 
deutschen Geschichte be- 

fassen. 
Bei der I'lanung des ,,for- 

schenden Lernens" konnte 
die Albert-Einstein-Schule 
auf die Zusammenarbeit 
mit der städtischen Kultur- 
abteilung und dem Auslän- 
derbeirat bauen. 

Als Fortsetzung zahlrei- 
cher bereits gelaufener 
Veranstaltungen findet am 
heutigen Dienstag, 2. Mai, 
um 19 Uhr ein Dokumenta- 
tionstheater im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht statt, 
Für Montag, 8. Mai, lädt 
die Schule dann zu einem 

Aktions- und Präsentati- 
onstag ein. An diesem Tag 
berichtet eine Zeitzeugin, 
es gibt ein Kiilturpro- 
gramm mit Liedern aus 
clem jüdischen Widerstand 
und Schüler berichten von 
einem Gedenkstättenbe- 
such. AulJerdem wird eine 
Hörspielfassung aus dem 
•Jahre 19()7 über Oskar 
Schindlers ,,Schindlers Li- 
ste" vorgestellt und die 
,,Forscher-Teams" der 
Schule präsentieren ihre 
Arbeitsergebnisse. 

Spiele und Musik am Lutherplatz 

Buntes Programm am 6. und 7. Mai / Erlös für krebskranke Kinder 
Langen - Musik, Spiele 

und Überraschungen: Am 
Lutherplatz in Langen soll 
es auch in diesem ,Iahr wie- 
der rund gehen. Am Sams- 
tag, ()., und Sonntag, 7. Mai, 
steigt dort eine Party für den 
guten Zweck. Zwei Tage 
lang ist für ein unterhalts- 
ames Programm gesorgt. 

Als der Wirt der Gaststätte 
,,Luthereiche" vor vier .fah- 
ren ein Jubiläum feierte, 
wurde die Idee geboren, an 
den Festesfreuden auch die- 
jenigen teilhaben zu lassen, 
die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen. Am Ende 
konnte ein schwergewichti- 

ger Scheck an den Verein 
,,Hilfe für krebski anke Kin- 
der" überreicht werden. 

Und eben die.sem Verein 
soll auch der Erlös der dies- 
jährigen Veranstaltung zu- 
kommen. Am Samstag und 
Sonntag la.ssen die Initiato- 
ren, darunter die 1. Langen- 
er Karneval Gesellschaft, 
der'Kerbverein, der Wirt der 
,,Luthereiche" und zahlrei- 
che Langener Geschäftsleu- 
te, jeweils von 10 bis Ifi Uhr 
die Puppen tanzen. 

Mit von der Partie ist auch 
das Blasorchester des TV 
Langen. Die Musiker werden 

am Samstag von 10 bis 12 
Uhr für Unteihaltung sor- 
gen, am Nachmittag von 14 
bis 17 Uhr spielt die ..tvledi- 
um-Dancing-Band". Am 
zweiten Festtag übernimmt 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach den musikali- 
schen Part von 10 Iiis 12 Uhr, 
und am Nachmittag werden 
die Besucher mit Country- 
Musik unt(M-halten. 

An beiden Tagen wird für 
die jungen Gäste eine l lüpf- 
burg aufgestellt. AulSerdeni 
locken noch andere Spiel- 
möglichkeiten. Unter antle- 
rem ein Korbwettbewerb 

unter der Anleitung von 
Bundesligabasketballern de r 
Langener ,,Giraffen". Für 
Kennsportbegeisterte gibt's 
einen besonderen Leckerbis- 
sen: einen Formel-Hennwa- 
gen. Zwar wiril der Motor 
(ies Wagens nicht gestartet, 
aber wer Lust hat. kann sieh 
hinters .Steuer setzen unil als 
,,l{ennfahrer" fotografieren 
lassen. 

Zur Erinnerung an diese 
Tage gibt's eigens hierfiu' 
kreierte Lutherplatz-Bem- 
belchen. Für ausreichend 
Speisen und Getränke ist na- 
türlich gesorgt. 

Gedenkveranstaltung im Rathaus 

Zum 50. Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus 
Lungen - Eine Gedenk- 

veranstaltung der Stadt 
Langen zum ."iO. Jahrestag 
der Befreiung Deutsch- 
lands vom Nationalsozia- 
lismus findet am Sonnlag, 
7. Mai, um 11 Uhr im Rat- 
haus statt. Nach der mu- 

sikalischen Eröffnung 
durch das Posaunenquar- 
tett der Wiesbadener Mu- 
sikakademie und der Be- 
grüßung durch Bürger- 
meister Dieter Pitthan 
wird Dr. Berthold Meyer 
vom Hessischen Institut 

für Friedens- und Kon- 
fliktforschung einen Vor- 
trag halten. 

Zu der Veranstaltung 
im Stadtverordnetensit- 
zungssaal sind alle Lan- 
gener Bürger eingeladen. 

Gottesdienst unter freiem Himmel 

Mehr als 500 Besucher im Park von Schloß Wolfsgarten 

Nach dem Unterricht vielseitiges 

Angebot zur Freizeitgestaltung 

Albert-Einstein-Schule besteht 30 Jahre / Wechselvolle Geschichte 
I.,nngcn (tst) - ,,Tr n' kei- 

nem über 30", war einst ein 
geflügeltes Wort der Stu- 
denten, die Ende der (iOer 
Jahre zum ..Sturm auf ilie 
Institutionen " aufriefen. 
Die Albert-Einstein-Schu- 
le in Oberlinden feiert n\in 
ihren 30. Geburtstag, doch 
das Sprichwort von einst 
gilt schon lange nicht 
mehr. ..Je oller, desto dot- 
ier". könnte man eher auf 
das beste Lebensalter der 
Albert-Einstein-Schule 
reimen. Was die heutige In- 
tegrierte Gesamtschule 
(lös) nach einer wechsel- 
vollen Geschichte zu bieten 
hat, kann sich durchaus se- 
hen lassen: Vereinigung 
der Bildungsgänge. Ganz- 
tagsschule mit Mittags- 
tisch und Kursangeboten, 
engagierte Eltern und Leh- 
rer sowie eine zur Eigen- 
ständigkeit befähigte 
Schülerschaft garantieren 
ein freundliches, dynami- 
sches Lernklima im Le- 
bensraum Schule. 

Als die Einstein-Schule 
1965 als Realschule ihre 
Arbeit aufnahm, gab es 

, noch die heile Bildungs- 
welt mit den traditionellen 
Schul formen wie der 
Haupt- und Realschule, die 

,.ih'e Akzeptanz fanden", 
so Schulleiter Georg Har- 
nischfeger. Mit der Einfüh- 
rung einer obligatorischen 
Förcierstwfe 1970 erreichte 
die Schule mit der Schüler- 
zahl von 900 ihren Höchst- 
stand. Der Einbruch folgte 
198H mit der Auflösung der 
Förderstufe. Die Akzep- 
tanz und Attraktivität der 
Schule sank rapide, damit 
auch (Iii- Schülerzahl bis 
unter 300 

Mit den Elterninitiativen 
für ein besseres Schulange- 
bot in Langen durch eine 
Gesamtschule wurde je- 
doch die Wende herbeige- 
führt. Seit 1991 ist die Al- 
bert-Einstein-Schule eine 
Integrierte Gesamtschu 1 e. 
Heute entspricht die Ange- 
bots- und Bildungsvielfalt 
der .Mbert-Elnstein-Schu- 
le den veränderten gesell- 
schaftlichen Bedingungen 
und Anforderungen und 
nicht zuletzt den indivi- 
duellen Bedürfnissen der 
Familien. Heule beträgt 
die Schülerzahl in den 
Jahrgängen fünf bis sieben 
der IGS zirka 3,')0, in den 
Realschuljahrgängen acht 
bis zehn zirka 120. Nach 
dem geplanten vierzügigen 

Ausba\i wird die Schule 
dann bis zu 050 Schülern 
Platz bieten; eine über- 
schaubare Größenordnung 
soll das vielseitige und 
qualifizierte Angebot wei- 
terhin garantieren. 

Ein zentraler Punkt ist 
dabei das Ganztagsange- 
bot an der Schule, getragen 
vom Verein der Freuntlin- 
nen und Freunde der Ein- 
stein-Schule. Der Verein 
kümmert sich in erster Li- 
nie um die finanzielle 
Grundlage und Organisati- 
on des Angebots. I)azu ge- 
hört auch ein warmes Mit- 
tagessen, das in einer ange- 
schlossenen Großküche be- 
reitet wii d. 

Am Nachmittag können 
die Schüler dann die ver- 
schiedenen Aktivitäten der 
,,offenen Freizeit" oder der 
Kurse annehmen. Zur offe- 
nen Freizeit ist keine An- 
meldung n(')tig. Hier kön- 
nen die Einrichtungen iler 
Schule spontan genutzt 
werden, ob beim Basket- 
ball. Tischtennis oder bei 
den Meditationsgruppen. 
Spezielle Angebote bieten 
die halbjährlich dauernden 
Kurse. Gegen ein Entgelt 
können die Schüler so 

ihren Neigungen beim 
Fechten. Abenteuersport. 
Football, Reiten. Musizie- 
ren oder Malen nachgehen. 
Die Kurse werden von Leh- 
rern, Eltern, Vereinsange- 
hörigen oder auch Dozen- 
ten gehalten und vor allem 
von den Jahrgängen der 
IGS in Anspruch genom- 
men. 

Auch die Hausaufgaben- 
betreuiuig nachmittags ge- 
hört zu den Angeboten der 
Ganztagsschule, die von 
Oberstufenschülern des 
Gymnasiums durchgeführt 
und von Lehrern koordi- 
niert wird. Überhau()t 
plant die Albert-Einstein- 
Scluile eine enge Koopera- 
tion mit dem Dreieich- 
Gymnasiuni, von der Be- 
treuung bis hin zur Lehr- 
mittel Versorgung. Später 
soll die Hausaufgabenbe- 
treuung auch noch durch 
ein gezieltes Förder- und 
Nachhilfeangebot durch 
Lehrkräfte ergänzt wer- 
den. 

Den Schülerinnen und 
Schülern macht ihre Schu- 
le Spaß. ,.Das Arbeitsklima 
ist gut hier", findet der 
stellvertretende Schul- 
Sprecher Harald Bender. 

Mitglied der Schutzge- 
meinschaft". 

Für den musikalischen 
Rahmen sorgte, wie schon 
in den vergangenen Jahren, 
das Bläsercorps des Jagd- 
clubs Sankt Hubertus aus 
Offenbach. Wie bei jedem 
Gottesdienst, so ging auch 
im Schloßpark der Klingel- 
beutel durch die Reihen. 
Das gesammelte Geld wird 
in erster Linie der Sonder- 
kindertagesstätte zugute 
kommen, die der Kreisver- 
band des Deutschen Roten 
Kreuzes auf dem Gelände 
von Schloß Wolfsgarten 
betreibt. 

Rund 470 Mädchen und Jungen besuchen derzeit die Albert-Einstein-Schule, die In den 30 Jah- 
ren ihres Bestehens alle Höhen und Tiefen der Bildungspolitik erlebte. Foto: Molm 

Die Lehrer i-rleben sie 
..nicht nur im Unteriicht". 
Bewußt werden die Schüler 
zur Selbst Verantwortung 
animiert. So bleibt die C!e- 
staltung der Klassenräume 
nicht mehr eine Angelegen- 
heit der Schulleitung. 
Gruppentische, Spielere- 
gal und eine Sitzecke oder 
etwa ein Kasten mit Mine- 
ralwasser sind Indizien für 
ein geändertes Lernklima, 
das eine Identifikation mit 
der Schule als Lebensraum 
ermöglichen soll. 

Für die Li'hrer bedeutet 
die Einführung der KiS mit 
Ganztagsangebot natürlich 
auch ein Mehr an Arbeit, 
das aber ,,gerne in Kauf ge- 
nommen" wird. Die Lehrer 
lernen so ihre Schülerin- 
nen und .Schüler in anderen 
Zusanunenhängen kennen. 
Die Lehrkräfte betreuen 
die Klassen meistens von 
der fünften bis zur zehnten 
Klasse. Für die einzelnen 
.lahrgänge gibt es Lehr- 
kräfte-Teams, die sich un- 

tereinander kurzschließen 
ki'mnen. In diesen .laln-' 
gangsteams wurde auch 
cler Projekttag zum !!. Mai, 
dem Tag der Befreiiuig vom 
Nationalsozialismus, orga- 
nisiert. Dann präsentieren 
die Jahrgänge ihre ver- 
schiedenen Aktivitäten in 
einer Art ..Geschiclits- 
werkstatt". Atn Samstag. 
13. Mai, findet das große 
Schul fest zum 30. Geburts- 
tag der Albert-Einstein- 
Schule statt. 

Mehr als 500 Besucher nahmen gestern an dem ökumenischen Gottesdienst teil, zu dem die Ortsgruppe der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald In den Park von Schloß Wolfsgarten eingeladen hatte. Fo'o: Sirohteidt 

Lungen (ms) - Mehr als 
500 Besucher kamen am 
gestrigen Maifeiertag zum 
ökumenischen Waldgottes- 
dienst in den Park von 
Schloß Wolfsgarten. Seit 
nunmehr 15 Jahren lädt die 
Ortsgruppe Langen/Egels- 
bach der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald 
(SDW) regelmäßig zu die- 
ser Veranstaltung ein. 
Möglich wird der Gottes- 
dienst im Schloßpark frei- 
lich erst dadurch, daß 
Hausherrin Margarethe 
von Hessen und bei Rhein 
ihr Einverständnis gibt 
und den Gästen die Tore 

öffnen läßt. 
,,Jedes Jahr bitten wir 

Pfarrer aus einer evangeli- 
schen und einer katholi- 
schen Gemeinde, die Lei- 
tung zu übernehmen", sag- 
te SDW-Vorsitzender Diet- 
mar Donner. Diesmal wa- 
ren Pfarrerin Annette Rö- 
der von der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde und Pfarrer 
Johannes Kratz von der 
Gemeinde St. Albertus Ma- 
gnus dabei. ,,Ich habe diese 
Aufgabe sehr gerne über- 
nommen", bemerkte Pfar- 
rer Kratz in seinen Begrü- 
ßungsworten, ,,schließlich 
bin ich selbst seit 20 Jahren 



Belligenhlnweli 
Der houtigon Ausgabe, außer Post- 
stücken, hegt ein Prospekt der Fa. 
Praktiker, Offenbach. bei. aul den 
wir hiermit tiinwelsen. 

Beiiagenfiinwali 
Der tieutlgen Ausgabe, außer Post- 
slücken. ileat ein Prospekt der Fa 
Möbel Rollar, Kurt-Schumachar- 
Rlng 2, 63329 Egalabach. bei. aul 
den wir tiiermit hinweisen 

fingcncrÄfaing 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

GeachUftsttaila und Radaktion: 
Poslanschrilt: Postlach 1426, 63204 
Langen. Hausanschrilt; Darmstädter 
Straße 26, 63225 Langen. 
Telelon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Joset Seg- 
gewlß (Ltg.), Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
Pressehaus BIntz-Verlag GmbH & 
Co. KG. Postanschrift: Postlach 
10 02 63. 63002 Ollenbach. Hausan- 
schrilt: Große Marktstraße 36-44. 
63065 Olfenbach. Telelon 069 / 
8 06 30 

Jede Woche mit der larbigen Zei- 
tungsboilage rtv. 
Abbestellungen können nur schrlltlich 
bis zum 15. vor jedem Ouarlalsende 
beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliele- 
rung inlolge höherer Gewalt oder In- 
lolge von Störungen des Arbeitsfrie- 
dens bestehen keine Ansprüche ge- 
gen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 34. 
Gültig seit I . 1. 1995. 
Monatabezugtprala: (inklusive 
Mehrwensteuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsba- 
cher Nachrichten (dienstags / Irei- 
tags): 8,- DM (einschl. Trägerlohn 
und 7% Mwst) 
iHainer Wochenblatt (freitags): 4.50 
DM; 
Posttmzugspreis LANGENER ZEI- 
TUNG/Egelsbacher Nachrichten DM 
10.- (einschließlk:h 7% Mwsl) 
Banl«verblndung: Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt: BLZ 506 521 24. 
Konto-Nr 26 007 880, VolKsbank 
Dreieich. BLZ 505 922 00, Konto-Nr 
3 113 000, Postgiro Franklurt, BLZ 
500 100 60. Konto-Nr 110 675-607 

Der Leser hat das Wort 

Argumente der IG nicht stichhaltig 

Zur niskuKsion um die An- 
biiuliinK (Ivr Nördlichen 
KiiiKstriiße un die R 3: 

O.sloiTi ist ein Fest des Fne- 
dens. Und in der Tal, die Huhe, 
(Iii" an den üstei-tagen auch in 
un.serer Straße heiTschte, war 
so etwas wie ein Geschenk. 
Endlich wurde das Frühstück 
mit der Familie einmal nicht 
von einer nicht abreißenden 
Kette vorbeirauschender Au- 
tos zu einem entnervenden 
Akt der Nahrungsaufnahme 
degiadiert. Und beim Spazier- 
gang konnte man die Früh- 
lingsblumen in den Vorgärten 
Ijewundem, ohne das beklem- 
mende Gefühl zu bekommen, 
man wohne neben einer Auto- 
bahn. Doch schon am Diens- 
tag sollte der ganze Zauber 
wieder vorbei sein. Von einem 
Lastwagen, der mit 70 Sachen 
die. Langener West-Ost-Ver- 
bindung durch die FeldstralSe 
hinunterbrettert, werde ich 
unsanft an die Rückkehr des 
Alltags erinnert. Von Ver- 
kehrsberuhigung ist da keine 
Spur. Zum Glück gibt es hier 
fast keine Kinder mehr: Sich 
um diese zu fürchten, würde 
die Ijetroffenen Eltern dem 
Herzversagen schneller nahe 
bringen als ihnen lieb wäre. 
Früher war das einmal anders. 

Die Verkehrsb<'lastung in 
der Feldstraße hat sich in den 

letzten fünf bis zehn .lahren 
überdurchschnittlich gestei- 
gert. Dabei bleibt festzuhal- 
ten, daß es sich um reinen 
Durchgangsverkehr handelt. 
Die Ursachen für diese absur- 
de Situation sind schnell ge- 
funden: Kommt man von der 
B 3, so ist der Weg durch die 
PY'ldstraße die kürzeste Ver- 
bmdung ins Langener Nor- 
dend, die Nördliche Ringstra- 
ße und über einige Schleich- 
wege auch ins Industriegebiet. 
Mit der Ausdehnung der 
Wohngebiete im Norden der 
Stadt und dem Ausbau des In- 
dustiiegebietes war eine Zu- 
nahme des Verkehre pro- 
grammieil. Die erfolgreiche 
VerkehrsbeiTjhigung in der 
Wallstraße und die Verkehrs- 
behindeiimgen in der Gabels- 
bergerstraße tragen einen wei- 
teren Teil zur immer starker 
werdenden Belastung der 
Feldstraße bei. 

F2ine VerbesseI^mg der Si- 
tuation erhoffte man sich in 
der Feldstraße durch die seit 
mehreren Jahrzehnten (!) ge- 
plante Anbindung der Nördli- 
chen Ringstraße an die B 3. 
Diese soll nun nach dem Wil- 
len einer Interessengemein- 
schaft fürs erste durch den 
Gang vor Gericht verhindeil 
werden. Für die verkehrsge- 
plagten Anwohner der Feld- 

straße und der Gabelsbergi'r- 
straße ist <lies ein Stoß vor den 
Kopf. Außerdem reiht sich die 
IG mit ihrem Vorgehen in die 
vielbewährte Taktik ein, juri- 
stisch behindern zu wollen, 
was von Rechts wegen kaum 
zu verhindern ist. Aber auch 
mit einer sachlichen Analyse 
la.ssen sich die Argumente der 
IG zur Verhindenang des 
Durchstichs der Nördlichen 
Ringstraße an die B 3 entkrüf- 
ten: 

1. Objektiv ist eine wesentli- 
che Zunahme des Verkehre in 
der Nördlichen Ringstraße gar 
nicht zu erwarten, denn für 
den Quellverkehr vom und ins 
Langener Nordend, ebenso 
wie zum Bahnhof und ins In- 
dustriegebiet, ist eine Durch- 
fahil durch die Nördliche 
Ringstraße schon heute unum- 
gänglich. Durch eine Anbin- 
durig an die B 3 wird sogar ge- 
rade dieser Verkehr nicht ver- 
mehrt, sondern gezielt und zü- 
gig abgeführt und trügt un- 
mittelbar zur dringend not- 
wendigen Entlastung von 
Feld- und Gabelsbergeretraße 
wie auch der Lutheretraße bei. 

2. Zieht man im Gegenzug 
in Betracht, daß der zur Dis- 
kussion stehende Teil der 
Nördlichen Ringstraße - zu- 
mindest voreret - durch unlje- 
bautes Gebiet führt, bleibt un- 

klar, wer ilurch di-n dort zu er- 
wartenden Verkehr überhaupt 
belastet wird. 

3. Angesichts der begonne- 
nen und geplanten Bauvorha- 
ben zwischen Feldstraße, 
WoiTnser Weg und B 3 ist die 
Nördliche Ringstraße zwi- 
schen B 3 und Lutheretraße 
auch als Bauzufahrtsstraße 
dringend notwendig. 

4. Es wurde schon wieder- 
holt darauf hingewiesen, daß 
der Nördlichen Ringstraße im 
Rahmen der Verkehreplanung 
die Rolle einer „Haupt.straße" 
in Ost-West-Richtung zu- 
kommt. So verständlich das 
Anliegen der Anwohner er- 
scheint, läßt sich dieser Um- 
stand nicht wegdiskutieren, 
zumal er seit Jahiv-ehnten be- 
kannt ist. 

Aber auch die Politiker kön- 
nen sich nicht ganz aus der 
Verantwortung stehlen, denn 
seit Jahren wird zugelassen, 
daß die Stadt in alle Richtun- 
gen kräftig expandiert. Der 
damit verbundene zusätzliche 
Verkehr wird stillschweigend 
den alten Straßen zugemutet. 
So werden immer mehr 
Wohnstraßen auf einmal zu 
Durchfahrtsstraßen. Die Feld- 
straße ist da nur ein Beispiel, 

Thorsten Kn<k;hel 
Feldstraße 42 

Erinnerung an die Opfer 

Am 8. Mai Gedenkgottesdienst in der Stadtkirche 
l.iingen - Zu einem (ie- 

(lenkgottesdienst zum .'iO 
Jahrestag des Kriegsendes 
laden die I'farri'r Dieter 
Horck und Ulrich Hergner 
für Montag, H. Mai, 19 Uhr, 
in die Statltkirche ein. Die 
(iememde wird der Opfer 
des Dritten Reiches, der 
Opfr-r des Weltkrieges und 
der Kriegsgefangenen ge- 
di-nken, wird sich an das 
Elend der Flüchtlinge erin- 
nern, die ihre Heimat und 
ihre Existenz verloren. 

In Langen gal) es durch 
Kriegseinwirkungen zwar 
kaum Schäden an Häusern, 
aber viele Langener fielen 
als Soldaten - das CJe- 

daehtnisbuch in der Stadt- 
kirche nennt viele Namen 

Zivilopfer waren zu lie- 
klagen. Heimatlose mußten 
aufgenommen werden, 
zahlreiche Menschen litten 
Hunger und hatten keine 
Bleibe 

..Viel ist seit damals ge- 
schehen, vom kalten Krieg 
mit der Luftbrücke bis zur 
Wiedenereinigung und ei- 
nem neuen Verhältnis zu 
den Nachbarn im Osten, 
von der Besatzungszeit bis 
zur Versöhnung mit den 
Völki'in des Westens, aus 
<li'nen viele personluhe 
Verbindungen erwuchsen 

und, nicht nur in Langen, 
gut fundierte Städtepart- 
nerschaften Die C'ieschu'li- 
te ist nicht stehen geljlir- 
ben. Sie hat uns neue Le- 
bensfragen gestellt, die 
Antwort brauchen und un- 
seren Einsatz forilern Die 
Frage nach der Bewälti- 
gung der Vergangenheit 
und den C'irundlagen fUr ei- 
ne gute Zukunft im wiedei - 
vereinigten Deutschland 
und in der einen Welt, die 
Miiiiier enger zu':ininien- 
riickt. sollen uns in d,eseni 
("leilenkgottt'sdiensl bewe- 
gen", so I'farier Dietei 
Borek. 
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Vorbereitung auf die Geburt 

Das Dreieich-Krankenhaus bietet verschiedene Kurse an 

Auf den Blickwinkel kommt es an: Aus der entsprechenden Perspektive betrachtet kann man sogar dem sonst eher 
trostlos wirkenden Lutherplatz eine schöne Seite abgewinnen, Foto; Arnold 

Kästner, Brecht 

und Tucholsky 
Langen - Auch die Lan- 

gener Friedensinitiative er- 
innert mit einer Veranstal- 
tung an den H. Mai. Dörte 
Apel, Marina Reichenbacher 
und Jane Zahn stellen ihr li- 
terarisch-nuisikalisches 
Programm unter dem Titel 
,,Als Deutschland starb: 33 - 
4,') - 9.')" vor. Vorgetragen 
werden unter anderen Lie- 
der und Texte von Kurt Tu- 
cholsky, Bertolt Brecht, 
Erich Kästner und Franz Jo- 
sef Degenhardt. Die Veran- 
staltung ist am Samstag, (i. 
Mai, um 20 Uhr im Kul- 
turhaus Altes Amtsgericht. 
Der Eintritt kostet fünf 
Mark 

Langen - Auch im Mai bie- 
tet die geburtshilfliclu" Abtei- 
lung der Frauenklinik im 
I )reieich-Krankenhaus wie- 
der <Mne Reihe vim Vorträgen 
und Kiir.sen an. Für Donners- 
tag, 4. Mai, ist ein Informati- 
onsabeml ange.setzt, der um 
Iii Uhr beginnt. Dabei wird 
ein Film gezeigt und die wer- 
den<len Eltern können den 
Kreißsaal und das Neugebo- 
renen-Zimmer besichtigen. 

Am Dienstag,!). Mai, um 17 
Uhr findet im Warteraum der 
Frauenklinik ein Säuglings- 
pflegekursus (auch für Väter) 
statt. Am Donnerstag, 11. 

Türkisches Fest 

in der Stadthalle 
Langen - Ein türki.scher 

Abend wird am Samstag, (i. 
Mai, in der Stadthalle gefei- 
ert. Organisiert wird das P'est 
vom Deut.sch-Türkischen 
l''reundschaftsverein und vom 
Langener Auslänilerbeirat. 
Mehrere Musikgnippen wer- 
den die Besucher unterhalten. 
Natürlich werden an diesem 
Abend auch türkische Spe- 
zialitäten sen'iert. Der Ein- 
tritt kostet sechs Mark, Be- 
ginn ist um 10.30 Uhr. 

Mai, wird in den Häuinen der 
Physikalischen Thera|)ie von 
17 bis 11! Uhr ein Akupunk- 
tur-Kursus für Schwangere 
in Theorie und Praxis ange- 
boten. Dafür ist keine Anmel- 
dungerforderlich. 

Die Kurse in Schwanger- 
•schaftsgymnastik (Cieburts- 
vorbereitung) laufen jeweils 
montags von IH bis 20 Uhr 
und dienstags von Itt bis 20 
Uhr (Frauenkurse). Kurse für 
Paare finden jeweils mitt- 
wochs von III bis 20 Uhr, don- 
nerstags von I It bis 20 Uhr so- 
wie freitags von 17.30 bis 
19.30 Uhr (jeweils sechs Wo- 

chen ä zwei Stunden) statt, 
und zwar in den Räumen der 
Physikali.schen Therapie. 
Kurse für Paare sind außer- 
dem dienstags von III bis 20 
Uhr im Jugendzentrum 
KOM,ma in der Nördlichen 
Ringstraße (Clymnastikraum). 
Kurse in Rückbildung.sgym- 
nastik werden jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr 
in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie angeboten. 

Anmeldungen für die Kurse 
sind zu richten an das Sekre- 
tariat der Frauenklinik, Tele- 
fon i)12 13lil oder!) 12 130(i. 

Abschiedskonzert für Oliver Bott 

Big Band der Musikschule spielt in der „Alten Ölmühle" 
Langen - Gemeinsam mit 

der Jazz-Initiative veran- 
staltet die Langener Musik- 
schule am Sonntag, 7. Mai, 
ein Konzert in der,,Alten Öl- 
mühle", bei dem die Big 
BancUler Musikschule Stük- 
ke ihrer CD spielen wird. 
Anlaß für dieses Konzert ist 
der Weggang von Oliver 
Bott, der in dieser Formation 
als Vibraph(mist für Aufse- 
hen gesorgt hat. Für Bott isl 

es der letzte Auftritt mit der 
Langener Big Band. Er zieht 
nach Boston und wird am 
bekannten Berklee College 
of Music studieren. Für sei- 
nen Aufenthalt bekommt er 
ein Stipendium, für das ihn 
der weltberühmte Vibrapho- 
nist Gary Burton ausgewählt 
hat. 

Im Laufe ihres Konzertes 
spielt die Big Band bewährte 
Titel wie J. Jarvis' ,,Overdri- 

ve" und ,,Too dose for Com- 
fort" von Jasper mit Oliver 
Hott als Solist, aber auch Ti- 
tel von Gershwin, Nestico 
und Cole Porter. Die Big 
Band-CD ,,StageTalk" wircl 
an diesem Abend zu kaufen 
sein. 

Das Konzert in der Öl- 
mühle beginnt um IS) Uhr. 
Der Eintritt isl frei. Wer 
Lust hat, kann im An.schluß 
mit der Big Band feiern. 

Vortrag über 

Fußpflege bei 

Diabetikern 
Langen - Am Donnerstag, 

4. Mai, treffen sich die Mit- 
glieder der Diabetiker- 
Selbsthilfegruppe Langen zu 
ihrem Infoabend. Diesmal 
geht es wieder einmal um die 
für Diabetiker besonders 
wichtige Fußpflege. Lydia 
Breunig hält einen Vortrag 
über medizinische Fußpflege 
und wird dabei auch erklä- , 
ren, warum Diabetiker be- 
sonders gefährdet sind. Die 
Referentin wird erläutern, 
was alles zur Fußpflege ge- 
hört. Es wird auch zur S))ra- 
che kommen, was Diabetiker 
in Sachen Fußpflege .selber 
tun können. Der Vortrag fin- 
det um 1!) Uhr im Casino der 
Volksbank Dreieich (Bahn- 
straße) statt. 

Infotag bei 

der Sparkasse 
Langen - Der 3. Mai ist für 

Jugendliche, tlie eine Ausbil- 
dung zur Bankkauffrau/ 
Bankkaufmann anstreben, 
ein wichtiger Termin. Die 
Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt bietet an diesem Tag in 
ihrer Langener Hauptstelle 
in der Zimmerstraße 2ri von 
14 bis 17 Uhr eine Informati- 
onsveranstaltung, bei tU r die 
jungen Leute alles über die- 
sen Beruf erfahren könnr-n. 
Fragen über die Praxis, die 
Weiterbildung, die Karriere- 
chancen jund vieles mehr 
werden vom Ausbildungslei- 
ter und Mitarbeitern der 
Aus- und Fortbildungsabtei- 
lung beantwortet. 

Konzerterlös fließt 

in Wohnheimprojekte 

für psychisch Kranke 

Opemhausorchester spielt in Langen 
Lungen - Der Verein Le- 

bensräume isl als Träger von 
zahlreichen Wohn-, Be- 
schäftigungs-. Berat ungs- 
und Betremingsangeboten 
für p.sychisch kranke Bürger 
in Stadt und Kreis Offen- 
bach gut bekannt. Dazu tra- 
gen nicht zuletzt auch öf- 
fentlichkeitswirksame Ver- 
anstaltungen bei, die auf die 
Belange dieser Mitbürger 
hinweisen und einen Beitrag 
zum kulturellen Zusammen- 
leben in der Region leisten 
wollen.. So darf man sich 
schon jetzt auf den bevorste- 
henden Auftritt des renom- 
mierten Frankfurter Opern- 
haus- und Museumsorche- 
sters am Samstag, 13. Mai, 
um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen freuen. Die Musiker 
treten unter iler Leitung von 
Guido Rumstadt nunmehr 
zum zweitenmal unentgelt- 

Vorlese- und 

Bastelstunde 
Langen - Zu einer Vorle- 

sestunde lädt die Stadtbü- 
cherei Langen alle Kinder 
ab sechs Jahren ein. Am 
Donnerstag, 4. Mai, liest 
eine Mitarbeiterin ab 15 
Uhr eine Katzengeschichte 
vor, anschließend können 
ilie Kleinen zu Schere und 
Kleber greifen und Tierfi- 
guren basteln. 

lieh zugunsten von Lebens- 
räume e.V. auf. Als Solistin 
konnte die mehrfach preis- 
gekrönte Pianistin Beate 
Bertholcl gewonnen werden. 
Zum Programm gehören 
Werke von Mozart und 
Dvorak. 

Der Heinerlös des von der 
Sparkasse Offenbach und 
der S|)arkasse Langen-Seli- 
genstailt unterstützten Kon- 
zerts kommt der Arbeit fiir 
psychisch kranke Menschen 
zugute. Vorrang haben dabei 
zwei Wohnheimprojekte des 
Vereins in Obertshausen und 
Neu-Isenburg. Eintrittskar- 
ten zum Preis von 3.') Mark 
gibt es noch in den Filialen 
(1er Sparkasse Längen-Seli- 
genstädt, im Kaufhaus 
Braun uncl in der Langenei' 
Tage.sstätte des Vereins Le- 
bensräume im Wiesgäß- 
chen 2i). 

Maifest in der 

Wassergasse 
Langen - Die Geschäfts- 

leute in der Wassergasse ha- 
ben ein Maifest organisiert, 
Gefeierl wird am Samstag, Ii. 
Mai, \ ()n S) bis Iii Uhr. Die 
Besucher erwartet ein bun- 
tes Programm, das Spiele, 
Spaß und Informationen 
bietet. Auch fürs leibliche 
Wohl wird natürlich bestens 
vorgesorgt sein. 

Mit einem großen Angebot wartete der Fiohmarkt 
am Samstag rund uma Rathaus aul. An mehr als 100 Ständen 
konnten die Besucher Kleidung, Schallplatten, alte Bilder, Bü- 
cher, Comics, Spielzeug und vieles mehr zu günstigen Preisen 
erstehen. Bei tollem Frühlingswetter machte da» Feilschen um- 
so mehr Spaß. Foto: Mahn 
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Weichenstellung 
(ftti) - Auch wenn die 

erste Riir)^enneister-l)i- 
rektwiibl in Landen erst 
im nächsten Jahr iinsteht. 
"xerden hinter den Kulis- 
sen schon eifrif! die Wei- 
chen gestellt. Die SI'I) 
hat tich bereits vor Mo- 
naten für eine erneute 
Kandidatur ihres Partei- 
kolleren und amtieren- 
den Rathauschefs Pit- 
than ausgesprochen. Ein 
anderes Votum war auch 
kaum vorstellbar. 

Auch in die Heiben der 
Grünen ist jetzt Hewe- 
vunjf ifekommen. Die 
Okopartei kündi}>te an. 
einen eif;enen Bewerber 
aufstellen /.u wollen. Na- 
men wurden noch nicht 
genannt. Die C.DII will 
am Freitajf einen, wie es 
vielsagend heißt, he- 
scbluß zur Hürgermei- 
sterwahl fassen. Was sich 
dahinter verbirgt, darf 
mit Spannung erwartet 
werden. Völlig bedeckt 
halten sich /.ur Zeit noch 
die IWG-NI'V, die bei 
der Kommunalwahl 
überraschend 7.u den 
„großen" Parteien auf- 
schloji, und die h'DP. 

Eines ist aber auf jeden 
hall gewiß: Der Wahl- 
kampf hat, wie die schar- 
fen Tone in Sachen 
Schwimmbad zeigen, be- 
reits begonnen. 

Langen - Am Sonntag. 
14 Mai. veranstaltet der 
Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach ein (JtMnein- 
scliaflskonzert in der Lan- 
gener Stadthalle, zu dem 
der Musikverein Estenfeld 
eingeladen wurde Beide 
Orcliester verbindet eine 
mehrjälirige Freundschaft, 
wobei es imnu'r wieder ge- 
meinsame Veranstaltungen 
und Unternehmungen gab. 
Höhepunkt war hierl)ei liie 
Heise in die Vereinigten 
Staaten im Sommer li)!)3. 
die für alle Musikerinnen 
und Musiker ein unvergeß- 
liches Erlel)nis bliel). 

Nun kommen die beiden 
Orchester zum erstenmal 
zusammen, um das Lan- 
gener Publikum mit einem 
aliwechslungsreiclu'n Pro- 

Über Mykosen 

und Allergien 
Langen - ,,Allergien - My- 

kosen (Pilze) - Zivilisations- 
krankheiten." Im Rahm<'n 
einer Veranstaltungsreihe 
des Naturkostladens ,,Hin- 
gelblume" hält die Heilprak- 
tikerin Birgit Ziegler einen 
Vortrag über dieses Thema. 
Moderne Zivilisations- 
krankheiten und Mykosen 
(Pilzerkrankungen) können 
durch eine gesunde Ernäh- 
rung im Einklang mit der in- 
dividuellen Konstitution 
und im Einklang mit der Na- 
tur sehr gut therapiert wer- 
den. Darüber berichtet die 
Referentin am Dienstag, !). 
Mai, um III.30 Uhr im Club- 
raum 1 der Stadlhalle. Der 
Eintritt kostet fünf Mark. 

gramm zu unterhalten. Er- 
öffnet wird das Konzert 
durch den Orehesterverein 
Langen/Egelsbaeh. der die 
Cielegenheit nutzt, um eine 
Auswahl der beliebtesten 
Werke der letzten Jahre 
nochmals zu sjjielen. Die- 
ser Wunsch wurde inuner 
wieder vom Publikum ge- 
äußiMt, und so wi-rden un- 
ter and("rem die ,,West Side 
Story" von Leonard Berti- 
sti'in und ..Spanish Fever" 
zu hören sein. 

Den zweiten Teil des 
Konzertes gestaltet dann 
der Musikverein Estenfeld, 
der - ebenso wii" der ()i che- 
sterveri'in - von Christian 
Wii'chers geleitet wird. 
Auch hier bieten ülierwie- 
.geiid junge Musikerinnen 

und Musiker Werke ver- 
schiedenster Stilrichtun- 
gen dar. Die Bandbreite 
ri'icht von lateinanu-rika- 
nischer Musik ül)er Tradi- 
tionelles bis hin zur Hock- 
musik. Zum Abschluß wer- 
den nochmals beide Orche- 
ster die Stadthallenbühne 
füllen und so bekannte Ti- 
tel wie ,,Moment for Morri- 
cone" oder ,,One Moment 
in Time" gemeinsam er- 
klingen lassen. 

Das K<mzert beginnt be- 
reits um 17 Uhr. Der Kar- 
lenvorverkauf läuft ab so- 
fort über alle Orchester- 
mitglieder und <las Musik- 
haus Luley in der Bahn- 
straße. Der Preis für die 
Eintrittskarten liegt zwi- 
schen acht und zwölf Mark. 

Meisterschaften bei 

den Modellfliegem 

Hessische Jugend trifft sich in Langen 
Langen - Am Sonnlag, 7. 

Mai, ist das (ielände des 
Langener Modellliiig- 
Clubs Austragungsort tler 
he,ssischen Jugendmeister- 
schaflen. Teilnehmer sind 
•lugenilliche Iiis Iti .lahre 
aus allen südhessi.schen 
Modellflug-Vereinen. Ge- 
flogen wird in vier Di.szipli- 
nen: Ereiflug (ohne Fern- 
steuerung), Segelflug, Se- 
gelflug mit Elektromotor 
und Motorflug. Die drei be- 
sten Piloten jeder Di.sziplin 

erhalten einen Pokal und 
wertlen an den deutschen 
.1 ugendmeislerscha flen, (1 ii' 
in der zweiten Jahreshälle 
stattfinden, teilnehmen. 

Der Modellflug-Club 
Langen .schickt acht Ju- 
gendliche an den Start und 
hofft, daß wenigstens die 
Hälfte die nächste Runde 
erreicht, zumal die bauli- 
chen und fliegerischen Vor- 
bereitungen liereits seil Ja- 
nuar laufen. Die Wettlx'- 
werbe beginnen um i) Uhr. 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Deutschkursus 

für Ausländer 
Langen - Einen kostenlo- 

,sen Deutschkursus für Aus- 
länder aus <len EU-Mit- 
gliedsländern ,sowie aus Ma- 
rokko, Tunesien, dem ehe- 
maligen Jugoslawien und 
der Türkei bietet der Inter- 
nationale Bund für Sozialar- 
beil in Langen an. Der Kurs- 
us beginnt Mitte Mai, unter- 
richtet werden 20 Stunden 
wöchentlich (nachmittags). 
Anmeldungen sind unter der 
Telefonnummer 7 30 üfi 
m()glich. 

Die Wölflinge vom Stamm Grüner Drache verbrachten aufregende und abwechslungsreiche Tage 
In einem Lager bei Wellburg. Zum Programm gehörten auch zahlreiche Ausflüge. Foto: p 

Die Grünen Drachen P^Xs^nn^n 

auf Entdeckungstour 

Pfadfinder im Odenwald und an der Lahn iu,'''Ki„!u"\n^'.s- 
stälten in Langen und dem 
Antrag der Ci)U, weitere 
Kinrichtungen zur Kinderl)e- 
Ireiiung (luri'h freie 'l'ragei 
betreilx'ii zu lassen, beschäf- 
tigen sich die Mitglieder des 
Sozialausschiisses in ihrer 
Sitzung am morgigen Mitt- 
woch, 3., um 20 tJhr im Hat- 
haus. 

Der Haupt- und Finanz- 
aiisscIuil.Urifft sich einen Tag 
spiitei' zur gleichen Zeit und 
am gleichen ()i l. Die Parla- 
mentarier lieraten unter an- 
derem liber die vom Magi- 
strat vorgelegte neue Stell- 
platzsatzung und einen An- 
ti ag der CDU, die sich für ei- 
nen Paulusl)runnen auf dem 
Tarsusplatzstark macht. 

Einladung zum 

Friedensgebet 
Langen - Zum .')(). .lahri'S- 

tag di'S Kriegsendes laden 
die evangelische Petrus- und 
die Johannesgemeindi' zum 
Friedensgebet ein. Es findet 
am Montag, it. Mai, um III 
Uhr im Cenieindehaus 
Bahnstraße 40 statt. 

Langen - Der Pfadfinder- 
slamm Grüner Drache Lan- 
gen hat zur Zeit drei (irup- 
pen mit Kindern und Jii- 
gendlichen im Alter von acht 
bis 10 Jalu'en. Alle drei 
Gruppen gingen in den 
Osterferien auf Reisen. 

Zuerst zogen die Großen 
los. Mit voll bepacktem 
Fahrrad ging es nach Ga- 
dernheim in den Odenwald. 
Dort ,,hauste" man in einer 
Hütte und unternahm Tou- 
ren nach Bensheim, Wein- 
heim und Lindenfels. Tolles 
Wetter und eine glänzende 
.Stimmung machten es der 
Sippe Brauni'r Bär schwi'r, 
den Heimweg genauso fröh- 
lich wie die iiinfahrt anzu- 
treten. Man wäre gerne noch 
länger unterwegs gewesen. 

Kaum waren die Ciroßen 
wieder zu Hause, zogi'n die 
Wölflinge los. Mit dem Zug 
ging es für die Meute Balu 
nach Weiliiiirg, wo die Pfad- 
finder ein erlebnisreiches 
Lager mit Besuch eines 
Tierparks, des Weilburger 
Schlo.sses und einer Kristall- 
höhli' erwartete. Auch ein 
Ausflug nach Liml)urg, ein 

1 lalliMlbadbesuch und ein 
.Stadtspiel in Weill)urg sl:in- 
den auf dem Programm. 
I leraiisragendes Ereignis 
war die Aufnahme eiiiigi'r 
neuer Kinder als Wolflinge. 

Für die .Sippe Feuersala- 
mander begann anschlie- 
ßend das Lager, ebenfalls in 
Weill)urg. Neben einer Wan- 
derung nach Hraunfels hatte 
man vor allem das Kanufah- 
ren auf der Lahn heri)eige- 
sehnt. In Kajaks und Kana- 
diern wagte man die'ersten 
Paddelversui'he. Das Ken- 
tern gehörte natürlich <lazu. 
Dennoch kann'n alle wolil- 
behallen zuriick. 

Neue Ereignisse werl'en 
bereits ilu'e Schatten voraus. 
Neben dem tra<lilionellen 
Pfingstlager werden die 
Grünen Drachen vom 12. auf 
den 13. Mai bei einem von 
der Sippe Brauner Bär orga- 
nisierten Nachtspiel ihren 
Spaß haben. Auch für di<' 
dreiwöchige Sommerfahrt in 
die Partnerstadt Long Eaton 
(England) werden bereits 
eifrig Vorbereitungen ge- 
troffen. 

Zwei Führungen 

im Museum für 

Glasmalerei 

Der alljährliche Flohmarkt Im Kaufhaus Braun ist ein Publikumsmagnet. Die Besucher erwartet 
ein großes Angebot zu kleinen Preisen. Fo'o- P 

Großes Angebot - kleine Preise 

Nächsten Samstag wieder Flohmarkt im Kaufhaus Braun 
Langen - Längst schon 

hat sich herumgesprochen, 
daß die stets am langen 
Samstag im Mai veranstal- 
teten Flohmärkte im Kauf- 
haus Braun nicht nur eine 
äußerst günstige Einkaufs- 
quelle sind, sondern auch 
ein Erlebnis ganz besonde- 
rer Art. 

Am kommenden Sams- 
'ag, ß. Mai, hat das Kauf- 
haus an der Bahnstraße 
seine Pforten von 8 bis Ifi 
Uhr durchgehenti geöffnet. 

An diesem Tag beginnt 
auch der Sommerverkauf. 
Mit den Vorbereitungen für 
den Flohmarkt sind Ge- 
schäftsleitung und Mitar- 
beiter des Hauses schon 
monatelang beschäftigt. 
Nicht Alltägliches, son- 
dern viel Besonderes wird 
geboten. Eine Vielzahl von 
Artikeln kann wieder zu 
Schnüppchenpreisen er- 
worben werden. In Kisten 
und Körben werden leicht 
beschädigte Waren aus al- 

len Abteilungen des Hauses 
angeboten und günstig ab- 
gegeben. Vor dem Kauf- 
haus werden auf mehr als 
100 Verkaufstischen und 
Paletten Berge von Textili- 
en und Hartwaren für die 
Besucher bereitstehen. Im 
gesamten Kaufhaus wer- 
den auf allen Verkaufseta- 
gen hochwertige modische 
Textilien und Markenarti- 
kel im Hartwarenbereich 
für ,,kleines Geld" angebo- 
ten. » 

Langen - Am Donnerstag, 
18. Mai, und Donnerstag, 1. 
Juni, jeweils um Ui Uhr, bie- 
tet die Stadt Langen in Zu- 
sammenarbeit mit Emrys 
Lind vom Förderverein des 
.Mu.seums für zeitgenö.ssische 
Glasmalerei eine Führung für 
Senioren durch die Ausstel- 
lung ,,Fazit 'Of)" un Der Ein- 
tritt ko.stet drei Mark. An- 
meldungen sind ab sofort im 
Seniorenzentrum Haltestelle 
(Telefon 9 11 90) möglich. 

Mit der Ausstellung Fazit 
'9.') im Alten Rathaus will die 
Stadt Langen eine repräsen- 
tative Übersicht über die 
Glasmalerei der jüngsten 
Vergangenheit geben. Die 
neue Glasmalerei hat sich 
auch dank des Langeners Jo- 
hannes Schreiter Weltgel- 
tung verschafft und prä.sen- 
tiert sich in den neugestalte- 
ten Räumen des Mu.seums. 
Neben Schreiters Werken 
auch mit vielen Arbeiten von 
Schülern, Künstlern und 
Freunden aus der ganzen 
Welt. 

Mit Musik in den Wonnemonat: Belm Tanz In den Mal, zu dem der Gesangverein 
Frohsinn eingeladen hatte, drehten die Besucher schwungvoll Ihre Runden auf dem Parkett der 
Stadthalle. Das Repertoire der „Skyline-Band" bot für jeden Geschmack etwas. Vergnügen konn- 
ten sich die Gäste danach In der Sektbar, In der auch Malbowle ausgeschenkt wurde. Erst weit 
nach Mitternacht klang das Frühlingsfest der Sänger aus. Foto Arnold 

Für jeden Geschmack etwas 

Orchesterverein gibt Konzert mit Musikverein Estenfeld 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Sichtbares Zeichen des 

Dankes an die Gemeinde 

Bund der Vertriebenen enthüllte Gedenkstein am Rathaus 
Km'lsbiu'h (fm) - Kcu'rlich 

enthüllt wurde am SanistH>{ 
i'in (iiKlcnkstcin vor dem 
KHf'lslinchcr Hiithaus, Oer 
()i1.sv<'rl)an(i Kf{t'lsl)ai'h des 
Mundes der Vertriebenen 
(HdV) mik'hte diimil 50 .lahre 
niieh Kriegsende ein .sichtba- 
res Zeiehen des Dankes dafUr 
setzen, dalJ Menschen, die 
durch den Krie^ ihre Heimat 
verloren hatten, in der (ie- 
nieinde ein neues /,uhau.se 
fanden, .,I)ie Toten des Krie- 
ges iiiiihnen uns /u einem 
friedlichen Miteinander", er- 
kliirte der Knel.sl)acher HdV- 
Voi-silzende Alfred Krampol, 
dei' den Stein gemeinsam mit 
Hilrfjemieistei- 1 leinz Kvden 
enthüllte. Musikali.sch um- 
rahmt wurde die Einweihung 
vom Seniorensinnkreis der 
(^iemi<inde unter der I,eitun(i 
von I lelmut Schreiber, 

In seiner Rede zitierte der 
Hathauiichef HundestaKsprii- 
sidentin Hita SOssmuth, Hei 
der Diskussion um den r)0. 
•lahrestaj! des KrieH.sendes 

dürften Ui'sachi' und Wirkut\(< 
nii'ht vei-wechselt werden, 
,,Das Cieschichtsbuch .sollte 
nach fiO .lahren Kiie^.sende He- 
.schriehen sein. DiK'h die An- 
zahl der /eilHenossen, die 
eben nicht die Ui'sache, die 
zum (jrenzenlo.sen Klend (Je- 
filhrt hat, wahrhaben wollen, 
scheint nii'ht abzunehmen", 
saj^te KvU<'n. 

Den Vertriebi-ni'n und ihren 
Verbünden (gebühre Dank, dall 
die Trauer übei' den Verlust 
ihrer Heimat nicht in Verliit- 
terun^ und Hadikalitat um^e- 
schlaKen .sei, führte der Hür- 
t^eniieisti'r aus ..Die Vertrie- 
benen in Knelsbach brauchen 
nicht aii.sdnicklich dafür zu 
danken, dalJ ihnen hier eine 
neue Heimat gewährt wurde. 
Sii' haben selb,st ihren Heilran 
zur InlcKiation geleistet, ha- 
ben die gemeindliche Kultur 
bereichert und den Auf- 
.schwun^ in die.sem Staat und 
in die.serCiemeinde mit vorbe- 
reitet", betonte Heinz Kyllen. 
Dem MdV-Voi-sit/.entk'n Al- 

Wir gratulieren 

Marie (loldstein, Bahn- 
stralJe 71. nachtritfjlich zum 
HU. Geburtstag am Montag. 
1. Mai 

Anna Lorenz, In den Oher- 
gärtcn H2. zum HU. Gcburts- 
ta^ am Dienstag, 2, Mai 

Marin Mttller, Dresdener 
Straße ;fl, zum 89, Geburts- 
tag am Mittwoch, 3. Mai 

Klisabeth Wesp, Schul- 
straße 41. zum BS. Geburts- 
tag am Mittwoch. 3, Mai 

Aliiis-Kudolf Greipel, In 
den Dbergiirten 18, zum 81 
Geburtstag am Mittwoch, 3, 
Mai ■ 

(•ertrud l.eonhardt, Au- 
gust-Bebel-Straße 24, zum 
in. Geburtstag am Mitt- 
woch, 3. Mai 

Wilhehii Ziegert, Schul- 
stralk' 44, zum HO. Geburts- 
tag am Mittwuch, 3, Mai 

Lina Knöfl, Frankfurter 
Straße 1, zum 87. Geburtstag 
am Donnerstag. 4. Mai 

Eleonore Schön, Woog- 
straße 2.'), zum 81. Geburts- 
tag am Donnerstag, 4, Mai 

Heinrich Vollhardt, Bahn- 
straße (i3, zum H(i, Geburts- 
tag am Freitag, 5, Mai 

Heinrich Graf, Langen«' 
Straße 1, zum 82. Geburtstag 
am Freitag,Mai 

Franz Ruhniich, Schiller- 
straße Sf), zum Hl. Geburts- 
tag am Freitag, ,■!. Mai 

Einen optimalen Saisonstart legte die TSC-Formation Surprise In Rüsselshelm hin. Die Egelsba- 
eher Mädchen gewannen das Landesllgaturnler vor der TS Ober-Roden und der TSG Hofgeis- 
mar. Foto: p 

56 000 Mark für freie Träger 

Gemeinde unterstützt mehrere soziale Organisationen 
Kgelsbaeh - Die Gemein- 

de Kgelsbach wird in die- 
sem Jahr insgesamt 5() 000 
Mark an eine ganze Reihe 
überörtlicher Organisatio- 
nen mit sozialer Aufgaben- 
stellung zahlen. ,,Das Geld 
geht an freie Trager", so 
Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, ,,die Aufgaben erfül- 
len, die einzelne Kommu- 
nen nur schwer überneh- 
men könnten." 

In seiner jüngsten Sit- 
zung hat der Gemeindevor- 
stand einen Zuschuß in Hö- 
he von 2 000 Mark für die 
Arbeit der Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstelle 
des Diakonischen Werkes 
beschlossen. In der Bera- 
tungsstelle Bahnstraße 32 

in Langen finden ratsu- 
chende Einzelpersonen 
oder Paare, ilie sich in einer 
persönlichen Krise befin- 
den, professionelle Hilfe 
und ein qualifiziertes Be- 
ratungsangebot. 

Ebenso beschlossen wur- 
de ein Zuschuß in Höhe von 
1 100 Mark für die Evange- 
lische Dezentrale Fami- 
lienbildung der Evangeli- 
schen Frauenhilfe in Hes- 
sen und Nassau. Die De- 
zentrale Familienbildung 
beschäftigt sich mit der Fa- 
milienbildungsarbeit und 
bietet Kurse an aus den Be- 
reichen Geburtshilfe, Ba- 
bypflege, Gesundheit, Päd- 
agogik, Lebenshilfe und 

anderem mehr. 

Einen Zuschuß in Höhe 
von f) 500 Mark wird Pro 
Familia, die Deutsche Ge- 
sellschaft für Sexualbera- 
tung und Familienbera- 
tung, für ihre Beratungsar- 
beit erhalten. Pro Familia 
übernimmt im Kreis Offen- 
bach wichtige Aufgben im 
Bereich der Sexualbera- 
tung und Familienbildung. 
Dies reicht von präventiver 
Sexualpädagogik mit Ju- 
gendlichen bis zu sexual- 
pädagogischen Fortbild- 
ungsmaßnahmen der Fach- 
kräfte auch in Egelsbach. 
Ein Großteil der Arbeit gilt 
allerdings der Beratung in 
Abtreibungsfragen. 

fitKl Krampol übem'ichte er 
eine Spende der (Jemeinde zur 
Untei-stützung der Verein.sar- 
beit. 

Alfred Hei-old, Landesob- 
mann der sudeten(U'Utsch("n 
Landsmann.schaft in Hessen, 
eiinnei-te dai .m, daß nach dem 
Krieg 14 Millionen Deutsche 
ihre angestammte I leimat ver- 
la.s.sen mußten. Angesichts 
dieses sozialen Spivngstoffs 
„wäre i'S ein Iicichtes gewesen, 
die Fackel des Aufnihi-s 
durchs Land zu tragen. Wir 
haben statt des.sen mitgehol- 
fen, daß aus Tiiimmem Fun- 
damente wurden", so Herold. 

Verl)ände wie iler BdV seien 
auch heute, .^O Jahre nach 
Kriegsende, keinesfalls über- 
flüssig, denn es bestehe kein 
Wider.spinch zwischen ,,Inte- 
gration und dem F.rhalt un.se- 
rer Identitiit". Herold .schlug 
vor, das Jahr lilSKi zum Jahr 
der Vertriebenen zu erklären. 
Als Mott<i regte er an:,,Heimat 
verloren - Zuhau.se gewon- 
nen." 

Gemeinsam mit Bürgermeister Heinz Eyßen enthüllte BdV-VorsItzender Alfred Krampol am Samstag den Gedenkstein am Rat- 
haus. Er soll ein sichtbares Zeichen des Dankes dafür sein, daß viele Vertriebene nach dem Krieg In Egelsbach ein neues Zuhause 
gefunden haben, sagte Krampol. Foto: Mahn 

Optimaler Saisonstart 

für Mädchen des TSC 

Surprise gewann Turnier in Rüsselsheim 
Kgolshach - Stolz und zii- 

trieden kehrte Traiiu-riii 
Susanne Strauß mit ihrer 
Ftuniation Surprise di-s 
Tanzspoi't-Clubs F.gels- 
bach aus Hüsselshi'im zu- 
rück. Dort wurde das erste 
von vier Turnieren der 
Landesliga 1 Süd im Jazz- 
iind Modern Dance ausge- 
tragen. Die Kgelsbacherin- 
nen präsentierten sich er- 
freulich stark und sicher- 
ten sich den ersten Platz 

unter zwölf Formationen, 
Auf Platz zwei landeten die 
Ued Devils aus ()ber-Uoden 
vor der (iruppe C'ertain von 
der TSG 1 lofgeismar. 

Für den TSC tanzten: Ti- 
na Kopelin, Sandy Simon, 
Sonja Tscheuchner, Kva 
HiUl, Katrin Riedl, Simone 
Rii'dl. Saskia Degen, Ste- 
phanie 1 lofrichter, .Susan- 
ne Langhans, Martina Köl- 
bel, Daniela Fietz. 

Alles dreht sich ums Thema Europa 

Projektwoche an der Emst-Reuter-Schule / Präsentation am Freitag 
Kgelsbach - Einmal im 

Jahr über.schreiten Lehrer 
und Si'hüler der Ernst- 
Reuter-Schule in Egels- 
bach für eine Woche die 
Grenzen des Schulalltags 
und veranstalten eini' Pro- 
jektwoche. Aus Anlaß des 
Europatages am ,'). Mai 
steht die die.sjährige Pro- 
jektwoche unter dem Motto 
,,Kuropa". Sie beginnt am 
heutigen Dienstag und 
dauert bis Freitag. Dabei 

soll in besonders anschauli- 
cher und praxi.sorientierter 
Form Europa als gemeinsa- 
me Lebenswelt unter- 
schiedlicher Nationen un- 
tersucht und kennengelernt 
werden. 

In 20 Projekten werden 
Lehrer und Schüler unter 
tatkräftiger Mithilfe von 
Eltern aktiv, um die vielfäl- 
tigen men.schlicheii, ökono- 
mischen, ökologischen und 
kulturellen Seiten Europas 

auch in bezug auf Egels- 
bach zu beleuchten und 
darzustellen. Die umfang- 
reiche Projektpalette reicht 
von der Wanilgestaltung 
mit europäi.schen Motiven 
über das Kennenlernen der 
europäi.schen Küche, lan- 
destypischer Sportarten 
und Tänze bis hin zum Bau 
von Landschaftsreliefs und 
Modellen typi.scher euro- 
päischer Bauwerke. 

Die Pfäsentation der Pro- 

jektergebnisse erfolgt am 
Freitag ab l.") Uhr. Zu die- 
ser Präsentation sind die 
Egelsbacher Bürger, aber 
auch alle anderen Interes- 
sierten eingeladen. Für das 
Wohlergehen der Gäste ist 
durch Speis und Trank ge- 
sorgt. Im Verlauf der Prä- 
.scntation wiril auch um Ui 
Uhr das vom Elternverein 
entwickelte und betriebene 
Schü 1 erca fe t'i nge wei h t. 

Vortrag über 

Mistelspritzen 
Kgelsbach - Das nächste 

Treffen der Frauenselbsthil- 
fegruppe nach Krebs ist am 
Mittwoch, 3. Mai, von L^i bis 
17 Uhr im Bürgerhaus (Sau- 
na-Eingang, erster Stock). 
Betroffene Männer sind 
ebenfalls eingeladen. Roswi- 
tha Theuerkauf wird ein Re- 
ferat über Mistelspritzen zur 
Stärkung des Immunsystems 
halten. 

Den Gesang der 

Vögel studieren 
Kgelsbach - Der Vogel- 

schutz- und Zuchtverein 
Egelsbach unternimmt am 
Sonntag, 7. Mai, wieder eine 
Vogelstimmenwanderung. 
'IVeffpunkt i.st um 7 Uhr am 
Egelsbacher Bahnhofskiosk, 
Erfordi-rlich ist festes Schuh- 
werk, Nach einer zwei- bis 
dreistündigen Wanderung ist 
eine Schlullrast im Vereins- 
haus „Auf der'IYift" vorge.se- 
hen. 

Die Teilnehmer erfahren 
nicht nur etwas über den Ge- 
sang iler Vogelarten, sondern 
auch Einzelheiten über Bnit- 
gewohnheiten, Balzgebahren. 
Futter- und Nistplätze. Au- 
ßerdem hat man Cielegenheit, 
die Vogelpflegestation des 
Vogelschutz- und Zuchtver- 
eins kennenzulernen. 

„Ungleiche Schwestern" 

über die Situation behinderter Frauen 
Kgelsbach - Die Egelsba- 

cher Frauenbeauftragte 
Marita Sommer macht auf 
das Wiesbadener Frauen- 
forum mit dem Titel ,,Un- 
gleiche Schwestern" am 
kommenden Freitag, .'j. 
Mai, im Rathaus von Wies- 
ba<len aufmerksam. Bei 
dieser Veranstaltung geht 
es um die Situation behin- 
derter, Frauen. Das F'orum 
beginnt um 11' Uhr unil 
dauert bis 18 Uhr. 

Anmeldungen sind zu 
richten an das Referat 
Frauenbeauftragte beim 
Oberbürgermeister Wies- 
bailen, Schloßplatz (i. 
(iSlHH Wiesbaden, Telefon 
0(il 1/312 488, Fax: 0011/ 
Ulli 90,'). Das ausführliche 
Programm zum Frauenfo- 
rum kann auch bei der 
Egelsbacher Frauenbeauf- 
tragten angefordert wer- 
den. 

Gesprächskreis 

der Guttempler 
Kgelsbach - Der Ge- 

sprächskreis der Guttem- 
pler-Gemeihschaft Egels- 
bach-Bayerseich trifft sich 
ab sofort jeden Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr im Bürger- 
haus (Empore). Informatio- 
nen über die Arbeit der Gut- 
templer gibt es unter folgen- 
den Telefonnummern: 
2 83 3L 4 25 43, 06150/ 
8 13 35. 

Unter den Hammer gekommen: Mehrere Dutzend Fahrräder versteigerte die Oe- 
melndeverwaltung Egelsbach am vergangenen Donnerstagnachmittag Im Hot des Rathauses. 
Rund 80 Menschen versammelten sich vor dem Auktionstisch und ersteigerten günstige Kinder-, 
Herren- und Damenräder. Die Preise pro Fahrrad bewegten sich je nach Zustand zwischen fünf 
und 80 Mark. Die Räder stammen aus dem städtischen Fundbüro. Geleitet wurde die FahrradauK- 
tlon von Dieter Junak (links), dem Chef des Egelsbacher Ordnungsamtes. Alle angebotenen 
Drahtsesel fanderMlnen Abnehmer. Foto: Wiegand 
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Mit neuem Hauptsponsor 

zurück in die Eliteklasse 

„Giraffen" spielen künftig als TV Axa Direkt Langen 
Langen (tst) - Für die 

Basketballer des TV Lan- 
gen gibt es allen Grund zur 
Knude, Von der kommen- 
cten Saison an haben die 
Langener einen Haupt- 
sponsor. Mit der Axa Di- 
rekt Versicherungs-AG 
will die erste Herrenmann- 
schaft die Rückkehr in die 
erste Bundesliga schaffen. 
Das ,,Giraffen"-Team wird 
dann auch einen neuen Na- 
men tragen: TV Axa Direkt 
Langen. 

Der multinationale Ver- 
sicherungskonzern mit 
Hauptsitz in Paris hat jetzt 
mit dem Sitz in Dreieich ei- 
ne deutsche Versiche- 
rungs-AG gegründet. Nach 

Auskunft der Axa Direkt 
ist das Sportsponsoring fe- 
ster Bestandteil des Marke- 
tings der Versicherung. Der 
Vertrag mit der Basket- 
ball-Abteilung des TV 
Langen ist ti'otz der vor- 
läufigen Laufzeit über ein 
Jahr längerfristig angelegt. 
Die Geldsumme für die er- 
ste Saison beträgt 150 000 
Mark, wobei der Betrag 
nach Angaben des Spon- 
sors ..ausbaufähig ist". 

In der Basketballabtei- 
lung laufen schon die Pla- 
nungen für die nächste Sai- 
son. Jürgen Barth, verant- 
wortlich für den Spielbe- 
trieb der Bundesligamann- 

schaft. möchte den ..Kerh 
des Teams zusammenhal- 
ten". Auch nach gezielten 
Verstärkungen auf den 
schwächer besetzten Posi- 
tionen soll Ausschau ge- 
halten werden. Trotz der 
erschwerten Bedingungen 
in der kommenden Spiel- 
zeit - ein Direktaufstieg 
aus der zweiten Liga ist 
nicht mehr möglich - will 
man auf jeden Fall oben 
mitspielen. Mit dem neuen 
Hauptsponsor im Rücken 
sollte es den Langener ,,Gi- 
raffen" gelingen, eine 
schlagkräftige Truppe auf 
die ..langen" Beine zu stel- 
len. 

Talfahrt der SGE setzt sich fort 

Nach der 0:3-Niederlage in Mannheim war Ti^ainer Schäty stinksauer 

HSG-Herren n unmotiviert 

16:26-Niederlage zum Saisonabschluß bei TG Darmstadt 
Langen - Zum Abschluß der 

Hallenrunde unterlagen die 
zweiten Hen-en der HSG Lan- 
gen bei der TG 75 Dannstadt 
II mit lf):2(i. Am 2f). und zu- 
gleich letzten Spieltag trafen 
dabei die beiden einzigen 
Mannschaften des Kreises 
DaiTnstadt in der Ki-eisklasse 
Dannstadt Ost mit unter- 
schiedlichen Motivationen 
aufeinander; Langen hatte be- 
reits den Klassenerhalt ge- 
schafft, den die Tumgemein- 
schaft nur mit mindestens ei- 
nem Punkt gegen die HSG 

noch en-eichen konnte. Dem- 
entsprechend spielte eine 
hochmotivierte Gastgeber- 
mannschaft gegen ein Lan- 
gener Team, für das es um 
nichts mehr ging. 

Die HSG II machte es den 
DaiTnstädtem nicht allzu 
schwer. Im schlechtesten Sai- 
sonspiel reichten in der ereten 
Halbzeit ein halbes Dutzend 
Ballverluste im Angiiff und 
eine Abwehr, die ihren Namen 
nicht verdiente, um die TG auf 
die Gewinnerstraße zu brin- 

gen. Nach der Pause knüpfte 
die Mannschaft um Spielfüh- 
rer Volker Kii'tschmann naht- 
los an die Leistungen des er- 
sten Durchgangs an und fügte 
sich widei-standslos in tlas De- 
bakel. 

HSG Langen II; Rainer 
Flatter. Stefan Katzer; Stefan 
Anthes, Stefan Beckmann. 
Dirk lies, Volker Kiet- 
schmann, Uwe Kümmel, 
Bernd Lede, Marcel Lorei, 
Joachim Miekls, Sim<m Mül- 
ler, Marcus Werner. 

Egelsbach (leo) - Für Fuß- 
ball-Hegionalligist SG 
Egelsbach geht es nach der 
0:3-Niederlage beim VfH 
Mannheim weiter steil bcMg- 
ab. Nach 0:8 Punkten in Se- 
rie und 44(i Minuten ohne ei- 
genen Torerfolg rangieren 
die Egelsbacher damit wie- 
der auf einem Abstiegsplatz, 
Die 7:1 Punkte aus dem März 
sind längst vergessen, in 
Egelsbach grassiert wieder 
die Abstiegsangst pur. 
..Konsequenzen" drohte 
Trainer Herbert Schäty in 
der anschließenden Presse- 
konferenz ..für die Spieler 
an. die im zv.-eiten Durch- 
gang nicht gespielt haben". 
Daniel Ciuca flog bereits 
nach 37 Minuten mit gelb- 
rot vom Platz. Homeo Wend- 
ler wurile zu Beginn der 
zweiten Hälfte ausgewech- 
selt, Beide boten im Mann- 
heim eine indiskutable Lei- 
stung, ..Wie die Konsequen- 
zen aussehen werden, ent- 
scheiden wir erst unter der 
Woche", so Abteilungsleiter 
Hans-Peter Seng, Konse- 
C|uenz zeigte Herbert Schäty 
auch im Fall Slavisa Dacic, 
den er nach einer ,,Undiszi- 
pliniertheit" gegen Vesten- 
bergsgreuth in Mannheim 
auf die Bank setzte. Für ihn 
begann Tomas Oral im rech- 
ten Mittelfeld und wurde 
aufgrund seiner kämpferi- 
schen Einstellung zum auf- 
fälligsten Egelsbacher Ak- 
teur. 

Das Spiel in Mannheim 
war bereits nach einer hal- 
ben Stunde gelaufen. VfR- 
Stürmer Holgor Janz drück- 

Ins Straucheln geriet die SG Egelsbach auch In Mannheim. Bereits nach einer halben Stunde war 
die 0:3-Nlederlage für Frank Dörr (links) und seine Mannschaftskameraden besiegelt. Foto: Orlowski 

te in der vierten Minute eine 
Sommer-Flanke aus drei 
Metern zum 1:0 über die Li- 
nie. In der 22, Minute hängte 
Michael Sommer Ali Talib 
ab, traf aus 18 Metern zum 
2:0 ins lange Eck, Vier Minu- 
ten später nutzten die Platz- 
herren ihre dritte Möglich- 
keit zum dritten Treffer, Er- 
neut Janz verwandelte aus 
25 Metern einen Freistoß, bei 
dem SGE-Schlußmann Rene 
Glasenhardt keine gute Fi- 

gur machte. 
Nach der Ampelkarte für 

Daniel Ciuca bewiesen die 
Egelsbacher im zweiten 
Durchgang Moral, versuch- 
ten, das Beste aus ihrer 
schlechten Situation zu ma- 
chen. Die Mannheimer 
drängten zunächst auf den 
vierten Treffer. Der gelang 
nicht, und in den letzten 20 
Minuten plätscherte die Be- 
gegnung ohne nennenswerte 
Torchancen vor sich hin. 

Einzige Ausnahme: Mit ei- 
nem 25-Meter-Schuß brach- 
te der eifrige Osman Rama- 
dani in der 75. Minute erst- 
mals das Mannheimer Tor in 
Gefahr, doch VfR-Keeper 
Gerhard Schäfer wehrte 
glänzend zur Ecke ab. 

SG Kgelsbach: Glasen- 
hardt; Dörr, Reljic, Caic, 
Bellersheim, Schmidt, Oral, 
Talib (8(). Vukelic), Wendler 
(41). Ramadani), Ciuca, Stier. 

Regionalliga Sü 
Spvga. Unterhaching — FC Hessen Kassel 
SSV Ulm — Vestenberasgreuth 
VfR Mannheim — SG Sgelsbach 
TSV Ditzingen — FC Augsburg 
SV Darmstadt 98 — Kickers Stuttgart 
Spvgg. Ludwigsburg — SV Lohhof 
SSV Reutlingen — Spvgg. Fürth 
SV Wehen — Bayern München Am. 
Rot-Weiss Frankfurt — Kickers Ottenbach 

1 Spvgg. Unterhaching 28 21 5 2 
2 Kickers Stuttgart 28 17 5 6 
3 SSV Ulm 28 17 5 6 
4 Spvgg. Fürth 28 14 8 6 
5 Vestenbergsgreuth 28 14 6 8 
6 TSV Ditzingen 28 13 8 7 
7 FC Augsburg 28 14 5 9 
8 Bayern München Am. 28 10 11 7 
9 SV Darmstadt 98 28 11 7 10 

10 Spvgg. Ludwigsburg 28 11 6 11 
11 VfR Mannheim 28 10 8 10 
12 SSV Reutlingen 28 8 7 13 
13 SV Lohhof 28 7 7 14 
14 FC Hessen Kassel 28 5 10 13 
15 SG Egelsbach 28 7 5 16 
16 Kickers Offenbach 28 6 5 17 
17 SVWehen 28 5 6 17 
18 Rot-Weiss Frankfurt 28 3 4 21 

71:27 
72:29 
57:32 
48:31 
46:28 
51:39 
45:32 
36:34 
47:41 
39:40 
40:48 
39:57 
30:44 
32:55 
23:43 
30:50 
30:57 
30:79 

3:0 
1:0 
3:0 
2:2 
0:3 
0:4 
0:3 
0:1 
2:2 

47:9 
39:17 
39:17 
36:20 
34:22 
34:22 
33:23 
31:25 
29:27 
28:28 
28:28 
23:33 
21:35 
20:36 
19:37 
17:39 
16:40 
10:46 

Am nächsten Freitag (5. Mal, 18.30 Uhr) spielen: Spvgg. Fürth - SV 
Darmstadt 9B. • Samstag (6. Mai, 14.30 Uhr): SG Egelsbach - SSV Ulm 
46 (Berliner Platz). Hessen Kassel - Rot-Weiss Frankfurt. -15 Uhr: 
TSV Vestenbergsgreuth • SSV Reutlingen. SV Lohhol • TSF Ditzingen. 
Stuttgarter Kickers • Spvgg, Unterhaching. FC Augsburg - VfR Mann- 
heim. • Sonntag (7. Mai, 15 Uhr): Bayern München Amateure • Spvgg. 
Ludwigsburg. - 18 Uhr: Kickers Offenbach • SV Wehen (Bieberer 
Berg).   

Tabellenführer Mühlheim 

zu abgebrüht für den FCL 

Verdienter 4:2-Erfolg der Gäste / Annouri nicht zu bremsen 
Langen (app) - Obwohl der 

KC Landen sich im Vergleich 
zu den Vorwochen mächtig 
steigerte, nahm Kickers- 
Viktoria Mühlheim, der 
Klassenprimus der Fußball- 
Bezirksliga Offenbach, am 
HO. Spieltag verdient die 
Punkte mit nach Hause. Die 
Gäste gewannen mit 4:2, wa- 
ren einfach routinierter und 
nutzten ihre Chancen konse- 
ciuent. Der ,,Club" bleibt 
Zwölfter, liegt vier Spieltage 
vor Saisonende sechs Punkte 
vor Alemannia Klein-Au- 
heim, dem Sechzehnten. 

Mühlheims Torjäger Ach- 
med Annouri (spielte auch 
schon eine Saison für die SG 
Götzenhain) erzielte bereits 
in der vierten Minute die 
Mühlheimer P'ührung, die 
Thomas Cmok in der HO. Mi- 
nute ausbaute. Zu diesem 
Zeitpunkt spielte der Tabel- 
lenführer schon in Unter- 
zahl, Roger Brauner hatte in 
der 27. Minute die Ampel- 
karle gesehen. In der 34. Mi- 

nute war Uwe Grohmann 
zur Stelle - nur noch 1:2. 
Achmed Annouri, der von 
der Langener Abwehr nie zu 
bremsen war, erzielte in der 
41. Minute den :i;l-Pau.sen- 
stand. ,Iörg Bauer, Langens 
stärkster Spieler, verkürzte 
in der (U). Minute auf 2::i, ehe 
Hafiz Demirtas in der 82. 
Minute den 4:2-Endsland 
markierte. Rudi Kolodziej, 
der eine starke Partie zeigte, 
und KVM-VerteidigerGoran 
,Iankov sahen in der Schluß- 
phase ebenfalls die Ampel- 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Zwei Tage 
nach dem Rücktritt von Kritz 
Imhof wurde Gerhard Em- 
merich als kommissarischer 
Präsident des FSV Frankfurt 
eingesetzt. An seiner Seite 
führt Klaus Mang ebenfalls 
bis zu den Neuwahlen im 
September das Amt des Vi- 
zepräsidenten. 

karte. 
Seine stärkste Phase halle 

der FCL zu Beginn des 
Spiels, Uwe Grohmann (1,').) 
und ,Iörg Bauer (17. und 29.) 
hatten den Ausgleich auf 
dem Fuß, vergaben jedoch 
ihre Chancen im Übereifer. 
Pech halte zudem ,Iürgen 
Bartocha, der in der (iO. Mi- 
nute nach einem Zusammen- 
prall mit Kopfverletzung 
ausgewechselt werden muß- 
te. 

KC Langen: Schlapp; Bar- 
tocha, Kolodziej, Müller, 
Brandeis, Bauer, Michels, 
Blasa, Pritzel, Uwe Groh- 
mann, Markus Grohmann 
(Wieczorek, Marra). 

Die Reserve des FCL bleibt 
nach dem 4:1-Erfolg über 
Mühlheim Tabellenführer. 
Marc Sleilz eizielte das 1:0. 
Nach dem Ausgleich durch 
Velio Talalovic sorgten Ste- 
fan Seibel, Nadin Gray und 
Stefan Schubert für den ver- 
dienten FCL-Erfolg. 

Schäty: Wir haben ein 

desolates Spiel gezeigt 

stimmen zum Spiel in Mannheim 
Herbert Schiity (Trainer 

S(;K): „Die Vorentschei- 
dung fiel bereits nach vier 
Minuten. Wir haben desolat 
gespii"ll. einige Spieler 
müssen ihre Einstellung 
üljerdenken. Wir liaben 
keine Bi-reitschafl gezeigt, 
kein Laufvermögen, kein 
Zweikampl'verhalten. Ein 
Kompliment an die Spieler, 
die in der zweiten Hälfte 
Moral bewiesen haben. Für 
die, die nicht mehr gespielt 
habi'n, wird es Konseciui-n- 
zen geben." 

Günther Birkle (Trainer 
VfR Mannheim): Wir haben 
die erste Halbzeit sehr en- 
gagiert gespielt, auch mal 
clas notwendige Quentchen 
Glück gehabt, wie bei dem 
Freistoß zum ;i:0. Wir woll- 
ten in der zweiten Hälfte 
souverän weiti-rspielen, 
kein Gegentor kassieri'n, 
das ist uns gelungen. Mit 
dem vierten Treffer wären 
die Egelsbachei' wahr- 
scheinlich vollends einge- 

brochen." 
Valentin Herr (Ex-Trai- 

ner Kickers Offenhach): 
Die Egelsbacher haben ein 
ähnliches Ausländei-[)ro- 
blem wie Offenbach. Nach 
der Verletzung von Stefan 
Glaser fehlt der SGE ein 
starker Kopf, der die 
Mannschaft führt. Gla.ser 
fehlt an allen Ecken und 
fanden." 

Lothar Buchmann (Ex- 
Trainer Kickers Offen- 
hach): Aufgnmd der ersti-n 
halben Stunde ein völlig 
verdienter Sieg für Mann- 
heim. Es gab nur kein De- 
bakel. weil der VfR nach 
iler Pause zwei Gänge zu- 
nick#^eschallet hat. Die 
Egelsbacher waren in der 
ersten Hälfte in allen Be- 
langen untei'legen', die Am- 
pelkarte für Ciuca war al- 
lerdings überzogen. Nach 
dei' Pausi' kam die SGE 
über Bemühungen nicht 
hinaus." leo 
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SSG Langen holt 

wichtigen Punkt 

bei der Teutonia 

Marco Schwitzke und Cyrys stark 
Langen (app) - Die SSG 

Lan^pn „ormauerte" sich 
am HO. Spieltag der Fuß- 
ball-BezirksliKa Offpn- 
bach boim TabpllcnviorU-n 
Teutonia Hausen einen 
Ziihler. Hatte die SSG im 
Hinspiel noch mit 0:5 
sanR- und klanglos verlo- 
ren, erkämpfte sie sich 
diesmal ein 0;0 Kür die 
Teutonia war dies das f'-n- 
de der Meisterschaftstrüu- 
me, für die SSG neue 
Hoffnung im Kampf um 
den Klassenerhalt. Mit 
21:;)!) Punkten bleibt die 
Mannschaft von Walter 
BIoss 15., liegt einen 
Punkt vor Alemannia 
Klein-Auheim und einen 
hinter Dietesheim II. Die 
Klein-Auheimer hatten 
am Sonntag mit H:0 in Die- 
tesheim gewonnen. 

Die Teutonia war der 
SSG spielerisch überle- 
gen, hatte in der 17. Minu- 
te durch Kapitan Bernd 
Blahut eine gute Chance. 

SSCJ-Keeper Marco 
Schwitzke, bester Spieler 
seiner Mannschaft und 
zum zweitenmal ohne (Je- 
gentreffer gebheben, ver- 
eitelte mit Glan/.parade. 
Neben dem Torhüter 
spielte Bernhard Cvrys im 
zentralen Mittelfeld eine 
starke Partie. Torchancen 
auf Seilen der Gäste blie- 
ben allerdings Mangelwa- 
re. Beim KCT machte sich 
dagegen das Fehlen von 
Spielmacher Ante Milano- 
vic (sah in Dietesheim 
,,Rot") bemerkbar. Hau- 
sens bester Akteur: Chri- 
stian Bill vom eigenen 
Nachwuchs. In der 
Schlußphase gab's gelb- 
rot für Patrick Sattler und 
Bernhard Cyrys. 

SS(1 Langen: Marco 
Schwitzke; Knipp, Benz, 
Hugk, Kühl. Hi'il, Sorro- 
che, Cyrys, Ktemadalsol- 
tani, Ingo Schwitzke, Biuk 
(Dohmen). Reserven: 0:2. 

In der Rückrunde mächtig Dampf gemacht 

SSG-Volleyballdamen II schlössen Runde auf Platz sechs ab / Trainer Horn verläßt Verein 

Pokalwettbewerb für 

SGE schon beendet 

Volleyballer unterlagen Ai-heilgen 

hangen - Nachdem tlie 
zweiten Volleyballdamen 
der SSCi Langen nach einer 
alles in allem enttäuschen- 
den Vorrunde, in der nur 
ein Sieg gelang, auf einem 
Abstiegsplatz gelanilet wa- 
ren, galt es am ersten Hück- 
spieltag, gegen Mitkonkur- 
renten Boden gut zu ma- 
chen. Überraschend wurde 
der erste Satz gegen BG 
Darmstadt gewonnen, was 
schon ("in Novum in der 
Sais(m darstellte. Leider 
war dieses (ilücksgefühl 
nur von kurzer Dauer, denn 
die beiden folgenden Sätze 
wurden wieiler verloren. 
Nun stand man wieder ein- 
mal mit dem Rücken zur 
Wand. Doch mit viel 
Kampf wurden spielerische 
Mängel weggesteckt und 
mit einem 15:11) noch der 
Tie-Break erreicht. Knapp 
aber verilient wurde der 
fünfte Satz mit 15:i:i ge- 
wonnen und die lange 
Durststrecke hatte mit dem 
H:2-Krfolg endlich ein Kn- 
de. 

Dieser Aufwärtstrend 
setzte sich auch im zweiten 
Spiel gegen den TV Baben- 
hau.sen fort. Obwohl der 
zweite Satz abgegeben 
wurde, kam man zu einem 
ungefährdeten Ii: 1-Sieg. 
Aufgrund der Tatsache, 
<laß alle neun Spielerinnen 
einsatzfähig waren, konnte 
Trainer Peter Horn aus 
dem vollen schöpfen, was 

sich positiv auf das Lan- 
gener Spiel auswirkte. 

Doch schon am nächsten 
Spieltag trat man nur mit 
sechs Spielerinnen an. Die 
Partie stand auf keinem 
hohen Niveau, war jedoch 
sehr abwechslungsreich. 
Die Sätze eins und drei gin- 
gen an den VC Ober-Rotlen, 
Langen gewann die Sätze 
zwei und vier relativ klar. 
Die Mobilisierung der letz- 
ten Kraftreserven und das 
notwendige Glück auf Sei- 
ten der SSG waren mit aus- 
schlaggebend, daß der alles 
entscheidende Tie-Break 
mit KM 4 und das Spiel mit 
,'i;2 gewonnen werden 
konnten. 

Im Spiel beim TSV Alt- 
heim sah man Mitte des 
dritten Satzes, nachdem 
die ersten beiden Satze ge- 
wonnen worden waren, 
schon wie der sichere Sie- 
ger aus, d.)ch individuelle 
Einzelfehler brachten Alt- 
heim noch einmal in.s Spiel 
zurück. Diesmal war es ein 
17:15-Erf()lg für Langen, 
der nach einem hartum- 
kämpften Spiel den H:2- 
Sieg brachte. 

Das nächste Auswärts- 
spiel stand beim Tabellen- 
führer TSV Heusenstamm 
an. Die bittere 0:;i-Nieder- 
lage drückte keineswegs 
den Spielverlauf aus. Wer 
eine 1 H:.'i-Führung nicht in 
einen Satzgewinn umset- 

Dank einer gewaltigen Leistungsstelgerung in der Rückrunde 
sicherten sich die zweiten Volleyballdamen der SSG Langen 
vorzeitig den Verbleib In der Krelsllga. Foto: p 

zen kann, für den wird es 
auch schwer, das Spiel an 
sich zu reißen. Auch beim 
Spiel gegen den Tabellen- 
zweiten TV Offenbach 
mußten die SSG-Spielerin- 

nen nochmals Lehrgeld be- 
zahlen. Die Chance war 
auch hier gegeben, das 
Spiel für sich zu entschei- 
den, was mit dem 15:i:i im 
ersten Salz auch unter Be- 

Kgelsbnch - In der ersten 
Pokalrunde tler diesjähri- 
gen Saison wurde den Vol- 
leyballern der SG Egels- 
bach mit dem SC Steinberg 
ein nicht allzu schweres 
Los beschert. Dieses Spiel 
konnte dann auch trotz 
eklatanter Fehler mit H:! 
gewonnen werden. Doch da 
ein Pokalspieltag aus zwei 
Spielen besteht, mußte 
man sich nun auch noch 
mit ilem CV.)M Arheilgen 1 
messen. Beide Mannschaf- 
ten hatten sich schon in der 
Punkt runde gegenüberge- 
standen, wobei Arheilgen 
am Ende den Aufstieg 
schaffte. Auch diesmal 
konnte die SGE nur im er- 
sten Satz mithalten. Nach 
einer tollen Aufholjagd 

mußte sie sich dann aber 
doch mit 14: Ki geschlagen 
geben. Dies war auch der 
Wendepunkt der Partie, 
ilenn die Egelsbacher wur- 
den in den nächsten Sätzen 
formlich ,, abgeschossen" 
und schieden so klar mit 
():H aus. 

Für Patrick Baus und 
Klaus-Dieter Thede war es 
das letzte Spiel im Trikot 
der ,,Lila Pinguine", da sie 
aus beruflichen Gründen 
di>r Mannschaft nicht mehr 
zur Verfügung stehen. 

Es .*))ielten: Michael Ave- 
maria, Patrick Baus, ,Iens 
Ilallmann, Stefan Köstner, 
Michael Lede, Uwe Löffler, 
Markus Pfahlert, Jochen 
Schroeder, Klaus Thede. 

SGE-Trainer Nabel ist frustriert 

Die Reserve kommt beim SV St. Stephan mit 2:12 unter die Räder 
Kgelshach (leo) - Die 

Fußball-Reserve der SG 
Egelsbach kam am 2H. 
Spieltag der Bezirksliga 
Darmstadt West mit der 
2:12-Niederlage beim SV 
St, Stephan arg unter die 
Räder. ,,Bei allem Ver- 
ständnis für die Situation 
der ersten Mannschaft, wir 
fühlen uns hier doch ein 
bißchen im Stich gela.ssen", 
erklärte SGE-Trainer Lutz 
Nabel, dem in CJriesheim 
gerade noch zehn Spieler 
zur Verfügung standen. 
,,Da muß man sich überle- 

gen, ob es sich noch lohnt, 
weiterzumachen", so Na- 
bel, der in der kommenden 
Spielzeit den Darmstädter 
Bezirksligisten TG Ober- 
Roden trainieren wird. 

Gegen St, Stephan führ- 
ten meist individuelle 
Egelsbacher Fehler zu Ge- 
gentoren. So bereits in der 
fünften Minute, als die 
Gastgeber nach einem Ball- 
verlust von Kai Christoph 
das 1:0 erzielten. Nach dem 
0:2 (25.) keimte bei der SGE 
nochmals kurzfristig Hoff- 
nung auf, als Sa.scha Inerle 

in der 1)2. Minute auf 1:2 
verkürzte. Mit drei weite- 
ren Toren sorgten die 
Platzherren aber bis zum 
Pausenpfiff für die Ent- 
scheidung. 

Nach dem Seitenwech.sel 
mußte der bedauernswerte 
Michael Gerlach im SGE- 
Kasten noch siebenmal den 
Bali aus dem Netz holen. 
Erneut Inerle sorgte in der 
7:). Minute für den 2:8-Zwi- 
schenstand. ,,p;in 10:12 war 
auch möglich, doch wir ha- 
ben auch die besten Mög- 
lichkeiten gleich reihen- 

weise vergeben", resümier- 
te Lutz Nabel. ,,Bei den 
meisten sind die Bemühun- 
gen zu erkennen, doch es 
fehlt einfach das Können". 
Während Norman Kurpie- 
la, Sascha Inerle und An- 
dreas Rüppel noch annä- 
hernd Normal form zeigten, 
ent|)upplen sich Darko 
Uletilovic und Constantin 
Neagu als Totnlausfälle. 

SG Kgelsbnch; Gerlach; 
Bokrezion. Kurpiela, Chri- 
stoph, Durgun, Inerle, Ule- 
tilovic, Haub, Rüppel, Nea- 
K"- 

weis gestellt wurde. Nach- 
lassende Kräfte ließen kei- 
ne positiven Resulate mehr 
zu. Der vierte Satz mußte 
mit ,'):15 abgegeben wer- 
den. Trotz dieser 1:3-Nu'- 
derlage hatte man nach 
diesem Spieltag mit dem 
Abstieg nichts mehr zu tun 

Am letzten Heimspieltan 
konnte man also ganz un- 
beschwert aufspielen. 
Doch auch das Spiel gegen 
die TG Zellhausen war gp. 
prägt von Nervosität und 
vielen individuellen Feh- 
lern. Ein Aufbäumen im 
dritten Satz, der mit 15:3 
gewonnen wurde, reichte 
nicht aus, um endlich ein- 
mal gegen Zellhausen zu 
gewinnen. So mußte man 
sich nach wenig Gegen- 
wehr, denn der vierte Satz 
wurde mit 4:15 verloren, 
mit 1:3 geschlagen geben 
Das letzte Spiel gegen die 
SU Mühlheim war bereits 
nach 60 Minuten zu Ende 
und die SSG Langen konn- 
te sich als verdienter 
Sieger feiern lassen. So 
blieb nach einer erfolgrei- 
chen Rückrunde der sech- 
ste Platz in der Kreisliga. 

Nach zwei Jahren erfolg- 
reicher Arbeit verläßt Trai- 
ner Peter Horn, der ein An- 
gebot als Abteilungsleiter 
beim DSW Darmstadt 
nicht ausschlagen konnte, 
die zweite Damenmann- 
schaft, 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Ein Wechsel 
von Bayern Münchens Trai- 
ner Giovanni Trapattoni 
zum italienischen Erstligi- 

• sten US Cagliari steht kurz 
vor dem Abschluß. Trapatto- 
ni soll eine Million Mark net- 
to pro Jahr verdienen., 

FUSSBALL: Drei Tote 
und mindestens 17 Verletzte, 
so lautet die Schreckensbi- 
lanz der Siegesfeiern fanati- 
scher Fußball-Anhänger 
nach dem 2:1 der Türkei 
über die Schweiz im EM- 
Qualifikationsspiel am ver- 
gangenen Mittwoch. 

FUSSBALL: Argentinien 
schlug bei der ,,U 20,.-Welt- 
meisterschaft in Doha im Fi- 
nale Brasilien 2:0. 

C-Jugend ist gut vorbereitet 

Handball-Nachwuchs der SGE überzeugte in Testspielen 

Gruppensieg unter Dach und Fach 

1:0 der SGE-A-Jugend in Bensheim / Trennung von Trainer Rolf Bauer 

Kgelsbach - Gut vorbereitet 
geht die männliche Handball- 
C-Jugend der SG Egelsbach 
in die Qualifikationsspiele. 
Nachdem man sich die ersten 
14 Tage der Osterferien erhol- 
te, ging es nach Ostem mit 
vei-stärktem Tiainingsauf- 
wand in die Vorbeii'itung auf 
die Qualifikation. Unter an- 
derem wurden gegen den TV 
Kesselstadt und den TV Lan- 
genselbold Freundschafts- 
spiele bestritten. 

Gegen Kesselstadt bot die 
SGE trotz der vorher absol- 
vierten Trainingseinheit ein 
gutes Spiel. Keine der Mann- 
schaften konnte sich im Laufe 

des Spiels ab.setzen: Zum En- 
<le der Partie lii"ßen bei den 
Egelsbachern die Kräfte nach 
und es reichte nur zu einem 
19:19. Im Spiel gegen Langen- 
selbold hatte man zu Beginn 
in der Abwehr i-inige Abstim- 
fnungsprobleme, die im Laufe 
des Spiels aber verachwan- 
den. Das Spiel wurde beson- 
tlei-s in der zweiten Halbzeit 
klar von den Egelsbacher Bu- 
ben bestimmt. Der deutliche 
Sieg mit 21): 15 Toren ging in 
Ordnung. Nach die.scn zwei 
Spielen ist die Vorbereitungs- 
phase auf die Bezirksqualifi- 
kation abgeschlosstm. 

Gegen den TV Kesselstadt 

wurden folgende Spieler ein- 
gesetzt: Andreas Macht, Jan 
Cileichmann; Patrick Pachert 
(7), Dan Bhatia, Rene Macht, 
Sascha Becker (1), Muham- 
meil Erdogan (1), Thomas 
Döhler (2). Florian Schwalm, 
Markus Theiss, Oliver Becker, 
FCnno Vasconi (D), Peter Wat- 
zinger; gegen ilen TV Langen- 
selbold kamen folgende Spiel- 
er zum Einsatz: Andivas 
Macht; Patrick Pachert (10), 
Oliver Becker, Dan Bhatia (1), 
Mark Steinmann, Peter Wat- 
zinger, Enno Vasconi (3), Mu- 
hammetl Erdogan (3), Thomas 
Döhler ((i), Sascha Becker. 

Kgcisbuch (leo) - Mit ei- 
nem knappen 1:0-Sieg beim 
FC Bensheim sicherte sich 
die Fußball-A-Jugend der 
SG Egelsbach zwei Spielta- 
ge vor Rundenschluß den er- 
sten Tabellenplatz in der Be- 
zirksliga Gruppe II. Gegen 
den Sieger der Gruppe I 
(Ginsheini oder Ober-Ab- 
steinach) ermitteln die 
Egelsbacher den Darmstäd- 
ter Bezirksmeister, der dann 
an der Aufstiegsrunde zur 
Oberliga teilnimmt. 

Unter der Woche hatte 
sich die SG Egelsbach von 
Trainer Rolf Bauer getrennt. 
Durch einen „Vertrauens- 

mißbrauch" Bauers sei die- 
ser Schritt notwendig ge- 
worden, lautete die Erklä- 
rung von SGE-Abteilungs- 
leiter Hans-Peter Seng. Rolf 
Bauer war indes zu keiner 
Stellungnahme bereit. Somit 
coachte SGE-Jugendkoordi- 
nator Stephan Stähler die 
Elf in Bensheim. 

Die Gäste, die auf den ver- 
letzten Armin Czapla ver- 
zichten mußten, ließen in der 
Anfangsphase Ball und Geg- 
ner laufen und erzielten in 
der 15. Minute durch Car- 
sten Grünewald das 1:0, als 
der ehemalige Darmstäder 

unbedrängt aus kurzer Dis- 
tanz einschob. 

Danach war es allerdings 
mit der Egelsbacher Herr- 
lichkeit vorbei. Allzu oft ver- 
suchten es die Gäste durch 
die Mitte, blieben dabei 
meist in der Bensheimer 
Hintermannschaft hängen. 
Und wenn die Egelsbacher 
einmal eine Lücke fanden, 
parierte der Keeper der 
Gastgeber glänzend. So in 
der 60. Minute, als zunächst 
Marco Schmiedl per Kopf 
und Samir Hajjout im Nach- 
schuß jeweils aus wenigen 
Metern scheiterten. Zum 

Matchwinner auf Seiten der 
Gäste avancierte Schluß- 
mann Benjamin Seng, der 
mit einer souveränen und 
fehlerlosen Leistung seinen 
Kasten sauber hielt. 

Bereits am heutigen 
Dienstag (18.30 Uhr) trifft 
die SGE auf dem neutralen 
Platz des SVS Griesheim im 
Kreispokal-Endspiel auf die 
A I des SV 98 Darmstadt. 

SG Egelsbach: Seng; Sie- 
ber, Doehner, Butsch, Kaza- 
kis (46. Holzapfel), Ruckeis- 
hausen, Racano ((57. Uzun- 
cay), Hajjout, Grünewald 
Schmiedl, D'Alessio. 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Zuhause 

Drez Xeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

und sind Werbeträger Nr. 1 unter den Zeitungen 
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Schmuhzel-ECKE 
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Unglaublich! : 

^ I 

„Die Schlaftabletten sind j 
leider ausgegangen. Vcrsu- ; 
chen Sie es mal hiermit!" • 

„Ja, wir wechseln jeden Tag J 
das Menü: Der Bohnenein- ; 
topf von gestern heißt heute ; 
Dicke Suppe!" ; 

Der Renntip 
Ein begeisterter Rennplatzbesu- , 

eher kam wütend zu einem Bekann- 
ten, der ihm einen todsicheren 
„Geheimtip" für ein Rennen gegeben 
hatte. 

„Sie haben gesagt", rief er, „das 
sei ein großartiges Pferd, und das 
war es auchl Elf Pferde waren nötig, 
um das eine zu schlagen!" 

Das Rennpferd 
Ein texanischer Farmer meldete 

ein achtjähriges Pferd zu einem Ren- 
nen in einer amerikanischen Groß- 
stadt. Da das Pferd noch nie ein 
Rennen gelaufen war, standen die 
Wetten zu Beginn des Rennens 1:80. 
Aber dann kam es mit mehreren 
Längen Vorsprung durchs Ziel. 
Selbstverständlich wurden die Her- 
ren der Rennleitung mißtrauisch, 
und sie hatten an den Farmer einige 
Fragen. 

„Wie kommt es", wollten sie wis- 
sen, „daß sie das Pferd erst jetzt zu 
einem Rennen gemeldet haben? Sie 
haben es doch schon seit acht Jah- 
ren?" 

„Also, um die Wahrheit zu sagen", 
antwortete der Farmer treuherzig, 
„wir haben es nicht früher einfangen 
können." 

Geht nicht 
Zwei vornehme Pudel unterhalten 

, sich. „Du siehst sehr angegriffen 
aus", sagt der eine Pudel. „Du soll- 
test mal zu einem guten Tierarzt 
gehen." 

„Ach", meint der andere Pudel 
resigniert, „ich war schon bei einem 
halben Dutzend der berühmtesten 
Koryphäen. Sie alle sagen: kein 
organischer Schaden." 

„Dann solltest du vielleicht mal 
einen guten Psychiater aufsuchen." 

„Das geht leider nicht, denn siehst 
du, es ist mir streng verboten, auf 
der Couch zu liegen." 

„Ich sage es Ihnen noch ein- • 
mal: Wir haben kein Interesse i 
an Ersatzteilen!" S • 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Abgerichtet 
Ein kleiner Schimpanse, mit eini- 

gen Leidensgenossen in einem Labo- 
ratorium für Weltraumversuche 

Bunter Anekdotenstrauß 

Relativitätstheorie -wenn ein Mann das Dekollete seiner Frau 
Der große Atomforscher Fermi nicht bemerkt, dann darf sie kei- 

wollte einigen Freunden Einsteins nes tragen." 
Relativitätstheorie erklären. 

„Das ist doch ganz einfach", 
sagte er. „Denkt an eure Hoch- 
zeitsreise! An vierzehn Tage Flit- 
terwochen!" 

„Ja? Und dann 
Freunde wissen. 

„Und dann stellt ihr euch eben 
vierzehn Tage mit eurer Frau vor, 
so wie sie jetzt ist. Da habt ihr die 
ganze Relativitätstheorie!" 

Diplomatie 

Fürs Heiraten reicht's 
Franz Liszt wurde eines Tages 

wollten die gebeten, das Klavierspiel einer 
jungen Dame aus reichem Haus zu 
beurteilen Nach langem Zureden 
willigte Liszt endlich ein 

Die junge Dame spielte nicht 
übel, ließ jedoch keine besondere 
Begabung erkennen. Als sie nach 
ihrem Spiel erwartungsvoll am 
Klavier sitzen blieb, näherte sich 
der Meister behutsam und sagte 
lächelnd: „Sie spielen wirklich 
sehr nett! Fürs Heiraten reicht's!" 

Der alte Se' ' onsrat Löwenberg 
der k.u.k. Donaumonarchie wurde 
von einer adligen Dame, die ihren 
Sohn gerne im diplomatischen 
Dienst gesehen hätte, gefragt, was 
da für Voraussetzungen mitzu- 
bringen seien. 

„Die Sache ist gar nicht so 
schwierig", meinte der altgediente 
Sektionsrat. „So ein junger Herr spielte ihn Brahms vor. 
muß erstens einen adligen Namen „Na ja", sagte Brahms, „gar 
haben, er muß zweitens alle Anre- nicht so übel! Wenn allerdings 
den vom Wohlgeborenen Herrn bis Liszt einen Trauermarsch auf 
zum Durchlauchtigsten Fürsten Ihren Tod geschrieben hätte, dann 

Der Trauermarsch 

Ein junger Komponist hatte auf 
den Tod von Franz Liszt einen 
Trauermarsch geschrieben und 

wäre er 
geworden. 

doch wirkungsvoller 

Wagner und Schumann 
Richard Wagner und Robert 

Schumann waren zum erstenmal 
zusammengetroffen. Die Begeg- 
nung dauerte etwa eine halbe 
Stunde. Später sagte Wagner: „Ein 

beherrschen, drittens muß er Blei- 
stifte spitzen und Dienstpakete 
versiegeln können. Und wenn er 
dann noch gut tanzen kann, steht 
seiner Karriere nichts mehr im 
Wege..." 

Das Dekollete 
Zu dem Modeschöpfer Christian Stunde. Später sagte Wagn 

Dior kam einmal eine sehr reiche, ausgezeichneter Mensen, dieser 
aber auch sehr magere Dame, um Schumann, doch leider schweigt 
sich ein Abendkleid entwerfen zu er in einem fort." 
lassen. Schumann aber sagte: „Ein 

„Meister", sagte sie, „ich großer Mann, dieser Wagner! Doch 
möchte ein sehr großzügiges leider redet er ununterbrochen." 
Dekollete an diesem Kleid haben. 
Viele Frauen verdanken doch ihre 
Erfolge nur ihrem Dekollete." Da hört sich alles auf! 

Da Christian Dior der Ansicht 
war, daß die magere Dame kein Am Wiener Burgtheater machte 
dekolletiertes Kleid tragen könne, man einmal den Versuch, Schillers 
sagte er diplomatiscn: „Aber Fragment „Demetrius" in der 
Madame, was würde denn Ihr Bearbeitung von Heinrich Laube 
Herr Gemahl dazu sagen?" aufzuführen. Ein Kritiker schrieb: 

„Mein Mann", schnaubte die Da- „Wo Schiller aufhört und Laube 
me wütend, „sieht das gar nicht!" anfängt, da hört sich alles auf!" 

gehalten, sagte eines Tages zu einem 
anderen Schimpansen: „Jetzt ist es 
mir gelungen, den Dr. Abott da 
draußen abzurichten." 

„Wie das denn?" wollte der andere 
Schimpanse wissen. 

„Immer, wenn ich eine Taste 
drücke, gibt er mir Futter." 

Glückliches 
Familienleben 

Der Itleine Peter w: . sehr unartig 
gewesen, und so hatte er von der 
Mutter Schelte bezogen. Als der 
Vater nach Hause kam, schickte er 
Peter, um die Erziehungsmaßnahme 
der Mutter zu unterstützen, sofort 
ins sein Zimmer. 

Als der kleine Mann sich zurück- 
zog, maulte er wütend: „Und so was 
nennt sich nun harmonisches Fami- 
lienleben!" 

Kindermund 

Die Großmutter ist sehr, sehr 
krank. Petra, ihr Enkelkind, darf 
einige Augenblicke zu ihr. Vorher 
schärft ihr die Mutti noch ein, sie 
möchte der kranken Oma doch was 
Nettes sagen, damit sie sich freue. 

„Oma", fragt die Kleine strahlend, 
als sie am Bett steht, „möchtest du 
am Sonntag oder lieber an einem 
anderen Tag begraben werden?" 

Doch ein Unterschied 
Der Vater sieht den Aufsatz seines 

Sprößlings durch. „Hier", sagt er, 
„solltest du lieber erhalten statt 
bekommen schreiben." 

„Aber das ist doch gleich, ob ich 
erhalten oder bekommen habe", 
meint der Filius. 

„Nein", belehrt ihn der Vater, „das 
ist nicht gleich! Wenn du mal 
erwachsen bist, dann kannst du eine 
Frau bekommen, doch es ist dann 
noch lange nicht sicher, ob du sie 
auch erhalten kannst." 

Das Wiegenfest 
„Adolar", ruft die holde Gattin 

entgeistert, als der Mann ziemlich 
angesäuselt das Schlafzimmer 
iaetritt, „du schaukelst ja hin und 
her!" 

„Das ist doch ganz natürlich", 
lallt der Zecher vergnügt. „Schließ- 
lich komme ich von einem Wiegen- 
fest." 

Silbenrätsel Mixrätsel Wortfragmente 

m wm. 'm». ~ 
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Schachaufgabe Nr. 18 
L. Larsen, 
DSZfebr. 1983 

Matt in zwei Zügen, 

Kontroilsteilung: 
Weiß: Kh8, Db6, Td5, e5, Ld7, 
el, Sd8, Bf2, g2 (9) 

Schwarz: Kf4, Tc6, Lc5, Bc3, g4 
(5). 

Aus den Silben; au - ba - blis - cha - cha 
- e - e - ei - en - gar - gat - gramm - he - 
he - krei - le - Ii - Ii - na -ne -no -no - ra - 
rak - re - re - ro - ron - sa - sei -si - spa - 
stard - ste - ster - stra - ter - to - to - un - 
sind 15 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Turnübung, 2 Stadt in Kanada, 3 
Erdteil, 4 Mischling, 5 Bantuvolk in 
SW-Afrika, 6 bibl. Prophet, 7 Europäer, 
8 Niederschrift in Kurzschrift, 9 Stadt 
in Frankreich, 10 die schönste Frau des 
Altertums, 11 Druckvorlage, 12 griech. 
Göttin, 13 Gepräge, Wesensart, 14 
Spielzeug, 15 Fluß in Italien. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
nennen zwei artverwandte räuberische 
Kerbtiere. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Staat in Nahost. 
MIT + IN = vertraulich 
GIFT + AS = Zustand d. 

Bratens 
SATT + RAT = dt. Stadt 
LEAR + NASS = Autoteil 
ALL + FEIN = Idee 
BART + LERNE = Fischöl 

Die nachstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine Wahr- 
heit über gewisse Haken ergeben, 

wil - ekch - sie - wase - 
ten - Ikru - enwe - inha - 
zei - emmt - rden - hbei. 

Hier dat1 gestohlen werden 

Besuchskarte 
Welches bekannte Bühnenwerk besucht 
dieser Herr? 

Erwin Nahe 
Stade. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entnehmen, damit die 
'bestohlenen' Begriffe der Reihe nach 
gelesen, eine Sentenz aus Schillers „Wil- 
helm Teil" ergeben. 

Wert - Garn - Zug - vier - 
Labe - denn - Akt - wir - 

Rad - Wein - Igel - ein - Stern, 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ar - ber - de - dem 

- e - ein - er - fer - ge -im -kämpf - kat - 
kel - klas - lauf - lip - ma - mau - mes - 
0 - 0 - ok - pe - pfef - port - ran - rung - 
sen - ser - steu - tan - ten - ten - ti - to - 
ver - wan - ze - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Befehl an ein Haustier, zu rennen, 
2 Apfelsine, lebe wohl!, 3 Auseinan- 
dersetzung in der Schule, 4 Gesichts- 
teil eines Kellners, 5 dürftiges Ge- 
würz, 6 weibl. Verwandte, die in 
Ordnung sind, 7 jemand, der die Größe 
von Gartenfrüchten überprüft, 8 aus 
einer Fremdsprache übernommenes 
Geschlechtswort, 9 Preisanstiege für 
Reime, 10 nach drei Seiten offener 
Hausflur. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen örtliche 
Beweggründe. 

Siibendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
etwas, um Erfolge zu erzielen. 

bahn - ball - berg - fest 
hof - kämpf - mond - plan - 

ring - voll - wein - werk. 

Satellit 
Gefahr 
tür ein 
Sehl« 

Beruf 
Inder 
Textllln- 
dustrle 

Inn be- 
stimmt. 
Augen- 
blick 

Abk.; 
StraBe 

Insel- 
staat 
der An- 
tillen 

best. 
Artikel 
(4. Fall) 

Wald-, 
Sumpf- 
pflanze 

Vogel- 
laut 

Fuchs 
In def 
Fabel 

► 
aufstel- 
lende 
Nonnlutt- 
beweg. 

>■ 
T T 

r 

Teil 
des 
Jahres 

Frage- 
wort ► 

süd- 
amerlk. 
Säuge- 
tier 

Stoff 
ous ge- 
kräuselt. 
Zwirn 

Para- 
dles- 
garten 

Längen- 
maB 

▼ 
*■ Gebühr, 

Steuer 
GeföB, 
Kochge- 
schln 

▼ 
>■ 

▼ 

Drehten 
an Ma- 
schinen 

► Schrlft- 
steller 

geogra- 
phisches 
Icarren- 
werk 

T 
*■ 

Baum- 
woll- 
hemd 
(engl.) 

r 

Splel- 
matxe, 
Jeton 

Ab- 
wesen- 
helts- 
bewels 

T 
Reben- 
soft derart 

T 
► 

Vor- 
schlag 
zur Ad- 
hllte 

tranz. 
Sehrtrt- 
steller 
t1960 

T 
». 

Zeichen 
für 
Minute 

Zwerg 
T 

ein- 
stellige 
Zahl 

► Abk.: 
Kanton 

Hand- 
werker, 
Künstler 

T Zeichen 
für 
Tellur 

r 

frop. 
Scnwln- 
vogel 

T 
>■ 

Italie- 
nisch: 
drei 

T 

 -1 n® 
gilech. 
Vorsil- 
be: 

Watten- 
ladung, 
Munition 

► 
Los 
ohne 
Gewinn 

P 
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Aullösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 17 

Schach: Der letzte Zug von Schwarz (Dc6) 
ermöglichte eine elegante Mattkombination; 1. 
Dc2 X hVtü, Kh8 x h7; 2. Td4 - h4t, Kh7 - g6; 
3. Tel - glt, Kg6 -15; 4. Th4 - h5 matt. Schwarz 
kannte oder erkannte das Mattbild nicht. 

Lustiges Sllbenritsel: 1 Bildhauer, 2 An- 
tragsteller, 3 trauern, 4 Transparente, 5 Edel- 
raute, 6 Regenbogen, 7 Irreführung, 8 Ein- 
siedler, 9 Generalstreik, 10 Emporkämmling, 
11 Racheakt, 12 Ärgernisse, 13 Teilnehmer. - 
Batteriegerät. _ 

Schüttelrätsel: Kram - Ober - roden - Stil - 
Ilse - Kain - Abel = Korsika. 

Silbenrätsel: 1 Mauer, 2 Innung, 3 Tudor, 4 
Echse, 5 Diele, 6 lila, 7 Erle, 8 Niete, 9 Puma, 
10 Uran, 11 Romulus, 12 Posa, 13 Ulema, 14 
Relais, 15 Rose, 16 Orchestfer, 17 Ethel, 18 
Talar, 19 Etage, 20 Nogat. - Mit edlen Pur- 
purroeten und hellem Amselschalg,,. 

Besuchskarte: La Traviata. 
Mixrätsel: Algebra, Keander, Drawida, 

Opuntie, Rimesse, Rimbaud, Alkmaar = 
Andorra. 

Komblnstlonsrätsel: Nathan der Weise. 
Im Handumdrehen; Hanf - Lotto - rein - 

Land - Heu - Ate = Fondue. 
Sllt>enwurm: Eichkatze, Hausratte, Chin- 

chilla, Pampashase, Goldhamster, Eichhörn- 
chen. 
Schwedenrätsel 
mNQ\ ■ AU ■ L I 
KFZ ■ A ■ EM 
I NR ■ GA 
■ EG ■ RE 

■ABBLBLS 
FLEGEMATR 
PPEBM^MIN ■IBERPELB 
IGNADEBLBA 
EIBQBBLIN 
I BE AGL EBGI 
SUHRBABWE 
EDEBENKEL 
LBRACKERNI 

HBBM 
ATZE 
SKBK 
ABAK 
RENA 
DBSB ■ EPE 
L L I Q 
BBEA 
BAL L 

1* 
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Wfenn sich das 

Finanzamt irrt 

■ Bei Einsprüchen ^egen Steuerbescheid 
Fristen beachten 

Am Finanzamt führt für die meisten Bürger kein Weg vort>el: 
Ütierschreltet das Einkommen bestimmte Grenzen, wird die Ab- 
gabe einer Steuererklärung Pflicht. Andererseits kann die Ab- 
rechnung mit dem Finanzamt durchaus Vorteile verschaffen: 
Wer die Steuervergünstigungen des Gesetzgeliers nutzt, drückt 
seine Steuerschuld mitunter kräftig. 

Das aktuelle Urteil 

Täuschung mit 
Eigenbedarf 

Vermieter, die - um ei- 
nen Mieter loszuwerden - 
eine Kündigung wegen Ei- 
genbedarfs aussprechen, 
ohne daß ein solcher Be- 
darf vorliegt, riskieren, 
Schadenersatz leisten zu 
müssen. Das Landgericht 
Saarbrucken verurteilte ei- 
nen Vermieter, der seine 
Mieterin mit vorgetausch- 
tem Eigenbedarf um ihre 
Wohnung gebracht hatte, 
zur Zahlung von Schaden- 
ersatz von fast 5 000 Mark. 
Der Vermieter hatte der 
Mieterin gekündigt, weil er 
ihre Wohnung angeblich 
für seinen Sofir benötigte. 
Als die Wohnung nach drei 
Jahren immer noch leer 
stand, klagte die M eterin. 
Nach dem Urteil muß der 
Vermieter für ihre Umzugs-, 
Renovierungs- und Inse- 
ratskosten aufkommen und 
so lange die höhere Mietbe- 
lastung tragen, bis ein trifti- 
ger Kundigungsgrund vor- 
liegt. (Az.: 13 BS 281/93) 

Mit der Reklamation direkt zum Händler gehen 

■ Garantiekarten sind nur als zusätzliche Gewährleistung von Bedeutung 

Beim pyinreich(?n der SK'Ufr- 
erklärung oder d('.s Antra^ps 
auf Veranlagung (früher: 
I.ohnsleuer-.Iahrcsausgloich) 
empfiehlt es sich nach Ansicht 
der Verbraucliprverbände. 
sehr umsichtig vorzugehen. So 
.sollten von allen eingereifhten 
Unterlagen Kopien aufbe- 
wahrt werden, denn auch das 
Finanzami kann sich irren. 
Wie die Fjrfahraing zeigt, 
kommt es gar nicht so seilen 
vor, daß der Bescheid vom An- 
trag oder von der Steuerer- 
klärung abweicht. 

Übersehen, nicht 
richtig bewertet? 

Das kann daran liegen, daß 
das Finanzamt F'orderungen 
des Steuerzahlers zu Hecht 
nicht anerkannt hat. Das kann 
aber auch daran liegen, daß 
das ?'inanzamt bestimmte Be- 
trage einfach übersehen oder 
nicht richtig bewertet hat In 
.solchen Füllen wahrt der 
Steuerzahler .sein Recht, in- 
dem er Einspruch einlegt. Das 
muß jedoch innerhalb eines 
Monats geschehen, wobei fol- 
gendes zu beachten ist: 

• Ein Bescheid gilt grund- 
satzlich drei Tage nach Ab- 
.sendung durch das P'inanzamt 
als zugestellt. Deshalb sollte 
man sich als Faustregel mer- 
ken, daß die Recht.sbehelfs- 
frist einen Monat nach Zu- 
gang des Bescheids endet. 

• Die Einmonatsfrist ist 
eine Au.sschlußfrist; das heißt, 

daß von der Möglichkeit des 
Ein.spruchs nach Ablauf die- 
ser Frist kein Gebrauch ge- 
macht werden kann Ausnah- 
me: .Jemand i.st ohne sein Ver- 
schuldi'n verhindert, die Ein- 
spruchsfri.st einzuhalten, bei- 
spielsweise bei Urlaub oi.. i 
Krankheit 

• Ein fristgerechter Ein- 
spruch bewirkt, daß der ange- 
fochtene Steuerbescheid nicht 
bestandskräftig wird. Die.ser 
bleibt al.so offen für notwen- 
dige Änderungen. Außerdem 
wird das f'inanzamt gezwun- 
gen, den Steuerfall von sich 
aus auf steuerliche Fehler zu 
überprüfen, um sie gegebe- 
nenfalls zu be.seitigen. 

Wichtig in diesem Zusam- 
menhiing: Fiin Einspruch ent- 
bindet nicht von der Pflicht, 
erst einmal zu zahlen. Wer die 
Zahlung verv,'eigert, muß da- 
mit rechnen, daß nach ent- 
sprechenden Mahnungen der 
Gerichtsvollzieher erscheint. 
Deshalb ist es rat.sam. gleich- 
zeitig mit dem Einspruch für 
den umstrittenen Punkt eine 
Aussetzung der Vollziehung 
zu beantragen. Die.ser Antrag 
wird aber nur dann Erfolg ha- 
ben. wenn aus der Begrün- 
düng des Einspruchs der strit- 
tige Betrag hervorgeht. 

Es ist freilich .schon vorge- 
kommen. daß ein Einspruch 
entgegen der Erwartung des 
Antraj^stellers nicht zu einer 
niedrigeren, s<mdern zu einer 
höheren Besteuerung führte. 
Dies muß das Finanzamt dem 
Antragsteller aber vorher mit- 

• Steuerzahler sollten In («dem 
Fall genau ütMrprüfen, ob alle An- 
galwn. die in der Steuererklirung 
enthalten waren, im SteuertM- 
scheid richtig verartMitet wurden. 
Wer Fehler (eititeiit, sollte nicht 
zögern, Einspruch einzulegen. 
Dies muO allerdings innerhalb ei- 
nes Monats geschehen. 

teilen, so daß die.ser dann die 
Möglichkeit hat. seinen Ein- 
spruch zurückzuziehen und so 
der höheren Abgabepflicht zu 
entgehen. 

Im Extremfall 
vor Gericht 

Bleibt der Ein.spruch er- 
folglos. so muß der Steuerzah- 
ler noch nicht klein beigeben 
Ihm steht immer noch der Weg 
zum Gericht offen, und zwar 
in dic.sem Fall zum Finanzge- 
richt. Ein .solches Verfahren 
ist allerdings kostenpflichtig, 
und nur im Erfolgsfall werden 
die Ko.sten ganz oder teil- 
weise erstattet. ■ 

Wer eine Waschmaschine, 
eine Stereoanlage oder ein 
Fernsehgerät kauft, erhält Im 
Regelfall mit dem Gerät eine 
Garantiekarte. Mit dieser Karte 
verpflichtet sich der Hersteller, 
innerhalb einer bestimmten 
Frist auftretende Mängel des 
Gerätes zu behet>en. Die Be- 
deutung der Garantiekarten 
sollte der Kunde allerdings 
nicht ül>erschätzen. 

So meint man bei der Ar- 
beitsgemeinschaft der Ver- 
braücherverbände (AgV): „Sie 
beinhalten lediglich eine zu- 
sätzliche Gewährleistung des 
Herstellers, in der meist noch 

f 
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nicht einmal die Übernahme 
der Arbeitskosten enthalten 
ist." 

Durch die Garantieverspre- 
chen der Hersteller .solle man 
sich daher nicht von den wei- 
tergehenden Rechten gegen- 
über den Händlern abhalten 
la.ssen. raten die Verbraucher- 
schützer. Nach dem Bürgerli- 
chen Ge.setzbuch hat der Kun- 
de nämlich folgende Rechte, 
wenn die gelieferte Ware 
Mängel aufweist; Er kann ein 
anderes, fehlerfreies Gerät 
verlangen; er kann aüf den 
Kauf verzichten und s'ein Geld 
zurückfordern; er kann aber 
auch das defekte Gerät behal- 
ten und für sich eine Herab- 

■setzung des Kaufpreises aus- 
handeln. 

Bei den meisten Händlern 
wird der Kunde allerdings un- 
ter Hinweis auf die ..Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen" 
mit einer Nachbesserung be- 
schieden werden. Das heißt: 
Der Käufer muß zunächst eipe 

Zuerst Nachbesserung 

Reparatur akzeptieren. Erst 
wenn diese mehrfach fehl- 
schlägt, kann der Verbraucher 
auf die gesetzlichen Rechte 
zurückkommen. Die gesetzli- 
che Gewährlei.stungsfrist be- 

trägt sechs Monate, und mit 
ihr ist der Kunde vorerst bes- 
ser bedient als mit der Garan- 
tiekarte. Es dürfen nämlich in 
dieser Zeit weder Anfahrt- 
und Versandkosten noch die 
Arbeitskosten in Rechnung 
gestellt werden. 

Erst nach Ablauf der sechs- 
monatigen Gewährleistungs- 
frist ist zu empfehlen, sich an 
den Hersteller zu halten, wenn 
dieser in seiner Garantiekarte 
eine längere Frist, zum Bei- 
spiel von einem Jahr, ein- 
räumt. Der Kunde kann nun 
vom Hersteller die Reparatur 
verlangen, für die er beim 
Händler bereits voll bezahlen 
müßte. ■ 

Wir ni'hmon Abschioci von meiner lieben Frau, 
Schwäf^erin und Tante 

Elisabeth Kiery 

♦ 28. 8. t 28. l. 1«)!)5 

In stiller Trauer: 
Hein/. Kicry 
und Anj^ehöri^e 

()3225 Langen, F'orstring 75 

Die Beerdigung findet am Donner.stag, dem 4. Mai 1995, um 14.l.") Uhr 
auf dem Langener Friedhof .statt. 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Süd-Süd statt  

Nord-Süd-Austausch 
N'ielc Menschen in der Dritten 
Welt jjlauben, Rezepte für eine 
Besserunfr ihrei oft katastroplui- 
ien Lebenssituution könnten nur 
von den reichen hidustrielän- 
dern kommen. Stattdessen wird 
die Abhängigkeit vom Welt- 
markt, von teuren Pflanzen- 
schutzmitteln. importierten Kon- 
sum-Ansprüchen. vom Schul- 
dendienst verstärkt. 
■ Partner von BROT FÜR DIK 
WKLT ibrdern deshalb den Kr- 

fahrunjjsaustausch von Kleinbau- 
ern, die unter gleichen Hedingun- 
t^en leiden. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500 500 500 Postgiro Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Post/ 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

r: 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

AHES BLOSSE 

FASSADE? 
Schade. Denn begrünte Fassaden 
und Dächer sind nicht nur ein 
Genuß für das Auge. Mehr in der 
Broschüre 'Nafurschutz ums Haus' 
(für 5,- DM in 
Briefmarken). ^ 

ZEirunCSLESER 

10 Jahre 

Leder Kaufmann 

am Lutherplatz 
Feiern Sie mit uns 

vom 29.4.-10.5.1995 

Wir haben tolle Geburtstags-Angebote für Sie 

LEDER 
Inh R Ssillgens 

63225 Langen 
Rheinstraße 37-39-Tel.06l 03/24612 

Assistentin Import/Export, NR. Lelt. Angestellter sucht 2-3 ZKB, 
uÄirSÄ.^^ali. Tel. ' N^e Sprendlingen. T^l. 06103/ 
06103/97 35 54   

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
ivlontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Ufir 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 14 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

l^ngencr^'tung 
• 21012 
«TTon 

.s 
Q 

ECELSBACHER NACHRICHTEN K0NDIOUHOt>t.ATT TO« t*WCtW UND lOlttlACM 

HBIHATZBIUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verloufter) Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnements-Preis 
nüV 6.- DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potti«>tiahl u Wohr^ort 

iar^merZatungQ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

skh vor Räubeni. 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei 

I[an0mer2ditun0 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

KCKI-SBACHKR NACHRICHTKN - HAINKR WOCHENBLATT 

Nr. 36 
99. Jahrgang 

Tel.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 lU 
Tel.; 2 10 11 Anzeigen/Vertrieb Freitag, 5. Mai 1995 

63225 Langen. Darmstiklter Straße 20 
D 444!) B DM 1,20 

Langen - Passend zum 
schönen Wetter öffnet 
am morgigen Samstag, 
6. Mal, das Strandbad 
Langener Waldsee. Täg- 
lich von 8 bis 20.30 Uhr 
können die Besucher 
dann im Wasser und in 
der Sonne baden. Für 
Badegäste aus Langen 
empfiehlt sich der Weg 
mit dem Fahrrad durch 
den Wald. 

Freibad Thema 

bei FWG-NEV 
Langen - Die FWG-NEV 

lädt alle interessierten Bür- 
ger zu ihrem nächsten Mek- 
kerschoppen am kommen- 
den Mittwoch, 10. Mai, 20 
Uhr, im Hotel ,,Deutsches 
Haus" ein. An diesem Abend 
geht es um die geplatzte Er- 
öffnung des Schwimmbads 
und die vom Magistrat vor- 
gelegte neue Stellplatzsat- 
zung. 

FLOHMARKT 

geöffnet 

von 

SAMSTAGi 6. MAI 

BRAUN 

Volksmusik und Oldies 

„Langener Frühling" am 20. Mai mit buntem Programm 
Langen - Der ,,Langen- 

er Frühling" ist mittler- 
weile ein fester Bestand- 
teil des hiesigen Veran- 
staltungskalenders. Zu 
diesem bunten und ab- 
wechslungsreichen Fest 
lädt der Langener Ver- 
kehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein auch in die- 
sem Jahr wieder alle Kin- 
der. jüngere und ältere 
Leute ein. Ort des Ge- 
schehens ist der Musikpa- 
villon ,,An der Rechten 
Wiese" - und der Termin 
ist Samstag, 20. Mai, Der 
Spaß beginnt um 14.30 

Uhr. der Eintritt ist frei. 
Im Mittelpunkt des Pro- 

gramms steht, wie es sich 
für einen Musikpavillon 
gehört, die Musik. Für 
flotte Melodien zum Tan- 
zen und gute Unterhal- 
tung sorgt die Medium 
Dancing Band, Freunde 
der bayerischen Volks- 
musik kommen bei den 
Wörther Musikanten auf 
ihre Kosten, 

Auf Oldies und Hits aus 
der Pop- und Rock-Ge- 
schichte haben sich die 
Musiker von Sweetwater 
spezialisiert und damit 

eine Menge erfolgreicher 
Konzerte in der Region 
absolviert. 

Darüber hinaus hat der 
VW natürlich auch an 
die Kinder gedacht und 
ein lustiges Programm 
mit vielen netten Überra- 
schungen vorbereitet. 
Daß für das leibliche 
Wohl der Gäste bestens 
gesorgt sein wird,, ver- 
steht sich von selbst. Und 
eines ist ebenfalls gewiß: 
Der Langener Frühling 
fällt nicht ins Wasser, das 
große Festzelt steht parat. 

Keine Belebung des Arbeitsmarktes 

Der erhoffte Aufschwung im April blieb aus / Quote bei 6,7 Prozent 
Langen - Die im Frühjahr 

übliche Belebung des Ar- 
beitsmarktes ist diesmal im 
April ausgeblieben. Trotz 
verbesserter gesamtwirt- 
schaftlicher Lage hat die Ar- 
beitslosigkeit im Bezirk der 
Arbeitsamtsdienststelle 
Langen, die auch für Drei- 
eich und Egelsbach zustän- 
dig ist, leicht zugenommen. 
Die Zahl der Arbeitslosen 
erhöhte sich binnen Monats- 
frist um 57 auf insgesamt 
2 480. Die Zunahme ging 
ausschließlich zu Lasten der 
Männer. Ihre Zahl erhöhte 
sich um 60 auf 1 430. Die Ar- 
beitslosenquote verschlech- 
terte sich um 0,1 auf 6,7 Pro- 

zent. Vor einem Jahr lag sie 
bei 6,6 Prozent, Damit wird 
d€>utlich, daß eine Trend- 
wende auf dem hiesigen Ar- 
beitsmarkt noch nicht einge- 
treten ist. 

Im Laufe des Aprils mel- 
deten sich insgesamt 408 
Personen neu arbeitslos, 109 
mehr als im Vormonat, Diese 
relativ hohe Zugangszahl ist 
im Zusammenhang mit dem 
Quartalskündigungstermin 
im Angestelltenbereich zu 
sehen. 

Bemerkenswert ist der An- 
stieg der Arbeitslosigkeit bei 
den älteren Personen (55 
Jahre und älter). Hier war ei- 

ne Zunahme um 41 auf ins- 
gesamt 617 Betroffene zu 
verzeichnen. Offensichtlich 
kommt es im Rahmen der so- 
genannten ,,Vorruhestands- 
regelung" nach wie vor zu 
Per.sonalfreisetzungen, 

Erfreulicherweise konnte 
die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten um sie- 
ben auf 125 reduziert wer- 
den, In verschiedenen Ein- 
zelfällen konnten die Ar- 
beitsvermittler durch die ak- 
tuellen Förderungsprogram- 
me zusätzliche Be.schäfti- 
gungsmöglichkeiten er- 
schließen. Ebenfalls abge- 
nommen hat die Jugendar- 

beitslosigkeit, Am Monats- 
ende waren noch 67 Jugend- 
liche unter 20 Jahren be- 
schäftigungslos gemeldet, 
sieben weniger als im Vor- 
monat, Dagegen wurde bei 
den ausländischen Arbeit- 
nehmern eine Erhöhung der 
Arbeitslosenzahl um 2Sj auf 
608 registriert. 

Der Zugang an offenen 
Stellen war im Monat April 
unbefriedigend. Lediglich 
159 Vermittlungsaufträge - 
79 weniger als im März - 
wurden dem Amt erteilt. Der 
Bestand an offenen Stellen 
erhöhte sich geringfügig um 
34 auf 443 Positionen, 

Strandbad 

wird eröffnet Tip des jQhns 

Nordumgehung ist keine Vision mehr 

Gestern erster Spatenstich für Straßenprojekt / „Meilenstein für Stadtentwicklung" 
Langen (fm) - Als ..großen 

Tag für die zukünftige Ent- 
wicklung der Stadt Langen" 
bezeichnete Matthias Kurth 
gestern den Beginn der 
Bauarbeiten für die Nord- 
uitigehung. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Dieter Pit- 
ihan nahm der Staatssekre- 
tär aus dem hessischen Ver- 
kehrsministerium den ersten 

Spatenstich für die langer- 
sehnte Umgehungsstraße 
vor. Samt den Kosten für die 
erforderlichen Kanalverle- 
gungen. diese Arbeiten lau- 
fen bereits seit einigen Wo- 
chen. wird das Projekt rund 
53 Millionen Mark ver- 
■schlingen. Die Stadt Langen 
übernimmt davon etwa 11.5 
Millionen, der Löwenanteil 

geht zu Lasten des Bundes, 
Wenn alles wie vorgesehen 
klappt, kann die 3.8 Kilome- 
ter lange Tra.sse 1998 für den 
Verkehr freigegeben werden. 

Nach jahrzehntelanger 
Diskussion und Planung 
werde jetzt mit der Verwirk- 
lichung der Umgehungsstra- 
ße ein ..Meilenstein" für die 
Langener Stadtentwicklung 

Nach Jahrzehnten der Planung begannen jetzt endlich die Bauarbelten für die Nordumgehung. 
Viele Langener Bürger wollten diesen historischen Moment „live" miterleben. Foto: Matin 

gesetzt, erklärte Kurth, Vor 
allem für die Anwohner der 
Südlichen RingstralSe sei ein 
Ende der kaum erträglichen 
Lärm-, Abgas- und Ver- 
kehrsbelastung in Sicht, 
..Gleichzeitig wird das Lan- 
gener Industrie- und Gewer- 
begebiet endlich besser er- 
schlossen werden", sagte der 
Staatssekretär, 

Der Baubeginn für die 
Nordumgehung sei auch ein 
Beweis dafür, daß die Lan- 
desregierung Straßenpro- 
jekte vorantreibe. ,,wenn sie. 
wie in diesem Fall, notwen- 
dig und sorgfältig abge- 
stimmt sind". Kurth machte 
aber deutlich, daß die rot- 
grüne Koalition in Wiesba- 
den zur Lösung der Ver- 
kehrsprobleme nicht nur auf 
neue Straßen setze, sondern 
auch auf die Förderung des 
Öffentlichen Personennah- 
verkehrs. Mit der Inbetrieb- 
nahme der S-Bahn zwischen 
Frankfurt und Darmstadt 
1997 werde für die Langener 
Bürger eine attraktive Alter- 
native zum Individualver- 
kehr geschaffen. 

Die Umgehungsstraße 
wird die B 486, beginnend 
westlich der Einmündung 
K 168, und die B 3 am nörd- 
lichen Ortsausgang von Lan- 
gen verbinden. Die Piste ver- 
läuft zunächst durch das Ge- 
werbegebiet, Wo sich Bahn- 
strecke und Leerweg kreu- 
zen, wird der Verkehr über 
eine Brücke rollen. Durch 
Neurott wird die Trasse aus 

Lärm.schutzgründen in Tief- 
lage gebaut. Ein Lärm- 
schutzwall ist zudem in 
Oberlinden vorgesehen. 

Wie Matthias Kurth aus- 
führte. können über die Um- 
gehung.s.straße bis zu 17 000 
Autos pro Tag geführt wer- 
den, Davon entfalle etwa die 
Hälfte auf reinen Durch- 
gangsverkehr. der Rest wer- 
de erheblich vom Ziel- und 
Quellverkehr bestimmt, 
..Mit der Tras.se und ihren 
zahlreichen Verknüpfungen 
mit dem städtischen Stra- 
ßennetz wird eine entschei- 
dende F,ntlastung für weite 
Teile Langens erreicht", so 
der Landespolitiker, 

Bürgermeister Dieter Pit- 
than ließ in .seiner Rede noch 
einmal die nahezu unendli- 
che Geschichte der Nordum- 
gehung Revue pa.ssieren. An- 
gefangen von den ersten Pla- 
nungen 1952 bis zur Unter- 
zeichnung des Planfeststel- 
lungsbeschlusses im Febi'uar 
1994, Die Weichen für den 
Baubeginn seien 1985 ge- 
stellt worden, als die Stadt- 
verordnetenversammlung 
nahezu einmütig einer erst- 
mals mit allen Lnndesbehör- 
den abgestimmten Planung 
ihren Segen gegeben habe, so 
Pitthan. Daraufhin konnte 
das Hessische Straßenbau- 
amt Darmstadt mit der De- 
tailplanung beginnen. Daß 
die Straße realisiert werde, 
sei auch ein Verdienst der 
Interessengemeinschaft 
Südliche Ringstraße, „die 

Mit dem ersten Spatenstich gaben Staatssekretär Matthias 
Kurth und Bürgermeister Dieler Pitthan gestern den oflizieilen 
Startschuß für den Bau der Nordumgehung. Wenn alles wie vor- 
gesehen kiappt, i<ann die langersehnte Straße 1998 in Betrieb 
genommen werden. Foto Mahn 

uns sehr dabei geholfen hat. 
deutlich zu machen, welchen 
Stellenwert die Nord\imge- 
hung in und für unsere Stadt 
hat". 

Begrüßt hat den Baube- 
ginn auch der CDU-Land- 
tagsabgeordnete Rüdiger 

Hermanns. Eine ähnliche 
Entlastung wie in Langen .sei 
aber auch für die Dreieicher 
Bürger durch den Bau der 
Südumgehung Buchschlag 
notwendig, betonte Her- 
manns, 

Die neue Brücke am Schnainweg wird von vielen Autofahrern als Schleichweg Ins Gewerbegebiet Neurott benutzt. 
Freigegeben Ist das Bauwerk aber lediglich für Radfahrer, FuOgärjger sowie für land- und forstwirtschaftlichen Verkehr. Der 
Bauausschuß hat deshalb einstimmig beschlossen, den Autofahrern einen „Riegel vorzuschieben". Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider sagte eine schnellstmögliche Üt>erprüfung zu, wie die Überfahrung gesperrt werden kann. Denkbar seien abschlleßbare 
Polier oder eine Schranke. Die Anlieger sollen Schlüssel erhalten. Foto: Strohfeldt 
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Autohaus Schäfer OHG 

Ihr Autohaus im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 • 63303 Drelelch-Sprendlingen, Tel. 06103 / 3 40 11 

"Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten l<eine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt. 

Leben und Werk von Hermann Bahner 
Langen - Auf Einladung 

der Langener Initiative für 
Geschichte und Kultur 
(LAIGK) stellt die Kunsthi- 
storikerin Dr. Angelika 
Baeumerth mit einem Dia- 
vortrag Leben und Werk des 
Langener Malers Hermann 
Bahner vor. Der Vortrag ist 

am heutigen Freitag, 5,, um 
19.30 Uhr im Kulturhaus Al- 
tes Amtsgericht. 

Bahner (1867-1938) stu- 
dierte an der Kunstakademie 
in Düsseldorf und kam nach 
Aufenthalten an der Berg- 
straße, im Taunus und im 
Vogelsberg 1919 nach Lan- 

gen. Auf einer Visitenkarte 
lud er in sein Haus in die 
Bahnstraße 86 zur „perma- 
nenten Atelier-Ausstellung" 
ein und empfahl sich mit 
„Ölgemälden jeder Größe 
und Preislage, Landschaften, 
Strandscenen, Schafherden 
und so weiter". 

Die LAIGK möchte ver- 
hindern, daß der Maler in 
Vergessenheit gerät. Sie hat 
deshalb vor kurzem auch aus 
ihrem Vereinsvermögen ein 
Stilleben gekauft und dem 
Stadtmuseum im Alten Rat- 
haus als Dauerleihgabe zur 
Verfügung gestellt. 

Jusos fordern mehr Profil T »HnrA« *7*,*» RA TnU. 

Nachwuchsorganisation mit Auftreten der SPD unzufrieden 
Langen - „Die SPD, gera- 

de hier in Langen, muß end- 
lich mehr Profil zeigen", for- 
derte der alte und neue Vor- 
sitzende der Jusos AG Lan- 
gen/Egelsbach, Ansgar Ditt- 
mar. In der Jahreshauptver- 
sammlung der Jusos am 
Dienstag wurden kritisch 
die vergangenen zwölf Mo- 
nate betrachtet. Gerade die 
Wahlkämpfe, an denen sich 
auch die Jusos aktiv beteilig- 
ten, hätten deutlich ge- 
macht, daß ein kraftvolles 
Auftreten der SPD bislang 
fehle. ,,Dies ist besonders für 
uns problematisch, weil 
dann auch das Interesse der 
jungen Menschen an unserer 
Politik schwindet", meinte 

Autor stellt 

Gedichte vor 
Langen - Aus seinem Ly- 

rikband ,,Vom Niedergang 
des Tapirs" liest Manfred 
Steinbrenner am heutigen 
Freitag, 5., um 20 Uhr im 
Buchladen in der Wassergas- 
se. Steinbrenner lebt in 
Frankfurt und ist Literatur- 
wissenschaftler. Sein Lyrik- 
band ist im Egelsbacher Ver- 
lag Hänsel-Hohenhausen er- 
schienen. Der Eintritt zur 
Lesung kostet sechs Mark. 

Dittmar. 
Deswegen haben die Jusos 

beschlossen, sich auch Inter- 
essierten zu öffnen, die kein 
Parteibuch besitzen und 
ihnen Teilnahmerechte an- 
zubieten. ,,Das ist für uns die 
Chance, aus einer desolaten 
Lage wieder herauszukom- 
men." Alle politischen Ju- 
gendverbände hätten derzeit 
Probleme, junge Menschen 
für die Politik zu interessie- 
ren. ,,Das ist verwunderlich, 
wenn man die vielen Mög- 
lichkeiten sieht, die sich ge- 
rade Jetzt auftun", meinte 
Frank Weber, stellvertreten- 
der V orsitzender derJusos. 

Die Nachwuchsorganisa- 
tion will in Zukunft offensi- 

ver und frecher auftreten 
und kritisch die politische 
Lage in Langen und Egels- 
bach beleuchten. „Das heißt 
auch, daß die Langener SPD 
sich bewegen muß." Dittmar 
wirft der Mutterpartei einen 
selbstverschuldeten ' Still- 
stand vor, aus dem es nun 
herauszutreten gelte. Wich- 
tig sei deshalb, wieder ver- 
stärkt Jugendpolitik zu be- 
treiben. Dies müsse auch in- 
nerhalb der SPD eingesehen 
werden. ,,Flugblätter vertei- 
len und Plakate kleben ge- 
hört nicht unbedingt zu den 
Wünschen junger Menschen, 
sich in der Politik zu enga- 
gieren", so Dittmar. 

Tänzer auf Wanderschaft 
Langen - Die Mitglieder des 

Tanzclubs Blau-Gold unter- 
nehmen wieder eine Früh- 
jahrswanderung, Ziel ist dies- 
mal der Spessart. Treffpunkt 
ist am Samstag, 13. Mai, um 9 
Uhr auf dem Parkplatz vor 
dem Rathaus. Von dort geht es 
zunächst nach Weibersbrunn, 
wo sich um 9.45 Uhr der Kreis 
um einige Teilnehmer erwei- 
tem wird. Anschließend start- 
et man im nahegelegenen idyl- 
lischen Hafenlohrtal. Zu- 

nächst ist eine Steigung zu 
überwinden, bevor darm ein 
bequemer Weg bis nach Ro- 
tenbuch zur Mittagsrast führt. 
Die Organisatoren haben da- 
für einen Platz ausgesucht, der 
einen wunderschönen Blick 
über die Spessarthöhen bietet. 
Anschließend soll dann in gut 
einer Stunde auf einem ande- 
ren Weg der Ausgangspunkt 
wieder erreicht werden. An- 
meldungen sind möglich unter 
«7 24 54 und 2 19 15. 

Langen - Zum 50. Jahres- 
tag des Kriegsendes laden 
die evangelische Petrus- und 
die Johannesgemeinde zum 
Friedensgebet ein. Es findet 
am Montag, 8. Mai, um 19 
Uhr im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 statt. 
Jahrgang 1919/20 

Langen - Unsere nächste 
Zusammenkunft ist am Don- 
nerstag, 11. Mai, in der TV- 
Gaststätte. 
Jahrgang 1907/08 

Langen - Wir treffen uns 
am Mittwoch, 10. Mai, ab 
16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte^  

Bellagenhinwels 
Der heuligen Ausgabe (außer Post- 
stücken) liegt eine Beilage der Fa. 
Tavola, Otto-Hahn-Str. 7-9, 63303 
Drelalch, bei.'auf die hiermit hinge- 
wiesen wird. 

BellagenhInwAls 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
stücken. Hegt ein Prospekt der Fa 
Fink Schuhe + Sport, Isenburg- 
Zentrum, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken, liegt ein Prospekt der Fa. 
Klepper-Schuhe, Bahnstr. 115, 
63225 Langen, bei, auf den wl' hier- 
mit hinweisen. 

Der Leser hat das Wort 

Nach dem St.-Florians-Prinzip 
Zur Diskussion um die An- 

bindung der Nördlichen 
Ringstraße an die B 3: 

Daß der Verkehr in Feld- 
straße und Gabelsbergerstraße 
enorm zugenommen hat, kön- 
nen vm aus eigener Erfahrung 
bestätigen. Bei einer früheren 
Verwu-klichung der Nordtjm- 
gehung wäre das Problem erst 
gar nicht aufgekommen. 

Wenn nun aber die IG 
Nördliche Ringstraße den aus 
Richtung Frankfurt auf der 
B 3 ankommenden Verkehr 
mit Ziel Wohngebiet Nordend 
durch Verhinderung der An- 
bindung der Nördlichen Ring- 
straße an die B 3 über die 
übervolle Südliche Ringstraße 
und darm quer durch die Stadt 
in die Wohngebiete im Nor- 
dend lenken will, dann han- 

delt sie im klassischen Sirme 
nach dem Sankt-Florians- 
Prinzip: „Verschon' mein 
Haus, zünd' andre an." Als 
Anlieger der Südlichen Ring- 
straße wissen wir, wovon wir 
sprechen. Aber man könnte ja 
auch einmal ganz andere 
DenkmodeUe durchspielen. 

Denkmodell A: Sofortiger 
totaler Baustopp im Gebiet 
Nördliche Ringstraße bis Be- 
bauungsgrenze Nord, sowohl 
für Wohnungsbau als auch für 
Gewerbe. 

Denkmodell B: Im gesamten 
Nordend einschließlich Nörd- 
licher Ringstraße Rückbau der 
vorhandenen Straßen und 
Ausbau neuer Straßen .nur 
einspurig für Feuerwehr und 
Krankentransport. Ansonsten 
totales Autoverbot ohne Aus- 

nahme! Dafür Großparkplatz 
zwischen Bebauungsgrenze 
und geplanter Nordumge- 
htjng. Faluradverkehr erlaubt. 
Bisher vorhandene oder in der 
Planung ausgewiesene Pkw- 
Stellplätze bleiben erhalten 
zum Abstellen von Falurä- 
dem. Nutzung der verbleiben- 
den Straßenflächen als Grün- 
anlagen und Kinderspielplät- 
ze. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Kein Autolärm, keine 
Abgase, Nachtruhe, gesunde 
Luft, Bewegungstherapie 
durch täglichen I^marsch 
zum/vom Auto auf dem Groß- 
parkplatz. Ermutigung zur 
Benutzimg der S-Bahn, da 
kurzer Fußmarsch zum Bahn- 
hof. 

Hans und Milli Eisenbach 
Oberer Steinberg 33 

&ngcncrÄftung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qaschtttistells und Radaktloi: 
Postanschritt: Postfach 1426, 63204 
Langen, Hausanschrift: Darmslädter 
Straße 26, 63225 Langen. 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seg- 
gewiß (Ltg.), Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH S 
Co. KG, Postanschrift: Postfach 
10 02 63, 63002 Offenbach. Hausarj- 
schrift: Große K^arktstraße 36-^. 
63065 Offenbach, Telefon 069' 
8 06 30 
Jede Woche mit der farbigen Zei- 
tungsbeilage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftii^ 
bis zum 15. vor jedem Quartaisende 
beim Verlag erfolgen. Bei NichtiiefS" 
rung infolge höherer Gewalt oder in- 
folge von Störungen des Arbeitsfne- 
dens bestehen keine Ansprüche g«' 
gen den Verlag. , 
Anzeigenpreise nach Preisliste 3«. 
Gültig seit 1. 1.1995. 
Monattbezugipralt: (Inklusive 
Mehnwertsteuer und Trägerlohn): 
LANGENER ZEITUNG / Ege sba- 
cher Nachrichten (dienstags / 'te^ 
tags): 8,- DM (einschl. Trägerloft" 
und 7% Mwst) _ , „ 
Hainer Wochenblatt (freitags): 
DM; 
Postbezugspreis LANGENER Z6i- 
TUNG/Egelsbacher Nachrichten DM 
10,- (einschließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: Sparkasse L^' 
gen-Sellgenstadt; BLZ 506 521 2J. 
Konto-Nr. 26 007 880, VolksbanK 
Dreielch, BLZ 505 922 00. Kont(^l^^ 
3 113 000, Postgiro Frankfurt, BU 
500 100 60. Konto-Nr. 110 675-607 

Countryfest 

am Vatertag 
Langen - Christi Himmel- 

fahrt, Vatertag, Feiertag: Am 
Donnerstag, 25. Mai, ab 10 
Uhr wird am Musikpavillon 
ein großes Country-Festival 
gefeiert. Zu dieser beliebten, 
alljährlich wiederkehrenden 
Open-air-Veranstaltung ha- 
ben sich hochkarätige Musi- 
kerinnen und Musiker der 
Szene angesagt. Für tradi- 
tionelle Country- und West- 
emmusik steht Sängerin An- 
gie mit ihrer Band Appala- 
chian Trail; die zweite Band 
des Tages, Hufnagel, ist in 
Langen gut bekannt und hat 
hier bereits eine beachtliche 
Fangemeinde. Das zeugt von 
gutem Geschmack, denn die 
Gruppe hat schon mehrere 
Preise eingeheimst. Vervoll- 
ständigt wird das Pi-ogramm 
durch den Auftritt von Dag- 
mar, einer Frau mit extrava- 
gantem Outfit und toller 
Stimme. Erst im letzten Jahr 
wurde sie beim größten 
Country- und Truckerfesti- 
val Europas auf dem Nür- 
burgring vor 70 000 Zu- 
schauem mit dem ,,Golde- 
nen Truck '94" ausgezeich- 
net, und beim Schlagerfesti- 
val im ZDF belegte sie den 
zweiten Platz. 

Darüber hinaus werden 
Westemtänze zu sehen sein, 
dargeboten von den Country 
Family Dancers. Und für die 
Kinder gibt's ein eigenes 
Programm: sie können sich 
auf den Clown Luggi und 
den Bären Balu freuen. Für 
das leibliche Wohl sorgen 
kühle Getränke und Spezia- 
litäten vom Grill. Für den 
Fall, daß es regnet, steht ein 
Zelt bereit. 

Kirschblütenfest 95 

Wir präsentieren den 

SRRCE GERR 

mit Freiraum für viel Bali-Last 

DGB-Veranstaltung zum 1. Mai 

„Politikern fehlen 

vor allem Ideen" 

ZW6i Elofanton nahmen am Mittwoch ihr Frühstück auf dam Jahnplatz zu sich. Vor allem die Kinder hatten Ihre helle Freude 
daran, die Dickhäuter beim Verdrücken zahlreicher Salatköpfe zu beobachten. Verantwortlich für die aufaehenerregende PR-Aktl- 
on war der CIrcua Aramannt, der zur Zelt In Langen gaatlert. Mit etwaa Glück konnten die Schaulustigen bei einem Quiz nämlich 
Freikarten gewinnen. Vorstellungen auf dem Festplatz an der Südlichen Ringstraße gibt der Clrcus noch am heutigen Freitag und 
am Samstag, jeweils um 16 und um 19.30 Uhr, sowie am Sonntag um IS Uhr. Foto: Neels 

Langen (nc) - Von einem 
Regenschauer ließen sich die 
Besucher des Maifestes des 
DGB-Ortskartells Langen 
nicht beeindrucken. Tische 
und Bänke wurden kurzer- 
hand unter die Überdachung 
des Jugendzentrums 
KOM,ma gestellt, und die 
Veranstaltung - sie sollte zum 
Feiern einladen, aber auch 
Gelegenheit zum Nachdenken 
bieten - kormte beginnen. 
Zum Programm gehörten 
Tänze einer türkischen Folk- 
loregruppe und Musik, Inio- 
stände der Friedensinitiative 
Langen und der Eritrea- 
Gruppe, und auch die Fein- 
schmeckerzunge kam dank 
eines Standes des Deutsch- 
Türkischen Freundschafts- 
vereins auf ihre Kosten. 

„Geliebt, gehaßt, gebraucht 
- Arbeit", so lautete das Mot- 
to den Veranstaltung zum 1. 
Mai. „Geliebt, das paßt für 
mich spontan eigentlich nicht 
so sehr zur Arbeit", meinte 
Rainer Bicknase von der Ge- 
werkschaft Bau-Steine-Erd- 
en. Wenn man keine Arbeit 
mehr habe, dann finge man 
allerdings an, sie zu vermis- 
sen, sagte Bicknase. „Es gibt 
genügend Arbeit, qualifizier- 
te Arbeitskräfte imd Kapital 
in Deutschland, es mangelt 
Politikern und Arbeitgebern 
vor allem an Ideen", so der 
Gewerkschaftsvertreter in 
seiner Rede. Herbert Wieder 
von der Gewerkschaft ÖTV 
prangerte vor allem den öf- 
fentlichen Arbeitgeber an, der 

mit Verschlechterung der bis- 
herigen Überstundenregelung 
und der Beschäftigung von 
ABM-Kräften unter Tarif 
provoziere. 

Ausführliche Informatio- 
nen bot die Eritrea-Gruppe 
mit einer kleinen Dokumen- 
tation über das afrikanische 
Entwicklungsland, Die Grup- 
pe, eine Initiative des'Jugend- 
zentrums, besteht seit No- 
vember 1994 und setzt sich 
aus knapp 20 eritreischer Ju- 
gendlichen zusammen, die 
seit ihrer frühen Kindheit in 
Deutschland leben und ihre 
Heimat meist nur aus Erzäh- 
lungen kennen. In der Gruppe 
haben sie die Möglichkeit, ihr 
Land ein bißchen näher ken- 
nenzulernen - ob die Jugend- 
lichen aber ihr Heimatland 
demnächst besuchen können, 
steht aus finanziellen Grün- 
den noch in der Schwebe. Er- 
itrea, das am 24. Mai 1993 of- 
fiziell seine Unabhängigkeit 
erklärte, ist durch den über 30 
Jahre langen Krieg wirt- 
schaftlich stark angegriffen. 
Seit seiner Annexion 1962 
durch Äthiopien kämpften 
Guerillas der Befreiungsfront 
EPLF für seine Unabhängig- 
keit. Zwar wird das Land 
bald eine neue demokratische 
Verfassung erhalten, doch auf 
internationale Hilfe ist es 
weiterhin angewiesen. Einen 
Beitrag zum Aufbau leistet 
die Eritrea-Gruppe, die mit 
den Einnahmen eines Bistros 
im Juz ein eritreisches Wai- 
senhaus unterstützen will. 

Wieviel Fußbälle sind 
in diesem SPACE GEARf 

lancer Kombi Tango Snmlotinixli'H 
    Spaco Runnsp City 

Mit /uVM/ Aiitd.iMiinH« r.lkri 

StuulocniiHli'll 
Colt Mallbu 18V 

Mit A..^»l.llll,n»« l'.ikH S>l1(<Crin<Hll'llc 
Palwo SoHtalra 

_ . , ColtMUlliu 
Feiern Sie mit uns! 

Rjlfn Sir milt Drm CfHinnpr Hinlit ein rrlrhnitrrichrf Aufenihjli bei Cfnler Pjrc». Odrr ernrr dpr M t %on fr.in/ Rrtkrnhiiuvr handtlKnierlfn FuKbSlIrt 
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nUNO UM DEN 
Viti I fllii «übt uoam 

Später Lohn 
Man kann es sich kaum 

vorstellen: Schon 1952 
tauchte die Nordumge- 
hung erstmals in einem 
Flächennutzungsplan 
auf. ^Iso in einer Zeit, in 
der noch relativ wenig 
Verkehr über die Straßen 
rollte. Doch das sollte 
sich schon bald ändern. 
Die Zahl der Kfz-Zulas- 
sungen stieg, und steigt 
auch heute noch, stetig. 
Die Folge: verstopfte 
Straßen, hohe Lärm- und 
Ahgasbelastungen. In 
Langen leiden darunter 
seit zig Jahren vor allem 
die Anwohner der Südli- 
chen Ringstraße. Sie ha- 
ben ihr Schicksal nicht 
stumm akzeptiert, son- 
dern sich vehement für 
den Bau der Nordumge- 
hting eingesetzt. Sie sind, 
wenn auch spät, für ihr 
Engagement belohnt 
wurden. „Heute steht die 
Freude über den Baube- 
ginn im Vordergrund", 
sagte Bürgermeister Pit- 
than. Man solle deshalb 
nicht nach Schuldigen 
suchen. Und daran hat er 
gutgetan, meint Ihr To- 
bias 

Denkwürdige Konzerte gereichten 

„Vater des weißen Blues" zur Ehre 

Umjubelte Auftritte der Colin Hodgkinson Superband in der Ölmühle 
Langen (tst) - ..Oni> 

scotch. onc bourbon. ono 
beer", sangen Musiker und 
Publikum im Refrain. Völ- 
lig erschöpft und schweiß- 
gebadet stolperte die Cohn 
Hodgkinson Superband 
nach zwei wahnsinnigen 
Blues-Konzerten von der 
Bühne. Zu einem ..Alexis 
Korner Memorial Concert" 
gastierte die Gruppe um 
den legendären Bassisten 
am Freitag- und Samstaga- 
bend in der Alten Ölmühle. 
Die Jazz-Initiative Langen 
(JIL), die diesen Event 
möglich machte, erfüllte 
sich damit einen lange ge- 
hegten Wunsch. 

Genau vor 14 Jahren ga- 
stierte Alexis Korner. der 
..Vater des weißen Blues", 
in der Stadthalle Längen 
bei der JIL, zusammen mit 
der Frankfurt City Blues- 
band. Der Titel ,,Vater des 
weißen Blues" kam dabei 
nicht von ungefähr, gingen 
doch unter anderen Mick 
Jagger, Eric Clapton und 

John Mayall durch ■ die 
Schule des großen Blues- 
Virtuosen. Für die Jazz-In- 
itiative war das damalige 
Konzert ein unvergeßliches 
Erlebnis, zumal man ..auch 
den wunderbaren Men- 
schen Alexis Korner ken- 
nenlernte", wie sich JIL- 
Vorsitzende Lilo Strathus 
erinnert. 

Drei Jahre später starb 
der Bluesmusiker. ..Als wir 
diese* traurige Nachricht 
hörten". begrüßte Lilo 
Strathus das Publikum, 
,,schworen wir uns, eines 
Tages mit seinen Wegge- 
fährten ein Erinnerungs- 
konzert zu veranstalten". 
Dieses Memorial-Konzert 
mit den besten und gestan- 
dendsten europaischen 
Blues-Musikern wird dem 
Publikum in der Ölmühle 
noch lange in Erinnerung 
bleiben. Denn in dieser 
Formation wird es ein sol- 
ches Konzert wohl nicht 
noch einmal geben. 

Aus P^ngland. Deutsch- 
land und Dänemark trom- 
melte Ba.ssist Colin Hodg- 
kinson ehemalige Mitmusi- 
ker von Alexis Korner zu- 
sammen. exklusiv für die 
JIL. Und die Colin Hodg- 
kinson Superband. so der 
Projektname. hatte es 
wirklich in sich. Mit Baß, 
Schlagzeug, Gitarren, Pia- 
no, Orgel und Bläsersatz 
servierte man Bluesklassi- 
ker der Marke ,,groovy, 
jazzy, funky". Dabei war 
der Sound der Band er- 
staunlich modern und viel- 
seitig: statt hausbackenem 
Rockblues gab es knacki- 
gen ,,Living Blues" mit viel 
Soul, Funk und Jazz. Ob in 
den Balladen oder den Up- 
tempo-Nummern, immer 
zeigten die Musiker ihre 
Extra-Klasse. 

Allen voran der virtuose 
Pianist Zoot Money, der 
mit seiner herzzerreißen- 
den Stimme, die an Randy 
Newman erinnert, und sei- 

nem facetlenreichen Piano. 
Orgel- sowie E-Pianospiel 
die Herzen des Publikums 
im Sturm eroberte. Zusam- 
men mit dem Gitarristen 
Frank Diez erweiterte Zoot 
Money sein Spiel manch- 
mal sogar zum ,,Ambient 
Blues": dissonante Töne 
oder angedeutete trance- 
artige Klangteppiche lie- 
ßen die Experten mit der 
Zunge schnalzen. 

Die Bläsersektion mit 
Don Weller und Thomas 
Zoller sorgte für den swin- 
genden Pep. Dabei spielte 
sich vor allem Don Weller 
immer wieder Knoten in 
die Finger durch seine 
wunderbar jazzigen Melo- 
diebögen. "Thomas Zoller 
am Bariton-Saxophon ent- 
lockte seinem Instrument 
warme, dunkle und lyri- 
sche Töne. Faszinierend 
war auch das unkonventio- 
nelle Baßspiel von Colin 
Hodgkinson, der seinen 
Baß oft wie eine Gitarre be- 

Der Bassist Colin Hodgkinson (links) und seine Mitstreiter, alle- 
samt Weggefährten von Alexis Korner, brannten In der Ölmühle 
ein Blues-, Funk- und Jazz-Feuerwerk ab. Foto: tst 

arbeitete, ob im Solo oder 
als Begleitung. Bei Peter 
Thorup aus Dänemark an 
Gitarre und Gesang merkte 
man sofort: Dieser Mann 
lebt den Blues. 

Die Musiker zeigten sich 
vom historischen Gastspiel 
in Langen vollauf begei- 
stert. ,,So ein Konzert kann 
man nicht oft auf die Beine 
stellen", so Frank Diez, 

..und schon gar nicht in je- 
dem Klub". Auf Empfeh- 
lung von Pete Jork nahm 
Colin Hodgkinson jedoch 
die Mühen auf sich und or- 
ganisierte das Konzert. 
Dem Bassisten gefiel es in 
Langen so gut, daß er näch- 
stes Jahr mit einer kleine- 
ren Blues-Kormation wie- 
der in der Ölmühle auftre- 
ten möchte. 

Anzeige 

Wir suchen zum Kauf in den Gtmgin- 
it)ii Dreielch' Dlet^enbacli * Egelibach 
' langen ' Neu-I»nliurg ' Rodgau ' RS- 
dermarlr und Umgebung 

1'bis 4-ZI.-Eigenlumswoliniingen 
1-l>is2-Famlllen'Häuser 
Mehilamillen-Hiuser für Kapitalanleger 
Baugnindstücke auch mit Altbausubstanz { 

Tel. 0E103/62024, Fn 06103/62026 
Immobilien GmbH 

Bahnanlieger •. 

haben Treffen 
Langen - Das Thema Er- 

schütterungsschutz steht im 
Mittelpunkt der Jahres- 
hauptversammlung der Bür- 
gerinitiative Bahnanlieger 
am kommenden Dienstag, 9. 
Mai, in der Gaststätte 
.Westendhalle". Beginn ist 

um 20 Uhr. 

Feierlich QSWSiht wurden am Sonntag der neue Glockenturm und die neuen Glocken der 
katholischen Pfarrgemeinde Hl. Thomas von Aquin in Oberiinden. Den festlichen Gottesdienst 
hielt der Mainzer Generalvikar, Prälat Martin Luley. Die rund 170 000 Mark für den Bau des Turms 
und die Anschaffung der Glocken, die ersten in der 30jährigen Geschichte der Gemeinde, hatten 
die Mitglieder der Gemeinde mit verschiedenen Spendenaktionen selbst aufgebracht. Kein Wun- 
der, daß beim anschließenden „Treffpunkt Kirchturm" groß gefeiert wurde. Unser Bild zeigt (von 
links): Pfarrer 1. R. Fritz Wiegard, Pfarrer Johannes Kratz (St. Albertus Magnus), Generalvikar 
Martin Luley, Pfarrer Franz Peter Feige und Diakon 1. R. Josef Bienias. Foto: Arnold 

Trauer um Wilhelm Metzger 

Ehrenmitglied des Turnvereins Langen verstorben 
Erneut mußte der Turn- 

verein Langen von einem 
verdienten Ehrenmitglied 
Abschied nehmen. Wil- 
helm Metzger wurde am 
Dienstag dieser Woche zu 
Grabe getragen. 

Der kleine Kreis seiner 
noch verbliebenen alten 
Freunde erwies ihm bei 
der Trauerfeier die letzte 
Ehre. Fast 70 Jahre ge- 
hörte er dem Turnverein 
an und war ein Vorbild an 
Vereinstreue und Ein- 
satzbereitschaft. 

In seiner Jugend war 
Wilhelm Metzger ein ak- 
tiver Geräteturner und 
nahm als Wettkämpfer an 
vielen Gauturnfesten teil. 
Zu dieser Zeit, als der 
Verein noch kleiner war 
und familiärer sein konn- 
te, fühlte er sich schon 
mit dem turnerischen Ge- 
meinschaftsgeist verbun- 
den, und diese Einstel- 

lung prägte auch sein 
späteres Leben und Wir- 
ken im Verein. 

Durch seine frühe Ein- 
berufung im Zweiten 
Weltkrieg wurde sein En- 
gagement im Verein un- 
terlirochen. Das Schick- 
sal meinte es aber gut mit 
ihm und so konnte Wil- 
helm Metzger noch liUS 
wohlbehalten zu seiner 
Familie zurückkehren. 

Mit der Neugründung 
des alten und neuen Turn- 
vereins im Jahre 1949 
konnten die Verantwort- 
lichen wieder aktiv mit 
Wilhelm Metzger rech- 
nen, und dies hat er als 
Baufachmann beim Turn- 
hallenbau eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. 
Weil er wußte, wieviel 
Fleiß, Einsatzbereit- 
schaft und Idealismus er- 
forderlich waren, dieses 

Gemeinschaftswerk zu 
errichten, war er später 
immer wieder bereit, das 
Geschaffene auch zu er- 
halten. 

Zahlreiche Ehrungen 
und hohe Auszeichnun- 
gen, die der Verein zu ver- 
geben hat. wurden Wil- 
helm Metzger im Laufe 
der Jahre als Dank und 
Anerkennung verliehen. 
Lange Jahre gehörte er 
dem Ältestenrat des TVL 
an und mit seiner Krau 
Käthel zählte er zum 
Stamm der Altenkame- 
radschaft. 

Seine angeschlagene 
Gesundheit belastete ihn 
sehr, so daß er in letzter 
Zeit viel Enthaltsamkeit 
hinnehmen mußte. 

Alle, die ihm nahestan- 
den, werden ihn in gtJter 
Erinnerung behalten. 

J. Be. 
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Achtung! Am Samstag, 6. Mai 

FLOHMARKT 

von 8°° bis IG"' Uhr durchgehend geöffnet 
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BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN 

Verteilung: MITTWpCH, 3. MAi1995, und Donnerstag, 4. MA11995 



SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, NR. 36 LANGEN FREITAG, 5. MAU 995 

Kindersachen aus zweiter Hand 
Landen - Unter dem 

Motto ,,Rund ums Kind" 
veranstaltet das Mütter- 
zentrum Langen am Sams- 
tag, 13. Mai, einen Second- 
Hand-Basar. Von 14 bis 17 
Uhr werden unter der Tri- 
büne am alten SSG-Sport- 
platz Kinderbekleidung 
und -Zubehör aus zweiter 

Hand abgeboten. Die Kin- 
der können in dieser Zeit 
auf dem Rasenplatz ihren 
,,Kinder-Basar" veranstal- 
ten. Interessierte Frauen, 
ob mit oder ohne Kinder, 
die das Mütterzentrum 
noch nicht kennen, sind 
willkommen, so Iris Jar- 
schel, und können diesen 

Nachmittag als ,,Schnup- 
per-Termin" nutzen. 

Jeder Stand kostet acht 
Mark und einen selbstge- 
backenen Kuchen. Der 
Aufbau beginnt um 1.3 Uhr. 
Tischreservierung bei Gu- 
drun Creutz, Telefon 
.■i 55 16 (zwischen 1.3 und 
15 Uhr oder ab 19 Uhr). 

Russisches Vokalensemble bei Albertus Magnus 
I..angen - Das Vokalensem- 

ble „Anima" aus St. Peters- 
burg ist wieder einmal in Lan- 
gen zu Gast. Am Samstag, 6. 
Mai, gibt das Sextett in der 
Kirche von St. Albertus Ma- 
gnus Kostproben seines Kön- 
nens. Das etwa einstündige 
Konzert beginnt um 17.30 
Uhr, anschließend gestaltet 
das Easemble die Eucharistie- 
feier der Gemeinde mit. 

Die Gruppe Anima wurde 
1992 gegründet. Die sechs 
Sänger, die bereits in größeren 
Chören Ausländserfahrung 
gesammelt haben, sind alle- 
samt Absolventen und Stu- 
denten des St. Petersburger 
Konservatoriums. Anima hat 
schon mehrere Deutschland- 
toumeen unternommen und 
dabei großen Erfolg gehabt. 

Das Repertoire des Ensem- 
bles ist breit gefächert und 
umfaßt moderne und alte rus- 
sische Vokalmusik von Kom- 
ponisten wie Mussorgski und 
Dmitri Smimow, geistliche 
und weltliche traditionelle 
russische Chormusik sowie 
Vokalmusik verschiedener 
europäischer Komponisten. 
Durch die virtuose Vortrags- 
weise des Ensembles und die 

große Klangfülle schafft es das 
Sextett, sein Publikum in klei- 
nen Dorfkapellen, großen Ka- 
thedralen und Konzertsälen m 
den Bann zu ziehen. Um die 
Musik noch verständlicher zu 
machen, führt ein Moderator 
durch den Abend, der kurze 
Erklärungen zu den Inhalten 
und den Hintergründen der 
einzelnen Stücke gibt. 

Der riesengroße, junge Mitnahme-Wohnmarkt 

im Gewerbegebiet Dietzenbach direkt neben 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Mo.-Fr: 10.00-18.30 Uhr 
Do.: 10.00-20.30 Uhr 
Sa: 9.00-14.00 Uhr 
La. Sa.: 9.00-16.00 Uhr Q 

FINANZKAUF 
Keine Anzahlung 
Keine Gebühren 

Schnelle Abwicklung 

WOHNOPOLY: 

Justus-von-Liebig-Str. 9 + 16 
63128 Dietzenbach 
Telefon 0 60 74/ 8 22 00 
Telefax 0 60 74/ 4 39 72 

UlOHnQPOW 

TOMBOLA-COUPON 
Bitte ankreuzen und an der Information abhgeben. 

PLZ/Ort: 

Telefon; 

WELCHE ABTEILUNG ISTJETH 
GANZ NEU BEI WOHNOPOLY ? 

1 1 Wohn-Accessoires Name: 
1 1 Küchen und Bäder 
1 1 Wohnzimmermöbel Straße: 

Tellnahmebedingungen: 
MimacNn laSn«) 1*9 - M «jf dto Mttrbeitor «n 
Mtrapoiy iftf dann >mnw«j^>air^iniiw.Pi>GeiMnnw\)Wdtntd«^ 
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Ein Ausflug ins 

Phantasia-Land 
Langen - Der Fanclub der 

TV-Basketballer unter- 
nimmt am 27. Mai einen 
Ausflug ins Phantasia-Land 
in Brühl. Mitfahren kann je- 
der, der Lust hat. Die Ab- 
fahrt mit dem Zug erfolgi 
um 4.30 Uhr, Rückkehr wird 
gegen 22 Uhr sein. Treff- 
punkt ist am Langener 
Bahnhof. Mitglieder zahlen 
20, Nichtmitglieder 30 Mark 
Der Eintrittspreis ins Phan- 
tasia-Land ist darin enthal- 
ten. Anmeldungen müssen 
bis 14 Tage vor dem Termin 
vorliegen, entsprechende 
Formulare liegen in der Ge- 
org-Sehring-Halle aus. An- 
melden kann sich auch bei 
Andrö Rothe unter o 
5 46 87. 

Segelfreizeiten 

am Bodensee 
Langen - Segelfreizeiten 

für Behinderte und Nicht- 
behinderte bietet die Schif- 
fergilde München an. Ge- 
segelt wird auf dem Boden- 
see, erfahrene Skipper ver- 
mitteln Theorie und Praxis 
Zur Verfügung stehen Jol- 
len, Laser und ein Jugend- 
wanderkutter. Die diesjäh- 
rigen Termine: 17. bis 30. 
Juni, 1. bis 14. Juli, 15, bis 
28. Juli, 29. Juli bis 11. Au- 
gust, 12. bis 25. August und 
26. August bis 8. Septem- 
ber. Die Teilnahme kostet 
850 Mark. Jugendliche und 
Studenten zahlen 650 Mark. 
Nähere Informationen er- 
teilt Thomas Wagner in 
Langen, Liebigstraße 1, Te- 
lefon 5 39 64. 

Kegeltumier in 

der Stadthalle 
Langen - Die Kegelfreun- 

de 1984 Langen veranstal- 
ten am Sonntag, 7. Mai, ein 
Turnier in der Stadthalle. 
Um 10 Uhr eröffnen die er- 
sten drei Teams den Wett- 
bewerb, an dem zwölf 
Mannschaften teilnehmen. 
Einzelpersonen können 
sich ab 12.40 Uhr noch in 
die Startliste eintragen, 
und zwar für die Klassen 
Freizeit-, Betriebssport- 
und Sportkegeln. Die Sie- 
gerehrung wird gegen 1" 
Uhr sein. Interessenten 
können sich auch vorab bei 
Lother und Margot Leiser. 
Telefon 2 56 58, melden. 

Projektwoche in 

der Erk-Schule 
Langen - Einfache Musik- 

instrumente bauen, Masken 
basteln, Seidenmalerei, tür- 
kische Tänze oder Kuschel- 
tiere aus Fell nähen: Das 
sind nur einige der Angebo- 
te, bei denen sich die Mäd- 
chen und Jungen der Lud- 
wig-Erk-Schule vom 15. bis 
19. Mai während der Pro- 
jektwoche kreativ betätigen 
können. Am Samstag, 20. 
Mai, von 11 bis 14 Uhr wer- 
den die Ergebnisse bei einem 
Tag der offenen Tür vorge- 
stellt. 

Geschäftsleute 

laden zu Fest 
Langen - Ein buntes Pro- 

gramm mit Spiel, Spaß und 
Musik steht am morgigen 
Samstag in der Wassergasse 
auf dem Programm. Die dort 
ansässigen Geschäftsleute 
haben ein Maifest organi- 
siert, das von 9 bis 16 Uhr 
dauert. Wer Glück hat, kann 
bei einer Tombola einen der 
attraktiven Preise gewinnen. 
Als Hauptpreis winkt ein 
Einkaufsgutschein im Wen 
von 500 Mark. 
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Evangelische 

Gemeinden 

Samstag, 6. Mai 
Johanneskapelle. Carl-Ul- 
rich-Straße 
19 Uhr Abendmahlsgottes- 
dicnst für Konfirmanden, 
Kltem und Gemeinde (Pfar- 
rerin Eich-Ganske) 
ricmeindehaus Neurott, 
Carl-Schurz-Straße 
18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht {Pfarrerin Röder) 
Sonntag, 7. Mai 
Martin-Luthcr-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Konfirmationsgot- 
lesdienst für Konfirmanden 
der Johannesgemeinde 
(Pfarrerin Eich-Ganske), 
Mitwirkung: Frauenchor 
In der Johanneskapelle und 
im Gemeindehaus Bahnstra- 
ße 46 finden am Sonntag kei- 
ne Gottesdienste statt. 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgot- 
tesdienst für Konfirmanden 
der Petrusgemeinde mit Fei- 
er des Hl. Abendmahls 
(Wein, Pfarrer Weber); Mit- 
wirkung: Stadtkirchenchor 
10 .Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 
IS Uhr Prüfung und Vorstel- 
lung der Konfirmanden, Be- 
zirk Nord (Pfr. Bergner) 
Montag, 8. Mai 
19 Uhr Andacht 
Dienstag, 9. Mai 
Iß Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 10. Mai 
15 Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 
Samstag, 13. Mai 
18 Uhr Evas Abendrunde 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 

Rahnstraße 60 
Freitag, .5. Mai 
15 Uhr Gottesdienst der 
Erstkommunionkinder 
15.45 Uhr Empfang des Buß- 
sakramentes der Erstkom- 
munionkinder 
16 Uhr Aussetzung des Al- 
lerhniligsten und stille An- 
betung 
17 Uhr Herz-Jesu-Andacht 
— mit Sakrament. Segen 
Altenheim, Frankfurter 
Straße 60 
16.30 Uhr Gottesdienst 
Samstag, 6. Mai 
11 ^ 11.30 Uhr Bußsakra- 
ment — besonders für Kin- 
der (Kpl) 
17.30 Uhr Konzert des Voka- 
len.sembles ,,Anima" aus St. 
Petersburg 
18.30 Uhr Meßfeier unter 
Mitwirkung des Vokalen- 
sembles ,,Anima" (Pfr) 
Sonntag, 7. Mai 
8.30 Uhr Meßfeier (Kpl) 
10.30 Uhr Meßfeier (Kpl) 
17 Uhr Maiandacht — mit 
Sakrament. Segen 
Licbfrauengcmeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitag, 5. Mai 
19 Uhr Friedensgebet 
Sonntag, 7. Mai 
10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr/Diak) 
11.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
ni.scher Sprache) 
19 Uhr Meßfeier (P. Ram.sau- 
er/Diak) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Alice 39 
Samstag, (>. Mai 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 7. Mai 
10 Uhr Hochamt 
18 Uhr Maiandacht mit sakr. 
Segen 
Dienstag, 9. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 10. Mai 
9 Uhr Euchai istiefeier 

15 Uhr Senioren-Naehmit- 
tag 
l)(mnerslag, 11. Mai 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18 Uhr Eucharistiefeier 

Stadtmission 

Sonntag, 7. Mai 
17.15 Uhr Hibelstunde 
Dienstag, 9. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 

Wiesgiißthen 27 
Sonntag, 7. Mai 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, K. Mai 
20 Uhr Hauskreis in Ober- 
linden 
Dienstag, 9. Mai 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
20 Uhr Hauskreis in Langen 
20 Uhr Hauskreis in Ober- 
linden 
20 Uhr Hauskreis im Ge- 
meindehaus 
Donnerstag, 11. Mai 
15.30 Uhr Senioren-Nach- 
mittag 
20 Uhr Hauskreis in Langen 
20 Uhr Hauskreis in Obei- 
linilen 
Freitag, 12. Mai 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Rohert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 7. Mai 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kindelbetreuung 

Freie Christengemeinde 

(iemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 7. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach eröffnete am Maltelertag die Reihe der diesjährigen Mühltalkonzerte, 
die vom Verkehrs- und Verschönerungs-Verein organisiert werden. Die Musiker unter Ihrem Dirigenten Christian Wlechers erfreu- 
ten die Besucher mit einem bunten Melodienstrauß. Rund 250 Besucher waren gekommen, obwohl kurz vorher ein heftiger Schau- 
er niedergegangen war. Das nächste Mühltalkonzert Ist am Sonntag, 11. Juni, um 10.30 Uhr. Dann spielt das Blasorchester des TV 
Langen. Folo; Arnold 

Lesung: „Wider 

das Vergessen" 
Langen - ,,Wider das Ver- 

gessen" lautet das Motto ei- 
ner Lesung am Sonntag, 7. 
Mai, um 17 Uhr im Buchla- 
den in der Wasseiga.sse. 
Jens Schäfer und Rolf Uller 
vom Staatstheater Darm- 
stadl tragen Texte von 
Erich Kästner und Peter 
Weiss vor, die an das Ende 
des Krieges voi' 50 Jahren 
und die damit verbundenen 
F'olgen erinnern. Veranstal- 
ter sind der Multikulturelle 
Verein Langen, der Buchla- 
den und der Ausländerbei- 
rat. Der Eintritt kostet 
sechs Mark. 

Konfirmanden werden vorgestellt 

Jugendliche des Bezirks Nord der Stadtkirchengemeinde 
Langen - Die Konfir- 

mandinnen und Konfir- 
manden des Bezirks Nord 
der Stadtkirehengemein- 
de werden am Sonntag, 7. 
Mai, um 15 Uhr der Ge- 
meinde vorgestellt. Ihre 
Konfirmation ist am 21. 
Mai um 10 Uhr in der 
Stadtkirche. Die Jugend- 
lichen des Bezirks Nord: 
Maximilian Borck, Südli- 
che Ringstraße 273, Clau- 
dia Daumer, Borngasse 
12, Kathrin Erismann, 

Wingertstraße 5, Axel 
Franz, CJabelsbergerstra- 
ße 20a, Thomas Hess, 
Bachgasse 4, Jessica Ja- 
kobi, Obergasse 5, Sandra 
,I a w ori' k, Ta u n u sst ra ße 
29, Tamara Küster, 
Schafgasse 9, Thomas 
Loch, Frankfurter Straße 
18, Julia Ravensberger, 
Röntgenstraße 13, Mar- 
kus Rehwald, Frankfur- 
ter Straße 38, Felix Rük- 
ker. Nördliche Ringstraße 

117, Christian Saal, Ca- 
belsbergerstraße 10. Dirk 
Schäfer, Wallstraße H. 
Thorsten Schäfer. Wall- 
straße 14, Dominic 
Schlimm. Schulgäßchen 
2, Stefanie Schmidt, 
Aug.-Hebel-Straße 12. 
Sascha Wannemacher, 
Wilh.-Leuschner-Platz 2, 
Sebastian Wenz, Vor dei- 
Höhe 38, Christian Wer- 
ner, Frankfurter Straße 
11. 

1! in Langen 

Ab 8. 5. 1995 bis 20. 5. 1995 

RIESENAUSWAHL • SUPER PREISE! 

Geranien große Pflanzen 2.95 

Blumenerde und 

Blumendünger 

Stämme • Kübelpflanzen 

und vieles mehr... 

Lobelien 

Begonien 

Tagetes 

in vielen Farben 

klein und groß. 

DONNERSTAG 

bis 20.00 Uhr 

geöffnet! 

1--1 

1.-1 

1.-1 

Öffnungszeiten 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 

Sa. 8.30-13.00 

Gärtnerei Weiter^, 

Ihr Fachbetrieb mit dem großen Parkplatz 

Südliche Ringstraße, 63225 Langen 
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„Ich werde schuldlos mutig mein Urteil himiehmen" 

Die Langener Walter Rietig und Wilhelm Burk wurden Opfer der NS-Gewaltherrschaft / Von Stadtarchivar Herbert Bauch 

leitung der Dfutschi-n Ar- 
beitsfront hinterbracht, 
welche die Denunziation 
an die Darmstädter Gesta- 
po weiterleitete. Mitte Juli 
1942 tauchte die Gestapo 
im Opelwerk auf und ver- 
nahm den Denunzianten. 
Dieser wiederholte seine 
AnschuldiRungen, die von 
zwei weiteren Opelarbei- 
tern bestätigt wurden. 
Rietig wurde daraufhin 
verhaftet und nach Darm- 
stadt gebracht. Die Gesta- 
po ,,verhörte" ihn und 
Walter Rietig unterzeich- 
nete ein Vernehmungspro- 
tokoll, das die ihm zur Last 
gelegten Äußerungen ,,be- 
stätigte". 

Am 23. Juli wurde er in 
Darmstadt dem Haftrich- 
ter vorgeführt; dort wider- 
rief Rietig sein ,,Geständ- 
nis". In der Anklageschrift 
des Oberreichsanwalts 
beim Berliner Volksge- 
richtshof vom 29. August 
1942 hieß e!# hierzu: ,,Bei 
der folgenden richterli- 
chen Vernehmung hat der 
Angeschuldigte sein Ge- 
ständnis widerrufen und 
behauptet, daß er sich vor 
der Polizei infolge eines 
Nervenzusammenbruchs 
zu Unrecht belastet habe." 

In der Urteilsbegrün- 
dung formulierten die Ber- 
liner Richter, die vorga- 
ben, ,,im Namen des Deut- 
schen Volkes" Recht zu 
sprechen, deutlicher. Sie 
führten aus ,, . . . ist der 
Angeklagte eine so gefe- 
stigte Persönlichkeit, daß 
er durch eine etwas schär- 
fere Behandlung, wie sie 
wegen seines Verhaltens 
bei der Polizei notwendig 
war, nicht aus der Fassung 
zu bringen war." ,,Eine et- 
was schärfere Behand- 
lung" durch die Geheime 
Staatspolizei kann nur be- 
deutet haben, daß das 
,,Geständnis" durch psy- 
chischen und physischen 
Druck aus Walter Rietig 
herausgepreßt wurde. 

Der Darmstädter Unter- 
suchungsrichter glaubte 
Rietig jedoch kein Wort 
und sperrte ihn in Unter- 
suchungshaft. Er mußte 
die Zeit bis zum Abtrans- 
port am 13, Oktober nach 
Berlin-Moabit in einer 
Einzelzelle verbringen. 

Rietig blieb bis zum Tod 
bei seiner zweiten Darstel- 
lung und bestritt in der 
Folge immer wieder vehe- 
ment die ihm zur Last ge- 
legten Äußerungen. Viel- 
mehr erklärte er, die An- 
zeige der Denunzianten, 
mit denen er sich im Streit 
über den Fließband- 
Rhythmus an seinem Ar- 
beitsplatz befunden habe, 
sei aus purer Rachsucht 
erfolgt. 

Exempel statuieren 

Fritz Zängerle, gebürti- 
ger Langener und ehemali- 
ger Arbeitskollege von 
Walter Rietig, beteuerte 
hingegen in der Retrospek- 

tive, daß Rietig einer klei- 
nen, von Kommunisten ge- 
führten und bei Opel ope- 
rierenden Widerstands- 
gruppe angehört haben 
soll. Dies kann jedoch 
nicht durch schriftliche 
Quellen bestätigt werden. 
Ein Grund hierfür ist mög- 
licherweise darin zu sehen, 
daß diese kleinen Zellen 
äußerst konspirativ gear- 
beitet haben. Nach Auffas- 
sung Zängerles wollten die 
NS-Machthaber ein Exem- 
pel statuieren, um die sich 
im Werk ausbreitende Un- 
zufriedenheit besser be- 
kämpfen zu können. Für 
diese Annahme spricht, 
daß einer Anordnung des 
Reichsjustizministeriums 
zufolge die Exekution 
Walter Rietigs offiziell nur 
durch blutrote Plakate im 
Opelwerk bekannt ge- 
macht werden sollte. 

Die Urteilsbegründung 
zumindest sprach in kla- 
ren Worten aus, warum die 
Höchststrafe - die Todes- 
strafe - verhängt wurde: 
,,aus Gründen der Ab- 
schreckung". 

Denn ,,die Gefahr lag . . 
nahe, daß das vom Ange- 
klagten ausgestreute Zer- 
setzungsgift unter der Be- 
legschaft der Opelwerke 
weiterwirken und eine in 
ihrem Ausmaß nicht abzu- 
sehende Beeinträchtigung 
der Stimmung und des Ar- 
beitswillens in diesem 
wichtigen Rüstungsbe- 
trieb zur Folge haben wer- 
de". 

Festzuhalten bleibt, daß 
der Zweite Senat des be- 
rüchtigten Volksgerichts- 
hofes in Berlin den Aussa- 
gen der drei Denunzianten 
uneingeschränkten Glau- 
ben schenkte. Alle Versu- 
che Rietigs, seine Un- 
schuld zu beweisen, waren 
von Anfang an zum Schei- 
tern verurteilt. So waren 
Entlastungszeugen zum 
Beispiel erst gar nicht ge- 
laden worden. Der Prozeß 
hatte das uneingeschränk- 
te Ziel, die Liquidierung 
des Angeklagten vorzube- 
reiten. 

Der Volksgerichtshof 
verurteilte dann auch fol- 
gerichtig den Spengler 
Walter Rietig wegen 
,.Schwächung der inneren 
Front des deutschen Vol- 
kes durch kommunistische 
Werbereden" und ,,landes- 
verräterischer Begünsti- 
gung des Feindes in Ver- 
bindung mit Vorber»itung 
zum Hochverrat" zum To- 
de durch das Fallbeil. Ein 
Richterspruch, der sich 
nicht die geringste Mühe 
machte, auch nur einen 
Funken von Rechtsstaat- 
lichkeit zu bewahren. 

Der menschenverach- 
tende Zynismus der NS- 
Machthaber wird auch 
daran deutlich, daß sie ei- 
ne Feuerbestattung Rietigs 
an seinem Wohnort nicht 
zuließen - fürchteten sie 
möglicherweise, daß ein 
Begräbnis in Langen zu ei- 

areo optic, ein großer deutscher Optiker 
rät Gehen Sie beim Brillenkauf aulF 
Nummer sicher. Vergleichen Sie vor dem 
Kauf, was Sie an Mode und Qualität 
zum Nulltarif* bekommen. 

# Zur Mode: arco optic bietet eine Rie- 
senauswahl top-irKxiischer Brillen iiiter- 
nationoler Designer in aktuellen Farben 
aus Metall oder Kunststoff. 
'Einfach so auf Rezept. 

# Zur Qualität: auf alle Fassungen gibt arco 
optic 3 Jahre Garantie: Und dazu be- 
kommen Sie bei arco optk Madcengläser 
bester Qualität in Glos oder Kunst^^. 
'Einfach so auf RezepH Sie müssen nicht 
einen Pfennig dazubezahlen. Nicht für 
die Fassung, nicht für die Gläser. 

# Darüber hinaus führt arco optic über 
2000 aktuelle Brillen phantastisch günstig. 

Langen - Am 8, Mai vor 
.•iO Jahren ging die Schrek- 
kensherrschaft der Natio- 
nalsozialisten zu Ende, 
Zwölf Jahre lang hatte das 
Hitler-Regime Europa ter- 
rorisiert und Millionen 
von Menschen den Tod ge- 
bracht, Stadtarchivar 
Herbert Bauch hat zwei 
Einzelschicksale aufge- 
griffen, die verdeutlichen, 
mit welcher Willkür, 
Skrupellosigkeit und Men- 
schenverachtung das Ter- 
rorregime vorging, Bauch 
l)eschreibt die ,,Umstün- 
de", die zum Tod der bei- 
den Langener Bürger Wal- 
ter Rietig und Wilhelm 
Burk führten; 

Wegen ,, Vorbereitung 
zum Hochverrat" wurde in 
den Abendstunden des 
22. Dezember 1942 in Ber- 
lin-I'lötzensee der Lan- 
gener Spengler Walter 
Rietig durch das Fallbeil 
hingerichtet. Bis zuletzt 
hoffte er auf eine Begnadi- 
gung durch das Reichsju- 
stizministerium, Doch die 
NS-Juristen kannten we- 
der Gnade noch Erbarmen; 
auch einen letzten Antrag 
auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens lehnten sie oh- 
ne weitere Prüfung am 
Nachmittag 'des 22, De- 
zembei' ab. Dem 3f)jähri- 
gen verblieben sodann nur 
noch wenige Stunden, um 
einen Abschiedsbrief an 
seine Familie zu verfassen, 
in dem er erneut seine Un- 
schuld beteuerte, P^r 

schrieVj darin unter ande- 
rem: ,,Nun will ich Ab- 
schied nehmen, meine Lie- 
ben, Vergeßt mich nicht, 
ich werde schuldlos mutig 
mein Urteil hinnehmen," 
Er hinterließ Frau und ei- 
nen kleinen Jungen. 

Heute erinnern an Wal- 
ter Rietig in Langen und 
Rüsselsheim nach ihm be- 
nannte Straßen. Es ist die 
posthume Würdigung ei- 
nes Mannes, dessen 
Schicksal noch nicht lük- 
kenlos aufgeklärt ist und 
das immer wieder Anlaß zu 
Spekulationen gab. 

Walter Rietig, der am 4. 
November 19()() in Breslau 
zur Welt kam, lebte seit 
1931 in Langen und grün- 
dete dort eine Familie, ar- 
beitete bei der Firma Opel 
in Rüsselsheirn und gehör- 
te vor der Machtübernah- 
me der NSDAP verschie- 
denen sozialistischen Or- 
ganisationen an. Im Mai 
1942 wurde er innerhalb 
des Werks an einen ande- 
ren Arbeitsplatz versetzt. 
Dort soll sich Rietig regi- 
mekritisch geäußert, Wer- 
bung für ein kommunisti- 
sches Gesellschaftssystem 
betrieben, sich positiv 
über Juden ausgelassen 
untl Kontakte zu französi- 
schen Kriegsgefangenen 
unterhalten haben. 

Denunzianten 

Dies wurde der Betriebs- 

Wegen „Vorbereitung zum Hochverrat" wurde der Langener 
Spengler Walter Rletlg am 22. Dezember 1942 In Berlin-Plötzen- 
see hingerichtet. Bis zuletzt hatte Rletlg seine Unschuld beteu- 
ert. Repro: WIegand 

nem politischen Manifest 
gegen das nationalsoziali- 
stische Terrorsystem wer- 
den könnte? Sein Leich- 
nam wurde statt dessen 
der Berliner Anatomie 
übergeben. 

Auch nach dem Steinbru- 
charbeiter Wilhelm Burk ist 
in Langen eine Straße be- 
nannt. Burk und seine politi- 
schen Freunde setzten den 
Nationalsozialisten vor und 
nach der Machtübernahme 
erbitterten Widerstand ent- 
gegen. 

Demonstration 

Typisch arco optic; 

Chice Mode - Top Qualität 

in Riesenauswalil zum Nulltarif' 

Fußgängerzone, Große Marktstr. 18, Offenbach 

- Ein großer Optiker in Deutschland - 

Am 30. Januar 1933 er- 
nannte Reichspräsident Paul 
von Hindenburg den Führer 
der NSDAP, Adolf Hitler, 
zum Reichskanzler. Gegen 
diese Berufung ging die re- 
publikanisch und soziali- 
stisch gesinnte Langener Be- 
völkerung in einer beein- 
druckenden Demonstration 
auf die Straße. Es war. das 
letzte große legale Aufbäu- 
men der NS-Gegner in Lan- 
gen. 

Einen Monat später, am 
27. Februar, brannte in Ber- 
lin das Reichstagsgebäude. 
Dieses Ereignis diente den 
Nationalsozialisten als Vor- 
wand zur Verhaftung von 
tausenden ihrer politischen 
Widersacher. Einen Tag 
nach dem Brand erließ der 
Reichspräsident die „Ver- 
ordnung zum Schutz von 
Staat und Volk". Wesentli- 
che Grund- und Freiheits- 
rechte waren damit außer 
Kraft gesetzt oder zumindest 
stark beschnitten. 

Trotzdem erbrachte die 
Reichstagswahl vom 5. März 
1933 nicht das von der 
NSDAP in Langen erwartete 
Ergebnis: sie erhielt ,,nur" 
38,1 Prozent der Wähler- 
stimmen, während den bei- 
den Arbeiterparteien SPD 
und KPD 31,6 beziehungs- 
weise 20,2 Prozent der Stim- 
men zufielen; von den bür- 
gerlichen Parteien kam le- 
diglich das katholische Zen- 
trum noch auf einen nen- 
nenswerten Wähleranteil 
von drei Prozent. 

Zwei Tage nach der 
Reichstagswahl, am 7. März, 
besetzte eine Formation der 
SA - die paramilitärische 
Schlägertruppe der Natio- 
nalsozialisten - das Langen- 
er Rathaus. Ortsansässige 
Nazi-Gegner wurden in den 
Rathauskeller gezerrt, bru- 
tal mißhandelt und einge- 
sperrt. 

Etliche Langener wurden 
auch in das erste hessische 
Konzentrationslager Ostho- 
fen bei Worms verschleppt, 
das die Nazis bereits kurze 
Zeit nach ihrer Machtüber- 
nahme in einer stillgelegten 
Papierfabrik eingerichtet 
hatten. 

Trotz dieser Terrormaß- 
nahmen versuchten Kom- 
munisten und Sozialdemo- 
kraten sowie andere der Ar- 
beiterbewegung verbundene 

Wilhelm Burk starb am 14. Februar 1943 nach monatelanger 
schwerster Zwangsarbelt Im Konzentrationslager Sachsenhau- 
sen-Oranlenburg. Als offizielle Todesursache gaben die Nazis 
„Herzversagen" an. Repro: WIegand 

Menschen, der NS-Diktatur 
Widerstand und Opposition 
entgegenzusetzen. 

So betätigten sich zum 
Beispiel in den ersten Mona- 
ten nach der Machtübernah- 
me Mitglieder einer KPD- 
Zelle äußerst aktiv in Lan- 
gen. Die Zentrale befand 
sich in dem Wohnhaus des 
im städtischen Steinbruch 
arbeitenden Wilhelm Burk. 
Burk und seine Gesinnungs- 
freunde stellten ihre illegale 
Tätigkeit gegen das NS-Re- 
gime zum Ende des Jahres 
1934 ein. 

Verhaftung 

Fast sieben Jahre später 
wurden er und die ehemali- 
gen Langener KPD-Mitglie- 
der Rühl, Persson und Wer- 
ner sowie weitere Kommuni- 
sten aus den umliegenden 
Gemeinden verhaftet. Ein 
bereits 1934 wegen ,,Vorbe- 
reitung eines hochverräteri- 
schen Unternehmens" vor 
dem Kasseler Sondergericht 
zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurteilter ehemaliger Mit- 
kämpfer der kommunisti- 
schen Zelle hatte nämlich 
dem Terror der Gestapo 
nicht mehr standgehalten 
und die Namen und Aktio- 
nen der Langener Gruppe 
preisgegeben. Die Gest«po- 
Drohung, ihn nach Haftver- 
büßung in ein Konzentrati- 
onslager einzuliefern, brach 
seinen Willen, 

Wilhelm Burk und seine 

Genossen wurden im Febru- 
ar 1941 vor das Oberlandes- 
gericht Kassel gestellt und 
zu Gefängnisstrafen zwi- 
schen einem und zwei Jahren 
verurteilt, Burk wurde nach 
Verbüßung seiner Strafe 
nicht aus der Haft entlassen; 
die Gestapo ,,überführte" 
ihn in das berüchtigte KZ 
Sachsenhausen-Oranien- 
burg. Am 14, Februar 1943 - 
nach Monaten schwerster 
Zwangsarbeit - starb der 
Langener Steinbruch-Ar- 
beiter im Alter von 58 Jah- 
ren, Als Todesursache wurde 
offiziell ,.Herzversagen" ge- 
nannt. 

Neben den politisch und 
,,rassisch" Verfolgten, deren 
Namen - und zum Teil auch 
deren Schicksale - uns heute 
gut bekannt sind, gibt es in 
Langen noch Opfer-Grup- 
pen, die bisher nahienlos ge- 
blieben und auch nicht in 
den Blickwinkel neuerer 
Forschungsarbeiten gerie- 
ten: Die Zwangsarbeiter, die 
im Langener Steinbruch 
oder im Stadtwald (bei der 
Harzgewinnung) Fronarbeit 
leisten mußten und die große 
Anzahl zwangssterilisierter 
Menschen. 

Ihre Namen und ihre 
Schicksale der Vergessen- 
heit zu entreißen, und ihrer 
zu gedenken, sollte uns allen 
Aufgabe und Verpflichtung 
sein. Gerade in der heutigen 
Zeit, in der allzuviele versu- 
chen, „aus dem Schatten 
Hitlers zu treten". 

xjTCjToUtir 

Wir helfen sparen 
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gerechnet werden. Und soll- 
te es zu kühl .sein, um zur 
Kaffeepause am StiMnrodsee 
zu vei-weilen, verkür/t sich 
die Zeit entsprechend. 

Für Organisation und eine 
kleine Ül)errasch\mg wird 
zu Beginn der Tour ein ()l)o- 
lus von fünf Mark pro Per- 
son eingesammelt (Kinder 
frei). Alle Langener, die sieh 
für diese Radtour interessie- 
ren, sind zur Teilnahme ein- 
geladen. Insbe.sondere dieje- 
nigen. <lie gern Spaigel essen 
möchten, sollten nicht ver- 
säumen. sieh reehtzeitig an- 
zumelden (Telefon 7 24 Tl. 
Familie Bender). Wer jedoeh 
nicht im voraus planen kann 
oder mag. iler finde sieh am 
20, Mai einfach mit seinem 
Rad rechtzeitig vmi 9,1.') Uhr 
am Treffpimkt ein. Paddy goes to Holyhead haben mittlerwelle eine große Fan-Gemelnde In der ganzen Republik. Am Samstag, 20. Mal, sind die „Pad- 

dys", deren Musik sich an Irischem Folk orientiert, In der Langener Stadthalle zu Gast. • Foto: p 

Langen - Für Samstag, 20. 
Mai, lädt der Fördererkreis 
für europäische Partner- 
■schaften wieder alle Mitglie- 
der und Freunde zu seinei' 
traditi(mellen Radwande- 
iimg ein. Sie führt in diesem 
Jahr mitten durch tlie Spai - 
gelfelder bis nach Griesheim 
bei Damistadt. Dort können 
sich die Teilnehmer zur Mit- 
tagszeit in einer gemütlichen 
CJaststätte an divereen Spar- 
gelspezialitäten oder auch 

Unsere Planer haben die 
Tour so zu.sammengestellt. 
daß sie auch von Kindern 
oder ung(>ül)teren Radl(>ni 
zu bewältigen ist. Sie inn- 
faßt eine zirka 35 km lange, 
durchgehend ebene Strecke 
und führi vonviegend über 
asphaltierte Wege. Das l)e- 
deutet bei mäßigem Tempo 
etwa je zwei Stunden reine 
Fahrtzeit für Hin- und 
Rückweg, die durch einige 
Pausen aufgeloeki-rt wer- 
den. 

Treffpunkt ist um 9.1.') 
Uhr am Autoparkplatz beim 
Musikpavillon ,,An der 
Rechten Wie.se"; bei schö- 
nem Wetter kann mit der 
Rückkehl' um etwa 17 Uhr 

an einer Auswahl weiterer 
deirtscher imd griechischer 
Gerichte laben 

Die totale Auswahl! 
Jetzt noch größer - 
Über 160 Küchen, 

wohn- und kochfertig 
ausgesellH ^ 

ötinung®' 

Porkmbgi«" 
direkt am 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 

Seligenstädter Grund 7-13 ' 63150 Heusenstamm * Telefon 06104/ 6 50 45-^ 

Zum Muttertag eine 

musikalische Vesper 

Evas Abendrunde: besinnliche Stunde 
Langen - Einen alterna- 

tiven Beitrag zum Mutter- 
tag will ,,Evas Abendrun- 
de" mit einer musikali- 
schen Vesper am' Vor- 
abend leisten. Am Sams- 
tag, 13, Mai, um 18 Uhr in 
der Stadtkirche wollen die 
Frauen in einer besinnli- 
chen Stunde mit Texten, 
Liedern und Musik Zeit 
und Raum geben zum 
Nachdenken über das 
Thema ,,Lebendigkeit". 
Der Alltag mütterlicher 
Menschen - und das sind 
heute zum Glück nicht nur 
Frauen, betonen die 
,Evas", - ist geprägt von 
vielen mechanischen 
Handgriffen, die zur Ver- 
sorgung abhängiger Men- 
schen, seien es nun Kin- 
der, Alte oder Kranke, er- 
forderlich sind. Was 
macht diesen Alltag über 
das Notwendige hinaus le- 

bendig? Was können wir 
alle insbesondere von den 
Kindern lernen, die die 
Kunst zu leben noch etwas 
ursprünglicher verstehen? 
Was macht den schönen, 
schweren Alltag mit Kin- 
dern lebendig? Darum 
wird es an diesem Abend 
gehen. 

Frauen, die sich für die- 
ses Thema oder die Mitge- 
staltung des Gottesdien- 
stes interessieren, sind zur 
vorbereitenden Sitzung 
eingeladen. Dazu treffen 
sich die „Evas" am Mon- 
tag, 8, Mai, um 20 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde, Frank- 
furter Straße 3 a, also un- 
mittelbar im Anschluß an 
die Gedenkstunde zum 
Kriegsende vor 50 Jahren, 
die um 19 Uhr in der 
Stadtkirche stattfindet. 

Können gepaart 

mit Spielfreude 

Wiedersehen mit Paddy goes to Holyhead 
Lungen - Die Post geht ab: aktuellen Paddy-Sound, 

Am Samstag, 20. Mai, gibt's Dazu ist Songautor Harald 
in der Langener Stadthalle Kligge auch ein genauer Be- 
ein Wiedersehen mit einer obachter der Realität. Die 
der nngesagtesten Bands der Texte sind mitunter bissig 
Region, mit Paddy goes to. und sarkastisch, thematisie- 
Holyhead. Dazu gesellen ren Ausländerfeindlichkeit 
sich im Vorprogramm die und Alkoholismus ebenso 
Alphonsos und die Tuners, wie die Machtgier des russi- 
zvvei wohlklingende und sehen Nationalisten Schiri- 
hochgeschätzte Formatio- nowski. ,,Bci der Theme- 
nen aus Langen. Beginnen nauswahl reagieren wir 
wird das Festival um 20.30 durchaus auf das politische 
Uhr, Einlaß ist ab 20 Uhr. Zeitgeschehen, ohne dabei 
Eintrittskarten zum Preis jedoch den moralischen Zei- 
von zehn Mark sind ab so- gefinger zu heben. Ein wenig 
fort bei der Vorverkaufsstel- Ironie oder eine gezielte 
le im Kaufhaus Braun er- Pointe finde ich viel effekti- 
hältlich. ver", beschreibt Harald 

Handwerkliches Können, Kligge seine Vorgehenswei- 
künstlerischer Au.sdruck se beim Texten, 
und eine ungemeine Spiel- Tuners, die seit Au- 
freude sind die Grundlagen ^ jggg bestehen, haben 
dos musikalischen Erfolges rnittlerweile auch schon eine 
von Paddy goes to Holyhead, beachtliche Zahl von Auf- 
Innerhalb von nur fünf Jah- hinter sich. In Lan- 
ren gab die Darmstüdler gen gehören sie zu den festen 
Band mehr als 1 000 Kori- Größen, aber auch auf dem 
zerte. Dank dieser intensi- Frankfurter Museumsfest 
ven Basisarbeit konnte sich jpm letzten Hessentag 
die Gruppe bundesweit ei- Groß-Gerau haben sie mit 
non hervorragenden Ruf als traditionellen Weisen 
Live-Act erspielen. Aber Schottland und Irland 
mcht nur dies: Die ersten schon überzeugt. „Mit tradi- 
beiden in Eigenregie einge- tioneller Instrumentierung 
spielten CDs verkauften sich versuchen wir, den Pep und 
- auch ohne die Vertriebs- Jen Elan dieser Musik in un- 
sU'ukturen einer Majorfirma Kultur hineinzutra- 
- in von allen Beteiligten gen", so das Konzept von 
..nicht geahnten Größenord- (Geige, Whistle), 
Hungen". Nun geht es in die Angelika Bieber (Geige, 
nächste Runde. Die 13 Songs Whistle), Holger Wilhelm 
der neuen CD ,,Ready foi (Gesang, Bodhran), Peter 
Paddy.' erweitern das bis- gejjy (Gitarre, Banjo, Bou- 
henge musikali.sche Spek- ^ouki, Mandoline) und 
trum zu einer Mischung aus Thorsten Leißer (Gitarre, 
Pop-, tolk- Reggae- und ganjo, Bouzouki, Mandoli- 
Rockrhythmen. 

Auf der neuen CD ,,Ready 
for Paddy?" spielen Paddy Und die guten Bekannten 
goes to' Holyhead aus- aus Langen und Dreieich, 
schließlich eigene Komposi- die Alphonsos, machen den 
tionen. Stimmungsreiche Anfang und das Festivalpro- 
Klangbilder, tanzbare, gramm zu einer runden 
rhythmische Figuren und Sache. Diesen Abend in der 
experimentierfreudige Ar- Stadthalle sollte man sich 
rangements bestimmen den nicht entgehen lassen. 

EINMALIG IN DEUTSCHLAND 
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Viele Mcn.schen snm- 
meln ßriefmnrkcn neben- 
bei. Wer nllerdinKs mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden; 

Babenhausen 

Brief markensnmmlcr- 
vi'fcin BalM'nhau.spn, Kon- 
lakUitlrcssiTi: .lean 
(iramm, Martin-Luther- 
StraHc 5, Telefon: 06073 / 
ÜS l.T 

Die Hriefmarkentausch- 
böfse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von fl..'iO 
bis 12.no Uhr im SI'D- 
I'arteibüro, P'ahrstraHe 2, 
Babenhau.sen. 

Stadthalle, Clubräume- 1 
und 2, Südliche RinKstra- 
IJe 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, f),'J16.'i Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
0, Telefon: 06108/ 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
6,3165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtaßo im Bürger- 
haus Mühineim, Dietes- 
heimer Straße RO, jeden 

1 Mo 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse; Gerard Hout- 
man, Steinstraße S7, Tele- 
fon: 06071 / 22 1 11). 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

dritten Sonntag im I 
H.:)0 Uhr. 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hard.sweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 3.5 05, 

Tauschtage Jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die .lugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat. 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Voi'sit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
testraße 50, jeden ersten 

lonat, 

und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse; Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon; 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 
    '■ 1  

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
in Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Tele- 
fon; 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-I.senburg, 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-I.senburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus dt!r 
Vereine, altes Feuerwehr- 
haus, Raum 10, 1. Stock, 
Neu-Isenburg, Offenba- 
cher Straße 35, am zweiten 
Donnerstag im Monat, 19 
bis 22 Uhr, und am vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
bisJ2Lrhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 63179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Küm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. • 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-StralJe 5, 
63322 Rödermark, Tel.; 
06074/71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen, 
Friedensstr. 7, Tel.: 
06182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonnta^im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. 
Stock. 

Pressefreiheit ist gesetzlich geschützt 

Deutsche Post ergänzt die Postwertzeichenserie ,,Grundgedanken der Demokratie" 
Die Deutsche Post AG er- 

gänzt mit ihrer Sonderbrief- 
marke die Serie ,.Grundge- 
danken der Demokratie. Die 
Marke wurde von Paul Ef- 
fert, Kaarst, entworfen. Sie 
zeigt die Symbole für Wort, 
Schrift und Bild. 

In einem längeren histori- 
schen Prozeß sind die Mei- 
nungs-, Informations- und 
Pressefreiheit im ausgehen- 
den achtzehnten Jahrhun- 
dert erkämpft, im Obrig- 
keitsstaat des neunzehnten 
Jahrhunderts zeitweilig ge- 
duldet, im autoritären Staat 
des zwanzigsten Jahrhun- 
derts beseitigt und in den de- 
mokratisch regierten Staa- 
ten der Gegenwart verfas- 
sungsrechtlich gesichert 
worden. So heißt es in Arti- 
kel fünf des Grundgesetzes. 

,,Jeder hat das Recht, seine 
Meinung in Wort, Schrift 
und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus 
allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu un- 
terrichten. Die Pressefrei- 
heit und die Freiheit der Be- 
richterstattung durch Rund- 
funk und Film werden ge- 
währleistet. Eine Zensur fin- 
det nicht statt. 

Diese Rechte finden ihre 
Schranken in den Vorschrif- 
ten der allgemeinen Gesetz- 
te, den gesetzlichen Bestim- 
mungen zum Schütze der Ju- 
gend und in dem Recht der 
persönlichen Ehre". 

Das Bundesverfassungs- 
gericht hat die Bedeutung 
der Meinungs- und Presse- 
freiheit in mehreren Urteilen 
hervorgehoben. 1958 stellte 
das Gericht fest; ,,Das 
Grundrecht auf freie Mei- 
nungsäußerung ist als un- 
mittelbarster Ausdruck der 
menschlichen Persönlichkeit 
in der Gesellschaft eines der 
vornehmsten Menschen- 
rechte überhaupt. . . . Für ei- 
ne freiheitlich-demokrati- 

sche Staatsordnung ist es 
schlechthin konstituierend, 
denn es ermöglicht erst die 
ständige geistige Auseinan- 
dersetzung, den Kampf der 
Meinung, der ihr Lebensele- 
ment ist. Es ist in gewissem 
Sinn die Grundlage jeder 
Freiheit überhaupt". (Ent- 
scheidungen des Bundesver- 
fassung.sgerichtes, Band 7, 
Nr. 28, 1958, S. 208) 

Mit anderen Worten: Von 
Demokratie kann nur dort 
und dann die Rede sein, 
wenn Meinungs-, wenn 
Kommunikationsfreiheit 
herrscht. Das Ausmaß an 
dieser Freiheit zeigt an, wel- 
chen Entwicklung.sstand ei- 
ne demokratische Gesell- 
schaft erreicht hat. Zugleich 
wird damit die Bedeutung 
der Massenmedien für die 
Demokratie unterstrichen. 
Eine auf Öffentlichkeit, eine 
auf Transparenz angelegte 
demokratische Gesellschaft 
braucht freie Medien; sonst 
wird ihr Lebenselement, der 
Meinungskampf, bereits im 
Keim erstickt. 

Die modernen Massenme- 
dien übernehmen in einer 
Demokratie im wesentlichen 
drei Funktionen. Sie sollen 
so vollständig, sachlich und 
verständlich wie möglich in- 
formieren, damit die Staats- 
bürger in der Lage sind, das 
öffentliche Geschehen zu 
verfolgen. Ebenso fällt den 
Massenmedien eine bedeut- 
same Rolle bei der Mei- 
nungsbildung zu. Die Mei- 
nugen, die sich der einzelne 
Bürger bildet und beispiels- 
weise in politischen Gesprä- 
chen formuliert, kommen 
nicht immer in erster Linie 
auf Grund von Wirklichkeit- 
serfahrung, sondern auf 
Grund von Wirklichkeits- 
vermittlung durch die Med- 
ien zustande. Hinzu kommt 
die Aufgabe der Kritik und 
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Zur Ergänzung der Serie ,.Grundgedanken der Demokratie" hat die 
Deutsche Post AG eine 100-Pfennig-Sonderbriefmarke herausgege- 
ben. 
Kontrolle, die in einem par- 
lamentarischen Regierungs- 
system zwar in erster Linie 
der Opposition obliegt, aber 
eben auch von den Massen- 
medien ausgeübt wird. Ohne 
Presse, Hörfunk und Fernse- 
hen, die Mißstände aufspü- 
ren und durch ihre Berichte 
unter anderem parlamenta- 
rische Anfragen und Unter- 
suchungsausschüsse anre- 
gen. liefe die Demokratie 
Gefahr, der Korruption oder 
der bürokratischen Willkür 
zu erliegen. 

Die Medien in der Bundes- 
republik Deutschland erfül- 
len die politischen Funktio- 
nen, die ihnen in der Demo- 
kratie zugewiesen werden, 
natürlich in recht unter- 
schiedlicher Weise. Einer- 
seits wird argumentiert, die 

Medien, vor allem der öf- 
fentlich organisierte Hör- 
funk und die öffentlich- 
rechtlichen Fernsehpro- 
gramme berichten zu nega- 
tiv, verstünden die Kritik- 
und Kontrollfunktion falsch, 
weil sie zuviel über Mißstän- 
de berichten. Die Gegenmei- 
nung lautet, bestimmte Sen- 
dungen müßten aus kriti- 
schen Beiträgen als Gegen- 
gewicht zu den vielen offizi- 
ellen Verlautbarungen be- 
stehen,.die in den Nachrich- 
tensendungen übermittelt 
würden. Doch unabhängig 
davon, ob die eine oder an- 
dere Seite recht hat, gilt; Die 
Massenmedien können ihre 
politischen Funktionen nur 
gerecht werden, wenn ihre 
Informations- und Mei- 
nungsfreiheit verfassungs- 
rechtlich gesichert ist. 

Allerdings gibt es auch 
Grenzen der Meinungs-, In- 
formations- und Pressefrei- 
heit. Nach Artikel 5 Absatz 2 
des Grundgesetzes finden sie 
,,ihre Schranken in den Vor- 
schriften der allgemeinen 
Gesetze, den gesetzlichen 
Bestimmungen zum Schütze 
der Jugend und in dem Recht 
der persönlichen Ehre". Wer 
als Journalist oder auch als 
Bürger gegen das Strafge- 
setzbuch verstößt, indem er 
beispielsweise jemanden 
verleumdet, kann sich nicht 
auf die Meinungs- und Pres- 
sefreiheit berufen. Die allge- 
meinen Gesetze dürfen aller- 
dings keinesfalls das Grund- 
recht der Presse- und Mei- 
nungsfreiheit in seinem We- 
sensgehalt antasten. Diese 
Betimmungen des Artikels 
19 des Grundgesetzes hat in 
der Praxis im Bereich des 
Persönlichkeitsschutzes für 
den Gesetzgeber zu einer 
schwierigen Güterabwägung 
zwischen dem Grundrecht 
der Pres.sefreiheit auf der ei- 
nen Seite und dem Persön- 
lichkeitsrecht auf der ande- 
ren Seite geführt. 

Um Bestrebungen des Ge- 
setzgebers abzuwehren, die 
Pressefreiheit zugunsten an- 
derer Rechte zu beschrän- 
ken, bildete sich 1956 ein 
Selbstkontrollorgan der 
Presse - der Deutsche Pres- 
serat. Er ahndet Verstöße der 
Presse gegen den von ihm er- 
arbeiteten Pressekodex, in 
dem es unter anderem heißt: 
„Zur Veröffentlichung be- 
stimmte Nachrichten und 
Informationen in Wort und 
Bild sind mit der nach den 
Umständen gebotenen Sorg- 
falt auf ihren Wahrheitsge- 
halt zu prüfen. Ihr Sinn darf 
durch Bearbeitung, Über- 
schrift oder Bildbeschrif- 
tung weder entstellt noch 
verfälscht werden." 

Dietrich Bonhoeffer vor 50 Jahren hingerichtet 

Vom begabten Pianisten zum evangelischen Theologen / Hitler ordnete die Hinrichtung an 
Zum 50. Todestag von 

Dietrich Bonhoeffer gibt die 
Deutsche Post AG eine Son- 
derbriefmarke heraus. Mit 
dem Sonderpostwertzeichen 
wird an den evangelischen 
Theologen gedacht, der in ei- 
nem Konzentrationslager 
hingerichtet wurde. 

Der evangelische Theologe 
Dietrich Bonhoeffer, am 9. 
April 1945 im Konzentrati- 
onslager Flossenbürg als Be- 
teiligter an der Konspiration 
gegen Hitler umgebracht, 
wurde am 4. Februar 1906 in 
Breslau (heute Wroclaw) ge- 
boren. Als sechstes Kind un- 
ter acht Geschwistern, der 
Vater war Professor für 
Psychiatrie und Neurologie, 
seit 1912 an der Berliner Ca- 
rit^, die Mutter Paula, gebo- 
rene von Hase, Tochter und 
Enkelin bekannter Theolo- 
gen, wuchs Dietrich auf im 
Grunewalder Professoren- 
viertel. Er atmete weniger 
kirchliche Luft als die des 
akademischen und liberalen 
Großbürgertums. Natur- 
und Rechtswissenschaften 
dominierten. 

Frühzeitig als begabter 
Pianist hervortretend ent- 
schloß er sich dennoch schon 
mit 14 Jahren für die Theolo- 
gie. Im Gegensatz zu Paul 
Tillich, der aus einem Land- 
pfarrhaus kommend Berlin. 
Welt und Philosophie ent- 
deckte. faszinierte Bonhoef- 
fer die Entdeckung, daß es 
Schätze großer Theologie 
und die Kirche gibt. Mit 22 
Jahren schloß er seine Dok- 
torarbeit ab mit dem Thema 
„Kirche" als zugleich theo- 
logische und soziologische 
Größe. Mit 23 Jahren schrieb 
er seine Habilitationsschrift, 
welche die Universitätskar- 
riere öffnete, über neueste 
Theologie und Philosophie. 
Dennoch reizte ihn der Um- 
gang mit Menschen. Er be- 
trat den Weg ins praktische 
Pfarramt. 1928 absolvierte 
er das notwendige Vikariats- 
jahr in Barcelona, nahm aber 
1930 ein Stipendiatsjahr am 
Union Theological Semi- 

Die Künstlerin Antonia Graschberger entwart die Sonderbriefmarke ,,Dietrich Bonhoeffer". Das Post- 
wertzeichen zeigt das Portrait des evangllschen Theologen. 

nary, New York, wahr. 1931 
wurde er Studentenpfarrer 
an der Berliner Technischen 
Hochschule. Zugleich übte 
er nun seine Unterrichts- 
rechte an der Universität 
aus, bis sie ihm 1936 vom 
NS-Kultusminister genom- 
men wurden, weil er inzwi- 
schen für die kirchliche Op- 
position tätig geworden war. 
Dabei hatten sich Studenten 
um ihn versammelt; entwik- 
kelte hier doch ein junger re- 
formatischer Lehrer eine 
Theologie ungewohnt; Statt 
um Gnade und Glauben im 
Römerbrief, nun um die 
Bergpredigt. Außerdem be- 
kannte er sich angesichts 
europäischer Wiederaufrü- 
stung als eventueller Kriegs- 
dienstverweigerer. 1934 
hielt er auf einer ökumeni- 
schen Konferenz in Fanö ei- 
ne Friedensrede, die noch 
heute weltweit Aufmerk- 
samkeit findet. 

1933 gehörte er der Füh- 
rung einer Opposition an ge- 
gen die Versuche einer Nazi- 
fizierung von Lehre, Verwal- 
tung und Stellenbesetzung 

in den Kirchen. Im April ver- 
öffentlichte er einen hell- 
sichtigen Aufsatz über 
Pflichten der Kirche von 
wachsendem Antisemitis- 
mus neuer Kirchenführer 
und Theologieprofessoren. 
Im Sommer saß er mit Mar- 
tin Niemöller zusammen, um 
in dessen Haus die Organisa- 
tion von Opposition, Grund- 
satzerklärungen und Selbst- 
verpflichtungen zu entwer- 
fen, aus denen 1934 die ,,Be- 
kennende Kirche" entstand. 

Zunächst aber übernahm 
er im Oktober 1033 ein 
Pfarramt an deutschen Ge- 
meinden in London und 
pflegte ökumenische Verbin- 
dungen, die wichtig wurden 
für die Bekennende Kirche 
und später auch für die kon- 
spirativen Tätigkeiten. 

Auf Ruf der altpreußi- 
schen Bekennenden Kirche 
kehrte er 1935 zurück, um 
die Ausbildung illegaler Or- 
dinanden der Bekennenden 
Kirche aufzubauen. Das tat 
er bis zur Auflösung durch 
die Gestapo in Finkenwalde 
bei Stettin 1937 beziehungs- 

weise 1940 in der getarnten 
Form in Hinterpommern. 
Hier entstand sein bald be- 
rühmtestes Buch ,,Nachfol- 
ge", heute übersetzt in alle 
Weltsprachen. 

Mit der Reichspogrom- 
nacht des 9. November 1938 
und dem Schweigen der Kir- 
chen dazu, auch der Beken- 
nenden Kirche, verschärften 
sich Bonhoeffers Überlegun- 
gen, ob das mörderische Re- 
gime nicht auch nonverbal 
bekämpft werden müßte. Als 
in der Familie sein Schwager 
Hans von Dohnanyi erste 
Verschwörungspläne 
schmiedete, erfuhr Dietrich 
sofort davon. 1939 folgte er 
jedoch noch einer Einladung 
in die USA zu lehren; ja, er 
überlegte die Möglichkeit ei- 
ner Emigration, kehrte je- 
doch noch vor Kriegsaus- 
bruchzurück. 

Ende 1940, bald belegt mit 
Rede- und Schreibverbot, 
ließ er sich als .,V-Mann" 
(zur besonderen Verwen- 
dung) einstellen in der mili- 
tärischen Abwehr unter Ad- 
miral Canaris, zugeteilt der 

Abteilung des Oberst Oster 
und Hans von Dohnanyi, um 
Reise-, Erkundungs- und In- 
formaiionsaufträge in der 
europäischen Ökumene aus- 
zuführen. In dieser Zeit 
schrieb er an einer ,,Ethik", 
die zum Beispiel unter einer 
Kapitelüberschrift wie ,,Die 
Struktur des verantwortli- 
chen Lebens" den christli- 
chen Hintergrund dieser 
Konspiration zeigt; Christli- 
cher Glaube darf nicht in 
untätigem Komplizentum 
mit den Nazimördern der Ju- 
den vorkommen. Zu dieser 
Zeit verlobte er sich mit Ma- 
ria von Wedemeier; davon ist 
jetzt nachzulesen in den 
,,Brautbriefen". 

Auf Verdacht wurden er, 
Hans und Christine von 
Dohnanyi am 5. April 1943 
verhaftet und ein Prozeß vor 
dem Militärgericht vorberei- 
tet. Dessen gute Aussichten 
gingen mit dem geschei- 
terten Putsch vom 20. Juli 
1944 zunichte. Damit hörte 
auch die Korrespondenz auf 
mit den Eltern, Braut und 
Freund, letztere vor allem 
bis dahin geschmuggelt. Er- 
haltene Briefstücke wurden 
später veröffentlicht unter 
dem Titel ,,Widerstand und 
Ergebung". In ihrer Kombi- 
nation von menschlichem 
Glauben, theologischer Zu- 
kunftsanalyse und Kul- 
turzugewandtheit faszinie- 
ren sie anhaltend Menschen 
in aller Welt. 

Im Chaos des Endes ordne- 
te Hitler noch die Tötung 
von Dietrich und seines 
Schwagers von Dohnanyi 
an; ebenso des Bruders 
Klaus Bonhoeffer und des 
Schwagers Rüdiger Schlei- 
cher. 

Heute erscheint das ge- 
samte hinterlassene Werk in 
16 Bänden auf Deutsch und 
auf Englisch; und viele Ein- 
zelbände kamen seit Jahren 
in anderen Sprachen. Diet- 
rich Bonhoeffer gilt als einer 
der Hoffnungsträger für den 
christlichen Glauben. 
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Die Wassergasse Langen 

lädt ein 

am Sa., 6. Mal 1995, zum mm 

Anzaig« 

Fast alle anliegenden Geschäfte im Bereicii Wassergasse 

Herzlich 

willkommen 

Alles neu macht der Mai - nein nicht neu, 

sondern altbewährt bekannt und beliebt - 

Langens <Bchpnste,^Einkaufestraße feiert 

wieder ihr traditionelles'Straßenfest und 

zwar diesmal im Wonnemonat Mai. 

Nachdem eine riesengroße Nachfrage bestand, 

und das Quetschefest quasi wegen des Stadt- 

festes gestorben ist, haben sich nebenstehende 

Geschäftsleute zusammengesetzt und beschlossen, 

ja, unser Straßenfest muß wieder aufleben. 

Und so entstand das M a i f e s-t'. 

In altbewährter Art werden die Geschäftsleute 

fieder alles bieten, was der verehrte Kunde 

(nag. Tolle Angebote, Speisen und Getränke 

und natürlich der hausgebackene Kuchen darf 

dabei nicht fehlen. 

Hervorzuheben sei noch die Tombola, 

die auch in diesem Jahr wieder reizvolle 

Gewinne ausschüttet 

Der Erlös dieses Straßenfestes wird wieder 

einer bedürftigen Langener Vereinigung - und 

zwar der Laienhilfe Langen - zugute kommen. 

In diesem Sinne wünschen die Geschäftsleute 

ein frühlingshaft,es Wetter und regen Zuspruch. 

Wir alle freuen uns auf ^\l. 

Viele Attraktionen 

Spiel und Spaß 

Informationen 

dazu: Unterhaltung 

Fürs leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt 

Von 9." Iiis 1B." UliP 

UFSSTRÄSSE 

SSERGASSE 

Große TOMBOLA 

1. Preis: Einkaufsgutschein im 

Wert von 500.- 

2. Preis: Einiuufsgutschein im 

Wert von 300.- 

3. Preis: Einicaufsgutsciiein im 

Wert von 200.- 

und viele weitere Preise! 
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Schmunzel- ECKE 

Musikalisch 

Herr und Frau Meier gehen häufig 
ins Konzert. Herr Meier macht sich 
zwar nichts aus Musik, doch seine 
Frau ist der Ansicht, da(5 der Hesuch 
von Konzerten die Bildung hebe. 

Kines abends klagt Herr Meier am 
Stammtisch einem Freund sein 
Leid. „Warum soll deine Frau denn 
nicht ins Konzert gehen?" besänftigt 
dieser. „.Sie ist eben sehr musika- 
lisch." 

„Wenn ein Mensch, der dauernd 
verstimmt ist, musikalisch ist, dann 
ist sie allerdings sehr musikalisch", 
brummte da Herr Meier 

Filmunterhaltung 

Zwei Freundinnen salSen im Kino. 
Doch der .Streifen auf der Leinwand 
schien sie nicht sonderlich zu inter- 
essieren. Sie unterhielten sich laut 
und ungeniert. 

„Ks war wunderbar", sagte die 
eine, „als ich mit I'aul eine 
Wochenendfahrt nach Chamonix 
machte. Wir waren in einer kleinen 
Pension abgestiegen \md I'aul woll- 
te abends..." 

Da wurde dej- Film plötzlich 
spannend und die Dame verstumm- 
te. Nach einer Weile wollte sie den 
Gey)rächsfaden wieder aufnehmen, 
wulSte jedoch nicht mehr, wo sie 
geendet hatte. „Wo waren wir denn 
gerade?" flüsterte sie der Freundin 
zu. Da sagte ein Mann, der hinter 
den Damen salJ: „Sie waren mit 
I'aul in einer kleinen I'ension in 
Chamonix und I'aul wollte etwas 
von Ihnen. Das müssen Sie uns jetzt 
erzählen!" 

Schottische Entlobung 

Die Verlobung des Schotten war 
auseinandergegangen. Sie wollte 
nicht mehr. Geknickt kam der 
Schotte zu ihr 

„Ich habe nur noch eine einzige 
Bitte", stöhnte er. 

„Und die wäre?" fragte sie kühl. 
„Laß uns doch wenigstens das 

Lotterielos, das ich dir geschenkt 
habe, zusammen weiterspielen." 

••••••••••••••••••••••••••••••• 

Ja, so war'n die 
alten Rittersleuf 

„Otto, bist du da drin?" 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 

Preisunterschied 

Mr Miller konnte im Kino nichts 
sehen, weil vor ihm eine Dame mit 
einem großen Hut saß. Schließlich 
beugte er sich vor und sagte höflich: 
„Dürfte ich Sie bitten, Ihren Hut 
abzunehmen? Ich kann so nichts 
sehen, und schließlich hat mein 
Platz einen Dollar gekostet." 

„Einen Dollar!" rief die Dame 
„Was will das schon besagen! Mein 
llut hat fünfzig Dollar gekostet." 

Verraten 

Das Hollywoöd-Ehepaar zankte 
sich. „Du betrügst mich!" rief der 
Göttergatte wutentbrannt. „Heute 
nacht hast du im Schlaf von einem 
Charlie gesprochen." 

„Mach' dich nicht lächerlich", 
sagte die TDiva lässig. „Du willst 
mich mit diesem Trick nur fangen. 
Ich spreche nicht im Schlaf und 
außerdem heißt er gar nicht 
Charlie." 

Verachtung 

Peter zankt sich mit seinem 
Bruder Willi bei Tisch. Schließlich 
mischt sich die Mutter ein und sagt: 
„Willi, wenn dein Bruder so böse ist, 
dann nimm einfach keine Notiz von 
ihm, strafe ihn mit Verachtung!" 

Nach einer Weile sagt Willi: 
„Mutti, oben strafe ich Peter jetzt 
mit Verachtung, aber unten stößt er 
mich mit den Füßen." 

Gut gegeben 

Der alte und reiche Lebemann 
hatte sich in ein junges Mädchen 
verliebt. Er überhäufte es mit 
Aufmerksamkeiten und schließlich 
fragte er: „Wollen Sie meine Frau 
werden?" 

Die junge Dame sah den 
Lebegreis lächelnd an und antwor- 
tete: „Ihre Frau nicht, aber Ihre 
Witwe." 

Einbildung 

Er: „Es gibt nur sehr wenige 
wirklich interessante Frauen. Ich 
habe bisher in meinem Leben nur 
zwei kennengelernt." 

Sie; „Und wer war die zweite?" 

3 X kurz gelacht 

Albert und Emil sitzen am 
Stammtisch In leicht angesäusel- 
tem Zustand stellt Emil fest: 
„Mensch, glaube mir - hicks . das 
ganze Leben ist ein Theater" - 
Darauf Albert: ..Stimmt, und die 
Sprechrollen sind alle an die 
Frauen vergeben " 

:i: 
„Ach, hier bist du, Liebling", 

lallt der ziemlich angetrunkene 
Rhemann. als er seiner erbosten 
Ehefrau zu Hause gegenübersteht. 
..und ich habe dich in allen 
Kneipen der Stadt gesucht'" 

* 
..Ist der Fischköder auch wirk- 

lich wirksam?" fragt der Angler 
..Da können Sie sich darauf ver- 
lassen", entgegnet der Verkäufer 
„Nach dem lecken sich die F'ische 
alle zehn Finger ab!" 

* 
Die neue Sekretärin ist noch 

etwas unsicher und ängstlich. 
Darum erklärt ihr der Chef aus- 
führlich: „Al.so, passen Sie auf! 
Wenn jemand nach mir fragt, 
sagen Sie: .Tut mir leid, der Herr 
Direktor ist geistig beschäftigt 
und darf jetzt nicht gestört wer- 
den.'" Als kurz darauf tatsächlich 
jemand kommt, stammelt sie auf- 
geregt: „Der Herr Direktor tut mir 
leid, er ist geistig gestört und darf 
jetzt nie 

eben nicht ", meint seine Holde. 
..dann schlage ich noch zwei Eier 
drüber und gebe es der Katze!" 

* 
Beim Einstellungsgespräch ver- 

kündet die Bewerberin: ..Ich 
schaffe 280 Anschläge in der 
Minute, aber das Radieren hinter- 
her hält doch lange auf..." 

ist geistig gestört und cl: 
•ht beschäftigt werden!" 

Ede steht auf der Waage. Alles, 
was er anhalte, hält er unter den 
Armen. „Was denn, was denn", 
wundert er sich, „ohne Kleider 
genausoviel wie mit?" 

:i: 
Ein Vater will .seinen neugebo- 

renen Sohn beim Standesamt 
anmelden: „Wie soll er ■ denn 
heißen?" - „Tulpenheini." - „Tut 
mir leid, aber diesen Namen gibt 
es nicht." - „Komisch", sagt der 
Vater, „die Tochter meines 
Nachbarn heißt Rosemarie!" 

Frau Müller bringt ihrem kran- 
ken Mann das Essen ans Bett. 
„Keinen Appetit", sagt er. „Dann 

Zwei Knirpse wollen sich im Kino 
einen Western ansehen, geraten 
jedoch versehentlich in einen 
Liebesfilm. ..Mann, wie langwei- 
lig! " motzt auch schon einer der bei- 
den auf. „stinklangweilig!" „Dann 
mach's doch so wie ich". meint der 
zweite, „wenn sie sich kü.ssen. ein- 
fach die Augen zumachen, und dann 
bildest du dir ein, sie stöhnt, weil er 
sie erwürgen will!" 

* 
„O Annelie. wenn du mich noch 

weiter so ansiehst, muß ich dich 
küssen!" - ..Beeile dich. Liebster! 
Ich kann die.sen Ausdruck im 
Gesicht nicht mehr länger halten!" 

* 
..Herr Doktor, haha, ich leide, 

haha, unter einem ansteckenden, 
haha, Dauerlachen!" - „Hätten 
Sie Lust, auf der Geburtstagsfeier 
meiner Tochter für ein wenig 
Stimmung zu sorgen?" 

Hubert macht bei dem Vater 
seiner Liebsten einen 
Antrittsbesuch und sagt: ..Sobald 
ich etwas Geld gespart habe, 
werde ich Ihre Tochter heiraten." 
- Spontan zückt der Vater seine 
Brieftasche: ..Hier haben Sie hun- 
dert Mark, junger Mann!" 

* 
„Was versteht man unter 

Wasserkraft?" fragt der Lehrer. 
Antwort: „Wenn ein Kind weint, 
damit es das oeue Spielzeug 
bekommt!" 

* 
„Kognak, Whisky. Zigaretten?" 

fragt der Zöllner „Nein, danke", 
antwortet der Reisende lakonisch, 
„habe ich alles selbst im Koffer." 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 19 
G. Grzeban 

Weiß am Zug gewinnt. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kc8, Lg8, Se2 (3) 

Schwarz: Khl, Sei, Bh2, h4 
(4). 

Si'abcdetgh 

Aus den Silben: a - a - ba - ba -chi - de 
- der - di - dig - e - e - el - fei - gel - gen - 
heil - i -in - la - le - Ii -na - na - num - ra 
- re - ro ■ sa - sain - send - ti - wen - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Werkzeug, 2 Fischeier, 3 Europäer, 4 
Ringelwurm, 5 röm. Göttin, 6 wütend, 
7 innerlich, 8 Staat in Asien, 9 gesund- 
heitsfördernd, 10 Figur aus „Lohen- 
grin", 11 Sundainsel, 12 Dorfbarbier, 13 
Stadt in Kamerun, 14 Prüfung in 
Latein. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - nennen einen 
dt. Dramatiker und eines seiner Wer- 
ke.(ch = 1 Buchst.) 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine weibl. Figur aus Schillers Drama 
„Don Carlos". 
PAMINA + SONDE = thebani-scher 

Feldherr 
AGA + BEG = Gepäck 
KOBE + SIL = Spitzpfeiler 
PALMA + DUSE = ital. Insel 
EGAL + ILL = ungesetzlich 

Silbendomino 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Silben- 

wurm sollen Sie sechs Tierkreiszeichen 
herausfinden. 

bockwidserschelöfraumann 
fijungderwewasstein. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sjch eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs-, 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen anderen Ausdruck für bekannt 

len - ja - ven - nen - te - ner - 
ken - ne - pan - Iii - bei - sit. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: amt - an - ar - auf- 

bank - be - be - beits - ber - bil - bund - 
eben - dit - do - dung - ei - el - er - erb - 
ga - ge - ger -ho - kom - kre - le - len - 
man - mel - neu - o - ra - re - ro - scha - 
schim - schwel - se - sen - sen - sen - 
spren - ster - te - te - tür - sind 13 Wör- 
ter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 versnobte frühere Truppenspitze, 2 
hinterlassene japanische Münze, 3 das 
Aufquellen von Eingängen, 4 Vereini- 
gung von Beinkleidern, 5 flache Schüs- 
sel für Tierprodukte, 6 jemand, der ei- 
ne Grünanlage in die Luft gehen läßt, 
7 frisch gezüchtete Blumensorte, 8 

. weiches Gewebe für Berufskleidung, 9 
völliger Verzicht auf eine Harke, 10 
auf Pump gekauftes Sitzmöbel, 11 Be- 
fehl an einen Kellner, 12 Wissensni- 
veau e. weißen Pferdes, 13 Holzraum- 
maß mit einem spanischen Artikel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Betäubung im Weltall. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, einen Ausspruch von 
Cicero ergeben. 

Wien - Dieb - Staat - Soda - 
wie - Bern - Tee. 

Schüttelrätsel 
Orkan - ruhen - List - 
Tank - Rune - Mais 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann ein arabisches Ham- 
melflei.schgericht. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -h (c - d) + (e - f) + g = X. 
Es bedeuten: 
a) Teil des äußeren Mundes, bl Auto- 
kennzeichen: Peru, c) Verlockung, d) 
Skatausdruck, el zaudern, scheu sein, 
f) Erbfaktor, g) Nebenfluß der Warthe. 
X = eine besonders edle Pferderasse. 

Ge- 
wichts- 
abnahme 

lllzigei 
Woll- 
stotl 

naut. 6e- 
schwln- 
dlgkelts- 
messet 

Rechts- 
btduch Lauterei 

persön- 
lich, 
nicht 
offiziell 

der- 
gleichen 
(Abk.) 

In 
Oidnung 
(omefi- 
kanlsch) 

taut- 
störke- 
elnheit 

Nackt- 
heit ► 

▼ 
MIB- 
trauen 

T 

r 

amtl. 
EtlaB 

Rlchtet- 
spnich ► 

Teil 
der 
Treppe 

still- 
schwelg. 
Hin- 
nehmen 

Dunst- 
glocke 
utier 
Städten 

Schwet- 
metall 

▼ 
► 

meef- 
katzen- 
aitlgei 
Affe 

Bau- 
stoff 

T 
► 

T 

r 

Gang- 
regler 
der Uhr 

zwang- 
loses 
Hauslest 

▼ Ge- 
bäude- 
eiwel- 
terung 

Merk- 
büch- 
leln 

FluB 
durch 
Mün- 
chen 

Müll, 
Ablall 

▼ lun- 
telfen 
(Kurz- 
wort) 

Zekihen 
für Alu- 
minium 

T 

Tilnk- 
bedürf- 
nls 

Helll- 
genblkl 
der Ost- 
kirche 

T 
engl.: 
Alter 

Hlnter- 
legtes 

T 
► 

L 
Abk.: 
a 
conto 

HuB 
zur 
Olse 

T 
> 

Abk.: 
vor der 
Zeit- 
rechnung 

r 

finan- 
zieller 
Aufwand. 
Zahlung 

▼ nleder- 
lönd. 
Namens- 
tell 

T 

..1 -1® 
alt- 
penia- 
nlscher 

Schul- 
lach ► 

Woh- 
nungs- 
wechsel 

► • 9 
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Aullösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 18 

Schach: 1. Tc5 - e2! Idroht 2. Tfij matt), Lc5 
- d4+; 2. Ub6 x d4 matt. 1 Lc.5 -1'3, 2. Db6 
xe3 matt. 1 Lc5 x f2,2. Db6 x fZ matt. 1  
Tc6 ■ f6, 2. Db6 x f6 matt. 1 Tc6 ■ h6t, 2. 
Db6 X h6 matt. Ferner: 1 g4 - g3, 2. fi x 
g3 matt. 1 Tc6 - e6, 2. Sd8 x e6 matt. 
Schwarz-weiüe Bahnungen des sL und sT für 
die wD! Es scheitert 1. TeTH'eS an Te6, 1. Te3 
an g3 und 1.13 an Li2! 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Laufkatze, 2 Oran- 
geade. 3 Klassenkampf. 4 Oberlippe, 5 Mauer- 
pfeffer, 6 Oktanten, 7 Tomatenmesser, 8 
Importartikel, 9 Versteuerung, 10 einwan- 
dern. - Lokomotive. 

Silbendomino: planvoll - Vollmond. Mond- 
ring - Ringkampf - Kampfbahn - Bahnhof- 
Hofball ■ Ballfest - Festwein - Weinberg - Berg- 
werk - Werkplan. 

Silbenrätsel: 1 Spagat. 2 Toronto, 3 Austra- 
lien, 4 Bastard, 5 Herero, 6 Elisa, 7 Ungar, 8 
Stenogramm, 9 Chablis, 10 Helena, 11 Raster. 
12 Eirene, 13 Charakter, 14 Kreisel, 1.5 Esi- 
no. - Stabheuschrecke - Gottesanbeterin. 

Besuchskarte: Nathan der Weise. 
Mixrätsel: intim, saftig, Rastatt, Anlasser, 

Einfall, Lel)ertran = Israel. 
Hier darf gestohlen werden: Wer gar zu viel 

bedenkt, wird wenig leisten. 
Wortfragmente: Was ein Haekchen werden 

will, kruemmt sich beizeiten. 
Schwedenrätsel 
■ ESMBWBJBSBDHPB 
■REINEKEBTHERMlK 

. EUENBBBWORANBOEB ■TNBMETERBIBTOPF 
■ ROTORB I BAT L ASBR 
RATBNBALIBIBPBSO 
BBBCAMUSBGBWICHT 
BACHTBTBMALERBIT 
ANTIBKOLIBRIBTRE ■TBPATRONEBNIETE 

Auflagen^ 

Im Kinderspiel- 
larfc werden Ihre 

Kinder.im Alter 
von 3-10 Jahren 

gehen. 
TiimaieltBttii] 

Rattansesse 
natur lackiert Drehstuhl, Gestell 

schwarz, Bezug lila 
mit Gaslift-Höhen- ' 
Verstellung 

Buroprogramm, Kunststoff- 
uuem., Office-grau, z.B 
Schreibtisch, 
B/H/T ca. 80/72/80 cm 
statt ÄHCJ üWflRCHI! 

statt 

JBiergartc] 

WA5/95 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

■1 

y 

■JIH i 

Motallbett, schwarz lackiert, Liegefl. ca. 
1 90x200 cm, ohne Lattenrost 
1 u. Auflage 

1 statt 
1 2-Sitzer-Schlafsofa, üegefläcl^^ 
1 128x195 cm "lOJC 

2-Sitzer-Schlafsofa mit Kiefern^nde 
1 Lattenrost. Liegefl. ca. 
1 120x205 cm 

statt   

|.Trendy.. Kaslpl^öbel. Kiefer 
■ massiv, natur, Annchte 3-trg., 
IB/H/T( 

I statt 

iv, natur, Annchte ,3-irg., 
: ca. 145/83/45 cni ^ ä.Q 

Unser Biergarten 
am Löschzug ist für 

Sie von Donners- 
tag bis Samstag 

während der 
Verkaufszeiten 

geöffnet! 

1 Attraktive Rundfkgarni^r in robustem 
Bezugssto«, bes • ^ ^Ry^decke, ^ 
verwandelbar mit 1 ^ 
Element mitl ALu. Se^i^ ^UX , 

1 
Bauernmarkt 

JMzthdM  

\tlebensiiiittel i 

m üHkl 
1 Paar Weißwürste 
mit süßem Senf, 
1 Brezel und 

Genügend Zeit zum 
Einkaufen und 
Bumrneln, jetzt bei 
Möljel Walther 
kein Problem! 

1 Fl. Weizenbier# ^ 
nur M Ig 

5.-^ 

rX^jJTpolstergarnitur mit bequemer 

statt 

Schuhschrank, 
Kunststoffoberfl., Eiche- 
Natur, mit 5 Spiegel- 
klappen, B/H/T ca. 
50/173/15,5 cm 
statt 

SfliS3a?49t* 

Garderobenständer, 
vermessingt, ^ „ 
mit Marmorfuß, Oberteil 
drehbar, H ca. 185 cm 
statt,,-^T»<, 

Schlafzimmer, 
^ststoffoberfl., Mahagoni-Nachbil- 

dung, best, aus 6-trg. Kleiderschrank mit 
2 Splegeitüren u. kompletter Bettanlage 

Schlafzimmer, Hochglanz, schwarz, 
bordeauxfarbig abgesetzt, best, aus: 6-trg. 
Kleiderschrank mit 2 SpiegeltiJren, Doppel- 
bett und 2 Nachtkonsolen^ A 

vvOm - 

Schwebetürenschrank, Lack schwarz. 
Breite ca. 300 cm, 
voll verspiegelt 
statt, 

Jetbett mit Spiegelkopfteil, 
üegefläche ca. 180x200 cm 
statt:3i^ BBüMyyo.* 

Jugendzimmer, 4-tlg., Front: 
Kunststoffoberfl., tropicana-blue, Korpus: 
Esche-Nachb., ««Mirfan 
schwarz, B/H/T jg'HII'tTM 
ca. 315/215/38 cm 

Dielenschrank. ^ 
natur, mit 1 Tur. 
Fichte teilmassiv, 
B/H/r ca. 
100/190/48 cm 

63584 Gründau-Lieblos bei 
Gelnhausen, direkt an der A66 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do 9.30-20.30 Uhr 
Langer Samstag 9-16 Uhr 

696.' statt 

Baa HflmOutQ 

B 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. EinService der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marnnor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Stemmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr 184. Fnedhofstr 36-38 
TeleToh 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wleutnchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 01 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . UCKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Ihr FiU:h()(fsch.»It (iir . ' 
G.ifdinon Tof)])lchl)()clen und FufJboclenhe'lagü. 
Tisch uMfl Boltwaschp Fptlprbotton 
t<i(jos(J»M.ken FroltH-MW.isctu' • KoUnviuerr 

ff IC II 
f ijhrg.f.sc h• k#'W.isscrfJ.issf Tf'l .'ifj 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gashetzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohr)c Aushnu (Jor nitcn Wannp 
Ohne F ttesenschadon ® 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

/: 
Rainer* Sd^üUef 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Daeh- 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern SiO uns 
Rotorcfvpn in Ihrer 
N.ichhiirschaft 

Erbilte KonMMaulnahmc unter Tel VVmh.iusen 06150 Ö t!? TQ 

»Pietät» KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• fijr Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5'63329 Egelsbach »Tel. 4 24 01 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

KÖANCII BOD€N 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langeln 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

nX^ 

Beratung, Verkauf + Verlegung 

^TEL. -I- FAX. 06103/92 99 45/ 

M 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH   

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon52111 und 1 9292 

Mittwoch, 10. Mai 1995 
Dr. Dworeck, 
Gartenstr. 24 
Tel. 2 87 87 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Mittwoch, 10. Mai 1995 
Dr. Bauer, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22 
Tel. 813 66 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  9120 

DRK-Krankentransport  23711 

Polizei-Notruf  110 

Feuewehr+Notruf  112 

Polizei Langen..,  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Längen  22007 

Feuewehr Egelsbach  4 92 22 

Feuera/ehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 50 01 

Schlüsseldienst  22760 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschattsdienst der Stadtwerke 

Langen  2061 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwet1(e Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Riegedienst Dreiekrfi  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 10. Mai 1995 
Dr. Hambek 
Odenwaldstr. 7 
TeL4 94 22 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 5.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Apotheke im Wertkauf-Center, Sprend- 
lingen, 
Robert-Bosch-Str. 15, Tel. 93 03 0 

Sa. 6.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 67346 

So. 7.5. Garten-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82,TeL21178 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Mo. 8.5. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Fnedhofstr. 78, TeL 06102/3 53 99 

Di. 9.5. Münch'sche Apotheke, Langen, 
Damistädter Str. 1, TeL 2 2315 
Pfauen-Apotheke, Gravenbruch, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/5 22 39 

MI. 10.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2-12, TeL 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, TeL 06102/2 22 49 

Do. 11.5. Braun'sche Apotheke, Langen, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 64, Tel. 06012/ 3 90 81 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Öffenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

6.5.1995: 
Dr. Gerhard Lindner, Dietzenbach, 
Tulpenstr. 2, TeL 06074/2 69 53 
7. * 10.5.1995 
Dr. Heimut Mangold, Dietzenbach, 
Talstr. 11, TeL 06074/2 66 47 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
NeckarstrarBe 19a • Telefon 06103/2 21 87 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.; 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und ' 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, IVlörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Räckerel und Konditorei Q E||0 Nu( samstags .Sterzbacher" ein 
Iii rUO außergewötinl. Vollkornbrotchen 

PARTY-BACK-SERVICE 
Wallur Rionü-SiniUc :s 

(>.122.S l.an^cn 
TcIdonOftl lill 

Freitag ^ Samstag: VOLLWERTBROTE in verseil. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
Mütilstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/5 18 07 

Joachim Eggert 
loistM 

* Raum- und 
Fassodengestaltung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikationstechniken 

Malcrmoistär 
In den Obergärten 52 
63329 Egelsoach 

Q 06103 / 4 52 20 
Fax 06103/41 84 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener und fVlünctiener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

Q 2 1011 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff H0I2. Aluminium 
Rolltore. Roligitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente /um nachtragli- 
chen Einbau Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher RoMadenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a d. Darmst. Ldstr., 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

FREITAQ, 5. M AM 995 FAMIUENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 36, SEITE 13 

HELFMHNN 
Kälte - Klima 
Umwelttechnik 

HELFMANN SÖHNE OHG ■ Voltastraße 5 63225 Langen 
Telefon 061 03/73735 und 73741 ■ Telefax 06103/79578 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich. Solmische Weiherstr. 17. Tel. 06103 8 21 61 
Darmstädter Str. 10. Tel. 06103 - 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Scfiicitedanz 
Bahnstraße 9. Tel 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
wmm, 

Nach langem, schwerem Leiden hat mich meine innigst 
geliebte Frau 

Maria Görich 

geb. WingbermUhle 
• 11.5.1937 t 28. 4. 1995 

für immer verlassen. 

In tiefer Trauer; 
Egon Görich 
und Angehörige 

63225 Langen, Friedhofstraße 26 

Vechta, Istanbul, Hagen a. T. W., Duisburg 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. Mai 1995, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 28. April 1995 verstarb mein lieber Mann, 
guter Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Rudolf Wagner 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margarete Wagner geb. Rühl 
Richard Wagner und Gudrun Becker 
Enkel: Angela Wagner 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Im Ginsterbusch 29 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. Mai 1995, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Ur-Ur-Oma 

Elise Spengler 

geb. Schmitt 
• 17. 7. 1905 t 2. 5. 1995 

Es trauern um sie: 
Richard Schäfer und Frau Luise geb. Spengler 
Heinz Schäfer und Frau Katharine geb. Spengler 
und alle Angehörigen 

Langen, Taunusstraße 20 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, 5. Mai 1995, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

STATT KARTEN 

Heidemarie Bley 

geb. Sehring 
t4. 4. 1995 

Es tut weh einen lieben Menschen zu verlieren, aber es tut gut zu erfahren, wie 
gern man ihn hatte. Allen, die ihr im Leben Zuneigung und Freundschaft 
schenkten und ihr im Tod noch einmal die letzte Ehre gaben, sagen wir unse- 
ren tiefempfundenen Dank für die geschriebenen und gesprochenen Worte, 
für den Händedruck und die stille Umarmung wo Worte fehlten, für Blumen, 

. für Kränze und Geldspenden. 

Besonders danken wir Herrn P. Strohl für seine Worte im Namen des Schuldi- 
rektors Herrn J. Eilers, den Kindern, dem Lehrerkollegium und dem Eltern- 
beirat der Sonnenblumenschule, dem Lehrerkollegium der Adolf-Reichwein- 
Schule, dem Kreisausschuß und dem Personalrat des Kreises Offenbach und 
ihren ehemaligen Schulkameradinnen. 

Dietmar Bley 
Inge und Rudi Sehring 
Herta Kaiser geb. Sehring 

Langen, Peter-Müller-Straße 19 
Im Mai 1995 

Wissen kommt nicitt von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 

In deine Hände befohl ich meinen Oeist, 
du hast mich erlöset, 
Herr, du treuer Gott. Psalm 31, Vors ß 

Heinz Menzlaw^ 
* 22. 6. 1913 t 4. 5. 1995 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Michael und Margot Menzlaw geb. Mannal 

69469 Weinheim, Hermannstraße 17 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. Mai 1995, um 14.15 Uhr in der 
Trauerhalle des Friedhofes Langen statt. 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir, das Altenzentrum Haus Johannes, 
64646 Heppenheim, mit einer Spende zu bedenken. Konto-Nr. 50Ü 135 0007 
bei der Hessischen Landesbank Darmstadt, BLZ 508 500 49 mit Vermerk 
„Spende H. Menzlaw". 

Von seinem schweren Leiden erlöste Gott der Herr 
meinen lieben Mann, unseren guten Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Onkel 
und Cousin 

Kurt Fischer 

* 7. 12. 1904 in Erfurt 
t 3. 5. 1995 in Langen 

Im Namen der Familie: 
Gertrud Fischer 

63225 Langen, Hügelstraße 27 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. Mai 1995, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Wir danken allen, die meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Anna Krumm 

auf ihrem letzten irdischen Weg begleitet haben. 

In so reichem Maße durften wir von allen Seiten herzliche Anteilnahme und 
Mitgefühl durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck 
erfahren. 

Dankbar sind wir Herrn Pfarrer Dr. Kades für seine trostreichen Worte. 

Dieser Dank gilt auch der mobilen Hauskrankenpflege Christian Volkmar 
und Thomas Tyranowski für ihre fachliche und menschliche Betreuung 
während des Krankheitsprozesses. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl Krumm 

Langen, im Mai 1995 

Tief betroffen trauern wir um unseren Kollegen 

Heinz Holzamer 

der am 27. April 1995 nach langer, schwerer Krankheit verstorben ist. 

Wir verlieren mit ihm einen Mitarbeiter, der sich in nahezu 20iähriger 
Firmenzugehörigkeit durch Fachkompetenz, Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft 

die Achtung und Wertschätzung sowohl der Geschäftsleitung als auch der 
Kolleginnen und Kollegen erwarb. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie. 
Wir werden ihn nicht vergessen. 

BRANSON ULTRASCHALL 

Die Geschäftsleitung 
im Namen aller Kolleginnen und Kollegen 

Wii Inrlcn Ihnen,, 
M.uiiiilii hiMMton 

liltni" l'.iikpiiililenic. Im 
lhi(- IHAUl HM II M 

Darmstfldter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

IlbanoTeii? 
Wellkurort in Venetien/Italien \ 

****Bus-Anreise 
ladtn Montag 
Vollpension im "'Kurtiolol Adriatico 
lOTigs von 917,- bis 1032,- 
17 Tage von 1444,- bii 1627.' ip vöh 1972.- bla 2222,- 

ralt |a nach Salaon) ■ In mrer Nahe. 
24Ta{ 

Ablährtan'auch 

Flug ab Ffm 
ladan&nmatag ' 
Vollpension im •"Kurhotel Ad"riatico 
1 Woche von 1211,- bla 1275,- 2 Wochan von 1713," b a1M2,- 
3 Wochan von 221 Sj- bla 2409,- (Pralaja nach Salaon) 
Komplatt-Kur mit Fango,Ozon- 

BUdarund Raaktlonamaaaagan: 10 Anwendungen nur DM 559,- 
Reisebedingungen und Leislunga- 

beschreibung gomSß STEWA-Kalalog. 
63755 Alzenau: Tal. 06023-97550 FlllalaA'burg; Tal. 06021-21021 
Flllala Hanau; Tal. 06181-20330 

^ !USniStH A 

[RAGEN 
Waniauar Fartiggaragan 
aui Maiiivbeton. Fugen- 
frei, dicht und bailündig. 
Schöna Optik, vialieitige 
Nutzung; 06027-200320 

Herr Lorenz 

EHMiFlP' 
FERTIG-OARAGEN 

Über 100 Varlo-Typen, 
Doppelparker und Über- 
größen aus Stahlbeton. 
Wir unterbreiten Ihnen 
Immer ein Top-Angebot: 
Tel. 06028-97160 

Öffnungszeiten 
Monlag 1300-18.30 Uhr 
Oienstag-Freitag 8 30-18 30 Uhrj 
Samstag 8 00-14 00 Uhr 
Rhflinslraße 24 
63225 Langen 
Inh Monika Schsefer , 

Wir v$rlnlb»n eXHLUSIVProduht» von: 
«REDKEN' . ooiAwiua 

Dietzenbach 
mehrere freie 3-. 4- u. 5-Zi,-ETWs 

kein HH 2. B, 
3Zi.,84m2Wfl. KP 205 000 ■ 
4Zi.,97m2Wfl. KP235 000- 
5Z..117m!W(l. KP299000- 

Rodgau-Nleder-Roden 
freie 4-Zi.-ETWs in HH 

127m2Wfl. KP 330 000.- 

•IIUMI 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufon sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldst/aße 1 

i , Telefon (06102) 2 23 90 

Wintergärten 

kauft man bai 
LUX Baualamanta 
Hinter der AKdörfer Kirche 30a 
64832 Rabenhauien 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 - 6 32 89 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI ; 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

© 
06103 

17 71 

Trauerkleidung > 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in größer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

■ •, .Ruiselbhoirrv. Bonr>G'r^Straf3e 40 Tel.-\4M 14 
Li^rvrjon, iirii,LL<ttierplal<f Gartenstraßeß. TgI 06103/2'7921 
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X x X X >e XX 
Wir trauen uns . 
deshalb heiraten wir 
am 12. Mai 1995 

Klaus Rippcr 

Clciiidia Seipcl 

63303 Sprendlingen, Schlagfeldstraße 30 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 
13. t^ai 1995, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen 
statt. Polterabend: tvlittwoch, 10. f\/lai 1995, ab 19 Uhr 
Langen, t^ainstraße 17. 

Gepollerl wird mit Porzellan, und das so richtig mit EInn, 
Euer Mull, der geht zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

Herzlichen Dank anläßlich meines 

(SO. Ciehurtstagcs 

sage ich allen meinen Kindern, Enkeln und Ur- 
enkeln für das schöne Ständchen, das sie mir 
brachten. 

Besonders bedanken möchte ich mich für die 
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die 
mir viel Freude bereitet haben. 

Besonderen Dank sage ich auch allen Freunden, 
Nachbarn, Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1914/15 Egelsbacfi, dem Harmonika- 
spielring, Frau Pfarrerin Eich-Ganske und nicht zu- 
letzt Herrn Dr. Barlovsky mit Belegschaft. Es war 
für mich ein wunderschöner Tag. 

Allen nochmals vielen Dank! 

Hmmi Riphaus 
ven«. Koch, geb. Katzenmeier 

Langen, Uhlandstraße 21, im Ivlai 1995 

Wir rufen heute laut ,,lllltTd V 

Oma wird nuri S^-^Jahrl V 
Das ist ein besonderer Grund, daß wir heute abend J 

munter sind. ▼ 
Dcniii'l iDid Mcidiiii' niil liltcm y 

X 

X 
X 
X 
:x 

X 
X 
:.x 
X 
X 
:;■< 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

:x ;x X X X X XX 

Alles Gute zum 
Geburlstag. 

Hans und 

Manschen 
alles klar, 

werden heute 

50 Jahr'. 
Mach welter so, 
bleibe munter, 

es geht auch welter 
rauf und runter. 

M+V 

Schornsteinsanierung 
mit V4A Stahlrohr Keramikfohf 
Kaminkopfrep m Klinker 
WKBKR 

m 

boi IIIIN 
{•■«Im Mi. llliil/iirkiT-. Hliiltlriii*!»- iiiiil <>fHl<'li|nk<Hilrollr 
Vnrloih und Vofhniil von Pflngn- und Hlltsmillniti allni Ail, / h 
Diihytirtiknl, Komp>nRSion«fllrtjmp1n, l^oliabililiilKMifiniiltnl. Dnhindnrionhilinn 
WAncho und, und. und Wir b«rat«n Sl* auch garna Individuall lu Hauae 
bnnitntshnus Oroieich. Hnuptnli II 6.1303 Dmolch Toi 0610,1 / 6 64 Ofl 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küpper» 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederieit erreichbar 

DESIGN IN QUALITÄT 

Zuerst unsere Planung^ 

dann Ihr Vergnügen. 
Damit Ihre Köche genauso wird, w/o Sie es sich wur^schen, haben 
wir viel Zeit für Sie. für eine ausgiebige Beratung, eine individuelle 
Planung, eine Architektur mit Phantasie und eine Ausführung mit vielen 
nützlichen Ideen. Und nur bei der Montage geht alles ganz schnell. 
Damit Ihre Küche ^ qq 
von Anfang an das 
reinste Vergnügen ist 

OeSIGN IN QUAIIIAI 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Uaienfeklstraße 15 34. Drelek;h-Dreieichenhaln 
Telefon 06103/8 48 20. Telefax 06103 / 8 18 63 

Windelshop 
Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Vork.iiilsplnt/ 
HEUSENSTAMM 
Foslplnl/ Jnhnstrnnr 
Nalio PoslbilcUitUfs/ojitriiin 

X 

Varkaufatermln*: 
Freitag, 12. OS. 1985, 8.00 bis 12.00 Uhr | 
Freitag, 09. 06. 1995, 8.00 bl« 12.00 Uhr | 

...danach alle 4 Wochen Ireltagal 
SfCONnS WINDFLSHOP f.MBM • hfi/?? St Johiinii • 0?BSt ' 4 09 10 

Pflege zu Hause 
franMurt 56 Oraioich «06103/6 67 71 - alio Kasten - Oltnnbflrh«069/nA?1 llOarmsladt tt06t51 /15 10 00 

Gron Uarau «061&2/3QAOR 
Kostonubernnhmo durch Krankenkasse und Sozialämter 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Werkstatt 
Ffi H FnlHonherq • W.llclstrnno 6-1 . 63303 Droioich . Toi . F,n* 06103 / 83 01 22 

Mflinp Bnrnliinu is^ kostenlos ich hosucho Sin nach rorr'ninnhsor.ichc. 

Lfltmaw 1 

Jßf 

Amtliche Bekanntmachungen 
SÄ 

Batr.: XIII. Watilparloda dar Stadtvarordnatanvaraammlung 
- AuiichuR für Umwall. Bau und Varkahr - 

Am Millwoch.dom 10. 5.1995,20.00 Uhr, lindel die 16. öllenlllcho Sit- 
zung des Ausschusses lür Umwell. Bau und Verkehr Im Stadtverord- 
nelensltzungssaai dos Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80. statt. 

Tagaaordnung 
Tall A 

(öffantllchar Tall) 
t. Mitteilungen der Ausschiißvorsltzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung der Stadt Langen (Hessen) über Stellplätze oder 

Garagen sowie Abstellplätze lür Fahrräder 
(Stellplatzsatzung) - 2. Lesung ■ 
hier: Neufassung zum 1. 6. 1995 
und Änderungsanträge der Fraktionen 
a) DIE QRIJNEN vom 25 4. 1995 
b) SPD vom 25. 4. 1995 
c) FWQ-NEV vom 2. 5. 1995 

4 Instandsetzung der Fußgängerbrücke zwischen Rathaus und 
Halienbad/Stadthalle; 
Bericht des Magistrats vom 114. 1995 

5. Fahrradständer In der oberen Bahnstraße vor dem Geschält 
..Ringelblume" 

6. Einrichtung von sogenannten Gratls-Flohmärkten in Langen 
7. Schallschutz Im Jugendzentrum 

hier: Prütungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 6. 2. 1995 
B Alter SSQ-Sportplatz - 2/3 Nutzung 

hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 27. 3. 1995 
9 Bekanntgabe von Bauanträgen 

10 Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 4. Mal 1995 ' 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt. Bau und Verkehr 

Slv. Rattig 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KAMINBAU 
63743 Aschatlenburg Scht&rsir 3a 
Tel 06021'9 54 77 
Tel Ann RodQiu 06106 73 30 60 Fr Wann«f 

Such«n IltlMvoll« und zuvtriltti* 
0« Tag«smutt«r in Langen, die unse- 
ren ein|ahrigen Sohn an drei ganzen 
Tagen In der Woche betreut. Bitte 
melden Sie sich t>eim Familienservice 
Frankfurt. Tel 069/17 33 67 

KINO- 
TREFF 

I LlvffI vwi I 
I BlMi '3 Tel 0«103';2;09 I 

NEUES UT.: 
I Hlwnsu K Tel 06IOW9I31 | 

/HWTMW/ "/'«Bin./' 
2 Wo.lTdgi ?0 30Uh'.n.i s l74SUn'*r,A ?3l^SViU.< 

JEAN CLAUDE VAN DAUWF. 
„STREET FIGHTER" 

Omi M gh Tec^'nPe'1#'«t•. - 
"^>1 söÖ' Tilö i oA. 

W Osoeys 1I1DUMAT1«R 

I WO!TA()< ...••• . r.: 
^31SSV|16I 

DUSTiNHOFFMAN."WoH34n<j | 
"puem Thnitei 

I „OUTBREAK-Uum^liur 
t> 15 30Unri6l Neuve'^'Tiuig 

DUDSCNUMELIUCH 

2 WotTdgi JOOOUhnl? i -So 17 15*S« r-.MSSVi 
DCbvOotai A-MOOPtftCireERG 

I KAFFEE, MUCH I ZUCKER 1 E'riAiiO^rgtwrOnnicn i'fMv.- 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, OHenthol, 06074 / 5 00 64 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Spende 
Blut! 

BLUT8PEN0EDIENST HESSEN ^ OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Inlormntion und Dockungskarton 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
Q 069/81 26 17 und 81 58 17 

Haushaltsauflösungen 
Entiiimpelungen 

Hchnoll * prcisworl 
Toi. 069 / 83 43 93 gow oder 
06106/57 05 auch Sa/So. 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Doii) Hitd tilli>thi>iti> 

Meine 
~ ' Meinung iit: 
In Wohngebieten 
kann selbst Tempo 30 
zu schnell sein. Alle 
Autofahrer sollten 
dort freiwillig den Fuß 
vom Gas nehmen. 
Denn; zu schnell... ist 
schnell zu spät. 

ff 

DUR BJ] 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

OFFENBACH-POST LESERREISE 

'Xoecana, Florenz, 

Insel Elba 

9.6.-16.6.1995, 6.9.-17.9.1995, 22.9.-1.10.1995 

DM 1590,-P.p. 

SIena, 5an Gimignano, Pisa, 

Fahrt über d\e Cliianti-Claösico-6traße 

Leistungen; 
Busreije im 4-Sterne-Koiiifoft-ReiBebu8 mit Bordservice. Übernachtungen in Komfort- 
hoteis. 9x Frühstück, 9x Abendessen (Hauptgericht" Menüwahl). 
Besichtigung in Florenz mit Fremdenführer. Fahrt nach Pisa, Siena, Sohn Gimignano, 
Schifisüberfahrt nach Elba, Inselrundfahrt mit FrandenfUhrer. 

Buchung und Beratung; Reisebüro Schneider 

WilhdDutraBc 12, Offcnbacfa, Telefoa (069) 88 58 38 
Bahlülorttraflc 59, MOUbcim, Telefon (06108) 7 2015 

ERCKMANN 
• Service-Sicherheit 
- Garantie-Sicherheit 

Quolitöts-Sicherheit 
TV R«parotur Ing R Erckmani 
VMeo Monloge P*"®" »l»Ctronlc 
HIFI Ar)t*nn«nMrvlc« «HjZooOO gemeinsam starkor 

UmJ , 

IMMOBILIEN 

Heusenstamm % 
In Mhr guter Wohnlige anlatahm 2 Wolinhiiuser mit insgeuunt nur 
8 Bigsntumswohoung«!, teilweise mit Gsrteninteil oder auagebau- 
ten Studios. Suchen Sie jetzt Ilire individuelle Wohnung aus bei 
WohnungsgrADen von 2 bis 5 Zimmer und Wohnflichen von ca. 
.^6 m' bis ca. 125 m', natOrlioh in erstklannger Auiftthning und 
Ausstattung. Eifraulioh Rli Ihren Geldbeutel and unsere Kautiirei' 
se, woliei Sie ohne zusitzUche Maklerprovision erwerben! 
Rufwi Sie nns an »ifiiaf« si« im n«iMmh«r 9J einziehen kflnnenl 

I lioili I'ai liiri' liiiiiiohilion^i'si'lisihiilj 

I ck Ion 06102 - J2»)()91 

LANGEN, freist. EFH, ßj 1934, mil 
zT ausgob DG voll untorkollon. 
Wfl 110 m-'. Nulzll, 60 rn-'. Grundsl 
519 m«'. Kl/ Slollpl überdacht. KP 
DM 599 000.- 

PHO-DOMO Immobilien GmbH. 
Darms!, Tel 06151 /31 77 22 

Wir suctien in Langen 
1-FBm -Haus auch 

sanlorungsbodürllig 
htelnz Bartseti Immobilien 

Telefon 06103/517 43 

Ertiauselnandorsetzung 
Eheprobleme 

Kaufo Ihre Anteile an Immobilion 
gogon bar. Tel. 06100/7 25 46, 
M. Kreis 

punKcr@ 
Telefon 06106 84000 

IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

yy Hllfel Hilfe! ff 
Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
- 1-Fam -Häuser (auch RH) im Kreis 

Otfonbach bis 650 ODO • 
• Bungalow bis zu 1 Mio sowie 
- 1-4-2i ETW 
Ihre Sicherheit; Wir bringen Ihnen derr 
Kauler mil Finan/ierungsnachweis und 
sind bekannt lur die Betreuung bis zum 
notariellen KauNedrag und darüber 
hinaus' 

Rodyju Juyc&heifTi ' Ludwuj&lt KK 

Postbeamter (60) u. Altenptlegerin 
(36) u. 2 Kinder (13 -f 5) suchen in 
Diebg. u. Umgeb Haus langfristig 
zu mieten od. bis 250 000.- DM zu 
Kaufen. 06071 / 12 43 

Sie wollen verkaufen? 
1- odor 2-Fam.-Hausef. 

saniorungsbodurIliQo Ob|oklo. 
Ahrißgrundstücke. 
Wir suctienl 

tteinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/5 17 43 

MIETGESUCHE 

LADENLOKALE 
mit Verhaufsilächen ab 100 m^in allen deutschen 

GroBslätllen und In allen Orten ab 2000 Etnwohnern 
■||i :n '.IrpiPcii h. P' iri'H i'j'.i' i'; 

in All'Hl Eiiil<'ii|iv^>ii-i-(i W''!','!';''! 

Wir bieten Ihnen: 
B L.ihqlrlsliqcrt r.^iotvc-rlr.ici 

zu 5jpil2onbctlmqunqf,n 
I ni.itklqcfcchlf. 

v;fftqoslchc*rIf f.lic-'I».' 
I Ubotnnhmo so(otl o 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

I Personnlubern<Thme 
■ KiPlne Uni-u.Ausbaulpn 
■ Mielvorausz.ihlungen 
Teleton: 

if;dc-m'.p.ilcrt.n Z..;il|mnkl 07391 / 504 2'l2.-276. 282 
T^xp-^nsionsabteilunq 

OOllLCvImdl (-."u'.rt-i 

□unker© 
Telefon 0 6106 84 000 

IMMOBII.IEN DIE FREUDE MACHEN 

^Wlr suchen dringend!^ 
im Un^kreis von ca 30 km südöstlich 
FIm/OF 
... 2-ZW f Single mittl Atters. Bik . 

auch DG bis DM 800.- 
... 3-ZW ruh Lage, bis ca. 70 m? Wfl. 

bis DM 1200.- 
... 4«ZW m kleiner Wohneinheit bis 

DM 1400.' 
■.. 1-Fam.-Hs., für Fam mit 2 Ki u kl 

Hund bis DM 2000 - 
Rufen Sie uns an, wenn Sie problem- 
los solvente Mieter suchen! 

nport/Expor 
SüCht nur von Prrva! 2 Zl., Kü., Bad »n 
Langen bis DM 700.- kalt. Tel 
06103/97 35 54 

VERMIETUNeEN 

2-Zlmmer-Wotinung, 
Erstbezug. Wohnküche. 
Schlafzimmer. Bad, Ab- 
stellraum, 50 m^ Bezug 
ab 1. 6. 1995, 650.- DM 
kalt + NK + Kt. 

Telefon 0607B / 7 35 40, 
ab 10 Uhr 

2"/4-ZI.-Whg., 00, zentral« L«g«Jn 
lurg.'ab 

DM esO.- + NK ' 
Whg.,  

Oleburg.' ab «ofort zu vermieten, ► Kl. Tel. 06071 / 
58 38  
Muneter-Allhelm, Reihenhaus. 
sehr schön geschnitten, mit hüb- 
schem Garten, ca. 120 m' Wfl, sofoi 
frei, MM; DM 1890.- NK + Kt. 
t^lmmobilien GmbH, 06071 / 2 40 63 

ZEHUniiSlEiER a><!a4ot tneM 

HAINER WOCHENBLATT 

Neben der Fahrradausstellung hatte der Drelelcher Verein auch ein ,,Adler"-Treffen organisiert. 
Zahlreiche Autos und Motorräder dieser Marke, die ehemals In Frankfurt gebaut wurden, waren 
am Montag nach Dreieichenhain gekommen. Foto: Neels 

160 000 Mark 

für Spielplätze 
Dreieich - Einur üborplan- 

mäßigen Au.sgabt- in Höht- 
von 8 ODO Mark, die für Bau- 
malinahmen auf Kinder- 
spielplätzen eingesetzt wer- 
den sollen, stimmte kürzlich 
der Magistrat zu. In.sgesamt 
wird rechtzeitig zum Früh- 
janrsbeginn auf vielen Kin- 
derspielplätzen renoviert, 
repariert und Spielgeräte 
werden ausgetauscht. Insge- 
samt wird dafür eine Brutto- 
summe von 160 000 Mark 
Veranschlagt, beispielsweise 
gibt es auf dem Spielplatz im 
Parkschwimmbad einen 
neuen Sandkasten. In enger 
Zusammenarbeit mit der 
Koordinationsstelle Kindge- 
rechte Stadt wurde festge- 
legt, welche Spielgeräte auf 
Wunsch der Kinder erneuert 
Werden. 

Auch in den Kindergärten 
sollen neue Spielgeräte das 
Angebot für die Aktivitäten 
im Freien erweitem. Außer- 
dem muß nach den Winter- 
monaten an einigen Stellen 
repariert und erneuert wer- 
den. 

Camcorder für 

die Video-AG 
Dreieich - Die Arbeitsge- 

meinschaften Video der Wei- 
belfeldschule und der WIRIC 
sollen einen professionellen 
Camcorder bekommen. Die- 
ser außerplanmäßigen Aus- 
gabe in Höhe von 12 000 
Mark stimmte der Magistrat 
in .seiner jüngsten Sitzung 
zu. ..Wir unterstützen die 
Arbeit des WIRIC und der 
Weibelfeldschule, weil wir 
die Beschäftigung von Schü- 
lern, Studenten, Azubis und 
jungen Berufstätigen mit 
dem Medium 'Video' auch im 
Hinblick auf die personelle 
Entwicklung für sinnvoll 
halten", so Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

,,Dieser wichtige Bestand- 
teil der Jugendförderung ist 
uns eine außerplanmäßige 
Ausgabe wert", so Abeln 
weiter. Insgesamt wird der 
Camcorder 36 000 Mark ko- 
sten. Auch der Kreis Offen- 
bach hat sich schon bereiter- 
klärt, ein Drittel dieser Sum- 
me aufzubringen. Das restli- 
che Drittel übernimmt das 
Seniorenfemsehen Dreieich. 

Gedenken an 

Kriegsende 
Dreicichenhain - Mit dem 

8. Mai 194.') war für die Men- 
schen in Deutschland und 
Europa der Zweite Welt- 
krieg zu Ende. Der Gedenk- 
tag des 8, Mai 1995, ein hal- 
bes Jahrhundert danach, 
setzt unterschiedliche Erin- 
nerungen und widensprüch- 
liche Gefühle frei. 

In zwei Gottesdiensten, in 
der Christuskirchengemein- 
de Sprendlingen am Sonn- 
tag, 7, Mai, und in der Burg- 
kirchengemeinde Dreiei- 
chenhain am Montag, 8. Mai, 
soll diesen Erinnerung Raum 
gegeben werden. 

Am Sonntag, 7. Mai, um 
10,.30 Uhr wird der Gottes- 
dienst in der Christuskir- 
chengemeinde Sprendlingen 
gestaltet als Gedenkgottes- 
dienst, Das Thema ist: „50 
Jahre Kriegsende - Erinnern 
für die Zukunft". Am Mon- 
tag, 8. Mai, wird in der Burg- 
kirchengemeinde Dreiei- 
chenhain ein Gedenkgottes- 
dienst für die Opfer der NS- 
Schreckensherrschaft um 20 
Uhr stattfinden. 

Dreielch - Nach langer 
Zeit findet nun wieder eine 
Ausstellung in den Räumen 
der Lokomotive in Dreiei- 
chenhain, Bahnstraße 1)7, 
statt. 

Die Ausstellung trägt den 
Titel ,,Innere Landschaf- 
ten" und zeigt ältere und 
neuere Arbc;ilen der Er- 
wachsenengruppe, die der 
Lokomotive, einer Werk- 
statt für Gestaltung, seit 
langem verbunden ist. Die 
Arbeiten können erworben 
werden. Ein Teil des Elrlö- 
ses geht an den Freundes- 
kreis der Lokomotive, der 
Träger der Ausstellung ist. 

Die Eröffnung findet am 
Samstag, lU. Mai, um 17 
Uhr statt. Es sprechen Ca- 
rola Scharwey, Vorsitzende 
des Freundeskreises und 
Bernd Abeln, Bürgermei- 
ster der Stadt Ureieich. 
Einführende Worte wird 
Birthe Listmann geben. Sie 
wird über die Grundkon- 
zeption der Lokomotive 
und die Arbeiten der 
Künstler sprechen. Die Ex- 
ponate werden etwa 14 Ta- 
ge lang zu besichtigen sein. 
Neugierige und angehende 
Kunstliebhaber sind einge- 
laden. 

Dreieich - /.um slf'blcn- 
mal vergibt der Magistrat 
der Stadt UriMeich ein Sti- 
pendium zur Förderung des 
Wissensehaft liehen und 
künstlerischen Nachwuchs- 
es. Das Hlipeiuiium ist mit 
(i 000 Mark dotiert und wird 
in monatliehen Raten von 
500 Mark ausgezahlt. 

Bewerben können sich 
junge Leute aus dem künst- 
lerischen und wissenschaft- 
lichen Bereich, die ihren 
Hauptwohnsitz in Dreieich 
haben und an einer Hoch- 
schule, Fachhochschule 
oder einer vergleichbaren 
Einrichtung studieren. Jun- 

ge Wissensehaftler oder 
Künstler, die den ersten Ab- 
schnitt ihrer Ausl)ildung 
bereits abgeschlossen ha- 
ben, können sich ebenfiills 
melden. Ein Vorsehlags- 
ri'cht haben auch Schulen 
und Fachleute. 

Die Bewerbungsunterla- 
gen müssen bis :il. August 
beim Magistrat, Hauptstra- 
ße 15 bis 17. fiHHO:! Dreieich., 
abgegeben werden. Dazu 
gehören ein Lebenslauf, ei- 
ne Darstellung der bisheri- 
gen Tätigkeiten mit Zeug- 
nissen, eine Studienbe- 
scheinigung und ein Paß- 
bild, 

Golfer spendeten CBF10 220 Mark 

Benefiz-Tumier des Golfclubs Neuhof für Behinderte aus Dreieich 
Dreieich - Bereits zum 

vierten Mal fand am 23. 
April im Golf-Club Neuhof 
bei Dreieich ein Benefiz- 
Turnier zugunsten des 
Clubs Behinderter und 
ihrer Freunde (CBF) statt. 
Bei strahlendem Sonnen- 
schein haben 83 Golferin- 
nen und Golfer die Schlä- 
ger bei einem ,,Tiger und 
Rabbit-Wettspiel" ge- 
schwungen, Mit den Spen- 
den der Sportler kam die 
Rekordsumme von 10 220 
Mark zusammen, die vom 

Vorstand des Golfclubs 
Neuhof an Tom Korb vom 
CBF Dreieich/Offenbach 
übergeben wurde. 

Mit den Spendengeldern 
der vergangenen Jahre 
konnte ein Info-Mobil an- 
geschafft werden. Mit die- 
sem Fahrzeug hat der CBF 
Dreieich nun die Möglich- 
keit, die Inhalte seiner Ar- 
beit mit und für Behinderte 
den Menschen aus der Um- 
gebung und den Betroffe- 
nen selbst näherzubringen. 

Beim traditionellen CBF- 
Turnier im Neuhof gehen 
immer drei ,,Golfanfänger" 
mit einem erfahrenen und 
guten Spieler auf die Run- 
de, um gemeinsam als Team 
mit möglichst wenig Schlä- 
gen den Golfplatz zu be- 
zwingen, Da die Junggol- 
fer, ,,Rabbits" genannt, von 
den Erfahrungen des ..Ti- 
gers" lernen können, wer- 
den sehr gute Ergebnisse 
erspielt, was die Spenden- 
freudigkeit sicher noch er- 
höht hat. 

In diesem Jahr gewann 
das Team von Timm Kem- 
pe. Mitglied der ersten 
Mannschaft, mit Hanns 
Cohn, Klaus Brehm und 
Ursula .•^opp das CBF-Tur- 
nier. 

Auch in der Zukunft soll 
dieses Wettspiel im Neuhof 
ausgetragen werden. So 
will man eine kontinuierli- 
che Unterstützung des CBF 
auch in Zeiten immer 
knapperer öffentlicher 
Mittel gewährleisten. 

Vom Tretkm*belrad zum 

modernen Mountain-Bike 

Sonderausstellung der Veteranenfreunde Dreieich 
Droioichcnhain (ms) 

Kahrradtechnik aus zwei 
Jahihunderten gab's am Wo- 
chtMV.'nde im Biirghofsaal zu 
1«',staunen. Aus Anlaß ihres 
ISjahngen VereinsjiibiUiums 
hatten die Mltglii'der des 
Kiihr/eugveteranenvereins 
nivieich eine .Sonderausstel- 
lung ..Rund ums Rad" orga- 
nisiert. Anhand von rund HO 
historischen Radern und ei- 
nes ausführlichen Kataloges 
konnten sieh die Besucher 
i'in Bild von di'r technischen 
Entwicklung des Velozipi"ds 
seit der Erfindung des Lau- 
frades durch den Forstmei- 
ster Karl Friedl ieh Drais von 
Sauerbninn im Jahre IH17 
machen. Das älteste Origina- 
Icxpimal der Ausstellung 
war ein Tretkurbelrad v<m 
IHliH. Vereinsmitglied Franz- 
Dietj ich Klingler hatte es vor 
zehn Jahren zufällig in einem 
Darmstädter Garten ent- 
deckt und günstig erstanden. 
In liebevoller Kleinarbeit re- 
staurierte er das zum großen 
Teil aus Hol/', gefertigte Vehi- 
kel. ,.Ein echter CJlücksfall", 
freut sich Klingler noch heu- 
te. denn so ein Rad sei nor- 
malerwei.se unbezahlbar. 

Ein Kuriosum sind die in 
den 70er und 8()er .lahren des 
vorigen Jahrhunderts herge- 
stellten Hochräder. Selbst 
auf den heutigen", gut a.sphal- 
tierten Straßen ist die Fahrt 
mit dem Hochrad eine wack- 
lige Angelegenheit. ,,Ziem- 
lich gefährlich", meint Klin- 
gler, ,,im täglichen Verkehr 
milchte ich nicht damit un- 
tüi-u'cgs sein, der Schwer- 

punkt liegt viel zu hoch". Die 
unhandlichen Gefährte 
konnten sich denn^iuch nicht 
als Verkehrsmittel durchset- 
zen. Ohnehin fanden die er- 
sten Fahrräder noch keine 
V(Mbreitung im Volk, ..Das 
war zunächst nur etwas für 
Reiche und .Spinner", erklärt 
Franz-Dietrich Klingler. Der 
Fahrradboom setzte in 
Deutsehland erst Mitte der 
li)20er Jahre ein - zum er- 
stenmal konnte sieh auch der 
normale Arbeiter einen 
Drahtesel leisten. Eine ra- 
■sante Entwicklung setzte ein. 

Die Ausstellung (k<r Drei- 
eicher Veteranenfreiinde ar- 
l)eitete die Geschichte t)is ins 
kli'inste Detail auf und Wur- 
de damit dem Vereins/.iel ge- 
recht. ..Sammeln, restaurie- 
ren. der Öffentlichkeit zei- 
gen" - so hatten es sich die 
sieben Gründungsmitglieder 
vorgenommen. Mittlerweile 
sind 21) Veteranenfreunde 
aktiv, zusammen besitzen sie 
rund 200 Fahrrä<ler. 11)0 Mo- 
torräder. außerdem einige al- 
te Automobile, Die meiste 
Zeit sind die historischen 
Gefährte leider in diversen 
Garagen und Kellern verbor- 
gen. Ein Wunschtraum der 
Vereinsmitglieder ist es. ein 
eigenes Museum zu gründen. 
Dazu nötig wären jedoch be- 
zahlbare Au.sstellungsräume. 
..Früher hatten wir ein Zim- 
mer im Egelsbacher Bahn- 
hof". sagt Klingll'r wehmü- 
tig. Seit dem Abriß des Ge- 
bäudes im vergangenen Jahr 
fehlt dem Verein ein geeigne- 

tes Domizil. Von offizieller 
Seite fühlen sieh die Vereins- 
mitglieder im Stich gelas.sen. 
..Wir bekommen nur wenig 
Unterstützung", .so Klingler. 
Den Spaß am Hobby las.sen 
sieh die Bastler freilich nicht 
verderben, lautet doch ihr 
Vereinsmotto ,,in veterano 
gaudium". 

Am 1 Mai präsentierten 
sich die Veteranenfri'unde 
mit einer besondercMi Vor- 
führung. Ab 9.30 Uhr faiul 
auf dem Parkplatz am Un- 
tertor ein großes ,,Ad- 
ler"-Treffen statt. In den 
Werken, mit dem Stammsitz 
in Frankfurt, waren bereits 
1940 die letzten motorisier- 
ten Zivilfahrzeuge vom Band 
gelaufen. Um so erstaunli- 
cher, wie gut erhalten und 
fahrtüchtig sich die angerei- 
sten Fahrz(-uge, ob Motor- 
rad, Auto oder Fahrrad in 
Dreieiehenhain präsentier- 
ten. Aus dem ganzen 
Bundesgebiet reisten Teil- 
nehmer an. Zwei kamen so- 
gar per Oldtinier aus Berlin. 
Um 11 Uhr setzten sich rund 
40 Fahrzeuge Richtung 
Frankfurt in Bewegung. Ihr 
Ziel: die ehemalige Adler- 
Firmenzentrale. I9.')3 war 
dort das letzte Adler-Fahr- 
rad hergestellt worden. Zu 
dem Treffen waren auch 
zahlreiche frühi're Mitarbei- 
ter der Firma Adler eingela- 
den. Für ilie Veteranenfreun- 
de eine gute Gelegenheit, aus 
erster Iland Informationen 
über ihre Fahrzeuge zu be- 
kommen. 

Werke zum Thema Künstlemachwuchs 

innere Landschaften soll gefördert werden 

„Lokomotive" stellt ab 13. Mai aus Stadt Dreieich vergibt Stipendium 

17 000 Mark für 

Polizeistation 
Dreieich - Einer mißer- 

planmaßigen Ausgabe in 
Hohe von 17 ODO Mark fUi 
Unibiiuniiißnahmen' in der 
OreieieluM' Polizeidienststi'l- 
le stimmte der Magistrat in 
seiner gestngiMi Sitzung zu 
(irund fiir den Umbau ist die 
Verstärkung des hiesigen 
l'olizeistabes mit vier Iiis 
fünf Benmten der zentralen 
Krmittlungsstelle der Kripo 
(iffeiibiieh. die im Zuge der 
I )e/eiitralisieruiig nach 
Dreieieh kommen. Um aus- 
riMchendeii Hüroraum zur 
Verfügung stellen zu kön- 
nen, muß umgebiuit werden. 

Mit mehr als 
80 Zweirä- 
dern hatte der 
Fahrzeugve- 
teranenvereln 
Dreielch die 
Geschichte 
des Drahte- 
sels darge- 
stellt. Darun- 
ter auch zahl- 
reiche Kurio- 
sitäten, wie 
ein Rennrad 
der Firma 
Opel aus dem 
Jahr 1935 
(Bild rechts). 
Fotos; Strotileldt 

Stuckarbeiten 

am Kinderhaus 
Drvicich - Den Auftrag für Putz- und 

Stuckarbeiten am Kinderhaus Borngarten 
in Offenthal in Höhe von 140 000 Mark soll 
eine Kelsterbacher Firma erhalten. Die Plat- 
tenarbeiten wird eine Frankfurter Firma 
übernehmen. Kosten: 100 000 Mark. Weitere 
Hl 000 Mark werden für die Estricharbeiten 
fällig, die von einer Firma aus Simmmn 
durchgeführt Wiarden sollen. 

Papiermonotonnen 

werden verteilt 
Dreieieh - Nachdem sieh die Stadtverord- 

netenversammlung für die KiiiKiliriing einer 
Papiermonotonni' in allen Dreieieher Stadt- 
teilen [lusgesprochen hat, soll die Verteilung 
der Behälter in Kürze beginnen. Am Montag, 
((., und Dienstag, il. Mai. werden die Mitar- 
beiter der Stadt die 120- und 24()-Lilei -Be- 
hälter für den Ortsteil Dreieielienhiiin aus- 
liefern. 

Modedesignerin 

gibt Ratschläge 
Dreieieh - Kntwerfen iiiid 

NähiMi als neues Hobby'? In- 
teressierte .lugendliehe kön- 
nen es iUisprobicMen. Am Ii. 
und 7. Mai hieti't das .lu- 
gend/.entriim 1 lainer Chaus- 
see in Dreieiehenhain einen 
Woehenelidnähkurs an, bei 
<lem eigene Mode<'reiitionen 
entworfen und genäht wi'i- 
den k(innen. Faehliehe Tips 
gibt die Offenbaeher Mode- 
(lesignerin Petra Lauert. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 
zi'hn Mark. Nähmas<'liinen 
müssen mitgebracht werden. 
Weitere Infos gibt es unter 
der Rufnummer H !)9 87. 

Wer vermißt 

eine Uhr? 
Dreieieh - Beim Fundbüro 

der .Stadt Dreieieh sind in 
der Zeit vom 1. März bis HO. 
April wieder zahlreiehe 
Fiindsaehen iibgegebcii wor- 
den. So warten Damenfahr- 
räder. Hern'nfahrräder. ein 
Mountain-Bike. Kinderfahr- 
räder, Uhren, diverse Bril- 
len, eine Herrenjacke, ein 
Aktenkoffer sowie Badesa- 
eben (Handtücher. Tauclm- 
brillen. Badeschuhe) auf ihre 
Besitzer. 

Die Gegenstänile können 
während der Dienststunden, 
montags bis freitags von 7 
bis 12 Uhr. im Rathaus 
Sprendlingen, I lauptstralle 
1.') - 17, Zimmer 2(i, abgeholt 
werden. 



erhalten" 
Drciolchcnhnln (ms) - Oe- 

nulc orst grurüntiel und 
schon schwor i\ktiv. Anfiinx 
ciloson Jnhrps wurdo die In- 
tpr(>ssonf?emoinHchafl Hnn- 
ncr Korbborschi' ins Loben 
(^orufon. Um steh deröffont- 
hchkoit vorzustollon, hutto 
slo für den 1. Mni zu olnom 
groläon Kiimllionfost In don 
HurKKiii'lon olnKoladon. Und 
do K'nK OS donn auch richtig 
rund. Kinigo hundort Bosu- 
chor waron «''konTT"'". >"ti 
sich t)oi strahlondom Son- 
nonsi'lu'ln oin paar K<'m(ltli- 
chon Stundon im Kroion zu 
Hönnon, 

Ein «ohmKonor VorKo- 
schmack auf die kommondo 
Ilaanor Korl). Und iho zu or- 
hallon, Ist dor Grund, daß 
dio InlorossonKomoinschaft 
ins I,ol)on wurdo. 
,,Wir sorgen dafUr, daU (ho 
Korljtradltionon unserer 
Vorfahren auch in Zukunft 
Bestand haben", so erster 
Vorsitzender Peter Beier, oh- 
ne Kerbborsche sei die Haa- 
ner Kerb undenkl)ar. Die 
Pflege des Brauchtums stehe 
im Vordergrund, l)ekrllftigt 
Kassenwart .lürgen Schicko- 
danz. Wer sich an der IG be- 
teiligen mochte, der kann für 
einen Jahresbeitrag von 24 
Mark Mitglied werden. In- 
formationen gibt es von Pe- 
ter Beier, Telefon: 00103/ 
H r)7 Hl). 

Ausflug der 

OGV-Frauen 
Dreieich - Zum Ausklang 

der Krauennachmittago des 
Winterhalbjahres UXm/OR 
findet die traditionelle Ab- 
schlulJfahrt der Krauen der 
Gartenbau vereine Dreiei- 
chenhain, GiHzenhain und 
Offenthal am Dienstag, i). 
Mai, statt. Der erste Bus 
fuhrt in Offenthal um 12 
Uhr an der Mehrzweckhal- 
le und um 12.15 Uhr in 
GiHzenhain an der Bushal- 
testelle am ,,Alten Uat- 
haus" ab. Der zweite Bus 
startet in Dreieichenhain 
um 12..'iO Uhr vom ,,Drei- 
eichplatz" aus. Verbindli- 
che Anmeldungen nehmen 
entgegen: In I)reieichen- 
hain Ilans Stroh, Tautuis- 
stralle 31, in GiHzenhain 
Krnst Keller, HheinstraUe 2 
und in Offenthal Briedel 
StiHzer, Philipp-Bitsch- 
Strae 27, Der Fahrpreis be- 
trügt pro Person 20 Mark 
und ist bei der Anmeldung 
zu entrichten. Auch Gttste 
sind zu dieser Fahrt will- 
kommen. 

Zu «Intm großen Famlllanfatt halt« dia Intaraaaangamalnachaft Haanar Karbboracha In dan Burggartan aingaladan. Zahlralch wa- 
ran dIa Oralalchsnhalnar dlaaar Einladung gafolgt, Foto: strohteidi 

Familien als „Tester" Tour durch den Spessart 

Kinderfreundliche Gaststätten gesucht Wanderfeunde Dreieich laden ein 
Dreleich - Knapp 70 Best; 

aurants und Gaststätten in 
Droieich sind kürzlich von 
Btlrgermeistor Bernd Abeln 
aufgefordert worden, am 
Wettbewerb ,,kinderfreund- 
liche Gaststlitte" teilzuneh- 
men. 

Anhand der Broschüre 
,,Familienfreundliches 
Gastgewerbe", die vom Ho- 
tel- und Ciaststitttenverband 

sowie dem Familienministe- 
rium herausgegeben wird, 
soll ein Kriterienkutalog er- 
stellt werden. Testfamilien 
weitlen dio Betriebe noch 
vor den Sommerferien auf 
Kinderfreundlichkeit hin 
abklopfen. Den Gewinnern 
winkt eine Urkunde, mit der 
ihnen ein kinderfroundlicher 
Betrieb bescheinigt wird. 

Drc'icich - Zur Wanderung 
um Sonntag, 7. Mai, fahren 
die Wanderfreundo Droieich 
<ies Hainer OWK in den 
Spessart. Abfahrt ist um 7.30 
Uhr um Dreieichplatz und 
um 7.35 Uhr ab der Sied- 
lung. Dio erste Gruppe 
wandert von Partenstein 
nach Frammersbuch. Die 
Wanderzeit betrügt fünf 
Stunden. Die zweite Gruppe 

Uiuft in Frammersbach 
durch das Lohrtal und Rin- 
derbuchtal drei Stunden. 
Mittagsrast ist in Frammers- 
bach. Am Nachmittag wird 
noch eine kleine Wunderung 
geführt. Gegen Ifi Uhr tref- 
fen sich ulle im ,,Lund- 
gasthof Kessler" zur Schluß- 
rast. Die Rückfahrt ist gegen 
18 Uhr. Anmeldungen unter 
ilor Rufnummer H H(i 38. 

Oreieich - Dio fi, Droiei- 
chor Kunsttage beginnen am 
Sonntag, 14. Mai. Bei der 
Frühjahrsausstellung wer- 
den Bilder von Robert Chari- 
ot, einem Dreieicher Künst- 
ler, in der Städtischen Gale- 
riegezeigt. 

Die Kunsttage, die seit 
1990 mit einer Ausstellung 
im Frühjahr und einem Aus- 
stellungs-, und Aktionspro- 
gramm im Herbst veranstal- 
tet werden, haben inzwi- 
schen einen überregionalen 
Ruf. ,,Wir unterstützen die 
Initiative der Künstlergrup- 
pe, weil uns die Kulturförde- 
rung wichtig ist und Drei- 
eich damit auch überregio- 
nal Beachtung findet", äu- 
ßerte sich Bürgermeister 
Bernd Abeln zu den diesjäh- 
rigen Vorankündigungen. 

Ponyschau in 

Offenthal 
Dreiclch - Am Sonntag, 7. 

Mni, findet wieder die tradi- 
tionelle Ponyschau der Po- 
nyfreunde Offenthal statt. 
Ab 9 Uhr werden sich Ponys 
der verschiedensten Rassen 
dem Schönheitswettbewerb 
auf dem Reitplatz an der 
Schanze stellen. Auch in die- 
sem Jahr sind wieder hun- 
dert Tiere für den Wettbe- 
werb gemeldet. Die Zucht- 
schau hat ihren Höhepunkt 
in den Championaten, der 
Auswahl der Siegertiere. An 
die Championate schließt 
sich' ein buntes Programm 
an. Hier zeigen unter ande- 
rem die Voltigierkinder des 
Vereins ihr Können. Außer- 
dom findet oin Jump & Dri- 
ve-Wettboworb statt und 
viele weitere Vorführungen 
zum Thema Pony. 

Für dio Herbstausstellung 
wählte die Kunsttage-Initia- 
tivo das Motto ,,Zelt - Licht - 
Schatten", Die Hauptaus- 
stellung in der Städtischen 
Galerie, die am 13. Septem- 
ber eröffnet wird, vereint 
unter diesem Aspekt Werke 
der Darmstädter Künstlerin 
Vera Röhm, der Italienerin 
Laura Castagno und der 
Dreieicher Künstlerin Bar- 
bara Beisinghoff. Geplant ist 
wieder ein umfangreiches 
Angebot mit Ausstellungen 
in don verschiedenen Stadt- 
teilen, Atelierbesui'hon. 
Sondervorführungen und 
musikalischen Aktionen, 

Die Bilder von Roben 
Chariot sind bis Montag, 5 
Juni, in der Fichtestraße 50 
zu sehen. 

Vorbereitungen 

für Sommerfest 
Dreielch - In diesem Jahr 

findet das Internationale 
Sommerfest im Burggurten 
um 3. September von 13 bis 
20 Uhr statt. Veranstalter ist 
der Magistrat der Stadl 
Dreieich und der Dreieicher 
Ausländerbeirat. Ausländi- 
sche Vereine, die sich mil 
Vorführungen beteiligen 
möchten, sind zu einem Vor- 
bereitungstreffen am Mitt- 
woch, 10. Mai, um 19.30 Uhr 
im Clubraum 4 des Bürger- 
hauses Sprendlingen, Fich- 
testraße 50, eingeladen. 

Bei dem Vorbereitungs- 
treffen geht es unter ande- 
rem um die Klärung der Or- 
ganisation "und neue hygie- 
nische Auflagen für Geträn- 
ke- und Essensverkauf sowie 
die Vorstellung des Auslän- 
derbeirats. 

Es darf geplanscht werden Umweltmobil ist unterwegs 

Am 13. Mai öffnet das Sprendlinger Freibad die Pforten In Dreieichenhain wird wieder Sondermüll gesammelt 
Droieich - Dio Froibadsai- 

son im Parkschwimmbad 
Sprendlingon wird am 
Samstag, 13. Mai, um 12 Uhr 
eröffnet, Dio Tiiathlon-Ab- 
tellung dor SKCt Sprendlin- 
gon wii'd sich mit einem 
,,Swim and Run" an der Er- 
öffnung betolligi'n. Das 
Schwimmerbockon bloibl 
daher in dor Zeit von 13 bis 
zirka 15 Uhr für dio Besu- 
cher gesperrt. Alle anderen 
Becken stohoii den Hosu- 
chei ii zur Verfügung. 

Mit einer Abdockmallc im 
Schwimmorbocken soll auch 
in diesem Jahr Energie ge- 
spart wei den. Tagsüber wird 
diese auf ilen Beckengrund 

abgesenkt und das Wasser 
durch die Roflektierung auf- 
geheizt, Zusätzlich schützt 
(liese Abdockmatte das Was- 
ser nachts vor Abkühlung 
und hült es konstant auf plus 
22 bis 24 Grad Celsius. 

Das Parkschwimmbad ist 
täglich V(m 8 l)is 20 Uhr ge- 
iiffnot. Bei entsprechend 
warmer Witterung l)loibt das 
Bad bis 21 Uhr offen. Dio 
Eintrittspreise haben sich 
gegenüber dem Vorjahr 
nicht verändert. Eine Tages- 
karte kostot für Erwachsene 
vier Mark (ermäßigt 2,50 
Mark), eine Zohnerkarte 30 
Mark (ormüßigt 15 Mark), 
dio Saison-Dauerkarte (iO 

Mark (ermäßigt 30 Mark). 
Eine Kabinen-Tageskarte 
kostet neun Mark, dio Dau- 
erkarte für dio Saison 90 
Mark, Dio Karton können ab 
Samstag, 13. Mai, an der 
Kasse (los Parkschwimmba- 
des erworben werilen. Drei- 
eicher Familien mit drei und 
mehr Kindern erhalten die 
Familion-Jahres-Dauorkar- 
ten in don Verwaltungsstel- 
len. 

Auch in dieser Saison wer- 
den ilie Fahrräder, die im 
umzäunten Fahrradpark- 
platz abgestellt werden, be- 
wacht. Allordings nur bei 
guter Witterung. 

Eiszeit: Strahlandar Sonnanachaln und Tamparaturan übar 
20 Orad locktan In dltaar Wooha wladar vlala In dIa Elaeaf^a. 
Olaaa Szan« fing unaar Fotograf Andraaa Arnold In Dralalohan- 
haln ain. 

Koffermenschen auf 

die Finger geschaut 

Neues Stück des VHS-Jugendtheaters 
Dreieichenhain - ,,Kof- 

formenschen und eine 
Liebe" oder ,,Koffer Lie- 
be" heißt das neue und 
letzte Stück, das die ,,In- 
termoilia", das Jugend- 
theuter der VHS Drei- 
eich, unter der Leitung 
von Ruth Lenz uufführt. 
Zum ,,Kern" der Gruppe 
um Thomas Rosato, Tanja 
Görlitz, Timo Gerlitz, 
Katharina Lenz, Nicki 
Dietl-Volz, Katja Scheu- 
ren und Lisa-Marie Götz 
sind nun noch weitere 
Spieler vom Frankfurter 
Goethe-Gymnasium da- 
zugekommen. Das Thema 
des diesjährigen Stücks 
kommt aus liem städti- 
schen Alltag. Es geht um 
die ,,Aktenko£fermen- 
schen", die im Zug nach 
Frankfurt fahren, Tag um 
Tag, deren Welt sind die 
Koffer, die Kofferräume 
und die Koffergebäude In 
denen sie arbeiten. Deren 
Tagesrltual von der tik- 
kenden Uhr bestimmt 
wird. „Funktionieren" ist 
angesagt, und das ,,gute" 

Funktionieren wird be- 
lohnt. 

Die Geschichte: Einem 
der Angestellten (Diml 
Andrikos) gelingt das 
tägliche ,,Funktionieren" 
nicht so richtig, er wird 
ermahnt, schließlich auf 
eine ,,Außenstelle" der 
Firma abgeschoben. Au- 
ßerdem verliebt er sich in 
ein Mädchen, eine ähnli- 
che Außenseiterin wie er, 
obwohl der Außenseiter 
auf der ,,Außenstelle" ei- 
nen Riesencoup landet - 
er erfindet den „galakti- 
schen Schlüssel" für 
Männer - nimmt das Dra- 
ma seinen Lauf. Mit 
,,life" Songs und Büh- 
nenmusik sowie dem 
,,Firmenjet" Susi ist für 
Auflockerung im drama- 
tischen Ablauf gesorgt. 

Die Aufführungstermi- 
ne sind an Pfingsten, 
Sonntag, 4., und Montag, 
5. Juni, im Burghofsaal, 
jeweils um 17 Uhr und am 
9. Juni im Bürgerhaus 
Sprendlingen um 20 Uhr. 

Dreivichenhain - In dor 
Zoit vom 9. bis 13. Mai sam- 
melt das Umwoltmobil der 
Firma Kilb im Auftrug dos 
Umlandvorbundos Frank- 
furt Im Droioichor Stadtge- 
biet Abfülle, die nicht in die 
Mülltonne gehören. Insbe- 
sondere sincl dies: Furben- 
und Lackrückstände, Löso- 
mittelroste, Holz- und Pflan- 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mitt- 

woch, 10. Mal, treffen wir 
uns um 10 Uhr zum gemein- 
samen Spaziergang am Drel- 
olchplatz. Gegen 17 Uhr 
kehren wir in dor SG-Gast- 
stütto in Götzonhaln (Früh- 
lingstraße) ein. 

Jahrgang 1916/17 
Ureicichenhaiii - Wir tref- 

fen uns'am Freitag, 12. Mai, 
17 Uhr, In dor Fl.schorklauso 
an der Winkelsmühle. 

Gymnastik für 

die Wirbelsäule 
Dreieichenhain - Der 

Sportverein Dreieichen- 
hain will seine Zeiten für 
die Wirbelsüulengymnastik 
im Clubhaus ausbauen. Die 
bisherigen Zeiten montags 
von 18.30 bis 19.30 Uhr 
werden ab 15. Mai um eine 
weitere Gruppe von 19.30 
bis 20.30 Uhr erweitert. Ei- 
ne Anmeldung unter der 
Rufnummer 8 26 64 ist er- 
forderlich. 

Gespräch für 

Alleinerziehende 
Dreieich - Die Reihe 

„Frauen und Männer im 
Gespräch" des CDU- 
Stadtverbandes Dreieich 
wird fortgesetzt. Am Mitt- 
woch, 17. Mai, um 20 Uhr 
findet im Burghofsaal In 
Dreieichenhain ein Mei- 
nungaustausch über die 
Frage ,,Alleinerziehende 
Mütter und Väter - allein- 
gelassen?'' statt. 

zonbehandlungsmittol, Che- 
mikalien aus dem Hobbybe- 
roich, Klelnbatterlen, Alt- 
medikamente, PCB-Kon- 
densatoren und PCB-konta- 
mlnierto Leuchten und 
Leuchtstoffröhren, Säuren 
und Laugen sowie Fieber- 
thermometer (Quecksilber). 
Nicht zum Sondormüll gehö- 
ren Autobatterien, Altöl und 

Dispersionsfarbe. 
In Dreieichenhain macht 

das Umweltmobll am Sams- 
tag, 13. Mal, Station: von 8 
bis 9 Uhr um Odenwaldring/ 
Kennedystraße, von 9.30 bis 
11 Uhr am Parkplatz Sport- 
gelände/Breite Haagwcg- 
schnelse und von 11.30 bis 
12.30 Uhr In der Fahrgasse/ 
Parkplatz um Untortor. 

AUS DEN KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr., 5.5.: 20 Uhr Spleloa- 
bend für Erwachsene 

Sa., 6.5.: ub 9 Uhr Floh- 
murkt vor der Burg, 18 Uhr 
Wochenschlußundacht in 
der Schloßkirche Philipp- 
seich 

So., 7.5.; 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl (Pfr. 
Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Mo., 8.5.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, 15 Uhr Müt- 
ter-Caf^ Spontan, 20 Uhr 
Gedenkgottesdienst zum 8. 
Mai 1945 in der Burgkirche 

Di., 9.5.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 20 
Uhr Kirchenchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse, 20 
Uhr Redaktionsausschuß für 
den Gemeindebrief, 20.15 
Uhr Volkstanzgruppe im 
Gemeindehaus Nahrgang- 
straße, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik 

Mi., 10.5.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, .15 
Uhr Bastelstunde für Kin- 
der, 10.30 Uhr Gesprächs- 
kreis ,,Bibel im Gespräch" 
im Gemeindehaus Nahr- 
nStraße, 19.30 Uhr Ju- 

ausschuß und Deka- 
natsjugendvertretung im 
Gemeindehaus Fahrgasse 

Do., 11.5.: 9.30 Uhr Eltem- 
Kind-Gruppe 

Fr-, 12.5.: 20 Uhr Kreativ- 

Gruppe (Bastelabend) für 
Erwachsene 

Kathl. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 6.5.: Gö. 17 bis 17.45 
Uhr Boichtgelegenhelt, 18 
Uhr Sonntagsvorabendgot- 
tesdienst 

So. 7.5.: Gö. 9.30 Uhr Fa- 
millengottesdienst, 14 Uhr 
Tauffeier, 18 Uhr Feierlich« 
Eröffnung der Malandach- 
ten mit Te Deurti und sakra- 
mentalem Segen; Drh. H 
Uhr Eucharistiefeier 

Mo., 8.5.: Drh. 19 Uhr De- 
kanatsmaiandacht der Frau- 
en, 19.30 Uhr Handarbelts- 
kreis 

Di., 9.5.: Gö. 15 Uhr Zwei- 
te Beichte, 18 Uhr Malan- 
dacht mit sakramentalem 
Segen, 18.30 Hl. Messe: Drh, 
18 Uhr Tischtennisgruppe H 
Dietz 

Mi., 10.5.: Drh. 9 Uhr Hl 
Messe; Gö. 15 Uhr Üben der 
Kommunikonkinder. Dauer: 
zwei Stunden. 

Dd., 11.5.: Gö. 15 Ufe 
Zweite Beichte, 18 Uhr Hl. 
Messe, 17 bis 17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; 
Drh. 20 Uhr Kirchenchor- 
probe 

Fr., 12.5.: Drh. 9 Uhr Hl 
Messe, anschließend Maian- 
dacht mit sakramentalem 
Segen; Gö, 19 Uhr Bußgot- 
tesdienst für alle Eltern, P«' 
ten und Angehörigen der 
Kommunionkinder zur Vor- 
bereitung auf den Tag der 
Erstkommunion 

Im Elgenhelm-Saalbau und Im Eingangsbereich der Halle konnten die Besucher beim Senioren- 
tag zahlreiche selbstgebastelte Sachen bestaunen. Foto: Chromnica 

Gemeindevertreter 

tagen am Donnerstag 

Öffentliche Sitzung im Rathaus 
Kgi-lsbuch (thono) — Am 

Diinnorstag, 11. Mai, go- 
hon im großon Sitzungs- 
saal dos Egülsbuchor Rat- 
hausos wiodor die Llchtor 
an. Ab 20 Uhr tagon in oi- 
nor öffontlichon Sitzung 
dio Gomoindovortrotor. 

Auf dor Tugo.sordnung 
stehon zahlrolcho Anträgo 
dor Fraktionen und Vorla- 
gon dos GomulnfU'Vorstan- 
dos. Untor andorom stollt 
dor Gomelndovorstand ol- 
ne Vorlugo zur Abstim- 
mung, dio sich mit dor 
Einrichtung oinor Krub- 
bolstubo In Bayorsolch be- 
faßt. Nach tler Vorlago sol- 

len die Rüumo des alten 
Kindorgartens schon bald 
wiodor von Kindern be- 
völkert sein. Der Vorein 
,,Egelsbacher Kinder- 
krabbolgruppo" soll, so 
sieht es dio Vorlage vor, 
dio Trügerschuft für das 
Projekt übernehmen und 
sämtliche Betriebs- und 
Unterhaltungskosten zah- 
len. Ein weiterer Tages- 
ordnungspunkt befaßt 
sich mit der Beteiligung 
der Gemeinde am Bau von 
Sozialwohnungen in der 
Ernst-Ludwlg-Straße, In 
(Ion Räumen des ehomall- 
gen Supermarktes. 

Konflikte besser 

verstehen lernen 
Egelsbach (thone) — ,,Leben mit Konflik- 

ten", ist dus Thoma eines Seminars, das das 
Katholische Bildungswerk* Südhessen im 
Pfarrzentrum der Pfarrgemeinde St. Josef In 
Egelsbach voranstaltet. Referent Ist der Di- 
plom-Pädagoge Reinhold Schäfer. 

Das Seminar, das unter dem Titel ,,Falr 
streiten" steht, findet am 11. und am 18. Mai 
sowie am 1. Juni jeweils um 20 Uhr statt. Der 
Kursus soll Hilfestellungen anbieten, um 
Konflikte besser verstehen, annehmen und 
lösen zu können. Lösungen sollen im Hin- 
blick auf die eigene Rolle im Beruf oder in 
Oer Familie erarbeitet werden. 

Sportschützen sind 

weiter auf Erfolgskurs 

Schützen laden 

zum Training ein 
Kgulsbuch - Der 1. Schüt- 

zonvoroin Egelsbach lädt al- 
le Egolsbachor Vereine und 
Verbände zum 21. Egelsba- 
cher Schützen-Pokal ein. 
Termin für das Turnier ist 
Samstag, 20., und Sonntag, 
21. Mai. Schon jetzt kann bei 
den Schützen freitags von 20 
bis 23 Uhr und sonntags von 
10 bis 12 Uhr trainiert wer- 
den. Nähere Infos gibt es un- 
ter der Rufnummer 4 45 88. 

Gesprächsgruppe 

für Herzpatienten 
Egelshach -Dio Selbsthil- 

fegruppe für Herzpatienten 
trifft sich jeden zweiten 
Dienstag im Monat um 18 
Uhr zum Gespräch im Bür- 
gerhaus. Das nächste Treffen 
ist am Dienstag, 9. Mai. 

Chöre von St. Josef 

unter neuer Leitung 

Egelsbacher gleich dreimal siegreich Die Wahl fiel auf Susanne Eckhardt 

Gedenkgottesdienst 

für Opfer des Krieges 
Egeishach (thone) — Am 8. Mai 1945 wur- 

de der grausamsten und menschenverach- 
tendsten Diktatur dieses Jahrhunderts In 
Deutschland ein Ende bereitet. Für den 50. 
Jahrestag der Befreiung lädt die evangeli- 
sche Kirchengemeinde Egelsbach zu einem 
Gedenkgottesdienst ein. Am Montag, 8. Mai, 
um 19 Uhr will man mit einem Gottesdienst 
der Opfer der NS-Gewaltherrschaft geden- 
ken. Der Gottesdienst steht unter dem Titel 
„Erinnern für die Zukunft". Wie es In einer 
Pressemitteilung heißt, sei es wichtig, sich 
bewußt zu erinnern, um aus der Vergangen- 
heit zu lernen. 

Egclsbuch - Für die Egels- 
bacher Sportpistolen.schüt- 
zen läuft die Wettkampfsai- 
son auf vollen Touren und 
mit Erfolg. Innerhalb dor 
letzten Wochen standen die 
ersten drei Entscheidungen 
in der Runde aus, welche 
auch allesamt zu Punktge- 
winnen der Egelsbaclier 
führten. ' 

Mit 1 017:994 Ringen 
wurde auf heimischem 
Stand gegen die Gäste aus 
Jügesheim gepunktet. Das 
Teum bestand aus den 
Schützen Manfred Burkert 
(202), Georg Konrad (201), 
Klaus Knöß (200) und Gün- 

Kerbborsche 

feierten an 

der Waldhütte 
Egelsbach (ms) - Einige 

hundert Besucher fanden 
am 1 .Mai den Wog zum Fest 
der ,,Elschbächer Kerbbor- 
sche '95" an der Waldhütte. 
Bei überwiegend schönem 
Wetter - nur hin und wie- 
der fielen ein paar Regen- 
tropfen - erfreuten sich die 
Gäste an reichlich Speisen 
und Getränken. 

Für viele war es ein will- 
kommener Zwisclienstop 
während oder nach einem 
ausgiebigen Spaziergang 
oder einer Fahrradtour Ins 
Grüne. Bis in die späten 
Abendstunden saßen die 
Besucher an der Waldhütte 
beisammen. 

Seit 1981 feiert der je- 
weils aktive Kerbborsche- 
Jahrgang das große Fest am 
Maifeiertag. ,,Mit dem Er- 
lös finanzleren wir unsere 
•Auftritte bei der Kerb im 
Herbst", erklärte der Vor- 
sitzende der 95er Kerbbor- 
sche, Sebastian Knauf. 

ther Böhm (234). 
Auch in Hainstadt konnte 

sich dio Mannschuft mit Pe- 
ter Gebken (259), Günther 
Böhm (245), Alois Hurbauer 
(244) und Klaus Knöß (233) 
bei einem Endstand von 
976: 981 zwei Pluspunkte 
gutschreiben. 

Zum dritten Wettkampf 
hatte man die SPK Offen- 
bach zu Gast und auch hier 
blieben die Punkte In Egels- 
buch. Peter Gebken (267), 
Günther Böhm (249), Alois 
Hurbuuer (249) und Kluus 
Knöß (249) waren die betei- 
ligten Schützen beim Ergeb- 
nis vcm 1 014 : 985 Ringen. 

Kgelsbach - Kirchenchor 
und Jugendchor der katholi- 
schen Kirchongomeinde St 
Josef Egelsbuch/Erzhau.son 
haben eine neue Chorleite- 
rin. Aus ;jiehreron Interes- 
senten wurde Susanne Eck- 
hardt ausgewählt. Dio in 
Langen wohnende Musik- 
studentln ist Schülerin bei 
Profe.ssor Schäfer an der 
Musikhoch.schule In Frank- 
furt. Vorstand und Chormit- 
glloder sind sich einig, mit 
Ihr eine C|Ualifiziorte Leite- 
rin gefunden zu haben. Su- 
sanne Eckhardt hat Ende 
März die Probenarbeit über- 
nommen. 

Dio Gemeindomitgliedor 
halten bereits In der Ostor- 
nacht-Feler, dio der Kir- 
ehonchor mitgestultote, so- 
wie in der 'anschließenden 
AGAPE Gelegenheit, dio 
neue Chorleiterln kennenzu- 
lernen. Beide Chöre suchen 
immer noch Verstärkung für 
alle Stimmlugen, besonders 
werden Alt- und Baß-Stim- 
men benötigt. Der Neube- 
ginn mil der neuen Chorlei- 
terin ist eine gute Gelegen- 
heil, den Einslieg zu wagen. 
Die Proben finden donners- 
tags um 19 Uhr für don Ju- 
gendchor und um 20 Uhr für 
clen Kirchenchor statt. 

Zahlreiche Radler und Spaziergänger machten am Montag beim Fest der Egelsbacher Kerbbor- 
sche Station. Fotu: Slrohleldl 

Taxi-Fahrer 

erlitt schwere 

Verletzungen 
Kgolsbach - Ein unbe- 

kannter Tiller bat in der 
Nacht zum Mittwoeh in 
der Darmstädlor Land- 
straße in Egelsbach eine 
Mülltonne auf tlie Fahr- 
bahn geslelll. Wie ilie 
Polizei mitleille, hutto 
gegen 1.55 Uhr ein in 
Richtung Darmstudt 
fahrender 22jähriger 
Taxi-Fahrer das Hin- 
dernis zu spül bemerkt, 
prallte beim Ausweich- 
manöver mit .seinem 
Mercedes gegen einen 
Zaun und überschlug 
sich. Der Fuhrer erlitt 
schwere Verletzungen. 
Der Schaden wird auf 
10 000 Mark geschützt. 

Diskussion 

der VHS über 

Denkmal 
Kgolsbach (thone) 

Der Arbeitskreis zur 
Walirung des Anden- 
kens der Egelsbacher 
Juden lial die Krrieh- 
iung eines Denkmals für 
die ehemaligen jüdi- 
■sehen Mitbürger ange- 
rigt. 

Die Volkshochschule 
der Gemeinde Egels- 
bach lädt für Mittwoch. 
17. Mal, um 20 Uhr zu 
einer Diskussion.sveran- 
slaltung Ins Bürgei haus 
ein. Wie es in einer Pres- 
semilleilung dor VHS 
heißt, sollen an diesem 
Abend Infos weiterge- 
geben und Meinungen 
ausgetau.scht werden. 

Einbrecher 

hebelten 

Fenster auf 
Kgolsbach (thone) 

Bereits am vergangenen 
Freitag .schlugen bisher 
unbekannte Einbrecher 
in Egelsl)ach zu. Wie die 
Polizei erst jetzt mitteil- 
te, waren die Diebe am 
hellicliten Tag in ein 
Haus an der Heidelber- 
ger Straße eingedrun- 
gen. In dem Polizoibe- 
richt lieißl es weiter, die 
Einbrecher hätten ein 
Fenster des Wohnhau.ses 
aurgohobell, Sie durch- 
wühlten sämtliche 
Schränke und Schubla- 
den. C'iostohlen wurden 
diverse Schmuckgegen- 
stände und ein Mobilio- 
lefon. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN Hunderte von Besuchern beim Fest der Kerbborsche im Burggarten Dreieicher Künstler 

Infos und Spaß für Senioren 

Tag für ältere Mitbürger im Eigenheim stieß auf große Resonanz 
K.gi Isbach (nc) - Auf große 

Resonanz stieß am vergange- 
rcii Sonntag der zweite 
KUi'lsbacher Seniorentag im 
Kifjonheim-Saalbau Naeh- 
cli'in schon die Premiere vor 
zwei Jahren mit großen Er- 
fiilg über die Bühne gegan- 
Ki'n war. hatten die Organi- 
satiiren beschlossen, diesen 
Tag /.II einem festi'ii Datum 
im Kgelsbacher Veranstal- 
»ngskalender zu machen 

Auch in diesem Jahr stellten 
sie rin informatives wie un- 
terhaltsames Programm fiir 
die alleren Mitbuigerinnen 
unil Mitbürger zusammen 

In seiner Eröffnungsrede 
hiib Bürgermeisler lleinz 
Kvlien ( ie wichtige Funktion 
eines solchen Tages hervor, 
die seiner Meinung nach 
auch darin liegt, die Bedeu- 
tung der Menschen, die im 
Kuhesland leben, deutlich zu 
machen, ,,Viele verändern 
den Begriff Ruhesland im 
SpaU in ,,Unruhestand", 
Dieses Wortspiel ist zwar 
amüsant, aber n"gelreclit 
,,unruhig" soll das Alter ja 
auch nicht sein", so Eyßen. 
Dennoch zeige gerade die 
Vielfalt der Aktiviiüten beim 

Tag der Egelsbacher .Senio- 
ren. daß allere Menschen i'i- 
niges auf die BcMne stellen 
können. Und damit werde 
nicht zuletzt auch den jiinge- 
ren Menschen etwas von den 
Chancen und Möglichkeiten 
im Alter vermittelt. 

Auch Friederike Beutel, 
dii" Sprecherin des Arbeits- 
kreises des .Seniorenbeirates, 
der maßgel)lich an der Orga- 
nisation der Veranstaltung 
beteiligt war, hob hervor, 
wie wichtig es sei, sich si.'lion 
in jungen .Iahten seine Ein- 
stellung zum Aller zu erar- 
beiten. I)u' dazugehörigen 
Informationen wolle der Tag 
der Egelsbachei' Senioren 
vermitteln, ,,Wir alle wollen 
alt werden, aber mit dem 
Alt-Sein tun wir uns 
.schwer", sagte Beutel. 
Durch Bewegung, gesunde 
Ernährung, geistige Aktivi- 
tüt, Entspannung und das 
Leben in der Ctomeinschafl 
könne man diesem Konflikt 
allerdings ent^egensieuei n. 

So bot der zweite Tag der 
Egelsbacher Senioren denn 
iuich alles, was die Redner 
versprochen hatten. In ange- 

nehmer Atmosphäre konn- 
ten die Besucher bei Kaffee 
und Kuchen das Programin 
genu'ßen. das Uberwiegend 
Tanz und Gesang zum Inhalt 
hatte. Mehrere Auftritte hal- 
ten die SiMiiorengymnaslik- 
griippe und der Kenioren- 
singkreis der (tomeindo. 
Weiler waren die Katholi- 
sche Kirchengemeinde, die 
Spi'rtgemeinschaft Egels- 
bacli und Bewohner des 
1 .angener Jakob-Heil-Heims 
viMtrelen, Als Highlight ver- 
anstalteten Senioren sogar 
eine kleine Modenschau, 

Auch die Stände im Saal 
und im Foyer des Eigen- 
heim-Saalbaus stießen auf 
reges Interesse. An einem 
Stand der DAK konnti-n die 
Besucher ihre Streßanfüllig- 
kelt testen la.ssen, die Egels- 
bacher Apotheken maßen 
Hlutdruck, Zucker- und 
Clioleslerinwerle, und auch 
der DRK-Ortsverband hielt 
viele nützliche Informatio- 
nen l)ereit. Der ,,Monlags- 
kreis" war wieder mit seiner 
Krealivausslellung verlri'ten 
- die Basteleien konnten für 
einen geringen Preis erwor- 

ben oder teilweise im Rah- 
men der Veranstaltung 
selbst hergestellt werden 
Sogar eine Verlosvmg erwar- 
tete die Ciüsle, Der Pri'is: Ei- 
ne Ausflugsfalirt ins Blaue 
für 49 Senioren mit der rich- 
tigen Losnummer. Eine rie- 
sigi" Fotoau.sstellung mit Bil- 
dern frühiMor Fahrten und 
Unternehmungen, die über 
das ganze Foyer verleill war, 
diente dem Wachrufen alter 
ErinnerungcMi. 

Eine besonders nützliche 
Anregung zur Freizeitgestal- 
tung im Alter halte die Bü- 
cherei der Ciomeindo parat. 
Sehr vielen Menschen füllt 
bekanntlich ilas Lesen im 
Alter schwer, weil etwa der 
Druck zu schwach oder die 
Schrift zu klein ist. Dem 
wird abgeholfen mit den 
Großdruckbüchern, die die 
Egelsbacher Bücherei neu 
im Sortiment hat. Die Palel- 
le ist vielseitig und reicht 
von Erich Kästner ülier Irina 
Korschunow bis hin zu ,„Iau- 
che und Levkojen" von Chri- 
stine Brückner und ,,Herbst- 
milch" von Anna Wim- 
schneider, 

Badesaison 

wird eröffnet 
Kgolsbach (thone) — Es 

kann wieder losgehen. Wenn 
das Wolter das hält, was es 
derzeit verspricht, steht der 
Eröffnung der Bade.saison 
jedenfalls nichts mehr im 
Wege. Schon gar nicht ge- 
schlossene Pforten am 
Egelsbacher Freibad an der 
Freiherr-vom-Steln-Straße. 
Die nämlich öffnen sich 
schon am Samstag, 1,3. Mai, 
für ilie Wusserrallen. 
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„Tradition 

der Kerb 

eröffnet Kunsttage 

Ausstellung mit Werken von Chariot 

Unter anderem waren es auch verschiedenen Tanz- und Musikgruppen, die beim Seniorentag am 
vergangenen Sonntag Im Elgenhelm-Saalbau die zahlreiche erschienenen Besucher unterhiel- 
ten. Foto: Chromnica 
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DGB feierte 

den 1. Mai 
Eftelübach (thono) — Erst- 

mals unter freiem Himmel 
feierten am vergangenen 
Montag die Mitglieder des 
DGB-Ortskartells Egelsbach 
den 1. Mai. In den vergange- 
nen Jahren hatten die Tref- 
fen im Bürgerhaus bezie- 
hungsweise im Eigenheim- 
Saalbau stattgefunden. Heu- 
er ging die Veranstaltung in 
einem eigens hierfür errich- 
teten Zelt auf dem Gelände 
der Naturfreunde Egelsbach 
über die Bühne. Auch im 
Freien hatte man Bänke auf- 
gestellt. Kür die musikali- 
sche Gestaltung des Tages 
sorgten die Gesangsgruppe 
der Naturfreunde und eine 
chilenische Band. 

Die Rede zum Tag der Ar- 
beit hielt Rainer Bicknase, 
Sekretär der IG Bau-Steine- 
Erden in Frankfurt. Er ging 
in seiner Ansprache auch auf 
die Gewerkschaftsstruktu- 
ren in Egelsbach ein. 

Auf dem GeIHnde dar Naturfreunde feierten die Mitglieder des Deutschen Gewerkschaftsbundes 
In Egelsbach den 1. Mal. In dem eigens hierfür errichteten Zelt sorgten eine chilenische Band und 
die Gesangsgruppe der Naturfreunde für gute Unterhaltung. Foio: Neels 

Mit dem Rad 

zur Maiandacht 
Egelsbach - Zur Maian- 

dacht der Frauen im Dekanat 
Droieich am Montag, 8. Mai. 
treffen sich die kfd-Frauen 
aus Egelsbach und alle Inter- 
essierten um 18 Uhr an der 
Kupferpfanne (B 3) mit dem 
Fahrrad, um gemein.sam 
nach Dreieichenhain zum 
Dekanatszentrum zu radeln. 

Für Mittwoch, 10. Mai, 20 
Uhr, im Gemeindezentrum 
an der Mainstraße in Egels- 
bach lädt die Frauengemein- 
schaft zu einem Vortrag ein. 
Das Thema des Abends ist: 
,,Die Dritte Welt nicht ver- 
ge.ssen". 

Es referiert Agnes Schmidt 
aus Weiterstadt, die schon ei- 
gene Erfahrungen auf diesem 
Gebiet sammeln konnte. Sie 
zeigt anhand von einer Dia- 
Serie anschaulich, wie Ent- 
wicklungshilfe den Dritte- 
Welt-Ländem hilft und wie 
sie bei den Menschen an- 
kommt. 

Wandern durch 

den Odenwald 
Egelsbach - Die nächste 

Wanderung der SGE-Abtei- 
lung Ski-Wandern-Freizeit 
(SWF) führt rund um Frän- 
kisch-Crumbach und Rimdi- 
dim im Odenwald. Abfahrt 
am Berliner Platz ist am 
Sonntag, 21 Mai. um 9.30 
Uhr. Die Strecke ist 22 Kilo- 
meter, die kleinere Tour 17 
Kilometerlang. 

Ausklang ist in einem 
Gasthaus in Reichelsheim. 
Informationen gibt es bei 
Alexander Koch-Minnig 
oder Ute Wener (Telefon 
4 34 87). Anmeldeschluß ist 
der 7. Mai. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach — Der Jahr- 

gang 1920/21 Egelsbach 
trifft sich am Mittwoch, 10. 
Mai, um 17 Uhr zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein 
im Gasthaus ,,Alt Egels- 
bach". 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde: 
Sonntag, 7. Mai: 
10 Uhr AbendmahlsgoUcs 
dienst mit Gemeinschafis. 
kelch / Einführung der neu- 
en Konfirmanden 
Montag, 8. Mai; 
19 Uhr Gottesdienst — 51, 
Jahre Kriegsende 
Katholische Kirchcn|;e. 
meinde St. Josef; 
Samstag, 6. Mai: 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. Mai: 
8,1.') Uhr Eucharistiefeier 
9.4.T Uhr Feierliche Erst- 
kommunion 
18 Uhr Dankgottesdienst 

Wir gratulieren 

Heinz Peper, Boschring 17 
zum 82. Geburtstag arr. 
Sonntag, 7. Mai 
Franz-Günther Prestel, 
Feldstraße 3, zum 8.5 Ge- 
burtstag am Dienstag. 9. Mai 

Awo-Frauentreff Jahrgang 1929/30 
Egelsbach — Die Frauen 

der Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach troffen sich am 
Dienstag, !). Mai, um 14 Uhr 
im Altenwohnheim an der 
Dresdner Straße. Mitglieder 
und Freunde sind eingela- 
ilen. 

Egelsbach - Wir treffen 
uns am Donnerstag, 11. Mai, 
um 14.30 Uhr an der evange- 
lischen Kirche zur Fahrrad- 
tour. Einkehr ist ab 10 Uhr 
im Naturfreundehaus Lan- 
gen mit Informationen über 
(lie P^ahrt nach Cottbus. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Der Jahrgang 

1925/2(5 aus Egelsbach trifft 
sich am Mittwoch, 10. Mai. 
Um 14.30 Uhr geht es am 
Berliner Platz mit dem Fahr- 
rad los. Ziel der Tour ist der 
Balkangrill in Dreieichen- 
hain. 

Fun-Fajirrad-Gruppe 

war auf großer Tour 

60 Teilnehmer bei Jungfemfahrt 

Uber die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu unserer 

eisernen Hochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und sagen auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzllchan Dank. Unser Dank gilt außerdem dem Bundespräsidenten, dem hessi- 
schen IvUnlslerpräsidenlen, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Bürgermeister der Ge- 
meinde Egelsbach, dem Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde, der SPD Egelsbach, 
der Volksbank Egelsbach, der Arbeiterwohlfahrt Egelsbach und dem Hundeverein Egelsbach. 

Jakob und Margarete Wannemacher 
Niddastraße 26, 63329 Egelsbach, im Mai 1995 

Egelsbach - Am 1. Mai 
startete die ,,Fun-Fahrrad- 
Gruppe" der SGE-Abteilung 
Ski-Wandern-Freizeit 
(SWF) ihre Jungferntour. 
Vom Berliner Platz in Egels- 
bach aus ging es mit rund fiO 
Teilnehmer los. Die P'ahr- 
radschlange machte sich auf 
den Weg zum Bayerischen 

Biergarten in Darmstadt. 
Nach ausreichender Rast, ei- 
nem kurzen Regenschauer 
und Genuß von bayerischen 
Spezialitäten ging es wieder 
zurück in nach Egelsbach. 
Die abschließende Einkehr 
an der Waldhütte rundete 
die gelungene erste Fahrrad- 
tour der Fun-Gruppe ab. 

Ein herzliches Dankeschön 

für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke an meinem 

80. Geburtstag 

' Katharina Kaufmann 

In den Obergärten 3, 63329 Egelsbach 

CALIDA 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die i^ril vom ti. Iiis 12. Mnl 

Widdir 

21..«.-20.4. 

SlilT 

21.4.-20.5. 

/.uillinKi* 

21.5.-21.6. 

Kri'b.s 

' 
22.ft.-22.7. 

I.out' 

23.7.- 23. S. 

Jiin|>rraii 

Sie haben oincn Kontrahrnlcn 
unlorschUl/A; Das macht Sio 
nachdenklich. Ks wäre vioMcicht 
bessiM*. mit dorn andrron ^»omoin- 
samr Sache zu machen, anstatt 
ihn zu bekämpfen, 

Ihnen bietet sich die einmalige 
Chance, eine versäumte (lele^en- 
heit nachzuholen Wenn Sie jetzt 
wieder nicht zupacken, dann 
haben Sie allerdinj»s encl^ülti^ 
verspielt. 

Werden Sie doch nicht gleich 
melancholisch, wenn sich der 
Krfolj» nicht imverzii^lich ein- 
stellt. Mit Geduld und Zuver- 
sicht kommen Sie sicher an Ihr 
Zu-l. 

Wej?en Ihrer liebenswerten Ait 
sind Sie ein ^^ern^^esehener (last 
bei Freunden und Bekannten, Sie 
sollten sich allerdings nicht über- 
nehmen: Gönnen Sie sich ausrei- 
chend Schlaf! 

An Ihr taktisches (leschick wer- 
den hohe Ansprüche gestellt 
Glücklichei-weise fallt Ihnen 
etwas ein. das beiden Parteien 
das Gefühl gibt, sie seien mit 
Ihnen im Hunde. 

Sie sollten Ihre persönliche 
LebenseinstelUmg nicht zur 
Uichtschmu* für alle anderen 
machen. Sie müssen Ihren Mit- 
menschen einfach mehr Frei- 
räume gewähren. 

Ks scheint so, als ob eine 
beslimn)le Person eine Intrige 
gj»gen Sie einfädeln möchte. 
CilücklicheiAveise haben Sie 
genügend Freunde, die Ihnen 
rechtzeitig Mitteilung geben. 

Wiia^c 

24. «>.-23.10. 

Sktirpion 

tMC. 

24.IO.-22.il. 

Sie sind voller Tatendrang und .Schii!/f 
wollen möglichst viele Dinge 
gleichzeitig erleiligen. Deswegen 
besteht die Gefahr, daß Sie sich 
verzetteln. Also: Krsl denken 
daim handeln! 23.11.-21.12. 

4^ 

Sj<' .sollten Ihre verbrieften 
Hechte nicht einfach opfern, nur 
weil einer bestimmten Person 
plötzlich eine Kurskorrektur vor- 
schwebt. So darf man nicht mit 
Ihnen umgehen! 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1 

Durch Ihre Beharrlichkeit sam- Was.scrmunn 
mein Sie in den Augen eines s'.il- 
len Beobachters eine ganze 
Menge Punkte. In Kürze wird 
sich dieser Vorteil in klingender 
Münze auszahlen. 

Sie sitzen zwischen den Stühlen: 
Jetzt hilft nur der entschlossene 
Angriff nach vorn. Daß Sie dabei 
jemanden auf die Füß«' treten, 
wird sich kaum vermeiden las- 

24. K.-23.9. sen, 

ißt. 
21.1.-19.2. 

Kine persönliche Begegnung Fische 
wirkt noch immer nach. Ks berei- 
tet Ihnen einige Mühe, Ihre 
Ciefühle unter Kontrolle zu brin- 
gen und den gewohnten Ver- 
pflichtungen nachzukommen. 20.2.-20. .V 

Wasser marsch hieß es am Mittwoch für die Jungs und 
Mädchen der Jugendfeuerwehr Egelsbach. Bei ihrer Jahresan- 
fangsübung hatten die Jungen Brandschützer eine Lagerhalle 
am Egelsbacher Flugplatz vor dem „Feuersturm" zu retten und 
machten Ihre Sache bravourös. Wer bei der Jugendfeuerwehr 
mitmachen möchte, kann sich bei Valentin Becker unter 4 28 96 
melden. Foto: Arnold 

Emst-Ludwig-Straßo 34 
63329 EGELSBACH 
•mi. 06163/4 57 98 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Zuhause 

Drei Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

und sind Werbeträger Nr. 1 unter den Zeitungen, 
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Können „Spatzen" gefangen werden? 

SG Egelsbach hofft gegen Ulm auf verstärkte Zuschauemnterstützung 
Kßclsbach (ico) - In der Ro- 

gionalliga warten die Fuß- 
baller der SG Egelsbach .seit 
44() Mihuten auf einen Tor- 
erfclfi. Im Pokal läuft es für 
die Elf von Trainer Herbert 
Sc'hiity etwas bes.ser: Mit 
dem l:0-Erfolf> (Torschütze: 
Dragan Reljic) beim FC Hes- 
sen Kassel zogen die Egels- 
Ijacher am Montag ins Halb- 
finale des He.sscnpokals ge- 
ge.n Oberliga-Spitzenreiter 
SC Neükirchen ein. Gespielt 
tt iid bereits am Dienstag, 9. 
Mai. um 18.30 Uhr am Berli- 
ner Platz. 

Zunächst aijer einmal 
steht für die SGE am morgi- 
gen Samstag (14.:i0 Uhr) das 

„Lilien" bei der 

SGE-Reserve 
Kgelsbach (leo) - Bei der 

SO Egelsbach sind sie - wie 
in jedem Jahr - froh, wenn 
die S.aison für die zweite 
Manns-chaft endlich zu Ende 
geht. Gegen Saisonende 
wird die Personaklecke re- 
gelmäßig immer dünner. 
19!).') plagt die Regionalliga- 
Truppe einige Ausfälle, so 
daß Spieler der Reserve 
nachrücken müssen. SGE- 
Trainer Lutz Nabel standen 
bereits vergangene Woche 
nur noch zehn Spieler zur 
Verfügung. Am Sonntag (15 
Uhr) empfangen die Egels- 
Ijacher zum vorletzten Spiel 
in der Bozirksliga Darm- 
stadl West Spitzenreiter SV 
Darmstadt 98 II, der mit 
zwei Punkten Vorsprung die 
Konkurrenz anführt. In der 
Vorrunde beendete die SGE 
mit einem glanzvollen 2:2- 
Remis bei den ,,Lilien" eine 
Negativserie von 2:8 Punk- 
ten. 

Punktspiel gegen den Tabel- 
lendritten .SSV Ulm auf dem 
Spielplan Angesichts der 
Erfolge der Abstiegskonkur- 
renz in den letzten Wochen 
haben die Egelsljacher einen 
Erfolg dringend nötig. Die 
Konsequenzen, die Ilerbert 
Schäty nach der n::i-Schla|)- 
pe von Mannheim androhte, 
blieben t)isher allerdings 
aus. Der zuletzt enttäu- 
schende Daniel Ciuca über- 
zeugte in Kassel auf der Li- 
bero-Position, auch Romeo 
Wendler spielte von Beginn 
an in der Spitze, stürmte ne- 
l)en Slavisa Dacic, der nach 
seiner Zwangspause in 
Mannheim ebenfalls 90 Mi- 

nuten spielte Angesichts der 
dünnen Egelsl)acher Perso- 
naldecke können sich die 
Egelsbacher auch keine wei- 
teren ..Verl)annten" (wie 
Rüppel und Haub) leisten. 
Für (las Ulm-Spiel sieht die 
Situation zumindest etwas 
rosiger aus.'nachdem Ralf 
Zürlein und Olaf Kirn wie- 
der mit dem Training begon- 
nen haben. 

Für die SGE geht es jetzt 
im Endspurt um alles oder 
nichts. Daher sind die Kik- 
ker auch auf die Unterstüt- 
zung durch das Egelsbacher 
Puijlikum angewiesen. Die 
SG Egelsbach hat mehr als 
2 000 Mitglietler. von denen 

jedoch höchstens 400 den 
Weg auf den Sportplatz fin- 
den. In der entscheidenden 
Phase des Aijstiegskainpfes 
hoffen Trainer Horl)ert 
Schäty und seine .Schützlin- 
ge auf verstärkte Rücken- 
deckung. 

Der SSV Ulm liegt noch 
bestens im Rennen um den 
zweiten Tat)ellenplatz, der 
zur Teilnahme an der deut- 
schen Amateurmeisterschaft 
ix-rechtigt. Im Hinspiel führ- ■ 
ten die Ulmer ,,Spatzen" 
schon 2:0. ehe die SGE im 
Endspurt durch Tore von 
Thomas Lauf und Andreas 
Rüppel noch einen Punktge- 
winn feierte. 

TVD mit Fortuna im Bunde 

Glücklicher 3:1-Sieg der Hainer gegen Zeppelinheim 
Dreieichcnhnln (rjr) - Mit 

dem :i:l-Sieg gegen die er- 
satzgeschwächte TuS Zep- 
pelinheim hat der TV Dreiei- 
chenhain in der Fußball- 
Kreisliga B Offenbach West 
die Vizemeisterschaft .schon 
so gut wie in der Tasche, es 
wird nur noch einen Zwei- 
kampf an der Tabellenspitze 
mit der SG Heusenstamm 
um die Meisterschaft geben. 
Doch der Turnverein tat sich 
gegen Zeppelinheim .sehr 
.schwer und war am Ende 
über die beiden Punkte mehr 
als froh. 

Der TVD hat zudem noch 
ein sehr schweres Restpro- 
gramm. Am Sonntag steht 
der Gang zur DJK Sparta 
Bürgel bevor, danach folgen 
das Heimspiel gegen Don 
Bo.sco Neu-Isenburg und die 
Auswärtspartie bei Blau- 
Gelb Offenbach. Erst am 

letzten Spieltag hat man Zu- 
hause gegen Schlußlicht 
HFC Bürgel eine leichte Auf- 
gal)e. 

Die Gäste gestalteten die 
erste Haitizeit sehr ausgegli- 
chen. Die Dreieichenhainer 
benötigten in der 25. Minute 
schon einen selbst aus ihrer 
Sicht umstrittenen Elfmeter, 
den Michael Maas zur Füh- 
rung verwandelte. Die Gäste 
blieijen am Ball, halten aber 
seilen eine nennenswerte 
Chance. Umso überraschen- 
der fiel kurz vor dem Pau- 
senpfiff der Ausgleich für 
Zeppelinheim, den Michael 
Stock mit einem direkt ver- 
wandelten Freistoß erzielte, 
bei dem Kai Leyer keine 
glückliche F'igur machte. 

Nach der Pause aber spiel- 
te nur noch der Turnverein, 
wollte auf alle Fälle beide 
Punkte einfahren. Doch 

Jugendfußball 

SSG Langen 
A: SSG — Spvgg. Weiskir- 

chcn 1:1 
Im Spitzenspiel der Kreis- 
klasse 2 kamen die Langener 
über ein 1:1 vor knapp 100 
Zuschauern nicht hinaus. 
Die .SSG ging hochmotiviert 
in das Spiel, denn es ging um 
die Meisterschaft. Die Gast- 
geber begannen druckvoll 
und kamen schon nach weni- 
gen Minuten zu sehr guten 
Torchancen, die aber nicht 
verwertet wurden. Die Weis- 
kirchener stellten sich ,,hin- 
ten rein" und warteten auf 
Konler. In der zwölften Mi- 
nute hatte ein Langener die 
Führung auf dem Fuß, schoß 
aber über das Tor. Nach ei- 
nem Eckball bekamen die 
Gä.ste den Ball nicht weg, 
und so erzielte Andreas 
Klyscz nach 20 Minuten die 
hochverdiente 1:0-Führung. 
Die SSG spielte weiterhin 
druckvoll, vergab aber viele 
Torchancen. 

Nach der Pause erspielten 
sich die Weiskirchener eini- 
ge Torchancen, die aber vom 
Langener Keeper vereitelt 
wurden. Die Langener hät- 
ten in der 70. Minute mit 2:0 
in F"ührung gehen können, 
aber der Stürmer der SSG 
schoß am Tor vorbei. Die 
Weiskirchener setzten nun 
alles auf eine Karte. In der 

Minute erzielten sie dann 
nach einer Überzahlsituati- 
on den Ausgleich zum 1:L In 
der letzten Minute halte Slo- 
bodan Lukic den Sieglreffer 
auf dem Fuß, als er nach ei- 
ner Ecke den Ball fünf Meter 
vor dem Tor bekam. Er 
brachte es fertig, den Ball 
über das Tor zu schießen, 
und so blieb es beim 1:1. So- 
fnit bleiben beide Mann- 
schaften mit gleicher 
Punbklzahl an der Tabellen- 
spitze. Die Zuschauer sahen 
ein spannendes und gutes 
Fußballspiel. 

Für die Langener spielten: 
Matthias Stieber, Oliver 
Loch, Vladimir Karcarevic, 
Alexander Karcarevic, Dar- 
ius Hofer, Binjam Kibrom, 
Jan Zeller, Dirk Zeller, Oli- 

ver Becker, Hakan Manis, 
Slobodan Lukic, Alexander 
Visnjic. 
D; SSG — BSC 99 Qffcnbach 
1:1 

Da man mit einer starken 
Mannschaftsleislung das 
Vorrundenspiel auf des Geg- 
ners Platz klar mit 3:0 ge- 
wonnen halle, rechnete das 
Trainerleam Jörg Mayer und 
Marcel Starke auch mit ei- 
nem doppellen Punktgewinn 
beim Rückspiel auf eigenem 
Platz. Bei schönem Früh- 
lingsweller sahen sie aber 
dann stall der erhofften 
starken Leistung ein von 
Frühjahrsmüdigkeit ge- 
kennzeichnetes Spiel ihrer 
Mannschaft, das trotz der 
Anfeuerung durch eine 
Cheerleadergruppe nicht 
besser wurde. Und während 
das Spiel bis zum Halbzeilp- 
fiff des Unparteiischen ohne 
große Höhepunkte vor sich 
hinplätscherte, trauten sich 
die Gäste aus Offenbach in 
der zweiten Hälfte mehr zu 
und gingen verdient mit 1:0 
in Führung. Fünf Minuten 
vor dem Schlußpfiff kam der 
Langener Dennis Weiland 
im gegnerischen Strafraum 
zu Fall und den vom 
Schiedsrichter gepfiffenen 
Strafstoß verwandelte Da- 
mian Kusber sicher zum 
glücklichen l:l-Endsland. 

Es spielten: Marc Spieß, 
Matthias Stiller, Christian 
Böttcher, Zacharias Yared, 
Timo Löffel, Oliver David, 
Damian Kusber, Matthias 
Junak, Bartosz Wegrzyn, 
Dennis Weiland, Marcus 
Aisleben. 
E 1: SG Götzenhain — SSG 
8:2 

Den dritten doppelten 
Punktverlust in der Saison 
94/95 mußte die E I der SSG 
in Götzenhain einstecken. 
Nach der 1:6-Hinspielnie- 
derlage startete die SG aus 
Gölzenhain höchst motiviert 
in das Spiel. Schnell war zu 
sehen, daß die Abwehr der 
SSG an dies.'m Tag nicht 
sehr sattelfest war. Unkon- 
zentriertheiten und fehlende 
Kampfbereitschaft ebneten 
der Heimmannschafl schnell 
den Weg zum 1:0-Führungs- 
treffer. Durch diesen Knall 
geweckt, bäumte sich das 

Langener Team kurzzeitig 
auf. Ein .schneller Konler 
über die rechte Seile ließ 
Stefano Neri frei auf das 
Götzenhainer Tor zulaufen. 
Seinen Flachschuß konnte 
der Hainer Keeper noch ab- 
klat.schen, doch der mitge- 
laufene Sebastian Boll 
drückte das Leder zum Aus- 
gleich über die Linie. Da- 
nach spielte nur noch die 
stark verbesserte SG aus 
Gölzenhain. Mit sehenswert 
herausgespiellen Treffen er- 
höhten die Gastgeber in kür- 
zester Zeil auf 4:1. Zwei Mi- 
nuten vor der Pause konnte 
sich dann erneut Stefano 
Neri auf der rechten Seile 
durchsetzen und auf 2:4 ver- 
kürzen. Nach dem Seiten- 
wechsel versuchte zunächst 
die SSG, mit mehr Offensiv- 
geisl nochmals die Wende 
herbeizuführen, doch zwei 
sehr gute Chancen konnten 
nicht genutzt werden. 
Schlimmer noch, durch die 
Offensive boten sich den 
Gölzenhainern Kolnerchan- 
cen, die diese auch verwerte- 
ten. Schnell war die 6:2- 
Führung herausgeschossen 
und die Motivation der SSG 
endgültig am Ende. 

Für die SSG spielten: 
Manfred Gasteier, Sebastian 
Boll (1), Messel Fekadu, Da- 
vid Leuschner, Alkexander 
Kurz, Florian LangerrAnto- 
nino Messina, Patrick Mül- 
ler, Stefano Neri (1), Manuel 
Smolcic. 

Am Samstag, 6. Mai, spie- 
len: 
F II: SG Dietzenbach — SSG 
(14.00) 
F I: FV 06 Sprendlingen — 
SSG (13.00) 
E II: SG Dietzenbach — SSG 
(15.00) 
E I: SSG — SKG Sprendlin- 
gen (14.00) 
C: Offenbacher Kickers II — 
SSG (15.00) 
A: FV 06 Sprendlingen — 
SSG (15.00) 

Am Sonnlag, 7. Mai, spie- 
len: 
D II: FC Dietzenbach — SSG 
(10.30) 
DI: SC Steinberg — SSG 
(10.30) 
B: SSG — Gemaa Tempelsee 
(10.30) 

Dirk Eichler vergab seine 
Chancen ebenso wie Michael 
Maas. Um den Druck noch 
zu verstärken, wurden mit 
Stefiin Böger und Jens Bar- 
donni'r zwei weitere Offen- 
sivkräfte eingewechselt. 
Und endlich zehn Minuten 
vordem Entle fiel durch Bar- 
donner, der einen Abpraller 
von Michael Maas aufnahm, 
der Führungstreffer. Den- 
noch hatten die Gastgeber 
noch einmal (Jlück, eine Mi- 
nute vor dem Abpfiff rettete 
die Latte den Turnverein vor 
einem möglichen Punktver- 
lust. Im C'iegenzug sorgte 
Reinhold Peter.sen mit einem 
Freistoßtor endgültig für die 
Fintscheidung. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Lippert, Peter.sen, Leipokl, 
Eichler, Petry, Maas, Grön- 
ke, Pompizzi, Bleuel, Och 
(Bardonner, Böger). 

Leichtathletik: 

Meisterschaft 

für Schüler 
Langen - Am Samstag, 

13. Mai, finden wieder die 
jährlichen Leichtathletik- 
Stadtmeisterschaften 
statt. Auf der Sportanlage 
der SSG können alle 
Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 80 bis 87 
teilnehmen. Angeboten 
werden die Disziplinen 50- 
und 75-m-Lauf, Weitsp- 
rung, Ballwurf und Schlag- 
ball. Anmeldungen können 
ab 13 Uhr abgegeben wer- 
den, die Weltkämpfe be- 
ginnen um 14 Uhr. Die be- 
ste Schule wird mit einem 
Wanderpokal ausgezeich- 
net. Die beste Schülerin 
und der beste Schüler er- 
halten jeweils einen Pokal, 
die sechs Erstplazierten je- 
der Disziplin bekommen 
eine Urkunde. 

TVD-Kapltän Dirk Elchler (rechts) deckt hier den Ball geschickt vor dem Zeppellnheimer Chri- 
stoph Wittkowski ab. Die Hainer benötigten einiges Glück, um mit einem 3:1-Sieg beide Punkte 
einzufahren. Foto Orlowski 

SVD-Kicker führten 

bei Hellas schon 2:0 

Am Ende nur ein enttäuschendes 3:3 
Dreieichenhain (le) - Der 

SV Dreieichenhain verlor 
am -Sonntag mit einem 3:3 
bei Hellas Offenbach einen 
weiteren wichtigen Punkt im 
Aufstiegsrennen. Dreiei- 
chenhains Rückstand auf 
den angestrebten zweiten 
Taiiellenplatz beträgt nun 
zwei Punkte. Dennoch ver- 
besserten sich die Hainer 
dank der Niederlage von Ei- 
che Offenbach auf Rang vier, 
der in den verbleibenden 
vier Spielen noch einigen 
Spielraum birgt, auch wenn 
die restlichen Gegner der 
Rot-Weißen fast ausnahms- 
los unter den ersten fünf der 
Tabelle stehen. 

Die Griechen legten von 
Beginn an kräftig los, setzten 
die Hainer schwer unter 
Druck und erzielten ein 
frühes Tor (7.), bei dem der 
Unparteiische gegen den 
Protest der Griechen und 
zum Glück für den SVD auf 
Abseits entschied. Der 
.Sportverein kam danach 
besser ins Spiel und kontrol- 
lierte mit durchdachteren 
Aktionen das Mittelfeld. In 
der 17. Minute erzielte Peter 
Malecha dann die 1:0-Füh- 
rung. Dreieichenhain domi- 
nierte weiterhin mit leich- 
tem optischen Übergewicht, 
erspielte sich aber nur weni- 
ge zvvingi'nde Torchancen. 
Mak?cha war in der 42. Mi- 

nute aber erneut zur Stelle 
und traf zum 2:0. 

Nach dem .Seitenwechsel 
kamen die Offenbacher 
weitaus besser eingestellt 
aus der Kabine. Einen um- 
strittenen I landelfmeter ver- 
wandelte der Offenbacher 
Kukic, der an.sonsten von 
Jimmy Karl gut abgedeckt 
war, zum 1:2. Hellas kam 
noch stärker auf und drückte 
die Hainer weil in deren 
Hälfte zurück. Fachal be- 
sorgte in der 72. Minute den 
2:2-Au.sgleich in einem 
Spiel, in dem es nun hin und 
her wogte. Jimmy Karl mar- 
kierte das 3:2 in der 81. Mi- 
nute per Handelfmeler. das 
3:3 fiel ebenfalls durch einen 
Straf.stoß von Kukic nach ei- 
nem Foul von Loboseo. Der 
Grieche Fachal sah in der 87. 
Minute wegen Meckerns die 
gelb-rote Karle. Eine Minute 
vor dem Spielende holte der 
stark spielende Ernst Beh- 
ringer einen Kopfball von 
Kukic aus liem Torwinkel. 
So trennten sich beide 
Teams leislungsgerechl mit 
einem Unentschieden. 

SV Dreieichenhaiii: B(?h- 
ringer; Schuler, Müller, 
Karl, G. Großmann, Krahn, 
Rudolf, Loboseo, Malecha, 
Valloz, V. Großmann (Hei- 
denreich). Reserven: 2:0 für 
den SVD. 

Topspiel bei SVD-Kickem 

Tabellendritter Türkgücü Dietzenbach zu Gast im Haag 
Dreieichenhain (le) - Der 

SV Dreieichenhain bleibt 
nach dem 3:3-Remis bei 
Hellas Offenbach weiter an 
der Tabellenspitze der 
Fußball-Kreisliga A Offen- 
bach West dran. Die Rot- 
Weißen empfangen am 
Sonntag (15 Uhr) den Ta- 
bellendritten Türkgücü 
Dietzenbach, der unbe- 
dingt gewinnen muß, wenn 

der angestrebte Titelge- 
winn gelingen soll. Glei- 
ches gilt allerdings auch 
für den SVD, der minde- 
stens einen Punkt braucht, 
um noch Chancen auf die 
Aufstiegsrelegation zu ha- 
ben. Auf die Fans des Ta- 
bellen vierten wartet also 
erneut ein echtes Spitzen- 
spiel. 

Türkgücü ist eine Mann- 

schaft mit technisch ver- 
sierten Spielern, die beson- 
ders im Mittelfeld den Hai- 
nern mindestens ebenbür- 
tig ist. Hier werden die 
Zweikämpfe wohl der 
Schlüssel zum Erfolg sein. 
In der Abwehr liegen die 
Vorteile beim SVD, wobei 
im Sturm die Cleverneß für 
die Türken spricht. 

Schlüsselspiel 

für SSG-Kicker 
Langen (app) - Vier Spiel- 

tage vor Saisonende der Fuß- 
ball-Bezirksliga Offenbach 
hat die .S.SCi Langen, mit 
21:39 Punkten auf .dem l.'i. 
Tabellenplatz, mit einem Sieg 
die Chance, erstmals im Jahre 
'9,') die Abstiegsplätze zu ver- 
la.ssen. Am .Sonntag. 1.') Uhr. 
gastiert der Tabellenvier- 
zehnte S|)vgg. Dietesheim II 
in Langen. Die Gäste hal)en 
nur einen Zähler mehr auf 
ihrem Konto und im Gegen- 
satz zur SSG ihre Spiele zu- 
letzt verloren. Der .SSC. Lan- 
gen langte dagegen ein Tivf- 
fer, um gegen Heusenstamm 
und Hau.sen, zwei S|)itzen- 
mannschaften der Liga. 3:1 
Punkte zu ergattern. .SSC'i- 
Spielausschußchef Wolfgang 
Hiller: ..Das i.st das erste End- 
spiel. Die drei unerwarteten 
Punkte haben doch gezeigt, 
daß die Mannschaft gut drauf 
i.st. Am Sonntag zwei Punkte 
und wir haben es selbst in der 
Hand, den Klas.senerhalt zu 
sichern." 

Leistet FCL 

Schützenhilfe? 
I.,nngen (app) - Dem FC 

Langen, Tabellenzwölfter 
der Fußball-Bezirksliga Of- 
fenljach, fehlen rein rechne- 
risch noch drei Punkte, um 
den Klassenerhalt zu si- 
chern. Am Sonntag spielt der 
FCL bei Alemannia Klein- 
Auheim. dem Tabellen.sech- 
zehnten. ,,Wir wollen unse- 
rem Nachbarn SSG ein l)iB- 
chen helfen und in Klcin- 
Auheim punkten, uns dal)i'i 
selbst weiter aus der Gefah- 
renzone bringen", so FCL- 
Vorsitzender Wolfgang 
Grasse. Mit Ausnahme von 
Jürgen Bartocha (Nasen- 
beinbruch) kann Trainer 
Klaus Fiederer ,,alle Mann 
an Bord" vermeklen. Für 
Bartocha wird ,,Pino" Basile 
in die Verteidigung rücken. 
,,Der FCA ist auf heimischen 
Gelände anfällig, wir sollten 
dort wirklich zum Zuge 
kommen", sagte Gra.sse. den 
die Leistung des FCL im 
letzten Spiel gegen Klassen- 
primus Mühlheim optimi- 
stisch stimmt. 

Beim Titelaspiranten Punkt entführt 

Nach vielen Jahren mal wieder ein Erfolg für SGE-Soma in Fürth 
Egelsbach - Beim Titelaspi- 

rant in Fürth entführte die 
SGE-Soma hochverdient ei- 
nen Punkt. Zum ei-stenmal seit 
Bestehen der Punktrunde 
konnte die SGE auf dem un- 
ebenen Hartplatz eine Punk- 
teteilung erreichen. 

Gegen den hochmotivierten 
Gastgeber begann die SGE 
betont defensiv. Trotzdem ka- 
men die Gastgeber in den er- 
sten Minuten zu einigen hoch- 
karätigen Torchancen, die 
aber überhastet vergeben 
wurden. Nach dem ersten An- 

sturm wuide auch der Egels- 
bacher Angriff um Goalgetter 
Heck munter. Eine pei'sonelle 
Umstellung im Mittelfeld 
brachte eine weitere Entla- 
stung der SGE-Abwehi". 
Trotzdem mußte sich Torhüter 
Filius bei einem verdeckten 
Flachschuß lang machen und 
Abwehi'spieler Grineisen für 
seinen bereits geschlagenen 
Torhüter auf der Torlinie ret- 
ten, um einen Rückstand zu 
vermeiden. Kuiv. vor der Pau- 
se hatte auch die SGE einige 
Konterchancen, die aber zu 

keinem Erfolg führten. 
Nach der Pause vei-schärfte 

der Gastgeber den Dmck auf 
das Tor der SGE. Einige 
Chancen vereitelte Filius mit 
hei-voiTagendem Stellungs- 
spiel sowie einigen spektaku- 
lären Paraden. In der 61. Mi- 
nute war er aber machtlos, als 
ein Fürther nach einem Quer- 
paß aus kwzer Entfernung 
zum 1:0 einschoß. Nun er- 
wachte der Kampfgeist der 
SGE-Soma und man drückte 
mit Macht auf den Ausgleich. 
Das 1:1 fiel in der 78. Minute, 

als sich Heck in seiner Goal- 
getterart um den Abwehi-spie- 
1er hemmdrehte und den gu- 
ten Torhüter der Gastgeber 
übei-wand. Danach setzte der 
Tabellenfüluer alles auf eine 
Karte, aber die Abwehi' um 
L.ibero E. Fischer stand bis 
zum Schlußpfiff sicher. 

Am Samstag geht es für tlie 
SGE darum, die gute Leistung 
zu wiederholen, denn es 
kommt der neue Tabellenfüh- 
rer SV St. Stephan/Griesheim. 
Spielbegirm ist um 18 Uhi- am 
Berliner Platz. 
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Mädchen des TVL greifen nach den Sternen 

Basketball-A-Jugend süddeutscher Meister / Finale um deutsche Meisterschaft wird in Langen ausgetragen 
Lungen - Am vorRanßpnen 

Wochoncndc wurden die 
süddcut.schpn Moislcrschaf- 
tcn diT Bnskst'lball-A-Mad- 
fhen in Langen au.sgftragpn 
und dabei sicherten sich die 
Gastgeberinnen ihre fünfte 
Teilnahme am Endtumier 
um die deutsche Meister- 
schaft. In einem Turnier auf 
tjutem Niveau mußten die 
TVI.-Girls zuerst gegen den 
/.weitplazierten der Südost- 
Meisterschaften antreten. 
Die D.IK Falke Nürnberg 
stellte ein Team mit körper- 
licher Überlegenheit gegen- 
über den Langenerinnen. 
Mit 0:2 nach drei Minuten 
zogen die Langenerinnen 
al)er gleich davon. Nürnberg 
konnte dank zweier starker 
Spielerinnen das Ge.schehen 
in der Folgezeit ausgegli- 
chen gestalten. So kam es, 
daß nach einem 25:27-Zwi- 
schenstand die Langenerin- 
nen erst ab der l,'}. Minute 
ihren Vorsprung wieder aus- 
bauen konnten. Zur Halbzeit 
lagen die Gastgeberinnen 
dank einer guten Angriffs- 
und Verteidigungsleistung 
von Veronika Tomasevic mit 
44:.'if) vorne. 

Nach dem Seitenwechsel 
setzte sich der TVL auf ,')2:38 
ab. Besonders beteiligt wa- 
ren Silke und Nina Heger. 
Nach dem Ausscheiden von 
Veronika Tomasevic schien 
es für die Langenerinnen 
beim Zwischenstand von 
f)2:4!) noch einmal eng wer- 
den zu können. Aber dank 
Sabine Petry und den Heger- 
Zwillingen sowie dem Wech- 
sel auf eine Zonenverteidi- 

gung konnte ein 64:59-Vor- 
sprung herauge.spielt wer- 
den. Diese Führung konnte 
bis zum Spielende au.sgebaut 
werden. So wurde mit fi9:57 
ein am Ende deutlicher Sieg 
gefeiert. 

Im zweiten Spiel des 
Samstags standen sich die 
BG Chemnitz und die KuSG 
Leimen gegenüber. Nach 
zehn Minuten stand es 28:12 
für die Chemnitzer Mäd- 
chen, die im Gegensatz zu 
ihren Konkurrentinnen von 
Anfang an hellwach waren. 
Diesen Vorsprung konnten 
die Mädchen aus Leimen 
nicht mehr aufholen und 
wurden so mit 93:63 recht 
deutlich bezwungen. 

Am Sonntag kam es im er- 
sten Spiel zu der Revanche 
zwischen Chemnitz und 
Nürnberg. Das Spiel bei der 
südostdeutschen Meister- 
schaft hatten die Chemnitze- 
rinnen deutlich gewonnen. 
Mit einem knappen 39:36 für 
Chemnitz wurden die Seiten 
gewechselt. His kurz vor dem 
Ende war es ein knappes 
Spiel (68:67, 39.), ehe die 
überragende Scorerin des 
Turniers, Anja Sredl, und ih- 
re Mitspielerin Ines Böhme 
zum 72:67 punkteten. Nürn- 
berg gelang zwar noch die 
Ergebiiiskosmetik zum 
72:69, mehr war allerdings 
nicht zu holen. 

Auch das vierte Spiel der 
Meisterschaft war eine Wie- 
derholung eines Spiels der 
letzten Turnierrunde zwi- 
schen den Langener und den 
Leimener Mädchen. Wie 

Die weibliche Basketball-A-Jugend des TV Langen, hier Nina 
Heger, setzte sich bei der süddeutschen Meisterschaft souve- 
rän durch. Damit haben die Langenerinnen beim Finale un^ die 
deutsche Meisterschaft Helmrecht. Folo: Orlowski 

schon gegen Chemnitz muß- 
ten die Leimeenrinnen einen 
schnellen Rückstand (4:24) 
hinnehmen. Besonders in 
Wurflaune waren dabei Sil- 
ke und Nina Heger sowie 
Veronika Tomasevic, die ein 
wahres Schnellangriff-Fe- 
stival veranstalteten. Bis zur 
Halbzeit konnten die Leime- 
nerinnen das Ergebnis noch 
ein wenig zu ihren Gunsten 
verbe.ssern (26:42). Den Start 
in die zweite Halbzeit ver- 
schliefen die Gastgeberin- 
nen und ließen sich von der 

Hektik der Gäste anstecken. 
Dabei verließen sie ihre spie- 
lerische Linie und mußten 
Leimen so auf 49:43 heran- 
kommen lassen. Aber auch 
ohne die verletzte Silke He- 
ger waren jetzt wieder die 
TVL-Mädchen tonangebend 
und konnten besonders über 
Sabine Petry zu leichten 
Korberfolgen kommen. Mit 
den in Korblaune spielenden 
Flügeln Silke Hertel und Ni- 
na Heger sowie der gut Regie 
führenden Veronika Toma- 
sevic war das Spiel auch in 

der Folgezeit voll unter Kon- 
trolle und konnte mit 7.'j:61 
gewonnen werden. 

Das Spiel zwischen Lei- 
men und Nürnberg war nach 
den vorausgegangenen Par- 
tien zum Spiel um Platz drei 
geworden. Hier behaupteten 
sich die Nürnbergerinnen 
knapp mit 60:S6. 

Als letzte Begegnung 
stand die Partie zwischen 
Langen und Chemnitz auf 
dem Spielplan. In diesem 
Match ging es um das 
Austragungsrecht für die 
deutsche Mei.sterschaft. Ein 
Vorteil für die Langener 
Mädchen schien die Verlet- 
zung von Janet Kempe zu 
sein, die nur bedingt einsatz- 
fähig war. Aber wie vor dem 
Spiel von den Trainern ange- 
deutet, zeigten die ,,ange- 
schlagenen" Chemnitzerin- 
nen ein lockeres und beherz- 
tes Spiel und gingen mit 9:2 
(2.) in Front. Dann allerdings 
gelang es den Langenerin- 
nen unter der Regie von Sil- 
ke Heger, ins Spiel zu finden, 
im Angriff wurde gut zusam- 
mengesielt und die Lücke in 
der Chemnitzer Verteidi- 
gung geduldig gesucht oder 
mit Schnellangriffen wur- 
den immer wieder einfache 
Antworten auf die Chemnit- 
zer Korberfolge gegeben. 
Nach dem 26:27-Zwischen- 
stand (L3.) konnten die Gast- 
geberinnen noch einmal auf- 
drehen und sich zur Halbzeit 
eine 48:3,'j-Führung erspie- 
len. In dieser Phase konnten 
besonders Veronika Tomase- 
vic und Sabine Petry im An- 

griff Akzente setzen und er- 
zielten alle Langener Punk- 
te. 

Nach dem Seitenwechsel 
konnten die Langenerinnen 
ihren Vorsprung in den er- 
sten neun Minuten nicht ver- 
größern. Immer wieder 
schaffte es Anja Sredl mit 
ihren in.sgesamt neun erfolg- 
reichen Drei-Punkte-Wür- 
fen den Rückstand zu ver- 
kürzen. Aber auch die Lan- 
generinnen konnten durch 
Nina Heger und Veronika 
Tomasevic fünf Dreier ver- 
senken. In der zweiten Halb- 
zeit kamen bei den Gastge- 
berinnen alle zehn Spiel- 
erinnen zum Einsatz und 
konnten sich gut in den 
Spielfluß einfügen. Nach 
dem 71:58-Zwischenstand 
(29.) legten die Langenerin- 
nen einen weiteren Zwi- 
schenspurt zum 84:58 ein 
und hatten damit den Sie- 
geswillen der Chemnitzer 
Mädchen gebrochen. Bei der 
deutschen Meisterschaft am 
13. Mai in der Georg-Seh- 
ring-Halle spielen zunächst 
die Mädchen des TV Langen 
gegen den BC 69 Halle, ehe 
dann im zweiten Halbfinale 
die BG Chemnitz auf die 
Vertretung von Wemex Ber- 
lin trifft. 

TV Langen: Iris Kemptner 
(2), Veronika Tomasevic (58), 
Fikreta Smajic (6), Nina He- 
ger (77), Silke Heger (34), 
Silke Hertel (16), Sabine Pe- 
trj' (52), Nina Ewerdwalbes- 
loh (5), Sanja Simic (2; Trai- 
ner: Thomas Glasauer und 
Claus Neumann. 

SVD-Basketballdamen 

spielen um Aufstieg 

Gegner ist Team aus Kaiserslautem 

Gastgeber oft auf dem Treppchen 

Mehr als 1 000 Meldungen beim landesoffenen Schwimmfest des TVL 

Dreieichcnhnin - Am kom- 
menden Wochenende sind 
viele Teams der SVD-Bas- 
ketballabteilung wieder im 
Einsatz. Los geht es am 
Samstag in der Sporthalle 
der Weibelfeld.schule, wo es 
zu folgenden Spielen 
kommt: weibliche C-Jugend 
— Babenhausen (13 Uhr), 
männliche A-Jugend — Ba- 
benhausen (15 Uhr), männli- 
che C-.Iugend — Babenhau- 
sen (17 Uhr), Damen I — 
Kaiserslautern (19 Uhr). Das 
Damenteani tritt in einem 
Relegeationsspiel um den 
Aufstieg zur Regionalliga 
gegen die Gaste aus Kaisers- 
lautern ein. Der Gewinner 
würde bei einem zusätzlich 
freiwerdenden Platz in die 
Regionalliga aufsteigen. 

Am Sonntag findet in der 
Sporthalle der Max-Eyth- 
Schule ein Vorturnier zur 
Hessenmeisterschaft der 
weiblichen D-.lugend statt, 
für das sich auch das SVD- 
Team qualifiziert hat. Es be- 

ginnt um 9.30 Uhr mit einem 
Athletiktest, der mit in die 
Endwertung eingeht. Dann 
kommt es zu folgenden Spie- 
len: SVD — Niederwalgern 
(12.30 Uhr), Niederwalgern 
— Frankfurt (14.30 Uhr), 
SVD — Frankfurt (16.30 
Uhr). 

Ebenfalls am Sonntag 
kommt es in der Sporthalle 
der Weibelfeidschule zu fol- 
genden Spielen: männliche 
D-Jugend — Ober-Ramstadt 
(10.30 Uhr), männliche C- 
Jugend — Walldorf (12.30 
Uhr), männliche A-Jugend 
— Pfungstadt (14.30 Uhr), 
weibliche A-Jugend — Roß- 
dorf (16.30 Uhr). Sehr inter- 
essant dürfte das Spiel der 
weiblichen A-Jugend gegen 
die Damen der SKG Roßdorf 
werden. Die weibliche A-Ju- 
gend nimmt dieses Jahr am 
Bezirkspokal der Damen 
teil, die SKG Roßdorf ist der 
Aufsteiger zur Landesliga, 
der zweithöchsten Spiel- 
klasse Hessens. 

Langen - Am vergangenen 
Wochenende wurde zum 16. 
Mal das landesoffene 
Schwimmfest des TV Langen 
im Hallenbad ausgetragen. 
Erwartungsgemäß fand auch 
die diesjährige Veranstaltung 
großen Zuspruch bei den 
Schwimmvereinen der Umge- 
bung. Neben dem TV Langen 
nahmen Aktive aus weiteren 
13 Vereinen teil. Am Start 
waren: Hofheimer SC, WSV 
Großkrotzenburg, SK Kai- 
serslautem, FTG Pfungstadt, 
VfL Michelstadt, Viemheimer 
SV, TG 75 Dai-mstadt, SSG 
Rödemiark, SG Frankfurt, 
SG Weiterstadt, SG Rüssels- 
heim, DSW 12 Dannstadt und 
SV Griesheim. Insgesamt er- 
folgten 1 048 Meldungen, wo- 
bei die Schwimmer der SG 
Frankfurt, des DSW 12 
Darmstadt, des SK Kaisers- 
lautern und des Hofheimer 
SCs mit jeweils über 100 
Starts am stäi'ksten vertreten 
waren. 

Für den TV Langen gingen 
bei den Damen beziehungs- 
weise Mädchen Katja Becker, 

Eva Dittmann, Kerstin Gehr- 
man, Janine Jäger, Kathrin 
und Maike Matthes, Giarma 
Weigel, Daniela Wegert und 
Sabine Winter an den Start. 
Katja Becker (Jahrgang 83) 
erzielte mit dem dritten Platz 
über 100 Meter Rücken 
(1:43,50 Minuten) das beste 
Einzelergebnis bei den Da- 
men. Sie startete zudem über 
100 Meter Brust, wobei sie 
mit 1:57,88 Minuten fünfte 
ihres Jahrgangs wurde. Den 
sechsten Platz belegte sie 
über 100 Meter Freistil in 
1:45,85 Minuten. 

Erfreuliche vierte Plätze 
kormten Kathrin Matthes 
(Jahrgang 81) über 200 Meter 
Brust (3:45,79 Minuten) und 
Janine Jäger (Jahrgang 85) 
über 100 Meter Rücken 
(1:52,98 Minuten) erschwim- 
men. Kerstin Gehrmann 
(Jahrgang 83) en-eichte über 
100 Meter Rücken den fünf- 
ten Platz ihres Jahrgangs. Mit 
dem sechsten Platz mußten 
Maike Matthes (Jahrgang 83) 
über 100 Meter Rücken 
(1:56,35 Minuten) und 100 

Meter Brust (2:07,32 Minuten) 
sowie Sabine Winter (Jahr- 
gang 81) über 200 Meter Brust 
(3:46,56 Minuten) zufrieden 
sein. 

Märmliche Teilnehmer des 
TV Langen waren Patrick Eh- 
mann, Marcus Eich, Alexan- 
der Ganswind, Oliver und Sa- 
scha Karplak, Alexander 
Scholl und Stefan Schoon. 
Fünfmal waren Schwimmer 
des TV langen jeweils die 
Zweitbesten ihres Jahrgangs. 
Oliver Karplak (Jahrgang 78) 
über 200 Meter Freistil 
(2:27,56 Minuten), sein Bru- 
der Sascha (Jahrgang 80) über 
200 Meter Lagen (2:43,40 Mi- 
nuten) und über 100 Meter 
Freistil (1:07,07 Minuten) und 
Stefan Schoon (Jahrgang 82) 
über 200 Meter Brust (3:53,06 
Minuten) und über 100 Meter 
Brust (1:49,26 Minuten). Mar- 
cus Eich (Jahrgang 80) wurde 
zweimal dritter, nämlich über 
400 Meter Freistil in 5:21,78 
Minuten und über 200 Meter 
Schmetterling in 3:lfi,18 Mi- 
nuten. 

Über vierte Plätze durften 

sich Marcus Eich (Jahrgang 
80) über 200 Meter Lagen. 
Oliver Karplak über 100 Me- 
ter Rücken und 200 Meter La- 
gen, Sascha Karplak über 200 
Meter Freistil und vor allem 
Alexandec Scholl (Jahrgang 
86) über 50 Meter Rücken und 
50 Meter Freistil, der dieses 
Ergebnis bei seiner ersten 
Wettkampfteilnahme erzielte, 
freuen. Patrick Ehmann 
(Jahrgang 83) wurde fünfter 
über 100 Meter Rücken in 
2:06,65 Minuten, wie auch 
Marcus Eich (Jahrgang 80) 
über 200 Meter Freistil in 
2:31,16 Minuten und Olvier 
Karplak (Jahrgang 78) über 
200 Meter Rücken in 2:51,70 
Minuten. Den sechsten Platz 
erreichte Sascha Kaiplak 
(Jahrgang 80) über 200 Meter 
Brust, die er in 3:12,40 Minu- 
ten schwamm. 

Insgesamt darf der 
Schwimmwettkampf als er- 
folgreich bezeichnet werden. 
Dank des sehr guten Wett- 
kampfgerichts konnte die 
Veranstaltung zügig und ohne 
Komplikationen ablaufen. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mC: T(1 7.1 Darmstarit — 

SOK 10:2H 
Im ersten Qualifikation.s- 

spiel zur Bezirksklasse muß- 
te die mannliche C-Jugend 
zur TG 75 Darmstadt reisen 
Am Anfang wurde man von 
der offensiven Deckung des 
Gegners überrascht, so daß 
der Gegner mit 1:0 und 2 1 m 
Führung ging. Danach nutz- 
te die SGE die sich bieten- 
den Freiräume und erzielte 
den Gleichstand. Dann be- 
gannen die Buben der SG 
Egelsbach. den Gegner 
durch schnelle Ballstaffetten 
auszuspielen. Über ein 5:2 
zog man bis zur Halbzeit auf 
13:6 davon. In der zweiten 
Halbzeit hielt man das 
Spielniveau und der Gegner 
hatte keine Siegchance. D e 
SGE war nicht nur die be:i- 
sere Mannschaft, .sondern 
stellte auch durchweg die 
besseren Einzelspieler. Der 
Sieg mit 26:10 Toren war 
verdient und ein gelungener 
Start für die Bezirksqualifi- 
kation. 

Es spielten: Andreas 
Macht, Jan Gleichmann. Pa- 
trick Pachert (9), Peter Wat- 
zinger (2). Markus Thei.ss, 
Florian Schwalm, Oliver 
Becker. Thomas Döhler (6), 
Sascha Becker (2). Muham- 
med Erdogan (3), Sebastian 
Kaspar (1), Enno Vasconi (3) 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B I: SGE - TV Lampert- 

heim 2:1 
Im Nachholspiel gegen den 
Tabellenzweiten Lampert- 
heim spielte die SGE nach 
der unglücklichen 1:2-Hin- 
spielniederlage von Beginn 
an auf Sieg und erzielte be- 
reits in der 15. Minute die 
1:0-Führung. Beide Teams 
gefielen mit einigen gelunge- 
nen Kombinationen und nur 
fünf Minuten nach dem Sei- 
tenwechsel erhöhten die 
Gastgeber auf 2:0. Die Fi- 
scher-Elf ließ in der Folge- 
zeit die Zügel etwas schlei- 
fen und Lampertheim ver- 
stärkte den Druck. Nach 
dem 1:2-Anschlußtreffer 
drängten die Gäste in der 
Schlußphase allerdings ver- 
geblich auf den Ausgleich. 
Mit dem knappen Erfolg 
kletterte die SGE auf den 
dritten Rang der Bezirksli- 
ga-Tabelle. Icü 

B-Jungen wollen 

in die Oberliga 
Langen - Am 6. und 7. Mai 

wird in der Sporthalle der 
Dreieichschule ein Qualifi- 
kationsturnier zur Oberliga 
für männliche Basketball-B- 
Jugendteams ausgetragen 
Neben Gastgeber TV Langer 
spielen Limburg, Hofheim 
Lieh und Kassel um den 
Sieg. Die Spiele beginnen am 
Samstag um 10 Uhr und am 
Sonntag um 11.30 Uhr. 

TV-Damen schon gut in Schwung 

Faustballerinnen belegten bei Turnier in Daiinstadt dritten Platz 

Langen - Ohne nur einmal 
im Freien trainiert zu haben, 
fuhren die Faustballdamen 
des TV Langen gutgelaunt 
nach Darmstadt. Das Feld- 
turnier sollte als Vorbereit- 
ungstraining für die kom- 
mende Saison dienen. Geg- 
ner wie Walldorf und Darm- 
stadt werden auch in der 
Runde dabei sein, während 
der TV Wehen eine Klasse 
höher in der 2. Bundesliga 
spielt. 

Im ersten Spiel ging es ge- 
gen die Gastgeberinnen aus 
Darmstadt. Da die erste 
Schlagfrau Beate Papendiek 
erst später kommen konnte, 
fing Langen in ungewohnter 
Aufstellung an. Nach den er- 
sten Bällen konnte man nun 
deutlich erkennen, daß beide 
Mannschaften noch in der 
Eingewöhnungsphase sind. 
Bälle wurden falsch einge- 
schätzt und die Positionen 
sind ungewohnt, da die Mit- 
telfrau viel weiter vorne 
steht als in der Halle. Auch 

die Absprache untereinan- 
der ließ zu wünschen übrig. 
Insgesamt jedoch ein ausge- 
glichenes Spiel, das Darm- 
stadt mit 23:20 für sich ent- 
scheiden konnte. 

Gegen Walldorf I wurden 
die Positionen neu besetzt. 
Da Langen mit sieben Spiel- 
erinnen angereist war, konn- 
te der Betreuer Arthur Lin- 
kert verschiedene Aufstel- 
lungen probieren und so 
auch alle zum Einsatz brin- 
gen. Walldorf spielte recht 
stark auf und Langen konnte 
nicht lange mithalten. Durch 
Absprachefehler wurden die 
,,kurzen Bälle" nicht geholt 
und der TVL mußte sich ge- 
schlagen geben. 

Der TV Wehen als folgen- 
der Gegner wirkte sehr si- 
cher. Trotzdem hielten die 
Mädels aus Langen recht gut 
mit. Die sehr lang nach hin- 
ten gespielten Bälle wurden 
schließlich zum Verhängnis. 
Kein Wunder, denn das 
Spielfeld draußen ist fünf 

Meter länger als in der Halle. 
Gegen Walldorf II im letz- 

ten Vorrundenspiel sollte 
nun ein Sieg her. Langsam 
hatten sich die Langenerin- 
nen eingespielt und wirkten 
nicht mehr so verkrampft. 
Die Stimmung in der Mann- 
schaft war super und die 
Motivation untereinander 
klasse. Die TV-Damen spiel- 
ten sicher und zeigten her- 
vorragende Spielzüge. Vor 
allem in der Hintermann- 
schaft mit Annette Umbach 
und Daniela Luley nahm die 
Sicherheit zu, und Annette 
Horch auf der Mittelposition 
zeigte sich ruhig und kon- 
zentriert. Mit zehn Bällen 
Unterschied konnte Langen 
das Spiel für sich entschei- 
den. 

Als Vorrundenvierter ging 
es nun nochmal gegen den 
Ersten, den TV Wehen. Trotz 
des überragenden Spiels des 
Bundesligisten gelangen den 
Langener Damen einige gute 
Spielzüge. Nachdem Petra 

Reiter wegen einer Verlet- 
zung am Handgelenk aus- 
scheiden mußte, besetzte 
Spielführerin Daniela Luley 
die für sie ungewohnte Stel- 
lerposition. Insgesamt ein 
gutes Spiel beider Seiten, 
aus dem Wehen als Sieger 
hervorging. 

Im Spiel um Platz drei trat 
Langen nun noch einmal ge- 
gen Darmstadt an. Es wurde 
ein spannendes Spiel, in dem 
Langen teilweise mit fünf 
Bällen führte und es dann 
doch noch knapp wurde. Die 
Schlagleute Beate Papen- 
diek und Anke Heussel er- 
gänzten sich gut und zeigten 
ein ausgewogenes Angriffs- 
spiel. Die Hintermannschaft 
mit Daniela Luley und An- 
nette Umbach erkämpfte 
tolle Bälle und die Mittel- 
spielerin Annette Horch leg- 
te ruhig und sicher vor. So 
gewann Langen das Spiel 
mit zwei Bällen und belegte 
Platz drei. 

C-Mädchen ohne Chance 

36:107 der SVD-BasketbaUerinnen gegen SKG Roßdorf 
Oreieichenhain - Eine 

hohe Niederlage mußten 
am vergangenen Sonntag 
die * Basketball-C-Mäd- 
chen des SV Dreieichen- 
hain hinnehmen. Sie ver- 
loren mit 36:107 gegen die 
mehr als ein Jahr älteren 
Mädchen der SKG Roß- 
dorf. 

Für den SVD spielten: 
Miriam Engel (8), Natha- 
lie Haag (1), Käthe Basti- 
an (6), Anja Blankenburg 
(1), Carolin Knöchel (11), 
Stella Schäfer (2), Sara- 
Katrin Koch (4), Antje 
Seitz (1), Nina Rosenber- 
ger (2), Christina Koppen. 

Am gleichen Tag traten 
auch die männliche A-Ju- 
gend, die männliche B- 
Jugend und die männli- 
che C-Jugend in Baben- 
hausen an. Für die Hainer 
A-Jungen, die nicht in 
Bestbesetzung anreisen 
konnten, wurde es eine 
schwere Partie. Nach sie- 

ben Minuten stand es 
zwar 20:6 für die Gäste, 
doch dann leisteten sich 
die Jungen des SVD im- 
mer wieder kleine Fehler, 
so daß sie mit einem 
Rückstand von sieben 
Punkten in die Halbzeit- 
pause gingen. Die zweite 
Halbzeit begann furios. 
In der fünften Minute 
hatte man den Ausgleich 
erzielt. Nun verlief das 
Spiel ausgeglichen, bis in 
der 14. Minute ein Lei- 
stungsträger der Hainer 
wegen fünf Fouls das Feld 
verlassen mußte. Obwohl 
sie die Partie mit 78:89 
verlor, wahrte die Mann- 
schaft aus Dreieichen- 
hain ihre Chance auf die 
Teilnahme am Bezirkspo- 
kalendturnier. 

Für den SVD spielten: 
Christopher Bennett (13), 
Jörg Stefanski (42), Gre- 
gor Gries (3), Mounir 

Touderti, Eckart Metje 
(17), Sven Wagner (2). 

Das folgende Spiel ge- 
wann die männliche B- 
Jugend des SVD sehr 
knapp mit 57:55. Daran 
beteiligt waren: Oliver 
Stark (6), Martin Kemper, 
Mario Zelic (10), Andreas 
Hirtreiter, Jens Skibinski 
(3), Florian Frohns (3), 
Thomas Ulrich (7), Chri- 
stian Knöchel (16), Thor- 
sten Metje (10), Christoph 
Schäfer (2). 

Das Spiel der C-Ju- 
gendmannschaften ver- 
lief recht ausgeglichen. 
Erst in der zweiten Halb- 
zeit konnten sich die Ba- 
benhausener absetzen. 
Sie gewannen glücklich 
mit 65:57. Für den SVD 
traten Alexander 
Schwarck (1), Markus 
Mitrowski (2), Stefan 
Wolf (6), Mario Zelic (48) 
und Karim Al-Khatib an. 
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Auftakt nach Maß für TKL-Damen 

Beide Teams gewannen 9:0 / Oberligaherren unterlagen TC Palmengarten 
Langen - Sehr unter- 

schiedliche Ergebnisse 
brachte das erste Meden- 
spiel-Wochenende den 
Teams des Tennis-Klubs 
Langen Das Topspiel der er- 
sten Herren in der Oberliga 
wurde von überraschend 
vielen Zuschauern besucht. 
(In- teilweise hochklassiges 
Tennis geboten bekamen. 
Aus Langener Sicht aller- 
dings war nach dem Zwi- 
schenstand von 2:4 nach den 
Kinzeln die Aussicht auf ei- 
nen Erfolg etwas gedämpft. 
Der TC r'almengarten konn- 
te sich dann anschließend 
auch in den Doppeln durch- 
.setzen. Zum Endergebnis 
von 3:6 steuerten Dusan 
I'rchlik und Neuzugang Alex 
Menche im Einzel sowie 
Mencht'ASeidel im Doppel 
jeweils einen Punkt bei. 

Ein durchaus erfolgreiche- 
res Spiel hatten die zweiten 
Herren beim TC Bad Vilbel. 
Obwohl er.satzgeschwiicht. 
konnten die Akteure durch 
Einsatz und Siegeswillen ein 
5:4 erkämpfen. Der sehr 
.spannende Spielverlauf, der 
nach 3:3 nach den Einzeln 
und 4:4 nach zwei Doppeln 
seinen Höhepunkt erreichte, 
konnte am Ende doch erfolg- 
reich abge.schlossen werden. 
Im entscheidenden Spitzen- 
doppel bezwangen nach 
zwei hartumkämpften Sät- 
zen Miroslav C.sano und 
Matthias Krug den ehemali- 
gen Top-20()-ATP-Spieler 
Ivo Pastika und Prill. Die 
Punkte im F/inzel holten 
Martin Nekola. Yeldrik 
Wanka und Bastian Böhm 
sowie Nekola/Wanke im 

Doppel. 

Einen Traiuiistart er- 
wischten die Damenhiann- 
schaften. die ihre .Spiele mit 
jeweils 9:0 gewannen Die 
ersten Damen mit .Sandy 
Kopp. Sabine Kremmling. 
Marion Peters. .'Mexandra 
Alber. Tanja Becker und Sa- 
bine Krawietz besiegten den 
TC Rosenhohe überlegen 
und haben mit ihren gezeig- 
ten Leistungen Coach Klaus 
Linke überzeugt Diese gu- 
ten Leistungen kann man 
auf den aus neun Damen 
zwischen 13 und 29 Jahren 
bestehenden Kader zurück- 
führen. denn auch die zweite 
Damenmannschaft über- 
zeugte unter Mithilfe und 
Verstärkung von Sarah el 
Harroudi. Annette Krug und 
Sandra Kraupner 

Die TKL-Ergebnisse vom 
Wochenende: Junioren I 
TC luv Schüchtern 7:2. Ju- 
nioren II TG Dietzenbach 
6:3. Juniorinnen TC Bad 
Soden-Allendorf 2:7. Damen 
40 I TC Waldschwimmbad 
II 3:6, Herren .")5 - TC Wald- 
schwimmbad 3:6, TC Rum- 
penheim Damen 40 II 7:2, 
Teutonia Hausen II Her- 
ren 45 II 2:7. Herren I TC 
Palmengarten II 3:6, TC Bad 
Vilbel Herren II 4:5, Da- 
men I Rosenhöhe Offen- 
l)ach 9:0, SV Dreieichenhain 

Herren III 4:5, SG Diet- 
zenbach - Damen II 0:9. 
Herren 35 TC Waldacker 
7:2. 

Am Sonntag, 7. Mai, spie- 
len: TEV Kronl)erg Herren 
I, Herren II TC Laubach, 
BW Gelnhaus(>n - Damen I. 

Langens Thomas Wede verlor sein Einzel erst Im dritten Satz. Der TKL unterlag zum Auftakt dei 
Medenrunde dem TC Palmengarten mit 3:6. Foto: Orlowsk 

Nur die SSG-Senioren starteten erfolgreich 

Zwei Siegen der Tennisabteilung standen zum Auftakt fünf Niederlagen gegenüber 

Langen - Am Samstag be- 
stritten die Senioren AK I und 
AK II der SSG Langen ihr er- 
sten Metlens|)iele (ler Saison. 
Zunächst spielte die AK II ge- 
gen TC Forschhausen. Durch 
Siege in den Einzeln von Hel- 
mut Jahnert, Willi Keim, Peter 
E.sdorf. Erwin Panol und Ger- 
hard Volknant (jeweils in zwei 
Sätzen) ging die SSG unein- 
holbar mit 5:1 in PXihmng. W. 
Keim/P. Esdorf sowie H. Jäh- 
nert/E. Panol steuerten im 
Doppel noch weitere zwei 
Punkte zum 7:2-Endstand bei. 
Zum Einsatz kam noch neben 
den genannten Günter Weist. 

Die Senioren AK 1 began- 
nen am Nachmittag ihr eretes 
Medenspiel gegen Teutonia 
Hausen. Nach den Einzeln 
stand es durch Siege von Win- 
fried Klopper, Helmut Brust, 

Hans-Jürgen Plicht und Ecke- 
hard Pulwer 4:2 für Langen. 
Die Doppel mußten nun die 
Entscheidung bringen. Den 
ent.scheidenclen Punkt zum 
5:4-Endstand trug das Doppel 
H. BiTJSt/H.J. Plicht mit einem 
nie gefährdeten Zwei-Satz- 
Sieg bei Zum Einsatz kamen 
ferner Werner Bremeyer und 
Gerd Rü.schoff. 

Bereits am Freitag zuvor be- 
stritten die Jugendlichen ihre 
ei-sten Medenspiele. Die Mäd- 
chenmannschaft, die zum er- 
stenmal an der Medeni-unde 
teilnimmt, empfing auf eige- 
ner Anlage den TCAW Oberts- 
hausen. Die Gäste waren klar 
die dominierende Mannschaft. 
Die SSG-Mädchen gaben ihr 
Bestes, konnten aber gegen die 
in allen Belangen bes.seren 

Qualifikation beginnt 

für SGE mit Derby 

Handball-B-Mädchen morgen in Langen 
Egelsbach - Die weibliche 

Handball-B-Jugend der SG 
Egelsbach startet am Sams- 
tag,-6. Mai, in die Bezirks- 
qualifikation mit einem 
Derby bei der HSG Langen. 
Dort trifft man auf eine un- 
bequeme Mannschaft, gegen 
die man sich immer schwer 
tat. Deshalb ist dieses Spiel, 
zumal in Langen, schon ein 
Schlüsselspiel für die SGE, 
denn Langen ist eine Mann- 
schaft, die man nicht unter- 
schätzen darf. 

Die SGE stellt sich dieser 
Qualifikation, um den Auf- 
stieg in die Bezirksklasse zu 
schaffen. Die Chancen dafür 
sind nach Auffassung der 
Verantwortlichen gut. Ein 
Garant für den Erfolg der 
Egelsbacherinnen soll die 
Torfrau Caro Haas .sein. Das 
harte Training der letzten 
Wochen trägt Früchte, dies 
zeigte sich im Kreisauswahl- 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B I: JSG Alth./Dicb./Mün- 

ster-SGE2:4 
Die SGE übernahm von Be- 
ginn an die Initiative und 
ging zwangsläufig nach 20 
Minuten mit 1:0 in Führung. 
Noch vor dem Pausenpfiff 
erhöhten die Gäste sogar auf 
2:0. Nachdem die Fischer- 
Truppe nur wenige Minuten 
nach dem Seitenwechsel den 
dritten Treffer erzielt hatte, 
verkürzten die Gastgeber 
nach einer Unaufmerksam- 
keit der SGE-Abwehr auf 
1'3. Die JSG kam durch das 
Tor zwar besser ins Spiel, 
doch mit dem 4:1 stellte 
Egelsbach den alten Ab- 
stand schnell wieder her. 
Das 2:4 bedeutete dann nur 
noch Ergebniskosmetik. Am 

Gäste nicht bestehen. Am En- 
de mußte eine ():9-Niedeiiage 
hingenommen wi'iclen. Es 
spielten: Andrea Nold, Sandra 
Demelt, Juliane Hott, Heike 
Wadas, Constanze Panol und 
Nina Bender. 

Die männliche .lügend war 
zu CJast in Heusenstamm. 
Nach den Einzeln lagen dii' 
Langener bereits mit 2:4 zu- 
rück. l,ediglich Tim Thiede- 
Panzer und Benjamin Kölbel 
gewannen ihre Einzel. Aus 
den anschließenden Doppeln 
gingc!n O. Becker/T. Thiede- 
Panzer und M. C;esing/B. Köl- 
bel als Sieger hei'vor. Un- 
glücklich unterlagen die Ju- 
gendlichen der SSG mit 4:5. 
Eingesetzt wurden: Oliver 
Becker, Tim Thiede-Panzer, 
Andreas Thiede-Panzer, Ma- 

thias Gesing, Timo Löffel und 
Benjamin Kölbel. 

Einen schlechten Start er- 
wischten die SSG-Heiren. 
Beim TC Neuberg unterlagen 
sie mit 1:8. Den einzigen 
Punkt für dii> SSG steuerte 
Torben Bnist bei. Es spielten 
außerdem: Steffen Sein.sche, 
HaraUl Pons, Arnim Punicker, 
Oliver Thomas und Richard 
Nötzold. Am 7. Mai ei-warten 
die Henen auf eigener Anlage 
um 9 Uhr die zweite Henen- 
mannschaft von Binchköbel. 

Den Seniorinnen war das 
Glück auch nicht beschieden. 
Beim TC Heusen.stamm unter- 
lagen sie 4:5. Gisela Bnjst, 
Herta Esdorf unil Eis Rüschoff 
punkteten für Langen in den 
Einzeln. Nur D. Boyle/H. E.s- 
dorf gewannen ihr Doppel. 
Zum Ein.satz kamen: Ute 

Richter, Doris Boyle, Gisela 
Bi-ust, Ursula Kuchenbuch, 
Herta Esdorf und Eis Rü- 
schoff. Am 6. Mai sind die Da- 
men der TG Dietzenbach (14 
Uhr) zu Gast. 

Mit einer unglücklichen 4:5- 
Niederlage tjegannen die 
Jungsenioren ihre Medenmn- 
de gegen RW Sprendlingen. 
Nach den Einzeln lagen sie be- 
reits 2:4 zuioick. Aino Möbius 
und Thomas Räuber gewan- 
nen ihre Spiele. Wolfgang Du- 
rek verlor mit etwas Pech in 
drei Sätzen. In den anschlie- 
ßenden Doppeln siegten nui" B. 
Löffel/T. Räuber und W. Du- 
rek/A. Möbius. Es spielten: 
Burkhard Löffel, Wolfgang 
Durek, Heinz Faß, Werner 
Kölbel, Arno Möbius, Thomas 
Räuber und Helmut Sievert. 

2:0-Führung reichte 

FCL nicht zum Sieg 

Nur ein 2:2 der Sorna gegen TVD 
I,angen - Mit einem 2:2- 

Unentschieden mußte sich 
die Soma des FC Langen 
gegen den Nachbarn TV 
Dreieichenhain begnügen. 
Nach der ei-sten halben 
Stunde sah alles nach einem 
sicheren Langener Sieg aus. 
2:0 führten die I «ingener 
und hatten Spiel und Geg- 
ner sicher im Griff. In der 
Halbzeit tauschte iler FCL 
fünf Spieler aus, und der 
Spielfluß ging verloren. Das 
Mittelfeld wurde dem Geg- 
ner überlas.sen und Dreiei- 
chenhain kam immer be.sser 
ins Spiel. Der FCL versuch- 
te nun mit Einzelaktionen, 
die sich anbahnende Wende 

zu verhindi-m und fand 
nicht mehr zum gefälligen 
Kombinations.spiel der it- 
sten Halbzeit zunick. 

Mitte der zweiten Halb- 
zeit gelang den Gästen aus 
Dreieichenhain der An- 
schlußtreffer und kurz vor 
Spielende sogar noch der 
verdiente Ausgleichstreffer 
per Fouli'lfmeter. FCL-Kee- 
per Thomas Foth hielt den 
hart getretenen Strafstoß, 
war aber gegen den plazier- 
ten Nachschuß des Gäste- 
schützen machtlos. Mit die- 
sem Remis sind die Langen- 
er in der laufenden Saison 
weiterhin ungeschlagen. 

furnier. Ebenfalls konnte 
man sich sehr gut im Rück- 
raum verstärken, durch den 
Neuzugang Yvonne Fischer 
(SG Weiterstadt). Stark ver- 
bessert und mit viel Biß zeig- 
te auch Franziska Knauf, 
daß sie zu den Leistungsträ- 
gern gehört, ebenso Nadine 
Welz. In Frage steht noch der 
Ein.satz von Maren Knötzele 
aufgrund einer Zerrung, die 
sie auch daran hinderte, in 
der Kreisauswahl zu spielen. 

Der SGE stehen in der 
Qualifikation folgende 
Spielerinnen zur Verfügung. 
Tor: Caroline Haas, Silke 
Eberhardt; Feld: Diana Pa- 
chert, Franziska Knauf, Na- 
dine Welz, Mecana Zekarias, 
Ivonne Fischer, Maren Knöt- 
zele, Jutta Bellmer, Yeliz 
Bargu, Mehtap Altun, San- 
dra Sarac, Elviera Planic, 
Nadine Fischer. 

Samstag trifft die SGE Zu- 
hause im Anschluß an die 
Regionalliga-Partie Egels- 
bach gegen Ulm auf den FC 
Bensheim. 
C I: TuS Griesheim — SGE 
1:3 

Die Jungs der SGE zeigten 
Spielfreude, Spielwitz und 
Kampfgeist. Diese drei 
Komponenten führten zum 
Führungstreffer in der er- 
sten Halbzeit. Die Freude 
wurde durch den Ausgleich 
getrübt, so daß man mit ei- 
nem 1:1 in die Kabine ging. 
Mit frisch gestärktem Sie- 
geswillen nahm man die 
zweite Halbzeit in Angriff. 
Die mitgereisten Fans sahen 
schöne Spielzüge, die mit 
zwei weiteren Toren zum 
3:1 -Sieg belohnt wurden. 

Am morgigen Samstag urti 
14.30 Uhr empfängt die C- 
Jugend der SGE die SG Ar- 
heilgen. 

Jugendfußball ■ 

FC Langen 
A: FCL — SV .lügesheim 

3:1 
Gegen einen vermeintlich 

schwachen Gegner (im Hin- 
.spiel konnte der FCL einen 
klaren i!:2-Sicg verbuchen) 
entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch, wobei sich 
die Gäste in erheblich ver- 
besserter Form präsentier- 
ten. Dennoch ging der Club 
nach 28 Minuten clurch Hei- 
tham Chehab in Führung. 
Auch im zweiten Durchgang 
war der SV Jügesheim ein 
ebenbürtiger Gegner, dem in 
der 60. Minute per Foulelf- 
meter der Ausgleich gelang. 
In der Folgezeit konnte Lan- 
gen noch einmal das Tempo 
steigern und einige gute 
Chancen zum zweiten Tref- 
fer herausspielen. Der ge- 
lang dann auch in der 81. 
Minute, als Thomas Bran- 
deis aus abseitsverdächtiger 
Position die Gästeabwehr 
überlisten konnte. Das 3:1 
erzielte Alexander Dengl mit 
dem Schlußpfiff. 
D I: Rot-Weiß Offenbach — 
FCL 3:1 

Eine unnötige Niederlage 
handelte sich die D 1 des 1. 
FC Langen ein. Gemessen an 
den Spielanteilen und vor al- 
lem an den vorhandenen 
Torchancen wäre zumindest 
ein Unentschieden verdient 
gewesen. Wie schon desöfte- 
ren in den letzten Wochen 
verschliefen die Langener 
Spieler die Anfangsphase 
und ließen dem Gegner viel 
zu viel Raum zum Spielauf- 
bau. Dies führte nach fünf 
Minuten zum 1:0 für die 
Gastgeber. Nach einigen 
vergebenen Möglichkeiten 
verwertete dann Sascha 
Thomin einen zu kurz abge- 
wehrten Ball des Rot-Weiß- 
Keepers noch vor der Pause 
zum Ausgleich. 

Nach dem Wechsel und ei- 
ner Standpauke des Trainers 
begann der Club mit wesent- 

lich mehr Schwung als zu- 
vor. Mehrfach aber verhin- 
derten Pfosten, Latte oder 
der Tormann zählbare Erfol- 
ge des FC. So kam es, wie es 
kommen mußte: Die nun nur 
noch auf Konterchancen 
lauernden Gastgeber erziel- 
ten Mitte der zweiten Hälfte 
den erneuten Führungstref- 
fer. Ein weiterer klug vorge- 
tragener Angriff brachte 
kurz vor Schluß den Treffer 
zum 3:1-Endstand. 
t) II: FCL — TSC Neu-Isen- 
burg 7:0 

In ausgezeichneter Verfas- 
sung präsentierte sich die 
D II des FC Langen bei 
ihrem eindrucksvollen 7:0- 
Sieg gegen Neu-Isenburg. 
Gewarnt vom frühen 0:2- 
Rückstand beim Vorrunden- 
spiel in Neu-Isenburg, das 
allerdingt noch durch eine 
kämpferisch starke Leistung 
in der zweiten Halbzeit mit 
6:2 gewonnen werden konn- 
te, ging die Langener Truppe 
voll konzentriert in die Be- 
gegnung. Doch der starke 
Gegner des Vorrundenspiels 
erwies sich am vergangenen 
Sonntag vormittag im Lan- 
gener Waldstadion als harm- 
lose Mannschaft, die wäh- 
rend des gesamten Spiels 
Langens Torhüter Adrian 
Rochofski nicht ein einiziges 
Mal ernsthaft prüfte. Insbe- 
sondere wenn Langen über 
die beiden starKen Außen 
Adrian Stanik und Andreas 
Rehwald seine Angriffe vor- 
trug, war höchste Alarmstu- 
fe im Neu-isenburger Straf- 
raum angesagt. So fielen die 
Langener Tore zwangsläu- 
fig. Die Tore für Langen er- 
zielten Andreas Rehwald (2), 
Elvis Sonntag (2), Marco 
Dienefeld, Julian Bürklein 
und Christian Knörzer. 
E II; FCL — SV Kostheim 1:2 
SSG Gravenbruch — FCL 
8:2 

Der Test gegen Kostheim 
vor Fortsetzung der Punkt- 
runde ging trotz fast kom- 
pletter Besetzung knapp ,,in 
die Hose". Obwohl die Lan- 
gener Abwehr sehr unsicher 
agierte, gelangen dem Geg- 

ner nur zwei Tore. Was aber 
die FC-Stürmer an Torchan- 
cen ausließen, war erschrek- 
kend und hätte eigentlich 
reichen müs.sen, drei Spiele 
sicher zu gewinnen. So ge- 
lang Robin Wanzke der Eh- 
rentreffer erst in den 
Schlußminuten. 

Anstoß, Dribbling, Flanke, 
Tor: So startete die SSG 
Gravenbruch in das Punkt- 
spiel gegen die Langener Bu- 
ben, die auf dem dortigen 
Hartplatz überhaupt nicht 
zurechtkamen. Insbesondere 
die Abwehr präsentierte sich 
in desolatem Zustand und 
verlor zunächst alle Zwei- 
kämpfe. Nach dem vorüber- 
gehenden Ausgleich durch 
Kai Müller mit einem Weit- 
schuß zog der Gegner bis zur 
Halbzeit auf 4:1 davon. In 
der zweiten Hälfte spielten 
die Langener Buben zu- 
nächst entschlossener. Eser 
Özkan besorgte den An- 
schlußtreffer zum 2:4. Nach 
einem unnötigen Handspiel, 
folgendem Strafstoß und 
dem Gravenbrucher 5:2 war 
dann der letzte Langener 
Widerstand gebrochen. So 
kam Gravenbruch in den 
Schlußminuten noch zu drei 
leichten Toren. 

Es spielten. Tobias Jost, 
Mehmet Söke, Philippe Mu- 
dra, Diego Hahner, Tristan 
Stüber, Kai Müller (1), Jonas 
Seilner, Eser Özkan (1), Do- 
minik Deffner, Robin Wanz- 
ke (1), 
F II: FCL — TuS Zeppelin- 
heim 1:0 

In einem ausgeglichenen 
Spiel kamen die Langener, 
gestützt von einer sehr guten 
Torwartleistung von Martin 
Balde, zum knappen Sieg ge- 
gen Zeppelinheim. Das Sieg- 
tor schoß Alexander Müller. 

Es spielten: Martin Balde, 
Bernd Kruschewski, Alex 
Müller, Björn Steinberg, Re- 
ne Loew, Felix Schramm, 
Thomas Baier, Patrick La- 
forsch und Philipp Meurer. 
F II: Spvgg, U3 Neu-Isenburg 
— FCL 1:1 

Gegen die körperlich 
überlegenen Isenburger 

\ 

.setzte das FC-Team auf 
Kampfgeist und hielt zu- 
nächst ordentlich dagegen. 
Obwohl die 03er von Anfang 
an stark aufspielten, blieben 
ihnen vor der Pause Torer- 
folge versagt. Durch einen 
Konter ging der FCL .sogar 
durch Bernd Kruschewski in 
Führung. P^ine sehr gute Tor- 
wart- und Abwehrleistung 
verhinderte dann bis in die 
Schlußminuten den mögli- 
chen Au.sgleich. Der fiel 
dann allerdings doch noch, 
als der Ball aus dem Gewühl 
heraus die Langener Torlinie 
zum verdienten l:l-End- 
stand passierte. 

Es spielten: Martin Balde, 
Felix Schramm, Thomas 
Baier, Björn Steinberg, Pa- 
trick Laforsch, Werner Wag- 
ner, Alex Müller, Bernd Kru- 
schewski, Alexander Nolzen, 
Rene Loew. 
Bambinis II: SV St. Stephan 
— FCL4:6 

In einem Vorbereitungs- 
spiel siegten die FC-Buben 
in einem lorreichen Spiel in 
Griesheim. Die Langener 
Torschützen waren Samuel 
Menghistu (3), Jürgen Lötz 
(2) und Simon Baumgartl. 
Bambinis II: SG Arheilgen I 
— FCL 6:2 

Zwar von Beginn an im 
Hintertreffen liegend, aber 
immer um eine Resultatsver- 
besserung bemüht, steckten 
die Minis nie auf und kämf- 
ten unermüdlich bis zum 
Schlußpfiff. Mit schönen 
Einzelleistungen erzielte Sa- 
muel Menghistu die beiden 
Langener Tore. Weiter spiel- 
ten: Jürgen Lötz, Simon 
Baumgartl, Paul Gülden- 
stein, Bastian-Peter Herth, 
Sebastian Katzer, Daniel 
Foth, Kai Malecha. 
Bambinis III: FCL — SKV 
Hähnlein 7:1 

Die kleinsten Kicker des 
FC Langen konnten einen 
hohen Sieg erringen. Zwar 
stellte das Team aus Hähn- 
lein die körperlich überlege- 
ne Mannschaft und nutzte 
diesen Voi'teil auch zum 1:0- 
Führungstreffer, die bessere 
Kondition aber hatten die 

FC-Knirpse. Zur Pause 
stand es schon 3:1 für Lan- 
gen. Die zweite Halbzeit wai 
nur noch Formsache. ..Mei- 
nungsunterschiede" gab es 
nur noch darüber, wer die 
Tore erzielen durfte. 

Am Sümstag, 6. Mai, spie- 
len: 
Bambini II: FCL - ,ISG Mo- 
dau (11 Uhr) 
Flll: FCL — FC Dietzen- 
bach II (13.00) 
F 11: FCL — JSG Offenthal 
(14.00) 
F I: FCL — Gemaa Tempel- 
.see( 15.00) 
E II: FCL — SV Dreieichen- 
hain (12.00) 
E 1: FV 06 Sprendlingen — 
FCL (14.00), 
C I: SG Dietzenbach — FCL 
(14.30) 
B II: .SKG Rumpenh(Mm — 
FCL (15.00) 
A: FCL — TSV Heusen- 
stamm (15.00) 

Am Sonntag, 7. Mai, spie- 
len: 
D II: Spvgg. Seligenstadt — 
FCL (9.00) 
D 1: FCL — Spvgg. Neu- 
Isenburg (9.00) 
B I: FCL — AI. Klein-Au- 
heim (10.30) 

Am Dienstag, 9. Mai, spie- 
len: C 1: FCL — JSG Rodgau 
(17.00) 

Am Mittwoch, 10. Mai, 
spielen: 
Flll: SSG Langen — FCL 
(17.00) 
FlI: SSG Langen — FCL 
(18.00) 
F 1: TSV Dudenhofen — FCL 
(17.00) 
E II: SC Steinberg — FCL 
(18.00) 
E I: FCL — SSG Langen 
(17,00) 

Am Donnerstag, 11. Mai, 
spielen: 
D II: FCL — SKG Sprend- 
lingen (17.15) 
D I: FC Dietzenbach — FCL 
(17.15) 
B II: FCL — SV Zellhausen 
(18.30) 
B1: TSV Heusenstamm — 
FCL (18.30) 
A: SKG Rumpenheim — 
FCL (18.00) 
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Erster Spieltag 

ließ sich für die 

Junioren gut an 

Beide TKL-Teams verbuchten Siege 
I.!ini;en - Diis crsti' Wo- 

chenende der neuen Tennis- 
saison («'Kann für die .lü- 
ftend des Tennis-Klubs 
Uinfjen üherwief^end ver- 
heißungsvoll. Zwei SieK«' 
und eine NitHlerlafje lautete 
die Bilanz zum Auftakt. 

Die .luniorinnen, die erst- 
mals in der ClmppenliHa 
spielen, verlon'n K'Wn Bad- 
SoiKlen Allendorf. Auch das 
klare Erfjebnis von 2:7 war 
keine ^roH«' ÜlxTrasfhunK, 
denn in der .luf^end ist die 
Alter.sbesehränkunH auf Ifi 
.lahre festfiesetzt, und die 
I-an^ener Mädchen konnten 
hier den entwicklunfrsl«'- 
(hn^ten VorspnmK des Ge^- 
nei-s durch ihr j^utes Tennis 
nicht fianz kompensieren. 
Auf lan^e Sicht wird diese 
Mannschaft, anfjefiihil von 
der Hessenmeislerin .Sabine 
Krawietz, I'ei-spektiven ha- 
ben, die es in Landen im 

Damenben'ich noch nicht 
j>ab. 

Bei (k'r männlichen ,Iu- 
gend fjab es da .schon mehr 
Giiind zur Freude. Beitk- 
I'ro-Mad-Teams waren cr- 
folgn'ich und Ix-stätiKten, 
dalS die Vorbereitung und 
das aufwendige Training 
ihre Frächte tragen. Die er- 
sten ,Iunioren g("wannen ihr 
•Spiel gegen Schlüchtern mit 
1:2. Die zweiten ,Iunioren 
besiegten die TG Dietzen- 
bach mit Hier gab es ei- 
ne Kevanche für die Nieder- 
lage aus dem letzten .lahr. 
Nach den Einzeln stand es 
.schon 4:2, womit man dann 
relativ locker in die Doppt-I 
gehen konnte. Dort siegten 
fJenny Theiß/Henning Koch 
und Alex Bakrac/Adrian 
Keller. Die Einzelpunkte 
holten Alex Bakrac, Adrian 
Keller, Rene Schäfer und 
SiM'nke Herzog. 

Licht und Schatten zu Beginn der Medenrunde 

Senioren-Teams der SGE-Tennisabteilung mit gutem Start / Damen kassierten Niederlagen 
Kgelsbach (leo) - Die 

?;gelsbacher Tennis-Herren 
AK ,')5 feierten als Aufstei- 
ger in die Bezirksliga A im 
ersten Sai.sonspiel einen 5:4- 
Erfolg beim TC Bensheim. 
Nach den Einzeln sah es für 
die SGFj beim Stande von 
2:4 allerding nicht beson- 
ders rosig aus. Kurt Hecht, 
Helmut Elendt, und Erich 
Honecker verloren ihre 
Matches, ehe Hermann Mül- 
ler (6:1/0:2) und Hans Reihs 
(6:2/():()) die ersten beiden 
Punkte für die SGE holten. 
Heinz Wannemacher war im 
sechsten Einzel auf dem 
Weg zum dritten Punkt, 
mußte dann jedoch verletzt 
aufgeben. Die drei Doppel 
in der Besetzung Hecht/Wil- 
li Rühl, Honecker/Müller 
und Elendt/Reihs sicherten 
der SGE dann doch noch 
den Sieg. ,,Drei Doppel zu 
gewinnen war schon .sehr 
unwahrscheinlich", freute 
sich Teamchef Hermann 
Müller nach dem letzten 
Ballwechsel über den Er- 
folg. 

Auch die Herren AK 45 
der Bezirksliga B starteten 
erfolgreich, schlugen den 
TC Riedstadt mit Rudi 

Lorenz (fi:2/fi:.'t). Lothar.lost 
(7:5/(i:4), .Jochen Baier ((i:))/ 
(i:.'i) und Dieter Wölk 
f>:4) beendeten ihre ?;inzel 
erfolgreich, während Heinz 
Müller (:{:(i/():2/l :H) und 
Manfred Ihlo (2:()/7:()/.'l:fi) 
knapp den kürzeren zogen. 
Im Doppel punkteten Mül- 
ler/Lorenz (():0/():4) und 
Baier/Wolk (6:4/7:5) für die 
SGE 

Die Herren 45 der Kreisli- 
ga B behaupteten sich in 
Gräfenhausen knapp mit 
5:4. Nach zwei verlorenen 
Einzeln durch Roland Ron- 
ge (.'i:6/6:l/.3:6) und Hanno 
Koppe (4:6/1:6), brachten 
Norbert Eisel (5:7/6:4/0:1), 
Kapitän Wolfgang Haug 
(6:0/6-1), P2wal<l Avemaria 
(6:2/6:2) sowie Bela Maka 
(6:2/6:1) die Gäste auf die 
Siegerstraße. Nach zwei 
verlorenen Doppel mußte 
beim Stande von 4:4 das 
letzte Match die Fintschei- 
dung bringen. Koppe/Maka 
sorgten mit einem 6:2/6:0- 
Sieg für eine schnelle Ent- 
scheidung. 

Mit dem 8:1 über den TC 
Gorxheimertal machten die 
Egelsbacher ,Iungseniorcn 
(Ak ,'i5) einen ersten Schritt 

in Richtung Aufstieg. Le- 
diglich Reinhard Schäfer 
(0:4/4:t)/():6) unterlag im 
Einzel. Die Matches von 
Klaus Süß (6:0/4:6/6:1). .Jorg 
•Strobel (6:2/6:2). Hennes 
Gaussmann (6:2/0:4), Man- 
fred Brankmann (6:4/6 4) 
und Wilhelm Knauf (7:6/6:1) 
sowie alle drei Doppel gin- 
gen meist deutlich an die 
SGE. 

Auch die Herrenmann- 
schaft II der Kreisliga B 
strebt nach dem !):0 über 
den SVS Griesheim den .so- 
fortigen Wiederaufstieg an. 
Christian Rauth (0:0/e:,3), 
Carsten Weis (7:5/6:2), Lars 
Kaffenberger (6:.'i/6:4), Ja- 
kob Chromy (6:1/0:1), Ste- 
fan Wiederwach (6..'?/6:,3) 
und Markus Haller (6:3/0:;^) 
brachten die Egelsbacher 
nach den Einzeln uneinhol- 
bar mit 0:0 in Führung. Die 
drei Doppel waren anschlie- 
ßend nur noch Form.sache. 

Die Damen AK 40 der 
Gruppenliga unterlagen da- 
gegen beim TC Bruchköbel 
unglücklich mit 4:5. Nach 
drei Einzelsiegen durch Ma- 
rianne Hanke (0:2/4:6/7:0), 
Hertha Schlicker (0:15/0:4) 
und Sigrid Niemuth {3:6/ 

0:4/6:2) sowie dem 6:,'i/6:3- 
Doppelerfolg durch Mari- 
anne Hanke/Doris Armbro- 
ster führten die Egelsbache- 
rinnen bereits mit 4:,'i Her- 
tha Schlicker/Hannelore 
Elendt verloren anschlie- 
ßend 2:0/5:7. und als es dun- 
kel. wurde waren auch Mo- 
nika Walter/Sigrid Niemuth 
mit 6:0/.'i:6/;i:6 letztlich un- 
terlegen. 

Für die Damen AK 30 der 
Bezirksliga B lief es mit der 
.'i:6-Niederlage gegen den 
TC Gersprenztal nicht bes- 
ser. Inge Lenz und Uschi 
Baier siegten jeweils in zwei 
Sätzen. Die Einzel von Hel- 
ga Hagenah, Anne-Rose 
Haug, Christel Lingnau und 
Gisela Strack gingen bei 
vier Drei-Satz-Siegen 
knapp an die Gastgeberin- 
nen. Im Doppel steuerten 
Lenz/Baier den dritten 
Egelsbacher Punkt bei. Au- 
ßerdem kam noch Ellen Neu 
an der Seite von Gisela 
Strack zum Einsatz. 

Mit demselben Ergebnis 
mußte sich auch die Damen- 
Mannschaft der Kreisliga A 
den Blau-Gelben aus Darm- 
stadt beugen. Während 
Frauke Lehmann, Miriam 

Baier. Nina Adam und San- 
dra Kopp ihre Einzel verlo- 
ren. beendeten Rose Rauth 
(2:6/6:4/6:0) und Patricia 
Alber (2:6/7:5/6:4) ihre 
Spiele erfolgreich. Im Dop- 
pel reichte es dann nur noch 
zu einem Punktgewinn für 
die SGE 

Bereits am Freitag (!t Uhr) 
starten die Herren AK 05 
der Bezirksliga A mit der 
Partie in Kelsterbach ins 
Punktspielwochenende. Am 
Samstag (9 Uhr) erwarten 
die Herren AK 55 tlen TC 
Rüsselsheim IL .Jeweils um 
14 Uhr treffen die Damen 
AK 40 auf den TC Eppstein, 
die Herren AK 45 II auf den 
SV Weiterstadt II und die 
Herren AK 45 I treten beim 
TK Raunheim an. Am Sonn- 
tag beginnen alle Spiele um 
9 Uhr. Die Damen der 
Kreisliga spielen zuhau.se 
gegen die TG Bessungen III, 
die .Jungsenioren gegen den 
TC Pfungstadt. Vor Aus- 
wärtsaufgaben stehen die 
Damen AK 30 (beim TC 
Zwingenberg), die Herren 
der Kreisliga A (beim TC 
Erzhausen II) und die Her- 
ren der Kreisliga B (bei 
Blau-Gelb Darmstadt). 

Die Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 
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Teil 27 
Es war lange her, seit Qwilleran das letzte Mal 

Damenbesucn in seiner Wohnung gehabt hatte, 
und so erwachte er am Samstagmorgen mit ei- 
nem leichten Anfall von Lampenfieber. Er trank 
eine Tasse Instant-Kaffee, kaute an einem alt- 
backenen Krapfen herum und überlegte, ob er 
Zoe etwas zu essen oder zu trinken anbieten 
sollte. Kaffee schien unter den Umständen pas- 
send. Kaffee, und was dazu? Krapfen würden zu 
gewöhnlich wirken; warum, konnte er nicht er- 

ären. Kuchen? Zu hochgestochen. 
Plätzchen? 
In der Nähe gab es einen Laden, der sich auf 

Bier, billigen Wein und gummiartiges Weißbrot 
spezialisiert hatte. Unschlüssig inspizierte 
Qwilleran dort die fertig verpackten Plätzchen, 
doch die kleingedruckte Liste der Inhaltsstoffe 
(künstliche Geschmacksstoffe, Emulgatoren, 
Glyzerin, Lezithin und Invertzucker) dämpfte 
sein Interesse. 

Er erkundigte sich nach einer Bäckerei und 
marschierte sechs Blocks weiter durch den Fe- 
bruarmatsch zu einem Geschäft, in dem die Wa- 
ren eßbar aussahen. Petits fours kamen nicht in 
Frage (zu fein), ebensowenig Haferkekse (zu 
herzhaft); schließlich entschied er sich für 

Plätzchen mit Schokoladenstückchen und kauf- 
te zwei Pfund. 

In seiner Kochnische gab es eine altmodische 
Kaffeemaschine, doch wie sie funktionierte, war 
ihm ein Rätsel. Zoe würde sich mit Instant-Kaf- 
fee begnügen müssen. Er überlegte, ob sie wohl 
Zucker und Sahne nahm. Wieder ging er in den 
Lebensmittelladen und kaufte ein Pfund Zuk- 
ker, einen Viertelliter Sahne und ein paar Pa- 
pierservietten. 

Inzwischen war es Mittag geworden, und eine 
zögernde Februarsonne begann die Wohnung zu 
erhellen und damit auch den Staub auf den Ti- 
schen, Fusseln auf dem Teppich und Katzenhaa- 
re auf dem Sofa sichtbar zu machen. Qwilleran 
wischte den Staub mit Papierservietten ab und 
eilte dann hinauf in Mountclemens' Wohnung, 
um einen Staubsauger zu suchen. Er fand ihn in 
einem Besenschrank in der Küche. 

Es wurde eins, und er war fertig - bis auf Zi- 
garetten. Er hatte Zigaretten vergessen. Er 
stürzte hinaus zum Drugstore und kaufte lange, 
milde, filterlose Zigaretten. Was den Filter an- 
belangte, war er zu dem Schluß gekommen, daß 
Zoe nicht der T^P war, der Kompromisse schloß. 

Um halb zwei zündete er das Gas im Kamin 
an, setzte sich hin und wartete. 

Zoe kam pünktlich um vier. Qwilleran sah 
eine reizende Frau in einem weichen braunen 
Pelzmantel aus einem Taxi steigen, die Straße 
hinauf- und hinunterblicken und dann zum 
Eingang hinaufeilen. Dort erwartete er sie. 

„Ich bin Ihnen so dankbar, daß ich kommen 
darf", sagte sie mit tiefer, atemloser Stimme. 
„Butchy h^at mich nicht aus den Augen gelassen, 
und ich mußte mich aus dem Haus stehlen... Ich 
sollte mich nicht beklagen. In Zeiten wie diesen 
braucht man eine Freundin wie Butchy." Sie 
stellte ihre braune Krokohandtasche ab. „Ent- 
schuldigen Sie. Ich bin ganz durcheinander." 

„Nur keine Aufregung", sagte Qwilleran. 
„Beruhigen Sie sich erst mal. Würde Ihnen eine 
Tasse Kaffee guttun?" 

„Lieber keinen Kaffee für mich", sagte sie. 
„Er macht mich nervös, und ich bin so schon 
fahrig genug." Sie reichte Qwilleran ihren Man- 
tel, nahm auf einem einfachen Stuhl mit auf- 

rechter Lehne Platz und schlug sehr attraktiv 
ihre Knie übereinander. „Macht es Ihnen etwas 
aus, die Tür zu schließen?" 

„Keineswegs, obwohl sonst niemand im Haus 
ist." 

„Ich hatte das unangenehme Gefühl, verfolgt 
zu werden. Ich fuhr mit dem Taxi zum Arcade 
Building, ging durch und nahm am anderen 
Ausgang ein anderes. Glauben Sie, daß sie mich 
bescnatten lassen? Die Polizei, meine ich." 

„Ich sehe keinen Grund dafür. Wie kommen 
Sie auf die Idee?" 

„Gestern waren sie bei mir zu Hause, Zwei 
Männer. Von der Kriminalpolizei. Sie waren 
ausgesprochen höflich, aber einige ihrer Fragen 
waren beunruhigend, so, als wollten sie mir eine 
Falle stellen. Glauben Sie, daß sie mich ver- 
dächtigen?" 

„Ich glaube nicht wirklich, aber sie müssen 
jede Möglichkeit überprüfen." 

„Butchy war natürlich auch da, und sie war 
den Polizisten gegenüber sehr feindselig. Das 
hat keinen guten Eindruck gemacht. Sie bemüht 
sich so, mich zu beschützen, wissen Sie. Alles in 
allem war es ein scheußliches Erlebnis." 

„Was haben sie gesagt, als sie gingen?'' 
„Sie dankten mir für meine Hilfe und sagten, 

daß sie vielleicht nochmals mit mir sprechen 
müßten. Danach habe ich dann Sie angerufen - 
während Butchy im Keller war. Ich wollte nicht, 
daß sie davon erfährt." 

„Warum nicht?" 
„Nun... weil sie so sicher ist, daß sie alles 

ganz allein schafft in dieser - dieser Krise. Und 
auch wegen der Sache, über die ich mit Ihnen 
reden will... Sie nehmen nicht an, daß die Po- 
lizei mich Tag und Nacht beschattet, oder? 
Vielleicht hätte ich nicht hierherkommen sol- 
len." 

„Warum hätten Sie nicht herkommen sollen, 
Mrs. Lambreth? Ich bin ein Freund der Familie. 
Ich habe beruflich mit Kunst zu tun. Und ich 
will Ihnen bei diversen Einzelheiten hinsicht- 
lich der Galerie helfen. Wie klingt das?" 

Sie lächelte traurig. „Ich komme mir schon 
wie ein Verbrecher vor. Man muß so vorsichtig 
sein, wenn man mit der Polizei spricht. Ein fal- 

sches Wort oder ein falscher Tonfall, und sie 
stürzen sich darauf." 

„Nun ja", sagte Qwilleran so beruhigend, wie 
er konnte, „jetzt denken Sie nicht mehr daran 
und entspannen Sie sich. Hätten Sie nicht lieber 
einen bequemeren Sessel?" 

„Der hier ist sehr gut. Ich habe mich besser in 
der Gewalt, wenn ich aufrecht sitze." 

■ Sie trug ein flauschiges blaßblaues Wollkleid, 
in dem sie weich und zerbrechlich aussah. Qwil- 
leran bemühte sich, nicht auf das aufreizende 
Grübschen direkt unter ihrem Knie zu starren. 

Er sagte: „Ich finde diese Wohnung sehr ge- 
mütlich. Mein Vermieter ist sehr geschickt beim 
Einrichten. Woher wußten Sie, daß ich hier 
wohne?" 

„Oh... so was spricht sich herum in Kunst- 
kreisen," 

„Anscheinend waren Sie schon früher einmal 
hier." 

„Mountclemens hat uns ein- oder zweimal 
zum Essen eingeladen." 

„Sie müssen ihn besser kennen als die meisten 
Künstler." 

„Wir sind ganz gut befreundet. Ich habe ein 
paar Studien von seiner Katze gemacht. Haben 
Sie ihn benachrichtigt wegen - wegen des...?" 

„Ich konnte nicht herausbekommen, wo er in 
New York wohnt. Wissen Sie, in welchem Hotel 
er absteigt?" 

„Es ist in der Nähe des Museums of Modern 
Art, aber ich kann mich an den Namen nicht er- 
innern." Sie drehte am Griff ihrer Handtasche 
herum, die auf ihrem Schoß lag, 

Qwilleran holte einen Teller aus der Kochni- 
sche, „Möchten Sie ein paar Plätzchen?" 

„Nein, danke. Ich muß... auf mein 
Gewicht... achten..." sagte sie stockend und 
verstummte. 

Er merkte, daß sie mit den Gedanken ganz 
woanders war, und fragte: „Also, worüber wol- 
len Sie mit mir sprechen?" Im Geist nahm er 
Zoes Maße und fragte sich, warum sie sich über 
ihr Gewicht Sorgen machte. 

„Ich weiß nicht, wo ich anfangen soll," 
„Wie wäre es mit einer Zigarette? Ich vergesse 

meine Manieren." (Fortsetzung folgt) 

• Rolladen 

• Maiklsen 

• InseMenschutz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschützfachmann 

Rolladenbau Langen 

Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Gartenarbeiten \ 
Frühlingsschnitt, Rasenansaat, Pflanzarbaiten 

und vieles mehr führt fachgerecht aus 
■ rtiTM /, Blltz-Tarmin (06») U IC 02 64 
IHEIm—IgelJhif (0172) 6 B« 36 ^6 ^ 

Alte Türen?' Alte Küche? • Alte Treppe? 

Aus alt wird „neu " in einem Tag. 

IQiEBP—1 

* ' ^ 

Ihr* raren gefollen Ihnen 
nicht mehr7 Sie passen nicht 
zur Einrichtung' PORTAS Offüllt 
Ihre Wünsche mit Modernen-, 
Stil- oder Glasausschnitt-Türen 
in vielen Varlanten und Des- 
sins. preiswerter als Sie den- 
i(en. in einem Tagl 

Auch Ihre KQche lit sicher noch funktl- 
onsldhlg. Aber sie gefällt nicht mehr. 
PORTAS renoviert sie einmalig neu - mit 
neuen Küchentronten In großer Auswahl 
mit jedem Komfort, den Sie sich wün- 
schen. An- und Umbauten sind für uns 
kein Problem. Und dabei Ist sie preisgün- 
stiger als eine neue KOche. 

Ihre Treppe Ist 20, 30, SO Jahre 
und alter? Hat ausgetretene, unsi- 
chere Stufen und paßt nicht mehr zu 
ihrem gepflegten Haus. PORTAS hat 
die Lösung und baut Stufe für Stufe 
eine neue Treppe über Ihre alte 
Treppe. Wahlweise als Echtholz- oder 
Laminattreppe In vielen Holzarten I 

Rufen Sie uns an oder'besuchen Sie unsere. Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sict)! 

PORTKS 
Der Renovienr Nr. I 500x in Europa 

PORUS-Auutallunot-Cintsr 
DieseistraBe 1 - 3 
63128 Dietzsnbach-Steinberg 
T(l. 0 60 74/40 4127 
GeStfnet: Mo. - Fr. 8 -18, So. 9 -13 Uhr 

PORUS-Auutillungt-Csnttr 
Adam-Opei-Stroß« 10 
60386 Franidurt-Fechenhelm - 
TU. 069/4102 22 
GeStfhef: Mo. - Fr. 9 -18, So. 9 -13 Uhr 

Denk beim Porto an den anderen.. 

Wohlfahrts- 
marken. 

Das Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mielmatten-Service 
■ Frei Haus (wir holen und bringenl 

s Darmstadt (0 61 51) 9 85 55 
^^Annahni^f^einiounger^^ 

INTACT - Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
^möglich; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualitAts-Stahl- 
Emall-Wannelz B KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verlahren ist einmalig und durch Bunöetpatent 
^ geschützt. Unser Meisterbetheb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 
. Beste Referenzen. 
Nv Ruien Sie an • wir beraten Sie. 

M<MSlt'rbrln'pb 
m Wielen Städten ' 
der BRD INTACT/#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Wachtersbachet Str 89 
60386 Fiankfurt ' 

,069 • -1 20 82 30 , 

Jede Woche über 500 000 

Mit einer groben Auflage für Ihre priv/ute Kleinanzeige 

VERKAUF 
Damen-Herkules. 28" und Ki -Moun- 
lain-Bike. 24" zu verkaufen. Preis VB 
Tel 069 ' 80 03 29 

Blutzuckermeßgarfit. Glucometer II 
tnit Spejcher u. Teststreifen. 

100.-. Tel. 06074 / 4 32 55 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel 05102 /5 35 13 
Polstergarnitur, Eiche, in sehr ot, 
Zustand m, pass, Couchtisch. VB DM 
l50.-.Tel,O61O8/6 92 50 
Chlor-Tabletten, 200 a für 
Schwimmbad, in 5-kg-Gebinde, für 
OM 135-.Tel, 06074 / 9 34 43 
Kühlschrank. Waschmaschine, 
^hrank. Single-Bett und Sofa zu ver- 
kaufen. Preis VB. D6102 / 32 08 60. 
Neuw. gr. Stab. Kl.^Schwimmbek- 
ktn, auTblasb.. O 170 cm. H. 60 cm, 
DM 70.-. Tel. 06106/31 48 
Campingzubehör: Adapter-Kabel, 
7-poiig m. 13-pol. Steckd., 99,-. Stütz- 
bock-Sati. 4tlg.. 130.-. EMUK-Cara- 
vansp. Befestig.-Außensp.. 120.-, 
AROSO-Caravansp. Befestig. Mo- 
torti,. 100.-. Conrol-Boy Oeichsel- 
waage. 65.-. f^üllsack-Ständer. 25.-. 
Vorzelt-Ablagetasche, Befestig. 
Wohnwg., außen. 45.-. Kuchenkom- 
bin,. Riccione, Gestell aus stab. 
Kunststoff. 140,-. Rechteck-Schirm, 
orange. 225 x 120 cm. 140.-. Hunde- 
transportbox f. mittelgr, Hunde, 130.-, 
06106/1 42 73öft, prob. 0. abends 
Mass. Holzschreibtisch m. Zeichen- 
brett, 50.-. Herren-Mountain-Bike. 
neuw.. 18-Gang Shimano. 200.-. 
Tel 06106/ 1 5424.ab17Uhr 
Verkaufe Markise, 535 cm breit 
X 250 cm Ausfall m. Variomatic. Alu- 
Schutzdach u. Elektromotor. Gestell 
beige, DM 1000.-. Junkers Heizther- 
me (Erdgas), 18 kW, Bj. 89/90. 
DM 1000.-. Kachelofen (rotbraun). 
H, 105 cm, B 79 cm. T 35 cm, 
DM350.-. Tel, 06103/5 22 32 
Gefrierschrank „Bosch GS 310" 
Damen- u. Herrenfahrrad, Marke 
..Vaterland, Tel. 06182 / 55 05 
Eiswürfeimaschlne 2 J. alt. NP 
3000.-nur800.-, Katfeeautomat. 
„ANCA". 
1 J-ail, NP 1600,-nur 700.-. 
Tel. 06108/7 81 61 
Gartensitzgruppe, massiv Kiefer, 
hell, (modern) m. Sitzkissen f. DM 
200- Tel. 06104/7 94 67 
Seewasseraquarium, 3201. mit Fil- 
teranlage. VB DM 750.-. Dupalclux 
Aquariumlampe. VB DM 300.-. Tel. 
06'04/97 11 29 
Wasserbett, stark beruhigt, neu, 
Massivholzrahmen natur, Sicher- 
heitsfolie, Heizung, DM 1350.-, 
Tel, 06108/7 37 07 
Privat-Flohmarkt am Freitag, 5. Mai, 
V. 13 bis 18 Uhr und am Samstag, 
6, Mai, V. 13 bis 17 Uhr, Niddastr. 58. 
63349 Egelsbach 
Excius. Eckbar m. Überdach u. Be- 
leuchtung, 4 Barhocker. Esche 
schwarz. NP 2500.- f. VB DM 1300.-, 
Marmorbistrotisch, quadratisch, 
70 X 70 + 2 schwarze Stühle. VB DM 
170.-. Rennrad (Straßenmaschine) 

verschied. Ersatzteilen, VB DM 
300.-. Tel. 06104/4 24 66 
Bürodrehstuhl, Preis VB. Paidi Kin- 
derbett m. Matr.. 60 x 120 cm, DM 
100,- VB. Roll-üege (Metall) braun, 
verstellbar m. Pollterauflage, DM 
140 - VB, Suche Getreidemühle, 
Tel. 069/85 31 75 
Auflagen für Gartenmöbel, 9tlg.. 
blau. DM 70.-. Tel. 06071 / 3 43 39 

BEKLEIDUNG 

Slö Dam, Brautkleid, Gr. 36, 
wunderschönes, langes. weiOes Cor- 
sagenkleid rnil Jackcnen, NP 2500.- 
lur DM 800.-. Toi. 06108/8 15 26 
Damen-Blazer, pink. Gr. 46. (Del- 
mod-Modell), noch nicht gelragen, 
NP DM 329.- für DM 129.-, Tel. 
06154/8 29 83 
Hemd + Jacke, lila, Gr, 164, 
Ix getragen. Kommunion o. Konfir- 
mation. 1 Hose, schwarz. Gr 44, zus. 
DM 75 -, Tel. 06074 / 9 84 04 
Excius. Brautkleid, Gr. 38. lange 
Schleppe, Perlen u. Pailletten, Mo- 
dell-Kleid. NP 3800 - f. DM 1200 -, mit 
Zubehör, Reifrock usw.. Tel. 06182 / 
45 59 
1X getragenes, weißes Brautkleid, 
Gr. 40, mit allem Drum und Dran, NP 
DM 2000.- VB. Tel. 06071 / 3 35 06 
Brautkleid, Gr. 38/40, Stehkragen. 
Kurzarm, Schleppe. Schleife, welter, 
langer Rock. Perlen u. Pailetten, inkl. 
Reitrock, 1 x getragen, gereinigt, VB, 
Tel. 069 / 86 68 20 
Umstandskostüm, Gr. 38/40.2tlg . 
{e DM 30.-. Bluse. Bermuda, je DfuI 
20.-, versch. weiße Baumwollkittel, 
Gr. 40, je DM 10 -, 06104 / 97 11 29 
He.-Bekleldung (Mosen. Hemden. 
Pullover), Gr. 48-50, kaum getragen, 
von 5.-bis 50.-. Tel. 069/87 16 90 
Da.-Bekleldung (Hosen, Blusen. 
Röcke, Pullover). Gr. 38-42, Schuhe. 
Gr. 37/38, kaum getragen, von DM 5.- 
bis DM 50.-, Tel. 069 / 87 16 90 

Schöner Kinderwagen m. viel Zube- 
hör, Tri-Set, Dampfdesinfektionsge- 
rät. Babykleid., Schwangerschaft- 
skleid., z. T. neu, Gr. 38., Baby- 
Wächter u. Baby-Decken u. v. m. Al- 
iOsVB,ffl06182/2 55 54 
Mä.-Fahrrad, 26", Alu-Rahmen, 80,-. 
Etagenbett aus Naturholz, sehr va- 
riabel (auch getrennt aulstellbar), 1 J. 
renutzt, 1 Matratze, alles top, 500,-. 
Tel 06108/7 51 25 

KInderhochbetI mass. Kiefer Ind. 
Matratze, Kommode, 2 Bücherrega- len u. ausziehb. Tischplatte, DM 498,- 
Tel. 06071 / 3 17 42 
Puppen-Buggy (rosa) 20,-. Puppen- 
pett 20.-. Kindertiscfi -i- 2 Stühle, 
Natur-Holz, 50,-. Div. Kinderkl., Som- "'er, Gr. 92 bis 104, + Spielzeug, gün- 
stig abzugeben. Tel. 069 / 8 00 33 00 
Kl.-Fahrradsllz Römer Sulky 2 mit 2 Halterungen, 1 -4 J., für DM 60.- zu 
"erkaufen. Tel. 06074 / 9 93 90 

Computer PC mit Festplatte Lfw.. 
Tastatur, Monitor und Drucker sowie 
Software im Wert von DM 1000 - 
kompl. VB 490 -, Luftbefeuchter VB 
150.-, Tel. 06074/7 05 78 
Computer Spiele: Sega Master Sy- 
stem 2 mit 1 Spiel „Alex the Kid", 2 
Controller u. Anschluß f. den TV, DM 
60.-, 10 Spiele für je DM20.-, Sonic 
the heghog, World games. Wimble- 
don. World Cup Italia 90, Champions 
of Europe, Olympic Gold. Super kick 
off, California Games. F16 Figjiter, 
Rambo 3 mit Light Phaser für DM 50 - 
Tel.06104/4 91 06  

1 Ebcon Computer 30 MB Festplat- 
te 286, mit Drucker und Computer- 
tisch, rollbar. 1000.-, 06103 / 15 95 
PC 286/386, ab 25 mhz, zu kaufen 
gesucht. Tel. 069 / 8 06 33 82 

Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390.-, Gerät, 80-100 m Sicht, 290-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580.- 
Tel. 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 

1 Mlnlküche, 1 -m breit, mit Kühl- 
schrank, Spüle, 2 E-Platten, DM 400,- 
Tel. 069 / 85 49 53  
Llebherr-Energiespar-Gelrler- 
truhe, 205 I, H. 90, B. 100, T. 70. 
7Mon. alt, NP DM 1029 -für 
DM 750 -, Tel. 069 / 84 70 46 
2 Luttreiniger, besond. f. Allergiker 
und Asthmatiker geeignet, neu, DM 
1400,- + 750.-, Tel. 069 / 83 63 96 
Liebherr Gefrierkombination, 
60 X 60 X 149 cm, neuwertig, DM 
350.-, Tel. 06106/7 25 49 

J^koratlves NuBbaum-Vertlko um 
1880, Türen mit Wurzelholzfüllung in 
9epll. Orig.-Zustand in gute Hände 
abzug..Tel. 06182/677 79 
Großer, schöner, dekorativer 
w^htiolz-Dlelenschrank um 1900, ca. 1,70 X 1,80 m, günstig ab- 
zugeben, Tel. 069 / 86 29 21 
Swatch „The Beep", noch nie getra- gen. Gebühren bezahlt bis 11/96, VB 
01^300,-, Tel. 069 / 44 62 48 
Verschied. Holzpferde, auch z. 
gchaukein, Papschilder, Indianer, 
ruppenwagen, Tom u. Jerry, Donal- Uuck, aus Privat-Sammlung zu ver- 
Kaufan, Tel. 069 / 87 15 88, abends 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 

He.-Fahrrad, „Marke Kalkhoff", sil- 
bergrau. 5-Gang-Kettenschaltung, 
kompl. m. Zubehör, kaum gebraucht, 
DM 240.-. 06074 / 2 31 09 ab 16 Uhr. 
Zuverl. Hobby-Kegler gesucht. 
Dienstag 14tägig von 17-20 Uhr in 
Langen. SSG-Kfubhaus. Tel. 06103 / 
2 34 93 od. 2 22 02 
1 Kettler AlU'Tischtennlsplatte, 
absolut wetterfest. DM 300.-. 
Tel.06103/15 95  
D.-Mountalnblke, 18 Gänge (Str. 
Version) Neupr. DM 1000,- für DM 
350,- zu verk.. Tel. 069 / 88 30 57 
JAVELIN schnelle Seaeliolle. GFK, 
5,38x1.70m. 15.8 m2 Segelfi.. 18 
m^Spi.. mit verzinkt. HARBECK-Slip- 
wagen-Trailer, div. Zub., sehr gepfl. 
zu verk.. Tel. 069 89 31 73 
Auflösung Briefmarkensammlung 
Bund-Berlin-DDR-Blocks, ab 1.-. Tel 
06182 / 6 59 63 nach 18 Uhr  
Rennrad PInarello, Treviso, RH 56, 
Shimano 105.12-Gang, neuw. für 
900.- Tel. 06104/7 96 02  

Mountaln^BIke Batavus Buster, neu. 
nie gefahren, 26Rahmen blau-me- 
tallic, Lenker/Felgen/Sattel schwarz, 
Gabel rot. beide Räder und Sattel mit 
Schnellspanner, Shimano Exage 300 
U. 21-Gang, Alu-Teile. VB DM900.-. 
Tel. 06104 / 49 05 19. ab 19.00 Uhr. 
0171 /6036677 oder 069/ 
80 63 361. von 11.00 • 18.00 Uhr. 

Zu verk.: Wohnzimmer, Eiche rusti- 
kal. Schrank 3.70 m br.. 2.15m hoch. 
2 Tische Eiche mass,. 90 x 90. Couch 
d'braun. L-förm. m, Sessel u, Hocker. 
VB DM 1800.-. Tel. 06182 / 2 71 33 
2 und 3-Sitzer (Elemente auch als 
Eckgarnitur), dunkelgrün, gut erhal- 
ten, DM 250.-, kl,Büffet. 60-er J,. mit 
Glasvjtnne. nußbaum. 1.80 br,. DM 
100.-. Tel, 06108/7 34 20 
Wg. Haushaltsauflös.: Schlafzim- 
mer, kompl,. Malaga Eiche, Sitzgrup- 
pe 3/2/1, Leder, Sitzgruppe 3/2/1. 
Kiefer. Garderobe Eiche. Wohnzim- 
merschr. Eiche. 3.60 m. Eßgruppe. 
Glas/Chrom, div. Kleinmöbel u. Haus- 
haltsgegenst,, VB, Tel, 06108/13 35 
0.7 48 03  
Schlafsofa m, Baumwoll-Chintz-Be- 
zug. 1 Jahr alt. 498.-, Tel. 06071 / 
3 17 42 
Schrankwand, Mahagoni, ca. 
4.10 X 2 m. VB 100-, kl. Sofa, aus- 
ziehb.. 3 J^^VBIOO^^OeiO^^ 
Anbauwand, grau. 7teiliQ, NP 2066.- 
f. VB. ab 14 Uhr anrufen Tel. 06106 / 
57 49. wochentags 
3-Sitzer-Couch, 2 Sessel u. Hocker 
auf massivem Eichenholzgestell, 
P 43. DM 250.-, Tel. 06074/9 51 12 
Verwandlungssofa zum Schlafen 
weg. Umzug abzugeben. 3 Wo. alt, 
NP DM 599.- für VB DM 399.-. Far- 
ben; Beige-Blau-Rot. modern gemu- 
stert, Tel. 069 / 85 36 66 
Wegen Wohnungsauflösung: 
Schlafzimmer, Couchgarnitur, Eßek- 
ke. Bar. Tel. 06106 /56 22  
1 Mahagonitisch mit 4 Stühlen, 
oval, 1,80 ausziehbar auf 2,40 m, Tel. 
06182/2 47 00  
Klnder-/Jugendhochbett, Kiefer 
mass.. ohne Matr. m. Unterbauschr.. 
Unterbauregale u. Schreibplatte. 1 m 
Höhe. 245.-. 06106/1 31 12 
Für Liebhaber alter Elchenmöbel: 
Vitrinenschrank 1930. Eiche mit Alt- 
messingbeschlägen, Unterschrank, 
B 180. f 50. H 70,2trg. Mittelteil, 
1 Einlegebd. mit re. u. Ii. je 3 Schub- 
laden. Oberschrank: B155, T 38. 
H 109. re. 1 Sekretär, darüber Vitri- 
nenteil, Ii. 2trg. Vitrinenteil. 3 Einlege- 
böden, liebevolle Detailles. umstän- 
deh. abzug. f. 1950.-. 1 Schrankuhr 
mit Schlagwerk: H 40, T 13.8 20, 
DM 100-, 1 Eßtischleuchte, Elche 
antik,DM75.-,Tel.06103/15 95 
Franz. Bett, fast neu (3 Mon.), 
180/200, kompl. m, Tagesd.. schwarz 
m. Radio, Spiegel u. pass. Spiegel- 
kleiderschr., NP 2800.-, VB 2000.-. 
Tel. 06182 / 6 70 15. nach 18 Uhr 
Gemütliches Eßzimmer, Eiche rusti- 
kal (Eckbank, Tisch, 3 Stühle. 1 An- 
richte) umständeh. für nur DM 555.- 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 7 46 76 
Couch-Garnitur, 3-2-Sitzer + 
1 Sessel. Stoff dkl.-rot, mit Ecktisch. 
70 X 80 cm. Couchtisch m. Mar- 
morpl. 160 X 70 cm. kompl. DM 200.-. 
Berber-Teppich, 160 x 230 cm. 
DM 75.-. 1 Stehlampe, DM 25.-, 
Tel. 06106/ 1 46 81 
Schlafzi., Schrank m. Schiebetüren 
u. Spiegel, Bett. 2 Nachtschränke, 
Mahagoni, DM 300.-, 06074 / 9 68 24 
Schwebetürenschrank, beleuchtet, 
3.40 m breit, Eiche maron, 
DM 350.-, Franz. Bett. 2 x 2 m, ohne 
Rahmen u. Matr.. mit Tagesdecke, zu 
verschenken, Tel. 069 / 86 19 73 
2 neuw. Splegel-Schlebetüren- 
schränke, Marke "Interlübke", 
Kirschbaum, Maße 3,65 m u. 1,60 m. 
NP DM 8000,- f. DM 2800.-. 069 / 
81 07 51. werktags 09.00-17.00 Uhr. 
Div. Küchenmöbel Standard weiß: 
1 Untereckschrank 1 m. DM 70.- 
1 Unterschrank 50 cm, DM 40.- 
1 Unterschrank 45 cm, DM 35.- 
1 Untorschrank 80 cm, DM 80.- 
2 Oberschränke 50 cm, je DM. 30.-, 
Tel. 06071 / 3 81 96 
EBK kompl., mit Slemens-E-Gerä- 
ten, DM 1500,-, Eckcouch (rund). DM 
500,-, Wohnzimmerschrank. DM 
200.-. Preise VB. Tel. 06074 / 3 18 82 
Kompl. Küchenzeile mit Spülma- 
schine. 2 Jahre alt, DM 2000,-. Tel. 
06106/7 96 54   
Musterring Schlebetüren-Schrank 
(Atelier Carr6). inkl. Vitrine u. Phono- 
ausstattung. neuwertig zum M? Preis, 
Front; Kirsche/Vogelaugenahorn, 
cognac. Tel. 06104 / 4 29 54 
oder06108/6 61 73  
Wohnkomblschrankm. Kleiderteil, 
Eiche. 217 Höhe. 215 Breite. DM 
200.-. VB. Tel. 06103 / 3 45 35 ab 
13.30 Uhr 
Notverkauf: Einbauküche. Einzel- 
stück vom Schreiner, 2 Jahre alt, 
schwarz-grau-türkis. U-Form, Lg. 
3.30/2.60/3.30 m, H. 2,55, NP DM 
38 500.-. VB DM 15 000.-. Tel. 069 / 
83 60 14 ^  
Schreibtisch, dunkelbraun, mit hö- 
henverstellb.. weißer Platte. 118 x 62 
cm (Gero Möbel), guter Zustand. 
DM 110.-. Tel. 069 / 85 72 52 
Eßtisch, rund, dunkelbraun, 
O 90 cm. ca. 30er Jahre. DM 80.-. 
Tel. 069 / 85 72 52  
IKEA-Schrelbtisch, Kiefer, 75 x 160 
cm. guter Zustand, DM 60.-. Tel. 069 / 
85 72 52 

Gepfl. Couchgarnitur, mit dunkel- 
qrunem Velours t>ezogen. best, aus 5 
Elementen u. 1 Sessel sowie integr. 
Ecke u, pass Couchtisch. 1 x 1 m. für 
DM 500.-. Tel, 06104/ 4 34 94 ab 16h 
Ktelder/WAscheschrank br. 2.50 
cm. h. 2,20 cm. t 55 cm. 2 Ku-Unter- 
schranke a 1.50 cm mit Ausziehtisch, 
1 Miele Arbeitspläne mit Nirostaspüle 
2.38 cm. Tel. 06102 / 5 24 09 
Wohnzimmer. Eiche rustikal, zu 
verkaufen. VB DM 3500.-. auch ein- 
zelf] abzugeben, best, aus Wohnzi,- 
Scfwank. 2,85 m. Lederrundgruppe, 
graphit-grau, Eßzimmertisch aus- 
ziehb., Truheneckbank u. 3 Stühle. 
TV-Video-Kommode. Schreibsekre- 
tär, 2 Hängeregale. Tel. 06181 / 
69 04 16 bis 17 Uhr. 06181 / 6 54 98 
ab17Uhr 
Rattan-Couch, 2 Sessel und Tisch 
mit Glasplatte, neuwertig. VB 
DM 200.-. Tel, 06108/8 14 68 
Küchen-Schrankwand, 3 x 90cm. 
mit Buntglastüren. Kiefer, Front mas- 
siv, mit Gläser- u. Eckschränckchen, 
DM 350,-. Tel, 06182 / 6 97 85 

Reinige Ihre Dachrinne. Teppichbo- 
den nach Hausfrauenart. Rolladen 
und Lamellen. Tel, 06108 / 6 71 58 
Lesen sie das Buch „Das 1 x 1 für 
MllllonAre, dann ist der Anfang nicht 
so schäre," Das Buch für DM 10.- er- 
halten Sie bei Dr. Schumann, 63303 
Dreieich. Wildscheuerweg 10. Tel, 
06103 / 6 16 89. Zuschickung mög- 
lich 
Suche Gartenhilfe (mit Bezahlung). 
Tel. 069/89 80 34 
Hilfel IBjfihr. Schüler hat Hotelgut- 
scheln f, 1 Wo. 4-Sterne-Hotel auf 
Teneriffa gewonnen. 1 J. gültig. Füh- 
rerschein ist ihm wichtiger, deshalb 
preisgünstiger Verkauf. Tel. 069 / 
86 21 41 
Betreuungsaustausch: Ich bin auf 
der Suche nach einer Mutter, zur ab- 
wechselnden Kinderbetreuung: mei- 
ne Tochter ist 12/93 geboren. 
Tel. 06108/8 14 68 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAHEN/CDS 
Keyboard „WK 50", 1 Jahr alt. voll 
elektronisch, 36 Tasten, VP DM 400.- 
Tel. 06104/4 91 06  
Klaviere ab DM 100,- monatlich. 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Mietanrechnung u. Lieferung frei. 
Pianohaus GuckelT, 069/81 38 12 
Ca. 200 Schallplatten, aus 60-80er 
Jahren, für DM 1000.- zu verk., 
Tel. 069/88 30 57 
100 Klaviere. 40 Flmel. gebr., antik, 
m. Garantie, günst. Rrma. Tel. 0971 / 
6 75 14 (auch Ankauf) 

Zu verschenken: 2 Wellensittiche 
mit Käfig und Zubehör, Tel. 06182 / 
2 01 26  
2 seltene Perserkater, geb. 4/94, 
verschmust, verspielt u. gesund, mö- 
gen Kinder u Hunde, mit Impfg.u. 
Stammbaum, zum Liebhaben u. 
Show, in liebevolle Hände abzuge- 
ben. Tel. 06074/3 39 24 

Ölwanne für 10001 Öltank minde- 
stens 77 X120 cm zu kaufen gesucht. 
Zuschr. unter H 920 
Sammler kauft Schallptatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung, o 06109 / 3 48 860.0171 / 
21 50 338 
Suche Etagenbett, Holz, teilbar, Tel. 
06103/5 24 90O 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt), Bilder, 
Glas, Bücher, Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl. T. 069 / 89 17 95 
Trip-Trap Hochstuhl, Fisher-Price 
Parkhaus, Ki.-Bettdecke, gut erhal- 
ten, zu kaufenges., 06103 / 6 56 18 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesucht! O 06172 / 3 47 78 
Suche antike u. nostalq. Bücher, alte 
Ansichtskarten, Porzellan, Bestecke. 
Gläser. Bilder, sowie alles Alte u. No- 
stalgische, auch ganze Nachlässe, 
zahle bar. Tel. 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174/2 24 14 
Suche gute, alte Silberbestecke. 
sowie Porzellan. Gläser usw.. alles 
vor 1940. Tel. 06105/7 58 90 
Sammler sucht alte Militärsachen, 
Orden, Abzeichen, Jagdehrengaben, 
Ölbilder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen. Pläne, Karten, gegen gute 
Bezahlung, Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche fahrbares Wasserfaß 
mit Tränke für Pferdekoppel. 
Tel. 06182 / 6 90 99 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen; 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. 
Tel. 069/49 55 96 

UNTERRICHTS-GESUCHE 

Nachhilfe In Mathematik für 7. Klas- 
se gesucht o 06104 / 57 63, ab 16 h 

HUMORVOLLER BEAMTER, 39 J.. 
sportl. aktiv, tanzt gern u, sucht eine 
schl, aufgeschl, u treue Partnerin, die 
ihre Vergangenheit bewältigt hat u 
einer neuen Partnerschaft unbefan- 
gen gegenüber treten kann. Der ge- 
meinsame Weg DGW. Tel, 06104 / 
6 26 24  ^ 
Suche eine treue, ehrliche u. zuver- 
lässige Frau mit Herz, die mit mir 
(männl.. 30/185/75 kg, braune Haare, 
blaue Auqen) eine Zukunft aufbauen 
möchte. Bitte melde Dich mit Bild. 
Raum OF, Ffm., HU. Chiffre S 779 
Junggebllebener 53jährlger/183. 
blond, schlank, Raucher. Hobbys; 
Segeln. Radfahren, Camping, sucht 
..sfe" für gem. Zukunft. Zuschriften 
mit Bild unter Chiffre M 283 
Freundschaftskreis Heusen- 
stamm. Nichtraucher. Nicht kommer- 
ziell. Für Alleinstehende ab 30. 
Treffen jeden Dienstag u. Mittwoch 
ab 19 Uhr, Info Tel. 06108 /7 77 21 
oder 06104 / 6 34 29. meist 18-20 h 
Freundschaftskreis Hausen u, Heu- 
senstamm. Nichtraucher, Nicht kom- 
merziell. Für Alleinstehende ab 30. 
Treffs jeden Dienstag bzw. Mittwoch 
ab 19 Uhr, Info Tel. 06108 /7 77 21 
od.06104/634 29.18-20h 

BEKANNTSCHAFTEN 

Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag cer Geburt. 
Jubiläum, u.a., Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 , 79 43  
Kegelfreunde gesuchtl Wir kegeln 
am Freitag ab 20 Uhr alle 14 Tage. 
Wir suchen 1 -2 Paare um die 50 Jah- 
re. Wer hatLust?Tel.069/8B 36 33 
300 cbm Bodenausliub (kein Bau- 
schutt) kostenlos abzugeben in Hain- 
burg/Kl. Krotzenburg, Tel. 06182 / 
43 45  
Achtungl In welchen Setzkästen 
stehen noch Überraschungseierligu- 
ren? Hobbysammler kauft alte und 
neue Figuren zu Höchstpreisen. 
Tel. 06108/6 94 10 ab 17 Uhr 
SONNENBRILLE - Jll Sander 
mit Etui, wie neu, NP 240.- für 120.-, 
«06104 / 7 96 02 

Witwe, 50, blond, schlank, attraktiv, 
humorvoll, unternehmungslustig, 
sucht passendes Gegenstück, arbei- 
te im öffti Dienst, Hobbies: Tanzen, 
Reisen u.v.m. Neugierig? Dann 
schreibe mir bitte mit Bild (garantiert 
zurück). Chiffre C 832 

ER, 46/170/65, Naturfreund, Tier- 
freund, mag Wandern. Radf., Musik, 
Kunst. Lesen, sucht liebe Frau, blond 
und gescheit, bis45,170, gerne mit 
Kind. Ehrlichkeit, Treue, Harmonie 
bedeuten mit alles. Bitte aus Raum 
Offenbach. Chiffre f^ 282 

Lustige, gefühlvolle SIE, 36/174/68, 
möchte sich in den ehrlichen, zuver- 
lässigen fvlann mit Herz, Humor und 
Verstand verlieben. Fühlst Du Dich 
angesprochen? Dann riskier was und 
melde Dich unter Chiffre M 284 

Spürst Du die Sehnsucht des Früh- 
lings? Dann schreib bitte, denn ich 
(w 38/158/NR, schlank mit Anhang) 
suche einen Piloten für einen endlo- 
sen Flug ins Abenteuer Leben. Bist 
Du ein positiv denkender Mensch, 
magst Nähe, Gedankenaustausch 
und Natur, dann begleite uns bei 
diesem Flug, Zuschritten unter 8 788 

IMMOBILIEN 

Tanz In den Mal? Miteinander - Für- 
einander im "vorgerückten" Alter? Er, 
Ant. 60,185, kraftvolle Statur, gesch., 
NR/NT, ausgeglichener, humorvoller 
Typ, zuverlässig, etwas introverlierl, 
tierlleb, Autofahrer, (studiert) sucht 
passendes weibl. Pendant - unab- 
hängig, warmherzig, zärtlich, liebens- 
wen für ein harmonisches gemeinsa- 
mes "Miteinander". Bildzuschrift erbe- 
ten. Chiffre 5080. 
38 jähriger "ER" 178, gebildet mit Ni- 
veau, NR. begeisteter Tänzer. Natur- 
vertjunden sucht nette "SIE" zum Auf- 
bau einer harm. Partnerschalt. Kinder 
kein Hinderniss. Chiffre 5083 
ER 35/175/87, sucht nette ehrliche 
SIE, bis 35. Freundschaft, gute Be- 
ziehungen und Zusammenleben 
mögl. (in OF). Bin seit 4 J. Deutscher 
(HauMarbe weiß/braun), Ausländerin 
auch angenehm. Chiffre 5074 
Weiblich, (29/1,82), NR, sportlich 
aktiv, natürlich, begeisterungsfähig, 
vorzeigbar, sucht Gegenstück für ge- 
meinsame Freizeitgestaltung. 
Zuschritten erbeten unter Chiffre 
W380  
Bist Du auch so einsam wie Ich, 
dann melde Dich. Frau 48/164 möch- 
te nicht länger einsam sein. Ich habe 
viels. Interessen. Gew. Alter 50 ± 5. 
Nur ernstgemein. Zuschriften (mit 
Bild), garantiert zurück. Chiffre L 517 
Hilferuf! Peter, 47/190, schlank, vor- 
zeigbar sucht auf diesem Wege eine 
Frau um die 40 J. +/- für eine gemein- 
same Zukunft. Kind ist kein Hindernis, 
gerne auch Auslä nderin. Also bitte 
Mut zeigen! Raum DA-Dieb. Zuschrif- 
ten bitte unter Chiffre W 378 
Witwe, 62/174, sucht netten Bekann- 
ten. Ich bin sympathisch, gesellig, ge- 
he gerne spazieren. Reise und Wan- 
dere gerne. Zuschriften erbeten unter 
Chiffre E 340 
ER, 51,1,70, gepfl. Erscheinung, 
schlank, sponlich. dunkelhaarig, NR, 
alleinerziehender Vater einer 14jähr. 
Tochter, sucht nette, gepfl. SIE, zw. 
40 u. 50. für eine ernstgemeinte, har- 
monische Beziehung, Chiffre S 782 
Altelnerzlehende Sie, 40 J., 163 cm, 
sucht IHN bis 50 J., für den Familie, 
Treue u. Harmonie noch von großer 
Bedeutung sind, gerne mit Kind, da 
selbst 2 Kinder vorhanden sind. Nur 
Bildzuschriften werden beantwortet, 
unter Chiffre E 338 
Witwe, 58 J., 1,70 m, sucht netten, 
soliden Partner für Freizeitgestaltung 
im Raum Dreieich. 06103 / 69 92 11 
ER, 24/180, Italiener, schlank, zu- 
rückhaltend, aber spontan, sucht ehr- 
liche, schlanke SIE für eine feste 
Partnerschaft. Chiffre C 833 
ER, 40/172, schlanker, sportlicher 
Typ mit Sinn für Zärtlichkeit und Ro- 
mantik möchte nette Sie kennenler- 
nen, die sich auch nach einer lebendi- 
gen, liebevollen und dauerhaften 
Partnerschaft sehnt. Chiffre L 521. 
HÜBSCHE UNGARINNEN, zw. 18 u. 
60 J., übenwiegend deutsch spre- 
chend, fleißig, treu und sehr gepflegt, 
suchen ernsthafte Partnerschaft mit 
deutschem Mann. Informieren Sie 
sich. Der gemeinsame Weg OGW, 
Tel. 06104/6 26 24 
GISELA, 43 J,, eine treue Frau m. 
sympathischem Wesen u. mit sehr to- 
leranter, freundlicher Einstellung. 
Gern würde ich wieder mit einem lie- 
bevollem Herrn glücklich werden. Der 
gemeinsame Weg DGW, Tel. 06104 / 
6 26 24   
Gutaussehender Mann im besten 
Alter 47 Jahre, romantisch, zärtlich, 
treu, tanzt u. wandert gerne, sucht 
nette Sie, zum Aufbau einer liebev. 
Partnerschaft. Chiffre 5082 

DIetzenbach/Stelnbg., lux. 3-ZW im 
1. OG., NB. kl. WE, ca. 90 m^, jedes 
Zi. m. BIk., TG-Platz, von Priv., DM 
1450.- TG/Nk./Kt., 06074 / 3 21 65 
Dietzenbach, 1 ZKB, 40 m^. Belk., 
Abstand VB DM 2500.-, sofort frei, 
DM 760.- warm, kein HH, Tel. 06074 / 
2 33 45 von 9-18 Uhr. 
3-ZW, 80 m2, m. Kü., Bad u. Balk., in 
Heusenstamm, f. Dfiil 1190.-, kalt, v. 
Priv. zu vermieten, Tel. 06104 / 
10 13 71 ab 14 Uhr 
Gemütliche 3-ZW, Bad, EBK. voll 
möbliert. In Einfam.-Haus, sehr ruhig, 
ab sofort an Wochenendheimfahrer 
(Nichtraucher) zu verm., Miete Ind. 
aller Umlagen, Wäsche, Putzen, 
mon. DM 1100,-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Suche Nachmieter, 2-ZKBB, 50 m^, 
EBK, gepfl, Anlage, PKW-Abstellpl., 
Keller, Garten, z. 1. 6. 95 frei, Miete 
1410.- inkl. + Kt. a 06103 / 92 80 84 
Von Privat; Harpertshausen: 
Voll möbl. 1-ZTi.-App., EBK (neu), 
Bad, dh. 40 mz, Pkw-Stellpl., EB sof- 
dort od. später, DM 759,- -i- Nk+ Kt.. 
a» 06151 / 2 72 31 Hr. Bader ab 10 h 
2-ZKB, Zentralhzg., 70 m^, in Main- 
hausen, DM 650,- + Uml. -i- Kaut, zu 
verm., Chiffre S 789 
Suche Nachmieter für 2-ZW, 72 m^, 
in OF, Nähe Hauptbhf., mit Möbel, 
Abstand DM 6500,-. Miete DM 85(3,- + 
Uml./Kt. Tel. 069 / 87 29 01 
Neu-Isenburg,2-ZW, Kü.. Bad, 
Balk., ca. 50 mz, DM 800.- -i- DM 150.- 
Uml, -^ DM 50.- TG, 3 MM Kt., ab 
1. 8, 95, Abstand VB DM 2200.-, Tel. 
06102/3 43 21 
Mühlheim-Lämmersplel, 4V4-ZW zu 
verm., Möbelübernahme erfordert., 
Preis VB, Tel. 06108 / 7 86 90 
Reinheim, 2-ZKB, 45 mz Wll., ab 1.5. 
zu vermieten, DM 525 - + NK/Kt., 
Tel. 06162/38 83  
3 Zi-Altbau, OF, Etagenheizung. Du- 
sche, EBK, Kabelanschluß, Balkon, 
Miete DM 950,-, -f NK/KT, Tel. 069 / 
81 38 90 nach 16 Uhr. 
Suche ruh. nette Mieterin, NR für 
schöne 1V4-ZKB mit Balkon, in Seli- 
genstadt, Tel. 06182/2 21 61 
Dietzenb.-Stelnberg, 3-ZW, 100 m^. 

Rodgau/Nieder-Roden, 3-Zi.-Mais.- 
ETW. 82 mZ, Süd-Loggia, Abstell- 
raum, TG-Platz, DM 1150.- + 280.- 
Uml. bzw. Verkauf DM 240 000.-, Tel. 
06074/4 16 44 
Rodgau/Nleder-Roden, 3-Zi.-Mais.- 
ETW. 82 m2, Süd-Loggia, Abstell- 

gr. Balk., Gä.-WC, Garage, Garten- 
nutzg., im3-FH, beste Wohnlage, 
100 m zum Wald, DM 1400.- + NK/ 

Welche/r SIE/ER möchte mit mir In 
der Freizelt u,a. Radtouren unter- 
nehmen? Bin Ende 40, weibl., Zu- 
schriften mit Tel. untere 831 
Welches mfinnl. Waten, bis 45 J., 
ab 1,76 m, dkl.-haarig, möchte mit 
mir, 46 J., jün^r aussehend, eine 
harmonische Beziehung aufbauen? 
Bin vlels. interessiert u. zu jedem 
Spaß bereit. Chiffre W 379 

Kaut., von Privat, zum 1. 7. 95, 
Tel. 06074/36 62 0 
OF, helle 2% ZW, 70 m^, 2 Balkone, 
schöne EBK (Abstand) ab 1. 7. 95, 
MM 988.- + NK/Kt., S 069 / 88 81 83 
2-ZI.-Whg., Kü., Bad, ZH, OF, 
Bachstr., ab sof. zu verm., DM 600,- 
kalt,Tel, 05157 / 3 77, Freitag von 
10.00-12.qjMJhr  
1-ZI., sofort frei, Wochenendfahrer, 
Kü.-, Bad-, Keller-Mitbenutz., warm 
DM 500." (auch Student/Messebes.), 
Tel. 06106/2 16 16 
Mühlhelm, 3-ZW, 122 mS, gr. Balkon, 
G.-WC, gr. Wohn-/Eßbereich, in 
zentr. ruh. Lage, DM 1590,- + TG + 
NK, keine Kt., von privat, a 069 / 
75 61 85 37 od. 06108 / 7 37 57 
Reinhelm, 3-ZKB, Einbaukü., 76 mZ, 
ZH, Garage u. Nebengeb., Garten u. 
Keller, DM 1100,- kalt -i- Nk./Kaut., ab 
1. 8. 95 zu vermieten, Tel. 06162 / 
8 31 21 

Dieburg-Mitte, ü Haus, 6 Zimmer, 
Küche, Bad,ca. 110m2,Zone30, 
ruhige Lage, 2 Keller -i- Hobby-Party- 
Räume, Garage, Garten groß, Kinder 
eiwünscht, Mietdauer mind. 10 Jahre, 
DM 1600.- kalt, Tel. 06074 / 6 81 78 
Kl.-Krotzenburg, 2-ZI.-Whg., 
Neubau, 52 m^. EBK, Südbalkon, 
Stellplatz, DM 920.- + U/Kt. von 
Privat, Tel. 06182 / 6 89 40   
Seligenstadt, NB-2-ZI,-Komf,-Whg 
64 m2, Balk., TG, modeme Ausstat- 
tung, DM 1000.- + NK + TG-fKt.,Tel. 
06151 /66 21 680.0172/4 59 20 57 

räum, TG-Platz, DM 1150.- + 280.- 
Uml., Tel. 06074 / 4 16 44 
Dletzenbach-Stelnberg, NB, kl. 
mod. WE, gr. Süd-Balk., Gäste-WC, 
traumhafte 3-Zi.-Whg., ca. 99 m^ + 
exkl. 3-Zi., ca. 88 m^, an deutsche 
Mieter, von Privat, Tel. 06074 / 
274 180.329 990.2 91 56  
Biete schöne, sonnige 2-ZW, mö- 
bliert mit Balk., in Obertshausen an 
Wochenendheimfahrer sof. zu ver- 
mieten, Tel. 06104 / 7 18 54 
1-Zi.-Dachstock-App., 5. OG, 
schräg, EBK, Kabelis., OF, Ahornstr., 
31 mz DM 620,- warm, 38 m^ 
DM 660,-warm, Tel. 06108 / 8 13 58 
Achtung Firmen: Alternative zum 
Hotelzimmer I. Ihre Mitarbeiter: 2- 
Zl.-Apt. m. sep. Schlafzi., voll möbl.. 
Fußbodenheiz.. DG. in 1-Fam.-Hs., 
sehr ruh., mon. DM 1100.- inkl. Uml./ 
Wäsche/Putzen + 2 MM Kaut., an 
Wochenendheimlahrer, Nichtrau- 
cher, in Rodgau-Dudenhofen, Tel. 
06106/2 35 88 
Reinhelm, 3</i-ZKB, 92 m^, NB, sof. 
frei, Gartenbenutzung, Tel. 06073 / 
94 03  
Rödermark-Waldacker, gepfl. 
1 -Fam.-Haus in ruh. Lage, 3 Zi , Kü., 
Bad/WC, Hobbyraum, Keller, ca. 100 
m2 Wfl., zum 1. 8. 95 von Privat zu 
vermieten, Miete DM 1650.- -t- Garage 
■f Uml./Kt., Tel. 06074 / 9 72 89 
OF-CIty, von Privat, 3-ZW, ca. 
80 mz Kü., Bad, Balk., Gas-Etagen- 
Hzg., an 1-2-Pers., I120.- + Nk/Kt., 
Tel. 069 / 88 51 07 
Von Privat: Nieder-Roden, 2-ZKB, 
65 m2, gut geschn., gepfl. Anl.. herr. 
Auss., Nähe Waldr., neue EBK m. 
Waschm., S/W-Loggia, Parkettf., DM 
944,- + Garage 70,- Uml + Kt., 
sofort frei, Tel. 06106 / 7 24 00 
Von Privat: Nieder-Roden, 2-ZKB, 
65 m2, gut geschn., gepfl. Anl., herr. 
Auss., Nähe Waldr., neue EBK m. 
Waschm., S/W-Loggia, Parkettf., DM 
944,- + Garage 70,- + Uml -i- Kt., 
sofort frei, Tel. 06106 / 7 24 00 
OF-Bürget, 2-ZW, 55 m^, frei zum 
1. 8. 95, Miete inkl. Uml. DM 598.-, 
Abstand f. Teilmobiliar u, Ausstat- 
tung, Tel. 06181 / 6 29 65 
Suche Nachmieter für 3-ZW, Küche. 
Bad, 63 m2, in Langen, Dl^41250.- + 
Nk.-i-Kt.,Tel.089 / 78 83 01 
1-ZI.-Whg., OF-CIty, ca. 47 m2, ZH, 
Bad, EBlC Kabel-TV, Teppichbd., ab 
sofort, DM 650.- -i- Uml. 3 MM Kt., 
Chiffre S 784 od. Fax: 069 / 85 15 21 
OF-Bürgel, 2-ZI,-DQ-Whg„ 58 m^, 
BIk., renoviert, zum 1. 7., DM 1050 - 
+ U/Kt., Tel. 069/89 12 51 
Offenbach-Bleber, 2-Zi,-Whg„ 
68 mz, Balk., neu renov., von Privat, 
zu verm., DM 1100.--f U/Kt., 
Tel. 069 /89 12 51  
Von Privat, Rodgau-Dudenhoten, 
3-Zi.-Whg., 75 mä, mit Balkon, 
ruh. Lage, DM 1000,- + Uml./I<t., auf 
Wunsch Garage B 06073 / 6 31 89 
Offenbach, 2-ZI.-Whg., EG, ca. 
70 m', NB, kein HH, schöne, ruh., 
r. WohnanIg., EBK mit Abstand, 

Keller, Teppichbo. u. renov., frei 
ab sof., 980.- kalt + U/Kt. + 70.- TG, 
falls enivünscht, 06183/7 39 72 a. 19h 
3-ZI.-DU.-Whg In Münster-Althelm, 
89 m2 (/vfl., Bj. 90, kompl. schön 
möbl., 3 Zi. + sep. Küche, Bad, Gäste- 
WC, Loggia, sep. Kellerr., in bester 
ruh. Lage im Neubaugebiet, f. 2 J. fest 
zu vermiet., ab. 1. 7., DM 1500 -, kalt, 
+ Nk./Kt., Tel. 06071 / 3 68 06 
Obertshausen, 3-ZKBB, frei ab 
1. 7. 95, auf Wunsch Garage, 1000.- 
+ 225.- NK, 3 MM Kt., 06104 / 4 39 99 
OF-Bleber, Neubau, 2 ZI., Kü., Bad, 
49 m^m, Juli 95, bezugsfertig ausge- 
stattet, DM 800.- + Uml./Kaut., v. Pri- 
vat zu vermieten, Tel. 069 / 89 75 73 
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Suche Nachmieter: Babenhausen/ 
OT, ab sofort. 3-ZKB, 90 neu 
renov.. DM 850.- ♦ NK/Kt.. tagsüber 
Toi 06073/60 02 12. abends und 
Wochenende 06472 / 77 52 
Dietzenb., 3-ZW. BO m?. 1. OG. NB. 
Kamin. Balkon. Gäste-WC. TG. für 
DM 1120,- + Nk. + Kt.. sof. zu verm., 
Tel 069/64 89 96 03 

Rodgau/Nleder-Roden, 3-Zi.-Mait.- 
Whg., EBK, Bad u. WC getr. Balk., 
TG,. 91 m?. ab 15. 5. 95 zu vermiet., 
DM 1260 -fUmI, t Kl. Tel. 06103 / 
16 58 
Nieder-Roden, 3-ZW, sofort zu ver- 
mieten. DM 980.- + Uml./Kaut.. o. 
Makler. Tel, 069/6 31 15 52 
Möbliertet Zimmer mit Küchenzelle, 
Bad u WC. ca. 36 m^. DM 600,-. nach 
Möglichkeit an Wochenendheimfah- • 
rer,Tel.06074 /3 36 41 
Kleine 2-ZW. in OF-StadtmItte, an 
berufstätige, deutsche junge Frau zu 
vermieten. Tel. 069 / 88 03 29 
Nördl. Bayerischer Wald zwischen 
Weiden u. Cham! Schönseer L.and. 
Luftkurort u, schönstes Dorf in der 
Oberpfalz. Gaisthal (Schönsee). 
4-ZW. 1, OG.ca, 110m2.ZH.Ku.. 
Bad. WC. Speisek., durchgeh. Osl- u 
Südbik,. 890.- + 60 - Garage. 4-ZW. 
EG.ca. 110m2. ZH.Kü.Bad. WC. 
Speisek.. Terr. 890,- + 60 - Garage. 
2-Zi.-Sout.-Whg,. ca. 55 m?. sep, 
Eingang. Abstellr.. Dusche m. WC. 
EOecke u. Kochecke, 450 - + 50.- 
Garage. Nähe Oben/iechtach zu ver- 
mieten. Tel. 09674 / 84 93 
Obertshausen-Hausen, 4-Zi.-Whg., 
ca. 98 m^, 2 Bäder. Balkon. 
Fußbodenheizung, kl. WE. DM 1435,- 
+ DM 60.- Stellplatz + Uml.,'Kt.. 
Tel. 06104/7 95 85 
Obertshausen, Nachmieter f.RH- 
Eckhaus gesucht! Waldrandlage, 
153 m? Wohnfl.. 350 m^ Grundstück. 
4 Zimmer, Kü.. Bad, Gäste-WC, Win- 
tergarten u. Hobbyraum. Miete DM 
2100,■ + 100,-Garage u. PKW-Ab- 
stellpl. + 100,- Uml. u. Kt. Tel. 06104 / 
10 14 57.  

Seligenstadt: 1 App.. ideal für Wo- 
chenendheimfahrer mit Dusche. WC. 
Kochnische. DM 500,- warm, Tel, 
06182/2 47 00 
Mühlhelm, 3-ZKB. WC. Balkon. 
74 m2. NB-Erstbezug, geh, Ausst.. 
kinderfreundl.. 6-FH, Gartenben.. 
5-Bahn. DM 1120.- + DM 80 - Garage 
+ U/Kt..Tel.06108/6 84 30 
Münster: Attrakt. 2-ZI., Kü., Bad- 
Whg., 70 m2. Terr.. Garten, Keller. 
Wasch- u. Trockenraum. Kabel-TV. 
DM 980.- + TG-Platz + U./Kt.. Erstbe- 
zug von Privat, Tel, 06071 /3 22 73 
Von Privat, 3-ZW, NB-Erstbez . 74 
m^*, Mainflingen. TG-PI.. Gartenant.. 
1080.--t-UmT.200.-. 06106/ 1 66 19 
Nachmieter f. schöne 4V^-Zi.-Whg.. 
G-WC. BIk., Stellpl,. ca. 100 m^^. 
1. OG + DG. in Karlstein a,M,/OT Det- 
tingen ges,. sof. frei, DM 1300.- + Nk,/ 
Kt..Tel. 069/2 64 82 33 
Von Privat: Schöne 3-Zi.-Whg.. 
81 m^. EBK. Bad, WC, Loggia, 
KFZ-Abstellpl., ab sof.. in Nieder-Ro- 
den (direkt am Badesee). DM 1150,-+ 
Uml./Kt.. Tel. 06085 / 97 04 56 
Münster/Dieburg, erstki. Ausst.. 
3-Zi,-Whg.. Balkon. Südlage, Neu- 
bau. Erstbezug sofort, kl. Wohnein- 
heit. PKW-Tielgar,, DM 1270.- + NK, 
Tiefgar., Kaution, von Privat, ohne 
Maklerprov.. Tel. 06071 / 3 24 60 
Attrakt. 3-Zi.-Whg., 86 m^, in Lützel- 
bach/Höchst, zu verm.. Erstbez., kl. 
WE. hochwertige Ausst.. DM 895.- 
zzgl. Uml./Kt.. Tel. 06074/9 54 31 
Babenhausen: 1-Zi.-DG-Whg. m. 
Kochecke u. Bad 590.- + Umig. + Kt,, 
Tel, 06073/6 11 65  
Nachmieter gesucht für 2!^-Zi,- 
Whg., 78 m2, OF-Zentrum, 4. OG. 
Miete bis 6/96 noch warm DM 780.-, 
Tel. 069 /88 04 41 ab 19 Uhr 

DIpl.-Pttdagogin in fester Anstellung. 
(27 J . NR) sucht zum 1 6 oder spä- 
ter 2-Zi.-Whg. bis DM 700.- warm, 
Tel 069/83 42 29 

Junge Familie, 2 Ki., 2 Hunde, 2 
Katzen sucht dringend 3-4-ZW od. 
kl. Haus, auch renovierungsbedürftig 
günstig zu mieten, mögl. Raum DA. 
Tel. 06073/8 80 21 
Wir suchen 3 oder 4-ZW. in OF bis 
DM 1200,-warm. Tel. 069/81 89 11 
Neu-Offenbacher sucht zum 1.6.95 
2-ZW in OF oder nähere Umgebung. 
Miete bis 1000.-. Chilfre L 520 
Langen: 1-ZI.-Whg.vonPEI-Ang 
gesucht, auch möb). od. teilmöbl. 
Zuschriften unter S 783 
Langen: oder 3-ZI.-Whg. ge- 
sucht, Zuschriften unter S 781 

Kleines Haus mit Nebengebäude 
und Garten, auch renovierungsbe- 
dürftig. von Handwerker 2U mieten 
oder zu kaufen gesucht. Chiffre 5079. 

Suche 2-ZW mit Küche und Bad in 
OF oder Frankfurt. Miete bis DM 
1000.- warm. Tel. 06109 / 3 72 07 

Mühlheim: 3-ZW, mit Balkon oder 
Terrasse zu mieten oesucht. Zu- 
schriften unter Chiffre L 532    
Dipl. Ing. sucht aus berufl. Grün- 
den f. die Zeit 1. 6. 95 bis 30. 9. 95 
Zi. od. ä. in ansprechend. Umgeb. in 
Heusenstamm od. Umgeb. bis Seli- 
genstadt zu mieten. Angebote unter 
Tel. 0461 / 7 55 79 (Rückruf) 

Familie m. 2 kl. Kinder (1 u. 3 J.) 
sucht V, Privat Haus od. große Whg. 
Pari. Garten, ruhig, grun, ab 1. 7 95. 
Tel, 069 / 89 56 94 
Junge Frau m. Kater sucht drin- 
gend z. 1. 7.2 ZI., unmöbliert, im 
Raum Muhlheim, Lämmerspiel. Hau- 
sen. bis DM 800,-, warm. Tel. 06108 / 
6 76 39 (abends) 
Deutsches Ehepaar mittl. Alters mit 
2 kl, heben Hunden muß bisheriges 
Zuhause wg Eigenbedarf verlassen. 
Suchen wieder preisg. 1-Fam -Hsmit 
Garten zum langfrist Mieten in Rod- 
gau, Tel. 06106 / 6 13 24. ab 17.30 h 

Von Privat: 1-FH in Mühlheim/Rote 
Warte, ruhige Seitenstr.. 520 
m^Grund. 85 mz Wfl. 40 m? Nfl,. Ga- 
rage, Bj.'55. ohne ZH. aber Doppel- 
verglasung, Dach neu. Busanschluß 
3-Min . DM690 000,- Tel, 069 / 
85 74 36, abends, 
Rödermark-Urberach, DHH, 110 
m?Wfl.. EBK. Sudterrasse. Garage, 
330 m^ Grd. von Privat, ab 
September frei. VB DM 545 000 -, 
Tel, 06074 / 7 07 40 
1-FH, exkl. extravagt. Bauweise mit 
Galerle, Rödermark, diiekt am Wald, 
ca. 140m^WII.+ausgeb. Keller, 
direkt vom Bauherrn, Tel, 06074 / 
9 72 29oder9 71 20 
HexenhAuschen, Dieburg-Altstadt. 
120 m^ Wohnfläche. (5 Zi.) komplett 
renoviert. Hof, VB DM 318 000.-. 
Tel. 06071 /63 01 68 ab 18 Uhr 

Grundstücke-Angebote RENAULT 

Obertshausen, in sehr guter Wohn- 
lage voll erschl Baugrundstück für 
1 - oder Mehrfam.-Hs, von Privat zu 
verk.. 730 m?. DM 800 000,-. Tel, 
0161 / 2 62 97 75 
Baugrundstück, 300 m^ unverbau- 
baubare Südig., exkl. Wohr^ebiet 
Rödermark-Urberach, von Priv.. für 
DM 240 000.- f Erschließung, Tel, 
06074/57 43 j 

Renault 19,73 PS/54 kW, schwarz. 
Bj. 5/90. TU 4/97. 53 000 km, Tel. 
ab 14 Uhr 069/86 22 79 

Seat Marbella CSI, 40 PS/29 kW, 
türkis, 25 000 km. EZ 6/91, VB 8500.- 
Tel.06106 / 2 33 62 

C 64, kompl. mit Farbm. u. Drucker. 
Floppy. viel Textverarb,. Spiele usw., 
DM 490.-VB. Tel. 06104/4 12 90 

3-Zi.-ETW. 72 m-? OF-City. Altbau. VB 
DM 295 000,-. Tel. 06447 / 75 10 ab 
13 Uhr  
Von Privat an Privat: Mühlheim- 
Lämmerspiel, 4-Zi.-ETW. 80 mi". 
Duschbad, WC. neu renov.. EBK, 
Balk,. DM 350 000.- VB. Tel, 06108 / 
6 61 43 
Herrl. Wandrandlage, OF-Bieber, 3- 
Zi.-ETW, kompl, EBK. Bad. 85 m2. gr, 
SW-Balk,. frei Aug. 95, VB DM 
339 000.-. Tel. 069 / 89 33 50 
Sehr schöne Lage Im Spessart: 
54 m2-Whg., Bad. Küche. Wohnzi,. 
Schlafzi,. Abstellr., So,-Terr.. z. vk.. 
Anfragen: Tel. 06020 / 29 97 
ETW, OF-Bieber. 3-ZKBDu.. 2 Bal- 
kone, ca. 100 m^, frei, v. Eigentümer 
zu verk,. DM 420 000.-,ChiTfreS 773 
ETW. Mainz-Gonsenheim. Nähe 
Uni. 1 -Zi.-App., Wfl. 23 m^. Küche, 
Dusche, voll möbl., Kellerbox, TG- 
Stellplatz. sofort beziehbar, von Pn- 
vat zu verkaufen. VB DM 89 000,-. 
Tel, 06182/2 11 68oder2 09 94. 
Von Pilvat: Interess. Kapitalanlage 
od. später Selbstbezug. Maintal-Dör- 
nigheim. 3-Zi,-ETW. Kü.. Bad. Gä.- 
WC. Balk.. derzeitige NM p.a. DM 
9360.-. nächste Erhöhung zum 
1. 7. 95. zu verk,. DM 169 000.-, Tel, 
06103 / 8 88 25 od. FAX 06103 / 
8 88 30  _ 
Von Privat: Hanau-Steinheim. 3-Zi,- 
ETW, in gepfl. HH. ca. 80 m^, Kü., 
Bad. Gä.-WC. Baik.. Abstellraum, sof. 
frei, zu verk.. DM 199 000,-. Tel. 
06103 / 8 88 25 od. FAX 06103 / 
8 88 30   f 

Schöne 3-Zi.-ETW, in sehr ruh. Lage 
von Rodermark. ca. 70 m^^, weiße 
EBK. Bad. Gäste-WC, alles weiß ge- 
fliost grauer Tebo., 2 Blks.. PKW- 
Stellpl..froiab 1. 7.. DM285 000.-. 
Tel, 06074 / 9 76 02 ab 19 Uhr, 
Von Privat, Dietzenbach, 3-ZKB, 
2. Etage, frei ab Mai 95.68.8 m^. 
EBK. Einbauschränke. Südbalkon, 
VB 240 000.-, 06182 / 6 02 94 
Rodgau/Nieder-Roden,3-Zi.-Mais - 
ETW. 82 Süd-Loggia. Abstellr. 
auf Etage. TG-PI., Wohngeld 331 
DM 240 000.-. Tel. 06074 / 4 16 44 
Von Privat In Dietzenbach Rodgau- 
straße, 7. Etage, 4VZi -ETW Ind. 
separatem Appartement mit eigenem 
Eingang, absolut ruhige Lage. 
116 m2.2 Duschen, 1 Bad. 2 Balkone, 
EBK. Holzdecken. Parkett. TG. frei 
nach Vereinbarg.. DM 325 000.- VB. 
Tel. 0G074 / 2 44 59  
Obertshausen-Hausen: Gepfl. 3-4- 
Zi.-ETW. 87 m^. in bester Wohnlage 
inkl. Dachboden. Keller, hochw. EBK, 
Holzdecken, Qartenanteil. Baikon u. 
Garage. DM 325 OOO.-Tel. 06104 / 
7 20 49  
Bieber-West: 3-Zi.-ETW. 78.6 m^. 
Hochparl., Loggia, KFZ-Stellpl., sehr 
gepfl. WE, mit Dachterr.. Nähe EKZ. 
von Privat. Tel. 069 / 89 31 73 
Münster: ETW, 3 ZKB. Abst.-Raum. 
Keller. Kfz-Stellpl., Garten. DM 
265 000,-. Tel, 06071 / 3 67 86  
Schöne, große 2-Zi.-ETW, 56 m^. 
Balk.. Parkett, sehr ruh. Wohnanlage, 
Waldrand. Nähe EKZ. OF-Bieber/ 
West, sofort beziehbar. Bestzustand, 
von Privat. DM 228 500.-, Tel. 069 / 
89 71 36  
Von Privat - Offenbach. Nähe Kran- 
kenhaus, ETW in 2-FH. 130 m2. 5V4- 
Zi,. Kü., Diele. 2 Bäder, ruhige Lage. 
DM 420 000.-, Tel. 02422 / 90 12 38 
Schnäppchen v. Privat! 4V^-Zi.- 
ETW. in Obertshausen-Hausen, 91 
m2, frei u. renov.. nur DM 287 000,-. 
I-Zi.-Etagen-Whg., in Obertshau- 
sen-Hausen, 40 m^, frei u. renov., nur 
DM 130 000,-. Tel. 06104 / 7 94 20 
Von Privat, 3-Zi.-ETW, 81 m2, Bj. 72. 
EBK. Bad. WC. Loggia. KFZ-Abstell- 
glatz. in Rodgau (Badesee), 

M 239 000.-. Tel. 06085 / 97 04 56 
3 ZI.-ETW, Münster, 68 m2. Parterre. 
Garage, BIk., in 8 Fam.-Haus, neu 
renoviert. VB DM 280 OOO.- 
Tel. 06071 /63 01 68 ab 18 Uhr 

Privat (Barzahler) sucht: 1-Fam.- 
Haus, ruhig gelegen, mit Garage. In 
Obertsh.-Hausen bis DM 550 000.-. 
Zuschriften bitte unter E 223 

Obertshausen-Hausen, DHH, 
ca. 120 m2 Wfl.. EBK. Kamin. Garage. 
Bj. 89. DM 590 000.-, von Privat, 
tt 069 /86 45 36  
Von Privat OF-Tempelsee DDH 
Neubau, ca. 120 m2 Wf!.. zu verk., VB 
420 000. Tel. 069 / 64 87 64 94 

Unterstelimöglichkeit für Motorrad 
in Egelsbach. Nähe Niddastr, 
gesucht. Tel, 06103/4 51 00 

FAHRZEUGE 

AUDI MAZDA 

Audi 100, Bj. 6/83. TU 7/96, 79 TKM. 
weinrot-met., I. Hd., Garagenw., Ser- 
vo. sehr guter Zust,, 4250.- VB. Tel. 
06106 / 2 21 91 od. 069 / 85 11 83 
Audi 80 GL Autom., Bj. 79,85 PS/ 
63 kW. 158 000 km. AHK, TU 7/95, 
für DM 600.-, Tel. 06071 / 2 58 23 

Gelegenheit! BMW 3161. Automatik. 
4-türiq, blau-met., EZ 5/89.69 000 
km. ZV. Wärmeschutzglas-grün. Kat. 
Radio-Quickout, unfallfrei, "fu 6/96, 
VB DM 11 000,-, Tel. 06182 / 2 03 52 
BMW 3161 Touring, Sondermod. 
Edition, EZ 10/93. 19 500 km, 
schwarz-met., viele Extras. VB 
DM 28 900.-. Tel. 06104 / 79 76 74 
BMW 316, Bi.83,135 000 km. 
TÜ 12/96. sehr gepflegt, div. Extras. 
VB DM 3300.-, Tel. 0161 /2 64 45 99 

MX 5. Mod. rot, 5/92. TÜ neu, 44 
Tkm. 1. Hd.. RDS. unfallfr,, Som- 
merizg.. scheckheftgepfl. VB 
24 900.- DM. Tel, 06182 / 2 66 54 
Mazda 626, EZ 10/82, 55 kW. ^ 
TU 11/95. auf Wunsch neu. 2. Hd., 
unfallfrei, ca. 93 000 km. VB DM 
2000.-. Tel, 06182/2 58 17 
Mazda 323 Kombi, rot. Bj.'91.1.6 i, 
63 KW, 71 TKM. Servo-Lenk,. ZV. 
1. Hd.. GaWa. Scheckheftgepfl.. TUV 
+ ASU'96. Auspuff. Kat.. Reifen neu. 
VB9 500.-. 069/86 85 07 
Mazda 121 GLX, el. Faltdach, 
EZ 10/91. 72 PS. 42 000 km. rot, 
VBDM11 10Ü.-. Tel. 069/85 61 68 
oder 88 44 95 

Mitsubishi Galant 2,01,90 PS, 
EZ Mai 87, Garagenvyg. (werkstatt- 
gepfl.). 50 000 km, TÜ 5/96, Servo- 
Lenk.-Kat, Spoiler-Winterräder. Preis 
DM6000.-.Tel.06103/4 94 96 

Fiat Uno 1 ,Ole, 45 PS/33 kW. rot. 
40TKM. Nov. 90.1. Hd., steuerbefr. 
bis 11/95. 7900.-. ». 06106 / 2 96 12 
Fiat Uno, 75/1.5 S, EZ 10/90. 54 
TKM. ger. Kat. dunkelrol-met., SD, 
Alufelgen. Stereo-Radio, scheckheft- 
gepfl,. VB 7900,-. 0 069 / 84 65 04 

Ford Taunus 2.0, guter Zust.. TÜV/ 
ASU 4/96, Batterie neu. incl. Radio/ 
SD. VB DM 1200.-. 069 / 82 50 25 
Ford Escort Cabrio, 105 PS/78 kW. 
35 000 km. Bj. 91, schwarz, tiefer. 
Alu. Wi.-Paket, el. Fenster. Antenne. 
Spiegel. Tel. 06182/2 21 52 
Escort Cabrio XR3i, 1.81, 96 kW, 
3/94.22 000 km, Code CR, el. Ant.. 
el. Spiegel, Extras, neuw., 26 000.-. 
Tel, 06103/32 26 68 od. 31 18 82 
Sierra Laser 2.0,105 PS. EZ 12/84, 
TÜ 2/96, AU 4/96.120 000 km. 3türig. 
RC. rot-met.. SD, 5-Gang. Gawa, 
techn. einwandfreier Zustand, 
1. Hand. VB DM 2700.-, Tel. 06182 / 
6 62 49 
Ford Taunus 1,61, Bj. 83, Motor ge- 
neralüberholt. TÜ 1 J., gt. Zust.. ASU 
neu. VB 1300.-, Tel. 06109 / 2 32 13 
Ford Sierra Turnier CLX 2,01 EZ 11/ 
91. TÜ 11/96, ger. Kat.. ZV, Servo, 
WD-Glas, GSD. RC. apollorot. VB 
DM 10 000.-»09374/ 28 07 0.16 48 
Ford Sierra 2,01 CLX Kombi. 1. Hd.. 
74 kW. 65 000 km. silber-met.. Bj. 
8/92, Alu-Räder, Dachreling. 5-Gang. 
G-Kat., KHD. RC. ZV. ASU TÜ 8/95 
(auf Wunsch neu), NP DM 34 000.-, 
VB DM 20 500.-. Tel. 06073 / 82 62 
Ford Sierra 1,6 CL, 75 PS, Bj. 88. 
120 Tkm. Til/AU neu, 5trg.. Glas-SD, 
1. Hd., DM 5500.-, Tel. 06071 / 
3 80 03 

Nissan 100 NX Bj. 2/93,66KW/ 
90PS. TU/ASU 2/96. Targadach. Ser- 
vo. Radio. Werksgarantie 2/96. km 
10 600, Preis VB DM 20 500.-. Tel. 
069 / 85 40 97 

OPEL 

Accord 2,01, CA 5, Bj. 1/87, schwarz- 
met.. 19tkm, Vollausst., tieler, BBS, 
RS LM Feig.. Leder, Klima. FSP, Ne- 
belsch.. VB DM 9000,-, Tel. 069 / 
85 73 50 ab 18 Uhr. 
Honda Clvic 1.3 Automatik, Bj. 87. 
71PS-53KW, 75 000 km, Schadstol- 
tarm, DM 6300,-, Tel. 069 / 88 88 10 

Jaguar Limo., ähnl. RR, Bj. 71, un- 
fallTrei. 8-Sitzer. wegen Platzmangel. 
DM 15 000.-. Trennscheitje zur Fah- 
rerkabine, Tausch mit anderem PKW 
mögl., Tel. 069 / 87 15 88 (abends) 
Jaguar E, Bj. 71, unla|.lfrei, Kat., Spei- 
chenfelgen, bleifrei, TU 19%, auf 
Wunsch neu, DM 38 000.-, Tel. 069 / 
87 15 88 (abends) 

Porsche 911 Turbo, Bj. 83.138 000 
km. 3,3,1,300 PS, elFH, Klima, Le- 
derausstatt., heizb. Front- u. Heck- 
scheibe, Fuchs-Felgen, Motor, Getr., 
Kuppl. ütierholt, .sehr guter Zust., VB 
DM 75 000.-, Tel. 06162 / 8 31 21 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VW Polo 55,5 Monate alt. 9500 km, 
mit Doppel-Airbag, Glashub- und 
Schiebedach, Servol.. RC Alpha. 
Sportsitze. 55 PS/40 kW. NP 24 000.- 
fürDM21 000,-zu verk.. Tel. 069/ 
80 63 377 od. 82 16 08 
VW-Bus, Bj. 82, ATM 65 000 km. 
Teilausbau. TÜ/AU 11/95. VB 5300,-. 
06071 /2 42 76 ab 13 Uhr 
VW Golf CL. Bj. 9/90, 51 kW/70 PS. 
TUV/ASU neu. G-Kat. DM 8900.-. 
Tel. 069/89 27 03 
GolfGL, Bj 87. 90 PS. 124 TKM. TU 
12/96. Klimaanl.. Servo. get. Schei- 
ben. Schiebed., VB DM 7000,-. 
Tel. 06103/97 71 27 
VW Passat. Bj. 81 TÜ/AU neu AT- 
Motor, nachger, Kat. normal/bleifrei. 
70 PS/55 kW. blau-met., VB 1350.-, 
O 06104 / 6 54 02 oder 6 37 56 
Golf II, 55 PS/40 kW. Bj. 3/90.65 000 
km. TÜ/ASU neu, Radio, SD, 2. Hd,, 
rot, DM 10 500.-. Tel. 06106/ 1 61 97 
Golf Variant GTD Speziai. 12/93.75 
PS. ABS. Klima. 2 x Airbag. ZV. zzgl. 
Extras. VB 28 900.- oder Leasing, 
Tel, 06106/7 61 03 
VW Käfer, Oidttmer, rot, Top-Zu- 
stand, TÜ 96,300 W-An!age, Breitrei- 
fen. Sportsitze. DM 500C.-. 
Tel. 06181 / 6 07 00 
Corrado G 60. Dark-Burgundy, 
EZ 3/91. 75 TKM. ABS. Alu. ESSD. 
Teilleder, Alpine-Anlage m. CD- 
Wechsler. uvm., VB DM 19 500.-. 
Tel. 06108/8 13 22 
VW Golf Diesel. Bj. 4/88. Tüv neu. 40 
KW. 152 TKM. DM 6500.-zum - 
20,05.95. Tel. 06108/8 19 19. ab 17 
Uhr).   
Polo Fox, Steilheck. Bj. 1/89,40 kW. 
weiß, ca, 65 000 km. TU 5/96. Kat.. 
Radio. VB 7100.-. 06182/6 01 29 
Golf II Typ 19 E, 55 KW. km 103 000, 
TÜ/ASU neu, Auspuff/Kat neu, Ja- 
mex-Fahnw., 60mm. GTI-Ausst.. rot. 
sehr gepfl.. NR. Unfallfrei, VB DM 
7000,-. Tel. 069/83 62 50 
VW Golf CL. Bj. 2/85.55 kW/75 PS, 
85 000 km, TÜ 3/96. Kat., RC. 4trg.. 
gambiarot. GaWa. 1. Hand, unfallfrei, 
NR, VB DM 5100.-. Tel. 06182 / 
6 05 06 (nach 17 Uhr) 

Corsa GLS1.3,60 PS, 7/86. 3trg.. 
TÜ/AU neu. 68 Tkm. met.. RC. NR. 
Gawa. Heck/Frontsp., sporti, Ausf., 
div. Extras, unfallfrei, Top-Zust., VB 
DM 5300.-. Tel. 06182 / 6 95 99 
Corsa City 1.2 i, Gelegenheit, 
Neuwagen, nicht zugelassen, volle 
Garantie, Sonderfarbe. Extras, 
DM 14 300.-. Tel. 069 / 7 24 15 99 
JW Astra Vision 1.4 1,EZ 3/94,60 
PS, 5trg., 8500 km. magma-rot, RC 
202. Color. Servo. SD. Anschlußga- 
rantie, 5-Gang, GaWa. DM 19 500.-. 
Tel. 06074/9 82 36 
Kadett E, 1,61, EZ 1988,67 000 km. 
75 PS/55 kW, Kat.. met.. Color. Alu. 
Sportsitze, Schiebed.. Top-Zust.. DM 
8800,-, Tel. 06182/2 54 41 
Astra 1,61,75 PS.EZ 4/92. 
31 000 km, 5trg..toscanarot. Kat.. 
Sen/o, TÜ/AU neu, RC 202, GW. NR. 
DM 16 500.-, Tel. 06103 / 6 32 94 
Vectra CD, 1.8.90 PS, Bi. 10/90. 
58 000 km. ABS, Servo, Öolor, eAu- 
ßenspiegel, eAntenne, Glas-SD, LM- 
Felgen, tiefer. RC 303. GaWa, NR. 
1. Hand, sehr gepfl.. Scheckheft, 
DM 15 850.^ Tel. 06182 / 6 82 90 
Omega CD, Bj. 5/88,100 000 km, 
met., SD. AHK. unfallfrei, gepflegter 
Garagenwagen. DM 11 000.-. Tel, 
06108/7 32 32 
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
wag. in verschied. Farben, wenig km. 
mit Zubehör. DM 14 440.-. Die Auto- 
garage 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 

VERSCHIEDENE 

Peugeot 305, Bj. 86.60 PS/44 kW, 
TiJ/ASU neu, 85 000 km, Stürig, zu 
verk.. VB DM 3500.-, 06103 /5 39 93 
Peugeot 305, Bj. 82.4trg.. Glasdach. 
TÜ 12/95, Motor 50 000 km. VB 600.-, 
Tel. 06109/2 32 13 

ZUBEHÖR 
Spur-Stabtlisierung Orlsmat für 
Wohnwagen, paßta. a. PKW. DM 
250.-. Tel. 06106 / 7 18 13  
Suche Dachkoffer für Wohnmobil, 
Maße 140 x 90 x 40 cm. Tel. 06181 / 
69 06 42 

STELLENANGEBOTE 
Für die Betreuung unserer Kinder 
und unseres Haushaltes in Heusen- 
stamm suchen wir eine Haushälterin. 
Arbeitszeit ab mittags. Bezahlung an- 
Gemessen. Putzhilfe vorhanden' 

el, 06106/1 49 78   
Deutsche Putzhilfe, nach Heusen- 
stamm, Donnerstag od. Freitag, für 
3 Stunden gesucht, 06104 /15 13 
Haushaitshltfe 3 x wöchentlich je 2 
Std. nach Obertshausen gesucht. 
Chiffre E 339   
Putz- u. Bügelhilfe, 1 mal wöchent- 
lich. von 9-12 Uhr nach Heusen- 
stamm ges,, »06104 / 6 72 15 

Gelernte Verkäuferin möchte sich 
im Textilbereich verändern. DM 580- 
Basis, Raum Rodgau/Rödermark, 
Angebote unter: Chiffre C 830 
Fach. Hauswirtschafterin f. alte 
Menschen hilft stundenweise alten u. 
behinderten ein Leben Daheim zu er- 
halten. Tel. 06071 / 7 40 46 
Suche nebent>eruflich Buchhal- 
tungsart>eiten. PC und KHK-Soft- 
ware vorhanden. Tel. tgl. ab 18 Uhr; 
06103/6 42 10 

US Van, Mod. 90. el.Fenster. ZV. Kli- 
ma. TU 1997, top-gepfl.. weiß Hoch- 
dach, el. Fahrersitz u.v.m., DM 
26 000.-. Tel. 069 / 87 15 88, abends 

Kawasaki Zephyr 750,72 PS, Bj. 3/ 
91, rot, TÜ 4/96. zu verkaufen, VB DM 
6800.-. Tel. 06104 / 4 14 35 ab ■V8h 
Vespa Kleinkraftrad (Roller), 
50 ccm, Elektro-Starter. Kat., Wind- 
schutzscheibe. EZ 9/93,5000 km. 
DM 2500.-VB. Tel. 069 / 84 31 66 
Vespa 50 N, Baujahr 83, blau. V6 DM 
1200.-, Tel. 069/44 62 48 
Verkaufe Puch-Mofa, Maxl-N, gut 
erhalten VB DM 500.-, 06073 / 83 76 
Verkaufe Suzuki PR 350, EZ 6/92. 
blau/weiß, TÜ 6/96.9000 km. Som- 
merfahrz.. kein Gelände, neue Rei- 
fen. la-Zustand. DM 4800,-, Tel. 
06108/6 96 56 

Segeljoile Achat, 4,20 x 1.70.12 m? 
Segel, mit Wollfock, Hoch- und Flach- 
persenning. Motor und Trailer (TÜV). 
VB DM 2800.-, Tel. 06182 / 2 28 33 
Fiord-Weekender 21,6,50 m, m. 
Mittelkoje, neuer Motor 170/270 Vol- 
vo Pentam. 100 Betriebstunden, el. 
Ankerwinde. Thmmklappen usw.. voll 
ausgerüstet, Cabrio- und Hafenplane 
neu, Trailer TÜ abgenommen. 
Urlaubsklar - ansehen lohnt sich! DM 
35 000,-, eventl. Pajero als Zugfahr- 
zeug, Preis VB. Tel. 06106 / 31 42 

Reisemobile: Weinsberg 
Wohnwagen: Cristall 
Mobllheime: FREWO 

Vermietuhg-Verkauf-Service 
0 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 gew. 

Wohnmobil VW LT 40 Diesel, 
6 ^1., 55 kW, Selbstausbau. B). 79, 
Anhängerkuppl., Austauschmotor, 
20 000 km, Kühler neu, Solaranlage. 
TÜ 97. DM 12 000,-. Tel. 06182 / 
2 25 30, Fax. 2 85 46 

Mega-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50,- 

Braunes Holz-Regal, H 0.80 cm, 
Tiefe 0,30 cm, Br. 0,50 cm. 20.- Toi 
06104/6 12 87  
Badewanne, lila. 9.- DM, Kleidung 
div. Gr. unter 10,- DM. Plastik-Wickel- 
ablage 10,- DM. Tel. 06071 / 4 32 9l 
EB-Küche, 2 x 2,9 m, rot Resopal 
Herd u. Kühlschrank, Selbstabbau u 
Transport, zu verschenken, 
Tel. 06106/90 99 
Kinderfahrrad m. Stützrädern, 50 
Tel. 06104/4 13 55 
Grünes Schlafsofa. 150 cm x 190 
cm, mit Bettkasten. DM 50.-, Renn- 
bahn von Dickie mit Trafo. 40.-. Tel 
069/89 15 75. 
Damen-Bergschuhe Kästle, Gr. 39 
und Wanderschuhe Adidas. Gr. 36 
mit Profilsohle für je DM 40,- zu ver- 
kaufen, Tel, 06103 / 7 92 63 
Teutonia Kombi-Kinderwagen, Kei- 
ne Kitsch-Farben, mit Zubeh., dM 
180.-. Bade-Wickelkomm. für Bade- 
wanne. NP DM 198,- für DM 100,', 
Chicco-Spielrack für DM 30,-. Krab- 
belrolle für DM 10,-. alles Top-Zu- 
stand. Tel. 06073/8 84 04 
Triset Puppenwagen, sehr guter Zu- 

' stand, zu verk.. NP DM 170,- für DM 
50.-, Tel. 06073/8 84 04 
Eßzimmer, Eiche rustikal, sehr guter 
Zust.. kompl, zu verk.. Preis VB. Tel 
06074 / 9 75 89 
Funkgerät Aibrecht AE 4200 fürs 
Auto mit FM. AM und PA-Kanäle mit 
Micro, DM 50.-, Tel. 069 / 1 32 31 82 
5 Felgen für Ford 13x4,5 mit Reifen 
155 SR 13 Semperit. Preis DM 50 -, 
Tel. 069/ 1 32 31 82 
Grüne Zimmerpflanze, 1,20 m hoch 
HOYA oder Wachsblume, DM 50.-, 
Tel. 06154 / 8 29 83 
2 neue hochwertige Polsteraufla- 
gen für Gartenstuhl-Hochlehner. de- 
zent gestreift, NP DM 230,- für je DM 
50.-, Tel. 06154/8 29 83 
Arbeitsplatte 53 x 229, massiv Holz 
m. hellem Resopal beschichtet, für 
Hobby-/Arbeitsraum geeign., DM 50 • 
,Te'. 06154 /8 29 83 
Grundig Stereo-Konzertschrank 
von 1969 zu verschenken. Tel, 
06103/8 46 33 
Einmachgläser und Einkochtopf zu 
verkaufen. DM 25,-, Tel. 06108 / 9 5 

1 Laterna-Magicavonca. 1930 zur 
Projektion von Filmbänder (Sammler- 
Stück) 30.-, Tel. 069 / 81 93 83 
Siebruck-Rahmen mit Bespannung 
Din A 4. Springauf-Beschlag in Holz- 
kasten mit Tragegriff für mobilen Ein- 
satz 35.-. Tel. 069/81 93 83 
2 Dampfentsafter, gut erhalten, m. 
Gebrauchsanleitung u. Zubehör. 1 
großer ca, 8 kg Füllgut, 1 kl. ca. 5 kg, 
je 20,-. Tel, 069/81 93 83 
Pliotenkof., neu, 40.-. Klappbett incl. 
Mat. 45.-; Kohlebeist.-Herd 45.-; 
Span. Sprachkurs 10.-; Bügelbrett 
10.-; Dampfbügeltisch 45.; T. 06162 / 
39 66   
2 Fenstersicherungen (ABUS) ong. 
verp. je 49,- (NP 65,-): div. Lampen 
von 5,- bis 50,-, Dreibeinliege 5,-; Tel. 
06162/39 66 
4 Felgen m. Reifen f. Merc. 123 je 
DM 10.-; Einmachgläser je -.50; 2 Alli- 
bert-Badschränk., beige, je 20,-; Tel. 
06162/39 66 
Heriag-Kinderwagen „Lord", DM 
50.-. Römer-Kindersitz ..King", 9-18 
kg. DM 50.-, Tel. 06182 / 2 01 26 
3flammige Stehlampe aus den 50er 
Jahren. DM 50.-. Tel. 06074 / 3 23 09 
Tisch-Photokopier-Gerät. 3 M 151, 
für Thermopapier, an Bastler. 30.-. 
Tel. 06074/58 08  
Transportkoffer für elektrische , 
Schreibmaschine "Siiverreed". 
schwarzes Hartplastik, 20,-. Tel. 
06074 / 58 08 
9 Nadel-Drucker Triumph Adler, 
DIN A 3 Walze, guter Zustand, aber 
Motor nicht in Ordnung, an Bastler. 
DM 25,-. Tel. 06074 /58 08 
Gardinen, hochw., Gardinenstange 
(Schmiedeeis.), je 49.-. Natursteine/- 
platten ä 5.-. Polsterhocker 39.-. Tel. 
06103/8 21 01 
Lampen f. Whg., Büro, Terrasse, 
Pocket Fotokamera je 20,-. AEG Jog- 
hurt-Gerät. Keimbox f. Frische Kräu- 
ter je 39,-, Tel. 06103/8 21 01 
Helzungsverkleidungen (Handwer- 
kerarbeit) je 49,-, Wandspiegel 39,-, 
Hocker f. Bad/Kinderzimmer 39,-. Tel. 
06103/8 31 01   
Eßtisch, weiß. Chromgestell, rund. 1 
m. 50.-, zerlegbar, 4 Radkappen f. 
BMW 14 Zoll. zus. 25.-, Tel. 06108 / 
6 80 92 
Kinderfahrrad, 18 Zoll, 50.-. Tel. 
06108/7 52 86   
Kinder-Hochstuhl, 40.-, Sandkasten 
10,-, Rutscher-Auto 5,-. Kinder-Fahr- 
rad. 12 Zoll, 5,-. (rep.-bedürftig). Tel. 
06108 / 7 52 86 
Tisch-Fußballspiel 5,-. Rutscher- 
Auto 5,-. Badematten 5.-. Handtuch- 
halter und div. Badezimmerarlil. zus. 
10,-. Tel. 06108/7 52 86.  
Kirschbaumart. 6 Stühle je 9,-, Si- 
deboard 200 x 50 cm./Giasvitrine 100 X 150 X 40je 30,-, 2 Pizzateller 
0,30 cm je6,-, Tel. 06106 / 90 78 
Elektr. FuOwärmer u, Elnkocher, je 
25,-, 100 Einweckgläser, je 0,50/2,-, 
Federbetten. 180 x 160, je 40.-. 2 Kis- 
sen je 10,-, Tel. 06106 / 90 78 

Fernsehständer. Holz, 42 cm breit. 
82 cm lang. 54 cm hoch, VB DM 45.- 
Tel. 06108/6 71 80 
Ersatzreifen Plrelll, Cinturato PS, 
155/70 SR. 137 255, VB DM 30.-, Tel. 
06108/6 71 80 
Schreibtischstuhl, beige, höhenver- 
stellbar. VB DM 45.-. Tel. 06108 / 
6 71 80 
Großer Aquariumfilter. 30x42x37 
cm. 4 Kammern, sehr lange Standzei 
ten, (muß auf gleicher Höhe wie 
Aquarium stehen), 50,-. Tel. 06106 > 
50 22. bitte öfter probieren. 
Elkos 120000 uF 15 V. 69000 uF 50 
V. Stück 25.-. Bleiakku 12 V. 6.5 Ah, 
6.5x9,5x15 cm, 35,-. Tel. 06106 / 
50 22, bitte öfter probieren. 
Ventilatoren zum Einbauen. 0 17 
cm oder 12 cm. 220 V. Stück 30 - 40,- 
T. 06106 / 50 22. bitte öfter probieren 
Verkaufe Schallplattenspieler mit 
mehreren Schallplatten belegbar, 
Braun. VB DM 50.-, Tel. 06104 / 
4 17 85 
Schneider Hifl-Kompaktanlage * 2 
Lautsprecher TS 2025. gut erhalten, 
DM 50,-. Tel. 06104/4 17 85 __ 
Terrarienheizer Rena "Cor" Heizka- 
bel, 7 mtr.. 50 Watt (neu. original ver- 
packt). NP 80.- für nur 45.-. Tel. 069' 
84 30 61 
Schöner s/w-Fernseher (43 Bildröh- 
re) Nordmende Compact 1702, sowie 
elektr. Zimmerantenne, für nur 50,- 
Tel. 069 / 84 30 61 
2 antiquarische Bücher v. Otto v 
Bismarck; "Gedanken u. Erinnerun- 
gen" V. Otto Fürst V. Bismarck. Volks- 
ausgabe V. 1916,50.-. 069 / 84 50 6t 
Dlv. Klassik CD-Videos (Bitdpiattel 
für nur DM 50.- p. Stück, neu. original 
verpackt. Tel. 069 / 84 30 61  
12 P. gute Damenschuhe, Gr. 37. 
zusammen DM 25.-. nicht einzeln, 
Tel. 069 / 8 00 48 04. abends 
Grundig Tonband + 20 Bänder. Ra- 
dio mit Plattsp.. Cassetten und Boxen 
sowie Friteuse zu verk., je 40,-- Tel 
06108 / 7 73 31   
Ki.-/Jugendbücher. 0,50-2.50, 
Scout-Schulranzen 10,-, Riesen- 
Plüschhund 8,-, alles gut erhalte". 
Tel. 06103/2 17 26 
Welf^ Lederstiefel, Gr. 39,30.-, 
schw. Lederflechtballerinas. Gr. 39. 
25.-. eleg. Umstandshose. Gr. 36. 
40.-, Tel. 06103/2 1726 
1 Bürostuhi,DM30.-, 
Tel. 06103/15 95 . 
2 zweistrahlige Leuchtenleisten, 
Eiche/Emaille, je 30.-, Schreibtisch 
Kiefemachbidg. Ii. 1 Fach/Einleget' • 
re. 2 Schubl.. 40.-. 06103 /15 95 
Eiche Zeltungs- und Telefontisch: 
B 55, T 32, H 66,40,-. altdeutsche 
Tischleuchte, 30.-. Sechseck. Wand- 
u. Decken!., Eiche. 30.-, 06103/15 ^ 
Müllboy-Tür, verzinkt, für . 
Tonnen zu verkaufen für 50,- DM, iß" 
06028/17 82 . 
Umstandsbadeanzug voti Anita, 
DM 30.-, Jeanshose, dunkelblau mn 
Stickerei. DM 35.-. für Körpergröße 
1,75cm.Tel.06104 / 7 51 36 

GESCHÄFTLICHES 

Zdickani Ftdarkarnmatratze. 
180*200, Ki.-Fahrrad 16Z., Ki.-Fahr- 
radsitz b. 18 kg. Katzenhöhle m. Git- 
ter, je 50,-. Tel. 06108/7 13 40 
Dacoatahl, (Schirmform), Studio- 
Klappenspotscheinwerler. ält. Flur- 
lampe, 94er Michell<atalog Ost/West. 
|S Teil 50,-. 069 / 85 24 85, C. 
Autoalarmanlaga, Golfkotfli^ei. B{. 
70-83. re.. BMW-Radbl. 13". Batterie 
t '.'VSrmelsolierbox, jedes Teil OM 
50 -, Tel. 069 / 85 24 85 O 
Alta Olympia Schralbmaachlna, al- 
le Registriekasse & 50.-, Fernseher 
30 cm s/w. 25.-. Motiv Silberbarren 
1 Unze 30.-. Tel. 06103 / 2 64 05 
Ftalaaichralbmaachlrie. Entsalter. 
Kloplsaugbürster. Bügelpresse, 5 Li. 
u, T Beuler und Klapplahrrad. VB DM 
50.-/je Teil, ■ 069 / 84 30 65 
Happycar-Autoaltz, 0-9 kg. bunt, mit 
Sitzverkleinerar. DM 50,-. Puky-Drei- 
rad m. Stange, lila. DM 50.-. Tel. 
06106/2 55 53 
MIdchanfahrrad, 24 Zoll. DM 50.-. 
Tel. 06106/1 32 37 
2 St. LIagan, mit Bettkasten. 
90 X 200 cm zu verschenken. Tel. 
werktags nach 18 Uhr 06102/3 66 93 
Obarkfirpar-Briunar, 6 x 40 W, Holl- 
ständer, Zeitschalluhr. 50.-, Tel. 
06182 / 2 74 17 
Lautaprachar, 20 W, DM 20.-; 30 W. 
DM 25,-; 40 W, DM 30,-; je Paar, Tel. 
06074 / 3 37 78  
Ha.-Fahrrad, 26", ohne Schaltung, 
guter Zustand, zu verk., DM50.-, 
Tel. 06182/2 61 85 (ab 18 Uhr) 
Ha.-Rannradzuverk., 10-Gang: 
vorderes Rad, hinteres Rad plus Ge- 
stell, pro Teil DM 40.- VB, Tel. 06182 / 
2 61 85 (ab 18 Uhr)  
FahrradalU für Kinder 20,-. Kinder- 
hochstuhl 30,-. Röhrenradio und Ton- » 
band, je 50,-. Tel. 069 / 84 25 52 
1 Puppanbad mit viel Zubehör 30,-. 1 
Spielküche mit Waschmaschine 30,-. 
1 Autorulscher 30.-. Tel. 069 / 
84 25 52 

1 Schranknihmaachlna mit Fußpe- 
dal. 50,-. 1 alter Nähmaschinenkopf 
45,-. 1 Tisch, Grill u. Backofen, von 
Moulinex, 50,-. Tel. 069 / 84 25 52 
Grüne Plaatik Milchkanne, H 0,60 
cm, DM 20,-. Tel. 06104 / 6 12 87 

Talch- und Sumpfpflanzen vom 
Hobbygänner mit guter Bewurzelung, 
St. DM 1,50, Seerosen ab DM 7,-. 
Tel. 06108/64 42 
MItaublahl Colt zu varschankan, 
ohne Lichtmaschine, aber Motor ist in 
Ordnung, an Bastler, 06073 / 8 09 94 
Elektr. Maaaar, 20 -, elektr. Schrau- 
bendreher. 20.-, Tel. 069 / 85 47 98 
„Daa Baata" (Nachschlagew.), Mehr 
Freude am Garlen, 25 -, Werkzeug- 
kast.. 15.-dazu Werkzeug z. Aussu. 
ab 1Tel. 069 / 85 47 98 
Ca, 200 Blargllaar sowie ca. 100 Mi- 
ni-Schnapsfl. ab 1.50/Stck.. Lang- 
spielplalt. ab 1950. je 8.-/10.-. Tel. 
069 / 85 47 98 
Einige FIchtenbr. aus 1 Stamm, ca. 
50 J. all. f. Einfriedigung 0. restaur. 
geeign., 30.-. L450cm, Stärke2.5 
cm, Br. 20-30 U.40 cm. 06104/7 12 70 
Wagen Umzugl 2 Ölölen a DM 30.-. 
Tel. 06104 / 7 12 70 
Damanklaldung, Gr. 48/50. Herren- 
kleidung, Gr. 106, alles gut erhalten. 
ab10,-bis50,-.Tel. 069/86 85 10 
Kruzifixgarnitur, Nußbaumlisch aul 
Rollen, Höhe 52, Breite 42, Länge 80 
cm, VB 40.-. Tel. 069/86 85 10 . 
Junghana-Wanduhr. nußbaumlar- 
big, bis 30,-. Stoff türkis/weiß meliert 
I. Gardinen oder Decke geeignet, ca. 
5,50 X 1.40.20,-. Tel. 069/86 85 10 
Stoffdackanlampa, Tischlampe 
Glas, Neonleuchte 0 40 cm mit 2 
Röhren, Küchenuhr weiß/grau, bis 
30,-. Tel. 069 / 86 85 10 
Peraonanwaage. Treteimer. Ther- 
moskanne. Holz-Wandbrett mit Hal- 
terung, 70 x 20, ab DM 5,- bis DM 20.- 
.Tel. 069/86 85 10 
Plottenapleler u. Radio an Bastler, 
da leicht delekt, je 5,-. Elektr. Eierko- 
cher, Entsafter, Uralt Elektro-Bügelei- 
sen. ab 5,- bis 20,-. 069 / 86 85 10 
Babyklaldung, Gr. 80/86.13 Teile. 
DM 7.-. Tel. 069 / 89 59 60 
Ranzen mit MIppchan, u. Sporlbeu- 
tel, DM 20,-, großer Hupfball, DM 8,-, 
Tel. 069 /89 59 60 
Turnachuhe, Leder, Gr. 31. wie neu, 
NP DM 49,- für DM 15,-. Hosen, Gr. 
146 u. 152 je DM 10,-, Tel. 069 / 
89 59 60 

Flurgardarob« mit Spiegel, Schmie- 
deeisen, schwarz, neuw.. DM 50.-. 
Waschbecken, blau, last neu. 
DM 40.-.Tel.06104/6 1065 
Klndarklaldung, v. Gr. ca. 68-74. 
Body's, Pullover. Strampler, Ski-An- 
zug. Jeanshosen, von DM 2 - bis DM 
25.-, Tel. 06104 / 7 51 36 
HImmalatanga, DM 15 -, Himmel mit 
Nestcher», DM 35 -, passende Bett- 
wäsche. DM 20.-. für Kinderbett, 
60x 120 cm,Tel.06104/751 36 

1 Wiachakorb, G 40 cm., H 60.20,-. 
Tel. 06104/6 12 87 
Hochatuhl, Chicco, m. abnehmb. 
Tisch. 40-, Babytragetasche. b|ßu, 
30.-,Tel.06108/7g3 56 
2 Da,-Ladar|ack., Gr. 40. braun je 
30.-, Sommerkleider, Gr. 38/40 je 5.- 
u. a. Gr. 38/40. alles 5.-, Tel. 06108 / 
7 83 56 
Kl,-Fahrred, 18 Zoll, DM 40,-, Boby- 
car mit Anhänger u. Schiebestange 
DM 45,-, Mülltonne, 1201, DM 30,-. 
Tel. 06106/1 68 84 
Fakir Tapplchklopfaaug,, Kabel de- 
fekt, funktionsl., 50.-. Barbie Puppen- 
kleid., neu, 4 Stck. je 3.-, 4 Schaback 
Flugzeugmod., 12.-, 06182 / 6 41 29 
Zubeh, für Atari: Mauspad DM 6,-. 
Maus DM 15,-. Joystick DM 15,-, 
Netzteil lür DM 50.-, Tel. 06182 / 
6 41 29 
Da.-Blazar von ARA, Schunvolle. in 
pink, neuwerlig, Gr. 42. DM 49,-, Tel. 
06106/64 68 38 
He.-Markenkleldung, Hosen. Hem 
den, Pullover. Strickjacken, Gr. 26/ 
52, je Teil 5,-/10,- DM, Tel. 06106 / 
64 68 38 
Da.-Soft-Velour-Mantel, Gr. 42, 
Trachtenstil, hellblau, nur 1 x gelra- 
gen, 49,-, Tel. 06106/64 68 38 
Kompl. Doppelb, (2 x 2 m) incl. Bett- 
gest. m. 2 Sprungr. (je 2 x 1 m) u. zwei 
3-teilige Matratzen m. zwei Matral- 
zenscnonern f. 30,-. 069 / 89 44 59 
Wohnzl.-Liampe, 3er Gehänge, 
Nußb. m. Gelbglas, 20,-, Deckenflur- 
lampe, 5,-, Bügeleisen, 5,-, Flohmark- 
tart., Tel. 06106 / 7 21 16 
EtageneIngangstUr, Limba, m. Sri- 
on, GriH u. Schloß, 1.97 x 0,98, DM 
50,-, Lamellentür, 1,95 x 0,59, DM 
25,-, Tel. 06106/7 21 16 

Aluradblenden I. DB b. 85..Autoqua- 
llzerv. Vivanco. Autorennbahn, all. 4 
m I, Mini Reise Rasierer, verpackt, 
Tel. 06108/6 81 65 
Bremazangan Qolf 1, u. Anlasser. 
Rep.-Buch Ford Sierra. Akkustaub- 
sauger, je DM 20.-. Tel. 06108 / 
6 81 65 
Vogelkltlg m. Zubehör, DM 20.-, 
Grundig Radio aus den 60ern, 
DM 40.-, Ki.-Fahrradsilz. DM 20.-. 
Tel. 06074 / 75 88 (Rödermark) 
Couch-Tlach, DM 30.-. Gartenstuhl. 
DM 50.-, div. LPs (deutsche Schlager 
DM 20.-. Tel. 06074 / 79 89 (Röder- 
mark) 
Qehfrel, DM 50,-, Tel. 06074 /73 10 
Einbauherd und Poltargaachirr zu 
verschenken. Tel. 06108 / 6 64 30 
Water-PIk Mundduache, 110V, Fo- 
toapparate, ZInn-Stamper, neu, 
Steinhäger Porzellan Jubiläumsfl. + 
Slamper. je 50,-. 06102 / 5 27 92. 
Abua-Rolladentlcharung 25,-. Te- 
akholz-Salatschüssel 30,-. Torten- + 
Kuchenplatten, neu, 30,-. Glaskanne 
I. Kaffeem. 18,-. 06102 / 5 27 92. 
Blazer, schw.. neu, Gr. 50. Parka + 
Anoraks, neu. Gr. 40 + 42, je 50,-. Da- 
Filzhüle, neu, 40,-. Sharp-Rechner + 
Uhr, Wandl.. 50.-. 06102 / 5 27 92. 
Perry Tennlakleld Gr. 38. Abend- 
Cocktailkleider, Gr. 38. Goldsandalel- 
ten Gr. 39, neu. Herrensakkos Gr. 50/ 
52 je 50,-, Tel. 06102/5 24 09 
Weck-Gläaer, Geo-Hefte. Gelied. 
Welt, je 2.-. Käse-Fondue u. Auflauf- 
lorm, je 10.-, Kaiser-Backlorm neu 
15,- Parka 50,-, Tel. 06102 / 5 24 09 
Karrleresplal, neu, 30.-. Ablageord- 
ner. Karteikasten 15-, Babybettwä- 
sche, 10.-, Deckenlampe, 20.-, 
Wandlampe, 50.-. 06102 / 5 24 09 
3 Gartenaeasel. 1 Relaxiiege m. Auf- 
lage, 50,-. 11nnenlür-Macore m. 
Glas, 73,5 X 200 cm, 50.-. Tel. 069 / 
83 11 18 
Umatanda-Hoaenanzugv. Prenalal. 
Gr. 38/40,50.-. -Kleid, NP 280.-, nur 
50.-, -Hosen u. -Blusen, nur 20.-. Tel. 
06104/4 91 20 
Br, Küchenachränke, 2 leilig, dazu 
passend Tisch + 5 Stühle, Bonanza- 
Slil, je Teil 50,-, Da.-Fahrrad, 30.-, 
Tel. 06106/64 59 24 

PARKETT-UND 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pfiegeielchtlü 
Wir sind einer der größten Anbieter 
in Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m^ 29.75! Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 446, 

Telefon 06104/9 50 40 
Baumf Allarbeiten - Gartengestal- 
tung - Qehölzschnltt, Pflasterarb. 
O auch Sa. u. So. 06074 / 4 44 90 u. 
06071 /2 34 41 gew. 
Wir führen aus: Renovierung im 
ganzen Haus. Tel. 06108 / 6 71 58 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrümpl.. Haus- 
haltsauflös..069/46 78 25gew. 
Wir pflegen Ihren Garten! Baum- u 
Strauchschneidearbeiten jeder Art. 
Ihr Fachteam 0 069 / 46 78 25 gew. 
5-f. komb. Holzbearbeitungsma- 
schine, Abricht-Dicken-Hobel- 
masch.. Tischfräsmasch., Kreissäge 
45 Gr.. Schiebeschlitten u, Langloch- 
bohreinrichtung sowie Drechsel- 
masch. zu verk., Tel. 06024 / 97 31 
GARTENHOLZ SONDERPREISE! 
Z.B.: Sticksei. 6 x 30 cm. ab DM 0.69, 
32 mm Holzfliesen. 50 x 50 cm, ab 
DM 5.90, Beetrollis 30 x 200 cm, DM 
12.95, Sichtschutzzäune 180 x 150 
cm, ab DM 36,90 u.v.m. 
Fordern Sie unseren neuen 
kostenlosen Katalog an oder besu- 
chen Sie unsere große Ausstellung 
auch sonntags v. 13*17 Uhr geöff- 
net (keine Beratuno kein Verkauf) 
Wir freuen uns auf Sie!) 
HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 
Tel. 06104/9 50 40 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachlässe. 06102/3 72 69 gw. 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei Haus 
Q 069 /38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Zimmertüren, riesige Auswahl in al- 
len Qualitäten. Unsere Fachberater 
sind für Sie da! Unsere großen Aus- 
tellungen sind auch sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Verkauf), HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 
TeL 06104 7 9 50 40 

Taschenwörterbuch 

Französisch / Deutsch 

Deutsch / Französisch 
Es gibt sie wieder! Die Taschenwörterbücher aus der 

PONS Redaktion sind als Sonderauflage neu 
erschienen. 
Rund 35.000 Stichwörter, über 10.000 Wendungen 
und idiomatische Ausdrücke, moderner umgangs- 
sprachlicher Wortschatz sowie eine klare typografl- 

sche Gliederung im prak- 
 . - tischen und handlichen 

Format machen dieses 
Taschenwörterbuch zu 
einem unverzichtbaren 
Begleiter für Schule, 
Weiterbildung, Büro 
und Reise. 

728 Seiten, 
Format 10 x 13 cm. 

1 achwarzea Abachlußballkleld.Gr. 
38, Viskose, DM 45,-, 1 schwarzer 
Parly-Anzug, Gr. 36. lür Abschluß- 
ball, DM 35,-, Tel. 06104/4 12 90 
Farb-TV mit Fernbed., DM 50,-, 
Videotisch 95/67/40, DM 30,-, PC- 
Tisch, DM 50,-, Tel. 06181 / 69 00 73 
ab 18 Uhr 
Kindermöbel, Ikea, weiß, Schranl< 
80 X 50, Höhe 127 cm, DM 40.-, Re- 
gal 80 X 28, Höhe 84 cm, DM 40,-, 
Tel. 06104/7 29 35 

Kaufe laufend Waachma., Kühlschr. 
E-Herde, T rockner usw. .auch defek- 
te. hole sof. ab. 069/387157, Fa.WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z.B. Waschm.. Wäschelr., 
Kühl- u. Gelrierschr., Geschirrspülm.. 
Küchenmöbel, Spüle. E-Herde, 
Gash., u.v.m. Tel. 069 / 85 49 53 

Schreibtisch. 50er Jahre. Holz, 
dkbr., 120 X 50 cm, DM 40,-, Compu- 
lerlisch, stabile Slahlausihrg.. 
90 X 90. DM 50,-. 06104 / 7 29 35 

Heizkörper: H: 100. B: 64. T: 10cm, 
neuwerlig. DM 50,- Tel. 06182 / 
2 19 38 

Kleinraumventilator, orlg. verp., NP 
55 -nur 20.-, Tel. 06104/4 91 20 
Rollai Dia Projektor 50,-. Speziai Lu- 
xus Leinwand 50.-. Rundmagazine 
fürBODias, 5,-.Tel.06104/4 12 29. 
1 Paar Rollschuhe mit Schuh 15.- 
Kleinkinderlahrrad 30-, Tel. 
06074/3 21 65 

sonntags ''Ausstellungen übef 
^ '^4.00 bis   

ABSTAND NEHMEN VOM 
GEWÖHNLICHEN ■ 

i 1 

Koralle 

17.00 Uhr 

• 1001 Idee rund 
um die Dusche 

• attraktive Duschwände 
In großer Auswahl 
in allen Preislagen 

• wir beraten und 
liefern auch für die 
Eigenmontage 

• wir planen und 
montieren Ihr 
Traumbad 

• rufen Sie uns an für 
Ihren ganz 
persönlichen Termin 
und unser 
detailliertes Angebot 

A S P[et A L FIEL ING 

Duschwände - Badmöbel - Armaturen - Sanitärobjekte 
o Heckenweg 3 Fer<)..Potsclie-SUa0e 1 
S 63303 Dteieich-Orli. 63073 OllenbacIvBiebet 

Telelon 06103/9606,0 Telelon 069/695077-76 
Teielax 06103/66470 Teiela* 069/696474 
'Keirw Baratung und kem Verkauf a/n Sonnlag 

Heizung - Sanitär 
06103/98080 

IVIARKT 
Jeder kann mitmachen 
jed«n 1. Sonntag 'ni Monat I 
Sonntag, 7. Mai 051 
^ Autokino 
üravenbruch I 
KOPP GmliH 0221/36 55 00 

DER ABSOLUTE WAHNSINNIII Wir IMtm lhn*n ab W«rk • iol«ng« dtr Vonat rticht: 
Fertigg^ragen 

Ooppat- ijnd (FtrHQ-1 ab WtrH M «0% umar I UMnpTM a&tuQMMn Vt9CNtd4fm (WöNn und AuBanpuaa lülartafl UatVftMf iw Haual 
Om »cWniMpüiii mnt Ufcanam | 

Ql«lch cnruftn o. Kart» »chr^lbM: | ESB VOLKSOARAOEN OmbH j lM»nr Str. 70, 337M BttXftld Tiafan <08 21) 110 ♦ 67 

Wir bauen Ihren offenen 
Kamin zum Kachelofen um! 

Qualität ab Werk! 

PergasoFe Wintergarten 
Erfüllen Sie sich Ihren 
persönlichen Wohntraum 
- mit einem Pergasole 
Wintergarten, 
Lassen Sie sich von uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald werden auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 

Gebührenfreies | |b^ut.chni> I 
L". ol*, olf no oc SOLARBAU-SYSTEM 01 30/85 02 25 
., denn bei Glas blicken wir durch! • TuaiiiN 

H Hausjaesitzer 
Bjl Ich UlaerprUfe 
Kl Ihr Dach 
■ll kostenlos und 
■M "Ttverblndllchl 

Ich führe all© Dach- und' Spenglerarbelten durch. FossadenvorklGldung, 
sowlo Dach,Neu- und Umdeckung Flachdachsanierung 

Asbestentsorgung nach TI^S 519. 

C 
Wissen kommt nicht von ungelähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

(Vi ivi 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s GOnt*r Köpping 

Ernftt>L«llz-Str.5 
63466 Hanau 

(Kl«ln Auh«lm) 
Telefon: 

P 

Kommen Sie in unter Ausstelluntszentrum, 
GeöfTnei zu den üblichen GeKhlAszeiten; 
am Donneniig bis 20 30 Uhr! 

OFFENBACH-POST LESERREISE 

Cote ä Azur 

Italienische Rivera 

14. 5. - 21. 5.1995 

DM ^27&,-P■r. 

Nur noch wenige 
Plätze frei! 

8 Tage zu den schönsten Jahreszeiten 
Berühmte Ortschaften wie Nizza, Cannes, Grass, St Tropez, Giimauod, Allassio und 
andere Orte und Sehenswürdigkeiten werden Sie aiif dieser Reise kennenlernen. 

Leistungen: 
Busreise im 4-Ste3me-KomfoTt-Rei8ebu8 mit Bordservice. 7 Übemachtungen in 
Komforthotek. 7x Frühstück, 7x Abendessen (Hauptgeridtt" MenttwaM.). 
Eintritt Meerannuseum Exodsciter Garten. Beflichligung und Stadtrundfahrt 
nütFrandenfiiliKr in Nizza, Monaco. Fahrt entlang der Cote d'Azur nnd Fahrt nach 
Graas mit Fremdenfiahrer. FM ins Hinterland der Blumenrivera. 

Buchung und Beratung: Reisebüro Schneider 

IKnUbelmstraflc 12, Offienbach, Tekfon (0fi9) 88 58 38 
Bahahofttrafie 59, M:ahnMim.Telefin (OtilOS) 7 2015 

FOr den genauen Reiieverlaiif fordm Sie wiier Leicrreiw-Magaxtai "95 an. 
Anrnf genügt: TeL 069 / 80 (i3-276 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
zur Leistungsschau am 6. + 7. Mai '95 

! Sonderaktion einbmchhemmende Türen! 

KRAMl/lfil^KEL 

Schreinerei Raum und Funl<tion 
Innenausbau maßgeschreinert 

industriestraß« 16 • 63165 Mühlhelm am Main 
Telefon 06108 / 90 44-0 • Telefax 06108 / 90 44-20 

Iral-hausturen: 
Aluminium wMnnegedMmmt # 
in allmi RALrFariMn. * 
Hote-MaßariMH • 
■ua Maiatarhami % 
mit linbiwthaicliartialta- { 

 liaaciiUgan • 
. SEKU-BAUELEMENTE - KURT SEITZ • 
2 Fasanarlestraße 24, 63512 Hainburg * 
• Telefon 06182 / 44 74 Telefax 06182 / 6 07 27 • 
■ III TT"*' 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, die aufgrund eines 
Landesgesetzes für wesentliche Planungs-, Ver- und Entsorgungsfragen 
der Großstädte Frankfurt ann Main, Offenbach ann Main sowie 41 Städte 
und Gemeinden in sechs Kreisen verantwortlich ist Wir suchen für 
unseren Eigenbelrieb Abfallwirtschaft und Abfallentsorgung Mullver- 
brennungsanlage Offenbach - zum 1 Juli 1995 eine/n 

Betr iebssch losser/ i n 

Umlandverband 
Frankfurt 

REGION RHEIN MAIN 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als Schlosser/in (Industrie- 
mechaniker/in) Wünschenswert und von Vorteil sind Berufserfahrung im 
Bereich Sppnglerei/Rohrverlegehandwerk und Grundkenntnisse im 
Schweißen 

Bewerbungen von Frauen sind erwünscht Die Eingruppierung erfolgt 
nach Lohngruppe HLT 5, bei Eignung Bewährungsaufstieg Des weiteren 
bieten wir die im öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien 
bis zum 12 Mai 1995 an den 

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft und Abfallentsorgung 
- Umlandverband Frankfurt - 
Mullverbrennungsanlage Offenbach 
Postfach 15 53, 63133 Heusenstamm 
Telefon 0 61 04/68 07 23, Fax 0 61 04/68 07 13 

BUromfllxl Immer günstig neu und 
gebraucht ab Lager Tel 06151 / 
37 25 32 - gewerbl 
TDCCnDC QRATispROSPÜcr incounc oeios ■ « 23 is 
FISCHER UNGEKER STR. 27 «13» EGELSBACN — auch Mltnifimiflurkt zu Mttnahmiprtlwn —> 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altet Porzellan, Postkarten, 
Qemtlde, Bücher. 
BAUER. Telelon 069 / 55 59 98 

REISE 

Zeeland/Südholland priv. Ferien- 
häuser, Strandndhe/Nordsee, ab DM 
490 -/Wo.. Prosp. Info.: HFV. Tel 
0741 /2 19 90. Fax 1 50 77 
Südtchww., tchö., neu« FeWo, 750 
m. zw, Schluchsee * Schweiz, Kind, 
willk.. Pfingst-ZSommer-ZHerbstf, n. 
Term, frei. Ab DM 60.-/Tg., T, 07755 / 
2 55 o. Fax 07755/16 47. 

VERMISCHTES 

Lebenshilfe durch Mandlesen, 
auch Karten. Deutach, englisch, 
russisch, Fr. Änderte, 069/86 25 33 

AMP - international führendes Unternehmen - beweist seit über 50 Jahren seine 
Innovationskraft auf dem Gebiet elektromechanischer Bauelemente. Annähernd 
30 500 Mitarbeiter, davon über 1 600 in Deutschland, tragen diesen Erfolg. 

Wir wachsen weiter - wachsen Sie mit, als 

oder Sekretärin 

Nachwuchssekretärin 

in unserer Marketing- und Vertriebsabteilung. 

Diese Positionen sind je nach Aufgabenstellung für berufserfahrene Damen oder 
Berufseinsteigerinnen nach Abschluß ihrer Ausbildung geeignet. Wichtig sind 
Engagement, Englischkenntnisse und die Beherrschung der modernen Büro- 
techniken. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bei vorbildlichen Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 

Wenn Sie interessiert sind, selbständig und verantwortlich zu arbeiten, bitten wir 
um Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe der Position, Lichtbild und Ein- 
kommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 

AMP Deutschland GmbH, Amperestraße 7-11, 63225 Langen, Tel. 06103 / 7 09-2 07 

VERKAUF 
Jungen-Fahrrad in gutem Zustand 
für 100.- DM zu verkaufen. Tel, 
06071 / 63 00 15 

Danke 

für Ihre 

»DAHW 
Deutsches 

Aussatzigen-Hilfswerk 
e.V, 

Spendenkonto 
9696 

Städt. Sfjarkasse 
Würzburg 

(BLZ: 790 500 00) 

Ein 
medizinisches 

und soziales 
Hilfswerk 

Wenn Sie Ihre Berufspraxis erweitern 
und dabei gut verdienen wollen, reden 
Sie mit uns. Ein Anruf lohnt. 
Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 

-II* randstad zeit cirbeit 
Züverl. freundi. Hauahaltahllfe f. 3- 
4 Std. Imal wöchentlich nach Dieburg 
gesucht. Tel. 06071 / 2 32 99 

Versand- und 

Lagerarbeiter 

Helfer für 

Montagen 

Bei Randstad verdienen Sie gutes 
Geld und finden sichere Arbeit. 
Rufen Sie gleich an. um mehr zu 
erfahren. 
Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
Neu-Isenburg Tel. 06102-1 70 35 
-r randstad zeit-arbeit 

foto Voikarvon Br0fven 

GEGEN DEN STROM 

Für immer größere Schiffe sollen Immer mehr Flüsse zu 
"Wasser-Autobahnen" ausgebaut werden. Zeigen wir den 
Kanal-Arbeltern in Bonn die rote Karte. Fordern Sie das Info 
"Rettet unsere Flüsse!" 
an (für 5 DM in 'f ■ 
Briefmarken). 

NABU 
PMtflch 30 10 b4 

r Natt/r9ehutibund\ 53190 Bonn rikor'««« > I III 

Chaco-Indianer: 

VertrauenjEdeute 

statt Projäcte 

Das noch vorhandene Waldge- 
biet des Gran Chaco schrumpft. 
Und damit der Lebensraum der 
hier als traditionelle Sammlerin- 
nen und Jäger überlebenden in- 
dianischen Völker. Über Hilfs- 
maßnahmen wird versucht, sie in 
ihren Bemühungen zu unterstüt- 
zen, ihre Lebensformen und 
-mÖKlichkeiten zu erhalten. 
Docn Landraub. Gewaltanwen- 
dunK. Ausbeutung, Zerstörur^ 
von Kultur und Traditionen sind 
kaum aufzuhalten. Eine kirchli- 
che Studie ergibt: Die Indianer- 
völker braucnen^ Hexible und 
kompetente Begleitung. Entspre- 
chend den gerade anstehenden 
Problemen. Vertrauensleute, die 
ihnen bei Behörden und Ministe- 

rien, bei Konzernen und Siedlern 
zur Seite stehen, ihre Interessen 
und Nöte in der ÖfTentlichkeit 
vertreten. Spenden an nBrot fiir 
die Welt** ermöglichen den Auf- 
bau dieses wichtigen Netzwerkes. 

Spende Blut! 
IIIIII blutspendedienst 

lllllli DlfoE^UTSCHEN 
llll ROTEN KREUZES 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

FAHRZEUGE 

Dachreparaturdienst Schnelldienst 
Flachdach, Dachrinnen u. Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel 069/86 90 01, Mo-Ff 7.30-16.30, 
Fax 069 / 86 90 02 

Toyota Cellca, 1.6 I. 77 kW. 105 PS. 
rot. EZ 3/92. TU neu. 83 ODO km, 
ESD. RDS-Radio. el. Ani. Hecksp 
scheckh -gepfl.. VB 16 900 - DM, Tel 
06073 / 6 37 38 

Famlllenauto, Sierra Turnier 1,6, 
CLX, 46 000 km. B). 7/90. Sonnend 
ZV. DM 14 500.-, Tel. 06071 ' 
2 34 82 

iWi: A!;^ifNbtiurnjiT,Ktn 

Brot 

Konto 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 
Einzahlungen bei Banken. Sparkas 
sen. Postbank Köln Bei vielen Institu 
ten hegen Spendenzahlscheme aus 
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Gewerbeoebiet 

im- 

präsentiert seine 

15. Leistungsschau 

Eröffnung: 11.00 Uhr im Zeppelinring 

Samstag, 6. Mal 1995,10.30 bis 18.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai 1995,10.30 bis 18.00 Uhr 

Kamliiiu FlinM Iii Dtnlcli 

Dieselstraße 

Industriestraße 

Zeppelinring 

demonstrieren Ihre Leistungsfähigkeit 

Ok Ubhwffwlwe lif «Im Vtmultlhßaf 
d»r CM/-90W»ih»r$nl» MUhBitlm 0. K 
KMm ■•nHMf, ktta VwftaMf eaeemall #m 

Ambulante Hauskrankenpflege 
- mit Sicherheit daheim - 

Arbeit, die Spaß macht 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 

sucht zum sofortigen Eintritt 

KrankensGliwestem (Pfleger) 

Altenpfleger(innen) 

Personal zur Stundenbetreuung 
mit Examen auch als Aushilfe. 

Frankfurter Straße 19. 63500 Seligenstadt 
Tel. 06182/2 97 27 oder 06106 / 2 94 13 

Küchen • Bäder • Fliesen 

auf ca. 6000 qm präsentleren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badausstellung, zu Superpreisen I 

KÜCHE+BAD KÜCHE+BAD 
hababan 

hebcbcn 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auhelm / Steinhelm 

63456 Hanau (Kleln-Auhelrh), Telefon (06181) 66 52-0 

öffnunguelten. I 
ivb » M urxl Fr 9.30 tH 18 30 Uhr I 

DornMfOO 9 30 bil 20 30 Ihr I Somiioo900bis UOOüv I i<Ttoe'SarTMiog900tn 16.001K I 

Feuererlebnis + Wärme aus Holz • die ^ologi^chen Vorteile 

iKamine imd 

Kachelöfen 
Information direkt vom Hersteller • Eigener Einbau • Großaussteiiung • Dreleicii-Offenthal 
PLZ 63303 » Behrinastraße 1-3 »Telefon 0 60 74/84 03-0 » Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 * Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

{BSMg" ■ Ww VEf 
HANDELS- UND 

VERTnmBS GMBH 
'-*ill«fir WMI FakTmaacMO»- Cr»jh«nil»l 
Orb*r StraB« 13 
M3M FranMurt 
Td. 009/4120M 
FUOM/4242M 

niAGDinE 
NACaUNVERCN •ONOniANeiBOTD« t 

6 X BADMINTON 

8 X SQUASH 

250mMndoor 

KLETTERWAND 
Wir veranstalten 
-♦ Kletterkurse <- 

neu: 2 x SAUNA 
tägl. 11 - 24 Uhr 
Sa./So. 10-24 Uhr 

5i?UA^iJ IMNI 

06074 / 4 41 87 

DACH 
Neu- und Umdeckung 
.Alle Flachdacharbeiten'^ 

R6Ck6 % Dachspenglerarbeiten' 
Partner GmbH \ Fassadenverkleidung 

63512 Hainburg \ Reparaturdienst 
Dachdeckermeisterbelrieb m Telefon 06182/70 66 

äsiimmxi 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Neu eröffnet 

Modehaus Ganz 
Ganz große Größen 
Urberach 
Konrad-Adenauer-Straße 13 
Telefon 06074 / 6 72 82 

Wir führen junge aktuelle Mode von Gr. 40 bis 58. 
Überzeugen sie sich selbst. 
Sie finden uns auch in Münster, Bahnhofstraße 7 

rakrsMtaOa 
KapplnagMi 
baatstail« 

Anhängerkupplung z. B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.- DM 
Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 
Anhängervermietung pro Tag       ab 25.- DM 
Anhänger   Abholpreis 798.- DM 

Tag der offenen Tür 
6. 5. und 7. 5. 1995 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 

KK|yifir CARAVANS smcs: ■ * und Reisemobile loro-münsterund-caravans 

Außerhalb 16 ■ 63225 Langen 
Tel.: 0 61 03 / 2 32 49 
Fax; 0 61 03/ 5 30 20 

PFAFF 

hobby 

350 
Frelarm-Nutzstlch- 
nähmaschlne mit 
B Näliprogramtnen 

/ 

1 f 
1 iWWBMB 

1 ^ 

SACHSEN macht HALT 
am 8. und 9. Mai 1995 

von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Herrnstraße 

Unser Info-Bus erwartet Sie mit vielen 
Aktivitäten und neuesten Urlaubs- und 

Freizeitangeboten aus den Ferienregionen 
des Urlaubslandes Sachsen. 

* Preisrätsel mit typisch sächsischen 
Sachpreisen und Wochenendreisen 

* Genuß eines original sächsischen 
Bieres des Einsiedler Brauhauses 

einfach! sta 
Unsere Urlaubsexperten beraten Sie über Interessante 
Stiidte wie Dresden, Leipzig oder Chemnitz und zu den 

7 verschiedenartigen Ferienregionen I 
DAS ERZGEBIRGE mit der Silberslraße. 

DIE SÄCHSISCHE SCHWEIZ - ein Wander- und 
Kletterparadies. 
DAS VOGTLAND mit seinem "Muslkwinker und 
Plauener Spitzen. 
DIE OBERLAUSITZ UND NIEDERSCHLESIEN 
mit alten TradHionen. 
DAS SÄCHSISCHE ELBLAND mit Meissener 
Porzellan und Weinstraße. 
DIE SÄSCHISCHE BURGEN- U. HEIDELANDSCHAFT 
mit dem Tal der Burgen, der Dahlener und der DUbener Heide. 
WESTSACHSEN mit reizvollen Auenlandschaflen. 

Jetzt leicht zu buchen 
Uber: 

TOURBU SACHSEN 
Informatlont* und Buchungttttlle 

d«t LFV, Priedrichtlr. 24, 01007 Oretden, 
Tel. 0351 / 4 98 05 40 Mo-Fr9-18Uhr 
Fax. 0351 M 95 93 06 Sa 8-14 Uhr 

[LIVC«!..!.!.! Coupon 
I Ja, senden Sie mir bitte weitere 
I Informationan zum Reiseland Sachsen 2u 
I j Name:  
! StraBe/Nr.: 
i PLZ/Ort:  

Landetfrtmdenverhehrtverband 
j Sachsen e.V., 
{ Frledrlehstriae 24, 01057 Dresden, 
•Tel. 0361f 49 17 00, Fax. 0351 / 4 95 93 06 

SONDERANGEBOT 

499.- 
Ntir sol.liMjR Ilm Vnrr.il rtiichl' 

Tilf SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
1 1 Wjürgsn Carnatz 'Anhüngevorrlchtung 

Pfeide-, Pritsche-, 
AluiwHer, Kipper 
Autotrensp, Nutz- 
u. Freizeitanliinger 

e Verkauf eTÜV 
e Weriutatt 
e Vermietung 
• Qasabnahme 

'i'l Ufiinü I3|i|') 
1 IM i:i 

Mijilit.tii .iiti|i';>ti 
J In-liMj >SI( Iii ilnil J(i-t> 1 

*jMnj«f800kgOM i ICO.- 
MOOkgTindtm ib DM 4 200.- 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
St. 9.00-13.00 Uhr 

Ihr Fachgeschäft; 
SIN<,IK PFAFF 

KLAUS ENDERS 
li.ilimuMi'i Sh ,'H. . I.;l II l.'t KIM'.HO 

Ü306b 01 f E N BAC.M 

Umzüge mit Schreiner 

3 Mann, pro Std. 110,40 DM 
prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Riesen-Trödelmarkt 
Sonnlag. 7. 5., 10-16 Uhr 

Festplatz Ratswey 
Platz für Uber 500 Aussteller 

Frankfurt am Main 
Orc|. Fa. R. Preuss 

0 6123/74611 

Servicetechniker 

Geschäftsbereich „Elektrische Antriebe" 

Danfoss ist ein namhaftes und modern organisiertes Vertriebsunternehmen, in welchem die Mit- 
arbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. Wir suchen für die 
Kundendienstabteilung der Produkte Frequenzumformer - Sanftanlasser - AC-Servo einen 

Energieanlagen-Elektroniker 
mit abgeschlossener Ausbildung und mehrjähriger Erfahrung. 
Ideaienweise verfügen Sie über gute praktische und theoretische Kenntnisse der allgemeinen 
Elektrotechnik, Leistungselektronik, Antriebstechnik und SPS-Programmierung. Sie besitzen 
den Führerschein Kl. 3 und haben Englischkenntnisse. 
Ihre Aufgaben umfassen die technische Beratung und Unterstützung unserer Kundendienstan- 
nahme, Reparaturarbeiten, das Erstellen von Prüf- und Reparaturanweisungen und Ersatzteil- 
listen. Sie wirken mit bll der Schulung unserer Kunden und Setviceparlner, Sie führen gelegent- 
liche Serviceeinsätze bei unseren Kunden durch und die technische Abstimmung bei Umbau- 
aufträgen. 
Wir bieten interessante und verantwortungsvolle Aufgaben, leistungsgerechte Vergütung, gute 
Sozialleistungen sowie eine gründliche Einarbeitung. 
Wir freuen uns auf den Eingang Ihrer schriftlichen Bewerbung mit Zeugnissen, Lebenslauf und 
Angabe Ihrer Entgeltvorstellung. 

Danfoss Antriebe- und Regeltechnik GmbH, Personalabteilung 
Garl-Le^len-Straße 8, 63073 Offenbach-Waldhof, Tel. 069 / 89 02-2 15 
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STANDIGE AU! 
Llw#«F|»Foertsnim; • Kachelknmine • Kachelofen • Kamine nuf Natursandsteln • Offene Kamine • Marmorkamine • stilfassaden • Kaminofen • Heizeinsatze • Ofenkacheln Kaminzubehör • ZentraiheJzungsbausysteme • Alternative Heizsysteme 

HARl^C/. 

L'J. 1:1 .L'l: L L'l '-l'Jl-'l'i'li'Jl-'l'l' 

AV*. Im Kamin- unci KcicH«lo*«nl>ciu 
61118 Bad Vilbel (Hellsberg) 
Am Seckbacher Busch. Fertighausausstellung, Haus 6 
Telefon (0 6101)8 70 21 • Fax (0 61 01) 8 51 77 

Unser Service: 

SCHNELL • PREISWERT f ZUVERÜSSIG 

• TopiziiroriNitii •Vollwärnisdiulz 

• Anstridiqrbiilii • KunstitoHputii 

• Fflssodinianiirung • Bodiübeligi 

• Girisfbflu IlkkusliklMu 

• Woschmoschinen • Geschirrspülmaschinen • Trockner • 
# Kühlschrönke # Gefrierschränke # Standherde Gas * Elt. • 

• E}nb<iug«röf« • 
** Nur Mork«ng«rfit« 

Besonders günstige ABHOLPREISE 
^11 Küchen + Gerätemarkt 

j Ludwigstraße 167/Ecke Andr6straße 
WmWm 63067 Otfenbach, Tel. 069 / 82 47 29 re 

BRANDENBURGER STRASSE 2 
43075OfFENBACH Dmi ■>#>!« Iffi 
TEIEFON (049186 81 09 ROUSCh KG 
TElfFAX(049|44 98 45 55 

SCHORNSTEIN-»' 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versöttung od. Heizungsumstellg. 
mit • Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schoneck 
7? 0 61 87 46 37. bis 20.00^' # Soror1*Angebot - kein Vertreterbesuch 

♦ 
KEIN A E 
^ Balkonsanierung 
^ Terrassensanierung 

AD 

GMBH 

am 

s s 

ABOKimMGEII • DAGHBEGRONUNG TERRASSEN 
63454 Hanau • Alte RathausstraBe 10 
TELEFON (Oei 1 0 B 3 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Lamellengardinen 
Markisenbau Euier, 63110 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55, Paul-Gerhardt-Straße 2 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Kllnl<ern • Isolieren b. Versöttung od. Heizungsumstellg. mit 
• Edelslatil-, • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Inslandsetzungs GmbH 61137 schoneck 
6! 06187/46 37. bis 20.00" • Sclort-Angebot • kein Vertrelerbesuch 

„50 Jahr« 

in Deatschland 

- so der Titel des 
OFFENBACH-POST- 
Spezials. Auf fast 100 
Seiten hat die Redak- 
tion Schlagzeilen und 
die Geschichten da- 
hinter aus einem hal- 

ben Jahrhundert zusammengefaßt; vor 
allem werden die politische, wirtschaft- 
liche, sportliche und kulturelle Entwick- 
lung in Stadt und Kreis Offenbach be- 
leuchtet. Aus der Trümmerlandschaft 
des Zweiten Weltkrieges bis zur 
Schwelle zum nächsten Jahrtausend - 
ein wohl einmaliges Erinnerungsstück. 
Dieses außergewöhnlich umfangreiche 
und reich bebilderte Spezial ist für gera- 
de einmal 2,- DM an den üblichen Ver- 
kaufsstellen unserer Zeitung erhältlich. 

Spende Blut! 

BLUTSFENDEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

kein Vertrelerbesuch 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckuno/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-Bedachung, 06181 / 7 81 10 

AHRT 

FESTIVAL 

MIT ALLEK OPEL-MODELLEN 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Ihre Emfnhrt 

liefert und verlegt einschl. nller 
' Nebennrboiten zum Festpreis. 

IVlnuei werksisoltitiön/Knn.nIbnu 
Fa. Helmuth 

06184 / 44 95 

Miele - Kundendienst 
-t- Verltauf 

^tektro - Gas - V\/asser 
Installation 
? 0 61 82-223 90 

Odenwaldstr.l *63533 Mainflingen 

Freitag 
9-18 Uhr 

Samsfoff 
9-18 Uhr 

i^rKT li^STBrFE 

"©• 

Ein Weekend mit dem 
neuen FRONTERA. 

Mit neuer Technik, neuem Fahrwerk, neuen Motoren und neuer 
Innenauiitottung. 

Kommen Sie xum Probefohran mit der ganzen Famiiiel 
Probefahrten mit oHen OPEL-Modellen: I ^ 

mit Corsa, Aitro, Vectra, Omega, Omega MV6, Tlgra,^llbra und Frontera. 11 

Spaß für die Kinder: 11 
Fahrten auf einer Klndereltenbahn (Dreieich), c 

Noitalgle-KlnderkoniiMll (Neu-Iienburg), 11 
Koffee, Kuchen und Getrtinke t f 

OPEL 
GEORG von OPEL 

NEU-ISENBURG 
Frankfurter Str.300 
M.O «101/30« 20 
Fax 0 «101/30 93 44 

DREIEICH 
Hainar Chouuee 95 
M.0tl03/»lt00 
r« Ott 03/1 *5 *7 

* Nur ID grt'**'*" 

GEORG VON OPEL Dieser Ncmie verpflichtef 
«.16.30 Uhr 

Industriegebiet am Sandborn 4 
63500 SeligenstadVFroschhausen^ 

06182/6 80 27 

(m schönsten Teil 
des Bayerischen Waldes 

Erleben Sie da» Erwachen der Natur 
Ab 5 Tage Aulenihalt 10% ErmaOigung 
auf den Ubernachtungspreis in Verbin- 
dung mit der Halbpension vom 22 April 
bis 23 Juni 1995.2 B 5 Tage Aufent- 
halt mi! Halbpension ab DM z&3,50. 
Tagliche Anreise und Verlängerung 
möglich 5 Tg Schönheilsprogramm 
DM 300,- Kurzschönheilsprogramm 
DM 125- Ff-Büfett, Menuwahl 5x3- 
Gangemenü mtl Salatbufetl Gemuti 
Zimmer und Appartements, ruhige La- 
ge. KinderermdfBioung. Hallenbad. 
Sauna Solanum. Rtneßraum. Liege- 
wjese und Park Hauseigenes Kosme- 
tik- und Regeneralionssludio mil Mas- 
sagen Wandern direkt ab Haus, gut er- 
zogene Hunde erlaubt 

Ferienpark RIEDER ECK 
Telefon 09945 / 642, Fax 18 42 

Schusterhöhe 11 
94256 Drachselsried bei Bodenmais 

Kuilielm am Vogelstock 
76857 Vogelstockhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien. Kurbr- 
laub, Fasten, Ganzheitstherapie, 
natürliche IHeilweisen. vegetari- 
sche Vollwertesiahrung. 

Prospekt: 
Telefon 06345 / 9 53 50 

Diadia Wochananda ... Fr -So.. 2 Tage VP inkl Begru- ßungscocktaii, PostKellerfete. gef Waldwanderung. Gnllhutten- party. Planwagenlahrt, Car>dle- iighl-Otnner, Tanzabend und Pokalkegeln. 290 • bis 355 ■ OM. Term. AlleWEvomI? 3.bis17 II 1995 Vtdeo und Prospekt anf Hotel Oledrich. 59969 Hallent)erg/Sauerland. Tel 02984/ V 80 12. Fax 2238 J 
I IQ A Kanada-Australlen-Neuseel. 
WwM Rundreisen individuell-preisw. 
10 J. bewahrt. Vielen Tours 02150/20 55 

GESCHÄFTLICHES 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-Hecl<. 65936 Frankfurt. We- 
sterbachstr. 179, Tel. 069 / 34 69 05. 
Fax 069/34 10 33  
Baumfälten jeder Art. Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garlen-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH. Neu-Isenburg. 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 
Tarot-Kartenlegen, 06103 / 6 28 64 gew. 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt- 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Wcrkskundöndicnst Darinstadt 

Telefon 06151 / 8 58-300 
Verkauf nur über den Fachhandel 

CB-Funk-Sliop 
W. Schäfer, Weilbomstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 / 37 32 33 

Dielen -i- Parkett... selbst renovieren ■ zum Vi Preis wie neu. Profi-Mlei-MASch. > Info: Masch.- Vermietung Suße, & Sellg.-Froichh. (06182) 6 75 25 4 Hanau (06101) 2 25 34 ♦ Langer» (06103) 2 15 69. 

Maler- und Tapezierarbeiten 

jUitnilmmt kurzfristig, praimeit 
iMhllcli gut und saubtr Ihr 

Malermeister Herth 

Telefon 06074 / 4 44 86 

Äpfel- und Kanoffelverkauf! 

km Simstaa. ilim 6.5.95, frisch und preiswert «em Bodensee 
Jonagold, Elstar, Boskoop, idared, Gloster, Delicious 
Hkl. I od. II Kilopr. 2.00, Verkauf ab 5 kg. 10 kg 20.- 
Kartoffeln: „Agria", Hkl. I. vonv. festk Kilopr. 1.2B, 12,5 kg 16.- 
Neue Zwiebeln, (Neuseeland). Hkl. I Kilopr. 2.50, 2 kg 5.- 
6.00 Neu-Isenburg, Gäterbahnhof 8.30 Willdorl. Bahnhof 8.45 Mörfelden, Bahnhof 9.15 Eoeitbach, Bahnhof 9.45 Lengen, Bahnhof 10.15 Sprendlingen, Bahnhof 

10.30 Drelelchenhaln, Bahnhof 10.45 QOtzenhaln, Bahnhof 11.00 Dietzenbach, Bahnhof 11.30 Steinberg, Parkplatz gegenOb. ESSO*Tankatelle 11.45 Heuaenatamm, Bahnhof 
12.15 Obertaliauaen, Bahnhof 12.30 Hauaen, Bürgertiaua 12.45 Biebar-Waldhof. Buchenweg 13.00 Bieber, Bahnhof 13.30 Offenbach. Stadthalle, Naaaee Dreieck 

14.00 OffantMich. Atter Friedhof gegenüb. Gütert>ahnhof 
14.15 Mühlhetm, Bahnhof 14.30 DIeteahelm, Buahalteatolle 14.40 Stalnhelm, Stadtaparkaaae 14.50 Klein-Auhelm, Bahnhof 15.10 Hainburg, Bahnhof 15.20 Klein-Krotzenburg, Feuerwahrhaus 15.30 Seligenstadt. Bahnhof 

Wegen II 
14.30 Ober>Roden, Bahnhof 15.00 NkKter-Roden, Bahnhof 15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 JQgeahelm, Bahnhof 15.45 Hainhauaen. Bahnhof 
18.00 Weiakirchen, Bürgertuiua 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbactier Straße 5 

LKKTStlUFT 
Gartenspaß liegt in der Luft. Die Saison 

ist nun eröffnet. Genau wie unsere Garten- 
' ausstellung. Hier finden Sie wieder 
die schönsten, neuen 

|Gestallungsideen 
^ Kletterschaukel 

/Kiefer, druclcimprögnierl, TUV geprüft, 
1 SchoukelbreH, 300 x 230 cm 
DM/Stück OOC 

~ Gerate- 
haus 

^(8) Wände aui 18 x 95 mm Block- 
hausbohlen, alles in fertigen Ele- 
menten, mil Boden, 170 x 215 cm 

975,- 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa 9-12.39 Uhr 

^la. Sa. 9-16 Uhr> 

DM/Stück 

^ Albrecht-Dürer-StraOe 25 ■ (direkt an der B 44t) 
63179 Obertshausen 

Telefon 06104/95040 

K>l>MINO RUND' 
Schomsttlnausld«ldung mü Schatnotterohnn ■ Edtlstahlrohreo ■ mn 
Wärmedämmung . Lilcntl>«ton mü Glasur. gegen leucNe, vereottende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperalurheizungeo 
EineiMm von Schomstelnköpitfl mit Klinkern ■ klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH . Schonsleintechnik neiDI fCQfllE 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytiachslr. 17 Uu 101 / U tU 13 

IMMOBILIEN 

STADT DIETZENBACH -i- DSK 
bieten Bauplätze, zur Bebauung mit Kettenhäusern, Reihenhäusern 
und Doppelhaushälften zwischen Stadtpark und Steinberg an: 
z. B. 331 für 263 145.- DM, inkl. der kompletten Erschließungsko- 
sten sowie der Hausanschlüsse für Fernwärme und V^asser. Kanal bis 
zur Grundstücksgrenze. 
Auskunft erteilt die DSK Deutsche Stadtentwicklungsgesellschaft 
mbH. Treuhänderin und Entwicklungsträgerin der Stadt Dietzenbach. 
Büro Dietzenbach. Babenhäuser Str. 31.63128 Dietzenbach, Telefon 
06074/2 40 31 

FAHRZEUGE 

^~TiüÜBTi5Gi5j5BBr 
lAriu^^ö^f'^^^senberg-Straße 10 JAOUAK 63263 Neu-Isenburg 

Tei OetOM 8001-3, Fw3 77 78 
I 

Mehrfamilienhaus zur 
UMWANDLUNG 

1990.- DM/m2 - B). 1972, 
IS.Bfache Miete nur 10.- DM/ 
m2. schicke Wohnungen mil 
Parkplätzen und Garagen in 
ruhiger Lage für nur DM 2,55 
Mio. - jetzt anrufen. 

röOS Grundbesitz GmbH 
Vermittlung 

06102 • 55 44 

TIERMARKT # 
HUNDERASSEN; kleinsten, schönstend 
Welt t 0,5-4 kg. 06082 / 30 24 » 3 92 23 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

] 

schnell 1^^ 

bequem 

preiswert 

Bad mibilir Urquelle, sUllss Mineralwasser 12/0.7-i-K. 
Hissla Mineralwasser, Ellsatietlieniiuelle 12/0.7-i-K. 
StaaUlcli Fachingen Hellwasser 12/0.75-i-K. 
blnl Zllrane nalurtierii + 5 weitere Sorten 12/0.7-i K. 
Punica nitt GeMnk „Oase" 8 Sotten 6-i-k 
Höhl's Power Aplel, Hfthl's Gespritzter b-i-k 

8.75 +(6.60)-15.35 
7.75 ♦(6.60)-14.35 

13.95 +(6.60)-20.55 
9.95 +(6 60)' 1S.55 
9.95 +(4.80)- U.75 

11.W +(5.40)-16.85 

MM iiln, Dilnkird Cit. Grltar trockta 
ZiO 

Hinkill TrKkin 
2.85 

Mumm dm 
3J0 

2.7S 
Pikkolo Font«. MMtamlch 

Mumm axtia dir 

OtenloilifWilZMiller + AituinliistirBraBetMir 16/0.5-1-K 19.95 
Uder PllsaMt, Uckw Euett Uclet atkalnltnl 2o/o,s-i-k. 20.00 
BIOMirger Pramlum Pils, Light, Driie 20/0.5-1-K 23.95 
Krentbacher Pils 20/0.5-i K 23.95 
Edars Pliat Export, Premlum Pils 20/0,s-ik. 17.95 
8lB<iB|ElKrt,8inirPllt,Kran-llal2 0.33-l-Einweg 6er 4.20 

3.K 

4.00^ 

+(7.80)- 27.75 
+(6.00)- 28.00 
+(6.oo)' 29.85 
+(6.00)- 28.95 
HB.ooy 23.95 

24er 18.75 

Weitere Rubrikanzoigon finden Sie iiti lokalen Anzeigenteil 

Drttl«ioh*nhaln 
Qleisstraße 1 
Halnhausan Alfred-Delp-Straf3e 64 
Haus«n Burgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstddter Str. 68 
Ob«rt«haus«n Malteserstraße 3 
Orottaiuhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl«ln-Auheiim Seligenstfldter Straße 60 
Kleifv*Kpot««nburg Fasanenestraße 7 

Lengen Langescaße 3 Pittlerstraße 45 Mahlheim 
Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
Neu-Isenburg Schleussnerstraße Nleder*Roden Einstemstraße Ober-Roden Odenwaldstraße 69 Offenbaoh Bertiner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Sene'elderstr. 170 

Seligenstadt Stemheimer Straße 43 Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 Urbereoh K -Adenauer-Straße 83 Qroa-Zlmmern 
Röntgenstraße 2a 

Profizentrale. Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profl-Tink Smtaldwitr. 170 
DIasal Benxln 
1,04» 1,423 

AIVITSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

EGELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 

Nr. 37 
!l(l. .lahrf^ariH 

Tel.: 2 10 12 Hcciaktion; Fax 2 10 
Tel.: 2 10 11 An/oif^on/Vcrtrii'l) Dienstag, 9. Mai 1995 

()H22S I,an,t!on, narnistädtcr Straßo 
I) 444!) B DM 0.80 

Munitionsdepot im Wald sorgte für viele Spekulationen 

US-Militär gab 103 Hektar großes Areal zurück / Frühere Nutzung nach wie vor ungeklärt / Bannwaldausweisung geplant 
Von unserem Redaklionsmitglied 

Heiko W i e g a n d 
l.iinKt'n - Im I.anm'ncr 

OlnTwaltl können Spazicr- 
(jiinm'i' auch l!li)5 noch ein 
Relikt des ..Kalten Krieges" 
prli'ben: TVutzif^e Stachel- 
drahtzäune mit weißen Ver- 
botsschildern der US-Streit- 
kriifte weisen mitten in ei- 
noni fpedlichen Wald auf ein 
ripsifjes Miytärf<elände hin, 
um (las sich in den vergange- 
nen .lahrzehnten die Ge- 

riUhte rankten. Von Atiim- 
wnlfen im Langener Ober- 
wald war die Rede, manche 
befürchteten gar die geplan- 
te Einlagerung der Neutro- 
nenbombe in dem Munili- 
on.sdepot nörellich der B 4H(i. 
Zu einer offiziellen Informa- 
tion über die Art der Waffen- 
bestände ließen .sich die 
amerikanischen Militärs 
freilich nicht hinreißen. Die 
Bevölkerung stand mit ihren 
Ängsten und Vermutungen 

KOMMENTAR 

Verschleierungstaktik 
Von Heiko W i e g a n d 

Das ehemalige US-Muniti- 
onsdepot im Langener Ober- 
wald wurde am 21. Februar an 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land zurückgegeben. In den 
kommenden Jahren soll das 
103 Hektar große Gelände 
nördlich der Bundesstraße 
486 als Bannwald ausgewie- 
sen werden. Wer in Langen, 
Egelsbach und Mörfelden 
Ireut sich nicht über diese Ent- 
wicklung. 

Ein fader Nachgeschmack 
freilich bleibt; Warum konnten 
sich die amerikanischen 
Streitkräfte bis auf den heuti- 
gen Tag nicht dazu herablas- 
sen, die unmittelbare Nach- 
barschaft des Depots über die 

Art der eingelagerten Waffen 
zu informieren? Wenn es 
stimmt, daß aut dem Gelände 
nur konventionelle Waffen ge- 
lagert wurden, wie deutsche 
Behörden vermuten, warum 
ließen die Amerikaner dann 
Tausende von Menschen über 
Jahrzehnte im unklaren? 

Es mußte sich rund um Lan- 
gen und Mörfelden der Ver- 
dacht aufdrängen, daß die 
Amerikaner aufgrund ihrer 
(Nicht-)lnformationspolitik 
möglicherweise doch etwas 
zu verheimlichen hatten. Zur 
Bürgernähe trug diese Ver- 
schleierungstaktik in den ver- 
gangenen Jahren ganz be- 
stimmt nicht bei. 

buchstäblich im Wald. 
Diese Zeit hat am 21. Fe- 

bruar ein Ende gefunden: An 
diesem Tag nämlich gaben 
die amerikanischen Streit- 
kräfte das lOii Hektar große 
Areal zurück. Das bewaldete 
Gelände soll nach Auskunft 
der Frankfurter Oberfinanz- 
direktion, die für die Ver- 
waltung des Geländes zu- 
ständig ist, in jedem Falle als 
BannwakI uusgewie.sen wer- 
den. ,,Derzeit ist das Ai'eal 
im Besitz der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Es zeich- 
nen sich zwei Wege für die 
Zukunft ab: pjntwedcr der 
Bund tau.scht dieses Gelände 
gegen ein Waldstück des 
Landes Hessen, so daß das 
Land in .seinen Besitz 
kommt. Möglich ist aber 
auch ein Verkauf an |)nvalc 
Eigentümer", sagt Bernd 
Hundt, Liegenschaftsgrup- 
penleiter der Oberfinanzeli- 
rektion. Über diese Möglich- 
keiten wollen die Behörden 
in den kommenden Wochen 
diskutieren. 

Dennoch bleibt die Frage 
über die frühere militärische 
Nutzung des Geländes durch 
das US-Militär offen. Wel- 
che Waffen lagerten nun 
wirklich in den vermoosten 
Bunkern? Ist eine Kontami- 
nation des umliegenden Ge- 
ländes möglich gewesen? Die 
Antwort lautet schlicht: Kei- 
ntn' weiß es. 

Zwar vermuten deutsche 
Behörden allenfalls die Ein- 
lagerung von konventionel- 

Langen - Auf wenig Inter- 
esse stieß die Gedenkveran- 
staltung der Stadt Langen 
zum 50. Jahrestag der Befrei- 
ung Deutschlands vom Na- 
tionalsozialismus. Nur knapp 
60 Bürger waren am Sonntag 
der Einladung ins Rathaus 
gefolgt. Den Hauptvortrag 
hielt Dr. Berthold Meyer vom 
Hessischen Institut für Frie- 
dens- und Konfliktfor- 
schung. Er ging überwiegend 
^f die Auswirkungen des 
Kriegesein. 

..Vergessen, verdrängen, 
ablenken und auf die Verbre- 
chen anderer zu verweisen, 
können keine Grundlage da- 
für sein, die Erinnerung an 
den Nationalsozialismus 
^'achzuhalten. Wenn wir uns 

heute zum Gedenken an den 
8. Mai 1945 versammelt ha- 
ben, tun wir das im Bewußt- 
sein, daß die Greuel der NS- 
Zeit niemals in Vergessenheit 
geraten dürfen. Der Jahres- 
tag sollte für uns Anlaß sein, 
die Auseinandersetzung mit 
diesem Kapitel deutscher 
Geschichte niemals zu been- 
den und aus den Trümmern 
und Tränen Lehren für die 
Gestaltung der politischen 
Gegenwart und Zukunft zu 
ziehen. Dazu gehört auch die 
Erkenntnis, daß es ohne den 
von Nazi-Deutschland ent- 
fachten Krieg dessen schlim- 
me Folgen wie Flucht und 
Vertreibung nicht gegeben 
hätte", sagte Bürgermeister 
Dieter Pitthan. 

len Waffen, ..denn die 
Standorte für Atomwaffen 
sind uns sechs Jahre nach 
dem P^.nde des Kalten Kriegs 
bekannt", .so Bernd Hundt. 
Zu einer völligen Klärung 
indes sind die Amerikaner 
auch ein halbes Jahrzehnt 
nach der deut.schen Einheit 
nicht bereit. Nach Angaben 
eines Pre.sseoffiziers der 
amerikani.schen Luftwaffe 
.sollen in letzter Zeit alte Mö- 
bel und Einrichtungsgegen- 
.stände für Krankenhäuser 
auf dem Gelände gelagert 
worden .sein. Über die Nut- 
zung des Areals vor 1992 ist 
dem Offizier' angeblich 
nichts bekannt. 

Dem Bundesvermögen- 
samt „ist eine Kontaminati- 
on dieses Areals derzeit 
nicht bekannt", erklärte eine 
Mitarbeiterin auf Anfrage. 
Aber: Eine Verunreinigung 
des Geländes kann auch 
nicht hundertprozentig aus- 
geschlossen werden. 

Zuletzt kam das Depot 
Anfang 1991 in die Schlag- 
zeilen deutscher Medien: 
Wie Rainer Eisinger von der 
Friedensinitiative Langen 
behauptet, sind am 15. Janu- 
ar 1991 aus dem Depot ,,Mu- 
nition und Raketen nach 
Saudi-Arabien gebracht" 
worden. Holländische Sol- 
daten sollen seinerzeit den 
Transport mit Lastwagen 
nach Rotterdam zur Ver- 
schiffung in den Golf organi- 
siei't haben. 

In der Zeit der Friedensbe- 

Selt dem 21. Februar diesen Jahres Ist das Gelände nördlich der B 486, auf dem die Amerikaner 
ein Munitionsdepot eingerichtet hatten, wieder In Besitz der Bundesrepublik Deutschland. Wel- 
che Art von Waffen dort gelagert wurden, Ist auch heute noch unklar. Foio: Arnold 
wegung Anfang der ÜOer 
Jahre sorgte das Depot 
durch Demonstrationen 
linksgerichteter Gruppen 
wie der DKP für Schlagzei- 
len. Gruppen aus dem linken 
Spektrum unterstellten im 
März 1984 auch, daß das 
Munitionslager für die Ver- 
unreinigimg von Grundwas- 
ser in der Region verant- 
wortlich sei (,,DKP Mörfel- 
den-Walldorf enthüllt Ver- 
seuchung durch US-Depot" 

- Artikel aus der Zeitung 
,,Unsere Zeil"). Eine Unter- 
stellung, die sich im nach- 
hinein als völlig aus der Luft 
gegriffen herausgestellt hat. 

Zudem richteten Wald- 
brände innerhalb des Zauns 
öfters Schäden in der Natur 
an, so im März 19fil und im 
Juni 1990. Die eingelagerten 
Bestände der amerikani- 
schen Streitkräfte wurden 
dabei allerdings nicht ge- 
fährdet. 

Rainer Eisinger ist über 
die künftigen Planungen für 
das Areal nördlich der B 480 
froh: ..Es ist ein Riesener- 
folg, daß in unserem ohnehin 
stark belasteten Ballungs- 
raum Rhein-Main an die 
Stelle eines ehemaligen Mu- 
nitionsdepots ein Bannwald 
tritt." Die Wogen rund um 
das ehemalige US-Depot 
sind sechs Jahre nach dem 
Ende des Kalten Krieges ge- 
glättet. 

Schwach besucht war die Gedenkveranstaltung der Stadt Langen zum 50. Jahrestag aer Befrei- 
ung Deutschlands vom Nationalsozialismus. Bürgermeister Dieter Pitthan konnte nur knapp 60 
Langener begrüßen. Foto: Mahn 

Geringes Interesse an 
r>i ^ % Ä Ja Uniall gebaut 
Gedenkveranstaltung 

Nur rund 60 Bürger kamen ins Rathaus ^Irmtämstgelnonun^auin 
Langen. Der Mann war ge- 
gen 2.30 Uhr in der Nord- 
endstraße unterwegs und 
wollte nach links in die An- 
nastraße abbiegen. Dabei 
kam er von der Fahrbahn ab 
und rammte ein geparktes 
BMW-Cabrio. Der Unfall- 
fahrer machte sich zu Fuß 
aus dem Staub. 

Wie sich herausstellte, wa- 
ren bei dem Golf eine Schei- 
be eingeschlagen und die 
Zündkabel kurzgeschlossen 
worden. Von dem Autodieb 
hat die Polizei folgende Be- 
schreibung: etwa 1,80 Meter 
groß, schlank, helles Ge- 
sicht. Der Mann trug dunkle 
Kleidung. Hinweise nimmt 
die Langener Polizei unter S> 
2 30 45 entgegen. 

CDU schickt Ersten Stadtrat ins 

Rennen um das Bürgermeisteramt 

Klaus-Dieter Schneider soll Amtsinhaber Pitthan (SPD) ablösen 
Langen (ms) - Die Lan- 

gener CDU wird für die An- 
fang nächsten Jahres er- 
stmalig stattfindende Bür- 
germeisterdirektwahl einen 
eigenen Kandidaten ins 
Rennen schicken - daran 
zweifelte keiner der knapp 
40 Teilnehmer der CDU- 
Mitgliederversammlung am 
Freitag. Und auch die Frage 
nach dem Bewerber war 
schnell geklärt. Einziger 
Vorschlag: Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. 

.,Wir kommen um einen 
eigenen Kandidaten nicht 
herum", meinte Parteivor- 
siizender Michael Kraus, 
schließlich habe die Langen- 
er CDU maßgeblichen An- 
teil an allen wichtigen Pro- 
jekten der vergangenen Jah- 
re gehabt. Die Erstellung des 
Jugendzentrums KOM'ma, 
der Umbau des Alten Amts- 
gerichts und die Erweite- 
rung von Kindergärten seien 
nur einige Erfolge, die sich 
seine Partei auf die Fahnen 
schreiben könne. .letzt müs- 
se man dem Wähler Gele- 
genheit geben, die Lei- 
stungen der CDU zu hono- 
rieren, so Kraus. 

Stadtverordneter Klaus 
Gerlach bedauerte, daß man 
sich nicht mit der Freien 
Wählergemeinschaft (FWG- 
NEV) auf einen gemeinsa- 
men Kandidaten (sollte hei- 
ßen: CDU-Kandidaten) eini- 
gen konnte. Bei einem 
Bündnis der bürgerlichen 
Parteien, so rechnete sich 
Gerlach aus, hätte der am- 
tierende Bürgermeister Die- 
ter Pitthan (SPD) wahr- 
scheinlich keine Chance auf 
eme Wiederwahl gehabt. 
Der Vorstand indes sah nur 
wenig Raum für eine Eini- 

gung mil den F'reien Wäh- 
lern. Erstens könne man der 
FWG nicht die Unterstüt- 
zung eines CDU-Mannes 
vorschreiben und zweitens 
habe sie sich in der Vergan- 
genheit desöfteren als unzu- 
verlässiger Partner erwie- 
sen. ,, Was die heute ent- 
scheiden, haben sie morgen 
vergessen", meinte Michael 
Kraus. 

Daß für die CDU-Kandi- 
datur nur der Erste Stadtrat 
in Betracht komme, begi-ün- 
dete Klaus mit der fachli- 
chen Qualifikation Klaus- 
Dieter Schneiders: „Wäh- 
rend seiner nunmehr fünf 
Jahre als Leiter des Bauam- 
tes hat Schneider Weitblick 
für die Stadt Langen bewie- 
sen". Die jüngste Entschei- 
dung des Stadtrates, näm- 
lich die Verschiebung des 
Eröffnungstermins für das 
Freibad, habe die Stadt vor 
nicht zu verantwortenden fi- 
nanziellen Risiken bewahrt, 
meinte Fraktionsvorsitzen- 
der Heinz-Helmut Schnei- 
der. 

„Ich würde mich freuen, 
als Bürgermeister für meine 
Heimatstadt zu kandidie- 
ren", tat Klaus-Dieter 
Schneider seinen Partei- 
freunden kund. Zwar sei in 
den vergangenen Wochen 
öffentlich Stimmung gegen 
ihn gemacht worden, doch 
sei er derartige Anfeindun- 
gen bereits gewohnt. Sowohl 
bei der Einführung des Dua- 
len Systems als auch bei der 
Verkehrsberuhigung in 
Oberlinden habe es im Vor- 
feld Unkenrufe gegeben. Im 
nachhinein jedoch hätten 
sich seine Entscheidungen 
stets als richtig eiv/iesen. 

Kür die Vonvürfe, denen 
sich das Bauamt zur Zeil 
wegen der im Freibad fest- 
gestellten Mängel gegen- 
übersiehl, zeigte Schneider 
kein Verständnis. ..Unsere 
Mitarbeiter sind gut", mein- 
te er, „es sind schließlich die 
gleichen, die für die Arbei- 
ten am Jugendzentnun und 
am Alten Amtsgericht ge- 
lobt worden sind". 

,,Die Di.sku.ssionen um den 
Bau der Nordumgehung ha- 
ben mich in meiner Ansicht, 
daß ein Christdemokrat 
Bürgermeister werden muß, 
bestärkt", führte Schneider 
weiter aus. „1981 wollten 
wir die Nordumgehung vier- 
spurig ausbauen, die SPD- 
gefühi'te Landesregienjng 
erklärte damals eine zwei- 
spurige Streckenfühmng 

wegen der geplanten Drciei- 
cher Südumgehung für aus- 
reichend." Nun habe sich die 
Koalition in Wiesbatlen für 
einen Verzicht auf die Süd- 
umgehung ausgesprochi'n. 
..Wir kommen uns veräppelt 
vor", ärgerte sich der Stadt- 
rat. 

Sollte Schneider die Wahl 
gewinnen, so will er gemein- 
sam mil den Nachbarge- 
meinden nach Lösungen für 
die anstehenden Verkehrs- 
l^robleme suchen, weitere 
Baugebieti' im Langener 
Norden entwickeln und 
nicht zuletzt auf Umwell- 
schulzmaßnahmen drängen. 
Zumindest seine Partei- 
freunde hat er überaeugl, sie 
machten ihn einstimmig 
zum Mann ihrer Wahl. 

Einstimmig kürte die CDU den Ersten Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (links) zu Ihrem Kandidaten für die Bürgermeister- 
wahl Anfang nächsten Jahres. Stadtverbandsvorsitzender 
Michael Kraus gehörte zu den ersten Gratulanten. 

Foto: SIrohfeldl 
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Spenden kamen auf Umweg an 

Flüchtlingshilfe brachte zwei Tonnen Saatmais ins bosnische Zenica 

Wann kommt denn nun unser Eis? Mit Arguaeugen gucken diese drei Schlek- 
kermäulchen Ihren Müttern auf die Finger. Man muß |a sehen, wo man bleibt. Foto: Arnold 

Energiebedarf kann bis zu 

60 Prozent gesenkt werden 

Vortrag im Rathaus informiert über Niedrigenergiebauweise 
Liiii^on - InniM'halb der 

Lanf^cncr Umwollaktion 
..Ökologisch hauen" startet 
am hcutigon nicnstafj, i). 
Mai, die VortraHsrcihi- zum 
Thema ..Knergicsparcn im 
Neubau durch NiedriHe- 
nert^iebauweise". Zu dem 
Vortrag, der um 1!).3() Uhr 
im Kathaus, Saal 139, be- 
fjinnt, lädt die Umweltab- 
toilunß alle Bürger aus 
Lanßen und Umgebung ein. 
Der Entritt ist frei. 

Kin Drittel des gesamten 
Endenergieverbrauchs 
wird in unseren Breiten für 
die Beheizung von Gebäu- 
den genutzt. Energiespa- 
rende Bauweisen und Hei- 
zungssysteme können die- 
sen Verbrauch deutlich 
verringern. Sie tragen so- 
mit nicht unerheblich zur 

Verbesserung der Luftqua- 
lität durch verminderten 
Schadstoffaustausch bei. 

Das Niedrigenergiehaus 
ist heute Stand der Technik 
beim energiesparenden 
Bauen. Durch die Niedrige- 
nergiebauwei.se, die sowohl 
im Einfamilien- als auch im 
Mehrfamilienhaus ver- 
wirklicht werden kann, ist 
es möglich, den Energiebe- 
darf gegenüber der her- 
kömmlichen Bauweise um 
etwa HO Prozent zu senken. 
Dies ist bei wissenschaftli- 
chen Untersuchungen an 
den unterschiedlichsten 
Objekten nachgewiesen 
worden. 

Gerade beim Neubau las- 
sen sich energiesparende 
Konzepte von vornherein 

reali.sieren. Dabei entste- 
hen lediglich Mehrkosten 
von etwa drei bis acht Pro- 
zent. Gleichzeitig werden 
Kosteneinsparungen durch 
den verminderten Energie- 
verbrauch möglich. Kon- 
struktive Details der Nied- 
rigenergiebauweise wie 
Wärmedämmung, kontrol- 
lierte Lüftung, passive 
Sonnenenergionutzung und 
anpassungsfähige Heizan- 
lagen bilden den über das 
vorgeschriebene Maß hin- 
ausgehenden Wärme- 
schutz. Niedrigenergiehäu- 
ser dienen jedoch nicht nur 
der Energieeinsparung. Sie 
bieten durch ihre gute 
Luftqualität auch eiji ge- 
.sundes und 'angenehmes 
Wohnklima. 

Langen - Vor wenigen Ta- 
gen sind Marion Lusar und 
Ute Barwig aus Zentralbos- 
nien zurückgekehrt. Die bei- 
den Mitglieder der Flücht- 
lingshilfe Langen hatten 
Saatgut in die Stadt Zenica 
gebracht. In einem Bericht 
schildern die P'rauen ihre 
Fiindrücke und Erlebnis.se 
aus dem Kriegsgebiet: 

,,Am .'i, April starteten wir 
mit einem 6,.5-Tonnen-Lkw 
nach Zentralbosnien. Bela- 
den war Ger Lkw mit über 
zwei Tonnen Saatgut, zehn 
•lO-Liter-Thermobehältern 
für Essen und einer Teig- 
knetma.schine. Die Spenden 
sind für den Verein für so- 
zialbedrohte Menschen in 
Zenica bestimmt, für den die 
Flüchtlingshilfe Langen eine 
Paten.schaft übernommen 
hat. Unser Transport wurde 
an der kroatisch-bosnischen 
Grenze unterbrochen. Seit 
März erteilten die Behörden 
in dem selbsternannten 
Staat keine Durchfahrtser- 
laubnis mehr für Saatgutt- 
ransporte durch die Herze- 
gowina. Für uns ein weiteres 
Zeichen für die Willkür der 
dortigen Behörden, mit der 
die Stabilisierung der wirt- 
schaftlichen Lage in Bosni- 
en-Herzegowina verhindert 
werden soll. Nachdem wir 
die Spenden im Zollager ei- 
ner norwegischen Organisa- 
tion eingelagert haben, 
machten wir uns in einem 
Pkw auf den Weg nach Zeni- 
ca. Von dort aus gelang es 
uns, über das türkische UN- 
Bataillon die Waren nach 
Zenica bringen zu lassen. 
Der Lkw, ebenfalls eine 
Spende an den Verein in Ze- 

Keine Pause 

im Hallenbad 
Langen - Im Langener 

Hallenbad wird in Kürze die 
Sonnenterrasse eröffnet. 
Weil das neue Freibad an der 
Teichstraße bekanntlich in 
diesem Jahr noch geschlos- 
sen bleibt, gibt es im Hallen- 
bad keine Sommerpause. 

nica. wurde von einer be- 
freundeten Organisation 
nach Bosnien gebracht. 

Seit einigen Wochen kann 
Zenica von serbischen Stel- 
lungen aus nicht mehr bom- 
bardiert werden. Die bosni- 
sche Armee hat den nahgele- 
genen Gebirgszug Vlasic zu- 
rückerobert. Die Menschen 
sind nicht mehr unmittelbar 
liedroht und bewegen sich 
entspannter auf den Stra- 
ßen. Noch immer herr.scht ei- 
ne Arbeitslosigkeit von über 
90 Prozent, aber viele Men- 
schen haben inzwi.schen die 
Möglichkeit, ihre Grundver- 
sorgung über Gemüseanbau 
und Viehhaltung zu sichern, 
.letzt im Frühjahr haben wir 
überall in der Stadt Men- 
schen gesehen, die ihre klei- 
nen Gärten bearbeiten. Für 
viele F'lüchtlinge, Alte und 
Kranke bietet sich diese 
Möglichkeit nicht. Sie sind 
weiterhin auf humanitäre 
Hilfe angewiesen. Seit kur- 
zem gibt es wieder kontinu- 
ierlich Strom in Zenica. Um 
den Verbrauch planbar zu 
machen, hat jeder Haushalt 
ein gewis.ses Kontingent mo- 
natlich zur Verfügung, der 
kostenlos bereitgestellt 
wird. Jeder zusätzliche Ver- 
brauch muß regulär bezahlt 
werden. Die Wasserversor- 
gung funktioniert noch un- 
regelmäßig und die Men- 
■schen müssen sich Vorräte 
anlegen. Im städtischen 
Krankenhaus werden .seit 
dem Wiederaufflammen der 
Kämpfe täglich neue Ver- 
wundete eingeliefert. Der 
Bedarf an Medikamenten 
und medizinischem Hilfsma- 
terial ist sehr groß, es fehlt 

oft am nötigsten und die 
Arzte sind immer noch stän- 
dig im Einsatz. Zur Zeit wird 
dringend Infusionslösung 
benötigt. Trotz der schwieri- 
gen hygieni.schen und medi- 
zinischen Bedingungen be- 
deutet das Krankenhaus für 
viele Hoffnung auf Hilfe. 

Der Verein, den wir regel- 
mäßig mit Hilfslieferungen 
unterstützen, versorgt in- 
zwischen rund 1 000 bedürf- 
tige Menschen mit einer 
warmen Mahlzeit täglich. 
Die F'eldküche aus Langen 
ist mittlerweile fest instal- 
liert und wird zur regelmäßi- 
gen Versorgung benutzt. Seit 
März betreibt der Verein mit 
Unterstützung der Flücht- 
lingshilfe Langen eine Pilz- 
zucht und Kaninchenfarm, 
um die Versorgung der Kü- 
che mit Lebensmitteln zu er- 
gänzen. Wir konnten die er- 
ste Buchenpilzernte miterle- 
ben. In unserem Transport 
befand sich eine ausreichen- 
de Menge Saatmais, mit des- 
sen Ernte die zirka 100 Ka- 
ninchen das gesamte Jahr 
gefüttert werden können. In 
clen selbstgebauten Ge- 
wächshäusern des Vereins 
wachsen die ersten Tomaten, 
Gurken und Paprika aus un- 
serer Saatgutspende im Fe- 
bruar na. Der Verein plant, 
im Sommer mit einer Forel- 
lenzucht zu beginnen. Eine 
passende Anlage steht schon 
zur Verfügung. Alle diese 
Projekte sollen helfen, den 
Verein unabhängig von hu- 
manitärer Hilfe zu machen, 
um die Kontinuität der vom 
Verein übernommenen Ver- 
sorgung und soziale Hilfe für 
die "Bedürftigen zu sichern. 

Alle Mitglieder des Verein.s 
arbeiten ehrenamtlich und 
erhalten für ihre Mitarbeit 
ein Essen aus der Küche. Cm 
die Verteilung der warmen 
Mahlzeiten in den verschie- 
denen Stadtteilen zu erleich- 
tern. stellt die Flüchtlings- 
hilfe Langen zehn 30-Liter- 
Thermobehälter zur Verfu- 
gung. Fjbenso soll eine Teig- 
knetmaschine das tägliche 
Backen von ,i00 Broten ve - 
einfachen. Viele Empfänger 
der warmen Mahlzeiten sind 
Alte und Kranke. Der Verein 
möchte ihnen in Zukunft ein 
Hauspflegeprogramm an- 
bieten. Da dies eine großp 
Verpflichtung bedeutet, 
wird dafür ein verläßlicher 
Sponsor gesucht. Im Juni 
wollen Mitarbeiter des Ver- 
eins eine Reise nach 
Deutschland unternehmen, 
um persönlich den Spendern 
zu danken und ihre Arbeit zu 
dokumentieren." 

Seit Dezember 1994 sucht 
die Flüchtlingshilfe Langen 
Dauerspender für die Es- 
sensversorgung in Zenica 
Inzwischen sind rund 40 
Menschen diesem Aufruf ge- 
folgt. Um die Arbeit in Zeni- 
ca fortsetzen zu können, 
wird sich die Flüchtlingshil- 
fe in Bosnien offiziell als 
Verein eintragen lassen. Um 
die Arbeit in Langen noch 
effektiver machen zu kön- 
nen, wird weiterhin ein La- 
gerraum benötigt. Wer hel- 
fen möchte, kann sich an Ute 
Barwig/Heiko Wenner (Tele- 
fon 19 77) oder Marion Lu- 
sar (06102/329 385) wenden. 

Keine Selbstbedienung in der Natur 

Appell der Umweltabteilung: Geschützte Pflanzen nicht pflücken 
Langen - Das schöne 

Wetter der vergangenen 
Tage hat die Natur vollends 
aus ihrem Winterschlaf ge- 
lockt. Die Frühlingsblüher 
haben längst ihr? Blätter 
und Blütenknospen entfal- 
tet und betören mit ihrem 
Duft. Von Dächern und 
Bäumen verkünden die 
Singvögel lautstark den 
Frühling. Auch die Schwal- 
ben sincl von ihrer langen 
Reise aus dem Süden zu- 
rückgekehrt und machen 
sich emsig ans Brutge- 

■schäft. Viele Menschen 
können allerdings an der 
Blütenpracht der Früh- 
lingsboten wie Schlüssel- 
blumen, Lungenkraut, Le- 
berblümchen, Buschwin- 
dröschen , Märzenbecher, 
Lerchensporen oder auch 
den Ästen von Weidenkätz- 
chen, Haselsträuchern, Er- 
len, Pappeln und Birken 
nicht vorbeigehen, ohne 
sich nicht auch gleich einen 
bunten Strauß für das trau- 
te Heim abzuschneiden, 
wie es in einer Mitteilung 

der Umweltabteilung der 
Langener Stadtverwaltung 
heißt. 

Die ersten Blüten sind je- 
doch besonders wichtig für 
Honigbienen, Hummeln 
und Wildbienen, die auf die 
wichtige Stärkung nach der 
langen Winterzeit angewie- 
sen sind. Viele der Früh- 
lingsboten sind mittlerwei- 
le derart in ihrem Bestand 
gefährdet, daß sie unter be- 
sonderen Artenschutz ge- 
stellt werden mußten. 

Geschützte Pflanzen dür- 

fen nach der Bundesarten- 
schutzverordnung nicht ge- 
pflückt und erst recht nicht 
ausgegraben werden. Wer 
dennoch auf einen attrakti- 
ven Frühlingsstrauß bei- 
spielsweise aus Weiden- 
zweigen nicht verzichten 
möchte, sollte auf Zweige 
und Blüten zurückgreifen, 
die extra zu diesem Zweck 
von Gärtnereien kultiviert 
worden sind und auf die 
Selbstbedienung in der Na- 
tur verzichten, rät die Um- 
weltabteilung. 

Der Verkauf von Speisen und Getränken beim diesjährigen stürm der Kame- 
vallsten auf den Egelsbacher Flugplatz brachte einen Erlös von 1 855,16 Mark. Das Geld Ist wie 
Immer für einen guten Zweck bestimmt. Diesmal kommt es dem Frankfurter Verein Hilfe für krebs- 
kranke Kinder zugute. Diesen Verein unterstützen auch die Organisatoren der Party, die am Wo- 
chenende auf dem Langener Lutherplatz gefeiert wurde. Flugplatz-Geschäftsführer Karl Weber 
(dritter von rechts) nutzte am Samstag die Gelegenheit und überreichte den Scheck an Rudolf 
Starck, Schatzmeister des Vereins Hilfe für krebskranke Kinder. Foto: AmoW 
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Eigner und Nutzer in einer Person 

Vortrag über Wohnungsbaugenossenschaften bei CDU-Babbehnnd' 
Langen - Die vier Grund- 

sätze des genossenschaftli- 
chen Wohnungsbaus 
Selbsthilfe, Selbstverant- 
wortung, Selbstbestimmung 
und Selbstverwaltung - wa- 
ren Thema und Inhalt einer 
Babbelmnd' des CDU- 
Stadtverbandes Langen. In 
den Mittelpunkt seines Vor- 
trags stellte Heinz Bolbach, 
geschäftsführendes Vor- 
standsmitglied der Bauge- 
nossenschaft Langen, den 
Genossenschaftsgedanken. 

Und der hat .schon weit 
mehr als ein Jahrhundort der 
Bewährung überstanden. 
Die erste Wohnungsbauge- 
nossenschaft wurde bereits 
1862 gegründet. Die Mitglie- 
der erkannten seinerzeit, 
daß viele einzelne eine wirt- 
schaftliche Größe darstell- 
ten. Die ersten Wohnungs- 
baugesellschaften befaßten 
sich ausschließlich mit dem 
Bau von Mietshäusern. So 
lange das Mitglied seine Ver- 
pflichtungen erfüllte, erfolg- 
te keine Kündigung. Es wur- 
de ein Dauemutzungsrecht 

für genossenschaftliche 
Wohnungen geschaffen, das 
beispielhaft war und bis 
heute gilt. Später entstanden 
Genossenschaften, die sich 
ausschließlich dem Bau von 
Erwerbshäusern verschrie- 
ben. 

Beide Zielsetzungen - der 
Bau von Wohnungen mit 
Dauernutzungsrecht und der 
Bau von Erwerbshäusern - 
führten im Laute der Zeit zu 
einem Miteinander, so daß 
heute oft beide Formen des 
Wohnungsbaues in einer Ge- 
nossenschaft praktiziert 
werden. 

Die Mitglieder der Genos- 
senschaften treten in einer 
Doppelfunktion auf, und 
zwar einmal als wirtschaftli- 
cher Träger der Genossen- 
schaft sowie als Kunde ihrer 
Förderleistungen und Nut- 
zer der Wohnungen. Das de- 
mokratische Prinzip prägt 
und trägt alle Genossen- 
schaften. Das sei, so Bol- 
bach, insbesondere im 
Stimmrecht festzustellen, 
das sich nicht an der Höhe 

der Kapitalbeteiligung ab- 
leite. Wichtige Entscheidun- 
gen treffen die Mitglieder in 
der Generalversammlung, 
dem höchstem Beschluß- 
und Kontrollorgan. 

In Deutschland bestehen 
fast 2 000 Wohnungsbauge- 
nossenschaften mit über 2,8 
Millionen Mitgliedern und 
einem Bestand von mehr als 
2,1 Millionen Wohnungen. 
Das Prinzip der Sicherheit 
ist für viele ein gewichtiges 
Argument, ihren Wohnungs- 
bedarf in Genossenschaften 
zu decken. Hier gibt es eben 
keine Eigenbedarfskündi- 
gung. Jedes Mitglied ist An- 
teilseigner und Nutzer in ei- 
ner Person. Diese traditio- 
nell enge Bindung zur Ge- 
nossenschaft sei vielen Men- 
schen offenbar wichtig, 
führte Bolbach weiter aus. 

Bolbach ging auch auf die 
Tätigkeit der im Jahre 1947 
gegründeten Langener Bau- 
genossenschaft ein. Die Zahl 
der Mitglieder bewegt sich 
auf 3 000 zu. Im Verband der 
Südwestdeutschen Woh- 

nungsunternehmen befindet 
sich die Baugenossenschaft 
Langen unter den ersten 
zehn Genossenschaften. 
Mehr als 2 000 Wohnungen 
wurden bisher gebaut. Im 
vergangenen Jahr zum Bei- 
spiel 25 Einfamilien-Reihen- 
häuser auf dem Steinberg. In 
diesem Jahr erfolgt dort der 
Baubeginn von 60 Eigen- 
tumswohnungen. Moderni- 
sierung und Instandhaltung 
gehören zu den laufenden 
Aufgaben der Genossen- 
schaft. Das Tätigkeitsfeld 
erstreckt sich auf Langen, 
Dreieich und Egelsbach. 

Ein Geschäftshaus in der 
Robert-Bosch-Straße wird 
nach verschiedenen Umbau- 
maßnahmen als neues Ver- 
waltungsgebäude der Lan- 
gener Baugenossenschaft 
dienen. Bolbach sieht eine 
Ausweitung der Aufgaben 
der Baugenossenschaft mit 
ihren 26 Beschäftigten dar- 
in, daß sie als breiter Dienst- 
leistungsanbieter auftritt, 
mit allem was zum Bauen 
gehört. 

Stellplatzsatzung ein Thema 
l.,angcn - Weil es in der 

jüngsten Sitzung fast aus- 
schließlich um die geplatz- 
te Eröffnung des Langener 
Schwimmbads ging, müs- 
sen die Mitglieder des Bau- 
und Umweltausschusses 
bereits am morgigen Mitt- 
woch, 10. Mai, erneut ran. 

Ab 20 Uhr beschäftigen sie 
sich im Sitzungssaal des 
Rathauses unter anderem 
mit der neuen Stellplatz- 
satzung, der Einrichtung 
von sogenannten Gratis- 
Flohmärkten und dem Zu- 
stand der Fußgängerbrök- 
keam Rathaus. 

Künstler unterstützen 

Frauenhaus-Projekt 

Verkaufsausstellung bis zum 31. Mai 
Langen - Eine ganze Reihe 

namhafter Künstler unter- 
stützt den Verein ,,Frauen 
helfen Frauen" bei seinen 
Bemühungen, die finanzielle 
Grundlage für die Einrich- 
tung eines Frauenhauses im 
Westkreis Offenbach zu 
schaffen. Ein offenes Ohr für 
sein Anliegen fand der Ver- 
ein auch beim Geschäftsfüh- 
rer der „Schlüssel-Zentrale" 
Langen. In deren Räumlich- 
keiten in der Bahnstraße 6 
findet bis zum 31. Mai eine 
Kunstausstellung statt. Zu 

sehen sind Werke von Anne 
Baeumerth, Gudrun Borck^ 
Andreas Cochlovius, Walte' 
Diewock, Sibylle Haas-Sell- 
ner, Marianne Heim, Gu- 
drun Jork, Renate Kletzka. 
Jorge Machold, Susanne La- 
maye, Sami Nady, Audre) 
Otterbein, Jan Prein, Johan- 
nes Schreiter und Ingn 
Spies. Der Erlös aus de® 
Verkauf der von den Künst- 
lern gespendeten Werke 
fließt in das Frauenhaus- 
Projekt. 
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Erschreckend 
Gestern vor SO Jahren 

wurden Deutschland und 
Huropa von der national- 
smialistischen Termrherr- 
schaft erlöst. Die Gedenk- 
veranstaltung der Stadt 
Idingen z« diesem histori- 
schen Jahrestag fand indes 
kaum Zuspruch. Über das 
Warum ließen sich aller- 
höchstens vage Vermutun- 
gen anstellen. 

Erschreckend stimmt in 
diesem Zusammetthang al- 
lerdings das Ergebnis einer 
Umfrage, wonach nur 40 
Prozent der Deutschen 
wissen, daß am S. Mai 
1945 der Zweite Weltkrieg 
zu Ende ging. Von deti Be- 
fragten zwischen 18 und 34 
Jahren konnten nur 27 
Prozent das richtige 
Datum angeben. Diese 
Unkenntnis macht deut- 
lich, daß weitere Aufklä- 
rungsarbeit geleistet wer- 
den muß. In der Pflicht 
sind dabei vor allem die 
Schulen. Die Einstein- 
Schule als Geschichtswerk- 
statt war dafür ein gutes 
Beispiel 

Bürger sollen der 

Behörde auf die 

Sprünge helfen 

Fi'agebogenaktion der Kreisverwaltung 

Zum Gruppenfoto postierten sich die Mitglieder des Männerchors Liederkranz vor dem Rathaus in Ruhmannsfelden, nachdem sie 
einen Gottesdienst musikalisch mitgestaltet hatten. Mit auf dem Bild ist auch der frühere Liederkranz-Sänger Kurt Müller. Foto: p 

Männerchor Liederkranz 

war im Bayerischen Wald 

Reise der Langener Sänger eine rundum gelungene Sache 

Fest auf dem 

Wochenmarkt 
Langen - Auf dem Jahnplatz 

wird am Freitag, 12. Mai, groß 
gi'feiert: der Langener Wo- 
ciienmarkt besteht seit mitt- 
lerweile 20 Jahren. Die Markt- 
beschicker wollen ihre Kund- 
schaft mit Sonderangeboten 
erfreuen. Es gibt „Weck, 
Woi-scht und Schöppche". Zur 
Stimmung wird ein Alleinun- 
terhalter beitragen. Die Kin- 
der können sich auf einer 
Hüpfburg austoben. Eine wei- 
tere Attraktion ist eine Tom- 
bola mit reizvollen Preisen. 
Anläßlich des Jubiläums dau- 
ert der Markt am FVeitag bis 
14 Ulu-, Beginn ist wie immer 
um 8 Uhr. 

Langen - Der Männerchor 
Liederkranz war auf Reisen. 
Vier Tage lang erkundeten 
die Mitglieder des ältesten 
Langener Vereins den Baye- 
rischen Wald. 

Am Samstag ging es zu- 
nächst nach Pa.ssau. Dort 
war eine Donauschiffahrt 
gebucht, die nach Engel- 
hartszell und wieder zurück 
nach Passau führte. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
stimmten die Langener Sän- 
ger zur Freude der anderen 
Passagiere einige fröhliche 
Lieder an. 

Anschließend stand ein 
Besuch im Passauer Dom auf 
dem Programm. Auch dort 
stellte der Chor sein gesang- 
liches Können unter Beweis. 
Die phantastische Akustik 
machte daraus ein ganz be- 
sonderes Erlebnis. Nach ei- 

nem Bummel durch die 
Stadt fuhr die Gruppe nach 
Zachenberg, um dem frühe- 
ren Liederkranz-Sänger 
Kurt Müller und seiner Frau 
Irmgard einen Besuch abzu- 
statten. Die beiden genießen 
dort seit zwölf Jahren ihren 
Ruhestand. In gemütlicher 
Runde wurden Lieder ge- 
sungen und viele Erinnerun- 
gen geweckt. 

Das Programm am Sonn- 
tag begann mit der Mitge- 
staltung des Gottesdienstes 
in der katholischen St.-Lau- 
rentius-Kirche in Ruh- 
mannsfelden. Nach einer 
Rundfahrt durch den Baye- 
rischen Wald und anschlie- 
ßendem Mittagessen ging die 
Fahrt weiter in Richtung Ar- 
ber. Der Große Arber ist mit 
1 4,')6 Metern der höchste 
Berg im Bayerischen Wald. 

Am Ziel angekommen, trau- 
ten die Sänger ihren Augen 
kaum: Dort lag Schnee, 

Der Spaziergang rund um 
den Arbersee mußte leider 
ausfallen, weil der Weg ver- 
eist war. Am Abend fuhr die 
Gruppe dann nach Schwein- 
hütt ,,Zum singenden Musi- 
kantenwirt", um in den Mai 
zu tanzen. Zwei Musiker 
sorgten mit viel Witz und 
Humor für ausgelassene 
Stimmung. 

Am letzten Tag machten 
die Sänger noch einen Ab- 
■stecher nach Zwie.sel in die 
Bärwurzerei. Dort erfuhren 
die Langener, wie der Bär- 
wurz hergestellt wird. Na- 
türlich konnten sie auch pro- 
bieren. wie gut er schmeckt, 
bevor es auf die Heimrei.se 
King. 

Straßenfest der 

Bahnanlieger 
Langen - Die Bürgerinitia- 

tive Bahnanlieger macht be- 
reits jetzt auf ihr alljährli- 
ches Straßenfest aufmerk- 
sam. Gefeiert wird am .Sams- 
tag, 17. Juni, in der Fried- 
rich-Ebert-Straße. Zum 
Programm gehören wieder 
Musikdarbietungen, eine 
Kunstausstellung und eine 
Dichterlesung. 

Langen - Haben Sie den 
Weg zur Kreisvei waltung 
auf Anhieb gi-fuiulen? War 
der/die Sachbearbeiter/in 
freundlieh? .Sind Bescheide 
für .Sie naehvollziehbar'.' So 
lauten drei von insgesamt 15 
Fragen, mit denen sieh die 
Verwaltung des Kreises ()f- 
fenl)ach der Kritik ihrer 
Bürger stellt. Die Fragebö- 
gen liegen im ("lebäiide der 
Kreisverwaltung und in den 
Außenstellen aus. 

,,Wir möchten von den Be- 
suchern unserer Behörde er- 
fahren, wie sich unser Ver- 
waltungshandeln künftig 
verbessern läßt", so Landrat 
Josef Lach. ,,Unsere Verwal- 
tungsreform ist so konzep- 
tioniert, daß auch die Wün- 
sche und Bedürfni.sse der 
Menschen im Kreis in den 
VeränderungS|)rozeß einflie- 
ßen müssen. Wir als einge- 
fleischte Verwaltungsfach- 
leute sind sicherlich in dem 
einen oder anderen Fall l)e- 
triebsblind. wenn es um die 
bürgerfreundliche Abwick- 
lung von Verwaltungsvor- 
gängen geht. Hier sehen die 
Kunden häufig mehr." 

Deshalb habe man auch 
die Anzahl der Fragen auf 
ein Mindestmaß beschränkt, 
denn das Ausfüllen des vier- 

seiten Hogens soll für die 
Bürger mit keinem erhebli- 
ehen zusätzlichen Zeitauf- 
wand verbunden sein. Bei 
vielen Fragen genügt ein 
schlichtes Kreuz, wer will, 
hat aber auch die Möglich- 
keit. zusiitzliehe ausführli- 
che Bemerkungen zu ma- 
chen. 

Plakate und eigens dafür 
aufgestellte farbige Kästen 
machen die Fragebögen 
leicht auffindbar. Zur Abga- 
be stehen Kästen, im Kreis 
an der Rezeption, in den Au- 
ß(>nstellen an den Ausgän- 
gen, bereit. Wer seine Ant- 
worten überdenken will, 
kann den Bogen auch auf 
dem Postweg an die Verwal- 
tung zurückschicken. 

,,Ilas Ausfüllen der Bö- 
gen", darauf weist Landrat 
Jo.sef Lach nachdrücklich 
hin. ,,beeinflußt in keinem 
Fall die einzelne Verwal- 
tungsentscheidung. Darum 
sind die Bögen anonym ge- 
halten. Wir möchten nur er- 
fahren, was die Bürger von 
ihrer Verwaltung halten." 
Eine weitere Befragung in 
eineinhalb bis zwei Jahren 
.soll Aufschluß darüber ge- 
ben, ob die Verwaltungsre- 
form auch nach außen etwas 
Positives ijewirkt hat. 

Blick in die Vergangenheit 

Langener Filmabend ein Muß für alle Heimatfreunde 
Langen - Heimatfreunde 

sollten sich den Termin 
vormerken: Wahre Lecker- 
bi.ssen werden beim Lan- 
gener Filmabend am 
Dienstag, 23. Mai, gezeigt. 
Der Film- und Videoclub 
Langen wird in Kooperati- 
on mit dem Stadtarchiv 
folgende Filme vorführen: 
• OOjähriges Jubiläum des 

Gesangvereins Lieder- 
kranz Langen im Juli U)2H 
mit Festzug 
• I^angener Heimatfest 
19S4, verbunden mit 7.')- 
Jahr-Feier der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen 
# Langener Ebbelwoifest 
li)7() mit Rückblick auf das 
Heimatfest 1 !)(>() 

• Portrait einer Stadt - 
Langen in den siebziger 
Jahren 

Der Filmabend, der von 
der Langener Volkshoch- 
schule veranstaltet wird, 
beginnt um 20 Uhr im Kul- 
turhaus Altes Amt.sgericht. 
Raum 14. Der Eintritt be- 
trägt drei Mark. 

Über Entnazifizierung in Hessen 

Vortragsreihe des Stadtarchivs wird heute fortgesetzt 
SLangcn - „Die Kleinen 

sperrt man ein - die Großen 
läßt man laufen!" Diese Aus- 
sage war in der unmittelba- 
ren Nachkriegszeit weit ver- 
breitet, wenn die Gespräche 
auf die Behandlung der Na- 
zi-Größen und NS-Kriegs- 

verbrecher kamen. Aber war 
es tatsächlich so, wie der 
Volksmund behauptete? Dr. 
Diether Öegreif wird am 
heutigen Dienstag, 9. Mai, in 
seinertl Dia-Vortrag „Entna- 
zifizierung in Hessen - am 

Beispiel des Intemierungsla- 
gers Darmstadt" dieser Fra- 
ge nachgehen. Der Vortrag 
findet um 19 Uhr im Kul- 
turhaus statt. Er ist Teil ei- 
ner Veranstaltungsreihe des 
Langener Stadtarchivs. 

Von geistlicher Musik der 

Romantik bis zur Moderne 

Offenbacher Oratorienchor singt in der Stadtkirche 
Langen - Am Sonntag, 14. 

Mai, um 20 Uhr, gastiert in 
der Langener Stadtkirche 
der Offenbacher Oratorien- 
chor mit einem Programm, 
das einen Bogen spannt von 
geistlicher Musik der Ro- 
"lantik bis zur Moderne. Ei- 
ne außergewöhnliche Note 
erhält das Konzert durch ei- 
ne Auswahl von Werken, die 
Von hessischen bzw. dem 
Frankfurter Umland eng 
Verbundenen Komponisten 
stammen. Neben berühmten 
Namen wie Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy sind dies 
Unter anderen Christian 

Heinrich Rinck (1770 bis 
1846) und der in Offenbach 
ansässige Komponist und 
Kirchenmusiker Jürgen Blu- 
me. 

Seit Regine Marie Wilke 
die künstlerische Leitung 
hat, widmet sich der über die 
Grenzen Offenbachs hinaus 
renommierte Oratorienchor 
neben der Aufführung ora- 
torischer Werke der ,,hohen 
Schule" des A-cappella-Ge- 
sangs. Sprachliche Transpa- 
renz und Klangfülle, die bei- 
den Haupttugenden des 
Chores, können gerade hier 
unter Beweis gestellt wer- 

den. 
Zur Bereicherung des Pro- 

gramms tragen die Soprani- 
stin Evelyn Czesla und die 
Altistin Ulrike Becker bei, 
zwei junge Künstlerinnen, 
die, obgleich noch in der 
Ausbildung an der Musik- 
hochschule Frankfurt, be- 
reits auf eine vielfältige 
Konzerterfahrung zurück- 
blicken können. Den an- 
spruchsvollen Orgelpart 
übernimmt Markus D. Mei- 
er, Kirchenmusiker der 
Stadtkirche Offenbach. Der 
Eintritt kostet 15 (ermäßigt 
zwölf) Mark. 

Ihr 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Keim Klischees feierten Manfred 
Herth und Lydia Hartmann, die beide als Lehrling in dem Betrieb begonnen hatten. Ausgezelch- 
net wurden sie vom geschäftsführenden Gesellschafter Rudolf Keim (rechts) mit Urkunden der 
Geschäftsleitung, der Industrie- und Handelskammer, mit Bildern aus der Lehrzeit, einem Blu- 
menstrauß und einem Geschenk als Dank und Anerkennung für die Treue zu ihrem Betrieb. Man- 
fred Herth lernte noch tieim Gründer des Unternehmens, Philipp Heinrich Keim, den Beruf des 
Galvanoplastikers. Heute ist er In der Endkontrolle und Qualitätssicherung für polymere Flexo- 
druckformen beschäftigt. Lydia Hartmann absolvierte eine Ausbildung zur Industriekauffrau. 
Jahrelang war sie in der Airttragsverwaltung, Sachbeart>eitung und in der Buchhaltung tätig. Mit 
viel Mut zur EDV übernahm sie bereits Anfang der siebziger Jahre als Fakturistin die Aufgabe des 
Rechnungsausgangs, wo sie heute noch als erste Kraft tätig ist. Foto: p 

Awo-Ausflug in 

den Odenwald 
Langen - Der Ortsveiein 

der Albeiterwohlfahrt Lan- 
gen bietet für Freitag. 2(). 
Mai, eine Fahrt durch den 
Odenwald an. Abfahrt ist um 
13 Uhr ab Möbel Weiss; wei- 
tere Haltestellen sind Altes 
Rathaus, neues Rathaus und 
Bahnhof. Der Kartenverkauf 
findet am Donnerstag, 11. 
Mai, von 14 bis Ifi Uhr in der 
Geschäftsstelle Wilhelm- 
Leu.schner-Platz 5 statt. Die 
Awo weist darauf hin, daß 
die Karten für Ausflüge 
künftig immer am zweiten 
Donnerstag im Monat ver- 
kauft werden. 

Rentenberatung 

bei der DAK 
Langen - Jeweils dienstags 

von 8 bis 15.30 Uhr bietet die 
Versii.'hertenälteste der 
Bundasversicherungsanstalt 
für Allgestellte (BfA), Marlene 
Leitloff. Beratungen in den 
Räumen der DAK Langen 
(Bahnstraße 25-27) an. Zui" 
Vermeidung von Wartezeiten 
wird um teleforusche Termin- 
vereinbarung unter IB 4 54 06 
gebeten. Die Versichertenälte- 
ste hilft unter anderem beim 
Ausfüllen von Rentenantra- 
gen. 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Schule im Brühl wieder 

auf wackeligen Füßen 

Bündnispolitiker lehnten Grundstückskauf ab 
K|{oIsI)ik'Ii (Ihonc) - Zu 

liilziKcn Diskiissionon 
fiihrti- in der jUn^slrn Sit- 
/\in>^ (U'S Haupt- und Fi- 
niinzaussfhusscs der 
Kuclsbachcr (icmi'indcvcr- 
trctcr die Ablehnung cini-r 
Vorlage des Cicmcindcvor- 
standcs durch das Hündnis 
aus CDU, WGK und Clrü- 
m-n Die Bündnispolitiker 
sprachen sich K''K<'n den 
Kauf des (irundstücks für 
die geplante Giundschule 
im Brühl aus. 

Der (iemeinilevorstand 
hatte in der Vorlage ül)er 
den neuesten Stand der 
Verhandlung zum Kauf des 
nötigen (Irundstücks im 
Brühl informiert und die 
Zustimmung der Gemein- 

devertreter zum Vertrags- 
abschlulJ einholen wollen 
Doch das Bündnis verwei- 
gerte seine Zustimm\mg. 
„Die Bündnisvertreter sind 
dem Bürgerhegehren, daß 
sich für den Standort Brühl 
ausgesprochen hat, unter 
fadenscheinigen (iründen 
in den Rücki'n gefallen", 
empört sich SI'D-Krakti- 
onsvorsitzender Wolfgang 
Becker. ,,Noch kurz nach 
dem Bürgerentscheid im 
Dezember des vergangenen 
.Jahres hatten die Unions- 
politiker versichert, daß sie 
den Bürgerentscheid aner- 
kennen wollten. Und jetzt 
wollen sie davon .scheinbar 
nichts mehr wi.ssen". sagt 
Becker entrüstet. 

I,aut der Vorlage der Ge- 
meinde sollen Teile des nö- 
tigen C'irun<istückes ge- 
kauft, andere gegen ge- 
meindeeigene Grundstücke 
eingetauscht werden. Krst 
wenn die (iememde in Be- 
sitz des CJrundstücks ist, 
kann das Gelilnde vorzeitig 
baureif gemacht werden 
und die Planungen für den 
Schulneubau können in 
Angriff genommen werden. 
Kine endgültige Entschei- 
dung, ob das Grundstück 
erworben werden kann, 
fällt in der öffentlichen 
Sitzung iler Gemeindever- 
treter am Donnerstag, II. 
Mai, um 20 Uhr im Rat- 
haus 

„Norweger" waren der große Renner 

Fjordpferde zeigten am Reiterhof Zühl in Egelsbach ihr Können 

Laientheater spielt 

„Außer Kontrolle" 

Premiere im Eigenheim am Donnerstag 
Kgolsbnch - Das Laienthea- 

ter Kgelsbach feiert Premiere. 
Am Donnerstag, 11. Mai, wird 
das neue Stück der Theater- 
gnippe zum erstenmal aufge- 
führt. Gespielt wird die Ko- 
mödie in zwei Akten „Außer 
Kontrolle" von Ray Cooney. 
Dii? Vorstellung beginnt um 
20 Uhr im Eigenheim-Saal- 
bau. Weitere Auffühnmgster- 
mine sind ebenfalls um 20 

Uhr am Freitag, 12., Samstag, 
lU., und Sonntag, 14. Mai. Am 
Freitag, Ii)., und Samstag, 20. 
Mai, finden die Vorstellungen 
um 1.') und um 20 Uhr .statt. 
Auch in die.sem .lahr gibt es 
eine Aufführung für die 
Egelsbacher Senioren. Sie 
können sich das Stück ko- 
.stenlos am Freitag, U). Mai, 
um 15 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau an.sehen. 

Wir bedanken uns für die Beileidsbekundungcn. die uns 
anläßlich des Todes unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter und Oma 

Elisabeth Matthes 
(jeb. Schneider 

•21.3. li>l!t t 15. 1. 

z\iteil wurden. 

Klaus Matthes 
und Kiiinilie 

Egelsl)ach. Taunusstraße 8 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung fand am Montag, 
dem 8. Mai 1!)!)5, auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Ausstellung zum 

„Bücherei-Tag" 
Kgcisbnch - Meute ist,,Bü- 

cherei-Tag" in Hessen. Aus 
diesem Anlaß beginnt eine 
Ausstellung von Büchern 
zum Thema Kindergarten 
und Vorschule in der Ge- 
meindebücherei Egelsbach. 
Bücher aus den Bereichen 
,,Arbeiten mit Kindern" und 
,,Kindergarten" werden ge- 
zeigt. Darüber hinaus kliiren 
Sachbücher auf über bescm- 
dere piklagogische Konzepte 
wie ,,Walcl()rfpädagogik", 
,,Montessori" und ,,Fröber'. 
Die Ausstellung ist bis zum 
2(i, Mai jeweils während der 
Öffnungszeiten der Bücherei 
montags und dienstags von 
15 bis 18 Uhr, mittwochs von 
!) bis 1 1 Uhr, donnerstags 
von Hi bis Hl Uhr sowie frei- 
tags von 15 bis 18 Uhr zu se- 
hen. 

Kgelsbach (thone) - Sie ge- 
h(iren zu den ältesten Pfer- 
derassen Europas, ihre Hei- 
mat liegt in den westlichen 
Provinzen Norwegens Am 1. 
Mai allerdings waren die 
kräftigen Tiere gleich scha- 
renweise in Kgelsbach un- 
terwegs: die Fjordpferde 
oder,,Norweger". 

Und eben diese Tiere wa- 
ren es, denen die ungeteilte 
Aufmerk.samkeit der Besu- 
cher des Reiterhofs Zühl in 
Egelsbach gehörte. Für die- 
.sen Tag hatte die Interessen- 
gemein.schaft Fjordpferde 
(IGF) zu einem Turnier an 
die Reitanlage gegenüber 
des Egelsbacher Flugplatzes 
eingeladen. Rund ilreißig der 
stämmigen Tiere waren ge- 
meldet worden und führten 
ihr Können den Punktrich- 
tern vor. In erster Linie wa- 
ren es Dressurprüfungen, die 
die Reiter mit ihren treuen 
Geführten zu absolvieren 
hatten. Los ging's mit einer 
Reiterprüfung, danach folg- 
te die t:-Dressur aller Reiter 
und der Senioren sowie ein 
einfacher Reiterwettbewerb. 

,,Es ist schon erstaunlich, 
was die.se Tiere, die wegen 
ihres robusten Körperbaus 
eigentlich viel be.sser für das 
Gelände geeignet sind, auch 
auf dem Dre.ssurplatz voll- 
bringen können", so Jochen 
Baumeister, Vorsitzender 
des Reitsportclubs ,,lm 
Schwarzen Seyen" in Egels- 
bach. Der Verein hatte sich 
mit der Organisation des 
Turniers befaßt. Heinz-Gün- 
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Vorbereitungen für 

das 20. RFC-Tumier 

sind in vollem Gang 

Reil- und Freizeit-Club lädt ein 
Kgelsbach - Das 20 

Kgelsbacher Reitturnier 
fuuli't am 25 , 27. und 28. 
Mai auf dem Vereinsge- 
latide des Keit- und Frei- 
zeit-Clubs statt Es wer- 
den Dressurprüfungen 
bis zur Klasse L unil 
Springprüfungen bis zur 
Masse M mit Siechen 
ausgetragen. Auch die 
Kleinsten unter den Rei- 
tern werden ihr Können 
in der Fuhrzügelklasse 
linier Beweis stellen Am 
Donneistag, 25. Mai, 
wird zu einem gemütli- 
chen Abend eingeladen, 
fiir ilie musikalische Un- 
terhaltung sorgt der Lan- 
(jenerTommi Si harf. 

Der neue Vorstand des 

Clubs, der sich aus den 
Vorsitzenden Oliver Rie- 
mer und ,Iohannes Her- 
big, der Kassenwartin 
Bettina (irimm, der 
Schriftführerin Christ im- 
Fink. dem Sportwart 
Axel Platzdasch und der 
Breitensport wart in (Jii- 
drun Wölk zusammen- 
setzt, ist schon mitten in 
der Turniervorbereitung. 
Talkräftige Unterstüt- 
zung erhalten sie von den 
Platzwarten Eberhard 
Fiebig und Marcus Deeg, 
der ,lugendwartin Heike 
Bleichrodt mit ihrer 
,,Kompanie" und selbst- 
verständlich von den an- 
deren Mitgliedern des 
RFC Egelsbach. 

Eine Tagestour 

ins Taubertal 
Kgelsbach - Zu einer .Aus- 

flugsfahrt nach Rothenburg 
ob der Tauber hatten kiirz- 
lich die Mitglieder der (Jut- 
templer-Gemeinschaft 
Egelsbach-Bayerseich «'in- 
geladen. 

Diesmal hatti' man sich ei- 
ne geschichtsträchtige Rei- 
sestrecke ausgesucht. So 
ging es nai h Hardheim in ein 
Waldhotel zum Frühstück. 
Nachdem man sieh gestärkt 
hatte, ging es dann weiter 
nach Bad Mergentheim 
duich das schöni- 'Paubertal 
nach Rothenburg Bei einer 
Stadt führung konnten sich 
die Reiseteilnehmer (-inein- 
halb Stunden lang übi'r die 
Stadt und deren Geschichte 
informieren. 

Der Abschluß der Fahrt 
fand im schönen Städtchen 
Weikersheim statt, wo man 
nach (U'r Besichtigung des 
dortigen Schlosses gemüt- 
lich in einer (Jaststätte das 
Abendessen einnahm, um 
dann die H("imreise anzutre- 
ten. 

Intensivkursus 

in Französisch 
Kgolsbnch (thone) ~ Som- 

mi-riirlaiib m I'aris oder in 
der Bretagne gebucht'.' Und 
wie sieht es mit den Franzö- 
sisch-Kennt nissiMi aus'.' 

Wer seine Sprachkiinsti' 
vor der Sommerreisezeil 
noch einmal auffrischen 
mi'chte, der kann an einem 
Fra nzosisch-Intensiv- 
Kursus teilnehmen, den die 
Volkshochschule Kgelsbach 
anbietet Zur Teilnahme an 
dem Kursus sind allerdings 
ausreichend Vorkenntnisse 
in di"r Sprache erforderlich 

Der Kursus findet am 22. 
und 2H. .Iiini und vom 2(1. 
bis zum HO. ,luni in den Räu- 
men der Ernst-R<'iiler- 
Schiile statt Der Kursus 
beginnt um III und endet 
um 22 Uhr Die Kursgebiihr 
beläuft sich auf 84 Mark. 
Nähere InformatioiU'n 
gibt's unt(>rder Rufnummer 
405 Kül bei der Volkshoch- 
schule. An|neldi'schluß für 
di'n Intensiv-Kiirsus für 
Frank reich-Urlauber ist 
am 1 fi. .luni. 

Radrallye der 

SGE-Musiker 
Kgelsbach Dii' Abtei 

hing .Spielmanns- und Mii- 
sikzug der SG F,gelsba<'h 
vi'ranslaltet am Samstag, 
27, Mai. eine Fahrradrallye 
mit anschließendem Fami- 
liennachmittag Hierzu 
sind alle aktiven und passi- 
ven Mitglieder der SGK- 
Abteiliing. Kitern, Kinder. 
Freunde und Helfi-r einge- 
ladi'ii. Alle Interessenten 
Wf'iden gebeten, sieh bei 
Hubert 1 lerchenhahn. 
Frankfurter .Straße 28, un- 
ter der Rufnummer 4 44 82 
bis spätestens 20. Mai an- 
zumelden. 

Wir gratulieren 

Miirgarelt» Heller, Ostend- 
straße ,'14, zum 8il. (I(4)urts- 
tag am Donnerstag, I I. Mai 
Sciphio Kessler, Außerhalb 
ti8, zum 80. Gebiiiislag am 
Donnerstag, 11. Mai 
Ann» Hecker, .Schillerstraße 
:i:t, zum 81. Geburtstag am 
Freitag, 12. Mai 

Westemfreunde 

feiern Jubiläum 
Kgelsbach Die Counlry- 

iind Westemfreunde Kgels- 
bach feiern ihr fünfjähriges 
Bestehen uml veranstalten 
am Samstag, 27. Mai, von 17 
bis 24 Uhr an der Waldhiitte 
Kgelsbach ihre fünfte Coun- 
try- und Westernparty Ks 
spielt die Countryband ,,.Six 
(iiin", es tanzi'ii mehrere Li- 
nedance- und .Si|uaredance- 
Cliibs Wer an diesen 'l'anzen 
.Spaß hat, kann hier seine er- 
sten Schritte tun Für das 
leibliche Wohl der Besucher 
ist gi'sorgt 

Der im .hinuar lOOO ge- 
gründete und iniltlerweile 
80 Mitglieder zählende Ver- 
ein dient der kulturellen 
Pflege un<l Verbreitung der 
Coiintry- und Westernszene, 
speziell der Pflege von Coiin- 
try- und Westerntanzen Die 
Mitglieder treffen sich alle 
14 Tage dienstags um 20 Uhr 
im Kolleg der Gaststatte 
,,Alt Kgelsbach" zum Ver- 
einsaliend. Auskiinfte gibt es 
bei Wolfgang Weyand unter 
der Telefonnummer 4 21 52. 

Fahrzeugpark 

wird erweitert 
Kgelsbach (thone) - Am 

kommenden Samstag, 18 
Mai, um Iii Uhr gibt es bei 
der Fieiwilligen Feuerwehr 
Kgelsbach Geschenke Al- 
lerdings nicht fUr die Besu- 
cher, sondern für die 
Brandschützer. An diesem 
Tag wird offiziell ein neues 
Nachschub fahrzeug über- 
geben 

Finanziert wurde der Wa- 
gen durch .Spenden des Kh- 
reiiausschiisses und durch 
Gelder aus den Festi'innah- 
inen des vergangenen ,lah- 
res. Auch die .Iiigendfeuer- 
wehr geht dabei nicht leer 
aus .Sie bekommt 40 Feld- 
betten und ein großes Zelt. 

Jahrgang 1921/22 
Kgelsbach - Die Teilneh- 

mer an der Vogelsbergfahrt 
am morgigen Mittwoch. 10. 
Mai, werden gebetiMi, sich 
frühzeitig am Berliner Platz 
einzufinden. Die Abfahrt 
soll punktlich um !l Uhr er- 
folgen. 

Bei einem Dressurturnier am Reiterhof Zühl In Egelsbach konnten kürzlich Fjordpferde und Ihre 
Reiter Ihr Können unter Beweis stellen. Foto Neois 

billig und nah 

Mn hdii ktftili.'rn hcinc lü Wucho / MI 

ter Zühl. Inhaber des gleich- 
namigen Reiterhofes, hatte 
sein Gelände zur Verfügung 
gestellt. Verahstaltungen 
mit Fjordpferden gehören zu 
den festen Programmpunk- 
ten beim Reiterhof. Schon 
.seit Jahren findet auch eine 
Fohlenschau für diese Rasse 
im August oder September 
auf dem Gelönde in der Nähe 

des Flugplatzes statt. 

Die Tiere waren aber auch 
jetzt ein Publikumsmagnet. 
Zahlreiche Besucher nah- 
men die Gelegenheit wahr, 
sich die Tiere aus dem hohen 
Norden einmal aus aller- 
nächster Nähe zu betrach- 
ten. Eines der Pferde feierte 
zudem auch noch Geburts- 
tag. Und zwar einen selte- 

nen: Die Fjordstute Kresse 
wurde 30 Jahre alt. 

Um ein vielfaches jünger 
waren da die Tiere, die in der 
Führzügelklasse vor die 
Punktrichter tl'aten. Gerade 
einmal vier bis fünf Jahre 
alt, zeigten sie, was sie und 
ihre Reiter schon gelernt ha- 
ben. Zum Abschluß fand 
noch ein Caprilli-Test statt 

Bebauungsplan wird erläutert Radlerin wurde leicht verletzt 

Hl bärenstark in Aktion! 

le\ HL ist jetzt der Super-Bär los! 

■r steht für große Marken und kleine Preise. 

Egelsbuch - Wie die Gemeinde Egel.sbach mitteilt, findet 
am Mittwoch, 10. Mai, um Ii) Uhr im Saal des Bürgerhauses 
eine öffentliche Bürgeranhörung zum Bebauung.splan „Im 
Brühl" statt. Der Entwurf des Bebauungsplanes wird noch- 
mals vorgestellt und die Möglichkeit der Bodenordnung und 
Erschließung durch die Deutsche Stadtentwicklungsgesell- 
schaft erläutert. 

Egelshach (thone) - Leicht verletzt wurde am Sonntag ci 
ne H5jährige Radfahrerin bei einem Auffahrunfall in der 
Langener Straße in Egelsbach. Eine zweite Radlerin hatte 
zuvor einen von rechts kommenden Fahradfahrer übersehen 
und stark gebremst. Die nachfolgende 35jährige konnte ihr 
Fahrrad nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen und 
stürzte. 

Unsere liebe Kollegin 

Marianne Berck 
geb. Stcitz 

hat uns für immer verlassen. 

Wir werden sie nicht vergessen. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Bähr "Werner Ingenieurbüros BWI 

Egelsbach, Dresden und Cottbus 

ANGEMERKT 

Schlag ins Gesicht 

Lange Zeil war es ruhig ge- 
worden um den geplanten 
Grundschulneubau in Egels- 
bach. Fast hätte man glauben 
können, die Aiigelegenheit sei 
endlich ausgestanden. 
Schließlich hatten die Egelsba- 
cher erst im Dezember des 
vergangenen Jahres klar und 
deutlich zum Au.'?druck ge- 
bracht: Die Schule soll Ins 
Brühl und basta. 

Zu (rüh gefreut. Jetzt ist das 
eingetreten, was Pessimisten 
immer wieder befürchtet hal- 
ten. Das Bündnis aus CDU. 
WGE und Grünen hat mit der 
Ablehnung des Grundslück- 
kaufs für die Schule In der 
jüngsten Sitzung des Haupl- 
und Finanzauschusses der 

Mehrheit der Bürger einen 
Schlag ins Gesicht versetzt. 
Haben die Politiker schon wie- 
der vergessen, daß in dieser 
Sache der Bürger das letzte 
Wort bereits gesprochen hat- 
te? Scheinbar. 

„Die Entscheidung der Bür- 
ger müssen wir akzeptieren, 
das ist nunmal Demokratie." 
Nur Minuten nachdem das Er- 
gebnis des Bürgerentscheids 
auf dem Tisch lag, war dieser 
Salz von einem CDU-Politiker 
ausgesprochen worden. Bleibt 
zu hoffen, daß man sich diese 
Einsicht am Donnerstag, wenn 
es um die endgültige Entschei- 
dung über den Grundstücks- 
kauf geht. Ins Gedächtnis zu- 
rückruft. Thorsten Neels 

Anzalg« 

Unvergeßlich Unersetzlich 

Unfaßbar für uns alle, ganz schnell und unerwartet, hat unsere liebe Mutter und 
meine liebe Tochter 

Marianne Berck 
geb. Stcitz 
» 2.5.1947 t 7. 5. 1995 

ihren Frieden gefunden. Ihr Leben war Arbeit und Sorge für die Ihren. 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Stephan Berck 
Pascal Berck 
Margarete Steitz 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Schillerstraße 82 
63329 Egelsbach, Jahnstraße 2 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 10. Mai 1995, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. Von Beileidsbekundungen bei der Trauerfeier bitten 
wir Abstand zu nehmen. Kondolenzmpppe liegt aus. 

Igio »Flach Culslne 
Schlemmerfilet 

ä la Bordelaise 
oder Champignon 

3.33 

-V / 
Mumm Sekt D 

ein prickelndes 
Erlebnis 
,75-Liter-Rasche 

9.49 

Melitta Cafö 
Auslese oder 

Harmonie 
gemahlen 

500-g-Packung 

6.77 

Italienische oder Spanische 
Erdbeeren 
viel Vitamin C, aber wenig 

I Kalorien, voller Geschmack, 
I urgesund, Hkl. I, 500-g-Schale 

1.97 

öffentliche Bekanntmachung 
Aufhebung einer Schutzt>ereich- 
anordnung 
Nachstehende Bekanntmachung 
vom 31. 3. 1995 der Wehrt>ereichs- 
verwaltung 4 wird hiermit gem. § 5'der 
Hauptsatzung der Gemeinde coeis- 
bach vom 22. 9.'1989 veröffentlicht. 
Egelsbach, 9. Mai 1995 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
Bürgermeister 

Anordnung 
Aufhebung einer Schutzbereich> 
artordnung 
Mit Anor(^ung vom 7.11.1973. U i 5 

■ Anordnungs-Nr: IV 50/US wurde 
ein Gebiet in den Gemeinden Lan- 
gen. Egelsbach, Mörfelden und Wall* 
dort, Landkreise Offenbach und 
Groß-Gerau, Land Hessen, zum 
Schutzbereich (ijr die Verteidigungs- 
anlage Walldorf erklärt. 
Diese Anordnung wird aufgrund des § 
2 Abs. 5 des Gesetzes über die Be- 
schränkung von Grundeigentum für 
die militähsche Verteidigung (Schutz- 
bereichgesetz) vom 7. Dezeml>er 
1956 {BGBI. I. S. 699). zuletzt geän- 
dert durch das Bundesnaturschutz- 
gesetz vom 20. Dezember 1976 
(BGBI. I S. 3574), mit sofortiger Wir- 
kung aufgehoben 
530Ö3 Bonn, 17. März 1995 

Wehrt^ereichsverwaltung IV 
- Schutzt>ereichbehörde • 

Bundesministerium der Verteidigung 
U I 5 - Anordnur>gs-Nr. IV/50/US/3 

Zaun 

Gedanken zum 50. Jahrestag des Kriegsendes 
Am 8. Mai 1945 ging es zu Ende. Endlich. Nach millionenfa- 
chem Leid und Tod - der Krieg war vorbei. 
Die Menschen in Deutschland waren befreit von den Schrek- 
ken des Krieges und hatten gleichermaßen Angst vor dem 
Kommenden. Das waren die Emotionen an diesem Tag in 
diesem Land. 
Kann es uns erlaubt sein, diesen Jahrestag zu feiern? War 
Deutschland es nicht selbst, das den Nationalsozialismus 
zugelassen hatte, das den Krieg zugelassen hatte? 
Welche ,,Befreiurjg" hätte das sein können am 8. Mai 1948? 
Eine Befreiung von Schuld? 
Nein, die deutschen Armeen waren geschlagen und das 
Schreckgespenst des nationalsozialistischen Regimes 
erstarb. 
Wenn wir also tatsächlich ein Recht haben, diesen Jahrestag 
zu begehen, wie auch immer, dann begehen wir ihn im 
Bewußtsein der Freude, daß es ein Ende gab, das zu einem 
Anfang wurde. 
Nur 50 Jahre nach dem Krieg gibt es ein neues, ein ansehnli- 
ches Deutschland. Ein Deutschland, das weiß, was war - 
und nicht mehr sein dart. Freuen wir uns also! 
63329 Egelsbach, im Mai 1995 
Heinz Eyßen Eleonore Ritter 
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung 

Ein gutes Herz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Wir trauern um 

Heinz Greff 

» 8. 12. 1925 t 5. 5, 1995 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Martha Greff geb. Deußer 
Günter und Brigitte Greff 
Heinz-Wemer und Edeltraud Greff 
Edith Wild geb. Greff 
Katja, Michael und Sabine 
und alle Angehörigen 

63.329 Egelsbach, Thüringer Straße 64 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 10. Mai 1995, um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

NArttfil 
Cafe 

AUSLESE 
FtlNE ScKUNnUAlllAI 

J'lfM 
< iif, '/t ( 

tn Aroma miil (ivsthuuK h 
(tfiile/U-r KufJiW 

i'R;;;:' 

Bess Perfect 
Toilettenpapier 

2.99 

Marinierte 
Schweine-Nacl<ensteaks 
zart und saftig, auftgetaut 
una zum sofortigen Gebrauch 
bestimmt, 1 kg 

9.99 

Das Superbären-Gewinnspiel... 

... 272 bärenstarke Preise zu gewinnen! 
Wenn Sie einen roten Seat Ibiza CLX, eine 
unvergeßliche Woche in einem französischen_ 
Traumschloß oder einen der weiteren gj^ 
Superpreise gewinnen möchten, /069) 19727 
dann nennen Sie uns einfach Ihre 
Lieblingsmarke! Sie können uns 
unter 069/19727 anrufen, den 
ausgefüllten Coupon einfach in 
den »Bärenbauch" im HL-Markt 
einwerfen oder schreiben 
(bitte ausreichend 
frankieren!) 

REWE & Co. oHG 
»Superbären-Gewinnspiel« 
Postfach, 50625 Köln 100. 
Einsendeschluß ist üer 24. Müi 1995. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitürbeiler 
von HL und alle daran beteiligten Unternehmen 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Alle Gewinner werden schriftlich benachnchügt. 
Eine üaraus/ahlung der Gewiruie ist nicht möglich. 

Meine Uebiingsmarke: 

; Name: 

; Straße; 

: Wohnort;   

; Telefon;   
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SG Egelsbach triumphierte über Ulm 

Sensationeller 4:0-Sieg über Tabellenclritten / Neue Hoffnung im Kampf gegen Abstieg 

Regionalliga Sü 

Spvgg. Furth — SV Darmstadl 98 
Kickers Stuttgart — SpvM. Unterhacliing 
Vestenbergsgreuth — SSV Reutlingen 
FC Augsburg — VIR Mannheim 
Bayern München Am. — Spvgg. Ludwigsburg 
SV Lohhof — TSV Ditzingen 
FC Hessen Kassel — Rot-Weiss Frankfurt 
SG Egelsbach — SSV Ulm 
Kickers Ottenbach — SV Wehen 

4:1 
2:1 
2:1 
1:4 
0:3 
2:4 
8:1 
4:0 
3:0 

47:11 
41:17 
39:19 
38:20 
36:22 
36:22 
33:25 
31:27 
30:28 
30:28 
29:29 
23:35 
22:36 
21:37 
21:37 
19:39 
16:42 
10:48 

Am nAchalen Freiing (12. Mal, 19 Uhr) «plelen: Spvgy UnlarhHching - 
Fiirlli 19.30 Uhr; SV DiirmBlHfil Hfl • TSVVosInnborgsgroiith 

Samslng (13. Mal, 14 Uhr): SV Wohnn ■ Hosson KbssoI 14.30 Uhr: 
FC Augaburg - SQ Egelibach, SSV Rniitlingon - SSV Ulm - IS Uhr: 
Spvg. Ludwigsburg ■ Kickers Otfanbach. - Sonntag (15 Uhr): VIR 
M.iiinhnim - SV Lohhol. flol-Wuiss Fninklurt ■ Sliillgnrtnr Kickora, TSF 
l)it/tn()iin - lliiynrii Muoclion Amalniirn 

1 Spvgg. Unterhaching 
2 Kickers Stuttgart 
3 SSV Ulm 
4 Spvgg. Fürth 
5 Vestenbergsgreuth 
6 TSV Ditzingen 
7 FC Augsburg 
8 Bayern München Am. 
9 Spvgg. Ludwigsburg 

10 VfRMannheim 
11 SV Darmstadt 98 
12 SSV Reutlingen 
13 FC Hessen Kassel 
14 SV Lohhof 
15 SG Egelsbach 
16 Kickers Offenbach 
17 SV Wehen 
18 Rot-Weiss Frankfurt 

29 21 
29 18 
29 17 
29 15 
29 15 
29 14 
29 14 
29 10 
29 12 
29 11 
29 11 

3 
6 
7 
6 
8 
7 

10 
8 

11 
8 10 

29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

10 13 

72:29 
74:30 
57:36 
52:32 
48:29 
55:41 
46:36 
36:37 
42:40 
44:49 
48:45 
40:59 
40:56 
32:48 
27:43 
33:50 
30:60 
31:87 

C) Sport der Jugend () 

Jugendfußball 

SSG Langen 
I'' I: SS<< — TS(< Nt'ii-Isi'ii- 

IturK III:,'! 
Viiii di'i' i'i'slrn Miiiiili' <in 

(^iili i'S kcincii /.wcifrl, wer 
(ii'ii l'hilz iil.s SicHiT vci liis- 
si'ii würilf I )ii' H.S( 1-Hullen 
willen den Neu-Iscn- 
bui't^ein in jeder Hinsicht 
iiliei le^jen, .so (liilS .sellisl der 
Kndsliind in dieser Höhe 
volliiiif gerecht ferl i^l wiir. 
Si'liiin /.III' lliilli/.eil |i!iiise 

hiitlen die l,iin>{i'ner 
Knirpse mit 4:0 geführt. 
Kisl Iiis lieim Hliind viin 7:0 
die /wi'ile (iiirniliir der 
,SH(! ihre t'liiinee erhiell, 
verlief die l'iirlii' iiiisucKli- 
elii'n. 

Ks spielten und si hiissi-n 
die 't'die: Karsten Kink, 
Miircd Hetz (4), Doniinii' 
Halzer (2), Morilz Hiitz (2), 
UTuk Ay^uel (I), liiniain 
Yarred (I), Steffan Kringel, 
Daniel /^ima, Oliver Schu- 
ster, Patrick Schuller, Mo- 
rilz I{()dner, Vely Deinir. 

l'lKi'lshiirh (lei>| ..Du l'a- 
pi. wann haben die K^els 
iiaeher das lelzle Mal vier 
Tiirc neschossen'" ..Welll 
nich', fraf^' den ()pa " (ianz 
solanHe isl es nun auch 
niehl her Im Mai April '!I4 
war s, heim 4 1 lleimerfiilK 
der S(iK über Kinlraeht 
llaiKer. Und nun wieder 
vier Kj^elsbiicher Treffer in 
einem l'iinklspiel: Mit 4:0 
sehol.t die Klf viin Trainer 
Herbert Sehaty den .SSV 
Ulm am 2!l .SpiellaK 'h'i' 
HeHionalliHa Sud viim Her 
liner l'lalz un<l feierli' da- 
niil im AbstieHskanipf den 
(iewinn zweier eminent 
wichliHer l'unkje. Die 
K^elsbaclier zeiHlen ihre 
beste SaisdiileistiiiiK, Über- 
zeugten auch spielerisch 
Den Ulmern kann es ei- 
Hentlich e^^al sein Als ba- 
den-wilrt lern belgischer 
l'iikalsiener (4:0 Kejien 
Henningen) sind die ,,Spat- 
zen" aiiliimalisch filr den 
DKll Tiikal (|iialifizierl, 
warum sieh alsii durch dii' 
mOhsame deiilsche Ama- 
leiirmeislerschafl (an der 
der Tabellenzwelte teil- 
nimmt) (piiilen'.' l.iicker 
),'innen die Ulmi'r in K^i'ls- 
bach an den Slarl - und 
wurden vim den enKiiKieii 
aiiftretendi'ii l'lnizherri'n 
in den i'rslen 4r) Miniilen 
Uberrannl. 

Die lOf^elsbacher began- 
nen mil der l'IrfolHscIf viin 
Kassel, alsii mit hibero Da- 
niel Ciiiea und Dra^an ttel- 
jic als zweite Spitze l.e- 
dinlieh Markus C'rooni'n 
miilJte fUr Hene (ilasen- 
liardl zwischi'ii den l'fiislen 
l'lalz machen. Die S(IK be- 
mühte sich viin Itef^inn an, 
das Spiel in die Hand zu 
nehmen und durfle bereits 
nach di'r erslen Rillen Mö^- 
lichkeil jubeln. Slavisa Da- 
cic umkiirfte dii' ncsamte 

Egelabachs Romeo Wendler hängte hier Ulms Thomas Tuchei ao. Der Ex-NeukIrchner erzielte 
beim sensationellen 4:0-Erfolg sein erstes Punktspieltor für die SGE. Folo: Orlowski 
11 Imer Ilinlermannsehafl, 
hiib den liall auch mich 
über Ulms Keeper I.aiix - 
1:0 Daeics sechster .Sai- 
scinlreffer war KleichzeiliK 
der erste Knelsbacher 'l'(ir- 
erfiilH in einem I'iinktspiel 
nach 4511 Minuten. Kine Se- 
rie war gerissen, weitere 
folUlen: Kiimcd Wendler, 
bis dato noch ohne Piinkl- 
spieltor fur die SC!I';, falJte 
sich in der 2li. Minute ein 
Herz und donnerte aus 2ii 
Metern zum 2:0 für die 
Hausherren ein. Auf Vorla- 
fje von Slavisa Dacic sauste 

I''rank Stier in di'r :t!). Mi- 
nute alleine davon, schob 
UlicrleKl zum M;0 ein. Dacic 
halte zwei Minuten spiiter 
sofjar den vierten Knelsba- 
eher 'l'reffer auf ilem Kuli, 
scheiterte jedoch nach He- 
lunKcner KinzclleistunK im 
Abschlull. 

Die (iilste starteten 
druckvoll in den zweiten 
Abschnitt. M<'hrfach hat- 
ten die ,,Spatzen" den An- 
schlulJtreffer auf dem Kuß. 
Doch Hene Cilasenhardt im 
SC!K-Kasten erwischte mal 

wieder einen Cilanzta^, ret- 
tete bravourös K''K''n die 
freistehenden Haspe (57.) 
und Ueierle (•'iil.). Nachdem 
Ulms Otto in der (IS. Minu- 
te au.s'zehn Metern am lee- 
ren Tor vortieizielle, sorgte 
Dra^an Ueljic per Kopf 
nach einer Stier-Kcke in 
der (ii). Minute fUr die end- 
HülliH«' I'^ntscheidiinK. In 
(ler Sehlullphase verfallen 
die ('last^i'ber so^ar einen 
höheren KrfolK: Osman I{a- 
madani scheiterte an Tor- 
steher I,aiix (t).'i.), der ein- 
f^ewechselte Ivo Hoffmann 

setzte einen 20-Meler-Auf- 
setzer knapp vorbei (Hti ) 

Ulms Trainer Hainer l'll- 
rich fiel auf der ansclibe- 
llenden I'ressekonfereii/ 
fast H'"' nichts mehr ein 
,,Der KKelsliacher Sicji 
Hehl volliK in Ordnung", so 
(ler K.x-Karlsnilier 
HundesliKakicker. Und auf 
die Verfassunt^ seiner 
Mannschaft angesprochen 
,,Lauter Ausfalle " K.Hels- 
bachs Herl)erl Schaty 
strahlte daKet;en:.,Auf die 
Art und Weise, wie w,r 
heute gewonnen haben. Inn 
ich schon slolz." Die Kmi- 
se(|uenzen, die Schiily nach 
der 0:;)-Schlappe von 
Mannheim anf>edrohl hal- 
te, schlugen damit ein wie 
eine Hombe: In langen (Je- 
Sprüchen Ulierzeuf^te er 
Daniel Ciuca, dali er ai.il 
der I.iberoposition iler 
Mannschaft im Momenl am 
meisten helfen kann. Der 
Hiimäne Kin^ auf dem Platz 
- und bot als letzter Mann 
eine üljerrafjende Parlic 
Kbenso wie KlUK("lflitzi'r 
Krank Stier, der sich Iriitz 
erhöhter Ozonwerte keinr 
Pause Könnte. 

Bereits am heulinen 
Dienstag (Itl.IiO Uhr) sind 
die K^elsbacher erneul im 
Kinsatz, wenn sich Oberli- 
ga-Siiitzenreiter SC Neii- 
kirchen zum Hessenijokal- 
Halbfinale am Herlincr 
Platz vorstellt. Der Ge- 
winner trifft im Endspiel 
auf den Sieker aus der He- 
HeHnunH zwischen dem KV 
Bad Vilbel und Ciermania 
I'\ilda, die am Iii. Mai aus- 
Hetra^en wird. 

S(i KKi'lshoi'li: Cilasen- 
hardt; Caic, Bellersheim 
Ciuca, Dörr, Dacic (711. Ta- 
iii)), Kamadani, Schmidt. 
Stier, Weniller (72. Hoff- 
mann), Heljic. 

Leserreise der Offenbach Post 

Flußkreuzfahrt von Moskau nach Sankt Petersburg 

mit MS Scholochow vom 21. bis 31. Juli 1995 

Moskau • Uglitsch • Goritzy • Petrosavodsk • Kizhy • Sankt Petersburg 

w/bis . AOpfO P 

I f Ii, 

,5<- 

Das riesige Ruf3lancl mit seineri landschaftlichen 
Schönheiten und der wechselvollen Kultur und Ge- 
schichte zu besuchen, ist ein besonderes Erlebnis. 
Entdecken Sie dieses Land und seine gastfreund- 
lichen Menschen in einer Nähe und Vielfalt, die Ihnen 
nur eine Flußkreuzfahrt bieten kann! 

MS Scholochow - Ein Schiff zum Wohlfühlen. 
Sie wohnen in klimatisierten Außenkabinen mit 
DuscheA/VC. Die Ausstattung des Schiffes mit 
3 Bars, Restaurant, Kinosaal, Friseur und Sauna wird 
Sie begeistern. Interessante Diavorträge stimmen Sie 
auf Ihre Reiseziele ein. Russischer Sprachunterricht 
sowie Folkloreshows sorgen neben dem allabend- 
lichen Tanzvergnügen für Abwechslung. 

Hapag-Lloyd Tours bietet immer 

etwas mehr! 

Alles inklusive: 

• Flug mit Lufthansa oder anderen westlichen 
Fluggesellschaften 

• Vollpension 

• Visumbesorgung und -gebühren 

• Provianteinkauf im Westen 

• Westeuropäischer Küchenchef 

• Sämtliche Ausflüge 

• Hapag-Lloyd Tours Reiseleitung 

Reiseveranstalter: 

Hapag-Uoyd Tours 

Von Anfang an in guten Händen 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd Reisebüro 

Offenbach-Post Leser-Service 
Roßmarkt 21 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon (069)913014 13 
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Etemadalsoltani traf in letzter Minute 

SSG Langen mußte gegen Dietesheim lange auf das Siegtor warten 
l.iinKFM (app) - Die SSC 

Launen hat i's in der KulJball- 
Mczirksli^ja Offcnliuch selbst 
in der I land, sieh den Khissen- 
i'ihalt zu siehem. Am Hl 
SpieltaH gewann die Mann- 
sehaft von Walter HIoss das 
Kellei'diiell 
Dietesheim II mit 1:0, hat sieh 
I rstnials im .lahre ilft von den 
Ahstiejjsplatzen entfernt Drei 
Spii'ltaf>e vor Sai.sonende hat 
die SSC; drei Punkte Vor- 
spmnH auf Alemannia Klein- 
Auheim, den (ieKner am kom- 
menden Sonntaf^ im SHC?- 
Kifizeitcenter. ,,I)as wird ^anz 

sehwer, weil wir das Spiel ma- 
chen mu.s.sen. Hamit tun wir 
uns sehwer - man hat es Ke^en 
Dietesheim gesehen", sa^te 
SSCi-'IVainer Walter Hloss. 

Die SpvHH Dietesheim II, 
naeh die.ser Niederlani" hinter 
die SSC. auf den t.'> Hanf' ah- 
nenit.seht, kam in Landen zu 
keiner einzigen 'I'orehanee. 
Die SSCi erspielte sich in ilie- 
ser zerfahrenden Pailie einige 
Möf>lichkeiten, mullte aber bis 
zur SehlulJminute auf den 
„goldenen Treffer" wallen. 
Nach einem Millverstiindnis 

zwi.sehen Dietesheims Tor- 
wart Sehui-er und seinen Vor- 
derleiiten kopfti' Ah Ktema- 
(lalsoltani zum 1:1) «'in. Hudi 
Hühl, der I'i-e.ssewart der SSCi, 
.sagte: „Das war i'in ulilckli- 
ches Tor zum richtif^en Zeit- 
punkt - und es war iKK'hver- 
dient." Walter HIo.ss: ,,Wir wa- 
ren kampft'ri.sch .sehr stark, 
der Sieg (jeht in ()rdnun^!." 

Die stiirksti'n Spieler der 
SSC! waren Alexander IluKk, 
Int^o Schwitzke imd Amir Sa- 
lihefendic. Salihefendic, mit 
14 'IVeffeni t'rfolfjivichster 

SSt't-Toi'sclultze ilieser Spiel- 
zeit, hatte am Sonntag l'ech 
im Abschlul.V In der ei'sten 
Hälfte verhinderte SchUrer 
mit zwei (ilanzparaden den 
l.'i Tit'ffer des l.annenei'S (Hü. 
und 4:i ). WolfHaiiK Heil und 
Ingo Schwitzke zielten im 
zweiten Alwchnitt knapp ill)er 
das Dietesheimer Clehiiu.se. 

SS(i LniiKcii: Marco 
Schwitzke; Knipp, Henz, 
Ilugk, Hühl, Heil, Sorrochi", 
Innf Schwitzki", Oiizy, Cvits, 
Salih("fendic (Ktemadalsolta- 
ni, Dohmen). 

Trainer Fiederer hatte beim 

Wechseln richtigen Riecher 

FC Langen feierte glatten 3:()-Erfolg in Klein-Auheim 

KV Muhitieim - Susgo Onsnltial 5 2 
BSC 99 Otfmbach — FV 06 SptoiKJingen 0 2 
SV SIeinhem — TSQ Mainllingen 2 2 
FC Otlanllial - Teutonia Hausm 0 7 
SO Gouennain - SG Rosenhohe 2 2 
SSG Langen - Spvgg Dielesh II 10 
Alem Klein-Auheim - FC Langen 0 3 
Oman Tempelsee - TSV Heusenslamm 0 2 
Tuik SV Neu-Isenb - SV Ans ONenbach 2 8 

1 KVMufilheim 31 
2 F" 06 Sprendlingen 31 
3 Tiutona Hausen 31 
4 SusgoOltenihal 31 
5 TSVHeusenslamm 31 
6 TSG Mainfhngen 3t 
7 SG RosenhOhe 3t 
I BSC 99Odenbach 3t 
äSVStemhem 3t 

10 FC Langen 3t 
tt SGG6l2enhaiii 3t 
l2FC0llenlhal 3t 
13 SVAmOtlentiach 3t 
14 SSO Langen 3t 
15 Spvgg Dielesh II 3t 
16 Alem Klew Auhem 3t 
iTGemaaTempelsee 3t 
ISTurti SVNeu lsenb 31 

4 4 
9 2 
7 5 
9 4 
5 7 
5 10 
5 II 
4 13 
B tt 
4 15 
7 14 
7 14 
7 14 
5 t7 

6 10 t5 
6 8 t7 
4 3 24 
I 3 27 

10336 »12 
8t 36 4913 
74 25 4517 
St 36 4517 
74 34 43 19 
5947 37 25 
89 52 35:27 
54 59 32 30 
66 73 32:30 
54 52 2834 
5150 2735 
56 71 27 35 
42 59 2735 
46 71 23 39 
4366 2240 
34 68 20:42 
33121 tt5t 
33117 5 57 

Am nichitan Sonntag (14. Mal. 
15 Uhr) apialen: Spvgg DIstesheim 
II ■ FC Oftenihal, Susgo OHenthal • 
FC Langen, TSQ Mainflingen - Kll<- 
kers-VIktorla Uühtheim, Arls Otfan- 
bach ■ SV SIelnheim, SQ Rosenhöhe 
■ Türk. SV Neu laonburg, FV 06 
Sprendlingen ■ SQ Qötzenhaln, TSV 
Housenstamm - BSC 99 Otfenbach, 
Teutonia HausSn ■ Gemaa Tempel- 
see. SSQ 1-angen ■ Alemannia Klein- 
Auheim. 

hiuiKen (app) - Der KC Lan- 
den hat sein Veraprechen wahr 
fjemacht und dem Nachbimi 
SSG im Kampf um den Klas- 
.senerhalt in der Kullball-He- 
zirksliga Offenhach H'''i"lf''n 
Der ,.Club" gewann iieim un- 
mittelbaren Konkuncnten 
und niichsten Ciefjner der 
SSG, dem I''C Alemannia 
Klein-Auheim, nach ordentli- 
cher U'i.stunK im zweiten Ab- 
■schnitt mit hat sich .selbst 
auf den zehnten Platz voi'He- 
Hchoben und den Klassener- 
halt enilßültiK f;''si'-'hei1. 

Als ..Sommerfullball pur" 
bezeichnete Stefan Seibcl, 
Langens Torjüger, tlii> erste 
HUlfte in Kloin-Auheim. Tor- 
chancen blieben Mangelware, 
lediglich nach Standartlsilua- 
tionen wurde es gefuhrlich. 
.Jilrg Bauer scheiterte mit zwei 
Freistößen knapp, KCA-Spiel- 

macher Keinhold Amann an 
Langens Torwart Uwe 
Schlapp. 

In der Pau.se hatte KCI,- 
Trainer Klaus Kiederer dann 
die zilndendi- Idin-, brachte 
Martin Wieczorek und Stefan 
Seibel für Mario Michels und 
Krank Ulasa. Und ilie ,,.loker" 
stachen. Mit drei SliinneiTi 
setzte sich der „Club" gegen 
den verunsicherten Ciegner 
durch, hütte bei t)esserer 
Chancenvei-wertung ..«"chs 
oder sieben Dinger" (Seibel) 
machen mil.s.sen. Klein-Au- 
heims Torwart Elmar Cilasei- 
rettete in iler 4(1. Minute noch 
gegen Wieczoiek, mußte in der 
r)2. Minuti' aber den ei'sten 
Tri'ffcr des KCL hinnehmi'n. 
Torschütze war Wieczorek. 
die Vorarbeit leisteten Uwe 
Cirohmann und Seibel. 

Kgolsbiich (leo) - Mit ei- 
nem r):2-P'rfolg über die A I 
des SV Of) Darmstadt (Ober- 
liga Hessen) feierte die A-,Ju- 
gend der SG Egelsbach auf 
dem Platz von Viktoria 
Griesheim den Gewinn des 
Darmstadter Kroispokals. 
Trainer Stephan Stiihler 
stellte vor dem Anpfiff ym. 
ließ Mario D'Alcssio als ein- 
zige Spitze auflaufen. Marco 
Schmiedl zog sieh dafür ins 
Mittelfeld zurück. Bereits 
nach acht Minuten kamen 
die ,,Lilien" frei zum Flan- 
ken und gingen durch einen 
Kopfballtreffer mit 1:0 in 
Führung. Die SGE hielt je- 
doch dagegen und kam nach 
einer halben Stunde durch 
Marco Schmiedl zum ver- 
dienten Ausgleich. Die 
Darmstädler sorgten im er- 
sten Durchgang mil zwei, 
drei Weitschüssen für einige 
Gefahr, erspielten sich aber 
ansonsten keine hochkaräti- 
gen Möglichkeilen. In der 40. 
Minute hielt der Darmstäd- 
ter Keeper einen Schuß nichl 
fcsl und ließ den Ball zwei- 
mal aufspringen. Mario D' 
Alessio spitzelte das Leder 
zu .Marco Schmiedl, der mit 

seinem zweiten Treffer zur 
Egelsbacher 2:1 -Pausenfüh- 
rung traf. 

Gleich zu Beginn der zwei- 
ten Hälfte hatte D' Alessio 
das .'):I auf dem Fuß. ver.slol- 
perte jedoch im Abschluß. In 
der Folgezeit brannten die 
..Lilien" ein kleines Feuer- 
werk in Richtung SGF-Ge- 
häuse ab. Die Egelsbacher 
Hintermannschaft stand je- 
doch sicher und im Tor 
avancierte Schlußmann 
Benjamin Seng erneut zum 
Matchwinner. In der 02. Mi- 
nute faustete er einen P'ern- 
schuß aus dem Tordreieck, in 
der 08. Minute rettete er mit 
Fußabwehr zur Ecke. Drei 
Minuten spater war jedoch 
auch Seng machtlos, als die 
Darmstüdter mit einem 15- 
Meler-Dreh.schuß zum ver- 
dienten 2:2-Ausgleich er- 
folgreich waren. 

Bei der SGE machten sich 
konditionelle Schwächen 
bemerkbar, dennoch hielt 
die Stähler-Elf mit großem 
Engagement dagegen. 
D'Alessio behauptete sich in 
der 78. Minute 18 Meter vor 
dem Darmstädter Tor mit ei- 
nem Preßschlag gegen seinen 

O Sport der Jugend O 
BezirksllgaDannsladtWBSl 

Jugendfußball 

SSG Langen 
^ Ü I; SC Steinberg — SSG 

Vier Tore, kein Gegentor, 
zwei Punkte: So lautete das 
positive Fazit des Trainerduos 
Marcel Starke und Jörg Mayer 
am Sonntag. Dabei lief das 
Spiel für die SSG gar nicht so 
sicher an Lmd mit viel Glück 
hätte auch der SC Steinberg 
1:C in Führung gehen können. 
Aber von Minute zu Minute 
steigerte sich die SSG und er- 
kämpfte sich Feldvorteile, 
J^tthias Junak und Damien 
Kusber hatten die ersten guten 
Torchancen für die Langener, 
^or Sekunden vor dem 
J^lbzeitpfiff Dennis Weiland 
den Ball zum verdienten 1:0 

versenkte, Kurz nach dem An- 
piff zur zweiten Halbzeit ver- 
letzte sich Timo Löffel am 
Fuß, für ihn kam Oli David. 
Sekunden nach diesem Spiel- 
ertausch spurtete Marcus Als- 
leben allein auf das Steinber- 
ger Tor zu und schloß das Solo 
zur 2:0-Führung ab. Jetzt hat- 
te man den Gegner, im Sack 
und Matthias Junak sorgte mit 
dem dritten Tor daftir, daß 
man die Restspielzeit ruhig 
angehen konnte. Dennis Wei- 
land besorgte dann noch den 
4:0-Endstand für die SSG. 

SSG: Marc Spieß. Matthias 
Stiller, Christian Böttcher, 
Zacharias Yared, Timo Löffel, 
Ohver David, Damian Kusber, 
Björn Pages, Matthias Junak 
(1), Bartosz Wegrzyn, Denis 
Weiland (2), Marcus Alsle- 
ben(l). 

Nieder.Ramstadt — FC Leeheim 
TO 75 Darmiladt — SV Nauheim 
TSG Messel — SV St. Stephan 
SG Egeltbach II — SV Darmsladt 98 II 
SV Erzhausen — GW Darmstadt 
SG Arheilgen — SV Klein.Gerau 
RW DarmitaiÄ — SKV Bültelbom 
SG Modau — SSQ Darmsladt 

t SVDarmtlailt98ll 
2 SSG Darmsladt 
3 Nitder-Ramsladt 
4 SVSI Stephan 
5 TG7SDanni(adt 
6SKVBtW«tnni 
7 TSG Massel 
8 SVErAausen 
9 SGEgelsbKhIl 

tO SVfUuhetm 
It SGAitieilgen 
12 RWDamistadl 
13 FCLieheim 
14 SVKl«n<3eflu 
tSSG Modau 
t6GW0«miudl 

29 t8 8 
28 17 8 
29 15 9 
29 13 It 
2« 14 8 7 
29 13 9 7 
2« 9 13 7 
2t It e 12 
29 10 7 12 
29 9 9 II 
29 7 10 12 
29 8 8 13 
29 7 8 1 4 
29 7 5 1 7 
29 5 6 18 
29 3 7 19 

In der ()7. Minute erhöhte 
.lörg Himer, mit Klaus Müller 
Liingens bester Spieler, auf 
2:1), als er nach einem Latte- 
nabpraller am schnellsten rea- 
gierte. Den Schlußpunkt setz- 
te Seibel (Hü.) nach schöner 
Kombination mit Dirk Oieler. 
Achim Pritzel hatte zuvor 
noch die Kli'in-Aiiheimer Lat- 
tegetroffen. ,.Die aufsteigende 
Tendenz vom Spiel gegen 
Mühlheim hat sich im zweiten 
Ab.schnitt fortgesetzt", analy- 
sierte FCL-Pressewnrt Edu- 
ard Ditzel nach dem Spiel 
.sichtlich zufrieden. 

FC Lungen; Schlapp; Ko- 
lodziej. Müller. Gieler, Hran- 
deis. Hauer. Michels. Pritzel. 
Hla.sa. Markus Grohmann. 
Uwe Grohmann (Wieczorek. 
Seibel). Reserven; .'1:0 für 
Klein-Auheim. 

Freudentaumel; Nach seinem Slogtor In letzter Minute konnte sich Langens Ali Etemadalsoltani 
vor seinen Mitspielern kaum retten. Foin: ürlowüki 

Reserve leicht verbessert 

SGE beim 0:3 gegen Darmstadt 98 II aber schwach im Abschlul,^ 
Kgelshiu'h (li'o) - Nach der 

2:12-Si'hliippe in St. Ste- 
phan zeigte sich die Kußbiill- 
|{eserv(> der S(i K.gelsliacli 
am 2il. Spieltag der Hezirks- 
liga Darmstadt West in ver- 
besseitiM' Form, unterlag 
nl)er dennoch gegen den 
.Spitzenreiter SV Darmstiidt 
iltt II mil ()::i. In der au.sgegli- 
chenen ersten Hälfte verga- 
ben beide Mannschaften ei- 
nige gute Tormöglichkeilen. 
Die klarste Chance erspiel- 
ten sich die ,,Lilien" in der 
28. Minute, trafen aber nur 
den Pfosten. Die S(iE zeigte 
sich im ersten Abschnitt sehr 

motivieii, wollte die 
..Schmach von (iriesheim" 
unbedingt auswetzen, l'ech 
hatten <lie Kgelsbacher in 
(lei- -12. Minute, als Schluß- 
mann Michael (ierlach ver- 
letzt ausschied und mil Nor- 
man Kuipi<'la ein Kelilspie- 
ler zwisi'hen di<' Pfosten 
mußte. 

Als die 1 )iirmstiidler gleich 
zu Heginn der zweiten I liilfte 
das 1:0 erzielli'ii (.'>0.), sank 
bei einigen Kgelsbai'hern die 
Hereitscliaft. alles zu geben. 
Di<' Folge waren zwei weite- 
re Tore der (iäste in der O."). 
und 78, Minute. ..Auch wir 

hatten noch gute Cltancen. 
legten aber eine eklatante 
Ai)schlußschwäche an dett 
Tag", so .SCiK-Trainer Lutz 
Nabel nach dem Schlul.!i)fiff 
Constiintin Neagii ließ sieli 
erneut ziemlich hiingen, Wiu- 
schwächster Kgelsbacher 
Akteur, Andreas HUppel 
prä.sentierte sich zwar eifrig, 
al)er viel zu ballverliebt und 
setzte somit kaum Akzente. 

S(i Kgelsbach: (W'rlach 
(■Iii. Ulelilovic) - Klirpiela, 
Hokr<'zion, Christoph, Diir- 
giin. Oral, Hüppel, Inerle. 
Neagu, Hanl), Vukelic. 

A-Jugend der SGE zwang 

den Favoriten in die Knie 

Egelsbacher durch 5:2 über Darmstadt 98 Ki'eispokalsieger SCHLECKER 

Gegenspieler und der Ball 
flog dem kurz zuvor einge- 
wechselten Marco Paco vor 
die Füße. Pace paßte über- 
legt zum mitgelaufenen Jörg 
Ruckeishausen, der unbe- 
driingt zur erneuten Egels- 
bacher Führung einschob. 
Acht Minuten spiiter wurde 
Bülent Uzuncay erneut sei- 
ner Rolle als ..Joker" ge- 
recht. Gerademal 20 Sekun- 
den auf dem Platz, traf er aus 
2H Metern zum 4:2 für die 
SGE. sorgte damit für die 
Entscheidung. Als die 
Darmstüdter in der Schluß- 
phase noch einmal alles nach 
vorne warfen, erhöhte Mario 
D'Alessio auf Vorarbeit von 
Marco Pace sogar auf a.2. 
AnschliefJend nahm der 
Egelsbacher Kapitün nicht 
nur die Glückwünsche sei- 
ner Mitspieler, sondern kurz 
darauf auch den Pokal aus 
den Händen von Kreisju- 
gendwart Jürgen Best entge- 
gen. 

SG Egelsbach; Seng; Sie- 
ber, Doehner, Butsch, Kaza- 
kis, Racano, Ruckeishausen. 
Hajjout. Schmiedl, Grüne- 
wald, D'Alessio (Holzapfel. 
Pace, Uzuncay). 

AS HR 100 Kleinbiicifarbfilm 

36 Aufnahmen ß 99 
2-er Packung Uh 

6:2 
3:2 
1:1 
0:3 
5:3 
0:1 
1:2 
1:8 

78 30 44:14 
68:42 42:16 
55:43 39:19 
72:50 3721 
5038 3622 
52:47 35:23 
40:4« 31,27 
61,58 28:30 
83:70 27:31 
4441 27:31 
46,47 24:34 
4652 24 }« 
4269 22:36 
4379 19,39 
44:76 1642 
33:70 13 45 

Am nichttan Sonntas (14' Mal, 
1S.30 Uhr) fplalan; DJK/S8Q Un- 
sen - SQ Egelibach II, FC LMheim - 
Rot-Weiß Darnnstadt, SV Kleln-Qerau 
- TSV Nieder-Ramttadt, Qrün-Waiß 
Darmstadt • SQ Aittellgsn, SV Nau- 
heim - SV ErzhauMn, SV St. Stephan 
- TQ 75 Darmstadt, SV Darmstadt 98 
ll-TSQMasMi. 

...jede Woche 

oniierangebote 

Kitekat "Fit & Fein" 

9 cn lOOgje a/%—,||y 
Katzennahrung 
100 g je 

Kleenex 
Kosmetiktücher 
150 -er 
Box 1.8 

Litamin 
Duschbad 
2 X 250 ml 
je 

Oash 

Ultra 

Nachfüll- 
packung 
2 kg je 

1:U49 

8." 

ab sofort billiger: 

[ntifupaj. 

Mllupa Früchte, 
Milclibrele 

190 g < RQ 
159 

Plenitude 
Excell A3 FlUld 75 mi/ 
EXG8IIA3 
Creme 
50 ml je 

o.b. normal 
64 Tampons 

14?» 

9*9 

250 ml je I ■ 

•WämiF' Mllupa 
Mllupa Gemüse Babymenues 
190 g ^ 30 ^'"9 4 Og 

I ZA9, I 

Deilal 
Sonnen- 
milch' 
Licht- 
schutz- 
faktor 12 

f°'^AIete Säfte/ 
'15S9 Tee+Salt 

99° 'i 99 

m 
Abtei Carotin 
Hautschutz- 

0 

Fissan 
Ölpflegetücher 
120-er Nach- 
füllpackung 5^99 

kl 
99 

Pllca 
Enthaarungs- 
creme 
75 ml ^<7^ 3i 

69 

Odol 
Mundwasser ^ A 
150ml je ^ 

Tal Ginseng 
500 ml " " 

Globol 
Köder 
gegen Ameisen, 
Silberfischchen 
undUngezieferje 

SENSODYNE 
Zahnbürsten 
Stück je 

►YNE 

SENSODYNE 
Zahncrems 
75 mlje^Jgjgr 

..preisberuhmt—preisberutimt—nreisberühmt 

1 

' 
•r 
f., 

. V 

' V 
1 

I .' < I ■ ■ 

'l' - 

■ 

I t 

' t i ' 

• i 

•I 

Ä'. 
«I 
,.y- 

I l 

jf" 

i 

> i 

1 
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...bärenstark in Aktion! 

Bei miniMAI. ist jetzt der Super-Bär los! 

Mctaxa 
7 Sterne 

hisiiu- 
Spiiiim)M'n Spivi.ilit.lt 

t>der 
Cointreau 

Il MIl/llMM lU' 
l.ii|iu'iir Spivi.ilil;il. 

11)11.1 \DI 
0.7 l.iiiT I'I.IM Ik' 

Kindcr-Hrateii IkiIh' Kippt- 
oder Kindcr-(iiilH.sch 
salliH, .IIIS tk iii NiinkTM IIIIIIM II 
IkK 

Original 
KüKcnwaldcr 'lecwiirsl 
j;i'c)i) 1 iik'r li'iii /i'i'kk'iiKM'l 
lODH 

Cickociltcr llintcrsciiiiikcn 
ii;ii li .Ml Ik'i liiKT ;\rl 
lOllj. 

Deinhartl 
Cabinet 

Sekt 

Deinhard 
Cabinet Sekt 
0.""^ I jliT l'lilSl lu* 

miniMAL macht Appetit aufs Eiiikaufen 

Konkurrenz war zu stark 

Siebter Platz für KSV-Ju^?cnd bei deutscher Meistei-schaft 
l.iinK<'ii Hcini Kndkiimpf 

um ilu' (Iciil.srhi- Miinn- 
si linftsmi'isli'i'sihiifl iin (iu- 
wichlholx'n (liT .Iiif^cnd 
miilllcn .sich die Niichwurhs- 
:ill)k'l<'n (U'.s K.SV Ijini^i'ii 
mil dem sichten \ind viirlct/.- 
li'M l'liil/. hrf^mlKcii Den 'l'i- 
Ic'l hiillc sich der Hi'iliniT 
TSC 

()liw()hl sich die hiinKcncr 
iils /wciIIm'sIc Mimnschiift 
(k'i Alll)un<k'slHii(k'r filr die 
DM in Hcriin (iimlifizici-t 
Imllcn, konnten sie viiriiMctn 
mit den ei-wnilimKsHemlilS 
sehr starken ()st-VeiiMnen 
nicht mithiihen, 'Piiitzck-ni 
wnren die 'lYiiiner Honiikl 
l'/ei-wenkii und lliirry Mul- 
k'f mit den l,ei.stiin^;en ihix'r 
Schill/hnne zufrieden, du 
sie, (ihwnhl ein l'Int/. nuf tk'iii 
Siegelt reppchcn mi.ssicht.s- 
k)s wm, einige neue pei'sönli 
chen llestk'isluiifien vimIhi- 
clien konnten 

Wie stark die Konkum'nz 
hei dieser Meistei-schaft war 
zei({te sich vor aMem in der 
Helativwertunn (k-r einzel- 
nen I lehi'r, wo Simon Tesfiiy 
(71),!t Kik)j{i'amm K(tiTH'rKe 
wicht), der mit ll)!i Kilo- 
^rainm im KeilSen un<l KKI 
Kilogramm im Stolien das 
iM'sti' Ijinfiener Hekitiver- 
Hehnis von 114,0 Punkten ei- 
zielte, in der Bestenliste ^e- 
rack'malden 14 I'latz helen- 
te. Sicherster Athk't heim 
K.SV Kannen war Sven Dot- 
ti-r (r)M,;t Kilogramm), <k'r 
ohne I''ehlver.such (17,r) Kilo- 
Kramm im Heilk'n un<l 117,5 
Kikinramm im Stollen zur 
I liK'hstrei'ke hriichte und 
damit nehen Uelativ- 
punkten eine neue pei-srmli- 
che lleslteistuiiK im /wei- 
kampf von Ifjf) Kilogramm 
verhiichen konnte. Auch 
Sven .Schutteiulit'hel (70,4 

Kilofiramm) konnte sich im 
Zweikampf verl)es,seni. Mit 
2IT) KiloKiamm (!l2,,')/l-2,.') 
Kilof^amm) und 7(1,(1 l'unk- 
ten erzielte er das zweitlH-ste 
I.annener Krnehnis 

Mei ,lonas ,lohannes (411.1 
Kilogramm), mit 14 .lahren 
der jUnn.ste llehei im Uin- 
nener Team, lief es diesmal 
nicht so optimal. Da er nach 
()(l Kilogramm im HeilSen sei- 
ne Anfannslast im Stollen 
von 70 Kilogramm ei-st im 
letzten Vei^such hewilltifite, 
fehltiMi ihm am Knde einine 
Kilo, .so (lall er mit (i(l Punk- 
ten fast zehn Zahler unter 
seiner Hestleistunn hlieh 
•Simn-t Hrhane (.')7,!l Kilo- 
gramm) ersinn es im Keilk'ti 
ebenso Mit nur einem nUlli- 
Kcn Vesuch von (ir) Kilo- 
gramm .sowie !I0 Kilogramm 
im .Stnllen erzii-ltt- er (IH,0 
Punkte 

Fast auf der ganzen Linie siegreich 

Nachwuchs des Tennis-Klubs trumpfte am Wochenende gi'oß auf 
Klinten Am zweiti'n Sai- 

sonwochenende hcKannen hei 
di't) ,lunendhchen des 'l'ennis- 
Kluhs hangen auch die Ham- 
him Uahrnann lOHl und jUn 
Her) ihn- Meisterschaftsninde 
Heinahe wiire e.s ein hundiMt- 
prozentines Krfolnswoche- 
netide für den TKI,-Nach- 
wuchs newonlen Heide ,Iu- 
nioren-Mannschaften. die 
Mielchen und eine Knahen- 
mannschaft ni'wannen, nur 
die Knaben II verloren etwas 
unglücklich. 
Junioren: TC I.HnKenscIliold 
— TKI.I I:H 

Km ■ PfhchtsicK mit einem 
kleinen Schiinheitsfehli'r (ein 
Doppel wurde nicht ernst ge- 
nommen). 
JunidrtMi: Teutonia IIiiiisimi — 
TKI, Hfl:» 

Heim ei-sten Auswärtsspiel 
in Hausen war wohl insKe- 
heim ein Sie(^ ik-r hänfener 
.junioren eingeplant, dall er 
aher sti klar ausfallen würde, 
davon wollte man nicht aus- 

t^ehcn Das hohe KiKehnis 
taii.scht etwas Uher den ener- 
gischen Widei'stand der (iast - 
K(4)er hinwen, war dann aher 
diK'h verdient, weil die l-an- 
Hcni'r in kritischen Situatio- 
nen ihre Krfahninn und damit 
auch Sicherheit ausspielen 
konnten Am Krfolf; waren 
heteiliKt Menjamin Tiieill 7:5. 
(i:l, llenninj^ Kcw'h (i:0. (i:;;, 
S(H>nke lleiv.oH (i:4, (i.4, Alex- 
ander Hakrac ():2, ():2. Adnan 
Keller 7:5, (>:4, Hene .Schäfer 
(i (I, (i:(); Doppel: Theill/Koeh 
(i .'t, () I. I lerzo^/Hakrac I (i, 
() (i .'t, Keller/Schilfer Ii:'.!, 
(i:4 
MHdehon: TKI, — TC Hcu- 
M-nsliimm ,^:1 

Die I,annener Mildchen wa- 
ren in allen HelanK<'n ilherle- 
Hcn und konnten im zweiten 
Doppel, nai'hdi'm der .Sie^ 
nach den Kinzeln .schon fest- 
stand, Neulinge einsetzen. 
Dies erj>ah dann den Khren- 
punkt filr (Iii'C'.aste. 

KnalM-n II: TKI, — T( Mar- 
tinsrr Ileusrnstiimni I 

Das KrHehnis sieht wie ein 
Unent.schii-den aus, hi'iin 
Tennis wird aher immer cm 
.Sieker ennittelt Hei einem 
("ileichtand der .Spielne\vinne 
i'ntscheiden in dieser Heihen 
fol^e: da.s iM^ehnis der Satze, 
der .Spiele, und wenn auch 
die.se gleich sind, der (!ewinn 
(k'S ei-sten Kinzels Satze (i (i, 
Spiek" 4.'i:ri2, ,Sie>jer also TC 
Mai1inse<v Der SicHeswille 
war Kroll, die Ki"wartunnen 
schon etwas gedämpfter, 
auch weil dii' hänfener 
Mann.schaft mit Krsatz antre- 
ten mullte. Aiillerdcni war 
dies Uherhaupt das ei'ste .Spiel 
der neu nem<'ldeten zweiten 
Kanhen. Die ersten Krfahrun- 
m-n wunlen jedenfalls m"- 
macht, positive dahei von 
Henjamin HenKsll mit einem 
Kinzel- und DoppelsieH sowie 
vom .lünt^sten, Moritz Vetter- 
mann (neun .lahn'), im Kmz("l 
luul .lulian Hürklein im Dop- 

pel 
Knahon: iM-nlHirKcr TC II — 
TKI,IIIO:)i 

Das ei.ste Mcisterschafts 
spiel der neue aufHcsti'lltcn 
dritten l,:inncner Knahcn 
nianns<'haft und dann gleich 
auswaits Da hahi-n die Nci 
ven der kleinen l.aiiHcnei 
.hingen (zwischen zehn und 
l.'i .lahre) t;anz schon Heflat- 
ti'i'l, obwohl man es sich na 
turlich nicht anmerken la.sMT, 
durfte Als man dann nai h 
dem Kin.schlanen zu zahlen 
:infinn, da wur.le von l.an 
Heni'r Seite Hcffldezii klas- 
sisch das hi.sher (lelernte kon- 
si'<|uenl um^;cselzt Vom .Spiel 
und von di'ii Kl Hchnissi n hei 
konnte <lcr Kinstand nicht 
besser au.sHi-lien. Christian 
Kreisens (i 1, (!;(), Peter Hosen- 
kranz (1:0, (i (I, Sascha (leb 
hardt (i:0, (1:0. Christoph Voss 
(i.l, (i 1: Doppi'l Frci.sens/ 
Voss (i:(), (i:(), Ho.senkranz/ 
(lehhardt (i:(), (i:() 

.Spanischer .Sparycl 
Kkissc II. .u l'.ii Kiini; 

4.33 
.Spaiiisftu- odrr 
Italiofii.schc Mrdbocroii 
Kl.issc 1, Tdii ,i; Si h.ilc 

1.97 
S|)aiii.sclu- 
('.ocktail-lbiiiaU-ii 
Kl.is',1' I. JSd g h.ik' 

1.88 

C;<)ca- 
(U>la, 
light, lisht 
koffeinfrei, Fanta 
Fink, Orange, herl> 
oder Sprite 

i M) X I.S l.lici l'irr l'kisi hcn, K;iMcn 

Das Siiperbären- 

(jcwinnspiel... 
j ... 272 bürciiMarki- l'rtlw 

zu Hi-wiiiiienl 
Viciiii Sie einen roten Sc;ii ll)i/.;i CI.X, 
CHIC laivcrHcKlIclic Woclic in einem 
h.ui/osi.scIu'nTniuinsdiloKiKlcr einen 
tlcr wciicrcn Supcrprci.sc Kcwiimcii 
iiiiH Ilten. il.inn nennen Sie uiiseinlui li 

, lliic l.iehlinnsnuirke! 
! Sie können iiii.s iinier 069/19712 
I .innilen. den uusKelullten Couixin 
; eint:!! Ii in den IMrenhaiK Ii- in 

Ihrem .\t;irkl cinwerlen oder selireihen 
( (hine iiu^reielicnd Irjnkieren!) 

KFWI': & Co. (IIIG 
-.Supcrbärfn-Ciewlnndpicl- 
Foxlfach, «0625 Köln 100. 

Siemens 
Allesschneider 
MS 40506 
Si hninbrciii'n lünslclliiiin 
bis Jll mm. i'ilelsCihlincsM'i niii 
Welli nschlill, /n.s;immcnkl.ippb:n 
p;ilvl in Si hiibl.ulen viiii nur H i in 
I Ii ilie, Sliii k 

Dallmayr Kaffee 
Prodomo oder 
entcofifeiniert 
S(t() I';n kllliX 

l-insfiuu si hluK ist iliT J t M.ii 
l k'i lU'i hisuf^ isi ■uisy'i'si hi< »ssi'M 
.Mii.iiiK'ik'i von iniiu.M.M.uiui .ilK' 
(j:n.n) hi-icili^tcii 1 nU-iiu-hnK-ii .mikI 
\i»n dfi k'iln.HuiK' .ui.sj^rsi hln.vscn 
.Mk* (if\s mtx.'i wcrdi n si hrililk h 
Ih-iui. hiic hii^t i itu- M.iniiis/.ihliing 
der (iL'wiiuu' r*t nii hi in< >ulu h 

Zewa 
wisch & weg 

Küchenrollen 
•( X iii-.ltl i^li. ku^K 

Meine l.ielYUiiKHinurke: 

N.1MU 

lliic hitic III I iiiit kl)iii Ii'^i.iIh'O 

Milka ^ 
Schokolade 
verschiedene Sorten. 1(10 K Tiilel 

i 
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Viele .Menschen snni- 
meln Hriefmnrken neben- 
bei. Wer nllerdin){s mehr 
wissen will, systemntisch 
sammeln und mit anderen 
l'uischen möchte, knnn 
sich iin die Rriefninrken- 
vereine wenden: 

Babenhausen 

Hriefmarkensammler- 
\ i'i ein Rabenhausen. Kon- 
taktadressen: .lean 
(! ra mm, M art i n -1 ,u t her- 
•StralJe Telefon: ()(i07H / 
ilf) i;i 

Die Briefmarkentaiisch- 
bnrse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von il.HO 
his 12.:tO Uhr im SPD- 
I'arteihilni, Fahrstralle 2. 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein filr Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Ilcnil- 
man, Sleinstralle .')7, Tele- 
fon: 0(i071 /22 t 18, 

Zur Zeil keine Tau.seh- 
l'iKt'. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Roin- 
hard.swoR 3, f)3128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 01)074 / 2 3r) 05, 

TauüchtageJeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhau.s, 

Die Jugend tau.scht je- 
den cr.sten und dritten 
Samstag im Monat. 15 
Uhr, im kath, Pfarrzen- 
trum. 

Dreieich 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesonweg 20, Tele- 
fon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
teslruße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Unr. 

Erlensee 

Verein für Bricfmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadres.se: Klaus 
Htilzinger, Wüchlersba- 
cher Slrafje ,'j, 03505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
0()1H4 / 3H 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhulle in Erlensee am 
Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr, 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 03450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Bqlgica-Straße 1, 
Telefon: OfilHl / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b, Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshüus sind 
Tauschlage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschlage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punkles Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Kröbelschule, Schulga.s.se 
n Langenselbold. Die Ju- 

ßt-nd trifft sich von 17.30 
bis 19.30 Uhr, 

Langen 

Briefmarkensammler- 
Verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
oundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, TV'le- 
fon:06103/7 91 93. 

Tauschtage in der 

Sladthalle, Clubrltiune 1 
und 2, Südliche Ringslra- 
lle 77. jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Kür die .lu- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 1!) Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarken freunde 
MU hl heim, Vi irsi t zi<nder 
Horst Lötz. 6316,') Mvihl- 
heim am Main. Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / i 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühiheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-lsenbvug, 1. 
Vorsitzender ,Ioseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 63263 Neu-I.senburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehr- 
haus, Raum 10, 1 Stock, 
Neu-Isenburg, Offenba- 
cher Straße 35, am zweiten 
Donnerstag im Monat, 19 
bis 22 Uhr, und am vierten 
Sonnlag im Monat, 9.30 
bis 12 Unr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbei Isgemeinscha f l 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
rhann, 6.1179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Ktim- 
merer-Stralle 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonnlag im Monat ab 
9,30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9,30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 0 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
§ endliche jeden ersten 

onntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 5,3, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5, 
63322 Rödermark, Tel.: 
06074 / 71 12. 

Tau.schlage jeden dril- 
len Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35, Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe, 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83, 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat, 
9,30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se- 
ligenstadt und Umgebung, 
Vors, Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182/ 
18 ()4. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhau.sen, 
Friedensstr. 7, Tel,: 
06182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntag^im Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag im 
Monat, 20 Uhr, im Ver- 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite IL 
Stock, 

DEUTSCHUND 
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LtutarbachHHiM 

Dieter Hartig übernahm Amt von Dr. Gundel 

Rücktritt aus gesundheitlichen Gilinden / Dr. Chiistian Schwai-z-Schilling unter den Gästen 

„Stemstunden" für das schönste Hobby 

Erinnerungen des Philatelisten Reiner Wyszomirski an die Tage nach dem Zweiten Weltkrieg 

Im vollbesetzten Saal des 
Bürgerhauses in Hiidingen 
hatte kürzlich der Vovsitzcn- 
de des Landesverbandes 
Hessischer Philatelistcn- 
Vereine, Dr. Walter (lundel, 
den 47 Landesverbandstag 
eriiffni't. Organisator dieser 
Veranstaltung war die 
,,Oberhessischc Philateli- 
sten-Vereinigung, Sitz Bü- 
dingen. 

Hei strahlendem Sonnen- 
schein trafen sich die Dele- 
gierten iler hessischen 
Sammlervereinc zu ihrem 
alljährlichen Verbandst ag 
und so konnte der Vorsitzen- 
de Dr. Walter Gundel, Bad 
Orb, mit der Teilnehmerzahl 
mehr als zufrieilen sein Ne- 
ben den vielen Delegierten 
konnte der Vorsitzende auch 
den Hundesministcr a.D.. 
Dr. Christian Schwarz- 
Schilling. Priisident Dieter 
Mais von der Direktion Post- 
dienst der Deutsche Post AG 

in Frankfurt, den Bürger- 
meister der Stadt Hüdingi-n, 
Eberhard Hauner, den 1. 
Stadtrat Bernd Luft, den Vi- 
zepriisidenten des HDPh. 
Klaus Eltner. Bonn, sowie 
weitere F.hrengaste des Lan- 
desverbandes. der Post usw 
begnlllen. 

Nach den üblichen Regu- 
larien, /Xbgaben der einzel- 
nen Tiitigkeitsberichte. die 
alle, bis auf den TiUigkeits- 
berieht des 1 Vorsitzenden, 
den Delegierten schriftlich 
vorlagen, gab Dr Gundel der 
Versammlung bekannt, daß 
er mit Ablauf di's 47. Lan- 
desverbandstages aus ge- 
sundheitlichen Gründen von 
seinem Amt als Vorsitzender 
zurücktritt und seine Nai'h- 
folge. Dieter Hartig, Büdin- 
gen. antritt. Hartig wurde 
bereits am Vorabend vom 
geschilftsführenden Vor- 
stand d(>s Landesverbandes 
als neuer Vorsitzender ge- 

wählt Du> Delegierten 
stimmten der Wahl des Vor- 
sitzenden diM' ..Oberhessi- 
schcn Philatelisten-Vereini- 
gung, Sitz BüdingtMi", der ja 
auch biMcils melirere Jahre 
stellvertreti'nder Vorsitzen- 
d(M' des Landesverbandes 
war, zumineuen Vorsitzen- 
den. einstimmig zu Dr. Ciun- 
del bedauerte, dall er das 
Amt nicht bis zu den regulä- 
ren Neuwahlen des gesam- 
ten Vorstandes im Jahre 
1996 auf dem LV-Tag in 
F.Schwege ausüben kiinne, 
bat jedoch um Verständnis 
für diesen plötzlichen Rück- 
tritt. 

In einer kurzen Laudatio 
würdigten Hartig sowie Vi- 
zepräsident Klaus Kitner 
und auch der Vorsitzende 
des Landesringes der Hess. 
Philatelistenjugend, I lerbert 
Cicllert das Wirken von Dr. 
Gundel. Gunilel wurde sei- 
nerzeit am LV-Tag 1984 in 

Reiner Wyszomirski. Vorsitzen- 
der des Briefmarkensammler- 
vereins Langen und Vizepräsi- 
dent des ,,Consiliurn Philateli- 
cum". 
innerlich wie äußerlich ,.be- 
freit", Und es gab kaum an- 
dere ,,Werte", Erinnerungen 
sind stets verbrämt und ver- 
drängen Schlimmstes, das 
ist bekannt. Und trotzdem 
wünsche ich mir gelegent- 
lich so ein bißchen was von 
damals zurück, .soweit es je- 
denfalls die angenehmen 
Seiten betrifft! 

Reiner Wyszomirski 

4-Tage-Ausstellung 
Der Briefmarken-Samm- 

ler-Verein Neu-Isenburg 
veranstaltet vom 10 bis 13. 
Mai eine 4-Tage-Ausslellung 
im Isenburg-Einkaufszen- 
tiaim im ,,Shop Ost". 

Die Au.sstellung steht un- 
ter dem Motto ,,Freunde des 
Isenburg-Einkaufszentrums 
und der Philatelie". Die 
Marken zeigen die Geschich- 
te der Heimat und der Wis- 
senschaft: Geologie, Anthro- 
pologie, Paläontologie, Spe- 
aologie, Mineralogie. 

Dr. Walter Gundel übergibt mit einem Aktenordner symbolisch die 
Geschäfte des Verbandes an seinen Nachfolger Dieter Hartig. 

Auch einen Briefmarken- 
händler gab es zum Glück in 
Coburg, ebenfalls ein 
Flüchtling (Gruner). Dorthin 
pilgerten wir fast täglich, sa- 
hen und bestaunten die vie- 
len neuen Lokal- und OPD- 
Ausgaben aus der SBZ. Das 
Ta.schengeld ging immer so- 
fort weg. Und eines Tages - 
man traute seine Augen 
nicht - tauchten die ersten 
SA- und SS-Marken auf, 
auch ,,unter der Hand". Wa- 
ren sie wirklich echt? Nie ge- 
kannt, nie gehört, schließlich 
erschienen sie erst in den 
letzten Kriegstagen und 
auch nur in Berlin. Ich glau- 
be, 2 000 Reichsmark sollten 
sie kosten. Fortan waren und 
blieben sie mein großer 
Weihnacht.straum, den ich 
mir erst viele Jahre später 
selbst erfüllen konnte! 

Mit der ,,AM-POST" hat für Orielmarkensamler ein neues Zeitalter begonneri. Auch die Aufdrucke auf die 
Hitlermarken ,,Deutschlands Verderber" waren von besonderem Interesse. 

Was will ich mit diesen 
Zeilen sagen? Es waren in je- 
nen Tagen trotz oder gerade 
wegen der Nöte , Sternstun- 
den" für un.ser Hobby Phila- 
telie, Man hatte Zeit und war 

Frankenberg als Nachfolger 
des heuligen Ehrenvorsit- 
zenden 'l'heo Schmitt, 
Frankfurt, zum Vorsitzen- 
den des Landesverbandes 
gewählt, Dr, Gundel hat in 
diesen mehr als zehn Jahren 
für den Lande.sverband viel 
geleistet und Akzente ge- 
setzt. 

Erstmalig hatte der aus- 
richtende Verein anläßlich 
dieses LV-Tages keine Wer- 
beschau aufgebaut, .sondern 
präsentierte in zwanzig Rah- 

Präsident Dieler Mais (Zweitervon rechts) und Dr. Christian Schwarz-Schilling (Drittervon rechts) gehör- men Au.sschnitte aus der um- 
ten zu den Ehrengästen des Verbandstages in Büdingen. Fotos (2): p fangreichen Vereins- und 

LV-Chronik. Eine Zusam- 
menstellung der Vereinsge- 
schehnisse der vergangenen 
15 Jahre. Sie fand viel Be- 
achtung. Die Ausstellung 
wurde mil viel Sorgfalt und 
mit viel Liebe zum Hobby 
..Philatelie" zusammenge- 
tragen. 

Natürlich fehlte auch 
nicht eine Sonderfiliale 
(Sonderpostamt) der Deut- 
sche Post AG, tlie die anwe- 
senden Sammler mit einem 
themenbezogenen Sonder- 
stempel versorgle. 

Das lautstarke wie oft 
peinliche Gerangel um die 
Gedenkfeiern zum 8. Mai 
1945 kümmert einen Phila- 
lelisten nur wenig. Und 
schon gar nicht, wenn er be- 
reits älter ist, wie tler Autor 
dieser Zeilen (Jahrgang 
1933). Hut er doch seine ei- 
genen Vorstellungen und Er- 
innerungen an jene Tage und 
die damals herrschenden 
Verhältnisse. 

Nach dem Zweiten Well- 
krieg hatte ein jeder irgend- 
wie zu leiden an den Folgen 
von Bombenterror, Flüchl- 
ling.selend, Not und Hunger, 
Aber es gab die große Ge- 
nugtuung, dall nun alles zu 
F'nde ist, daß man einiger- 
maßen gesund geblieben war 

und daß nun alles besser 
wird. Und es gab viel Zeil 
und Freizeil. 

Die Schulen waren im Jahr 
1945 über Monate hinweg 
geschlossen und für Vater 
gab es keine Arbeit bezie- 
hungswoi.sc er durfte noch 
nicht wieder arbeiten, Com- 
puter- unil Videospiele wa- 
ren noch längst nicht erfun- 
den, Also mußte man sich 
.selbst beschäftigen. Da wa- 
ren Briefmarken ein prächti- 
ges und willkommenes Hob- 
by! 

Den I'^inmarsch der Ame- 
rikaner erlebte ich als 12jäh- 
riger in den ersten Aprilta- 
gen in einem Dorf bei Co- 
burg/Unlerfranken, Dorthin 

hatte es mich mit meinen Fil- 
tern und der Schwester nach 
einer abenteuerlichen Flucht 
aus Breslau verschlagen. In 
einem Pfarrhaus waren wir 
beengt, aber glücklich un- 
tergekommen. Vaters Brief- 
markenalbum war auf der 
Flucht fast völlig lädiert 
worden. Die bescheidenen 
Markenresle erhielt ich zu 
meinen eigenen hinzu, die 
ich während der Fluchlwo- 
chen wie einen Augapfel ge- 
hütet halte. 

Diese Marken waren es, 
die mir am neuen Ort ra.sch 
zu neuen Freunden verhal- 
fen, Wir lau.schlen miteinan- 
der wie verrückt. Hillermar- 
ken waren besonders be- 

gehrt. (Offiziell durfte man 
sie weder tauschen noch 
handeln! Aber ich halte sie 
ja über alle Fluchlelappen 
hinweg retten können. Und 
dann gab es welche mit Auf- 
druck ..Deutschlands Ver- 
derber", die waren natürlich 
zum Tausch zugelassen. Und 
viele Markenprovisorien er- 
schienen in einzelnen Orlen. 
An diese war nur sehr 
schwer heranzukommen. 

Die ersten neuen Marken 
kamen hinzu: AM POST. Zu- 
nächst der amerikanische 
Druck, dann der deutsche. 
Und die tägliche Jagd aufs 
Postamt begann. Immer wie- 
der aufs Neue versuchten 
wir unser Glück, eine 8er, 
80er oder gar eine für eine 
Reichsmark der deutschen 
AM POST-Serie zu ergat- 
tern, Einmal gelang uns die- 
ses und stolz wie ein Spanier 
zogen wir mit unserer ,,Beu- 
te" nach Hause. 
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Dir Liehe iccinf - 
der (Haube tröstet! 

Nach cinfm von (iolt ^c.si'unctrn Leben ist uns mein lieber und Ireu- 
sm'f^entier Mann, un.ser Kuler Vater, Clrollvaler und Urgroßvater 

Albert Buch 

;n. 10. i»05 1. 5. 1995 

in die Kwij^k(>it vorau.s^eHan^c^n, • 

In der (JewillhiMl (»ines baldiHen Wiedersehen.s nehmen wir in Liebe 
und Dankbarkeit Abschied. 

In stiller Trauer: 
Krim Ruc-h 
Familie Rudolf Hurh 
Familie Horst Iliifner 
'I Kiikol 
5 llrenkol < 

NeekarstralJe 'M, ()H22.') Lanj^en 

Dei' 'rrauer^()ltesdi(>nsl findet am Donnerstag, dem 11. Mai 1!)!),'), 
Di.00 Uhr, in der Neuapostolischen Kirche Darmstaclt, Büdin>»er Stra- 
ße, statt. Ks wird gebeten, von Kranzspenden abzusehen. 

Kaum zu glauben, aber wahr, 
unsere Oma wird rrrorgen 

75 Jahr'! 

Alles Gute wünschen 

Gisela, Erhard, 
Dagmar, Andrea 

und Michael 

> vAv VJQW VQV VQV VQÖ vqv C 

'J.R7 
Dach- 

Nou- ♦ Umdockungon 
Jürgen Rinker 
Dodachungsgosoiischntt mbH 
NordstraDe 42, 63450 Hannu 

Roloren/on in Ihror Nachtwirschatt 
Erbitio KonktnKtaufnahmo untor 

Tölofon Wmhauson 06150 ' 8 19 70 

DANKSAGUNG 

IltMv.lichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Kiery 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Heinz Kiery 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1995 

Obszöne Geräusche, 
vulgäre Beleidigungen: 

Telefonterror 

Man hat 

genug um 

die Ohren... 

Benutzen Sie Triller- 
oder Druckluftpfeifen! 
Damit Wüstlingen am 

Telefon die Ohren 
klingeln. 

Wir wollen, 
daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied vim 

Herrn 

Albert Buch 

dei" am 4. Mai 19!).') im Alter von (U) .lahron 
verstorben ist. Mei'r Buch hat sein f»esamles 
berufliches Wirken in den ni(>nsl unserer Cle- 
sellschaft Hfslellt. 

Wir verlieren mit Meri'n Buch einen liebens- 
würdij^en Menschen, dem wir stets ein ehren- 
tles Andenken bewahren werden. 

Württembergische Versicherung AG 
Bezirksdirektion Frankfurt 

Geschäftsleitung und Betriebsrat 

. m. //rAryt 
sBQon wir allon, dio uns zu unsoror Hochzoil mit GlücKwiinschen. 

Blumon und Goschonkon viel Froudo gemacht haben. 

geb. Klipp 
Langen. Carl-Schurz-Straßo 31. im Mai 1995 

  

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden für Grabschmuck 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbunden- 
heit mit unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Färber 

bekundeten, ihr die letzte Ehre erwiesen ha- 
ben, sa^en wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner für 
die tröstenden Worte, Herrn Dr. Zabel, den 
Stadtschwestern sowie den Ärzten und 
Schwestern der Station ."5 A des Dreioich- 
krankenhauses. 

Im Nami'n aller Angehörigen: 
Katharina Novinc geb. Färber 

Langen, im Mai 1995 

Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Abgabenbescheide für Grundbesitzabgaben mit Datum 
vom 28. 4. 1995 
Die o. g. Abgnbonboscheide enthalten auf der Rückseite einen Fehl- 
druck Anslello der sonst üblichen Erläuterungen zu den Grundbesitz- 
abgaben, der Rochlsbeholfsbelehrung sowie den Hinweisen über die 
Datenschutzvorschriften hat die beauftragte Druckerlirma die allge- 
meinen Hinweise über den Bezug von Strom. Gas und Wasser der 
Stadtwerke Langen GmbH abgedruckt. 
Die Abgabenbescheide vom 28.4 1995 sind am gleichen Tage (Frei- 
tag) zur Post gegeben worden; sie gelten somit am Dienstag, dem 2. 
5. 1995, als bekanntgegeben 
Dio Widerspruchsfrist (1 Monat) begann am 3. 5. 1995 und endet am 
3 6 1995. 
Langen, den 4. 5. 1995 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pittfian 

Bürgermeister 

Würdevoile Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten • Umbettungen - Särge. Wäsche, Umen in 
vielen Auslührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen • Tele- 
gramme - Blumendekorationen • Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 •Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

VERKAUF 

Elbe-Obst Hummelsiep 

Zehungsleser . 

wissen • 

MtlMif Aittl. Kl. L 10 kl. MB iRMrlMtiiii Mm* 
Elttar  24.50 Btl4Ml MIcImh ILM 
JmwhM 22J» RtttrBMkMl 1IJ0 
 2LU RMBriHlniH 2180 

KilttfMlaLMa.«MW.lKlL,IU.I,123kl 11-00 
Varkaul vom Lkw, am kommanden Donneritag, 11. Mal 1995 

14.30 Langen, S^Uidthnil« 
15.00 Langen, Bahnhof 

15.30 Egalabach, Barllnar Platz 
16.00 Langan, Südl. RIngatr., Friadhof 

Neu 

für 

unsere 

Leser 

Jetzt zugreifen! 

Zum Preis 

Frieden ist viel Arbeit. 
Frieden - hier enden die meisten Berichte Kür viele fängt die Arbeil erst an. Krnährung. Gesundheit und Bil- 
dung stehen dabei im Vordergrund. Gemeinsam mit einheimischen Selbsthiifcgruppen fördert terre des hum- 
mes die Aufbauarbeit nach dem Frieden. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit. Infurmationen senden wir 
Ihnen gerne kostenlos zu. Schicken Sie uns einfoch diese Anzeige mit Ihrer Anschrift. 
terre des hommes Kuppcnkampstr llu Spendenkonto 700 t-CFrC ÖCS 

vL/ hommes 
BR Deutschland e.V. 
Hilfe für Kinder in Not 

Postfach 41 26 
49031 Osnabrück 

Osnabrücker Volksbank eG 
BLZ 265 900 25 

f 

EGELSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 

DIE SCHÖNSTEN BLUMEN 
FRISCH aus HOLLAND, 

Beste Qualität, 
enorm günstig, 

ROSEN, NELKEN, 
FRESIEN, ORCHIDEEN, 
TULPEN, GYPSO, 
LISXUTHUS, 
CYNBIDIUN, 
ANTHURIEN u.s.w. 

BRAUN 

RAUMBRUNNEN 
Terracotta, sehr 
schön bepflanzt, 
mit Stein oder 
KUGEL. 

Einzelhandel demonstriert 

wieder Leistungsfähigkeit 

Dritter Langener Markt am 3. September / Meldeschluß 20. Mai 
Lnn);en - Nach dorn jjroßen 

Besuchpransturm in den wr- 
ganRi'ncn beiden Jahren wird 
es auch in diesem .lahr einen 
Langener Markt geben. Der 
Vorstand des Gewerbevereins 
Langen (GVL) und sein Heirat 
Langener Einzelhandel sind 
bereits mitten in den Vorberei- 
tungen für den verkaufsoffe- 
nen Sonntag mit Straßenfi-st 
am 3. Se|)temt)er. 

Die Stadt wird die GrolJver- 
anstaltung im Bereich Wasser- 
gasse, Rheinstraße. Bahnstra- 
ije und Keßlerplatz wieder un- 
terstützen. Die Verantwortli- 
chen von GVL und Beirat hof- 

fen. daß sieh die anliegenden 
Firmen und (Jastronomiebe- 
triebe auch diesmal in großer 
Zahl Ijeleiligen. nal)ei soll den 
Besuchern aus Langen und 
Umgeburg die Leistungsfähig- 
keit des Langener Kinzi'lhan- 
dels demonstriert werden. 

Nach dem gelungenen Zu- 
sammenwirken mit der Kerb 
im vergangenen ,Iahr wird die 
Kerb auch diesmal am ,Iahn- 
platz gefeiert. Haljei gilt das 
Motto: ..Km leliendiges I'est 
für eine lebendige Stadt." 

Die Straßenaktivitäten mit 
Ausschank, Verkauf und Info- 
ständen sollen nach Angaben 

der Initiatoren bereits um 1 1 
Uhr beginnen. Von II! bis IK 
Uhr läuft dann der Verkauf 
auch in den Ladengeschäften. 
Musikdarbietungen, Moden- 
schauen und Vereinsaktivitä- 
ten runden das Geschehen ab. 

Wer sich am dritten Langen- 
er Markt beteiligen möchte, 
kann sich anmelden bei Henry 
Müller, Vorsitzender des Bei- 
rates Langener Einzelhandel, 
unter der Telefonnummer 
2 77 (Brillen-Richter) oder 
bei Peter Liebig (Mecklenbur- 
gische Versicherung) unter Te- 
lefon 91 1 022 oder Fax S 38 37. 
Anmeldeschluß ist der 20. Mai. 
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Steigende 
Ausleihzah- 
len verzeich- 
nete die 
Stadtbüche- 
rei auch Im 
vergangenen 
Jahr. In der 
Gunst der Le- 
ser stehen 
Sachbücher 
an erster Stel- 
le. Auch Im- 
mer mehr 
Kinder und 
Jugendliche 
gehören zu 
den Kunden 
der städti- 
schen Biblio- 
thek, die seit 
Jahren unter 
Platzmangel 
leidet. In Kür- 
ze werden die 
Räumlichkei- 
ten erv/eltert. 

Foto: Arnold 

Lesen ist in Langen nicht „out" 

Stadtbücherei verzeichnet steigendes Interesse / In Kürze Erweiterung 
i.nngen (fm) - In die Lan- 

gener Stadtbücherei kom- 
men immer mehr Leseratten. 
Nachdem ihre Zahl bereits 
1993 um rund 28 Prozent 
nach oben geklettert war, 
wurde im vorigen Jahr aber- 
mals eine Steigerung um 20 
Prozent verzeichnet. Ende 
1994 regi-strierte die Auslei- 
he 7 097 ..Benutzerinnen 
und Benutzer", wie es im ak- 
tuellen Jahre.sbericht heißt. 
,,Dies bedeutet in nur zwei 
Jahren einen Anstieg um 
53,3 Prozent", freut sich Bü- 
chereileiterin Renate Fi- 
scher. Und demnächst wird 
der Lesetempel noch attrak- 
tiver: Noch in die.sem Jahr 
.soll die Erweiterung begin- 
nen. 

Die Leserzahlen sind für 
Renate Fischer ein Beleg, 
daß das Angebot der Büche- 
rei den Geschmack einer 
breiten Bevölkerung.sschicht 
trifft und die Mischung dem- 
nach stimmt. ,,Während an- 
dere Stadtbüchereien sin- 
kende Zahlen vermelden, 
werden wir förmlich über- 
rannt", sagte Renate Fischer 
am Donnerstag bei der Vor- 
stellung der Jahresbilanz. 

Um den Bestand aufzufri- 
schen, aber auch für In- 
standhaltungskosten wie 
Buchbindearbeiten, verfügte 
die Bücherei im vorigen Jahr 
über einen Etat von 110 000 

Mark. Davon waren 1,") 000 
Mark Landesmittel zweck- 
gebunden für die Anschaf- 
fung von CDs, die in Küiv.e 
ausgeliehen werden können. 
Durchforstet haben die Bü- 
cherei-Mitarbeiterinnen im 
vorigen Sommer die zum 
Teil seit Jahrzehnten im Ma- 
gazin unter dem Hallenbad 
lagernden Bestände. Nach 
dem Entrümpeln blieben 
mehr als 4 000 Bücher übrig, 
die es lohnt, in den Ausleihe- 
bestand zu übernehmen. 

Mit der Zunahme der Bü- 
cherei-Kunden erhöhte sich 
zwangsläufig auch die Zahl 
der Ausleihen. Nachdem sie 
1993 erstmals die Grenze 
von 110 000 überstiegen hat- 
te, näherte sie sich im vori- 
gen Jahr der Marke von 
120 000. Ausgeliehen wur- 
den exakt 118 675 Bücher, 
Spiele, CDs, Kassetten und 
Zeitschriften - (i 922 oder (>,2 
Prozent mehr als 1993. Ohne 
den Einsatz der EDV wäre 
diese hohe Zahl nach den 
Worten von Renate Fi.scher 
längst nicht mehr zu bewäl- 
tigen. 

Die Bücherausleihe ist na- 
türlich nach ■ wie vor der 
Schwerpunkt, wobei der 
Trend hier eindeutig zum 
Sachbuch geht. Es steht in 
der Gunst der Leser an vor- 
derster Stelle, während die 

Belletristik offenbar ver- 
stärkt an Attraktivität ver- 
loren hat. In der Langener 
Stadtbücheei wurden im vo- 
rigen Jahr 43 504 Sachbü- 
cher (Zunahme 17 Prozent 
gegenüber 1993) und 29 19B 
Kinder- und Jugendbücher 
(plus (),9 Prozent) ausgelie- 
hen. Erst dann folgten Ro- 
mane mit 23 577 Ausleihen. 
Das bedeutet einen Rück- 
gang um 13,5 Prozent. 

Spitzenreiter bei den 
Sachbüchern waren 1994: 
,,Prähistorische Säugetiere" 
von Martin Klein, gefolgt 
von ,,Wenn der Wind weht" 
von Raymond Briggs und 
,,Nieten in Nadelstreifen" 
von Günter Ogger. Bei den 
Romanen waren ,,Die Mu- 
schelsucher" von Rosamun- 
de Pilcher, ,,Der Schamane" 
von Noah Gordon und ,,Die 
Firma" von John Grisham 
die Renner, Bei den Kinder- 
büchern wurden am häufig- 
sten ,,Garfield hebt ab" von 
Jim Davies, ,,Schatten über 
Akbar" von Serge Le Tendre 
sowie „Liebeskummer" von 
Jarel Eykman ausgeliehen. 

Bei aller Freude über die 
gestiegenen Ausleihezahlen 
gibt es auch Probleme. ,,Wir 
bekommen immer häufiger 
beschädigte Bücher zurück. 
Gerade in teuren Bildbän- 
den fehlen oft ganze Seiten. 
Die Bücher sind dann natür- 

lich ruiniert", ärgert sich Re- 
nate Fischer. Bei der Rück- 
gabe wird deshalb in Zu- 
kunft verstärkt kontrolliert. 

Durch den Umzug des 
Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe in die ,,Halte- 
stelle" am Stre.semannring 
zeichnet sich für die Büche- 
rei eine nachhaltige Verbes- 
serung ab. Die bisherigen 
Räume des Zentrums im 
Stadthallen-Komplex sollen 
für die Kinder- und Jugend- 
bibliothek umgebaut wer- 
den. Die Gesamtfläche ver- 
größert sich dadurch um 100 
auf 500 Quadratmeter. Auch 
die Bestände für dio anderen 
Zielgruppen können dann 
anschaulicher präsentiert 
und die Zahl der Abfrage- 
bildschirmo für die Leser er- 
höht werden. Bisher gibt es 
nur einen Bildschirm, was 
immer wieder zu Wartezei- 
ten führt. 

Außerdem wird es mehr 
Platz für Veranstaltungen 
geben und die Übersicht- 
lichkeit der Einrichtung ins- 
gesamt verbessert. Geplant 
ist, die Bücherei im Zuge der 
räumlichen Erweiterung neu 
zu möblieren und zu beschil- 
dern. Joachim Kolbe, Leiter 
des für die Bücherei zustän- 
digen Kulturamtes, rechnet 
dabei mit Unterstützung aus 
Landesmitteln. 

Spielfest für 

jung und alt 
Langen - Ein großes 

Sport- und Spiel fest für jung 
und alt steigt am Sonntag, 
11. Juni, im SSG-Freizeit- 
center. Die Vcnanstaltung 
wird von einer ganzen Reihe 
Langener Vereine mit Unter- 
stützung der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt auf die 
Beine gestellt. Beteiligt sind: 
SSG, TVL, KSV, LKG, LG, 
HSG, Reit- und Fahrverein 
und der Unterwasserclub. 
Das P>st beginnt um 11 Uhr 
und endet gegen 17 Uhr. 

Standesamt am 

Mittwoch zu 
Langen - Das Langener 

Standesamt ist am Mitt- 
woch, 17. Mai, geschlossen, 
da die Bediensteten an die- 
sem Tag an einer internen 
Schulung teilnehmen. Sie 
dient dem Einstieg in die 
neue Datenverarbeitung, mit 
der das Stande.samt ausge- 
stattet wird. 

Ferienspiele 

sind ausgebucht 
Langen - Ausgebucht sind 

die 120 Plätze für die Lan- 
gener Ferienspiele vom 10. 
bis 28. Juli. Auch für das 
Zeltlager in Bernau im 
Schwarzwald vom 22. Juli 
bis zum 5. August gibt es 
keine freien Plätze mehr. 

CDU vermißt ein 

Verkehrskonzept 

Kritik an Landesregirung und Pitthan 
Langen (fm) - Von einer 

,,konzeptionslosen Verkehrs- 
politik im We,stkreis Offen- 
isach" spricht die Langener 
CDU-Fraktion. Deren Ver- 
kehrsexperte Peter - Sommer 
nahm den ersten Spatenstich 
zum Bau der Nordumgehung 
zum Anlaß, um die rot-grüne 
Landesregierung für die ,,wi- 
dersprüchliche und über die 
Jahre S])runghafte Verkehrs- 
politik in unserer engeren 
Region" zu kritisieren. Bür- 
germeister Dieter I'itthan 
wirft er in die.sem Zusam- 
menhang ,,Obrigkeitshörig- 
keit" vor. Sommer moniert, 
daß der Langener Rathaus- 
chef die Bestrebungen der 
Bürgermeister von I3reieich 
imd Neu-Isenburg zum Bau 
der Südumgehung Buch- 
.schlag nicht unterstütze und 
einem ,,kommunalen Pakt 
der verkehrspolitischen Ver- 
nunft", wie vom CDU-Land- 
tagsabgeordneten Rüdiger 
Hermanns gefordert, eine 
Absage erteilte. 

Nach Ansicht der Langen- 
er CDU-P^raktion ist es an der 
Zeit, daß sich auch die Stadt 
Langen für die Verkehrsbe- 
lange der Nachbarkommu- 
nen engagiert. „Die Fraktion 
hat jahrzehntelang für die 
Nordumgehung gekämpft. 

aber nicht dafür, den regio- 
nalen Verkehr auf Langen zu 
konzentrieren, nur weil die 
notwendigen weiteren Entla- 
stungsstraßen fehlen", .so Pe- 
ter Sommer. 

Und auch die Nordumge- 
hung bringt nach Auffassung 
der Union nur dann einen op- 
timalen Effekt, wenn der 
Ausbau der Bundesstraße 
zwischen der K 11)8 und der 
A 5 vierspurig weitergeführt 
wird. Für dieses Teilstück 
liege bis heute weder ein 
Planfeststellungsbeschluß 
vor noch gebe es eine zeitli- 
che Vorstellung für die Reali- 
sierung. „Nur eine den Erfor- 
dernissen angepaßte Straße 
wird den Verkehr von heute 
und morgen, auch als Folge 
der eines Tages befahrbaren 
Egelsbacher Ortsumgehung, 
ordnen", ist Sommer über- 
zeugt. 

Unter die.sem Aspekt ist für 
die CDU-Fraktion unver- 
ständlich, ,,daß die Gemeinde 
Egelsbach gegen einen vier- 
spurigen Ausbau des Teil- 
stückes der B 48(5 ab K 108 
bis zur Autobahn ist und sie 
außerdem nicht bereit ist, ei- 
nen schmalen Streifen des 
Egelsbacher Gemeindev;al- 
des für die Verbreiterung 
dieses Teilstücks zu opfern". 

„Erfüllen einen Wunsch der Badegäste" 

Im Hochsommer keine 

Warmbadetage mehr 

AM SONHTAG, 14. MAI 

MUmRTAG 

Langen - Da das im Bau 
befindliche Langener Frei- 
bad erst im kommenden Jahr 
eröffnet werden kann, gibt es 
im Hallenbad keine Sommer- 
pause. Die Langener Bürger 
sowie die Wassersportvereine 
verfügen damit über eine 
ortsnahe Schwimm- und Ba- 
demöglichkeit und können 
sich bei schönem Wetter auf 
der Terrasse auch in die Son- 
ne legen, 

Verzichtet wird diesmal im 
Hochsommer - also im Juli 
und August - auf die Warm- 
badetage und damit auch auf 
die Erfiebung der Warmba- 
dezuschäge. Wie Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan sagte, 
komme die Stadt damit ei- 
nem Wunsch der Badegäste 
nach. Im vorigen Sommer ha- 
be es wegen der Warmbade- 
'age - üblich sind zwei in der 
Woche - ungläubiges Stau- 
nen, aber auch massive Be- 
schwerden gegeben. Für Ba- 

degäste, die an heißen Tagen 
schwitzend ins Hallenbad 
kamen, sei das auf 30 Grad 
aufgeheizte Wasser alles an- 
dere als eine Erfrischung ge- 
wesen. In diesem Jahr wird 
deshalb nach Pitthans Wor- 
ten im Juli und August die 
auch sonst übliche Mindest- 
temperatur von 24 Grad ge- 
halten. 

Geöffnet ist das Hallenbad 
zu folgenden Zeiten: montags 

>von 13.30 bis 2L30 Uhr, 
dienstags, mittwochs und 
freitags von 8 bis 2L30 Uhr, 
donnerstags von 7 bis 21.30 
Uhr, samstags von 8 bis 18.30 
Uhr und sonntags von 8 bis 
13 Uhr. Ganztägig geschlos- 
sen ist am Mittwoch, 24. Mai, 
wegen des Betriebsausflugs 
der Stadtverwaltung, am 
Donnerstag, 25, Mai (Him- 
melfahrt), am 4. und 5. Juni 
(Pfingsten) und am Donners- 
tag, 15. Juni (Fronleichnam). 

Di6 IG Nördliche Ringstraße hat jetzt auch beim Verwaltungsgericht Darmstadt Kla- 
ge eingereicht. Sie hat zum Ziel, die Anblndung eines Teilstücks der Nördlichen Ringstraße (Bild) 
an die B 3 In der von der Stadt vorgesehenen Art und Welse zu verhindern. Die Anwohner be- 
fürchten eine erhebliche Zunahme der Lärmbelastung durch Autos, Sie fordern von der Stadt die 
Einrichtung von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen, die die Einhaltung der gesetzlich vorge- 
schriebenen Lärmschützwerte garantleren. Vor einigen Wochen hatte die IG bereits einen Nor- 
menkontrollantrag t>elm Verwaltungsgerichtshof In Kassel gestellt. Die Richter sollen prüfen, ob 
die Stadt beim Aufstellen des entsprechenden Bebauungsplans die Interessen der Anwohner 
ausreichend berücksichtigt hat. Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider geht derweil davon aus, 
daß das Straßenstück In Kürze In Betrieb genommen werden kann. Foto: Arnold 
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Leiter, Ideengeber und Koordinator 

Johannes Kratz: Seit 20 Jahren Pfarrer der Gemeinden Albertus Magnus und Liebfrauen 
Langen (fm) - „Eigentlich 

wollte ich noch einige Jahre 
in Eppertshausen bleiben. 
Als mich der damalige De- 
kan Klein aus Neu-Isen- 
burg fragte, ob ich nicht die 
Gemeinde St. Albertus Ma- 
gnus tlbemehmen wolle, 
habe ich erstmal Bedenk- 
zeit erbeten", erinnert sich 
Johannes Kratz. Nach reif- 
licher Überlegung ent- 
schied er sich schließlich 
für Langen. Am 1. Mai 1975 
trat Kratz die Pfarrerstelle 
in der Gemeinde Albertus 
Magnus an. Ein halbes Jahr 
später übernahm er auch 
die Seelsorge für die Ge- 
meinde Liebfrauen. Sein 
20jähriges Jubiläum als 
Pfarrer in Langen war für 
die beiden Gemeinden An- 
laß genug, einen Empfang 
zu geben. Schon beim Fest- 
gottesdienst, den der 59jäh- 
rige selbst hielt, blieb kein 
Platz frei. Beim anschlie- 
ßenden Empfang paßte in 
den Pfarrsaal von Albertus 
Magnus keine Maus mehr - 
so groß war die Zahl der 
Gratulanten. 

Leicht war es nicht im- 
mer in den 20 Jahren. Kratz 
war gerade vier Jahre in 
Langen, als die Kirche von 
Albertus Magnus gesperrt 
wurde. Das Gotteshaus, 

erst 1956 gebaut, wies Be- 
tonschaden auf. Eine er- 
folgversprechende Sanie- 
rungsmöglichkeit gab es 
nicht. So wurde die Kirche 
im Herbst 1979 abgerissen 
und die Gemeinde auf eine 
schwere Probe gestellt. 
,,Wir waren ein pilgerndes 
Gottesvolk", sagt Johannes 
Kratz. Gottesdienste wur- 
den teilweise im Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße und 
im Flüchtlingswohnheim 
gehalten, Taufen und Hoch- 
zeiten fanden in der Lieb- 
frauenkirche statt. ,,Es war 
eine schwere Zeit, aber sie 
hat die Gemeinde auch ein 
Stück zusammenge- 
schweißt", so Kratz. Beson- 
ders gern denkt er an die 
Christmetten in der Stadt- 
halle zurück, bei denen 
1 000 Besucher keine Sel- 
tenheit waren. 

Mehrere Jahre sollte es 
dauern, bis die Gemeinde 
ihre neue Kirche einweihen 
konnte. Nach einer langen 
Planungsphase, in der im- 
mer wieder Fragen der Fi- 
nanzierung zu klaren wa- 
ren, wurde 1983 endlich der 
Grundstein gelegt. Zwei 
Jahre später folgte die Ein- 
weihung. Allein der Kirch- 
bauverein steuerte durch 
Spenden und Aktionen 

Pfarrer Johanne* Kratz, hier mit seiner Mutter Barbara, hatte 
beim JubllHumtempfang allen Grund zur Freude. Die Zahl der 
Gratulanten nahm fast kein Ende. Foto: Arnold 

mehr als eine Million Mark 
zum Neubau bei. 

Der Streß und die Hektik 
dieser Jahre gingen an Jo- 
hannes Kratz nicht spurlos 
vorüber. Denn auch die Be- 
treuung der beiden Ge- 
meinden mit insgesamt 

8 000 Menschen erforderte 
viel Zeit und Kraft. Erst 
1985 erhielten der Pfarrer 
und der damalige Diakon 
Gerald Jaksche Unterstüt- 
zung durch einen Kaplan. 
Doch die Gesundheit von 
Johannes Kratz war ange- 

schlagen. 1987 erlitt er ei- 
nen Herzinfarkt, im Jahr 
darauf wurde eine Bypasso- 
peration notwendig. ,,Es ist 
alles noch relativ glimpflich 
verlaufen", sagt Kratz. 

Sein Tatendrang ist denn 
auch noch lange nicht ge- 
stillt. Zu seinem Jubiläum 
wünschte er sich Spenden 
für einen Kronleuchter, der 
über dem Altar der Kirche 
seinen Platz haben soll. Das 
Prachtstück mit einem 
Durchmesser von vier Me- 
tern kostet zwischen 50 000 
und 60 000 Mark. Wenn das 
zehnjährige Bestehen der 
Kirche gefeiert wird, soll 
der Leuchter hängen. 

,.Ich sehe mich als Leiter, 
Ideengeber und Koordina- 
tor", beschreibt Kratz sein 
Rollenverständnis. Bei 
möglichst vielen Gemein- 
demitgliedern möchte er 
Eigenverantwortung wek- 
ken. ,,Ich lege auch großen 
Wert auf mitmenschliche 
Begegnungen, sei es bei Fe- 
sten oder anderen Veran- 
staltungen. Dadurch gibt es 
eine persönliche Vernet- 
zung und die Möglichkeit 
zum Kennenlernen auf ei- 
neranderen Ebene", erklärt 
Kratz. Wohl nicht zuletzt 
darauf ist seine Beliebtheit 
zurückzuführen. 

Amt des Vorsitzenden 

ist neu zu besetzen 

Gewerbeverein hat Versammlung 
Langen - Zu einer außer- 

ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung lädt der Vorstand 
des Gewerbevereins Langen 
(GVL) seine Mitgliedsunter- 
nehmen für Montag. 22. Mai. 
20 Uhr. in den Tagesraum 
zwei des Steigenberger 
Maxx-Hotels in der Robert- 
Bosch-Straße ein. Durch den 
Rücktritt des Vorsitzenden 
Wolfgang Steitz ist diese Po- 
sition zwingend neu zu be- 
setzen. Mit der Neuwahl des 
Vorsitzenden steht auch die 
damit verbundene Neu- 
strukturierung der Vor- 
standsarbeit auf der Tages- 
ordnung. 

Sprechstunde 

von Pitthan 
Langen - Seine nächste 

Sprechstunde hält Bürger- 
meister Dieter Pitthan am 
Dienstag, 23. Mai. Diesmal 
können sich Langener Bür- 
ger mit Fragen oder Anre- 
gungen im Siedlerheim an 
der Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße an den Rat- 
hauschef wenden. Die 
Sprechstunde dauert von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Um län- 
gere Wartezeiten zu vermei- 
den, ist eine vorherige An- 
meldung ratsam (Telefon 
203 214). 

Aussagen der CDU lösen bei Beim Feiern Müll vermeiden 

den Jusos Verwunderung aus 

„Bau des Jugendzentrums wurde von Union verzögert" 

VW und Stadt verleihen Geschirr für Feste zum Nulltarif 

Langen - Es ist interessant, 
wie schnell Fakten bei der 
CDU verdrängt werden", 
wundert sich Ansgar Dittmar. 
Der Juso-Vorsitzende bezog 
sich auf Aussagen der Union 
im Zusammenhang mit der 
Nominierung des Ersten 
Stadtrats Klaus-Dieter 
Schneider für die Bürgermei- 
sterwahl 1996. ,,Hier schreibt 
sich die CDU Projekte auf die 
Fahnen, die sie immer wieder 
behindert und verzögert hat", 
meint Tim Ruder, Stadtver- 
ordneter der SPD und ehema- 
liger Juso-Chef. So sei seiner- 
zeit das seit Jahren in der Dis- 
kussion stehende Jugendzen- 
trum nur durch den vehemen- 
ten Einsatz von SPD-Stadt- 
verordneten zustande gekom- 
men. Die CDU habe erst 
durch einen „Kuhhandel" - 
Wassergassenpflasterung ge- 

Ballaganhlnwtli 

gen Jugendzentmm - dem 
Zentrum zugestimmt. 

„Zuvor drohte die gesamte 
Jugendzentrumsplanung zu 
kippen, als der CDU-Jugend- 
verband' Junge Union kurz 
vor der entscheidenden Ab- 
stimmung überraschend und 
um Jahre verspätet ein un- 
tragbares Konzept vorgelegt 
hat. Maßgeblich beteiligt an 
dieser Aktion war der damali- 
ge Stadtverordnete Klaus- 
Dieter Schneider", erklären 
die Jusos. 

Damals arbeiteten die bei- 
den Jugendverbände nach 
Angaben der Jusos lange Zeit 
gemeinsam an der Forderung 
nach einem Jugendzentrum, 
um ihre.Fraktionen von des- 
sen Notwendigkeit zu über- 
zeugen. Kurz vor der Ent- 
scheidung habe die Junge 
Union die gemeinsame Arbeit 

aufgekündigt und mit der ei- 
genen Planung die Diskussion 
verzögert. 

Die CDU habe darüber hin- 
aus mit der Ablehnung des 
Haushaltes 1992 gedroht, um 
ein Druckmittel gegen das 
von ihnen nicht gewollte Ju- 
gendzentrum zu haben, so die 
Jusos. Nur eine Sitzungspau- 
se und Zugeständnisse von 
Sozialdemokraten gegenüber 
der CDU hätten das Projekt 
noch gerettet. „Ich persönlich 
bin bestürzt, lesen zu müs- 
sen", meinte Dittmar, ,,daß 
diejenige Fraktion, die offen 
gegen das Zentrum eintrat 
und einem Vereinshaus den 
Vorzug gab, nun im Zuge des 
Wahlkampfes und des offen- 
sichtlichen Erfolges des Juz' 
und dessen Leitung einen 
180-Grad-Schwenk voll- 
zieht". 

Langen - Ob Party, Straßen- 
fest oder Großveranstaltung - 
Plastik und Pappe müssen 
nicht sein. Wer größere Men- 
gen an Tellern, Tassen und 
Gläsern benötigt, kann das al- 
les kostenlos beim Langener 
Geschirrverleih bestellen. Der 
Verleih wird seit einigen Jah- 
ren mit großem Erfolg vom 
Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein gemeinsam mit 
der Stadt betrieben. Dadurch 
wird beim Feiern eine erhebli- 
che Menge Abfall vermieden. 

Von jedem Geschirrteil sind 
etwa 1 000 Stück von'ätig und 

damit ausreichend genug, um 
auch größere Veranstaltungen 
zu bestücken. In Anspruch ge- 
nommen werden karm der Ge- 
schim-erleih von allen Lan- 
gener Büi^em sowie den Ver- 
einen. Ausgenommen sind Ge- 
werbetreibende. 

Eine telefonisch? Anmel- 
dung - maximal acht Wochen 
im voraus - genügt, um das 
nächste Fest umweltbewußt 
zu organisieren. Die Resei-vie- 
rung läuft über die städtische 
Abfallberatung, erreichbar zu 
den übhchen Geschäftszeiten 
unter der Telefonnummer 

203 179 oder persönlich zu den 
Sprechzeiten im Rathaus, 
Zimmer 210. Das Geschirr 
muß jeweils' freitags oder 
montags um 17 Uhr im ehe- 
maligen Bootshaus am Pad- 
delteich abgeholt und gespült 
zurückgebracht werden. Feh- 
lende Teile müssen ersetzt 
werden. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 18. Mai, um 
15 Uhr im ,,Deutschen 
Haus". 

Auch FWG-NEV ist erstaunt 

Rainer Pages: CDU ist nie emsthaft an uns herangetreten 

Der heuligen Ausgabe, außer Post- 
stücken. liegt eine Beilage des 
KQnilltrmarktat Im Maxx Hotd, 
Rob*rt-Boich-Str. 26, 63225 Lan- 
gen, bei. aul den wir hlernnlt l^lnwel- 
sen. 

Ballaganhinwala Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken. liegt ein Prospekt der Fa. 
Einrichtungahaus Manua, Ober- 
Rodener-Straße 56-58, Rodgau-Nle- 
der-Roden, bei, aul den wir hiermit 
hinweisen. 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
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gewiß (Ltg.), Frank Mahn 
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Pressehaus BIntz-Verlag GmbH & 
Co. KG, Postanschrllt: Postfach 
10 02 63. 63002 Olfenbach. Hausan- 
schrilt: Große Marktstraße 36-44. 
63065 Olfenbach, Telelon 069/ 
6 06 30 
Jede Woche mit der farbigen Zel- 
tungsbeilage rtv. 
Abbesteilungen können nur schriftlich 
bis zum 15. vor jedem Ouarlalsende 
beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliefe- 
rung Infolge höherer Gewalt oder in- 
folge von Körungen des Arbeltsfrie- 
dens bestehen keine Ansprüche ge- 
gen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 34, 
Gültig seit 1. 1. 1995. 
Monatabezugaprala: (inklusive 
Mehnvertsteuer und Trägeriohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsba- 
cher Nachrichten (dienstags / frei- 
tags): 8,- DM (einschl. Tr^eriohn 
un» 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 
DM: 
Postbezugspreis LANQENER ZEi- 
TUNQ/Egeisbacher Nachrichten DM 
10,- (einschließlich 7% Mwst) 
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Bei Unfall schwer verletzt 
Langen - Eine 

Schwer-, eine Leichtver- 
letzte und einen Sach- 
schaden in Höhe von zir- 
ka 9 500 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall, der 
sich am Montagnachmit- 
tag auf der Bundesstraße 
486 in Langen ereignete. 
Die 20jährige Fahrerin 
eines Opel Kadett fuhr in 
Richtung Offenthal und 
wollte nach links in die 

Auffahrt zur Autobahn 
661 in Richtung Darm- 
stadt auffahren. Dabei 
achtete sie nach Poli- 
zeiangaben nicht auf den 
Gegenverkehr. Es kam 
zu einem Frontalzusam- 
menstoß mit einem ent- 
gegenkommenden VW. 
Die 20jährige wurde 
schwer, die 25jährige 
VW-Fahrerin leicht ver- 
letzt. 

Langen - Auf „völliges 
Unverständnis" stieß bei der 
FWG eine Aussage aus den 
Reihen der Langener CDU, 
man habe sich mit den Frei- 
en Wählern nicht auf einen 
gemeinsamen Kandidaten 
für die Bürgermeisterwahl 
einigen können. Nach Anga- 
ben des stellvertretenden 
FWG-Fraktionsvorsitzen- 

den Rainer Pages ist die 
CDU zu keinem Zeitpunkt 
emsthaft an die Freien Wäh- 
ler herangetreten. ,,Das Ge- 
spräch über einen gemeinsa- 
men Kandidaten wurde 
nicht gesucht", betont Pages 
und zitiert den von der CDU 
nominierten Klaus-Dieter 
Schneider mit den Worten: 
,,Mit denen nie." 

Wie Pages weiter mitteilt, 
habe sich die FWG schon 
Anfang März in ihrer Mit- 
gliederversammlung dafür 
ausgesprochen, eigene Be- 
werber für die anstehenden 
Wahlen der hauptamtlichen 
Magistratsmitglieder zu be- 
nennen. Namen wolle man 
aber erst zu ,,gegebener 
Zeit" preisgeben. 

Bereits ab 19.30 Uhr gibt 
es einen kleinen Sektemp- 
fang, bevor die eigentliche 
Mitgliederversammlung be- 
ginnt. Wegen der Bedeutung 
- auch für die Zukunft des 
Vereins - bitten die Verant- 
wortlichen um zahlreichen 
Besuch. Aus Dispositions- 
gründen sollten sich alle 
Mitgliedsuntemfehmen 
falls noch nicht geschehen - 
umgehend schriftlich oder 
per Fax - beim kommissari- 
schen Vorsitzenden Ulrich 
Krippner, Wiesenstraße 3, 
Telefon 5 50 51, Fax 5 39 79. 
anmelden. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Unser nächstes 

Treffen ist am Mittwoch, 17. 
Mai, um 17 Uhr in der Gast- 
stätte ,,Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen tref- 

fen sich am Dienstag, 16. 
Mai, im Gasthaus ,,Zum Re- 
benstock". Die Zusammen- 
kunft beginnt diesmal aus- 
nahmsweise um 17 Uhr. 

Wir erinnern außerdem an 
den Ausflug am Mittwoch. 
24. Mai. Abfahrt ist um 10 
Uhr an der Bushaltestelle 
Zimmerstraße. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die ,,Buben" des 

Jahrgangs treffen sich am 
heutigen Freitag, 12. Mai, ab 
20 Uhr im Gasthaus „Zum 
Treppchen". 

Das nächste Treffen ist 
nicht am 14. Juli, sondern 
am Freitag, 28. Juli. 

Jahrgang 1954/55 
Langen - Die ehemalige 

neunte Klasse der Albert- 
Einstein-Schule (Lehrer Ka- 
iisch) bereitet für den 17. Ju- 
ni ein Treffen vor, bei dem 
die 25jährige Schulentlas- 
sung gefeiert werden soll. In- 
teressenten können sich bei 
Ursula Schwarz-Schneider 
(geborene Hofmann) unter 
der Telefonnummer 5 16 92 
oder bei Christine Poteyn 
(geborene Spreu) unter 
2 68 49 melden. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Langen - Wir treffen uns 
am Dienstag, 16. Mai, ab 15 
Uhr im Klubhaus. 

TVL-Senioren 
Langen - Die Mitglieder 

der TVL-Altenkamerad- 
schaft treffen sich am Mitt- 
woch, 17. Mai, ab 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Auseinandersetzung mit der NS-Zeit 

Projekttag an der Albert-Einstein-Schule fand großes Interesse 

Wie abzusehen: Flop 

Zur geplatzten Eröffnung 
des Langener Schwimmbad- 
es an der Teichstraße: 

Als Mütter und Hausfrau- 
en möchten wir das leidige 
Thema Langener Freibad in 
der Teichstraße ansprechen. 
Wie abzusehen, war es wie- 
der ein Flop! Große Wer- 
bung: ,,So gehen Langens 
Bürger 1995 baden." 

Mütter mit mehreren Kin- 
dern ohne Äuto körmen wohl 
kaum durch den Wald zum 
Langener Strandbad radeln. 
Ein Pendelverkehr existiert 
nicht. Sie sind auch dieses 
Jahr wieder auf das Hallen- 
bad angewiesen oder ma- 
chen eine Odyssee nach 
Sprendlingen bzw. Egels- 
bach. 

Die Stadtoberen geraten 
in Streit wegen der mangeln- 
den Bauaufsicht und der 
Schulzuweisung. Es ist im- 
mer wieder schön, zu sehen, 
wie uns unser Bürgermeister 
aus jeder örtlichen bezoge- 
nen Zeitung entgegenlacht, 
wenn er hier mal wieder ei- 
nen Spatenstich setzt, ein 
Bändchen zerschneidet oder 
ein Denkmal enthüllt. Nur 
beim Kacheln des Freibades 
hat er nicht geschaut, ob's 
was wird. Jetzt ist es nichts 
geworden mit dem Verspre- 
chen an die Bürger. 

Christel Tyszak-Kestel 
östliche Ringstraße 

Erika Sauer 
Vor der Höhe 15 

Langen (fm) - In den ver- 
gangenen Wochen beschäf- 
tigten sich zahlreiche Klas- 
sen der Albert-Einstein- 
Schule intensiv mit der Ge- 
waltherrschaft der Natio- 
nalsozialisten und dem Ende 
des Krieges. Am Montag 
fand dann in der Integrierten 
Gesamtschule ein Projekttag 
statt. Thema: ,,8. Mai - 
Kriegsende und Tag der Be- 
freiung von der Nazi-Herr- 
schaft." 

In den Tagen zuvor waren 
die Schüler in unterschiedli- 
cher Form mit dem dunkel- 
sten Kapitel deutscher Ge- 
schichte konfrontiert wor- 
den. Stadtarchivar Herbert 
Bauch berichtete in einem 
Diavortrag über das erste 
hessische Konzentrationsla- 
ger in Osthofen. Andere 
Schüler besuchten die KZ- 
Gedenkstätte im nordhessi- 
schen Breitenau. Von Zeit- 
zeugen aus Langen erhielten 
die Schüler authentische 
Schilderungen darüber, wie 
die Nazi-Herrschaft und das 
Kriegsende erlebt und emp- 
funden wurden. Gezeigt 
wurde auch der Film ,,Das 
Nadelöhr". Er beschreibt die 
Jugend der Langenerin Cilly 
Peiser, die während des 

Krieges mit ihrer Schwester 
vor den Nazis nach Holland 
fliehen mußte und der ein 
SS-Mann das Leben rettete. 

Am Projekttag griffen alle 
Klassen das Thema auf. Bei- 
spielsweise wurden durch 
die Herstellung von Doku- 

mentationen, Collagen und 
Bildern die eigenen Eindrük- 
ke verarbeitet und an andere 
weitergegeben. Andere 
Schüler gingen in der Stadt 
auf Spurensuche an Gebäu- 
den, Straßen oder Plätzen. 
Die siebten Klassen hatten 
Gelegenheit, mit Cilly Peiser 

und deren Schwester über 
den Film und die Ereignisse 
damals zu sprechen. ,,Der 
Projekttag ist bei den Schü- 
lern auf großes Interesse ge- 
stoßen", so Frank Gott- 
schling, Pädagogischer Lei- 
ter der Gesamtschule. 

Viele Fragen mußte Cilly Peiser Im Gespräch mit den Slebtkläßlern der Albert-Einstein-Schule be- 
antworten. Die Schüler zeigten an dem Thema großes Interesse. Foto: p 

Anzelae 
Volksbank Dreieich 

Wir suchen zum Kaut in den Gemein- 
den Oreieich * Diefenbach * Egelsbach 
* Langen' Neu-Isenburg * Rodgau * Rö- 
dermark und Umgebung 

1- bis 4-Zi,-Eigentumswohnungen 
1-bis 2-Familien-Häuser 
Mehrlamilien-Häuser tür Kapilalanleger 
Baugrundslücke auch mit Altbausubstanz | 

J6l. 06103/62024, Fsx 061 03/ 62026 
Immobilien GmbH 
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Herz fiir Mütter 
Die Frauen der hessi- 

schen Mütterzentren und 
des Hessischen Mütterbü- 
ros in Langen sind stink- 
sauer. Und das zu Recht: 
20 Prozent der Landes- 
mittel sollen dem Rotstift 
zum Opfer fallen. Das je- 
denfalls möchte die hessi- 
sche Familienministerin 
Iris Blaul (Die Grünen) 
durchsetzen. Bei einem 
Gesamtzuschuß von bis- 
her 540 000 Mark fallen 
108 000 Mark weniger 
extrem ins Gewicht. Be- 
sonders betroffen: Das 
Mütterbüro, das Fortbild- 
ungskurse für Mütter or- 
ganisiert und demzufolge 
die Frauen, die die Ange- 
bote nutzen. Auch eine 
halbe Stelle muß einge- 
spart werden. Als Politi- 
kerin hat man natürlich 
keine Weiterbildung nö- 
tig. Dafür beweist Frau 
Blaul fraglos ungewöhn- 
lichen Weitblick und au- 
ßergewöhnliches Finger- 
spitzengefühl. Wer's 
nicht weiß: Am Sonntag 
ist Muttertag. 

Ausstellung zum Jubiläum 

25 Jahre Kiga von Albertus Magnus; Fotos gesucht 
Langen - Der Kindergar- 

ten der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Albertus 
Magnus besteht am 1. Janu- 
ar 1996 fünfundzwanzig 
Jahre. Eine lange Zeit, in der 
sich vieles getan hat. Die 
Verantwortlichen möchten 
diese VerändeiTmgen mit ei- 
ner Fotoausstellung im Jubi- 
läumsjahr dokumentieren. 
Dabei ist man auf Unterstüt- 
zung .aus der Bevölkerung 
angewiesen. Wer zum Bei- 

spiel bei der Grundsteinle- 
gung oder der Einweihung 
dabei war und fotografiert 
hat, könnte die Au.sstellung 
mit Bildern bereichem. 
Auch andere Aufnahmen 
sind willkommen, so von 
Sommerfesten oder anderen 
Veranstaltungen. 

Wer bei der Zusammen- 
stellung der Ausstellung hel- 
fen kann, sollte sich mit der 
Kindergartenleitung in Ver- 
bindung setzen. Die Einrich- 

tung ist montags bis freitags 
von 7.30 bis 115 Uhr sowie 
montags bis donnerstags 
auch von 14 bis 17 Uhi' ge- 
öffnet. Telefonisch ist der 
Kindergarten unter 2 24 H2 
zu erreichen. Außerhalb die- 
ser Zeiten können sich Inter- 
essenten an Maria Stock, Te- 
lefon 2 97 .'n, oder Renate 
und Klaus Dieter Vogler, 
2 (55 37, wenden. Auch für 
Zeitungsberichte wären die 
Verantwortlichen dankbar. 

Schüler und 

Senioren 

erkunden 

die Natur 
Langen - Am Diens- 

tag. 30. Mai, findet zum 
achtenmal der ..Wald- 
tag" der Dreieich.schule 
Langen statt. Die Schü- 
ler der siebten Klassen 
laden alle Langener und 
Egelsbacher Senioren 
ein. mit ihnen an einer 
kleinen Wanderung 
durch den Wald teilzu- 
nehmen und dabei Fra- 
gen zu Biologie und 
Ökologie zu beantwor- 
ten oder einfach nur 
beim anschließenden 
gemeinsamen Kaffee- 
trinken und Grillen da- 
beizusein. 

Die Veranstaltung 
wird in Zusammenar- 
beit mit dem Forstamt 
Langen organisiert. Der 
Treffpunkt ist am Na- 
turfreundehaus Langen 
ab 8 Uhr. Wer teilneh- 
men möchte, sollte spä- 
testens um i).30 Uhr 
kommen. Der Waldtag 
(lauert bis zirka 14 Uhr. 
Interessenten können 
sich melden bei der 
Dreieichschule (Telefon 
2 37 37) oder beim städ- 
ti.schen Sozialamt 
(203 213). 
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Dem Unternehmen Impulse geben. Mit der DATEV. 

Der Mandant und seine Steuerberaterin 

profitieren vom umfassenden 

Angebot zum Rechnungswesen und 

zur Wirtschaftsberatung. 

Dem Unternehmen neue Impulse geben kann 

nur, wer nicht „betriebsblind" zur Sache geht. Auch 

die Daten des Unternehmens gewinnen erst mit den 

übergreifenden Informationen und der Beratung 

Ihres Steuerberaters an Qualität. So liefern die 

DATEV-Programme zum Rechnungswesen die Basis 
für Analysen und Vergleiche zur exakten Beurteilung 

der Unternchmenslage. Mit den Wirtschaftsberatungs- 

Programmen können Chancen und Risiken beurteilt 

Radtourenfahrt, 

für jedermann 
Langen - Zur fünften Lan- 

gener Frühjahrs-Radtouren- 
fahrt für jedermann lädt der 
RSC Mars-Rotweiss Frankfurt 
für Sonntag, 14. Mai, ein. Start 
ist an der Albert-Schweitzer- 
Sehule in der Berliner Allee 
35. Los geht's zwischen 7 und 
9.30 Uhr. Die erste Tour ist 
113 Kilometer lang, die zweite 
73 Kilometer. Die dritte Strek- 
ke führt über 43 Kilometer. 
Die Startgebühr beträgt zwi- 
schen 2,50 und sieben Mark. 
Nähere Informationen gibt es 
liei Jürgen Jonas unter S 
06106 / 6 45 32 -(zwischen 16 
und 20 Uhr). 

Wanderpokal blieb diesmal in Langen 

Kegelfreunde gewannen Mannschaftswettbewerb beim eigenen Turnier 

DATEV 

Programmiert auf Innovation. 

Langen - Zurii Freizeittur- 
nier der Kegelfreunde 1984 
Langen am Sonntag hatten 
sich 13 Teams angemeldet. 
Auf der Kegelanlage der 
Stadthalle absolvierte jede 
Mannschaft, mit vier bis 
acht Personen, kombiniert 
400 Wurf. In einem spannen- 
den Turnier, zu dem sich 
auch ein Team der Langener 
Stadthalle angesagt hatte, 
wurde mit viel Begeisterung 
um die begehrten Ehrenprei- 
se für die Mannschafts- und 
Einzelwertung gekegelt. 

Aus dem Seniorenteam 
Froh & Heiter belegte in der 
Einzelwertung Käthe 

Wutschke Platz drei hinter 
Marianne Popp. Mit 204 
Holz (50-Wurf-Wertung) 
siegte Jeanette Winkler vom 
OFC-Fanclub. Bei den BSV- 
Damen war Margot Leiser 
mit 403 Holz erfolgreich vor 
Uschi Reetz (399). Mit dem 
besseren Räumergebnis sieg- 
te Jerko Coric mit 206 Holz 
bei den Freizeitkeglern vom 
Stadthallenteam vor Franz 
Simec und Lothar Bader 
(202). In der BSV-Sparte be- 
legte Roland Locher den 
dritten Platz mit 403 Holz 
hinter Giuseppe Paladino 
(412) und Bruno Theißen mit 
417 Holz. Xaver Detzer erke- 

gelte mit 440 Holz den zwei- 
ten Platz bei den Sportkeg- 
lern. Hervorragende 457 
Holz von Manfred Pasing 
rundeten das gut organisier- 
te Turnier ab. 

Für den dritten Platz mit 
1584 Holz in der Mann- 
schaftswertung überreichte 
die Turnierleitung Lothar 
und Margot Leiser der BSG 
Odenwaldquelle aus Hep- 
penheim einen Pokal und die 
Erinnerungsurkunde. Das 
Team Gut Wurf aus Nau- 
heim konnte den letztjähri- 
gen Erfolg nicht wiederho- 
len und belegte mit 1596 
Holz den zweiten Platz. Mit 

1621 Holz erkegelten die Ke- 
gelfreunde 1984 Langen mit 
Margot Leiser (403), Lothar 
Leiser (397), Karl-Heinz 
Lehmann (364) und Manfred 
Pasing (457) den Turnier- 
sieg. Die weiteren Plazierun- 
gen; 4. Rödermarkkegler 
(1542), 5. Stadthallenteam 
(1481), 6. BSG Gemeinde 
Egel.sbach (1468), 7. OFC- 
Fanclub I (1463), 8. Rudis 
Kegelteam (1455), 9. BSG- 
AM International (1445), 10. 
OFC-Fanclub II (1434 ), 11. 
Montagskegler II (1403), 12. 
Montagskegler I (1337) und 
13. Froh & Heiter (1311). 

Sie belegten beim Turnier der Kegelfreunde Langen vordere Platze; von links, stehend: Manfred 
Pasing, Margot Leiser, Bruno Theißen, Jerko Coric, Xaver Detzer, Ercan Boz, Heinz Beck; sit- 
zend: Roland Locher, Marianne Popp, Käthe Wutschke, Jeanette Winkler, Uschi Reetz und Karl- 
Heinz Lehmann. Foto: Arnold 

In jungen Jahren schon „Meister der Lüfte" 

Bei Hessenmeisterschaften im Modellflug schnitten Langener hervorragend ab 

werden. Wirtschaftsd.itenbanken helfen, Ressourcen 

zu erschließen. Und das alles komtortabel am PC - mit 

Sclinellzugriff auf unser Rechenzentrum via ISDN. 

Denn sicher ist sicher. 

Ihr Steuerberater und die DATEV bieten ein 

einzigartiges Intormationskonzept. Wenn Sie mehr 

darüber wissen mochten, fragen Sie ihn. Oder Sie 

schreiben uns: DATEV cG, 9C329 Nürnberg. 

Ein Basar für Kindersachen 
Langen - ,,Ruad ums 

Kind" lautet das Motto, 
unter dem das Mütterzen- 
trum Langen am morgigen 
Samstag einen Second- 
Hand-Basar veranstaltet. 
Von 14 bis 17 Uhr werden 
unter der Tribüne des alten 
SSG-Sportplatzes Kinder- 
kleidung, Spielsachen und 

vieles mehr aus zweiter 
Hand angcijoten. 

Frauen, die das Mütter- 
zentrum noch nicht ken- 
nen, können diesen Nach- 
mittag als ,,Schnupper- 
Termin" nutzen und sich 
über die Arbeit des Vereins 
informieren. 

Langen (ms) - Im Tiefflug 
braust die Maschine über die 
Wiese, jäh zieht sie nach 
oben, hinein in den blauen 
Himmel. Ein Überschlag, 
der Pilot drosselt das Trieb- 
werk. fast lautlos jagt das 
kleine Flugzeug dem Erdbo- 
den zu. Wenige Meter vor 
dem drohenden Aufschlag 
summt der Motor wieder. 
Geschafft, ein sauberer Loo- 
ping, jetzt noch eine Schleife 
und dann zur Landung an- 
setzen. Der Pilot legt die 
Fernsteuerung beiseite, geht 
zu seinem Modell. Ein ban- 
ger Blick zu den drei Punk- 
trichtern. Sind sie zufrieden? 
Ja! Daniel Diwischek (14) 
vom Modell flug-Club Lan- 
gen (MFC) hat seine Sache 
gut gemacht. Am Ende wird 
er den dritten Platz in der 
Klasse SE 10 ferngesteuerter 
Motorflug belegen. 

Am Sonntag richtete der 
MFC die Hessischen Jugend- 
meisterschaften des Deut- 
schen Modellfliegerverban- 
des aus. Gut 30 Nachwuchs- 
piloten gingen in vier Klas- 
sen an den Start. Die Lan- 
gener waren mit acht Teil- 
nehmern vertreten und dank 
der hervorragenden Arbeit 
von MFC-Jugendwart Ger- 
hard Birkel fanden sich in 
jeder Klasse Langener auf 
dem Siegertreppchen. 

Meister und Modelle: Thomas Engelhardt, Patrick Elchhorn, Daniel und Maurice Diwischek (von 
links) starteten bei den Hessischen Jugendmeisterschaften der Modellflieger für den MFC Lan- 
gen. Foto: Slrohleldl 

Am einfachsten ist die 
Klasse SE 1 Freiflug. Segel- 
flugmodelle werden per 
Seilstart in die Luft ge- 
bracht. Der Teilnehmer, des- 
sen Modell am längsten seine 
Krei.se zieht, gewinnt. Die 
Konstruktion der selbstge- 
bauten Modelle entscheidet 

über Sieg und Niederlage. 
Etwas schwieriger wird's in 
der Klasse Sf2 100. Die Mo- 
delle sind größer und fernge- 
steuert. AulSer dem Zeitfak- 
tor spielt hierbei die exakte 
Landung eine Rolle. In der 
Klasse SE 100 Elektro wer- 

den tlie Segler durch einen 7- 
Volt-Motor unterstützt. Die 
Flugzeit fällt als Wertungs- 
faktor weg, dafür müssen 
bestimmte Figuren ausge- 
führt werden. Bei den SE 10- 
Modellen, die von einem 2,5 
ecm Verbrennungsmotor an- 
getrieben werden, das glei- 

che Verfahren. Nur die ?"igu- 
ren sind etwas k()mi)lizier- 
ter. 

Mindestens ein halbes 
Jahr Training l)rauehe man. 
bis man so ein Motormodell 
beherrsche, erklärt Daniel 
Diwischek. ..Wenn man gut 
ist", fügt er hinzu. Daniel ist 
schon seit vier Jahren beim 
MP'C. ..Km Automodell kann 
jeder fernsteuern", meint er. 
..Fliegen ist etwas besonde- 
res". Durch ihr gutes Ab- 
schneiden am Sonntag ha- 
ben sieh Daniel und seine 
Vereinskanieraden Thomas 
Engelhardt, Marcus Lange 
und Andreas Milla für <iie 
Teilnahme an den Deutsehen 
Meisterschaften im Septem- 
ber qualifiziert Die ersten 
drei jeder Klasse dürfen sich 
dann mit den Besten der an- 
deren Bundesländer messen. 

Die Plazierungen vom 
Sonntag: SE 1:1 Sabine ()r- 
zewski (Heusenstamm). 2. 
Danii'l Diwischek. 3. An- 
dreas Milla; SE 100: I. An- 
dreas Milla. 2. Marcus Lan- 
ge. 3. Daniel Diwischek; SE 
100 Elektro: 1. Daniel Diwi- 
schek, 2. Kevin Gelinek 
(Flieden). 3. Thomas Engel- 
hardt; SE 10: I. Kevin Geli- 
nek, 2. Mark O'Connor 
(Dietzenbach). 3. Daniel Di- 
wischek. 
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Das Pontua-Trio gaatiart am Mittwoch, 17. Mal, um 19.30 Uhr In der Stadthalle Langen. Marlko Mlt- 
auyu studierte zunächst Medizin. Danet>en war das Klavieratudlum ao erfolgreich, daß ale alch 
apäter nur noch der Musik widmete. Anton Slkuta Ist In Pressburg geboren. Nach dem Studium 
erwarb er mehrere Auazeichnungen. Dann besuchte er Melatarklassen In Sofia bei Prof. Chlatoa- 
koff und In Wien t>el Prof. Josef Suk. Ulrike Eickenbusch wurde In Hamm/Westfalen geboren. Ihr 
wichtigster Lehrer war Professor Gerhard Mantel In Frankfurt. Ihr Studium achlol) sie mit Aus- 
zeichnung ab. Fotos: p 

Wanderung für 

Vogelfreunde 
Langen - Die Ortsgruppe 

Langen des Naturschutz- 
bundes Deutschland lädt 
für Sonntag, 21. Mai, wie- 
der zu einer Vogelstimmen- 
wanderung ein. Treffpunkt 
ist um 7 Uhr am neuen Rat- 
haus. 

Die Führung wird von 
dem bekannten Ornitholo- 
gen Hauk aus Wixhausen 
geleitet. Sie führt vom Rat- 
haus über den Leukertsweg 
zu den Kammereckswie- 
sen, von dort aus zum 
Hundsgraben und über die 
Helenenbrunnenschneise 
wieder zurück. Die Wande- 
rung dauert zirka drei 
Stunden. 

KBIliniCnnUSik von Schubert und Dvorak Be^m-Langener Frühling" .msamstag, 20 Mai. werden dleWönherMualkantemür Stimmung sorgen. At>er nicht nur Freunde bayerischer Volksmusik können sich auf das Fest de« 
PontUS-TVin in Hpr RtaHtVlpl 1p / Rp<!1ir»VlPr ViaV»Pn ■IVmor» TT'infri+f Verkehrs-und Verschönerungs-Verelna freuen. Unterhalten werden die Besucher am Mualkpavil- ITUllLUÖ J.11U öpieiL III uei OLaULIldiitJ / oebUCner na Den ireien Jl.ininu lon auch von der Medium Oanclng Band und der Gruppe Swe«twater, die mit Klaaalkem der Pop. 

und Rockgeschichte gute Laune verbreiten wird. Auf die kleinen Besucher wartet ein apeziellet 
(■rogramm mit vielen Uberraachungen. Der Langener Frühling beginnt um 14.30 Uhr, der Eintritt 
Ist frei. Foia p 

I..nngen - Das letzte Kon- 
zert der Kunst- und Kul- 
turgemeinde Langen in 
dieser Spielzeit findet am 
Mittwoch, 17. Mai, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle 
statt. Thema ist die Grund- 
form der Kammermusik: 
das Trio. Das Pontus-Trio 
verspricht hierbei das per- 
fekte Zusammenspiel von 
Geige, Cello und Klavier. 

Liederkranz: 

Skattumier 
Lnngen - Der Männerchor 

Liederkranz veranstaltet am 
Samstag, 20. Mai, um 14 Uhr 
im Siedlerheim in der Jo- 
seph-von-Eichendorff-Stra- 
ße ein Skatturnier. Die 
Startgebühr beträgt zehn 
Mark. Interessierte können 
sich bei Josef Bärtl, Schaf- 
gasse 7, Telefon 2 34 01, oder 
bei Peter Bender, Feldberg- 
straße 16, Telefon 2 29 71, 
sowie bei allen Sängern bis 
zum 18. Mai anmelden. Alle 
Skatfreunde sind zur Teil- 
nahme eingeladen. 

Im Programm enthalten 
sind Kompositionen von 
Felix Mendelssohn-Bar- 
tholdy, Franz Schubert, 
Friedrich Smetana und 
Anton Dvorak. Besonders 
das ..Dumky-Trio" von 
Dvorak verlangt techni- 
sche und musikalische Per- 
fektion. 

Das Pontus-Trio wurde 

erst 1990 gegründet, konn- 
te aber mittlerweile ver- 
schiedene Musikpreise ge- 
winnen. In dieser Kammer- 
musik ist Virtuosität nicht 
Selbstzweck, sondern ein 
wichtiger Teil der Gestal- 
tungskunst. Die ausgewo- 
gene Balance zwischen 
Violine, Klavier und Vio- 
loncello repräsentiert das 
hohe Niveau. 

Zu dem Konzert am Mitt- 
woch haben alle Besucher 
freien Eintritt. Im Rahmen 
dieser Veranstaltung er- 
fahren die Besucher auch 
etwas über die nächste 
Kunst- und Musikreise 
zum ,,Flandern-Festival". 
Auch eine Vorschau auf das 
kommende Konzertjahr 
wird gegeben. 

Angebot wird stetig erweitert 

KIM widmet sich seit drei Jahren der Förderung von Kindern 
Langen - Seit 1992 widmet 

sich der Verein Kinder im Mit- 
telpunkt (KIM) der Fördernng 
Langener Kinder. Der als ge- 
meinnützig anerkannte Verein 
begann urspiilnglich mit der 
spielerischen Vorbereitung 
von Vorschulkindern auf die 
Schule. Der andauernde Eng- 
paß an Kindergartenplätzen 
in Langen führte im gleichen 
Jahr zu einem Betreuungsan- 
gebot für Kinder ab drei Jah- 
ren. Ausgebildete Eraieherin- 
nen bieten zweimal wöchent- 

lich ein 
gramm. 

pädagogisches Pro- 

in Zusammenarbeit mit 
dem Internationalen Bund für 
Sozialarbeit wurde 1995 im 
Übergangswohnheim eine in- 
tegrierte Gruppe - „Die klei- 
nen Strolche" - gebildet. In 
<lie.ser Gruppe werden 16 Kin- 
der, clamnter .sechs Kinder 
von Aussiedlem, betreut. Die 
Vorechulkinder treffen sich 
von Oktober bis Juni einmal 
wöchentlich in einem von der 

Albert-Schweitzer-Schule zur 
Verfügung gestellten Raum. 

Derzeit werden von KIM 
e.V. zirka 5.5 Kinder in ver- 
schiedenen Gruppen betreut. 
Die Einrichtung einer weite- 
ren integrierten Gruppe im 
Übergangswohnheim mit 
viertägigem Angebot ist ge- 
plant. Wer sich für die Arbeit 
des Vereins interessiert, kann 
sich bei Monika Hoppe (Tele- 
fon 7 95 99) oder bei Beate 
Bohn (7 45 63) informieren. 

FORDERERKREIS 
PET 

Langen - Sein 25jähriges 
Bestehen feierte im vergan- 
genen Monat der „German 
Language Circle" in Long 
Eaton. Man beging das Ju- 
biläum mit einem gemein- 
samen Abendessen am ei- 
gentlichen Geburtstag, dem 
24. April, und mit einem 
rauschenden Fest am dar- 
auffolgenden Wochenende. 

Der German Language 
Circle, der seit vielen Jahren 
durch etliche seiner Mitglie- 
der (wie zum Beispiel den 
Vorsitzenden Jim Jelly und 

seine Frau Val) eng mit dem 
Long Eatoner Verschwiste- 
rungsverein, der „Twinning 
Association", verbunden 
ist, und dessen Mitglieder 
durch die Teilnahme an et- 
lichen Dreistädtetreffen in 
Langen viele Freunde ha- 
ben, fand seinen Anfang in 
einer Abendschule in San- 
diacre, wo Mitglieder einer 
Deutschklasse auch nach 
Kursende noch miteinander 
in Kontakt bleiben und 
deutsch sprechen wollten. ^ 

So trifft man sich nun seit 
mehr als zwanzig Jahren in 
loser Folge zu Grillnach- 
mittagen, Wein- und Okto- 
berfesten, zu Faschingsfei- 
em und ähnlichen Aktivitä- 
ten, wobei man sich die ku- 
linarischen, musikalischen 
und kulturellen Anregun- 
gen aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum 
holt. Daß dabei die Pflege 

der deutschen Sprach- 
kermtnisse nicht zu kurz 
kommt, darüber wachen 
unter anderem auch die 
nicht wenigen deutschstäm- 
migen Mitglieder des Ver- 
eins. So vertieft man sich 
regelmäßig gemeinsam in 
die Lektüre deutscher Tex- 
te, studiert zum Beispiel 
auch die „Langener Zei- 
tung" und bleibt damit 
auch zwischen den Drei- 
städtetreffen immer gut 
über das Leben in der deut- 
schen Partnerstadt infor- 
miert. 

Der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaf- 
ten möchte es daher nicht 
versäumen, der deutschen 
Runde aus Long Eaton auch 
an dieser Stelle und im Na- 
men ihrer vielen Freunde 
aus Langen herzlich zum 
25. Geburtstag zu gratulie- 

LESERREISE 

VON DER OSTSEE ZU DEN 

SCHÖNSTEN FJORDEN 

NORWEGENS 

2 Kreuzfahrten mit MS Vistamar 
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Erlebnis-Kreuzfahrt Ostsee 

vom 05.07. bis 13.07.1995 
Kasatsvhok mit Meerjungfrau, wie ist das möglich ? Die Antwort ist 
leieht: Auf einer KreuzJ'ahrt mit MS Vistamar auf tier Ostsee! Sie 
erleben an/den Spuren der Alten Hanse interessante IJinder und 
Leute von heute! 
(Heidt die erste Station Ihrer Reise ist eine historische Stadt mit einer sehr neuzeitlichen Atmosphäre: 
TaUinn, die Hauptstadt des jungen haltischen Staates Estland. W eiter f^eht es in das „ Venedig des 
\itrdens'\ nach St. Petersburg. In derßnnischen Hauptstadt Helsinki Hegt MS Vistamar an 
einem der Hafenkais direkt im Zentrum. Ein paar Seemeilen weiter stehen im Juli 
die Kaps- und Mohnblumenfelder der ebenfalls zu Einnhindgehörenden Aland- 
Inseln in voller Hlüte. 
Von (idingen aus besuchen .Sie die alte Hansestadt Danzig. Hie kleine 
Meerjungfrau erwartet Sie schon in Kopenhagen - denken Sie bei einem 
Einkaufsbummel durch die Gassen Kopenhagens an ihre IJeben daheim, 
denn nun wird es Zeit! Ihre KreuzJ'ahrt endet am liollhiirnkai in Kiel. 

Hille Kreii:falirl in den Süden Niirwegens: Aufregend schöne Maliir- 
Schauspiele in imposanten iMiidschaflen mit sieilaufragenden, schnee- 
bedeckten Bergen, grünen Höhenzügen und tosenden Wasserßillen 
erwarten Sie im faszinierenden lAcht des nordischen Sommers! Ihre erste Station mit MS Vistamar 
ist Kristiansand, nördlich des legendären Skagerrak's gelegen. Die alte Hansestadt Bergen wirkt mit 
ihren stolzen Holzhäusern und Handelskontoren traditionell, der Hafen spielt auch hier seit 

Jahrhunderten eine wichtige Rolle im Lehen der Norweger. Nicht versäumen sollten Sie 
den Uherlandausßug von Vik nach Fläm. Die Fläm-Bahn überwindet auf einer Strecke von 
nur 21) Kilometern einen Höhenunterschied von S65 Metern. Stavanger mit seinem 
romantischen, allen Stadtkern ist letzte Station Ihrer Kreuzfahrt mit MS Vistamar. Doch 
bevor es Kurs Süden geht, kreuzt der Kapitän mit Ihnen in einem der reizvollsten Fjorde 
Norwegens, dem Lysefjord mit seinem fast 61)0 Meter steil abfallenden Felsplateau. 

Mit unvergeßlichen Findrücken und Bildern Norwegens im Gepäck kehren Sie nach Cuxhaven 
zurück, vielleicht bis bald - bis zur nächsten Kreuzfahrt mit MS Vistamar! 

Zusätzliche Beratung tieim Veranstaltet: 
plantours i Pattner • Obernstr 76 • 28195 
Bremen-S 0421/1 7369-0 "Fax 1 7369 35 

Hnfo-Coupon 
• OFFENBACH-POST. 
53002 Otfenbach/Main, Postfach 100263 
Tetefon069/8063276 
Bitte schicken Sie mir kostenlos Inlorma- 
lionsmaterial der Leserreisen ..Ostsee- 
Kreuzfahrt" sowie „LiebenswertesNorwe- 
gen" mit Kombinationsmoglichkeiten und 
Verlangerungsprogramm 

Name. Vorname 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Ort 

i 

i 
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Das Einkaufserlebnis für groß und klein 
Freitag von 

HfilNBÜRGER 
' 9 - 22 Uhr 

MARKT "95 n. us».« r,7.r 

wtsw 
'\r(\ 

von 
5000® 

1. Preis: Bn toyoik "rava 4" fun cruiser 

"SpaB aut vier Rädern" hn Wert von 

34.000.-DM 

KINDERKARUSSELL ■ CARRERATRUCK-SHOW ■ IMBISSSTÄNDE DER HAINSTÄDTER VEREINE 

INFORMATION •' BERATUNG VERKAUF Verkaufsausstellung in der Sportlialle, Offenbaclier Landstraße, Lessingstraße TOYOTA 

Geld sparen und 

Umwelt schonen 

Vorträge über sinnvolle Bautechniken 

Für Ginen guten Zweck gofeiert wurde am vergangenen Wochenende auf dem Lu- 
therplatz. Mehrere Vereine und Firmen sowie Manfred Gilberg von der Gaststätte „Lutherelche" 
hatten das Fest organisiert, bei dem zahlreiche Musikgruppen die Besucher unterhielten.,Vor al- 
lem die Jugendlichen hatten viel Spaß an einem Basketbaliwettbewerb unter Anleitung von meh- 
reren Spielern der Langener „GIrafJen". In den Dienst der guten Sache stellte sich auch Leierka- 
stenmann Ernst Raab. Über jede Spende freute sich Helga von Haselberg (Mitte), die Vorsitzende 
des Frankfurter Vereins Hilfe für krebskranke Kinder. Die Spenden und der Erlös des Festes kom- 
men nämlich der Arbeit des Vereins zugute. Foto; Arnold 

Konfirmanden im Gottesdienst 

Sonntag in der Märtin-Luther- und in der Stadtkirche 
Langen - Die Konfir- 

manden der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde stellen sich 
am Sonntag, 14. Mai, um 10 
Uhr im Gottesdienst der 
Gemeinde vor. Ihre Konfir- 
mation ist am 21. Mai. Die 
Konfirmanden der Martin- 
Luther-Gemeinde: Klaus 
Astheimer, Forstring 75; 
Andreas Becker, Voltastra- 
ße 3; Daniela Becker, 
Forstring 75; Melanie Cre- 
ter, Raiffei.senstraße 12; 
Sascha Dussa, Mörfelder 
Landstraße' 3.3; Jens Hoff- 
mann, Friedrich-Ebert- 
Straße 4; Eric Kiesslich, 
Pittlerstraße 53; Constanze 
Lohnes, Forstring 65; Su- 
sanne Maurer, Lortzing- 
straße 4; Maren Priewe, 
Breslauer Straße 3; Jan 

Reese, Dürerstraße 15; Ju- 
lia Schäfer, Zinkeisenstra- 
ße 28; Vanessa Schneider, 
Farnweg 85; Kurt Schön- 
feld, Brestauer Straße 17; 
Katharina Wolf, Steuben- 
straße 33. 

Auch für die Konfirman- 
den des Bezirks Süd der 
Stadtkirchengemeinde ist 
am Sonntag, 14. Mai, um 10 
Uhr Vorstellungsgottes- 
dienst. Die Konfirmation 
ist am 28. Mai um 10 Uhr. 
Die Jugendlichen des Be- 
zirks Süd: Marcus Eich, 
Dreieichring 20: Sandra 
Fritz, Wilhelmstraße 10; 
Birgit Fuß, Außerhalb SO 
7; Tanja Härtel, Sehret- 
straße 26; Oliver Kalbhenn, 
Egelsbacher Straße 29; 

Manfred Kirschner, Turm- 
gasse 2; Nikolaj Klaen- 
hammer, Gabelsberger- 
straße 27; Ulf Küpper, Die- 
burger Straße 53; Bettina 
Mayer, Am Bergfried 64; 
Sven Metzger, Dreiei- 
chring 28; Danny Otto, 
Südliche Ringstraße 191; 
Jennifer Passmann, Hügel- 
straße 35; Christian Ruhl, 
Dreieichring 11; Katrin 
Schüller, An der Kober- 
stadt 6; Diana Seibert. 
Lerchgasse 30; Stephanie 
Smith, Darmstädler Straße 
51; Dennis Stein, Oberer 
Steinberg 51; Saskia Stein, 
Sterzbachstraße 9; Daniela 
Wartha, Südliche Ring- 
straße 191 b; Martina Kun- 
ze, Oberer Steinberg 64. 

l.,!Ui);pn - Die Unnveltaktion 
,.Ökologisch bauen" mit Aus- 
stellungen und Vorträgen hat 
im vergangenen Jahr bei der 
Langener Bevölkeiamg gioße 
Resonanz gefunden. IJeshalb 
lädt die Umweltabteilung der 
Stadtverwaltung zu die.sem 
um fassenden Themenkomplex 
abermals zu Vorträgen ein, bei 
denen sich private Bauhenen, 
Architekten, Handwerker und 
alle anderen kostenlos infor- 
mieren können. Ergänzend 
zum votigen Jahr be.schäftigen 
sich die Vorträge mit ökolo- 
gisch sinnvollen Bautechni- 
ken, die beim Neubau oder 
Umbau eines Hauses berück- 
sichtigt werden können. 

Den Anfang machte am 
Dienstag ein Vortrag im Rat- 
haus über Energiesparen im 
Neubau durch Niedrigener- 
giebauweise. Am Mittwoch, 
17. Mai, ebenfalls um 19.30 
Uhr, gibt's Informationen zur 
Regenwassemutzung. Der 
letzte Vortrag in die.ser Reihe 
am Donnerstag. 1. Juni, be- 

CDU-Frauen 

am Muttertag 

im Altenheim 
I.,angen - Alle Jahre wieder 

zum Muttertag besuchen 
Flauen der CDU Langen die 
Seniorinnen im Jakolj-Heil- 
Heim in der Frankfurter Stra- 
ße. Sie werden diese Tradition 
an diesem Wochenende fort- 
setzen, denn „die strahlenden 
Augen «der älteren Damen 
beim ÜbetTeichen der Blumen 
sind für uns eine Aufforde- 
rung, immer wieder zu kom- 
men", erklärt die Vorsitzende 
der FVauen-Union, Marianne 
Bohm-Dozekal. Auch diesmal 
gibt es wieder ,,Fleißige Lie- 
schen", Blumen, die schon 
vom Namen her Anerkennung 
und Dank ausditicken. Damit 
die männlichen Bewohner des 
Altenheimes nicht zu traurig 
sind, erhalten auch sie von 
Frauen der Senioren-Union 
ein kleines Ge.schenk. 

.schäftigt sich ausführlich mit 
Solaranlagen zur Warmwas- 
serbereitung. Zu den Veran- 
staltungen im Saal 139 des 
Rathau.ses sind auch Bürger 
aus dem Umkreis eingeladen. 

Parallel zu den Vorträgen 
informiert eine Au.sstellung 
des Hessischen Ministeriums 
für Umwelt, Energie und 
Bunde.sangelegenheiten über 
Niedrigenergiehäuser. Die an- 
sprechenden Schautafeln sind 
bis zum 26. Mai im Foyer des 
Langener Rathauses aufge- 
stellt. Sowohl Technik als 
auch Rentabilität werden er- 
läutert. Außerdem zeigt die 
Ausstellung, daß ökologische 
Konzepte und Materialien 
heute schon zum Stand der 
Technik gerechnet und durch 
eine breitere Nachfrage immer 
wirtschaftlicher werclen. Da- 
bei wird deutlich: Jeder ein- 
zelne kann mit Eigeninitiative 
und Experimentierfreude sei- 
nen Beitrag zum schonenden 
Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen leisten. 

Eine Fotoausstellung der Egelsbacherln Christina 
Krause-Böhm wird seit kurzem In der Schalterhalle der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt In der Zimmerstraße gezeigt. Die 
Ausstellung trägt den Titel „Impressionen aus den USA" und ist 
noch bis 19. Mai zu den üblichen Öffnungszelten zu sehen. 
Während ein Teil der Schwarz-WeIß-Fotografien von Christina 
Krause-Böhm Szenen aus dem amerikanischen Alltag spiegelt, 
stellen andere Aufnahmen Surreales durch das Mittel der Ver- 
fremdung dar. Eines haben sie alle gemeinsam; Sie wollen ohne 
Worte Geschichten erzählen. Und wem die Fotografien gefallen, 
der kann sie auch käuflich erwerben. Foto: Arnold 

Durch den Schloßpark bummehi 
Langen - Der Park von 

Schloß Wolfsgarten kann am 
25. Mai (Christi Himmel- 
fahrt) und am 28. Mai jeweils 
in der Zeit von 13 bis 17 Uhr 

besichtigt werden. Fahrrä- 
der müssen am Eingang zum 
Park abgestellt werden, 
Hunde sind an der Leine zu 
führen. Der Eintritt kostet 

fünf Mark. Es gibt aber auch 
Familienkarten zum Preis 
von zehn Mark. Die Einnah- 
men kommen einem karita- 
tiven Zweck zugute. 

Evangelische 

Gemeinden 

Sonntag, 14. Mai 
Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarre- 
rin Eich-Ganske), anschlie- 
ßend Gespräch bei Kaffee 
oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
iiner Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirman- 
Qinnen und Konfirmanden 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Dienstag, 16. Mai 
Johanneskapelle 
19 Uhr Friedensgebet 
Stadtkirche 
Samstag, 13. Mai 
18 Uhr musikalische Vesper 
mit Evas Abendrunde 
Sonntag, 14. Mai 
10 Uhr Vorstellung der Kon- 
firmandinnen und Konfir- 
manden Bezirk Süd (Ffr. 
Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Geistliche Musik, 

Oratorienchor Stadtkirche 
Offenbach in der Stadtkir- 
\;he 
Mittwoch, 17. Mai 
20 Uhr Frauenkreis 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 60 
Freitag, 12. Mai 
15 Uhr Bußsakrament der 
Erstkommunionkinder 
16 Uhr Gottesdienst der 
Erstkommunionkinder 
(anschl. Probe für die Feier) 
Samstag, 13. Mai 
17 - 18 Uhr Bußsakrament 
(Pfr) 
17 Uhr Abendgebet der Erst- 
kommunionkinder mit Seg- 
nung der Kommunionkerzen 
18.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
Sonntag, 14. Mai 
7.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
9 Uhr Morgengebet und Ein- 
stimmung der Kommunion- 
kinder (Pfarrsaal) 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
mit Erstkommunion der 
Kinder von St. Albertus Ma- 
gnus/Liebfrauen 
11.30 Uhr Meßfeier (P. Ram- 

sauer) 
17.30 Uhr Dankfeier der 
Erstkomnriunionkinder 
Liebfrauehgemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitag, 12. Mai 
19 Uhr Friedensgebet 
Sonntag, 14. Mai 
10 Uhr Meßfeier (P. Ramsau- 
er) 
11.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
nischer Sprache) 
19 Uhr Meßfeier (P. Ramsau- 
er) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39 
Samstag, 13. Mai 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 14. Mai 
10 Uhr Familiengottesdienst 
11 Uhr Taufgottesdienst 
18 Uhr Maiandacht mit sakr. 
Segen 
Dienstag, 16. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 17. Mai 
9 Uhr Beichtgelegenheit 
10 Uhr Senioren-Messe 
Donnerstag, 18. Mai 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
18 Uhr Eucharistiefeier 

Stadtmission 

Sonntag, 14. Mai 
17.15 Uhr Bibelstflnde 
Dienstag, 16. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 14. Mai 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 16. Mai 
19.30 Uhr Kreis .unger Er- 
wachsener 
20 Uhr Hauskreise 
Freitag, 19. Mai 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Bobert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 14. Mai' 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 14. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 

ZUR Verkaufsausstellung ab 27. Mai 1995 

BIS ZUM 9. Juni 1995 in unserem Geschäft 

Original Antik-Schmuck vergangener Epochen 

von 1780 BIS Art Deco. 

Besonderes zu bieten, war schon immer unser Anliegen. Wir sind stolz darauf. Ihnen 
eine in dieser Vielfalt und Qualität einzigartige Kollektion herrlicher Meisterstücke al- 
ter Goldschmiedekunst präsentieren zu können. 
Tauchen Sie ein, in eine Welt von ca. 250 original Antik-Schmuckstücke vergangener 
Epochen von 1780 bis Art Deko. 

Sonntag, den 28. Mai verkaufsoffen von 13r bis 18™ Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 
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BÜCHER"uSr 

Erhaltlich In der Geschäftsstelle der 

ibngener^rtung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

Wolfgong Hohlbein 

MÄ(0( 

H AUSWES 
SCHRECKENS 

|.;i,ii(;ii\issi;r; 

j 4 

7.50 i 

Zahlreiche Tanzdarbietungen begeisterten das Publikum am vergangenen Sams- 
tag beim türkischen Abend In der Stadthalle. Unser Bild zeigt die Gruppe des Deutsch-Türki- 
schen Freundschaftsverelns, der das Fest gemeinsam mit dem Ausländerbeirat auf die Beine ge- 
stellt hatte. Mit der Resonanz durften die Veranstalter zufrieden sein. Rund 300 Besucher erfreu- 
ten sich an dem Programm, das von türkischen und deutschen Künstlern gemeinsam gestaltet 
wurde. Foto: Arnold 

Veranstaltungsreihe 

zum Schuljubiläum 

Morgen Vemissage in Einstein-Schule 
Langen - Rcchtzfilig zum 

Hüjiihiifjen Jubiläum der 
Albert-Einstcin-Schuii' 
bt'f^innt eine Vcranstal- 
tunf»sreihe, die vom Trä- 
gerverein Freunde und 
Freundinnen der Schule 
initiiert und zusammen mit 
der Schule organisiert 
wird. In loser Folge sollen 
,,Ehemalige" der Albert- 
Einstein-Schule - seien es 
Künstler, Musiker, Politi- 
ker, Wissenschaftler, 
Sportler und Menschen mit 
anderen interessanten Be- 
rufen - wieder an die Schu- 

le geholt werden, um sich 
und ihre Arbeit der Öffent- 
lichkeit vorzustellen. 

Die Reihe beginnt mit ei- 
ner Vernissage, mit der am 
morgigen Samstag gleich- 
zeitig das Schulfest eröff- 
net wird. Werke der Lan- 
gener Künstlerin Renate 
Kletzka sind ab 14 Uhr zu 
sehen. Der Eintritt ist frei. 
,,Überzeichnete Handma- 
lerei" nennt die Künstlerin 
ihre Werke, die bereits in 
mehreren Alasstellungen zu 
sehen waren. 

Fördererverein hat Versammlung 
Langen - Die Mitglieder 

des Langener Fördererver- 
eins für behinderte Kinder 
treffen sich am heutigen 
Freitag, 12. Mai, um 20 Uhr 
in der Gaststätte ,,Zum 
Treppchen" zu ihrer Jahres- 

hauptversammlung. Weil 
auch über die Beteiligung 
des Vereins am Bachgassen- 
markt während des Ebbel- 
woifestes gesprochen wird, 
hofft der Vorstand auf rege 
Teilnahme. 

Für die CD 

vorerst nur 

Gutscheine 
Langen - Gemeinsam 

mit dem Musikverein 
Estenfeld gibt der Orche- 
sterverein Langen/Egels- 
bach am Sonntag, 14. 
Mai, ein Konzert in der 
Stadthalle. Beginn ist um 
17 Uhi-. Karten zum Preis 
zwischen acht und zwölf 
Mark gibt es noch im Mu- 
sikhaus Luley in der 
Bahnstraße, bei J. K. 
Bach in der Fahrgasse 
und bei den Orchester- 
mitgliedem. 

Der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach unter 
seinem Dirigenten Chri- 
stian Wiechers wird vor 
allem Stücke von einer 
CD spielen, die die Musi- 
ker vor kurzem aufge- 
nommen haben. Leider 
können die Besucher die 
CD am Sonntag noch 
nicht kaufen. Dafür kön- 
nen aber Gutscheine er- 
worben werden. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 13. bis 19. Mai 1995 

Wlddir 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwil]in};c 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Ein vor längerer Zeit gegebenes 
Versprechen müssen Sie nun ein- 
lösen, auch wenn das gar nicht in 
Ihren Terminplan paßt. Aber nur 
so können Sie Ihre Glaubwürdig- 
keit beweisen 

Sie wollen Ihr Ziel nicht mehr 
aus den Augen verlieren. Das 
darf aber kemesfalls dazu füh- 
ren, daß Sie bei der Wahl Ihrer 
Mittel nicht mehr gut und böse 
unterscheiden. 

Sie neigen zur Zeit dazu, Dinge 
zu kauten, die Sie nicht brau- 
chen. Deswegen dürfen Sie sich 
nicht wundern, wenn Ihre finan- 
ziellen Reserven zusammen- 
schrumpfen. 

Sie müssen alle erdenklichen 
Informationen sammeln und aus- 
werten. Nur so erhalten Sie ein 
einigermaßen gutes Bild der Lage 
und können Ihre nächsten 
Schritte genau abwägen. 

Wenn Sie zu sehr Ihren Wün- 
schen nachhängen, steht zu 
befürchten, daß Ihr Realitätssinn 
beeinträchtigt wird. Das hätte 
aber in dieser Woche unange- 
nehme Konsequenzen. 

Auch wenn es momentan so aus- 
sieht: Ein verlorenes Spiel bedeu- 
tet keine Katastrophe. Schließ- 
lich gibt es noch genügend 
Gelegenheiten, die Scharte wie- 
der auszuwetzen. 

Was vorher ausgemacht worden 
ist, gilt natürlicn für beide Sei- 
ten: Sie können dem anderen 
nicht Dinge vorenthalten, die Sie 
wie selbstverständlich für sich in 
Anspruch nehmen. 

Regeln Sie Ihre Angelegenheiten 
lieber selbst, bevor ein Außenste- 
hender sich dazu berechtigt 
fühlt, über Sie zu entscheiden. 
Das würde zu bösen Komplika- 
tionen führen. 

Weitere Ausflüchte gelten nun 
nicht mehr: Sie müssen Nägel mit 
Köpfen machen! Das gilt im 
beruflichen wie auch im privaten 
Bereich. Mittwochs wartet eine 
Überraschung auf Sie. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

7^ 
22.12.-20.1. 

Manchmal möchten Sie am lieb- Wassermann 
sten alles hinwerfen. Aber 
solange Sie sich noch nicht nach 
Alternativen umgeschaut haben, 
werden Sie sich mit den Gege- 
benheiten abfinden können. 21.1.-19.2. 

Bevormunden Sie Ihre Mitarbei- 
ter nicht am laufenden Band, 
sonst werden am Arbeitsplatz 
bald Streitigkeiten entstehen, die 
einfach nicnt mehr zu steuern 

24.8.-23.9. sind. 

Weichen Sie den erhöhten 
Anforderungen im Beruf nicht 
aus. Gemäß Ihren Leistungen 
wird sich auch Ihre finanzielle 
Situation wesentlich verbes- 

Fische 

Blumenwiese ist Lebensraum für 

Vielzahl von Pflanzen und Tieren 

Ökologisch wertvoller als Zierraseri / Düngen ist nicht notwendig 
Langen - Blumenwiesen 

in Gärten erfreuen nicht 
nur den Gartenliebhaber 
wegen ihrer Farben- und 
Formenvielfalt und dem 
mit den Jahreszeiten 
ständig wechselnden An- 
blick. Sie erfüllen auch 
wichtige ökologische Auf- 
gaben, wie die Langener 
IJmweltabteilung mit- 
teilt. Weit mehr als das 
kurzgeschorene Einheits- 
grün dienen Blumenwie- 
sen der Erhaltung und 
Förderung einer Vielfalt 

von Pflanzen und Tieren. 
Mit rund 200 - bei Trok- 
kenrasen sogar 500 - ver- 
schiedenen Farn- und 
Blütenpflanzen kann die 
Blumenwiese das Vierfa- 
che an Arten im Vergleich 
zum Gebrauchs- und 
Zierrasen vorweisen. 

Die Pflege der Blumen- 
wiese ist dabei denkbar 
einfach. Sie wird nur ein- 
bis zweimal im Jahr ge- 
mäht und überhaupt nicht 
gedüngt. So erstaunlich 

das sein mag: Eine Blu- 
menwiese ist um so arten- 
reicher, je nährstoffärmer 
sie ist. < 

Wer in seinem Garten - 
vielleicht auch in nur we- 
nig genutzten Teilberei- 
chen - eine Blumenwiese 
anlegen möchte, hat dazu 
zwei Möglichkeiten: Zum 
einen kann eine Blumen- 
wiese frisch ausgesät wer- 
den. Das müßte jetzt im 
Mai, spätestens aber im 
August passieren. Zum 

anderen kann auch ein 
vorhandener Rasen zur 
Blumenwiese werden, 
wenn er sich selbst über- 
lassen wird. Es erfordert 
allerdings einige Jahre 
geduldiges Warten, bis 
sich auf diese Weise eine 
Blumenwiese voll entwik- 
kelt hat. Informationen 
zur Anlage und Pflege ei- 
ner Blumenwiese sind in 
der Umweltabteilung im 
Langener Rathaus erhält- 
lich. 

Der Wind ließ lange auf sich warten 

Großer Andrang beim Ansegeln am Waldsee / Flaute bei Pokalregatta 
Langen - Eine 420er-Po- 

kalregatta wollte der Drei- 
eich-Segelclub Langen zu 
Saisonbeginn auf dem 
Waldsee ausrichten. 19 
Crews hatten gemeldet, 
darunter fünf vom DSCL 
und eine vom WSV. Das 
macht deutlich, daß die 
420er-Klasse sich zuneh- 
mender Beliebtheit erfreut; 
sicherlich auch ein Ergeb- 
nis der Jugendarbeit, denn 
oft wechseln Nachwuchsse- 
gler von den Optis zu den 
42nern. 

Zu regulären Wettfahrten 
kam es an diesem Wochen- 
ende allerdings nicht. Denn 
auf dem Waldsee herrschte 
Flaute. Mehrere , Starts 
mußten wieder abgebro- 
chen werden. So lag es an 
den Rahmenbedingungen, 
wie zum Beispiel der Ver- 
sorgung, daß die Teilneh- 
mer trotzdem bei Laune ge- 
halten wurden. Ein Teil der 
Seglerinnen und Segler 
blieb sogar bis zum 1. Mai. 
Und tatsächlich: Zum An- 
segeln der beiden Vereine 
am Langener Waldsee gab 
es Wind - und nicht nur das. 
Es gab einen großen An- 
drang von Seglern und Sur- 
fern sowie passiven Club- 

laiHr'«"]«' 

Auch dieser zweite Startversuch der 420er Klasse mußte abgebrochen werden. Auf dem Langen- 
er Waldsee herrschte Flaute. 

mitgliedern. 

Rund 200 Gäste wurden 
vom Dreieich-Segelclub 
bewirtet. Darius Fekri or- 
ganisierte eine ,,Juxregat- 
ta", an der knapp 50 Boote 
teilnahmen. Der Vorsitzen- 

de des DSCL, Görd Pe- 
.schmann, machte in seiner 
Begrüßung deutlich, daß in 
nächster Zeit wichtige Ge- 
spräche mit dem Uniland- 
verband und der Stadt Lan- 
gen geführt werden, um die 
Zukunft des Reviers zu si- 

20.2.-20.3. 

Beim Maifest, das die Geschäftsleute der Wassergasse am vergangenen Samstag veran- 
stalteten, kamen auch die kleinen Besucher auf Ihre Kosten. Sie konnten auf einem kleinen Ka- 
russell Ihre Runden drehen, sich auf einer Hüpfburg austoben oder Ihre handwerklichen Fähig- 
kelten testen. Der Langener Künstler Gerhard Rühmkorff (sitzend hinten rechts) zeigte den Mäd- 
chen und Jungen, wie man Speckstein bearbeitet. Die Erwachsenen hatten derweil Gelegenheit, 
sich an den Verkaufsständen und In den Geschäften umzuschauen. Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt. Auch ein karitativer Zweck wurde mit dem Fest verfolgt. Der Erlös der 
Tombola und aus dem Kuchenverkauf wird der Laienhilfe Langen zugutekommen, die sich und 
Ihre Arbelt am Samstag an einem Informationsstand vorstellte. Foto: Mahn 

Foto: p 
I 

ehern. Auch wenn tatsäch- 
liche Veränderungen im Be- 
reich der Firma Sehring 
erst in 15 Jahren erfolgen 
könnten, gelte es jetzt, die 
richtigen Weichen zu stel- 
len. 

Anmeldung für 

Konflrmation 
Langen - Im Juni beginnt 

in der Stadtkirchengemein- 
de der Unterricht für den 
neuen Konfirmanden-Jahr- 
gang. Jungen und Mädchen 
der Jahrgänge 1981/82 (sieb- 
te Klasse) können vormit- 
tags im Genjeindebüro (Tele- 
fon 2 11 47) angemeldet wer- 
den. 

Noch Karten für 

Figurentheater 
Langen - Für das Figu- 

renspiel ,,Die Geschichte 
vom Rotkäppchen", das am 
kommenden Dienstag, l®- 
Mai, für Kinder ab drei 
Jahren in der Stadthallf 
gezeigt wird, sind noch ei- 
nige Karten erhältlich. Die 
bekannte Erzählung d®' 
Brüder Grimm wird vonj 
Figurentheater ,,petic Dec 
mit weichen, fast lebens- 
großen Textiipuppen ge* 
spielt. Auch dieses FigU" 
renspiel ist wieder zu drei 
verschiedenen Auffüh- 
rungszeiten zu sehen: urn 
10.30 Uhr, um 14 und um 
15.30 Uhr. 

Karten gibt es zum Prei? 
von fünf Mark im Kauf' 
haus Braun. 
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Peter Walter 

referiert bei 

CDU-Frauen 
I.ungen - Vom 1. Janu- 

ar 1996 an .soll jedes Kind 
ab dn'i Jahren einen An- 
spruch auf einen Kinder- 
gartenplatz. hah)en. So 
sieht es das Gesetz vor. 
Allerdings kann dieser 
Aaspruch auch in einigen 
Städten und Gemeinden 
im Kreis Offenbach nicht 
erfüllt werden. 

Welche Wege es zur Lö- 
sung die.ses Problems 
gibt, darüber spricht am 
Mittwoch 17. Mai, um 20 
. Jhr der Erste Kreisbeige- 
ordnete und Jugendde- 
zement des ICreises Of- 
fenbach, Peter Walter, bei 
einer Veranstaltung der 
I-Yauen-Union Langen. 
Die Diskussionsveran- 
staltung, zu der Eltern 
von Kindergartenkindem 
und Eltemgruppen ein- 
geladen sind, findet im 
SSG-Klubhaus statt. 

In Notfällen richtig handeln 

DRK Langen bietet wieder einen Erste-Hilfe-Kursus an 
Langen - Das Langener 

Rote Kreuz bietet wieder ei- 
nen Erste-Hilfe-Kursus an. 
Jeder Intere.ssierte kann sich 
mit den Grundbegriffen der 
Ersten Hilfe vertraut ma- 
chen und die wichtigsten 
Handgriffe erlernen, die nö- 
tig sind, um bei einem Unfall 
oder bei einer akuten Krank- 
heit Menschenleben retten 
zu können. Sachkundige 
Ausbilder vermitteln nicht 
nur die notwendigen theore- 

tischen Kenntnisse, sondern 
demonstrieren auch mit 
Fallbei.spielen und Übungen, 
wie das Wissen in der Praxis 
eingesetzt werden kann. Am 
Ende des Lehrganges erhal- 
ten die Teilnehmer eine Be- 
scheihigung, die beispiels- 
weise zur Erlangung des 
Führerscheines vorgelegt 
werden kann. 

Die insgesamt 18 Übungs- 
und Unterrichtsstunden ver- 
teilen sich über sechs Tage; 

Unterrichtsort ist das DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8. Die 
Unterrichtstage (jeweils von 
19 bis 22 Uhr): Dienstag, 23.. 
Mittwoch, 24. Mai, Montag, 
2!)., Dienstag, 30. Mai, 
Dienstag. 6., und Mittwoch. 
7. Juni. Anmeldungen nimmt 
Roland Heil, Telefon 
928 772, montags bis freitags 
von 18 bis 20 Uhr an. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 20 
Mark. 

Aktionstag der Guttempler 

Hinter die Kulissen eines modernen Hotelbetriebes schauten die Mitglieder des Gewer- 
beverelns Langen (GVL) beim MItglledsunternehmen Stelgent>erger Maxx-Hotel. Damit wurde 
auch die Reihe GVL-Unternehmer-Treff fortgesetzt. Das Amerika der 30er bis 50er Jahre mit dem 
anglo-amerlkanlschen Stil präge den Charakter von Maxx, so die Direktorin des Hotels, Birgit 
Borchert (rechts), t>el der Begrüßung der Gaste. Einer Hausführung schloß sich eine Filmvorfüh- 
rung über die Philosophie des Stelgenberger-Konzerns ab. Danach war noch reichlich Gelegen- 
heit zum Gedankenaustausch gegeben. Foto: GVL 

Langen - ^m morgigen 
Samstag findet ein bundes- 
weiter Aktionstag des Deut- 
schen Guttemplerordens statt. 
Unter dem M<5tto „Alkohol 
und Gewalt! Sie besiegen 
bringt Frietlen! ' wird sich 
auch die Langener Guttem- 
plergeinein.schaft Erich Gerik- 
ke von 9 bis 13 Uhr in der 
Bahnstraße mit einem Infor- 

mation.sstand beteiligen. 
„Wenn Kinder und Frauen 
von ihivn Mannem mißhan- 
delt werden, ist unsere Gesell- 
schaft aufgeinfen zu helfen 
und Schutz zu gewähren", .so 
die Geineinschaft Erich Gerik- 
ke. Deshalb wollen die CJut- 
templer -das Thema „Alkohol 
und Gewalt" in der Öffent- 

lichkeit zur Sprache bringen. 

Sie fordern außerdem die 
Senkung der PromillegiX'nze 
im Straßenverkehr auf 0,5, 
Einschränkung von Alkohol- 
werbung und Pii.'isbindung 
für alkoholische Getränke. 
Entsprechende U nterschri f- 
tenlisten liegen am Info.stand 
aus. 

Kleine Episoden aus 

dem Alltag der Mütter 

Musikalische Vesper zum Muttertag 
Langen - Nochmals auf 

die musikalische Vesper 
am morgigen Samstag, 13. 
Mai, um 18 Uhr in der 
Stadtkirche weist Evas 
Abendrunde hin. Ange- 
sprochen sind insbesonde- 
re Frauen und Familien, 
die den Muttertag lieber 
mit einer besinnlichen 
Stunde einläuten wollen 
als mit einem Gang zum 
Kaufhaus. Mit Liedern, 
Psalmen, Texten und Mu- 
sik wollen die ,,Evas" eine 
Abendandacht von Müt- 
tern für Mütter und alle 
mütterlichen Mensehen 
(also auch Väter und Groß- 
eltern) anbieten. 

Mit kleinen Episoden aus 
dem ganz normalen Alltag 
von Müttern wollen die- 
Frauen Spuren der Leben- 
digkeit suchen, zu der Kin- 
der immer wieder heraus- 
fordern. Da die Beiträge al- 
le kurz sind und Lieder und 

Vortrag über 

Homöopathie 
Langen - Beim nächsten 

monatlichen Treffen des 
VDI-Seniorenkreises am 
Montag, 15. Mai, um 16 Uhr 
im Studiosaal der Stadthal- 
le Langen hält Dr. Thomas 
Frühauf einen Vortrag zum 
Thema ,,Naturheilmetho- 
lien, Homöopathie". Inter- 
essenten. die dem VDI-Se- 
niorenkreis nicht angehö- 
ren. werden gebeten, sich 
aus organisatorischen 
Gründen bei Herbert Stärk 
(Telefon 8 14 97) anzumel- 
den. 

.'\m Donnerstag, 18. Mai, 
besichtigen die VDI-Senio- 
ren das Technikmuseum in 
Speyer und nehmen an- 
schließend an einer Füh- 
rung durch den Dom und 
die Stadt teil. 

Texte sich abwechseln, ist 
die musikalische Vesper 
für die ganze Familie ge- 
eignet. Insbesondere wür- 
den sich die Evas über 
sonst eher kirchenkritische 
Besucher freuen. 

Für Montag, 22. Mai, 
wünscht sich die Frauen- 
gruppe noch Gäste zum 
Thema ,,Ehrenamt - Lust 
oder Frust?" Gesucht wer- 
den besonders Ehrenamtli- 
che aus dem nicht-kirchli- 
chen Bereich. Eine Anmel- 
dung unter Telefon 2 89 72 
(Becker) ist wünschens- 
wert. 

Der letzte Abend von 
Evas Abendrunde vor der 
Sommerpause findet am 
12. Juni statt. Unter dem 
Titel ,,Zwischen Wider- 
stand und Ergebung" wird 
Christel Pape über das Le- 
ben und Wirken Dietrich 
Bonhoeffers erzählen. 

Grundbegriffe 

von MS-DOS 
Langen - Wegen der an- 

haltend starken Nachfrage 
bietet die Langener Volks- 
hochschule ein weiteres Mal 
den Kursus „Einführung in 
das Betriebssystem MS- 
DOS" an. Er findet an zwei 
Abenden statt, und zwar am 
Montag, 29., und am Mitt- 
woch, 31. Mai, jeweils von 18 
bis 22 Uhr. Die Teilnahme- 
gebür beträgt 42 Mark. Ver- 
mittelt werden die Grundbe- 
griffe von MS-DOS. Zum 
Einprägen des Unterrichts- 
inhaltes stehen zahlreiche 
Übungen auf dem Kurspro- 
gramm. Anmeldungen 
nimmt entgegen die Ge- 
schäftsstelle der Volkshoch- 
schule im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Telefon 
910 460, Fax 910 466. 
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Naturfreunde waren 

total von den Socken 

Langener wanderten über „Barfußpfad" 
Langen - Bei ihrem Aus- 

flug in den Soonwald nach 
Sobernheim wanderten die 
Langener Naturfreunde zir- 
sa 3,5 Kilometer auf dem so- 
genannten ,,Barfußpfad" an 

Nahe entlang. Dabei 
handelt es sich um den einzi- 
gen Weg dieser Art in 
Deutschland, hier kann man 
einmal so richtig „von den 
Socken" sein und sich sozu- 
^ägen eine Reflexzonenmas- 
■^äge im Vorübergehen holen. 
Denn die Bodenverhältnisse 
sind sehr abwechslungs- 
TMch. So ging es zunächst 
Uber Rindenmulch, dann ka- 
™en Gras, Kieselsteine und 
Lehmboden bis zu einer Furt 
m Nahe, durch die der "fad führte. Allerdings war 
es nicht möglich, diesen Teil 
des Wegs zu gehen, weil das 

Wasser zu hoch war. 
Das Übersetzen über den 

Fluß wurde durch eine hand- 
betriebene Fähre für die 
„Barfüßler" vollzogen. Auf 
der ,,Trifthütte" wurde dann 
das verdiente Mittagessen 
serviert. Den Abschluß die- 
ser gelungenen Fahrt feierte 
man mit Musik und Gesang 
in Wackersheim in einer 
Straußwirtschaft. 

Ebenfalls gelungen war 
ein Besuch Frankfurts, bei 
dem die Naturfreunde eine 
Woche zuvor Postmuseum, 
Dom, Zeil sowie die ,,Freß- 
gass" und die Alte Oper be- 
sichtigt hatten. Ein Teil des 
bekannten Grüngürtels der 
Stadt wurde durchstreift, 
ehe man die Heimfahrt mit 
der Bahn antrat. 
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Mobil sein 

ohne Auto 
Langen - Anläßlich 

des Aktionstags „Mobil 
ohne Auto" am Sonntag, 
21. Mai, rufen Umwelt- 
verbände, Gewerkschaf- 
ten und kirchliche Orga- 
nisationen cjazu auf, an 
diesem Tag das Auto ein- 
mal stehen zu lassen und 
sich für den Umstieg auf 
andere Verkehrsmittel 
zu engagieren. Zu der 
vom 15. bis 20. Mai statt- 
findenden Aktionswoche 
werden bis zu einer Mil- 
lion Teilnehmer erwar- 
tet. Wer sich an Aktionen 
beteiligen möchte oder 
noch nähere Informatio- 
nen benötigt, kann sich 
nach Angaben der städ- 
tischen Umweltabtei- 
lung wenden an: „Mobil 
ohne Auto", Bundes- 
koordinationsbüro, 
Spittlertormauer 5, 
90402 Würzburg, Tele- 
fon 0911/20 80 41. 

SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 30 , LANGEN FREITAG, 12. MA11995 

Mütterzentren protestieren 

gegen Kürzung von Mitteln 

„Rasenmäher-Politik macht unsere Arbeit kaputt" 
Langen - Ein Muttertags- 

geschenk der besonderen Art 
erhalten die hessischen Müt- 
terzentren in diesem Jahr aus 
Wiesbaden. Von den insge- 
samt 540 000 Mark Landes- 
mitteln, die für 42 Mütterzen- 
tren und deren Vemetzung- 
und Fortbildungsstelle Hessi- 
sches Mütterbüro zur Verfü- 
gung stehen, sollen 20 Pro- 
zent gekürzt werden. Beim 
zehnten Hessischen Mütter- 
info, zu dem sich Vertreterin- 
nen der hessischen Mütter- 
zentren am vergangenen Wo- 
chenende in Eppenhain im 
Taunus trafen, löste diese 
Nachricht Bestürzung und 
Empörung aus. Margrit Jan- 
sen vom Mütterbüro mit Sitz 
in Langen: „Niemand kann 
uns erzählen, daß Einsparun- 
gen von 108 000 Mark die 
Landesfinanzen sanieren. 
Hier wird mit Rasenmäher- 

Politik jahrelange Initiati- 
venarbeit kaputt gemacht." 

Einig sind sich die Mütter- 
zentrumsfrauen: „Wir brau- 
chen dringend einen Termin 
bei Ministerin Iris Blaul." 
Bisher hatte die hessische Mi- 
nisterin für Jugend, Familie 
und Gesundheit die Arbeit 
der Mütterzentren stets öf- 
fentlich gelobt, besonders die 
innovativen Ansätze im Be- 
reich der Kinderbetreuung 
und der Integration ausländi- 
scher Mütter und Kinder. 
Noch im Januar hatte sie bei 
einem Besuch in Bad Nau- 
heim versprochen, daß die 
Mittel für Mütterzentren 
zwar nicht erhöht, aber auch 
nicht gekürzt werden wür- 
den. Auch in den Koalitions- 
vereinbarungen der neuen 
rotgrünen Landesregierung 
heiße es unter Familienpoli- 

tik wieder ausdrücklich: „Die 
Hessische Landesregiening 
wird weiterhin das gesell, 
schaftliche Engagement der 
Mütterzentren in Hessen un- 
terstützen." 

Während Mütterzentren 
neben Landesmitteln auch 
Geld von ihren Kommunen 
und Landkreisen erhalten 
können, ist das Hessische 
Mütterbüro in Langen, das 
seine Arbeit 1990 als Modcll- 
projekt startete, allein auf 
Landesmittel und Spenden 
bzw. Einnahmen aus Dienst- 
leistungen angewiesen ,,20 
Prozent Kürzung sind für uns 
32 000 Mark weniger. Das 
heißt, wir müssen sofort un- 
sere Angebote - besonders die 
Fortbildung für Mütter - dra- 
stisch reduzieren und von den 
zwei halben Stellen eine 
streichen", so Margrit Jansen 

Eine RucksaCkW8nd6run9 unternahmen Mitglieder de« Langener OWK Im Oden- 
wald. Die Strecke betrug 23 Kilometer und führte von HIppelabach über Uetierau, NIeder-KlIngen, 
Otzberg, Schmelzmühle und Mummenroth nach Brensbach. Die nächste RucK^ackwanderung 
steht am Sonntag, 14. Mal, auf dem Programm. Treffpunkt Ist um 9 Uhr am Rathaus. Weitere Ter- 
mine des Langener Odenwaldklubs Im Mal: Für Sonntag, 21., Ist ein Busausflug In den Schwarz- 
wald geplant. Auch dort soll gewandert werden. Anmeldetermin für die Fahrt Ist am Dienstag, 16., 
beim Optik- und Uhrenfachgeschäft Keim In der Wassergasse. Abgerundet wird das Mal-Pro- 
gramm durch eine Vatertags-Wanderung an Christi Himmelfahrt. Treffpunkt Ist um 10 Uhr am 
Friedhof. Zu allen Veranstaltungen sind NIchtmItglleder willkommen. Nähere Auskünfte gibt's 
t>elm Vorsitzenden Bernd Heyder unter O 2 65 51 und t)elm Wanderwart Karl-Heinz Holstein unter 
2 77 72. Foto: p 
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Ihr Anieigenbeiater, Herr Schmitt, 
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Die Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Copynght by BMlel-Vtrlag GulUv LUbbe, Btrgiich Glidbach, durch Virlig von Grilirrg It GOrg, Frinkfurt im Miin 

Teil 28 
„Ich habe vor ein paar Monaten mit dem Rau- 

chen aufgehört." 
„Stört es Sie, wenn ich Pfeife rauche?" 
Unvermittelt sagte Zoe: „Ich habe der Polizei 

nicht alles gesagt." 
„Nein?" 
„Vielleicht war es falsch, aber ich brachte es 

nicht über mich, einige ihrer Fragen zu beant- 
worten." 

„Welche Fragen?" 
„Sie fragten, ob Barl Feinde hatte. Wie hätte 

ich mit dem Finger auf jemanden zeigen und sa- 
gen können, der war sein Feind? Was würde pas- 
sieren, wenn ich anfinge, alle möglichen Leute 
in der ganzen Stadt aufzuzählen? Bekannte... 
Clubmitglieder... wichtige Leute. Ich finde es 
schrecklich, so eine Frage zu stellen, finden Sie 
nicht?" 

„Es war eine notwendige Frage", sagte Qwil- 
leran freundlich, aber bestimmt. „Untfich wer- 
de Ihnen dieselbe Frage stellen. Hatte er viele 
Feinde?" 

„Ich fürchte, ja. Viele Leute mochten ihn 
nicht... Mr. Qwilleran, es ist doch in Ordnung, 
wenn ich vertraulich mit Ihnen spreche, nicht 
wahr? Ich muß mich jemandem anvertrauen. Ich 
bin sicher, Sie gehören nicht zu diesen miesen 
Reportern, die dann..." 

„Diese Typen gibt es nur im Film", versicherte 
er. Er war ganz Mitgefühl und Interesse. 

Zoe seufzte schwer und begann. „In Kunst- 
kreisen herrschen ein starkes Konkurrenzden- 
ken und viel Eifersucht. Ich weiß nicht, warum 
das so ist." 

„Das gibt es überall." 
„Unter den Künstlern ist es schlimmer. Glau- 

ben Sie mir!" 
„Könnten Sie sich deutlicher ausdrücken?" 
„Nun... die Galeristen zum Beispiel. Die an- 

deren Galerien in der Stadt glaubten, daß Earl 
ihnen ihre besten Künstler abspenstig machte." 

„Und stimmte das?" 
Etwas ärgerlich sagte Zoe: „Natürlich waren 

die Künstler daran interessiert, von der besten 
Galerie vertreten zu werden. Das Ergebnis war, 
daß Earl bessere Arbeiten zeigte, und daß die 
Ausstellungen der Lambreth Gallery bessere 
Kritiken bekamen." 

„Und so verstärkte sich die Eifersucht." 
Zoe nickte. „Außerdem mußte Earl oft die Ar- 

beiten von weniger guten Künstlern ablehnen, 
und das hat ihm auch nicht gerade Freunde ein- 
gebracht! Für sie war er ein Schuft. Das Ego ei- 
nes Künstlers ist sehr empfindlich. Leute wie 
Cal Halapay und Franz Buchwalter - oder Mrs. 
Buchwalter, genauer gesagt - sind im Club ganz 
schön über meinen Mann hergezogen, und was 
sie sagten, war nicht sehr freundlich. Deshalb 
ist Earl niemals ins Turn and Chisel gegangen." 

„Bisher", sagte Qwilleran, „haben Sie nur 
Außenstehende erwähnt, die unfreundlich wa- 
ren. Gab es jemanden in Ihrem engeren Kreis, 
der mit Ihrem Mann nicht gut auskam?" 

Zoe zögerte. Sie machte ein bedauerndes Ge- 
sicht. „Niemand wurde wirklich warm mit ihm. 
Er war sehr unnahbar. Es war nur eine Fassade, 
aber nur wenige Menschen haben das verstan- 
den." 

„Es besteht die Möglichkeit, daß das Verbre- 
chen von jemandem begangen wurde, der einen 
Schlüssel zur Galerie hatte oder freiwillig ein- 
gelassen wurde." 

„Das hat Butchy auch gesagt." 

„Hatte irgend jemand anderer außer Ihnen ei- 
nen Schlüssel?" 

„N-nein", sagte Zoe und kramte in den Tiefen 
ihrer Handtascne herum. 

Qwilleran fragte: „Kann ich Ihnen irgend et- 
was bringen?" 

„Vielleicht ein Glas Wasser - mit etwas Eis. Es 
ist ziemlich warm..." 

Er drehte die Flamme im Kamin kleiner und 
brachte Zoe ein Glas Eiswasser. „Erzählen Sie 
mir von Ihrer Freundin Butchy. Wie ich höre, ist 
sie Bildhauerin." 

„Ja. Sie schweißt Metallskulpturen", sagte 
Zoe mit ausdrucksloser Stimme. 

„Sie meinen, sie arbeitet mit Schweißbren- 
nern und solchen Dingen? Das gäbe vielleicht 
eine Story. Schweißerinnen sind immer gut für 
einen Artikel - mit einem Foto, auf dem die 
Funken sprühen." 

Zoe überlegte und nickte langsam. „Ja, ich 
wünschte, Sie würden etwas über Butchy 
schreiben. Das würde ihr sehr guttun - vom 
psychologischen Standpunkt. Vor kurzem hat 
sie einen Auftrag über füpfzigtausend Dollar 
verloren, und das hat sie furcntbar getroffen. 
Wissen Sie, sie unterrichtet an der Penniman 
School, und der Auftrag hätte ihr Prestige er- 
höht." 

„Wie hat sie ihn verloren?" 
„Butchy war für eine Skulptur vor einem neu- 

en Einkaufszentrum im Gespräch. Und dann 
ging der Auftrag plötzlich an Ben Riggs, der in 
der Lambreth Gallery ausstellt." 

„War die Entscheidung berechtigt?" 
„0 ja. Riggs ist ein viel besserer Künstler. Er 

arbeitet mit Ton und Bronze. Aber für Butchy 
war es ein Schlag. Ich würde ihr gerne irgend- 
wie helfen. Würden Sie sie in Ihrer Zeitung groß 
herausbringen?" 

„Ist sie eine gute Freundin von Ihnen?" Qwil- 
leran verglich die sanfte, attraktive Zoe mit dem 
Mannweib, das sie in der Mordnacht bewacht 
hatte. 

„Ja und nein. Wir sind zusammen aufgewach- 
sen und zur gleichen Zeit in die Kunstschule ge- 
gangen, und Butchy war meine beste Freundin, 
als wir wilde kleine Gören waren. Aber Butchy 
ist nie aus dem Alter herausgekommen. Sie war 
immer CToß und stark für ein Mädchen, und sie 
hat das kompensiert, indem sie sich wie ein Jun- 
ge benahm. Butchy tut mir leid. Wir haben nicht 
mehr viel gemeinsam - außer den alten Zeiten." 

„Wie kam sie am Mittwochabend in Ihr 
Haus?" 

„Sie war die einzige, die mir einfiel, die ich 
anrufen konnte. Nachdem ich Earl gefunden 
und die Polizei verständigt hatte, war ich wie 
betäubt. Ich wußte nicht, was ich tun sollte. Ich 
brauchte jemanden, und so rief ich Butchy an. 
Sie kam sofort und brachte mich nach Hause 
und sagte, sie würde ein paar Tage bei mir blei- 
ben. Und jetzt werde ich sie nicht mehr los." 

„Wieso?" 
„Sie genießt es, mich zu beschützen. Sie 

braucht das Gefühl, gebraucht zu werden. But- 
chy hat nicht viele iVeunde, und sie hat eine un- 
angenehme Art, sich an die wenigen, die sie hat, 
zu Klammem." 

„Was hat Ihr Mann von ihr gehalten?" 
„Er mochte sie überhaupt nicht. Earl wollte, 

daß ich den Kontakt zu Butchy abbreche, aber 
es ist schwer, mit jemandem zu brechen, den 
man schon sein ganzes Leben kennt - besonders, 
wenn man sich ständig über den Weg läuft.,. 
Ich weiß gar nicht, warum ich Ihnen diese per- 
sönlichen Dinge erzähle. Ich muß Sie doch lang- 
weilen." 

„Überhaupt nicht. Sie sind..." 
„Ich muß mit jemandem sprechen, der kein 

persönliches Interesse hat und der verständnis- 
voll ist. Mit Ihnen spricht es sich sehr leicht. 
Sind alle Reporter so?" 

„Wir sind gute Zuhörer." 
„Es geht mir jetzt viel besser, und das verdan- 

ke ich Ihnen. Zoe lehnte sich zurück und 
schwieg, und ein zärtlicher Ausdruck breitete 
sich auf ihrem Gesicht aus. 

Qwilleran strich seinen Schnurrbart mit dem 
Mundstück seiner Pfeife glatt und strahlte in- 
nerlich. Er sagte: „Es freut mich, daß ich..." 

„Brauchen Sie Material für Ihre Kolumne?" 
unterbrach ihn Zoe. Ihr strahlender Gesichtsaus- 
druck paßte irgendwie nicht zu dieser FYage. 

(Fortsetzung folgt) 
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Muttertag 

„Heute kochen wir, du 
brauchst dich um nichts zu 
kümmern!" 

„Schatz, dein Muttertagsku- 
chen ist gleich fertig!" 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 

Trauer 
Der gute alte Onkel Paul ist zu 

Besuch gekommen. Da er selbst 
keine Kinder hat, stellt er oft merk- 
würdige Fragen an die fünfjährige 
Edith. 

„Sag mal, Edith", fragt er eines 
Abends, „wirst du weinen, wenn ich 
mal tot bin?" 

„Darauf kannst du dich verlas- 
sen", erwidert die Kleine, „Mutti 
sagt doch immer, ich würde über 
jeden Dreck weinen." 

Erziehung 
Die Tochter beklagt sich bei der 

Mutter über ihren Ehemann. Die 
Mutter will beschwichtigen, so sagt 
sie: „Weißt du, mein Kind, du mußt 
versuchen, deinen Mann so zu erzie- 
hen, daß er es gar nicht merkt." 

„Ach, Mutti", meint da die junge 
Frau, „es macht doch keinen Spaß, 
einen Mann zu erziehen, wenn er es 
gar nicht merken soll, wie unerzogen 
er eigentlich ist." 

Unter Freundinnen 
Zwei Freundinnen sehen sich nach 

langer Zeit wieder; „Oh, es scheint 
dir sehr gut zu gehen", ruft die eine, 
„du siehst sehr gut aus!" 

„Na ja", meint die andere, „auch 
du bist dicker geworden!" 

Kindlicher Stolz 
Die Tante tritt am Abend noch 

einmal in das Kinderzimmer, 
während Klein Petra eben ihr 
Nachtgebet spricht. 

„Das ist aber schön", sagt die 
Tante, „daß du schon so ernsthaft 
beten kannst!" 

„Ja", sagt die Kleine, „beten kann 
ich ganz gut. Aber du solltest mich 
erst mal gurgeln hören!" 

Spontane Kundgebung 
„Vater", sagt der wißbegierige 

Sohn, „hier in der Zeitung steht 
etwas von einer spontanen Kundge- 
bung. Was ist das denn?" 

„Ja, mein Junge", meint der Vater, 
„wie soll ich dir das denn am besten 
erklären? Also, paß mal auf: Wenn 
ich nachher ijeim Essen sage, es 
schmecke wieder mal scheußlich, 
dann wird Mutter dir zeigen, was 
eine spontane Kundgebung ist." 

Von Müttern und 

anderen Menschen 

„Zum Muttertag wünsche ich 
mir ein sehr braves und artiges 
Kind!" - „Darf ich dann mit dem 
Kind spielen?" 

* 
Muttertag. Vater und die beiden 

Kinder bringen Mami das Früh- 
stück ans Bett. „Heute sollst du 
mal so richtig verwöhnt werden, 
Mutter Die ganze Hausarbeit und 
den Abwasch machst du erst mor- 
gen!" 

* 
Richter: „Glauben Sie denn 

nicht, Kläger, daß der Angeklagte 
den Ausdruck .Riesenrindvieh' in 
einem Zustand äußerster Erre- 
gung gebraucht hat?" - „Nein, das 
glaube ich nicht, denn er hat mich 
vorher erst lange prüfend angese- 
hen!" 

* 
Die Gerichtsverhandlung ist 

eröffnet. Der Vorsitzende ermahnt 
den Angeklagten: „Fassen Sie sich 
bitte kurz und sagen Sie uns die 
Wahrheit, die reine Wahrheit! 
Alles andere ist Sache Ihres Ver- 
teidigers." 

* 
„Herr Zeuge", fragt der Richter, 

„halten Sie den Angeklagten für 
glaubwürdig?" - „Da bin ich nicht 
so sicher, Herr Richter, er ist Ang- 
ler!" 

* 
„Sie haben unter falschem 

Namen Ihre Betrügereien verübt, 
Angeklagter!" - „Klar, oder mei- 
nen Sie, ich gebe meinen ehrli- 
chen Namen für solche Geschäfte 
her?" 

„Und wie kam der Polizist in 
den Swimmingpool, Angeklag- 
ter?" - „Ganz einfach, Herr Rich- 
ter Er fragte mich immer und 
immer wieder; ,Und wie kam Ihr 
Nachbar in den Swimmingpool?'" 

* 
Am Muttertag hat Gerda das 

Kochen übernommen. Drei Gänge 
gibt es. Die beiden ersten Gänge 

sind geschafft, da setzt Gerda 
etwas auf den Tisch, was Toni, ihr 
Bruder, als Sauerkraut ansieht. Er 
schmeckt daran und verlangt die 
Essigflasche. „Aber Toni, das ist 
doch kein Sauerkraut, das ist der 
Pudding zum Nachtisch!" - „Ach 
so!" meint Toni, „für Pudding ist 
es sauer genug." 

* 
„Im Fernsehen haben sie ein 

Hoch für heute angekündigt, und 
es regnet und regnet." - „Nun ja, 
unser Apparat ist ja auch schon 
acht Jahre alt und taugt nicht 
mehr viel!" 

* 
„Du schaust mir jetzt schon 

fünf Stunden beim Angeln zu. 
Willst du nicht selbst angeln?" - 
„Ich und angeln? Das wäre mir 
viel zu langweilig!" 

* 
„Ich möchte ein Fisch sein, um 

an Ihrer Angelrute anzubeißen." - 
„Das können Sie bequemer haben. 
Die Würmer liegen in der Schach- 
tel neben mir" 

* 
In ihrem Aufsatz, über David 

und Goliath schreibt Angelika: 
„Der Riese Goliath mußte dran 
glauben, weil er das Schild mit 
der Aufschrift: VORSICHT 
SCHLEUDERGEFAHR nicht 
beachtet hatte." 

* 
In einem Flugzeug von New 

York nach Los Angeles stürzt ein 
Passagier in die Pilotenkanzel, 
hält dem Piloten einen Revolver 
an die Schläfe und fordert: „Nach 
Havanna!" Darauf der Pilot 
gelassen: „Tut mir leid. Vor zehn 
Minuten war bereits eine Dame 
mit einer Bombe hier und hat 
Kairo bestellt." 

* 
Der Arzt fragt Manfred: „Was 

würden Sie lieber aufgeben, den 
Wein oder die Frauen?" - „Das 
kommt ganz auf den Jahrgang 
an!" 

Der Irrtum 
„Angeklagter", sagte der Richter 

streng, „Sie wollen uns also einre- 
den, Sie hätten die Bestecke in dem 
Restaurant nur aus Versehen mitge- 
nommen?" 

„Jawohl, Herr Richter", erwiderte 
der Angeklagte, „ich glaubte näm- 
lich. sie seien aus Silber." 

Philosophie 
Zwei Bankiers unterhalten sich 

über das Geld. 
„Ja. ja", sagt der eine, „das Geld 

ist eine enorme Macht und tut viel!" 
„Stimmt", sagt der andere. „Doch 

soviel PS auch tut, es ist doch nur ein 
Bruchteil dessen, was wir für das 
Geld tun." 

Kein Vergnügen 
Die junge Frau holte ihren Mann 

zum ersten Mal vom Stammtisch ab. 
Er spendierte ihr einen Schnaps. Sie 
trank ihn und machte: „Brrr, wie 
scharf!" 

Da meinte der Ehemann: „Siehst 
du, und dabei meinst du immer, ich 
würde mich hier amüsieren." 

Sparsam 
„Wir machen nur jedes dritte Jahr 

eine Ferienreise." 
„Und was machen Sie in den übri- 

gen beiden Jahren?" 
„Im ersten Jahr unterhalten wir 

uns über die vorige Reise, und im 
zweiten Jahr planen wir die näch- 
ste." 

Die Flamme 
„So, so", sagte der Vater zu seinem 

zwanzigjährigen Sprößling, „du hast 
also jetzt eine Flamme? Doch ich 
finde, sie macht ihrem Namen zuviel 
Ehre." 

„Warum denn, Vater?" 
„Weil du jetzt ständig abgebrannt 

bist." 

Kriminalistik 
Der lang gesuchte Verbrecher war 

endlich gefaßt worden. In der Maske 
einer Frau. Der Kriminalrat fragte 
den Inspektor, der die Verhaftung 
vorgenommen hatte; „Wie haben Sie 
denn den Kerl erwischt? War die 
Maske als Frau nicht ganz echt?" 

„O doch", sagte der Inspektor, 
„sie war sehr gut gemacht. Doch als 
verkleidete Frau tat der Bursche 
etwas, was keine Frau jemals fertig- 
bringt: er ging an einem eleganten 
Modegeschäft vorbei, ohne auch nur 
einen Blick in das Schaufenster zu 
werfen." 
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Schachaufgabe Nr. 20 
J. Kling und 
B. Horowitz 

Weiß am Zug gewinnt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke2, De3, Tb6, Th4, 
BbS, b5, ha (7) 

Schwarz; KaT, De7, Te6, Th6, 
Ba6,b7,c5(7). 

Vabcdefgh 

Aus den Silben; a - a - ay - bar - ber - 
bre - bras - bürg - chi - de ■ dei - der - du 
- duis - el - en - feld - fri - ga - gu - hon - 
ka - ka - kei - liech - man - na - ne - ney - 
ni - nor - ost - ra - ras - ru - san - si - stein 
- ster - ten - tür - u - sind 15 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Bergrücken bei Hannover, 2 Stadt- 
teil von Wuppertal, 3 Staat in S-Ameri- 
ka, 4 Mittelmeerland, 5 Insel vor Ost- 
afrika, 6 Staat in Fernost, 7 
mittelamerik. Staat, 8 eruop. Zwerg- 
staat, 9 Erdteil, 10 Staat der USA, 11 
Industriestadt am Rhein, 12 Hanse- 
stadt, 13 Seebad in Belgien, 14 ostfries. 
Insel, 15 Fluß in N-Amerika. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein europ. Land 
und dessen Regierungssitz. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein Kleinkraftrad. 
KURT 
KLEE 

RITA 
WIE 

+ MEISE 
+ OHNE 

+ PAS 
+ RAN 

NAREW + LADE 

= Soldat 
= Ehe ohne 

Trauschein 
= Blutsauger 
= Hauptstadt 

V. Armenien 
= Indianer- 

stamm 

Rätselglelchung 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; - a e o - sind den folgen- 
den Mitlauten: -11 n t n z - so beizuord- 
nen, daß sich ein Schauspiel von Strind- 
berg ergibt. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + g = X. 

Es bedeuten: 
a) Ordensgeistlicher, b) Fluß in Spa- 
nien, c) Himmelsrichtung, d) Auszeich- 
nung, e) Tongeschlecht, 0 Auerochse, 
g) engl. persönl. Fürwort. 
X = indischer Gelehrtentitel. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; a - be - ben - ber - ber 

- bir - chen - chen - es - fehls - ge - ge - 
ha - hü - keh - lohn - mäd - mel - o - 
reich - rer - sehe - sen - sie - tau - tau - 
tau - te - te - wei - werk - sind 10 Wör- 
ter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Entfrostungsanlage, 2 Entgelt für 
Putzmacherinnen, 3 Gaststättengehil- 
fe, der Speisereste zusammenfegt, 4 
Umfang eines Großstaates, 5 sehr klei- 
ne Insektenlarve, 6 Gastwirt oder 
Chefkellner, 7 mehr als ein halbes 
Dutzend Höhenzüge, 8 verdrehter 
Meltau, 9 Stadt in Böhmen/Mz., 10 
kleines Stückchen Seil. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
warmgehaltene Handlung. 

Slibendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen bestimmten Sportler, 

ga - ge - gel - her - len - mes - se - to. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Viktor Zips 
Hersel. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein Axiom in 
Geschmacksfragen aufstellen. 

kuns - ehrt - egt - 
kits - tbew - chru. 

Silbenwurm 
Aus den Silben im untenstehenden 

Silbenwurm sollen Sie sechs architek- 
tonische Begriffe herausfinden, 

raserardachsok 
katersemaudadekelf 
unterflachmaument. 

Nieder- 
länder 

—T austra- 
lischer 
Wlldhund 

Bouort, 
Modell 

amerlk. 
Ge- 
lände- 
wagen 

gesetz- 
lich, 
recht- 
mäGIo 

Staats- 
kasse 

ugs.: 
Düsen- 
flugzeug 

tie- 
risches 
Fett 

Körper 
eines 
Lebe- 
wesens 

Epos 
von 
Homer 

> 
▼ 

. 
Stadt- 
teil ► 

▼ 

r 

Nahrung 
zerklei- 
nern 

Ich- 
mensch hasten 

unbe- 
wohnte 
Gegend 

Klommer 
Verviel- 
fälti- 
gung 

T 
► 

Gebäu- 
de für 
Samm- 
lungen 

Strom 
zur 
Nordsee 

▼ 
► 

T 

r 

lot. Vor- 
silbe: 
viel 

beherzt, 
cou- 
ragiert 

f Tempo- 
be- 
schleu- 
nlguno 

süd- 
omerlk. 
Roub- 
Katze 

Elnzel- 
vortrag 

Fehl- 
betrag, 
Verlust 

▼ 
Prüfung 

Auto- 
Kennz. 
Senegal 

T 
► 

Ton- 
halle, 
Konzert- 
hous 

Impf- 
flüsslg- 
kelt 

T 
hond- 
wami 

Ge- 
schwin- 
digkeit 

T 

L Abk.: 
Stunde 

Gnind- 
schul- 
fdch 

T Zeichen 
für 
Mangan 

r 

Lauf- 
vogel 

.T 
► 

Milli- 
arde 
(Abk.) 

T 
► 

1 n® 

HacK- 
werk- 
zeug 

dos 
Best- 
mögli- 
che 

»■ Ver- 
wondte 

f 
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Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 19 

Schach: Eine Endspielstudie mit lehrrei- 
chem Motiv. 1. Lg8 - d5t. Sei - g2; 2. Ld5 - a8, 
h4 - h3; 3. Kc8 - b7l (Dos ist der Witz der 
Lösung, ein „Treppenwitz"); 3. ..., Sg2 - f4 
(Oder auch woandershin mit d2t; 11. Ke3 - (3, 
Sg2 - eU; 12. Kf3 - f2t, Sei - g2; 13. Se2 - g3 
matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Angebetete, 2 Erb- 
sen, 3 Türschwellen, 4 Hosenbund, 5 Eier- 
schale, 6 Rasensprenger, 7 Neurose, 8 Arbeits- 
amt, 9 Rechenaufgabe, 10 Kreditbank, 11 
Oberkommando, 12 Schimmelbildung, 13 
Elster. - Aethernarkose. 

Hier darf gestohlen werden: Wie die Saat, so 
die Ernte. 

Silbenrätsel; 1 Feile, 2 Rogen, 3 Ire, 4 Egel, 
5 Diana, 6 rasend, 7 inwendig, 8 China, 9 heil- 
sam, 10 Elsa, 11 Bali, 12 Bader, 13 Edea, 14 
Latinum. - Friedrich Hebbel, Maria Magda- 
lene. 

Silbenwurm: Widder, Jungfrau, Steinbock, 
Wassermann, Fische, Löwe. 

Mixrätsel: Epaminondas, Bagage, Obelisk, 
Lampedusa, illegal - Eboli. 

Slibendomino: Nenner - Nerven - Ventil - 
Tilsit - Sitte - Teja - Japan - Panne - Nebel - 
bellen - lenken = kennen. 

Schüttelrätsel: Koran - Uhren - Stil - Kant - 
Urne Siam = Kuskus. 

Rätselglelchung: a) L::ppe, b) PE, c) Reiz, d) 
Re, e) zagen, f) Gen, g) Ner. x = Lipizzaner. 
Schwedenrätsel 
■ ABL ■ B LO 
SMOG ■ ADB 
AGEN ■ ENB ■ RB I 
OURS 

I NKA ■GBR 

■■UGI 
ESSEI 
HUR 
EISE 
DABN 
I BUN 
KONE 
TBRB ■ AUS 
ECHN 

■■PDHPB ■ARGWOHN 
T E I L^KO^ 
NBVBSAND ■PARTY^U 
RATHU^AL ■VMPFAND 
AISNE^BU 
GABEBVAN 
EN^UI^ZUG 

1' 'it 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

I 

(Ji Elektro-Anlagen STECH 
viB vorm. Werner 
• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIeagäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRIVIESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 6322S Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Ihr Fiictitjeschafl für 
Gardinen - Tfeppichboden und Fußbüdonbelage 
TiscH- und Bettwäsche - Federbetten 
Tagesdecken • Frottierwasctie. - Korbwaren 

IMCff 
63225 Liinqon f-;ihrgHsso W»isser,gas'5(? "Tel 2 35 12 
Ausluhfunq von Dokornlionch unü Öodenbolftgnrheilcn 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizuna 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ansbnu der alten Wnnnn 
Ohne Fliesenschaclen ^ 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 OV« 
63225 LANGEN/Hessen 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.; 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Eiektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm, SchÄfer 
Bildhauer ur\d SteInmetzmelsteV 

Langen. Südliche Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

/: 
fla 'mer SciyüLler 

MALERIVIEISTEB 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt, 
an jedem Freitag. 

Dach- 
Nordstraße 42,63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordom Sie uns 
Rolpron^en in Ituor 
Niichb.uschiiM 

Eft)itle KoiMaKtaJn.iMme unlc Toi Wixhausen 00150 ^ TO 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Üt>erführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Diesels(ral3e 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

KOANCil BODCN 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodentieläge 

yfjy . _uVN 

Beratung, Verkauf + Verlegung 

TEL. -f FAX. 06103/92 99 45/ 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

l\Aittwoch, 17. Mai 1995 
Frau Dr. Dirl(sen, Bahnstr. 6, 
Tel. 2 2010, Wohnung: 
Fr.-Ebert-Str. 88, Tel. 7 92 70 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 17. Mai 1995 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, 
Hainer Chaussee 63, 
Tel. 815 14 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  ' 110 

Feuerwehr+Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  22007 

Feuerwehr Egeisoach  4 92 22 

Feuenwehr Dreieich  61122 

ihrlaxi-Ruf in Langen  27777 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  25001 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 17. Mai 1995 ' 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 12.5. Fichte-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

Sa. 13.5. Oberlinden-Apotheke, Langen, 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Offenthal-Apotheke, Offenthal, 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/71 51 

So. 14.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Mo. 15.5. Apotheke am Bahnhof, Langen, 
Liebigstr. 1, Tel. 25723 
Dreieichen-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 92, Tel. 06102/227 78 

Di. 16.5. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 132, Tel. 06102/ 
33351 

Mi. 17.5. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do. 18.5. Rosen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 21, Tel. 06102/2 24 28 

Zahnärztlicher Nötfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

13714.117.5.1995: 
Bela Serbu, Neu-Isenburg, 
Schönbornring 1 . 
TeL 06102/5 20 07 
priv.: 06102/5 18 45 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Bäckerei und Konditorei Q E||0 Nut samstags ..Sterzbächer" ein 
Iii rUD außergewöhnl. Vollkornbrötchen! 

PARTY-BACK-SERVICE 

Waltcr-Rlclig-Stralk.* 28 
63225 Lungen 

Telefon 0 61 (M / 5 II II 
Freitag + Samstag: VOLLWERTBROTE in verscti. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komiort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
6322S Langen 
Tel. 06103 / 2 25 62 
Fax 06103 / 518 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Rounn- und In den Obergärten 52 
Fassadengestaltung 63329 Egeisoach 

■* Lackier- und 
Tapezierarbeiten Q 06103 / 4 52 20 

* Applikationstechniken Fax 06103/ 41 84 

♦ 
Solar-Strom 

ab 149.- DM pro qm 

Solar-Technik 
Silvia Trippel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 68 18 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener und Münchener 
Versictierungen 

Schilierstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S 2 10 11 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh 
Rolladen aus Kunststoff. f-lo)2. Aluminium 
Rolltore, Rollgttter. Scherengitter. Markisen 

Fertjgeinbaii-Elemente zum nachtiagli- 
chen Einbau * Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Solar-Wärme 
ab 799.- DM pro qm i 

.•^rr~Tli * 
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Nati- II Biigelmascliitieii 

Leben - Arbeit 
Liebe - Güte 
Tod - Friede 

Am 7. Mai 1995 verstarb meine liebe Frau 
Tante, Patentante und Cousine 

Wir trauern um Mühltieim-Lüm. S 06108 / 6 77 53 
PFAFFI.1— 

Großauswahl •¥ ANGEBOTE 

Karin Engel 

Anneliese Rehm 
Wir verlieren mit ihr eine immer fröhliche Kollegin und Freun 
din, eine allseits beliebte Lehrerin und geachtete Erzieherin. 

Das Kollegium, die Schüler und Eltern 
der Albert-Einstein-Schule 

Langen 

lYachtina Hanau geb. Haas 
♦ 18. 11. 1914 

Auf Wunsch meiner lieben Frau haben wir sie in 
aller Stille beigesetzt. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Ab- 
schied. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Rehm 
Helga Lang geb. Rehm (Nichte) und Familie 
Helmut Rehm (Neffo) und Familie 
Elfriede Weiher geb. Rehm (Nichte) und Familie 

Peftaloulitr. 26 . 63466 Bruchköb«!^ 

SMtl * Motor-8lnn«n-SM-BR-Funh-SMnot ,Ab»nd-Woch>ntn(l-T»fle>-tndtyitfmi-*^^.. 
Doktorand erlallt Unterricht 
in l^attiematik und Ctiemie, ggf. 
Physik. Tel. 06104/51 27  
Yoga In OF, Anada Yogaschula 
WaTdstr. 44. Tel. 069 / 65 63 79 

VERMISCHTES 

• Mutlcaltheater*Vereln • 
mit professionellem Anspruch sucht 
engagierte Mitglieder, die gerne 
•Ingen. 0 06104 / 6 53 56 

Herzlichen Dank 

63225 Langen, Sandweg 5 für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld 
spenden beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Zeeland/Südholland priv. Ferien- 
häuser, Strandnähe/Nordsee, ab Dl^ 
490.-/Wo., Prosp. + Info.: HFV, Tel. 
0741 / 2 19 90. Fax 1 50 77 Elise Spengler Unvergeßlich - Unersetzlich 

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen 
von meiner lieben Frau, meiner guten Mutti, Schwieger- 
mutter und Oma 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Weber für seine trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Dworeck für seine ärztliche Betreuung, den Nachbarn, Freunden und 
Bekani>ten sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

HUNDERASSEN: Die kleinsten, 
schönsten d. Welt! 0,5-4 kg, 06082 / 
30 24 + 3 92 23 

Marianne Grabner Bangladesch Im Namen aller Angehörigen: 
Richard und Luise Schäfer 
Heinz und Katharine Schäfer 

geb. Richter 
♦ 1. 7. 1933 t 8. 5. 1995 

Wir sind sehr traurig: 
Rolf Grabner 
Karin und Udo Bernhart 
mit Lea und Axel 
im Namen aller Angehörigen und Freunde 

63329 Egelsbach, Sudetenstraße 7 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem IL Mai 1995, auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Langen, Taunusstraße 20, im Mai 1995 

Statt Karten 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil- 
nahme auf vielfältige Weise durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden zum Ausdruck brachten, sowie allen, die unserem lieben 
Entschlafenen 

Herzlichen Dank Sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, 
ihre Anteilnähme auf vielseitige Weise durch Wort, Schrift, 
Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck brachten, sowie de- 
nen, die unserem lieben Entschlafenen 

Franz Fritz Wystemp 

die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte und Herrn 
Dr. Greifenstein für die sehr gute Betreuung. 

Helga Wystemp 
Dieter Wystemp 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1995 

Wilhelm Metzger 

Ein Netz 

für Frauen 

die letzte Ehre erwiesen haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hancke, Herrn Pfarrer 
Bergner sowie Frau Alt und Herrn Becker vom TV Langen für 
die ehrenden Nachrufe. 

Die Frauen in Bangladesch sind 
gefangen in einem Netz aus Vor- 
urteilen. Traditionen, Diskrimi- 
nierungen. Besonders auf dem 
I.and kämpfen viele unter un- 
menschlichen Bedingungen ftir 
das Überleben ihrer Familien. 
Ohne eigenes Land, ohne Bil- 
dung und oft auch ohne die Un- 
terstützung ihrer Khemlinner.die 
sich nur zögernd von den Vortei- 
len der Frauenfrirderung über- 
zeugen lassen. 1976 gründeten 
Frauen die Selbsthilfeorganisati- 
on SAin'ACiRAM. Gemeinsam 
verbessern sie durch Kur.se und 
Programme ihre persönliche und 
wirtschaftliche Lage. Jetzt gibt 
es bereits in zahlreichen Dörfern 
Gruppen mit insgesamt ca. 
20 000 Mitgliedern. Ein Netz.das 
nicht einengt und fesselt, son- 
dern stärkt und trägt. Auch dank 
Spenden von „Brot für die Welt" 
können Kurse in Gesundheitser- 
ziehung. in Lesen, Schreiben, 
Rechnen durchgeführt werden. 
Kleinkredile für Gemüsegärten. 
Fischteiche und Seidenraupen- 
zucht ermöglichen erstmals ein 
eigenes Einkommen. 
himumiriniiinnmim 

Im Namen der Familie: 

Katharina Metzger 
Danksagung 

•Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift 
Geld-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen Langen, Fabrikstraße 9 

Im Mai 1995 
Magdalena Laforsch 

geb. Geiger 
zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank, 
Außerordentlichen Dank schulden wir Herrn Dr. med. Schreiber für die 
fundierte medizinische Versorgung sowie der Gemeindeschwester Frau Stier 
für die stets liebevolle und sachkundige Unterstützung bei der pflegerischen 
Betreuung. 
In besonderer Weise danken wir Herrn Pfarrer Feige für seine tröstenden 
Worte. 

Johann Laforsch 
Theresia Buff geb. Laforsch 
Lini Rentz geb. Laforsch 
mit Familien 

Egelsbach, in Mai 1995 

sagen wir allen, die unserem lieben Verstorbenen 

Heinz Likus 

im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, ihm das letzte 
Geleit gaben, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

sowie durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Erna Likus geb. Kreiß 
und Angehörige 

63225 Langen, im Mai 1995 

Brot 
Dachreparaturdienst Schnelldienst, 
Flachdach, Dachrinnen u. Stelldach. 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7.30-16.30. 
Fax: 069 / 86 90 02 

für die Welt Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Postbank Köln 500500500 
Postfach WV^2. 70010 Stuttgart 

Kompetent für Decke und Statik 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 
BUromötMl Immer günatig neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbl.   

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größten. 
Alle Änderungen w/erden sofort ausgeführt In 

Russelsheim. Bonner Straße,40. Tel. 4 14 14 ^ 
Laiigen, am Lutherplatz, Gartenstraße.6, Tei. 06103 .' 2 79 21 



SEITE 12, LANGENER ZEITUNG, NR. 38 FAMIUENANZEIGEN FREITAG. 12. MAI 199S 

WIR HEIRATEN 

Holger Herth 

Sherry Frechette 

Langen, Wilhelm-Lejschner Platz 5 
Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 19. Mai 
1995, um 11 Uhr auf dem Standesamt in Langen statt 
Polterabend: 17 Mai 1995 ab 19 Uhr an der Feuerwache, 
Darmstädter Gtraße 66, Langen. 

An alle hier noch oine Billo. gopollon wird nach aller Sille, 
laUl Plastik. Mull. Papier /uruck. denn nur Scherben bringen Gluck ' 

Wer, wie, was, wieso, weshalb, warum; 
wer Ist noch so dumm? 

WIRI 
Christina Ströbel 

& 
Jürgen Karch 

63225 Langen. Annastraße 45 
Am 20. Mai 1995 um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen. 

^ MUTTERTAG^ 

14. Mai 

Ein 

besonderer 

Tag 

Ein 

besonderer 

Gruß 

Ein besonderer Strauß 

STELLENANGEBOTE 

Sekretär/innen 

Datentypist/innen 

Büroassistent/innen 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes Einkommen nicht 
missen wollen, sprechen Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die spaß machen, nette Kollegen und eine ganze Menge 
finanzieller Vorzuge werden auch Sie überzeugen. Es kostet nur 
einen Anruf, um mehr zu erfahren. 
Waldstraße 45 Offenbach Tel. 069-82 51 81 
Frankfurter Str. 181 Neu-Isenburg Tel. 06102-1 70 35 

randstad zeit-arbeit 

PORTIkS' 
D«r Renovierer und Modemlslerer Nr. 1 
Wir suchen den äääs: 

Fachberater pqbi^ 

im Außendienst 
Ihre Voraussetzungen: 
Sie hatjen eine kaufmännische/handwerkliche 
Vorbildung und sind zwischen 25 - 35 Jahre alt. 
Sie haben einen eigenen PKW und sind eigenver- 
antwortliches Arljelten gewohnt. 
Da Ihre A(t>eltszelten sich nach den Bedürfnissen 
unserer Kunden richten, erwarten wir einen über- 
durchschnittlichen, persönlichen Einsatz. 
Wir bieten Ihnen: 
Eine seit 20 Jahren erfolgreiche Produktpalette. 
Nachweisbar ütwrdurchschnlttliche Verdlenst- 
mögllchkelten. 60.000,- bis 100.000.- DM' und 
mehr Im Jahr. 
Keinen kurzfristigen Job, sondern eine langfristige 
Zusammenartselt. 
Do wir Sie Intensiv schulen und betreuen, sind Ver- 
koufserfahrungen nicht unljedingl erforderlich. 
Rufen Sie an oder schicken Sie Ihre Bewerbung: 
PORTAS DEUTSCHLAND OmbH & Co. KO 
z. Hd. Harald Rupprecht 
Dleselttr. 1 - 3 ■ D-63128 Dietzenbach 
Tel. 06074/404116 

TOr*n 

KQch«n 

Treppen 

Badmöb«! 

Schrankmöb«! 
Haustüren 

VordAch«r 

Oarag^ntor* 
• 

H«i2körp«r- 
v«rkl*ldungon 

Wir suchen In Langen 
1-Fann -Haus auch 

sanierungsbedurftig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/5 17 43 

<
m

. 

AKTION GEGEN HUNGER UND 
KRANKHEIT IN DER WELT 

Spi-ndenkonto 556-505 Postqirö Köln 

» Tittl» 4 PA»TWi» • 
HemensUmm 

Neubau-IÜ0aiun»v( hnKit^To|W\ii.H- 
stottuag kkioe Wohncmhcit, lie/ug 
Dez. 95. FOr Tünleiger': 2 
Kfldkc, Badiaid 9T>Ikx lialktn fDr ntir 
DM 299.900.-^ nhne /usOt/Jiche 
KAuferprovüdcot Ilicr müMcn Sie 
9cfanell Min, dcrfulh giciiii ainiTcn 
(«ich SwMtajtvop 10-13 IJhr) 

lol. (I61():-32')(l«)l 
ThI in & Pari Nf P. Inin*)biliengese1l>ch.if1 

Maschinen- 
schlosser 
Fachhelfer 
Elektro und 

Metall 

MIETGESUCHE 

Dietzenbach 
mehrere freie 3-, 4- u 5-Zi -ETWs 

kein HH z. B 
3Zi.e4m?Wfl KP 205 000 • 
4Zi.,97m2Wfl KP 235 000- 
5Zi. 117m2Wfl KP299 000- 

^Junker© 
äSx Telefon 06106 84 000 
IfVIMÖBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Neue Stelle gesucht? 
Wir informieren über Arbeitsplätze und 
Verdienst. Rufen Sie Uns an. 
Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 

-ii- randstad zeit - arbeit .iRodgau Jugeshe 

Wir suchen für; ^ 
... Farn, mit Kindern (gesichertes Ein- 
kommen) 4-5-ZW. gerne m. Garten 
... solventes Paar, grof^es, freist. 
Haus mit Garten 
... junges Paar, 3-ZW bis 900 • 
Rufen Sie uns an, wenn Sie pro- 
blemlos vermieten wollen. Unsere 
Maklergebühr Ist günstig I 

im Ludwigstr. 100 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam.-Hauser. 

sanlerungsbedurftige Objekte. 
Abrißgrundstücke. 
Wir suchenl 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/5 17 43 

HAUSVERKAUFER 
für Uassivhäuser in Ihrem 
Wohngebiet und - oder 
VERKAUFSBERATER 
I. spanische Immobilien gesucht 
Tel. 07324 / 98 14 07-08 

IMMOBILIEN 

Gärtnerei Sflobert Qeitier 

WIxhäuser Str. 33 - 64390 Erzhausen 
Tel. 06150 / 72 91 - Fax: 06150 / 72 57 

I Wliten iionitnt nicht »on ungefähr, Zeltutn»leser wlisen mehrt I 

Floristin 
zur Aushilfe 

nach Egelsbach gesucht. 
Tel. 06103/4 90 65 

Kfz-Lacklerer und -Vorbereiter mit 
Berufsertahrung gesucht. Fa. Ros- 
setto, Egelsbacn, Tel. 06103/ 
4 50 48 oder 6150/67 74  
Reinigungskraft ab 1. 6. 95 auf Aus- 
hillsbasis. 1 X wöchentl. für Wohnan- 
lage in LanMn gesucht. Fa. OSK, 
Frau Kurz. Tel. 06101 / 3 35 38. 
Hainstr. 9. 61138 Niederdorfelden. 
Hausmeister, ab 1. 6. 95 auf Aus- 
hlHsbasis. 1 x wöchentl. tagsüber für 
Wohnanlage in Langen gesucht. 
Handwerkliche Ausbildung und FS Kl. 
3 sind Voraussetzung. Scnriftl. Be- 
werbungen an: OSK, Hainstr. 9. 
61138 Niederdorfelden. Tel. 06101 / 
3 35 38 

,3unkGr© 
Telefon 06106 84000 

IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 
^ Hilfe ! Hilfe ! 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
- I-Fam.-Häuser (auch RH) im Kreis 
Offenbach bis 650 000 • 
- Bungalow bis zu 1 Mio. sowie 
- gut geschnittene 2« u. 3-ZW ab Bj 
1965 
Ihre Sicherheit: Wir bringen Ihnen den 
Kauler mit Finanzierungsnachweis und 
sind bekannt lur die Betreuung bis zum 
notafiellen Kaufvertrag und darüber 
hinaus ■ Anrufen LOHNT!! 

• TkitH fc PAimnii • 
F-Iilecheiilieiiii 

NeubaU'H^mum^-dtmung. »fort be- 
zugsfotig. 3 ZinncT. KQdic, 2 Däda 
uod «ine grofisAgigc Terrasse warten 
auf Sie nun ScDsali(nj)>rci.s V(n nur 
DM 399.000»- Oleidi anniTm (auch 
SflcnsLogvcD 10-12 IJhr) 

. IVl. ()6IÜ2-32')I)')1 
TMf-IN & PARlNER ifiintobiiieTtgeseiisch.vn 

♦ TittlW a pABTWtll ■ 
Heusenstamm 

Kflubau-fiigflotumswtiriun^ ertfklas* 
sige AussUetung, kleine Wohneinheit. 
Bezug Dez. 95.3 Zinna, KQdic, 2 HOt- 
der, AbaUUroum und gn^ßo* Balk (h 
nur sage und sduiabe DM 369.000,- 
ctme zusAtzlidie Kauferprovisitm! 
Sdmdl unsere "Hotline'' airufen (amii 
Samataa von 10-13 IJhr) 

lel. I)6102-32«)(»«)l 
iHFiN & PAHTNFR ImnnbiiienijeMMKch. 

DIEtAXIZENTRALElANBEN 
sucht 1 ortskundigen 

DISPONENTEN 
auf SBO'DM-Basls. 

Die Arbeit ist besonders für 
FRÜHRENTNER geeignet. 

Tel. 06103/2 50 03 

ZEITUnCSLESER 
(4KMejn «Ke/in.f 

TOP-Ncubau-... LANGEN -ETW s 

Der Kunde i.st bei im.s König, das i.st nicht nur so dalün gesagt - 
denn als König werden Sie sich Itlhlen -ein Leben lanf; !!! 
Egal, ob Sie sich lllr eine 
2-Zimmcr-Wohnung für DM 26().3(ll),—, 

cinc3-Zimnicr-Wohnung für DM 381.(100,— 
oder eine 4-Zimmcr-W()hnung für DM 452.900,— 

enlscheiden, Kur/uin, die.w Wohnimgen werden neue Maßstäbe 
setzen. Die Ausstattung können Sie ganz nach Ihren Wünschen 
und Hcdtlrfnissen auswählen. Lassen Sie sich von uns austllhr- 
lich beraten. Wir treuen uns auf Ihren Annifoder Uesuch. 
BESICHTIGUNG: Sonntag, ll?2bis 13S2Uhr 
Langen, Wormscr Weg/Nördl. Ringstr. (beschildert) 
Hermann Immobilien GmbH Maklcr-Untemehmcn 
^ Bruehköbel 06181-9780-0 lianimersbuch 06185-2007 

Neubau LANGEN Verkaufsbeginn 

Sie werden es genießen, 
in diesem Haus zu wohnen ! 

Sehr ansprechende und großzügige Raumaufteilung 
(ca. 17()Tn^ Wohn-ZNutzfläche). ausbaufähiges Studio, 
Terrasse. Balkon, erfahrener Bauträger. 
Rufen Sie uns an - DM 694.000,- inkl. Garage 
wir beraten Sie gerne über alle Details ! 
BESICHTIGUNG: Sonntag, 11-bis 13?s Uhr 
Langen, Wormscr Wcg/Nördl. Ringstr.(beschildert) 

Hermann Immobilien GmbH Makler-Unternehmen 
W Bruchköbel 06181-9780-0 Hammersbich 06185-2007 

\> Zeitungsleser wissen mehr! <] ^ 

GESCHÄFTLICHES 

Pflege zu Hause 
FranMuri « 069 < 65 61 56 Dfeie»ch «06103 6 67 7! 

- alle Kassen • CWenbach « 069. ee 21 11 Oarmslacn 8 06151 > 15 10 00 
.Groß-Gerau 8 06152/3 98 98 

Kostenübernahme durch Krankenkasse und Sozialämter 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Werkstatt 
Fa. H. Falkenberg • Waldstraße 64 ■ 63303 Oreicich • Tel. + Fax; 06103 / 83 01 22 

Meine Beratuna ist kostenlos, ich besuche Sie nach Terminabsorache. 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

L28f106n 

. ji- ■ 
Amtliche Bekanntmachungen 

I J II III III ^ L |).||J |.W|,„^,| ^    ^ J JIIIIIIIIIIMII 

Achtung! 
Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Umlandverband Frankfurt sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standort des UMWELTMOBILS: 
Donnerstag, 18. 5.1995 
9.00-11.00 Uhr Städtischer Bauhof, Uebigstraße 29 

11.30-13.30 Uhr Hallenbad: Westparkplatz 
14.00-16.00 Uhr Konrad-Adenauer-Str.: Wendeplatz Süd 
Freitag, 19. 5.1995 

9.00-11.00 Uhr Weißdornweg: vor Hauszelle 79-81 
11.30-13.30 Uhr Alles Rathaus: Parkplatz 
Samstag, 20. 5. 1995 
8.00- 9.30 Uhr Wernerplatz: Nordende Mierendorlfstraße 

10.00-11.30 Uhr Raiffeisensttaße 
Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter und Einzel 
gebinde nicht größer als 20 I aus 
Haushalt; Putz- u. Scheuermittel. Abflußreiniger. Rohrreiniger, WC 
Reiniger. Flecken- u. Desinfektionsmittel, Raum- u. Hygienesprays 
Insektenspray. Ungezieferverlilgungsmittel, Mottenschutzmittel. Mo 
tall- u. Silberputzmittel. Backofenreiniger. Herdputzmittel, Entkalker 
Schimmelvernichtungsmittel. Fritierölreste. Fette. Thermome 
ter(-bruch), Möbetpolitur. 
Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische u 
anorganische Chemikalien. Ammoniaklösung.. 
Körperpflegemittel. Kosmetika. Altmedikamente: Haarspray. Deo 
sprays. überlagerte Kosmetika. überlagerte Medikamente. 
Hobby; Farben. Lacke. Lösungsmittel. Pinselreiniger. Terpentin. Pho 
lochemikalien (Entwickler. Fixierer bitte nicht zusammenschütten) 
Kleber. Leim. Nitro-Verdünner. Abbeizmittel. 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbattenen). Nickel- Cadmium-Akku 
mulatoren, Quecksilberbatterien, Knopfzelien. Klein-Kondensatoren 
(max. 10 kg Gesamtanlieferung), Leuchtstoffröhren (werden nur in 
haushaltsüblichen Mengen angenommen bis max. 10 Stck.). 
Haus, Garten. Landwirtschaft; Holzschutzmittel, Carbolineum, Pflan- 
zenschutzmittel, Unkrauivemichtungsmittel, Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. Gifte (Rattengift). Düngemittel (fest und flüssig). 
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe unproblematisch zu 
beseitigen! 

I. A. DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
K.-D. Schneider, Erster Stadtrat 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 0.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlögiichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 Fmke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.-' 
' Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spattlg, DM 46.-' 
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BHIar Haut- und WolmungttOren: 
ilcher, hochwsrtig, IndhridiMll 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

FAHRZE116E 

■V FairService 
mm Gebrauchtwagen 

ffW PiBIP 
Gebrauchte   
mit Extras. 
Maßgeschneideitl 
Auf Wunsch mit 
Top-Flnanzl«rung ab 3,9% etfektlvam 
Jahreazins bla 4B Monat« Laufzeit. Ein Angebot der Fiat-Bank 
Fiat Panda 1,01«, 7/91. 21 450 km, 
RCR, Falldach 8 500.- 
Fiat Panda 1000 CLX, 2/92, 26 700 
km, RCR 8 900.- 
Fiat Panda Automatik, 5/93,4650 km, 
Rammschutz 11 900.- 
Fiat Uno Diesel, 8/92, 13 700 km. 
RCR, Glasdach 12 900.- 
Fiat Uno 1.4ie, 3/91,43 900 km. RCR 

9 700.- 
Flat Uno 45 Kat., 6/90,36 250 km, Ra- 
do 9 400.- 
Flat Uno 75SX ST, 11/90. 77 400 km, 
RCR, Glasdach 9 300.- 
Fiat Uno 75SX ST, 7/92, 66 850 km, 
SO, Winter 11 450.- 
Flal TIpo 1,6 Kat, 12/90, 66 900 km, 
LM-met.,SD 11 900.- 
Fiat Tino 1,6 Sie, 1/93, 33 100 km, 
mel, SD 15 900.- 
Flat TIpo 2,0 GT, 6/91, 28 900 km, 
met.SD, LM 14900.- 
Flat TIpo 2,0 GDT, 3^1, 57 900 km. 
SO, mel 14940.- 
Flat Croma 2,0 S, 6/91,97 700 km, Kli- 
ma 17 700.- 
l-«nclaY10 Kat, 2/92.16990 km, Win- 
ierr.,mel. 11 400.- 
Ijncia Y10 LX, 3/92, 20 700 km, SD, 
mel., Nebel 11 900.- 
Lancia Dedra 1,6 Kat, 4/91, 82 600 
km LM, ESD, mel. « 250.- 
Lancla Ttiema V6 Kat, 7/90, 102 000 
km. ESD, mel. Alcantara 15 900.- 
VW Golf Diese! 2T, 5/89, 150000. 
mel.,LM,SSD,usw. 8100.- 
Nlssan Sunny 1,6 SLX, 5/91, 41 400 
km, ABS 13 700.- 
Opel Corsa 1,21, Kat, 1/92,30 600 km, 

'R.Swing 10900.- 
iVann Sl» thr Wuntchmuto^ 
hiar nicht finden, 
ztigan wir 
Ihnmn bmi an» 
'Inm weltmn 
AuawmhI. 

TaWoii(M074/S0aM 

RESTAURANT 

»üWer^enmtiljle« 

® 06103/53533 • Fax 061 03/53655 

SPARGEL SATT 
Spargel, Butter, Sauce Hollandaise und Kartoffeln 

soviel Sie möchten für DM 28,00 

Geöffnet; Täglich von 12.00 bis 15.00 Uhr, abends ab 18.00 Uhr 
Samstag: ab 18.00 Uhr - Montag: Ruhetag. 

Jeder zweite Einl>rech«r kommt durch 
die Tür Dagegen hat Biffar ein Türen- 
konzept entwickelt. daS unenwünsch- 
len Besuchern eine harte NuB zu knak- 
ken gibt. Biffar Haus- und Wohnungs- 
liiren - ausgerüstet mit Schwenkriegel 
undlresortwlzen. Fallensperre und Si- 
cherheits-Blockier-System. 
Erleben Sie die wirkungsvolle Biffar Si- 
cherheitstechnik für Haus-. Wohnungs- 
und Terrassentüren in Bild und Ton. Im 
Biftar Sicherheitsvideo. Entwicltelt mit 
Unterstützung von Sicherheitsexperten. 
Leihen Sie sich das Sicherheitsvideo - 
kostenlos - In Ihrem Biffar Studio aus. 
Oder rufen Sie kurz an, der Biffar Fach- 
berater bringt Ihnen das Sicherheits- 
video gerne vorbei. 
Biftar Studio 
BUfar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt/M. 
BtthmannttnB« 50-54 
(gegenütjer Frankfurter Hof) 
Tel. 069 / 28 55 77 
Zw*lgtt*li«: 
63450 Hanau 
Langttralto 42-44 
Talelon06181/2 66 53 

Biflar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Wintergärten 
kauft man bal 
LUX Bau«lam«fita^[lJ^] 
Hinter der Alldörfer Kirche 30a 
64832 Babenhausen 
Telefon; 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 - 6 32 89 

LBS-aArffi€eld: 

Schnell, bevor 

es weg ist! 

Mit LBS-airivGeld - unserem 
Sonderkreditprogramm - können 
Sie jetzt schnell und kostengün- 
stig bauen, kaufen, modernisie- 
ren oder renovieren. Nur schnell 
müssen Sie sein! Denn 
das günstige LBS-at/iv- 
Geld gibt's nur so lange, 
bis die Mittel dafür ausge- 
schöpft sind Und wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst. Si- 
chern Sie sich deshalb Ihr LBS- 
ütr/i'Geld. Ich berate Sie gern 

LBS ßaufparkai«« der Sptriutien 
A Finanzgnippe 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Bausparen und Finanzieren: 
Robert Eurich, Rheinstraße 32, Langen, IT (061 03) 2 1046 

... oder gehen Sie zur Sparkasse rii 

Damit schneiden Sie 

sicherer ab: 

> Zeitungsleser wissen mehrt < j 

Eine ganze Weit für die Kleinen 

ICHERHEITS 

CHECK 

für eine kostenlose Sicherheitsberatung 

rund um Ihr Haus. Bitte ausschneiden und 
einlösen bei 

sie UTE c 
Sicherheitstechnik 

Rainer Kloeppel ■ Aschaffenburgerslraße 20 • 64546 Mörfelden-Wolldorf 
Telefon: 06105/75757 

Öffnungszeiten: MO-FR 9.30 - 13.00 + 14.30 - 18.30 
DO 14.30-20.30 SA 9.30- 14.00 

Unser Individuelles Angebot umfaßt: 
■ mechanische und elektronische Sicherheitssysteme 

rund um Ihr Haus 
■ kostenlose Beratung auch vor Ort 

■ Installation und Service 
■ Schlüsseldienst, Notötfnungen 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

s Darmstadt (0 61 51) 0 85 55 
^^nnahm^i^einioungen^^ 

[TTl 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich ; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuallUlU-Stahl- Emall-Wannelz.B KALDEWEI) in ihrer Wunschlarbe Das 
INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundetpatent 

geschützt. Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

Meisterbetncb 
in vielen Städten 
der BRD INTAGTi# 

BAD-SERVICE GMBH 

Wachlorsbnchor Sir 89 
60386 Frnoklurl 
w 069/4 20 82.30 

Stell Dir vor, es ist Frieden. 
Frieden - hier enden die meisten Berichte. Für viele fängt die 
Arbeit erst an. Ernährung, Gesundheit und Bildung stehen 
dabei im Vordergrund. Gemeinsam mit einheimischen Selbst- 
hilfegruppen fördert terre des hommes die Aufbauarbeit nach 
dem Frieden. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit. Informatio- 
nen senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. Schicken oder faxen 
Sie uns einfach diese Anzeige mit Ihrer Anschrift, 
terre des hommes Ruppenkampstr. lla Spendenkonto 700 
Bundesrepublik Postfach 4126 Osnabrücker 
Deutschland e.V. 49 031 Osnabrück Volksbank eC 
Hilfe für Kinder in Not Fax 0541/707233 BLZ 265 90025 

O terre des hommes UlMlccWO 

Kostenlos bei uns 
jedfn Mi. Blulzurker-,. Blutdruck- unil (»ewichukunlrulle 
Verteih und Verkauf von Pflege- und Hllfsmittetn aller Art, z- B. 
Babyartikel. Kompressionsstrumpfe. ReKabilitationsmittel. Behindeitenhilfen, 
Wäsche und. und. und.. Wir beraten Sie auch gerne Individuell zu Hause 
Sanitätshaus Dreieich. Hauptstr. 11 63303 Oreieich ■ Tel. 06103 / 6 64 66 

Scheuer 

im niühltal 

06103/928888 
AM MUTTERTAG 

DAS MAISCHOLLENFEST 

Gebratene Scholle mit Kartoffelsalat 
DM 10," 

Geöffnet: Täglich von 15.00 bis 23.30 Uhr. 
Donnerstag Ruhetag. 

^On ''Ausstellungen übef 
'''•00 bis 17.00 Uhr* 

ABSTAND NEHMEN VOM 
GEWÖHNLICHEN 

'+t 
Koralle 

• 1001 Idee rund 
um die Dusche 

• attraktive Duschwände 
in großer Auswahl 
in allen Preislagen 

• wir beraten und 
liefern auch für die 
Eigenmontage 

• wir planen und 
montieren Ihr 
Traumbad 

• rufen Sie uns an für 
Ihren ganz 
persönlichen Termin 
und unser 
detailliertes Angebot 

A S P'£ Cl A l F C 11 I N C 

Duschwände ■ Badmöbel - Armaturen - Sanitärobjekte 

o Heckenweg 3 
S 63303 Dreieich-Orti 

Hmizung - Sanitär 
06103/98080 

Ferd.-Porschft^traße 1 
63073 Olfenbach^ieber 

Telefon06103/9808-0 Telefon069/69507778 
Telefax 06103/88470 Telefax 069/898474 
'Keirw Beraturig ur>d Kein Vorkaut am Sonntag 

ALM 1«4 2.0 ISPMKt SPORT AUF «ISEN 
Der Alfa 164 2.0 T.Spirk Ist die 
sportliche Alternative für kom- 
fortables Reisen. Souveräne 
Kraftenttallun9:l06kW{144PS). 
Verzinkte Karosserle. Reichhal- 
tige Serlenausetattung: ABS, 
Servolenkung, Colorverglasung, 
Seltenaufprallschutz, Zentral- 
verrlegelung, el. Fensterheber 
vorn, el. verstell- und beheizbare 
AuBensplegel. Die Zelt Ist 

reif fCir eine neue Erfahrung. Ver- 
einbaren Sie eine Probefahrt 1 

FIHANZIERUNCSANSIIOT 
>lFA164 1.0T.SPtllK 
1,9 % effektiver Jahreszins 
10 % Anzahlung DM 9 999,00 
I.Rale DM 367.08 
59 Raten ä DM 399.00 
Ein Angebot der Konzernbank 
Unser Barpreis Df^ 32 799,00 

Gulo- Kyfuytll4>0' 

Reictiardt & Milzetti oHG 
□leselstraße 11 • 63110 Rodgau-Nleder-Roden «S 06106 / 7 14 12 

Qualität ab Werk! 

Pergasole Wlntergartea 
Erfüllen Sit sich Ihren 
persönlichen Wohntraum 
- mit einem Pergasole 
Wir^tergarten. 
Lassen Sie sich von uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald werden auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 

Schml» I bautechnik 

»tNfTVti • TUmiM 

Gebührenfreies 
SOLARBAU.SYSTEM 01 30/85 02 25 

.. denn bei Glas blicken wir durch! 

Wenn die alten nicht ganz diclit sind: 

Fenster und Haustüren 
in Kunststoff ab Werk 

• Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
• Rund um die Uhr geÖHnet! 

• Beratung uru) Verkauf nur 
w&hrend der Geschäftszeiten 
Mo. bis Fr. von 7 bis 12 ur>d 
von 13 bis 17 Uhr. 

63639 KtelnwalUtadt (Induclrlegebfel) • Siemensstraft« 4 
Tel. 0 60 22/6 63 00 * Fax 66 30 30 
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ISeh* mal wieder ins Kino 
Alte Türen? ■ Alte Küche? * Alte Treppe? 

Aus alt wird „neu" in einem Tag 

Ihr« TOr*n g«faM«n lhn«n 
nicht m«hr7 Sie passen nicht 
2ur Einrichtung? PORTAS erfüllt 
Ihre Wünsche mit Modernen-. 
Stil- oder Glasausschnitt-TOren 
In vielen Varlanten und Des- 
sins, preiswerter als Sie den- 
ken. In elnenr» Tagt 

Auch Ihre KOche Ist sicher noch funlctl- 
ontfflhig. Aber sie gefällt nicht mehr 
PORTAS renoviert sie einmalig neu - mit 
neuen Küchentronten In großer Auswahl 
mit jedem Komfort, den Sie sich wün- 
schen An- und Umbauten sind für uns 
kein Problem Und dabei Ist sie preisgün- 
stiger als eine neue KOche 

ihre Treppe Itt 20, 30, SO Jahre 
und Hilter? Hat ausgetretene, unsi- 
chere Stufen und paßt nicht mehr zu 
Ihrem gepflegten Haus PORTAS hat 
die Lösung und baut Stufe für Stufe 
eine neue Treppe über Ihre alte 
Treppe Wahlweise als Echtholz- oder 
Laminattreppe In vielen Holzarten) 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sicti! 

PORTkS 
Ihr Hrnonrrvr Mr I f>00x in huropa 

PORTAS-Auitttllunoi-C«nfir 
DIfiselstraGe 1 - 3 
63128 Dletzenboct^-Stelnberg 
Tel. 0 6074/40 41 27 
Geöffnet; Mo. - Fr. 8 -18, Sa. 9 > 13 Ur)r 

PORTAS-AuitttllunQt-Ctnttr 
Adam-Opel-Straße TO 
60380 Frankfurt-Fechenheim ^ 
Tel. 069/4102 22 
Geöffnet: Mo. - Fr. 9 -18. Sa. 9-13 Uhr 

Familie Tonini 

sagt ein herzliches Dankeschön 
all denen, die uns nach dem Brand sofort, schnell und zuverlässig beim 
Wiederaufbau des Restaurants In nur 5'A Wochen Bauzelt geholfen haben. 

Hausherr Isolier- und Bau GmbH Hancke, Dreieich • 
Architeklurbüro Erich Knopp, Dreieich • Metallbau Blaschke GmbH, 
Egelsbach • Baudekoration H.-J. Mann, Dreieich • 
Elektrobau Thuy GmbH, Dreieich • Theo Albert GmbH, Schöllkrippen • 
Schreinermeister Manfred Jera, Neu-Isenburg • DEBAC-Innenausbau 
GmbH, Langen • Jakob Nohl GmbH Gebäudetechnik-Feuerschutz- 
anlagen, Darmstadt • Raumausstattung Bach, Langen • 
BSG Brandsanierung GmbH. Egelsbach • Dörfler Sicherheitstechnik 
GmbH, Neu-Isenburg • ALLIANZ Generalagentur AG. 
Stroh Puchert, Dreieich • 

Seil Donnerstag, dem 27. April 1995, 
haben wir wieder geöffnet und freuen 
uns auf den Besuch unserer alten und 
neuen Kunden. 
— Tischreservierung erbeten — 

.MAITRE * XTXOR f I H( H F N H AI N 
RESTAURANT BISTRO 

DIANA-RESTAURANT GMBH 
SIEMENSSTRASSE 14 63303 OREIEICH-OREIEICHENHAlN 
TEL. (06103) 8 20 85 ■ FAX (06103) 8 49 66 

Demnächst eröffnen wir unsere neue Gartenterrasse! 

) Rolladen 

e Martcisen 

e InseMenscIiiilz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Intiaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103)2 38 79 

GARAGEN 
Wensauer Fertiggaragen 
aus Massivbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Scliöne Optik, vielseitige 
Nutzung: 06027-200320 

Herr Loreni 

Wissen kommt niclit von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehrt □ 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Facti 

BRK-BEDACHUNG 
JE,i\N ECKEL 

Teielon 06181 /7 81 10 

OFFENBACH-POST LESERREISE 

Island - Küsten - Fjorde - Geysire 

51. 5. - 7. 6. .1995 DM 2495.-P.. 

Kein Land im Europa wirkt auf uns so fremdartig wie Island. Die Gestalt der Insel, ihre 
Beschaffenheit und die Lebensbedingungen werden weitgehend bestimmt von den mä- 
chtigen Elementen Feuer und Eis. Oberall finden sich Spuren der vulkanischen Vergang- 
enheit und Gegenwart des Landes. Unbewachsene Lavafelder, brodelnde Sclilanunkes- 
scl und schwarze Aschenstrände prägen die Insel. Den Kontrast dazu bilden die fönf 
großen Gletscher, die fruchtbaren Täler, die tosenden Wasserfälle und die wasserspeien- 
den Geysiere. Europas zweitgrößte Insel zwischen dem Festland und Grönland erwartet 
den Reisenden mit einer Vielhüt an Naturerlebnissen. Überzeugen Sie sich von der Fas- 
zination des Landes In Island erleben Sie Natur pur! Die Höhepunkte der Reise in den 
hohen Norden Islands sind Reykjavik - Wasserfall Gulfoss - Geysir Strokkur - Gewä- 
chshäuserstadt Hveragedi - Thingvellir. 
Leistungen: 
Hin- und Rückflug mit Linienmaschine Frankfurt/Reykjavik - 7 Übernachtungen in 
Hotels der gehobenen Mittelklasse - Frühstttcksbufett - Ausflugsprogramm in kom- 
fortabelen Reisebussen mit Reiseleiter - Hapag Lloyd Tours Reisebegleitung - Reisc- 
Rücktritt/-Kranken-/Gepäckversicherung. 
Nicht eingeschlossen sind fakultative Ausflüge. 

Beratung und Buchung: HAPAG-LLOYD REISEBÜRO 
60311Frankfurt, RoBmarkt 21, TeL (069) 91 30 14 18 

Seil 80 Jahren in Fmilicnbeslb, 
MitSTascninllmfflBesiti, 
seit 8 Hinuten hnBesiti des 

ÜMeti 

G«h«n Si« Mit NuRimer tichif. 
Nehmen Sie In SichertKit selbst in (He Hand 
Schützen Sie lieh und Ihr Eigentum mit einer 
hochwertijen, dnhtiosen Funli-Alirmanlige. 

Keine Verlubelung mehr notwendig. 
Kauf oder Leasing • enlKhelden Sie seltnl 

Rufen Sie uns an! 

Sicherheit 
- Service-Sicherheit 
- Garantie-Sicherheit 
- Quoliläts-Sicherheil 

Um/ """ • / 
mrUlitU 
profI electronic 
... gemeinsam starker 

ERCKMANN 

SdjE]!^ 

TV - VIDEO - HiFi 
Reparatur-Montage-Anlennenservlce 
ing. R. Erci(mann 
Weserstraße 25 
63225 LANGEN2 68 68 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBUR6-KIN0S: 

I Barmstr 73. Tel 06103'2 22 09 | 
NEUES UT.: 

I Rhertstf 82 Te» 06103.'2913I 

nHOurwoop 
NEU'T«gl 20 30Uhr. 

ISa So O i600*Sa So 181SI • Sa 2300SVI6I 
MEG RYAN. TIM ROB0INS 

WALTER MATTHAU 
J.O.-UEBE IST REUTIN 

Mit Einsteins Hilfe kann 
nichis schielgehon' 

NEU''»fl?OX • •mS: 
• 5« 23 00SV «6 -,0(*r-09U 

AfemberaubentJe Sp8f>nung« Ein Gra'vJ'Ose' 
SEAN CONNERY 

■.w SUMPF DES nWUECHOtS" 
S« So 0- l600Ufin6i I Nei/verfÜmung BASKCMÜMmUQt 

CIWIlllVilltR UNCIN I V 

Einladung zur 

außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 
am Montag, 22. Mai 1995. 20.00 Uhr, Im Steigenberger MAXX Hotel. 

Robert-Boscti-Straße 26, 63225 Langen/Hessen, Tagungsraum 2 

TAGESORDNUNG 
6. Neuwatil des Rectiners 
7. Neu-Strukturierung der Vorstandsarbeit 
8. Verschiedenes 

1. Begrüßung 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Aussprache 
4. Entlasung des Rechners 
5. Neuwahl des Vorsitzenden 

des Gewerbevereins 1877 Langen e. V. 
Anträge sind mindestens 10 Tage vor der Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden, 

U. Krippner, Wiesenstraße 5. 63225 Langen, schriftlich einzureichen. 

Leljenshllfe durch Handlesen, 
auch Karten. Deutsch, englisch, 
russisch, Fr. Änderte, 069/88 25 33 

Heizungsbau 

Gl+Tank 

• Aus eigener Anaeucht • 
^Reichhaltiges Sortiment von 

'3 ' BALKOIM-u. BEETPFLAINIZEN 
mit vielen Neuhelten in guter Qualität 

Inh. Gerd! Frank 
Schnittblumen • Topfpflanzen 

Flachsbachstraße 12 (am Wochenmarkt) • 63225 LANGEN • Tel. 2 26 69 

Tankrtlnigung «SoUranfag«!! HtliungtrtgtlunQ und Tharmoilttvantil# Ht<i6l *OttMl • UolorOl« ^ Schmftriton« 

ÖHnungszeitefl 
Montag 13 00-18 30 Uhr 
Dienstag-Frelag 8 30-16 30 Uhr 
Samstag 8 00-14 00 Uhr 
Rheinsiraße 24 
63225 Langer) 
lr»h Monika Schaefer j \ii 

Wir vtrtr»ib9n EXKLUSIV-Produht» von. 
"REDKLN 'li " ootflwm« 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

PARKSCHWIMMBAD SPRENDLINGEN 
DER STADT DREIEICH 

SAISONERÖFFNUNG 
Samstag, 13. Mai 1995, 12.00 Uhr 

Idyllisch gelegen irri Hengstbachtai. mit großer und gepflegter Liege- 
wiese. mit schattigen Plätzen. Kiosk und Tischtennisplatten. 
Kristallklares enwärmtes Wasser im Schwimmer-, Nichtschwimmer- 
und Planschbecken. Separates Springerbecken mit 5 m Sprungturm, 
Täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Bei günstiger Witterung bis 
21.00 Uhr geöffnet. Gesunde Freizeitgestaltung. Erholung und Sport. 
Besuchen Sie auch unsere Minigolf-Anlagen im Stadtteil Offenthal 
und Dreieichenhain. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Auskunft: Kultur- und Sportamt der Stadt Dreieich 

Telefon: 06103/601-634 

[snn?[p 
FERTIG-GARAGEN 

über 100 Vario-Typen, 
Doppelparker und Über- 
größen aus Stahlbeton. 
Wir unterbreiten Ihnen 
immer ein Top-Angebot: 
Tel. 06028-97160 

Exclusive 4-Sterne-Busreisen mit Bordservice 

12.05. 
17.05. 
19.05. 
14.06. 
23.06. 
23.06. 
27.06. 
01.07. 
17,07. 
19.07. 
22,07. 
26.07. 
11.08. 
01.09. 
01.09. 
05.09. 
06,09, 
18,09. 
23,09. 

StädUteben 
5 1'. IVjg-Spcyial 
5 1'. Bcrlln-Spczial 
5T. 1 lamburg-Spczial 
5 1'. I'ari.s-Spczial 
5 1'. Wien-Spczial 

ui- 
ÜF 
ÜF 
Ül- 
ÜF 

661.- 
660,- 
569,- 
559,- 
590,- 

11 T. Wicn-/Iludapcst-Spc/ial IT 1950,- 
7T. Budapcst-Spczial IT 1190,- 
5 T. I'aris-Speaal ÜF 559,- 
81. Skand. Hauptstädte ÜF%5,- 
5T. Ikrlin-Spezial ÜF 660,- 
5T. Wicn-Spczial ÜI" 520,- 
5 T. I)rcsdcn ÜF 599,- 
5 1'. IVag-Spezial ÜF 661,- 
5 T. Wicn-Spczial ÜF 630,- 

11 T. Wien-/Hudapcst-Spczial 'IT 1990,- 
7 T. Budapcst-Spczial IT 1190,- 
5 r. Bcrlin-Spczial ÜI' 660,- 
7T.Rom IIP %9,- 
5 r. Paris-Spczial ÜF 559,- 

Rund-und StuäieHreisen 
16,05. 8 1. Nomiandic-Brctagnc HP 12W.- 
29,05. 121. Irland HP 2490,- 
29,05. 9T. Lounloi-Avignon HP 1360,- 
29,05, 8 r. roskana-Umbricn HP 1195,- 
29.05. lO r. Florenz-Rom-Capri HP 1399,- 
05.06. 17 T. Vulcano-Stromboli 'H'2380,- 
06.06,' 8 T, Hohe Tatra HP 990,- 
14.07. 13 r. Nordkap HP 2490,- 
20.07. 12 T. Irland HP 2490,- 
25,07, 10 r. Norwegische Fjorde HP 1990,- 
29.07. 15 T. Nonikap-Lofoten HP 3290,- 
01.08. 11 T. Nonlkap HP 1990,- 
08,08, 8 T. Südengland HP 1769,- 
16.08. 13 T. Moskau/SL Petereburg HP 2660,- 
25.08, lO T. Nonipolcn HP 1431,- 
04.09. 10 T, Elba-S.Rcmo-Monaco HP 1450,- 
09,09, 8T Normandie-Bretagne HP 1290,- 
14.09. 9T. Lourdes-Avignon HP 1360,- 
15.09. lOT. InselJersey HP 1493,- 
29.09, 8 T, Toskana-Umbrien HP 1195,- 
08.10, 8T. Hohe Tatra HP 990,- 

MUUlgebirgs- undtaub 
24.05. 5T. Haiz/Hahnenklee HP 699,- 
02.07, 7 T. Garmisch-Paitenkirchen ÜF 648,- 
02 07, 13 T, Garniisch-Paitcnkirdien ÜF 1215,- 
02.07. 7T. Seefeld/Tirol HP 865,- 
02.07. b T. ScefeldA-irol HP 1598.- 
02.07. 7T. TrinsAFirol HP 546,- 
02.07. 13 T. Trinsn"irol IIP %3,- 
08,07. 7 T. Garmisch-Partcnkirchen ÜF 648,- 
08,07. 71'. Secfeld/rirol HP 865,- 
08,07, 7T. Trins/Tirol IIP 546,- 
10.07. 7 T. Eging/Bayerisch. Wald ÜF 527,- 
10.07. 7T. Windisdigaistcn/Oö. HP 786,- 
10.07. 7T. Schladming/Steiennark HP 637,- 

Cats, Phantom der Oper oder 
Die Buddy-Holly-Stor)' in I lamburg. 
3 Tage inkl. Stadtmndl'ahit Ül" 264,- 
Termine: 24,6,21.7,, 19,8., 15,9.,21.10, 
CaLs-Kailen von 70,- bis 175,- 
Phantom-Kartcn von 115,- bis 200,- 
Buddy-I lolly-Kartcn I.Kat, 145,-bzw, 170,- 
Starlight-Expreu Bochum, inkL Karte 
lagesfahrtcn am 11,6„ 2,7., 27,8., 15,09., 
8.10., 17.11, ab 139,- 
Miss Saigon in Stuttgart 
l agesfahrtcn am 10,6., 1.7.26.8,, 2,9., 
7.10,, 4,11,59,- 
I'intritLskartcn von 80,- bis 180.- 
Bregen2er Festspiele inkL Karte 
04.08. 5 T inkl. 2 Rundfahrten HA'P 7%.- 
17.08. 4 T. inkl. 1 Rundfahrt HA'P629,- 
Arena di Verona inkL Karte 
15.07. 3 T, inkl, Stadtbes, Verona IIP 429,- 
29.07. 5 T, inkl, großem Programm I IP 795,- 
16.08. 5 T. inkl. großem Programm HP 795,- 
02.09. 3 1, inkl, Stadtbes, Verona HP 429,- 
StrandrUrloub Nord' und Ostsee j 

06,08. 10 T, Insel Rügen "ÜF 1150.- 
12.08. 8T. Büsum HP 1299,- 
12.08, 9T. Scharbeutz ÜF 765,- 

Kürurkuib 
19.06. 4T, Karlsbad/Tschechei ÜF 299,- 
19.06. 87, Karlsbad/T.schcchci ÜF 499,- 
23.06. 5T, Bad Griesbach/Rottal ÜF 350,- 
23,06, II T, Bad Griesbach/Rottal ÜF 725,- 
27,06. 5 T, Bad Griesbach/Rottal ÜF 350,- 
27.06, 7 T, Bad Griesbach/Rottal ÜF 475,- 
22.07. 5T, Bad Griesbach/Rottal ÜF 350,'- 
01.09. 5 T. Bad Griesbach / Rotlal ÜF 350,- 
01.09. 11 T. Bad Griesbach/Rottal ÜF 725,- 
05.09, 7 T. Bad Griesbach/Rotlal ÜF 475,- 
13,09, 5 T. Bad Griesbach/Rottal ÜF 350,- 
Ver«UieJahrgOnae,Seiüorpu^lubst, 

PianettSffjetöIkre 
_ BuS'Grivpmreise 

und sichern Sie sich die besten Termine in der 
kommenden Saison! 

Aus unserem Gruppen-Angebot: 
4-Tages-Rei9e, z.B. Baya, Wald, Schwaizwald, 
ObeÄ^an, Tirol, Salzburger Land: 
- Reise im ****Feninrisebus mit Bordservice 

(Bediqiung) wahrend der Fahrt 
- 3 mal (Jbcmachtung/Halbpension in gutbür- 

gerluhem Gasthof oder Hotel-Pension 
- alle Zimmer mit Bad oder Dusche und WC 
- Zwei Ausflugsfahrten vor Ott 

Preis pro Person nur DM 29Sr 

BalkinfWut ca. 90 bis 120 Minuten Dauer, Balkxifahncrtaufc mit Uricunde, Sekt und Adelstitei; 
_ Betreuung durch unser erfahrenes Balkm-Team; Termin auf Absprache; pro Pen. 4S0r 

11.05, 4T. SprecwaldmitBUGA ÜF 
24,05, I T. Harz, Frilhst.+Abendessen 
28.05. I r. Harz, Früh.s1,+Abendessen 
31.05, 5 T. Schlesien 
08.06, 5 T, Insel Rügen - Binz 
19,06. 4 1', Oberwiescnthal 
19,06, 8 T, Oberwiescnthal 
20,06, 6 1', Rügen-Usedom 
22,06, 4 T, Sprccwald mit BUGA 
23,06, 5 T, Mecklenburg t- Ostsee 
27.06, 5 T, Wachau-Wien 
28,06, 5 1', StMoriz-Zcmiatt 
28.06, 5T, Bcmina/Glacier-Expr. 
02.07, 5 T, Irciel Rügen - Binz 
02,07, 7 r, Gais'Südtirol/DolomitcnllP 621.- 
02,07, 13 r. GaiySüdtirol/Dolomitcn HP 1142,- 
04,07, 6T, SLMoriz-Zermatt IIP 1069,- 
04,07, 8 r, SLMoriz-/Aiman IIP 1399.- 
04,07, 6T, Bcmina/Glacicr-Expr. IIP 1292.- 
04,07, 8 T. Bcmina/Glacia-Expr. 
08,07, 4T, SLMoriz-/«matt 
08,07, 4 T, Glacier-Exprcss 
08,07, 7T, Gais/Südtirol 
13,07. 4T, SprecwaldmitBUGA 

SLl 
499,- 

99,- 
99,- 

685,- 
699,- 
548,- 
989,- 
830,- 
499,- 
759,- 
559,- 
849,- 

IIP 1093,- 
ÜF 799.- 

tlP 
IJF 
HP 
HP 
HP 
ÜF 
HP 
IIP 
IIP 

IIP 1638,- 
IIP 689,- 
IIP 876,- 
HP 621,- 
ÜF 499,- 

' . Entspannen Im He^boiaen 
Sport-und fÜMiPfef 

PtdueritpfimFtmka^ 
Wir fahren fast jede Woche, 

Termine und Reisedauer auf Anfrage. 
3 Tage inkl. 2 mal ÜF nur 218.- 
Vcrlängerungstag nur 59,- 
Aufpreis IIP pro Tag nur 11,- 

WICHTIG: Bei unseren Reisen sind 
oftmals sehr umfangreiche Zusatzlei- 
stungen und Ausflüge im Preis bereits 

enthdten. Den STEWA-Katalog senden 
wir Ihnen gern kostenlos zu. 

Abholung auch in Ihrer Nihe! , 

Hauptbüro Wasserlot; 63755 Alzenau 
Tel. 06023-97550; Fax 1025 

Reisecenter STtWA Am Heumarkt 
Hanau Tel. 06181-20330 

Reisecenter STEWA LudwigstraDe 17 
AtchafTenburg TeL 06021-21021 

Birbcl's Reiseladen Zeil 111 
Frankfurt TeL 069/281561 

BUSREISEN 
FLUGREISEN 

Drcicichcnhnin (thoni") 
Die Hospitaltorpfo.ston nu.s 
(1( 1- Spital(>u.sse in OriMci- 
chi-nhain unti (Ut römisc he 
Giiibstein aus dem I'alas 
der Haincr Burg sind an ih- 
rr angestammten Plätze zu- 
nickgekehit. Allerdings: 
Die beiden Torpfosten, die 
jetzt die Mauer in der Spi- 
talgasse zieren, und der 
Grabstein sind allesamt 
Nachbildungen. Im März 
l!)il4 waren die Steine auf 
Initiative des Geschiehls- 
und Heimatvereins Dreiei- 
chenhain zu einem Hestau- 
rateur transportiert wor- 
den. In der vergangenen 
Woche wurden die Kopien 
aufgestellt. 

Die Originale sind derzeit 
noch bei der Restaurations- 
firma aus Alsfeld unterge- 
bracht. Grund für die An- 
fertigung der Nachbildun- 
gen war der immer größer 
werdende Schaden, den die 
Sandsteine durch die Luft- 
verschmutzung genommen 
haben. 

Für den Laien sind so- 
wohl die Torpfosten, die et- 

wa aus dem 1H. .lahrhundei t 
stammen, als auch der rö- 
mische (irabstein nicht als 
..Fälschungen" zu erken- 
nen. ,,Die Steine sind aus 
Beton gegossen und einge- 
fiirbt worden', erklärt .Jür- 
gen Wilhelm, Mitarbeiter 
cler Firma Scharper. die die 
Arbeiten ausgeführt hat, 
Kin aufwendiges Verfah- 
ren, denn zuvor mulS von 
dem Originalsandslein eine 
Negativniaske aus Kaut- 
schuk angefertigt werden, 
um diese dann mit Beton 
auszugießen. 

Und daß die Steine den 
Originalen so täuschend 
ahnlich .sind, hat sich der 
Geschichts- und Heimal- 
verein etwas kosten lassen. 
HO ()()() Mark haben die Ar- 
beilen ver.schlungen. Ein fi- 
nanzieller Aufwand, der 
dem Werl <ler Steine durch- 
aus gerecht wird. Denn: Bei 
dem römischen CJrabstein 
aus dem zweiten .Jahrhun- 
dert handelt es sich um den 
Zweitältesten seiner Arl in 
der Bundesrepublik. Auch 

die 1 Ios|)italtorposten ha- 
ben schon einige .lahre auf 
dem Buckel. Sie zierten den 
Friedhofseingang neben 
der ehemaligen Kirche in 
der Si)italgasse bis zum 
.Jahr IKHIi. ,,Ob die beiden 
Steine schon mit der Er- 
richtung des Friedhofs im 
l!i. .Jahrhundert gestanden 
haben, gilt es noch zu klär- 
en ". so Hoger Heil vom Ge- 
schichts- und Ileimatver- 
ein. 

.Jetzt ist dei- Geschichts- 
verein auf der Suche nach 
einem Unterstellplatz für 
di(" Originalsteine. ,,Wir ha- 
ben die Planungen begon- 
nen, um das Dreieich-Mu- 
seum zu erweitern und die 
Steine dort aufzustellen. 
Aber in der Zwischenzeit 
brauchen wir einen geeig- 
neten Standort", erklärt 
Heil, Wer bereit ist, die 
Steine bei sich unterzu- 
bringen oder weiß, wo sie 
gut aufgehoben sein könn- 
ten, kann sich beim Ge- 
schichls- und Heimalverein 
melden. 

„Den unterirdischen Göttern, dem Quintlus Liberalls, der 51 Jahre lebte" so lautet die Inschrift aul dem römischen Grabstein am 
Palas der Halner Burg, dessen Nachbildung In der vergangenen Woche aulgestellt wurde. Foto: Arnold 

Auch die Nachbildungen der Hospltaltorpfosten wurden kürzlich wieder an Ihren angestammten 
Platz In der Spitalgasse zurückgebracht. Foto: Neels 

„Gut Stubb" 

geschlossen 
Dreieii'h - Die 

Sprechstunde der Se- 
nioren-Beratung in der 
,,Gul Slubb" in Dreiei- 
chenhain wird künftig 
wegfallen. Wie die Stadl 
Dreieich mitteill, wird 
die Beralung.sslelle aus 
organisatorischen und 
personellen Gründen 
geschlossen. Senioren, 
clie Kai suchen, werden 
gebelen, sich an die Mil- 
arbeilerin der Verwal- 
lungsaußenslelle Drei- 
eichenhain zu wenden 
oder die Senioren-Bera- 
tung im Sozialami in 
Sprendlingen aufzusu- 
chen. 

Die Sprechstunde im 
Orlsteil Buchschlag fin- 
det aus dem gleichen 
Grund ab .sofort nur 
noch einmal monatlich, 
jeweil.s am ersten Frei- 
lag im Monal von 10 bis 
12 Uhr im Haus Falllor- 
weg stall. 

Stadt bietet kostenlos 

Übermittlungssperre an 

Anträge beim Einwohnenneldeamt 
Drciuich - Nach di-m Hes- 

sischen Meldegeselz haben 
alle Bürger tlas Kechl auf 
den Schulz ihre)' persönli- 
chen Daten. Die Stadl Drei- 
eich weist daraufhin, daß 
beim Kinwohnermeldeaml 
eine ,,Überniitlhingssperre" 
eingerichtet werden kann. 
Diese verhindert, daß Dalen 
zum Beisiiiel an Heligionsge- 
meinschaflen oder Adre.ss- 
buch Verlage weilergegeben 
werden können. In besonde- 

Ein Tanzcafe 

für Senioren 
Dreiclch - Die Stadt 

Dreieich lädt alle Seniorin- 
nen und Senioren für den 
kommenden Sonnlag, 14. 
Mai, ab II) Uhr zu einem 
Tanzcafe ins Bürgerhaus 
Sprerullingen ein. Der Ein- 
Irill koslel acht Mark. 

ren Fällen kann auch eine 
..Auskunl'tsjiperre" bean- 
tragt werden. 

Die B<'anliagung der 
Übermitllungs- und Aiis- 
kunflssperre isl gebühren- 
frei. Nähere lnf()rmati(Uien 
und Antragformulare gibt es 
in der Einwohnermeldeab- 
leilung im Haihaus .Sprend- 
lingen wählend der Dienst- 
zeiten mtintags bis freitags 
von 7 bis 12 Uhr odei- unter 
der Telefonnummer liO 1 -227. 

Infos über 

Hainer Eichen 
Dreieiclienhain - Der 

Magistrai der Stadt Drei- 
eii:h lädt zu der öffentli- 
chen Infonnalionsveran- 
staltung „Naturdenkmal 
drei Eichen von Dreiei- 
chenhain" für Donnei-s- 
lag, Iii, Mai, um III.HO 
Uhr in den Burghofsaal 
Dreieichenhain, Am Wei- 
her 7, ein. Wie es im Pres- 
sedienst der Stadl heißt, 
soll auch ein Vertreter des 
Kreises Offenbach an der 
Infonnationsveranslal- 
tung teilnehmen. 

Stadt will Anschluß Dreieichenhains voranbringen / Gestern erstes Info-Treffen 
Dreieichenhain (Ihone) — 

Am gestrigen Donnerstag hal- 
te die Aibeitsgemeinschafl Hi- 
storischer Fachwerkslädle zu 
einer Sitzung eingeladen, Mil 
von der Partie waren auch 
Vertreter der Sladlverwallung 
Dreieich. Erster Stadirai 
Berthaid Olschewsky und 
Pres-sesprecherin Ines Koch- 
Dörrie nahmen an dem Tref- 
fen teil, bei dem es um die Er- 
weiterang der Deutschen 
Fachwerkslraße bis in den 
südhessischen Raum ging. 

Wie berichtet, plant auch 
die Stadt Dreieich, sich der 
Arbeitsgemeinschaft anzu- 
schließen. Das würde bedeu- 
ten, daß auch Dreieichenhain 
demnächst der Fachwerkslra- 
ße angeschlossen werden 
könnte. Bisher verläuft die 
Straße durch Nordhessen. Die 
erweiterte Streckenführung 
soll, so die Vorstellung der AG, 
über Dreieichenhain, Stein- 
heim, Seligenstadt nach Ba- 
benhausen bis Erbach führen. 

Um an diese Strecke ange- 
schlossen zu werden, ist frei- 
lich ein Beitritt bei dem Verein 
Arbeitsgemeinschaft Histori- 
sche Fachwerkstädte nötig. 
..Daß ist nicht ganz einfach, 
Weil man natürlich eine wirk- 
lich sehenswerte Altstadt vor- 
weisen können muß", erklärt 
Berthold Olschewsky, Man sei 
aber zuversichtlich, weil niin- 
mal die Hainer Altstadt zu ei- 

ner der schönsten in der gan- 
zen Region gehöre, .so der Er- 
ste Stadtrat weiter. 

Isl es gemeinhin der hohe fi- 
nanzielle Aufwand, der für 
Imagewerbung zu zahlen isl, 
der viele Städte von solchen 
Aktionen abhält, fällt die.ser 

bei dem Beitritt bei der Fach- 
werkslraße nicht ins Gewicht. 
,,Wir werden zwar an der Er- 
stellung der Pläne und Karten 
beteiligt und mü.s.sen einen be- 
stimmten Betrag leisten, aber 
wir versprechen uns so viele 
Vorteile von einem Anschluß 

an die Straße, daß dieses Geld 
auch in nicht .so rosigen Zeilen 
durchaus zur Verfügung ge- 
stellt werden kann", sagt f)l- 
schewsky. /Vuch die .Jahresbei- 
träge seien nicht sehr hoch. 

Die Vorteile eines Beitrills 
liegen auf der Hand. Schließ- 

Dle schmucka Orclelchenhalner Altstadt »oll an die erweltart« Oeutache Fachwerkstraße ange- 
schlossen werden. Erste Gespräche wurden gestern geführt. Foio: Neeis 

lieh werden viele Urlauber auf 
ihrem Weg durch Deutschland 
die Straße auswählen, sich die 
Seh(?nswürdigkeil(.'n auf 
ihrem Verlauf ansehen und so 
auch der Stadl Dreieich einen 
Besuch abstallen, 

,,Die Befürchtungen, daß 
der Verkehr in der Altstadt 
mit der Fachwerkslraße uner- 
träglich werden könnte, 
schließe ich aus. Ich kann mir 
nicht vorstellen, daß die Besu- 
cher mit dem Auto durch die 
Altstadt fahren, vielleicht das 
Fenster herunterkurbeln und 
sich die Häus<!r betrachten", 
weist der Erste Stadtrat die 
Bedenken, die von der Hainer 
Altstadt-Initiative geäußert 
worden waren, zurücl<. 

Zumal auch .seitens der Ar- 
beitsgemeiaschafl ein Auge 
auf den Verkehr, der auf die 
ange.schlossen Städte zukom- 
men könnte, geworfen wird. 
Nicht nur mittelalterliche 
Marktplätze und Kirchen aus 
dem 15. Jahrhundert sollen 
die Touristen nach Südhessen 
locken, sondern auch Angebo- 
te aus dem Bereich des soge- 
nannten „sanften Tourismus", 
So plant die Arbeitsgemem- 
schaft den Anschluß von 
Fahrradwegen und s<jgar Ka- 
nu- und &;hiffahrten sowie 
Touren auf Pferden oder Plan- 
wagen entlang der Straße sol- 
len mit einbezogen werden. 

Einsn Scheck über 1 OOO Mark überreichte bei der jüng- 
sten Magistratspressekonferenz der Sprendllnger Maler und 
Unternehmer Stefan Graf der Stadt Dreieich. Das Geld, der Erlös 
von einer Ausstellung, die der Künstler kürzlich Im Bürgerhaus 
gezeigt hatte, soll für die Drelelcher Kunsttage eingesetzt wer- 
den. Unser Bild zeigt von links: Berthold Olschewsky (Erster 
Stadtrat), Stefan Graf, Jutta Dröll (Magistratsmitglled) und Bür- 
germeister Bernd Abeln. Folo: Neeis 

„Feuerbrand" treibt 

wieder sein Unwesen 

Stadt: Befallenes Holz verbrennen 
gerodet werden. Das 
Schnitlgul müßte unbe- 
dingt verbrannt werden. 
Alle verwendeten Werk- 
zeuge sollten umgehend 
desinfiziert werden. 

Dreieich - Der Feuer- 
brand treibt wieder sein 
Unwe.sen, Feuerbrand isl 
eine durch Bakterien her- 
vorgerufene Erkrankung, 
die sowohl Blüten als auch 
Triebe verschiedener Ker- 
nobst- und Ziergehölze 
befällt. Erkrankte Blüten 
und Triebe welken, ver- 
färben sich braun oder 
schwarz und sehen wie 
verdorrt oder verbrannt 
aus. 

Anfällig sind vor allem 
Obstbäume. Befallene 
Pflanzen müssen umge- 
hend behandelt werden. 
Wie es in einer Pressemit- 
teilung der Stadt Dreieich 
heißt, müßten sie bis weit 
in das gesunde Holz zu- 
rückgeschnitten oder gar 

Das Verbrennen kleine- 
rer Mengen befallener 
Äste ist unter Aufsicht 
montags bis freitags von 8 
bis 16 Uhr und samstags 
von S bis 12 Uhr gestaltet. 
Weitere Informationen er- 
teilt der Pflanzenschutz- 
dienst in Frankfurt unter 
der Rufnummer 069/ 
7 94 00 10, die örtlichen 
Obst- und Gartenbauver- 
eine sowie die Garten- 
bauabteilung der Stadt- 
verwaltung, Telefon 601- 
421 oder -426, 

  I 

HAINER WOCHENBLATT 

Kopien von Originalen 

nicht zu unterscheiden 

Nachbildungen von Torpfosten und Grabstein aufgestellt 
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Leben im 

Mittelalter 
Dreieichenhain (tho- 

nc) — Eine Ausstellunf; 
mit dem Titel,,Leben In 
der Burg Im spHten 
IS. Jahrhundert" wird 
am Donnerstag, 18. 
Mal, um 10.30 Uhr im 
Drelelch-Museum er- 
öffnet. Eine Gruppe von 
Fretzelthistorlkern hat 
diese Austeilung zu- 
sammengestellt. Sie er- 
forschten das Leben im 
Mittelalter. Handwer- 
ker und Restauratoren 
haben nach den Ergeb- 
nissen der Gruppe zahl- 
reiche Gegenstände und 
Kleidungsstücke nach- 
gpfertigt, Mühsal und 
Lebensfreude der Men- 
schen aus dieser Epo- 
chen sollen anhand der 
Exponate und mit Bil- 
dern und Texten näher 
gebracht werden. Die 
Ausstellung ist bis zum 
20. Juni zu sehen. Am 
2(i„ 27., und 28. Mai 
baut zudem die Gruppe 
,,1470 - Städtisches 
Aufgebot" im Burgar- 
ten ihr Lager auf und 
will den mittelalterliche 
Alltag,,vorleben". 

 Ani»lg« 
Sollte es einmal vorkommen, daß 
Sie Ireilags daa 

Hainer Woclienblatt 
nicht erhalten, rulen Sie bitte un- 
seren Kundendienst, Frau Nohel 

Tel. 06103 / 8 4552 
an, damit wir sofort für Abhilfe 
sorgen können. 

Ihr Haincr Wochenblatt 

SGG feiert 

Jubiläumsjahr 
Dreieich - Die Sportge- 

meinschaft GiHzcnhuin setzt 
ihre Veranstaltungen "im Ju- 
biläumsjahr 1S)9S fort. Am 
Samstag, 20. Mai, steht die 
Akademische Keier auf dem 
Programm. Beginn ist um 20 
UhrinderSG-Halle. 

Am Sonntag, 21. Mai, ver- 
anstaltet die Gesangsabtei- 
lung der SGG in der SG- 
Halle ab 10 Uhr ein großes 
Kreundschar'tssingen. Hierzu 
werden 17 Chöre mit insge- 
samt zirka 750 Sängerinnen 
und Sängern erwartet. 

Lesung, Bilder 

und Musik 
Dreieichenhain (thone) — 

Zu einer Ausstellungseröff- 
nung, einem Konzert und ei- 
ner Lesung liklt der,,Förder- 
kreis für zeitgenössische Li- 
teratur, bildende Kunst und 
Musik" aus Dreieichenhain 
für Freitag, 19. Mai, um 20 
Uhr in das Atelier ,,Bei Han- 
ne" in die KennedystraUe 2b 
in Dreieichenhain ein. Mit 
dabei sind die Musiker Ha- 
rald Grunsky und Achim 
Kohl, der Maler Bernhard 
Jäger sowie die Autorin Alis- 
sa Walzer. 

Mit großem Elan waren auch die jüngsten Teilnehmer beim 15. Dreielch-Waldlauf In Drei- 
elchenhaln am vergangenen Samstag bei der Sache. Mehrere hundert Sportler waren gekommen, 
um bei dem Volkslauf mitzumachen. Die Strecken waren wahlweise fünf beziehungsweise zehn 
Kilometer lang. Vorbereitet hatte den Waldlauf die LG Dreieichenhain. Foto: Arnold 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain — Der 

Jahrgang U)2()/2S Dreiei- 
chenhain trifft sich am Don- 
nerstag, 18. Mai, um Ki Uhr 
auf dem IDreieichplatz. Nach 
einem kurzen Spaziergang 
ist gegen 17 Uhr Einkehr in 
das Gasthaus ,,Zur alten 
Burg". 

AUS DEN KIRCHEN 

Zur Fundsaclienverstelgerung hatte am Mittwoch das Fundbüro der Stadt Dral- 
•Ich In den Hof des Rethaus«* eingeladen. Wieder waren rund 60 IntereMlerte gekommen und 
konnten das ein oder andere Schnippchen mit nach Hauae nehmen. Darunter waren neben 
Handtüchern, einem Motorradhelm und Fahrridern auch zahlreiche Schmuckstücke. Der Erlös 
Ist für dl« Stadtkass« bestimmt. Foto: Neels 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr., 12.5.: 15.30 Uhr Pro- 
ben der Konfirmanden 
(Pfarrbezirk I) für den Vor- 
stellungsgottesdienst, 20 
Uhr Kreativer Abend für 
Erwachsene 

Sa., 13.5.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schlofikirche Philippseich 

So., 14.5.: 9 Uhr Vorstel- 
lungsgottesdienst der Kon- 
firmanden Pfarrbezirk II 
(Pfr. Rudat), 10.30 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden Pfarr- 
bezirk I (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Di., 16.5.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmanden-Unterricht, 
19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik, 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe in Gravenbruch, 
20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik 

Mi., 17.5.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 
15 Uhr ,,Schmetterlings- 
kinder" Bastelstunde, 20 
Uhr Kirchenvorstands- 
Sitzung im Gemeindehaus 
Fahrgasse 

Do., 18.5.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe 

Fr., 19.5.: 20 Uhr Spiel- 
eabend für Erwachsene 

Pfarramt 1: Pfarrer Chri- 
stoph Steinhäuser, Telefon 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfarrer Ar- 
min Rudat, Telefon 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr 
und freitags von 9 bis 10 
Uhr oder nach Vereinba- 
rung 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 13.5.: Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit, 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So,, 14.5.: Gö. 10 Uhr 
Festgottesdienst zur Erst- 
kommunion, 17.30 Uhr 
Dankandacht der Kommu- 
nionkinder; Drh. 11 Uhr 
Eucharistiefeier 

Di., 16.5.: Gö. 18 Uhr 
Maiandacht mit sakramen- 
talem Segen, 18.30 Hl 
Messe; Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Mi., 171.5.: Drh. 9 Uhr Hl 
Messe 

Do., 18.5.: Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Sprechstunde 
des Pfarrers; Drh. 20 Uhr 
Familiengottesdienstkreis. 
20 Uhr Kirchenchorprobe 

Fr., 19.5.: Drh. 9 Uhr Hl 
Messe, anseht. Maiandacht 
mit sakramentalem Segen 

Ruhepause. Einen kurzen Zwischenstopp Im Schatten der 
Bäume gönnt sich diese Radlerln. Unser Fotograf Andreas Ar- 
nold beobachtete diess Szene Im Drelelchenhalner Burggarten. 

Mit Freude leben und Freude geben. 
Danach lebte 

Gudrun Selig 

Wir vermissen sie sehr! 
Hayner Weiber 

Dreieichenhain 

Wanderung 

am Vatertag 
Dreieichenhain - Der Ver- 

ein der Freiwilligen Feuer- 
wehr Dreieichenhain lädt al- 
le Mitglieder und deren Fa- 
milien zur Vatertagswande- 
rung für Donnerstag, 25. 
Mai, ein. Der Abmarsch ist 
wie in jedem Jahr um 10 Uhr 
ab Feuerwehrhaus Dreiei- 
chenhain geplant. Bei Dau- 
erregen treffen sich die Teil- 
nehmer um 11.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Um eine 
bessere Planung zu ermögli- 
chen, werden alle Interes- 
sierten gebeten, sich in die 
Teilnehmerliste im Feuer- 
wehrhaus einzutragen. 

Offene Türen 

beim TVD 
Dreieichenhain (thone) — 

Ein Tag .der offenen Tür fin- 
det morgen, Samstag, 13. 
Mai, beim Turnverein Drei- 
eichenhain (TVD) statt. Un- 
ter dem Motto „Fit wie ein 
Turnschuh" geht es von 15 
bis 18 Uhr in der Turnhalle 
und auf den Sportanlagen an 
der Kobe'rstädter Straße 
rund. Die Abteilungen des 
Vereins stellen sich vor und 
jeder kann sich über seine 
Lieblingssportart informie- 
ren. Außerdem gibt es eine 
Musikausstellung, Schnup- 
pertarusen und einen Fitneß- 
test für Kinder. 

Theatergruppe des Geschichtsvereins probt neue Stücke 

Ein Land, wo nicht einmal 

Katzen genug Mäuse haben 

Dreieichenhain (nc) - Auch 
m die.sem Jahr gibt es wieder 
zwei Stücke der Theater- 
gruppe des Geschichts- und 
Heimatvereins Dreieichen- 
hain zu sehen Die Proben 
für die beiden Aufführun- 
gen, die wie gewohnt im 
Burggarten über die Bühne 
gehen sollen, sind schon in 
vollem Gange. Wieder halt 
Dieter Stegmann, Leiter der 
Märchenfestspieie in Hanau, 
die Regiefaden in der Hand. 
Unter seiner Leitung führen 
die Laienschauspieler das 
bekannte Shakespeare- 
Stück ,,Was ihr wollt" auf. 
Erstmals in Dreieichenhain 
vertreten ist Martina Deiß- 
ner aus Frankfurt mit dem 
Mttrchen ,,Das blaue Licht". 

,,Mein Stück richtet sich 
sowohl an Kinder als auch 
an Erwachsene", sagt Marti- 
na Deißner Uber das moder- 
ne Märchen nach einer Vor- 
lage der Gebrüder Grimm. 
,,Die Bezüge zur Gegenwart, 
die leere Staatskasse, die 
vielen Steuern und die Sym- 
bolik der Namen dürfte eher 
die Erwachsenen anspre- 
chen, wahrend der tänzeri- 
sche und musikalische Teil 
das Unterhaltungsbedürfnis 
der jungen Zuschauer be- 
friedigen wird", so die Re- 
gisseurin weiter. Martina 
Deißner ist Schauspielerin 
und Tänzerin und seit eini- 

gen Jahren Spielleiterin 
beim freien Ensemble 
Frankfurt. Sie führt haupt- 
sächlich Märchen, aber auch 
Boulevardstücke auf. ,,Das 
blaue Licht" erzählt die Ge- 
schichte des armen Soldaten 
Victor Pechvogel, der nach 
vielen Jahren treuer Dienste 
von seinem König entlassen 
wird. Um sein kleines Kö- 
nigsreich zu retten, das so 
arm ist, daß noch nicht ein- 
mal die Katzen genug Mäuse 
haben, wünscht sich dieser 
die Vermahlung seiner Toch- 
ter mit dem reichen Nach- 
barprinzen. Doch die Prin- 
zessin hat sich längst in Vic- 
tor Pechvogel verliebt , . 

Dieter Stegmann, der seit 
November mit seiner Grup- 
pe an ,,VVas ihr wollt" arbei- 
tet, möchte den Text ernst 
nehmen und nicht nur die 
komischen Elemente auf die 
Bühne bringen. ,,Ich habe 
den Mut, wieder Gefühle zu 
zeigen", sagt der Regisseur. 
Shakespeare, dessen Aktua- 
lität sich direkt aus dem 
Stück ergebe, biete sich dazu 
hervorragend an. ,,Es geht 
darum, wie Liebesbeziehun- 
gen entstehen, um die Unfä- 
higkeit der Personen, ihre 
Bedürfnisse auszudrücken, 
die Ohnmacht, sich zu ver- 
ständigen. Neben den für 
Shakespeare typischen Ver- 

wicklungen, dem Witz und 
der Ironie, gibt es auch sehr 
viele ernste Momente, etwa, 
wenn von Liebe gesprochen 
wird, als könne man selbst 
sie nicht mehr empfinden 
Auch das will ich zeigen" 
Das faszinierende an Shake- 
speare sei, daß man in seinen 
Figuren die eigenen Wesens- 
züge wiedererkennen könne, 
und gezeigt werde, daß ein 
Mensch gleichzeitig gut und 
böse sein kann. Von forcier- 
ten Aktualisierungen durch 
Äußerlichkeiten hält Steg- 
mann nichts. ,,Die Viel- 
schichtigkeit des Menschen 
kann auch durch Sprache 
und Betonung transparent 
gemacht werden, so daß der 
heutige Mensch das Stück 
versteht". 

Aufführungen von ,,Das 
blaue Licht" finden am 23, 
Juni um 8.30 und 11.15 Uhr 
sowie am 24. und am 25. Juni 
jeweils um 16 Uhr statt. Die 
öffentliche Generalprobe ist 
am 21. Juni um 20 Uhr. ,,Was 
ihr wollt" wird am 23., 24. 
und 25. Juni jeweils ab 20.30 
Uhr und am 26. Juni um 20 
Uhr zu sehen sein. Karten 
für beide Stücke können im 
Vorverkauf ab Pfingsten im 
Bürgerhaus Sprendlingen 
und im Hainer Reisebüro in 
der Fahrgasse erstanden 
werden. 

Die Splelmobil-Salson hat begonnen. Mit einem großen Eröffnungsfest fslsrten am 
Dienstag rund 60 Kinder den Beginn der Sommersaison. Im Burghofsaal In Dreieichenhain hatte 
das Bstreuerteam zahlreiche Attraktionen, wie die Rollenrutsche (unser Bild), aufgebaut. Das 
Splelmobll Ist noch bis zum IS. Mal auf dem Festplatz am Untertor In Dreieichenhain. Nächste 
Station Ist am Kinderhaus BenzstrsDe In Sprendlingen. Foto: Arnold 

Vortrag über 

Umweltschutz 
Dreieichenhain - Über das 

Thema ,,Umweltschutz — 
Bewahrung der Schöpfung" 
wird am kommenden Mitt- 
woch, 17. Mai, um 20 Uhr im 
Pfarrzentrum in Dreieichen- 
hain, Taunusstraße 47, der 
Sozialethiker und Umwelt- 
schutzbeauftragte der Diö- 
zese Mainz, Prof. Martin 
Rock, sprechen. Veranstalter 
des Informationsabends ist 
die Katholische Erwachse- 
nenbildung St. Marien, 
Dreieich. 

Stadt bewirbt sich 

für Präventionspreis 

Thema ist der Schutz älterer Menschen 
Dreieich - Im Rahmen des 

kriminalpolizeilichen Vor- 
beugungsprogramms des 
Bundes urfcl der Länder 
(KI'VP) wurde ein Präventi- 
onspreis ausge.schrieben. Als 
Zielgruppe kriminaipräven- 
tiver Maßnahmen stehen 
diesmal ältere Menschen, die 
oftmals wenig Möglichkei- 
ten haben, sich zu schützen 
oder zur Wehr zu setzen, im 
Mittelpunkt. Auch die Stadt 
Dreieich hat sich an dieser 
Ausschreibung beteiligt. 
,,Wir haben uns speziell mit 
zwei Aktionen beworben", 
erläuterte Bürgermeister 
Bernd Abeln, ,,die auf unsere 
Seniorinnen und Senioren 
zugeschnitten sind." 

Dazu zählte die Videovor- 
tragsreihe für .Seniorinnen 
und Senioren zum Betrug an 
der Haustür und zu Trick- 
diel)stählen. Diese Aktion 
zielte darauf ab, ältere Men- 
schen über 65 Jahre mit ge- 
zielten Vorträgen über die 
Machenschaften der ,,Drük- 
ker" aufzuklären. 450 Senio- 
rinnen und Senioren aus den 
Stadtteilen nahmen dieses 
Angebot wahr. 

Die zweite Aktion bestand 
aus einem Schnupperkursus 
,,Wendo für Seniorinnen". 
Wendo ist ein Selbstbehaup- 
tungs- und Verteidigung- 
straining, das besonders auf 
die körperlichen Fähigkei- 
ten und Bedürfnisse älterer 
Frauen abgestimmt ist. Die 
Nachfrage für den Kurs, der 
im März diesen Jahres ange- 
boten wurde, überstieg bei 
weitem das Angebot. 21 Se- 
niorinnen konnten berück- 
sichtigt werden. Die P'rauen- 
beauftragten der Städte 
Dreieich und Langen, die 
den Kurs organisiert hatten, 
waren ob der großen Nach- 
frage erstaunt und planen, 
einen zweiten Kurs noch im 
September die.sen Jahres. 

Beiden Aktionen seien nur 
ein Auszug aus dem kom- 
pletten kriminaljjräventiven 
Programm, das sich in die- 
sem Jahr vorwiegend mit 
Gewalt an Schulen beschäf- 
tigen werde, so Abeln weiter. 
Der Kontakt zu den weiter- 
führenden Sciuilen Drei- 
eichs sei bereits hergestellt 
und man hofft auf großen 
Zuspruch. 

 A 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Gemeinde bietet Camp in R'ankreich an 

Künstlerisch haben sich während der Prowo die Teilnehmer der T-ShIrt-Gruppe betätigt. Sie ha- 
ben zahlreiche T-ShIrts mit Motiven aus Europa bemalt. 

Kgelshach - Von der Ju- 
gendpflege der Ciemcinde 
F.gelsbai'h wird in diesem 
Jahr wieder ein Sommer- 
Camp in Südfrankreich an- 
geboten. Vom (i. bis 20. ,hili 
können Jugendliche im Aller 
von 14 bis 11) ,lahren an die- 
sem Ferienprogramm in St. 
Maries de la Mer teilnehmen. 

Neben Sportangeijoten 
sind aucli Ausflüge in die 
Umgebung, zum Beispiel in 
die Partnerstadt Pont St. 

Mut zur Pflege 
Kgelsbaeh - Der Diakonie- 

ki'eis der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsiiach lädt 
zu einem Gesprächsaijend für 
|)fU'gende Familii-nangehörige 
ein. Das 'IVeffen findet am 
Donnei-stag, IK. Mai, um 20 
Uhr im CJemeindehaus statt. 

Flohmarkt im 

Kiga „Brühl" 
Egelsbach - Ein Floh 

markt für Kinder findet im 
Kindergarten Brühl in 
Egeisbach am Sonntag, 21. 
Mai, statt. Verkauft wird von 
11 bis 14 Uhr. Für Essen und 
Getränke halben die Mitglie- 
der des Elternbeirates des 
Kindergartens ausreichend 
gesorgt. F^s gibt Kaffee und 
Kuchen, frische Salate, 
Würstchen, sowie Handkäse 
mit Musik. 

Freibad öffnet die Pforten 

Eintrittspreise bleiben auch in dieser Saison konstant 
Egelsbach - Wie die Ge- 

meinde Egelsbach mitteilt, 
wird das Schwimmbad 
morgen, .Samstag, 13. Mai, 
um 9 Uhr eröffnet. Die Ein- 
trittspreise, die 1993 neu 
festgelegt worden waren, 
gelten unverändert auch für 
die Saison 1995. Die Tages- 
karte für Erwachsene kostet 
drei Mark und für Kinder 

und Jugendliche 1,50 Mark. 
Für die Zehner-Karte muß 
jeder ül)er Ift Jahren 24 
Mark bezahlen und Kindern 
und Jugendlichen werden 
zwölf Mark abverlangt. 

Bei den Dauerkarten un- 
terscheidet die Gemeinde 
zwischen einer Familien- 
karte und der einzelnen 
Dauerkarte. Eheleute mit 

Egelsbach (thone) — In 
gerade einmal acht Wochen 
beginnen die Sommerferi- 
en. Sechs Wochen lang kei- 
ne Schule, keine Hausauf- 
gaben, sondern den ganzen 
Tag faulenzen, schwimmen 
gehen — eben Freizeit. 
Kein Schüler, der sich 
nicht auf diese Zeit freut. 
Doch was, wenn plötzlich 
alle Freunde in den Urlaub 
gefahren sind und man 
selbst zu Hause bleibt? 
Langeweile? 

Niemals, denn die Ge- 
meinde Egelsbach bietet 
auch in diesem Jahr wieder 
Eerienspiele für Kinder 
und Jugendliche an. Und 
da ist für jeden etwas da- 
bei: Tagesspiele und Zelt- 
lager. 

Die Tagesspiele finden 
vom Montag, 14. August, 
bis Samstag, 19. August, an 
der Ernst-Reuter-Schule 
statt. Aber keine Angst, mit 
Schulstreß oder lernen hat 
das Programm, das die Ver- 
antwortlichen jeden Tag 
von 9 bis 16 Uhr vorberei- 
tet haben, wenig gemein- 
sam. Neben Basteln und 

Spielen soll auch in diesem 
Jahr wieder eine Über- 
nachtung in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle stattfinden. 
Außerdem wird es einen 
Tagesausflug geben, wohin 
wird noch nicht verraten. 
Zwar ist am Samstag, 19. 
August, schon -um 12 Uhr 
Schluß, zu dem Abschluß- 
abend um 17 Uhr sind dann 
aber alle Kinder mitsamt 
Eltern und Freunden an die 
Waldhütte eingeladen. 

Teilnehmen können an 
den Tagesspielen alle Kin- 
der der 1. bis 6. Klassen. 
Allerdings ist die Teilneh- 
merzahl auf 120 Kinder be- 
schränkt. 

Wer es gern richtig span- 
nend haben möchte, kann 
auch beim Zeltlager an der 
Waldhütte mitmachen. 
Vom Freitag, 11. August, 
bis Samstag, 19. August, 
können die Jugendlichen 
dort unter freiem Himmel 
übernachten. An dem Zelt- 
lager können 70 Kinder von 
der 2. bis zur 7. Klasse teil- 
nehmen. Wie es sich für ein 
richtiges Zeltlager gehört. 

gibt es natürlich viele Ge- 
schichten und abends ein 
Lagerfeuer. Auch für das 
Zeltlager haben erfahrene 
und verantwortungsbe- 
wußte Mitarbeiter die Or- 
ganisation übernommen. 
Das Abschlußfest für das 
Zeltlager findet zusammen 
mit den Kindern der Tages- 
spiele am 19. August an der 
Waldhütte statt. 

Bei beiden Veranstaltun- 
gen werden die Kinder na- 
türlich mit Essen und Ge- 
tränken versorgt. Geschirr 
muß jedoch von zu Hause 
mitgebracht werden. Zu- 
dem sind die Teilnehmer 
während der Ferienspiele 
Unfall- und Haftpflicht 
versichert. 

Auch für behinderte Kin- 
der gibt es die Möglichkeit, 
an den Spielen teilzuneh- 
men. Die Gemeinde sorgt 
hierfür zusätzlich für ge- 
schultes Personal. 

Die Kosten für die Teil- 
nahme belaufen sich für 
die Tagesspiele an der 
Schule für das erste Kind 
einer Familie auf 60 für das 

Esprit, vorgesehen Hin- und 
Hücklahrt erfolgt im Reise- 
bus. Verpflegung ist im Preis 
inbegriffen. Die Teilnahme 
an uem Camp kostet (iüO 
Mark. Die Leitung wird der 
Sozialpadagoge Dieter Bütt- 
ner übernehmen. Anmel- 
dungsformulare git)t es im 
Rathaus, Zimmer 19, oder an 
der Eingangspforte. Weitere 
Auskünfte unter der Ruf- 
nummer 405-154, Anmelde- 
schluß ist am (I. Juni. 

Mit allen denkbaren technischen Raffinessen haben die Teilneh- 
mer der FIscher-Technlk-Gruppe bei der Projektwoche der 
Ernst-Reuter-Schule Ihre Werke ausgestattet. Fotos: NoqIs 

Rollkunstläufer laden ein 
Kgelsbaeh - Die Rollkunstliiufer der .S(;E veranstalten ei- 

nen Tag der offenen Tür. Kür .Sonntag, 14. Mai, um I4.:i() Uhr 
laden die Egelsbaelier Rollsportler auf das Vereinsgf'lände 
ein. Alle Kinder, Kllern und Freunde des Hollsports sind 
willkommen. Es werden Leihrollsehuhe bereitgestellt. Des 
weiteren findet ein Info-Treffen statt für die Freimde di's 
Rollhoekeysports, bei dem der neue Trainer anwesend sein 
wird und mit den Interesslei ten über eine Roühoeki'ymann- 
.schaft sprechen wii'd. 

Kindern unter I)! Jahren 
zahlen 100 Mark für das 
Billet und Alleinstehende 
mit Kindern unter 11) Jah- 
ren 50 Mark für die Fami- 
liensaisonkarte. Die Einzel- 
dauerkarte kostet jeden Er- 
wachsenen 50 Mark, Kinder 
und Jugendliche zahlen für 
diese Dauerkarte nur 25 
Mark. 

Ausflüge und Lagerfeuer-Romantik 

Gemeinde bietet Ferienspiele an / Anmeldung nur am Dienstag möglich 
zweite Kind auf 50 Mark. 
Jedes weitere Kind ist frei. 
Für die Teilnahme am Zelt- 
lager an der Waldhütte 
sind für das erste Kind ei- 
ner Familie 120 Mark zu 
veranschlagen, für jedes 
weitere nur noch 80 Mark. 
Die Teilnahmebeiträge 
sind spätestens zwei Wo- 
chen nach der Anmeldung 
auf das Girokon .o der Ge- 
meindekasse bei der Spar- 
kasse Langen/Seligenstadt 
Kontonummer OIl.'J 002 585 
einzuzahlen. Ist der Bei- 
trag nicht bis spätesten 15. 
Juni bezahlt, verfällt der 
Platz und wird an ein Kind 
auf der Warteliste weiter- 
gegeben. 

Wichtig; Die Anmeldung 
für die Ferienspiele ist nur 
am Dienstag, 16. Mai, ab 20 
Uhr im KiZ im Bürgerhaus, 
der ehemaligen Bücherei. 
Es ist aber nur die Anmel- 
dung des eigenen Kindes 
möglich. Allerdings kön- 
nen auch andere Familien- 
mitglieder die Anmeldung 
vornehmen oder natürlich 
die Kinder selbst. 

Schüler-Cafe „Ole" eröffnet 

Förderverein der ERS hat Betreuungsraum 
Kgelsbaeh (thone) — Ge- 

mütlicher Plausch in iler 
Sitzecke bei Musik imd Ju- 
gendzeit.schriften, Li'in- 
programme für den Com- 
puter und nicht zuletzt 
warme Mahlzeiten und vie- 
le kleine Leekerbi.ssen. Es 
ist soweit. Die Krnst-Reu- 
ter-Schule (ERS) hat ihr 
.Schüler-Cafe. Am vergan- 
genen Freitag, zusammen 
mit dem Präsentationstag 
der I'rojektwoche der 
Schule (siehe Bericht), 
wurde der neue Aufent- 
haltsraum offiziell seiner 
Bestimmung übergeben. 
,,Cafe Ole" soll es heißen, 
so haben die Schüler ent- 
schieden. 

,,lch denke wir haben 
den Schritt in die richtige 
Richtung gemacht. Die 
Tendenz, gerade in Schulen 
wie der Ernst-Reuter- 
Schule, geht zur Ganzta- 
gesbetreuung für die Kin- 

der", erklärt Susanne Fi- 
scher, Vorstandsmitglled 
des Fördervereins der KR.S, 
die zusammen mit ihri-n 
Kolleginnen Elke Diu'ek 
und Christel Baumgart, 
maßgeblich die Klnrieh- 
tung eines .Sehüler-Cafes 
initiiert hat. Und dii' stei- 
gende Aktzeptanz dieses 
Angellots seitens dei' Schü- 
ler unterstützt Ihre Ein- 
schätzung. Das Cafe sei seit 
Marz geöffni't und schon 
jetzt hatti'n sieh Gruppen 
gebildet, die regelmäßig 
nach der Schule ihre Pause 
im Schüler-Cafe verbräch- 
ten, so Fischer. 

Taglieh ist das Schüler- 
Cafe, ein alter Kla.ssen- 
raum, der in eigener Regie 
teils von Schüler und teils 
von Mitgliedern des För- 
dervereins unfl Eltern ei- 
nen neues Gesieht bekom- 
men hat, geöffnet. Damit 
will man den Freiraum 

zwi.sehen der Schulzeit und 
dem Nachmittagsangeiiot, 
das der Förderverein schon 
seit einiger Zeit anbietet, 
überbrücken. 

p;in Angebot für die 
Schüler, clas man sich 
durchaus hat etwas kosten 
lassen. Stolze 10 000 Mark 
haben die Umbauarbeiten 
und Neugestaltungen des 
Klassenraums verschlun- 
gen. Ein Teil des Gi'ldes 
wurde von der Gemeinde 
Egelsbach und dem För- 
derverein beigesteuert, der 
Löwenanteil jedoch kam 
aus dem Topf ,,.Sofortpro- 
gramm für Kinderbetii'U- 
ung" des Kreisjugendam- 
tes. 

Derzi'it sind nun zwei 
Pädagoginnen angestellt, 
die eine fachlich kompe- 
tente Betreuung der Schü- 
ler, die das Cafe besuchen, 
gewährleisten. 

Qroßer Andrang herrschte am vergangenen Freitag liel der Eröffnung des Schüler-CafAs. 
Der Förderverein der Ernst-Reuter-Schule hat einen ehemaligen Klassenraum umgestaltet 
und bietet dort nun täglich warme Speisen und Getränke für die Schüler an. Foto: Neeis 

Im Zeichen der Europäischen Union 

Schüler der Emst-Reuter-Schule präsentierten am Freitag Ergebnisse der Projektwoche 
Kgelsbaeh (thone) 

Spricht man gemeinhin nur 
von einem guten Stern, unter 
dem eine Veranstaltung 
steht, waren es bei der Egels- 
bacher Ernst-Reuter-Schule 
derer gleich zwölf. Die zwölf 
.S.erne des europäischen 
Banners standen Pate für die 
Projektwoche (Prowo) der 
Krnst-Reuter-Schule (ERS). 
die kürzlich über die Bühne 
gegangen ist. Europa, das 
war das Thema der Prowo, 
und fast alle der Projekte 
stutzten sich im weitesten 
.Suine auf die.ses Motto. 

Eine Woche lang hatten 
.sii'h die insgesamt 258 
Schülerinnen und Schüler 
mit den verschiedensten 
Themen au.seinander gesetzt 
imil sich auf die ein oder an- 

dere Weise mit der Europai- 
sche (Jemeinsehaft liesehiif- 
tigt. Der .Sehlußvorhang für 
die Prowo hob sich denn 
auch, dem Motto entspre- 
chend am vergangenen Frei- 
tag, dem Europa-Tag. 

An diesem Tag präsentier- 
ten die Jugendlichen, was sie 
erarbeitet hatten. Walirlich 
ein buntes Sammelsurium, 
was sieh dem Besucher in 
den Räumen <ler Schule und 
im Pausenhof bot. 

Da hielten die einen T- 
.Shirts bereit, die mit zahlrei- 
chen verschiedenen Motiven 
aus dem europäischen Raum 
bemalt waren Von einzelnen 
Wahrzeichen der Mitglieds- 
staaten bis zum eurojiäi- 
.scheii Banner konnte man 
sich dort sein Lieblingsbilil 

aussuchen. Andere hatten 
Stickereien angefertigt. Und 
auch dort waren es durch- 
weg iiekaiinten Motive, die 
in den kleine Ilolzrahmen 
prangten. Imponierend auch 
die Reliefs europaischer 
Landstriche, die .Schülerin- 
nen und Schüler der 5. und (i. 
Jahrgangsstufe im Laufe der 
Prowo angefertigt hatten. 

Freilich waren es nicht nur 
künstlerische Ariieiten, die 
von den Schülern erstellt 
worden waren. Für die tech- 
nis(^h interessierten unter 
den Besucher wurde eben- 
falls etwas geboten. Eine der 
19 Gruppen hatte mit Fi- 
seher-Technik-Baiisteinen 
filigrane Nachbildungen von 
holländischen Windmühlen 

und dem Pansi'i Eiffelturm 
ziisammengebastelt. Einige 
der älteren Schüler h.itten 
sich während der I'rowo mit 
eiineuerliaren Energie(|uel- 
len in Europa, wie .Sonne, 
Wind und \Vasser beschäf- 
tigt. Hierzu hatten sie per 
Fax zahlreiche Anfragen an 
Schulen im europäischen 
Ausland versandt und die 
Antworten und Ideen am 
Freitag ausgestellt. .Sogar 
ein Computerprogramm hat- 
ten sie zu diesem Thema zu- 
sammengestellt. 

Doch was wäre ein Prowo- 
Präsentationstag ohne Mu- 
sik und Tanz. Und auch hier 
hatten die Schüler der 
Ernst-Reuter-Schule sieh 
mit großem Fleiß an die Ar- 
beit gemacht. Eine der 

Gruppen hatte Klamenco- 
Taiize i'instiidiert und vorge- 
führt, eine andere hatte Lie- 
der, T("xte und Musik aus 
Europa zusammengetragen 
und unterhielt die Besucher 
im Pausenhof der Schule. 

,,Wir sind vom Lehrerkol- 
legium sehr zufrieden, wie 
die I'rojektwoche gelaufen 
ist. Allein durch die großzü- 
gige L'nterstütziing der 
Sponsoren konnte die Prowo 
so gut gelingen," frc'Ute sich 
Friedrich Bürks, Leiter der 
ERS. Nach dem guten Erfolg 
soll nun in jedem Jahr eine 
Prowo stattfindi'n. Einmal 
in Zusammeiiarlieit mit den 
Egelsbaeher Vereinen, ein- 
mal in eigener Regie, erläu- 
terte Bürks. 

Mit der Jugendpflege 

geht's ab in den Süden 



SEITE 18, LANQENER ZEITUNQ, NR. 3B EGELSBACH FREITAG, 12. MAI199S 

Zur Erinnerung an den 100. 

Video-Dokumentation über das Feuerwehrfest 1994 
Egelsbach - Im Egelsbacher 

Bilderbogen 1994 waren be- 
reits Ausschnitte von den Fei- 
ern zum lOOjfihrigen Jubi- 
läum der Egelsbacher Feuer- 
wehr zu sehen. Jetzt hat der 
Hobbyfilmer Dieter Schroe- 
der auf zwei Videokassetten 
eine komplette Dokumentati- 
on des Festjahres 1994 her- 
ausgebracht. 

Die erste Videokassette 
enthalt neun Einzelfilme: Der 
große Frühjahrsball; Der Eh- 
renausschuß; Der akademi- 
sche Abend; Die Rosettenber- 
gung am alten Bahnhof; Die 
Feuerwehr auf der Gewerbe- 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach — Wir treffen 

uns am Montag, 15. Mai, ab 
1,').30 Uhr im Clubhaus des 
Vogelschutz- und Zuchtver- 

Jahrgang 1913/14 
Egelsbach — Wir treffen 

uns am Dienstag, 16. Mai, 
um 15 Uhr im Haus der Vo- 
gelfreunde. 

ausstellung: Panoramarund- 
blick von der 30-Meter-Lei- 
ter und Autozerlegung mit 
der Hydraulikzange; Die Ein- 
satzabteilung; Die Feuerweh- 
rübung ,,Absturz einer Cess- 
na"; Der Dankeschönabend. 

Die Themen der zweiten 
Videokassette sind: Der 88. 
Kreisfeuerwehrtag; Der Fest- 
umzug; Feuerwehrübung am 
Kirchplatz; Der volkstümli- 
che Abend; Das 4. Klam- 
memschnitzer-Brunnenfest. 
Die ersten Titel sind auch auf 
einer separaten Kassette un- 
ter dem Titel: ,,88. Kreisfeu- 
erwehrtag in Egelsbach" er- 

Wir gratulieren 

Gerhard Zimmer, Ostend- 
straße 18 c, zum 94. Geburts- 
tag am Samstag, 13. Mai 
Katharina Müller, Ostend- 
straße 14, zum 82. Geburts- 
tag am Sonntag, 14. Mai 
Susanna KnölS, Rheinstraße 
76, zum 81. Geburtstag am 
Sonntag, 14. Mai 
Valetin Vollhardt, Kirch- 
straße 12, zum 87. Geburts- 
tag am Dienstag. 16. Mai 

haltlich. 
Beide Videokassetten wer- 

den morgen, Samstag, 13. 
Mai, um 16 Uhr anlaßlich der 
Cbergabefeier der aus Jubi- 
laumsspenden angeschafften 
Gerätschaften dem Feuer- 
wehrverein übergeben. Da- 
nach können die Filme auch 
käuflich erworben werden. 

Die erste Kassette kostet 50 
Mark. Die zweite Kassette 
kostet 45 Mark. Beide zusam- 
men können für 85 Mark un- 
ter Telefon 4 32 42 bestellt 
und abgeholt werden, solange 
der Vorrat reicht. Mitglieder 
der Egelsbacher Feuerwehr 
erhalten die Videofilme bis 
21. Mai zu einem Sonder- 
preis, der im Feuerwehrhaus 
aushängt. 

Grillfest an 

Egelsbacher 

Waldhütte 
Egelsbach (thone) — 

Zu einem Grillfest la- 
den für Samstag, 20.. 
und Sonntag, 21. Mai, 
die Egelsbacher Ka- 
ninchenzüchter ein. 
Das traditionelle Fest 
soll an der Egelsbacher 
Waldhütte, in der Nahe 
des Flugplatzes, statt- 
finden. 

Am Samstag soll es 
um 14 Uhr losgehen, 
am Sonntag ist bereits 
ab 10 Uhr zum Früh- 
schoppen geöffnet. Für 
das leibliche Wohl der 
Besucher haben die 
Mitglieder des Vereins 
ausreichend gesorg'.. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Vermählung 
sagen wir allen Venivandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Jens Melk und Marion Melk 
geb. Rohleder 

63329 Egelsbach, Wiesenstraße 6 

Metzgerei Jost in Egelsbacii informiert; 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 

ab Montag, 15. Mal 1995, in unserem Haupt- 
geschäft und unserer Filiale: 

täglich vormittags 

von 7.00 Uhr bis 13 Uhr 

montags bis freitags nachmittags 

von 15.00 Uhr bis 18 Uhr 

(Hauptgesciiäft Mlttwocli nachmittag geschlossen) 

Blühende Rapsfelder ziehen derzeit die eilcke von Spaziergängern und Radfahrern X~n,NÄrÄ?ersbach 
unweigerlich auf «Ich. Auch In Egelsbach blühen große Felder In strahlendem Gelb. Foto: Arnold   

GESUNDHAUS 

Orr CtiBnikttl tulttit 

mssm 
Frau Apothekerin 

THEUERKAUF 
aus Egelsbach. 

Ernst-Ludwig-Str. 48 

& 

Frau 

Dr. KAUFHOLD 
aus Langenselbold 

sprechen zum Thema 

Vitamine als 

Radikalfänger 

Vor welchen Krankhelten 
kann Ich mich schützen? 

EIN VORTRAG 
miternAhruncstips 

am Donnerstag, 
dem 18. Mai 1995 

um 19.00 Ulir 
Im Gemeindezentrum 

der evang. Kirclie 
ERNST-LUDWiG-STR. 56 

63329 EGELSBACH 

Eine Iniliative Jhrer ^ 
Apotheke ({emcin&iim 
tnil Wörwag Pharma 

I III U All -i- uril|> 
_V\i itv\ rii.ii Mi-i ' iImI tl1 

■ It'. fi !■'. i< l i'i.li., I 
l'.. .|i;i. h ;.| I .t:, ' 
/i| l ^(llll Mit 

|i-lvi"'ti .11 ■' 

Ihre Vermählung geben bekannt. 

Kirchstraße 30 

Die kirchliche Trauung ist am 20. Mai 1995, um 14.30 Uhr 
in der katholischen Kirche in Egelsbach. 

Polterabend ist am 17. Mai 1995 an der Waldhütte. 

Ihre Vermählung 
geben bekannt. 

(liovanni Hettlc Iaicüi Gurciullo 
Calania, Via Luppola Sortino. Via Risorgimento 
La Rena 27/1 

Kirchliche Trauung: Sanla-Sofia-Kirche i.T Sortino. 
3. Juni 1995. 10.30 Uhr 

Frieda Slulzinger. 63329 Egelsbach. Brandenburger Straße 59 

Letztes Spiel für 

Reserve der SGE 
Egclsbiich (leo) - Die Fuß- 

ball-Ri'serve der SG Egols- 
bach bestreitet am Sonntag 
(IS Uhr) ihr letztes Punkt- 
spiel in der Darmstädter 
Bezirksliga West. Die Na- 
bel-Elf gastiert beim Tabel- 
lenzweiten DJK/SSG 
Dnrmstadt, der sich bei 
zwei Punkten Rückstand 
auf Spitzenreiter Darm- 
stadt 98 noch geringe Hoff- 
nungen auf die Meister- 
schaft macht. Auf jeden 
Fall brennen die Darmstild- 
ter auf Revanche, nachdem 
man im Hinspiel in Egels- 
bach mit 0:7 deutlich unter 
die Rüder kam. Lutz Nabel, 
der in der kommenden 
Spiezeit zur TG Ober-Ro- 
den (Bzirksliga Ost) wech- 
selt, plagen einige Perso- 
nalproblcme. Keeper Mi- 
chael Gerlach (Verdacht 
auf Kreuzbandriß) fallt am 
Wochenende auf jeden Fall 
aus. 

Konfirmanden stellen 

sich am Sonntag vor 

19 Jugendliche in der ersten Gruppe 
9EKclsbach (thone) - In 

der evangelischen Kirchen- 
genieinde in Egelsbach steht 
die Konfirmation vor der 
Tür. In der ersten Gruppe 
sind es 19 Jugendliche, die 
an der Konfirmation teil- 
nehmen. Sie stellen sich am 
Sonntag, 14. Mai, um 10 Uhr 
bei einem Gottesdienst der 
Gemeinde vor. Die Konfir- 
mation findet am Sonntag, 
21. Mai, statt. Konfirmiert 
werden: Alexander Becker, 
Oberwiese 2, Lena Braun, 
Geschwindstraße 20, Stef- 
fen Fischer, Niddastraße 10, 
Stephanie Hofrichter, Mor- 
gensternstraße 24, Ingo 
Kästner, Annastraße 2, 
Markus Laut, Bahnstraße 

74, Sebastian Markart, Zei- 
sigstraße 2, Martina Maurer, 
Offenthaler Straße 2, Tatja- 
na Petri, Weedstraße 2, 
Christoph Ryll, Erich-Käst- 
ner-Straße 54, Melanie 
Schmidt, Westendstraße 22, 
Sabrina Steinberg, Thürin- 
fer Straße 54, Sonja 

scheuschner, Kurt-Schu- 
macher-Ring 77, Pia Voltz, 
Fasanenweg 7, Thorsten 
Wetzl, Morgensternstraße 
60, Andreas Zeh, Erich- 
Kiistner-Straße 36, Jasmin 
Ziemann, Erich-Kästner- 
Straße 12, Katharina Zühl, 
Außerhalb 105, Steffen 
Zühlke, Theodor-Heuß- 
Straße 14. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
D; SV Darmstadt 98 - 

SGE 0:0 
Beim Spitzenreiter bot die 
SG Egelsbach eine sehr 
starke Leistung. Die Mann- 
schaft ging konzentriert 
ins Spiel und ließ nur weni- 
ge Torchancen der Gastge- 
ber zu. Die Begegnung ver- 
lief über die gesamte Spiel- 
zeit ausgeglichen, so daß 
sich die SG Egelslsach den 
Punkt redlich verdient hat- 
te. Die komplette Mann- 
schaft verdiente sich ein 
Gesamtlob, da man bis zum 
Abpfiff keinen Ball verlo- 
ren gab und somit als bis- 
her einzige Mannschaft ge- 
gen die ,,Lilien" aus Darm- 
stadt ohne Gegentor blieb. 

leo 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evungelischv Gemeinde 
Sonntag, 14. Mai 
10 Uhr Vorstellung der Kon- 
firmandinnen und Konfir- 
manden mit Abendmahl, 
Gruppe I (Pfarrerin Köbler) 
Donnerstag, 18. Mui 
15 Uhr Evangelische Frau- 
enhilfe (Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 13. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
19.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. Mai 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
11.15 Uhr Frühschoppen 
Donnerstag, 18. Mai 
18.30 Uhr Maiandacht 
Freitag, 19. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgangsausschuß tagt 

Themen: Wochenreise und Programm '95 
Egelsbuch - Der Ausschuß 

des Jahrgangs 1927/28 
Egelsbach - Schuljahrgang 
1928 - tagt am Donnerstag, 
18. Mai. Die Ausschußmit- 
glieder treffen sich um 20 
Uhr im Kolleg der Gaststätte 
,,Alt Egelsbach". Themen 
sind die Jahrgangswochen- 
reise und das weitere Jahres- 
programm. 

Vom 8. bis 14 Juni fahren 

die Jahrgangsangehörigen 
an die Ostsee, Das Apartho- 
tel Boddenblick für den ein- 
wöchigen Aufenthalt ist im 
Ostseebad Ahrenshoop gele- 
gen; von hier aus können die 
Teilnehmer in Tages- und 
Halbtagesfahrten die Halb- 
inselkette Fischland, Darß, 
Zingst sowie Deutschlands 
größte Insel, Rügen, kennen- 
lernen. 

Wir nehmen Abschied von 

Wilfried Roßbach 

♦ 18.6.1929 t9. 5. 1995 

In stiller Trauer: 
Luise Roßbach geb. Sauer 
Thomas 
Sabine, Wolfgang und Benedikt 
Susanne, Wolfgang und Nona 
sowie alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Frankfurter Straße 22 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12. Mai 1995, um 10.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer 

verstorbenen Schul- und Alterskameradin 

Elisabeth Matthes 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach im Mai 1995 

NACHRUF 

Wir haben Abschied genommen von unserer 
Schulkameradin 

Marianne Berck 
geb. Steitz 

In stillem Gedenken: 
Die Schulkameradinnen 
und -kameraden des 
Jahrgangs 1946/47 

Egelsbach, im Mai 1995 

Elisabeth 

Matthes 

Dank allen, 
die ihrer im Tode gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl 
für seine verständlichen Worte, dem 
Pflegeheim Landhaus am Weinberg in 
Breuberg und Dr. Sam für die Betreu- 
ung. 

Familie Horst Matthes 

Egelsbach, im Mai 1995 

Auf ihren Wunsch sollte die Trauerfeier 
in aller Stille stattfinden 
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SG Egelsbach im 

Pokal abgestürzt 

0:3-Niederlage gegen SC Neukirchen 
K.ijolsbnch (leo) - Dem Hcx-h 

folgte nur drei Tage spiiter der 
Abstunr: Nach dem 4:0-Tri- 
umph über den SSV Ulm im- 
torliig FiiUball-Rogionalligist 
SG Kgelsbach im Halbfinale 
lies Hossenixikals Oborliga- 
Spit/enreiter SC Neukirchen 
deutlich mit 0:3. Die SGE leg- 
te eine arrogante SpieKveise 
an den Tag und wachte erst 
auf. als es schon zu spät war. 
nii CJrtste kamen in den ersten 
20 Minuten zweimal gefahr- 
lich vor das Egelsbacher Tor 
und zweimal nutzte Neukir- 
chens Cakici Egelsbacher 
StelhmgsfehliM- zu Ton>n 

Nach dem Seitenwechsel 
drängte die SGE auf den An- 
schlußtivffer. kam aber nur zu 
einer wirklich lOOprozentigen 
Meglichkeit: Jürgen Bellers- 
heim spitzelte den Ball in der 
6'J. Minute aus dri'i Metern in 
Ruht mg Gftstetor, d<K"h SCN- 
Toi'steher Bomnann wehrte 
ri'flexartig ab. In der Schluß- 
phase verhinderte SGE-Kw- 
per C:lasenhardt bei den zahl- 
n>ichen Neukirchner Kontern 

ein Debakel. Beim ll:H diux-h 
Matthaei Sekunden vor dem 
Ende war jed(K'h auch er 
machtlos. 

Nach dem I'okalaus kon- 
zentnenm sich die Egelbacher 
witxler voll und ganz auf den 
Regionalliga-Klas.senerhalt. 
..Wir fahn>n nach Aug.sbiirg, 
um zu gewinnen", gab SGE- 
Manager Klaus IxHmhai-dt vor 
dem Gastspiel l)eim FCA am 
Sam.stag (14.HO Uhr) die 
Marschnnite aus. Allei-dings 
plagen tlie Egelsbacher ai^e 
Pei'sonalsorgen. Frank Stier 
schie<l gegen Neukiivhen kurz 
vor dem Alipfiff verletzt aus. 
Auch Daniel Ciuea und Os- 
man Ramadani zogi>n sich 
Ble.ssun-n zu. Ralf /ilrlein und 
Olaf Kim haben zwar witnler 
das Tiaining aufgenommen, 
dUi-ften alxM- am Samstag noch 
nicht zur Verfügung stehen. 
Der Tabellensiebte aus Augs- 
burg überzeugte zuletzt aller- 
ilings nicht: Im letzten Heim- 
.spiel gegen Mannheim unter- 
lagen die Bayi'm .sang- und 
klanglos mit 1:4. 

TV-Mädchen auf Titeljagd 

Basketball: Deutsche Meistei'schaft in der Sehring-Halle 
Langen - Einer erfolgrei- 

chen Saison will die weib- 
liche Basket ball-A-,lugend 
des TV Langen an diesem 
Wochenende die Krone 
aufsetzen. Nach den in den 
.lahren 1902 und 1094 er- 
worbenen deutschen Mei- 
stertiteln bietet sich mm 
für die Miidchen des .lahr- 
gangs 1970 die Chance, in 
der Georg-Sehring-Halle 
deutscher Meister zu wer- 
den. 

Im Halbfinale treffen die 
Langi'nerinnen auf den BC 
Halle. Die TV-Mädchen als 
süddeutscher Meister sind 
dabei in der Kavoritenrolle. 
Von der Spielanlage sollten 
die Gäste aus dem Osten 

den .,Giraffen"-Girls ei- 
gentlich liegen. Beide 
Mannschaften werden ver- 
suchen. über Sehnellan- 
griffe zum Erfolg zu gelan- 
gen. 

Das zweite Halbfuiale 
bestreiten Wemex Berlin 
als Nordnu'ister und die 
BG Chemnitz, ilie sieh un 
Süden als zweiter nualifi- 
zierte. Eine Stärke der Ber- 
linerinnen wild mit Sicher- 
heit das Spiel liber Silke 
•lobs auf der Centerposition 
sein. Hier wird den Chem- 
nitzer Mädchen wahr- 
scheinlich ihre beste Spiel- 
erin .lanet Kempe fehlen, 
die sich bei der süddeut- 
schen Meisterschaft 

schwer verletzte. Der Aus- 
gang dieses Halbfinales 
sollte eine offene Angele- 
genheit sein. Im Spiel um 
Platz drei stehen sich am 
Sonntag zuerst die Verlie- 
rer der Halbfinals gegen- 
über. ehe dann im An- 
schluß der deutsche Mei- 
ster 199!) in der ältesten .lu- 
gendklasse der Mädchen 
ermittelt wird. 

Die Spiele in der Über- 
sicht: Samstag: TV Langen 

BC tiO Halle (Ui Uhr). 
Wemex Berlin lU? 
Chemnitz (IH Uhr); Sonn- 
tag: 9.:t0 Uhr Spiel um 
riatz drei. 1 l .HO Uhr Fina- 
le. 

Die Egelsbacher sahen vor allem In der Antangsphase oft nur 
die Hacken Ihrer Gegenspieler. Jürgen Bellersheim lief hier Hei- 
ko Liebers hinterher. Die Gäste gewannen verdient mit 3:0 und 
zogen Ins Finale des Hessenpokals ein. Foto: Orlowski 

Die SVD-Kicker wahrten 

ihre Chance zum Aufstieg 

4:2 gegen Türkgücü / Sonntag bei Tabellenführer Oben-ad 

FC Langen will Zügel Klassenerhalt ist für 

nicht schleifen lassen die SSG greifbar nah 

Sonntag geht's zur Offenthaler Susgo Abstiegsduell gegen Klein-Auheim 
Langen (app) - Der FC 

Langen holte sich beim 3:0- 
Erfolg in Klein-Auheim die 
letzte Gewißheit, auch in 
der kommenden Saison in 
der Fußball-Bezirksliga 
Offenbach dabeizusein. 
Susgo Offenthal, lange Zeit 
Tabellenführer dieser Li- 
ga, verspielte beim 2:5 ge- 
gen Kickers-Viktoria 
Mühlheim die letzte Chan- 
ce auf den direkten Wie- 
deraufstieg. Somit hat die- 
se Partie des 31. Spieltages 
eher Freundschaftscharak- 
ter, lediglich ums Prestige 
wird noch gekämpft. 

Das sieht einer aber ganz 
anders: Klaus Fiederer, der 
Trainer des FC Langen. 

Der sagte: ,,Wir haben uns 
vor einigen Wochen das 
Ziel gesetzt, die Saison mit 
ausgeglichenem Punkte- 
konto zu beenden. Dazu 
müssen wir die drei noch 
ausstehenden Spiele ge- 
winnen, also auch gegen 
die Susgo." Außerdem 
stehe noch eine Revanche 
an, erklärte Fiederer. Das 
Hinspiel hatte der ,,Club" 
nämlich mit 1:3 verloren, 
dabei viele Chancen leicht- 
fertig vergeben. Zwei Än- 
derungen muß der FCL- 
Traincr am Sonntag für 
dieses Auswärtsspiel vor- 
nehmen, da Daniel Bran- 
deis und Dirk Gieler nicht 
zur Verfügung stehen. 

Langen (app) - Am Sonntag 
zwei Punkte und die SSCJ 
Langen, Vier/ehijter der Füß- 
ball-Bezirksliga Offenbach, 
wird in der kommimden Sai- 
son in „Offenbachs höchster 
Amateurliga" dabei sein. Drei 
Spieltage vor Saisimende hat 
die Mann.schaft V(m Walter 
Bloss die Spvgg. Dietesheim 
II um einen und den P'C Ale- 
mannia Klein-Auheim um 
zwei Zähler hinter sich gelas- 
sen. Gegner der SSG im Frei- 
zeitcenter: Alemannia Klein- 
Auheim. Trainer Blo.ss: ,,Das 
wird schwer, weil wir das 
Spiel machen müssen. Damit 
haben wir Probleme - man 
hat es gegen Dietesheim gese- 
hen." 

Der FC Alemannia steht ge- 
liörig unti-r Zugzwang, muß 
in Langen gewinnen, um 
überhaupt noch eine Chance 
auf den Klassenerhalt zu ha- 
ben. Klein-Auheims Trainer 
Klaus Hoffmeister, bei Göt- 
tingen 05 in der Zweiten Liga 
und in Dietesheim zu „golde- 
nen Oberliga-Zeiten" aktiv, 
sagte vor dem Schicksals- 
spiel; „Wenn wir verlieren ist 
der Zug abgefahren, dann 
müssen wir uns mit der KriMs- 
liga A-O.st vertraut machen." 
Der FCA unterlag letzte Wo- 
che dem FC Langen mit 0:3, 
bot dabei ,,eine katastrophale 
Leistung", wie Mittelfeld- 
spieler Ralf Saig befand. 

Dreieichoiihain (le) - Der 
SV Dreieichenhain wahrte 
mit einem 4:2-Sieg über Tür- 
kgücü Dietzenbach seine 
Aufstiegschancen in tier Fuß- 
ball-Kreisliga A Offenbach 
West. Die Hainer sind nun 
dritter und haben nur noch 
einen Punkt Rückstand auf 
den zweiten Tabellenplatz. 
Allerdings sind die Rot-Wei- 
ßen punktgleich mit Eichi" 
Offenbach und Türkgücü 
Dietzenbach, haben aber die 
meisten Tore in der Klasse 
geschossen. 

Die Partie gcgi-n die Diet- 
zenbacher Türken begann 
denkbar schlecht für den 
SVl). Nachdem der Sportver- 
ein die ersten 20 Minuten ver- 
schlafen hatte, hieß es nach 
zwei Toren von Erdal 0:2. 
Doch die Hainer bewiesen ei- 
ne hei^vorragende Moral unil 
drehten den Spieß bis zur 
Halbzeilpause durch Tore 
vim Jimmy Karl (27.), den 
stark spielenden Klaus Ru- 
dolf (30.) und Gerhard Groß- 
mann (34.) zum 3:2 noch um. 

Danacii war der SVO optisch 
im Mittelfeld pausenlos über- 
legen. 

Die Türken setzten hier auf 
gesunde l lärte, die die I lainer 
mit viel Kampf und der glei- 
chen Gangart beantworteten. 
Die Hektik übertrug .sich 
auch aufs I'ublikum, wo sich 
die mitgereisten türkischen 
Fans als .schlechie Verlierer 
ei-wiesen. Einige beschimpf- 
ten und bespuckten 1 lainer 
Spieler, die vorbildlichei-wei- 
se nur selti'ii ihre Beherr- 
schung vi'iloren. Am Ende 
der Begegnung mußte vor- 
sichtshalber sogar die Polizei 
erscheinen. Die roti-n Karten 
für die Dietzenbacher Ismail 
((if).) und Maniisevic (!!.').I we- 
gen groben Foulspiels waren 
die logische Konse<iuenz für 
das unsportliche Verhalten. 

Das Spiel selbst war zu je- 
der Zeit von hohem Tempo 
geprägt, ilie Hainer Abwehr 
stand zum Schluß sehr sicher 
und sicherte den Erfolg ab. 
Nur der Schiedsrichter war 
dem Spiel selten gewachsen 

und erhitzte die Emotionen 
noch mehr. Den ,,Sack" 
machte Peti-r Malecha mit 
dem 4:2 in der 7H. Minute zu. 
die Türken hatten in Unter- 
zalil nichts mehr entgegenzu- 
setzen und die Hainer fuhren 
hochverdient beide Zähler 
ein. 

SV Dreicichenhain; Beh- 
ringer; Rüster, Schüler, Karl. 
Müller, G. Großmann, Ru- 
dolf, Lobosco, Malecha, Val- 
loz, V. Großmann (.Suß, 
Krahn, Keicliert). 

Für den SVD folgt gleich 
die nächste schwere Aufgabe. 
Die Rot-Weißen sind am 
Sonntag (1 fi Uhr) beim Tabel- 
li"nfühn>r El' Oberrad am Of- 
fenbacher Buchrainweiher zu 
Ga.st. Mit einem Sieg wiirde 
die Elf von Trainer Klaus 
Kramer bis auf einen Zähler 
an Oberrad heranrücken. 
Oberrail ist hingegen äußerst 
zuversichtlich und auch sehr 
selbstbewußt, gegen den SVD 
die Mei.stei-schaft nicht zu 
verspielen. Das Hinspiel aber 
gewann der SVD mit 3:1. 

Jugendfußball 

FC Langen 
B I; FCL — Alem. Klein- 

Auheim HiO 
Das FC-Team bot eine ge- 

schlossene Mannschaftslei- 
stung und ließ den Gegner 
kaum zur Entfaltung kom- 
men. Insbesondere Patrick 
Schmidt hatte einen Glanztag 
erwischt und stellte mit einem 
Hattrick zum 3:0 frühzeitig 
die Weichen auf Sieg. Thomas 
Brandeis ließ n(x;h vor der 
Pause das vierte Tor folgen. 
Auch im zweiten Abschnitt 
blieb der FCL jederzeit über- 
legen. Nach einem energi- 
schen Flankenlauf über links 
von Sebastian Leiss drosch 
zunächst Vunghi Thai Phuc 
desstin Rückpaß zum 5:0 in die 
Maschen, ehe schließlich er- 
neut Patrick Schmidt mit dem 
6:0 für klare Verhältnisse 
sorgte. 
B H; SKG Rumpenheim — 
FCL3:7 

Trotz hochsommerlicher 
Temperaturen zeigten die 
Langener ein sehr engagiertes 
Spiel. Verdienter Lohn der 
Langener Überlegenheit war 
eine 3:0-Führung bereits nach 
18 Minuten. In der Folge ließ 
ef der Club etwas ruhiger an- 
gehen und behauptete den- 
noch mühelos seinen Vor- 
sprung. Im zweiten Durch- 
gang legten die Club-Kicker 
noch eine Schippe drauf und 
veranstalteten ein Schützen- 
fest, indem sie mit Toren im 
Fünf-Minuten-Takt auf 7:0 
aufstockten. Erst durch einen 
fragwürdigen Elfmeter kamen 
die Gastgeber zum Anschluß- 
treffer und in den letzten Mi- 
nuten gelang ihnen Ergebnis- 
kosmetik zi^n 3:7-Endstand. 
Die Tore für Langen erzielten 
Ilias Caddow (3), Mohamed el 

Masri (3) und Chri.stian Ebert. 
I) I: FCL — Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg 2:1 

In einer Begegnung zweier 
gleichwertiger Mannschaften 
konnte der Club durch ein .se- 
henswertes Tor von Sandro 
Scroppo zur Pause in Fühi-ung 
gehen. Die Gäste mühten sich 
redlich um den Aasgleich, 
aber Keeper France.sco d'Ada- 
mo parierte einfach alles. Erst 
als er sich eine Handverlet- 
zung zuzog und darum als 
Feldspieler weitermachte und 
sich Link.sverteidiger Remzi 
Avdija ebenfalls verletzte und 
aus.scheiden mußte, gelang 
den Isenburgem gegen zehn 
Langener das 1:1, an dem der 
neue Torwart Philipp Brill' 
machtlos war. Daß er als Feld- 
spieler eine Verstärkung für 
seine Mannschaft darstellt, 
bewies Francesco d'Adamo 
dann im Gegenzug. Er er- 
kämpfte sich energisch einen 
Ball im Mittelfeld, spielte Sa- 
scha Thomin auf der rechten 
Seite frei und dessen Torschuß 
konnte der Gästekeeper nur 
abklatschen. Den Abpraller 
drückte schließlich Christian 
Leiss aus kurzer Distanz zum 
Siegtreffer ins Netz. 
D n; Spvgg. Seligenstadt — 
FCL 0:0 

In einem hektischen Spiel, 
das vor allem unter der unsi- 
cheren Leitung eines Jung- 
schiedsrichters litt, waren die 
Gastgeber in der ersten Halb- 
zeit die optisch überlegenere 
Mannschaft, während die 
Langener Mannschaft eindeu- 
tig in der zweiten Hälfte des 
Spiels domirüerte. Doch wie so 
oft war die ungenügende Aus- 
wertung der vielen sich bie- 
tenden Torchancen für den 
Spielausgang entscheidend. 
EI: Platz vier bei Turnier 

Eingeladen hatte die SKV 
Mörfelden zu ihrem alljährli- 

chen E-Jugcndtumier. Die 
Jungen vom FCL trafen bc- 
i-eits in dem ereten Gmppcn- 
spiel auf den starken Gastge- 
ber SKV Mörfelden 1. In die- 
sem Spiel unterlagen sie mit 
0:2. Im zweiten Gi-uppenspiel 
war man dem Gegner SV Ar- 
heilgen weit überlegen. Man 
hatte viele Torchancen, konn- 
te aber letztlich nur ein«? nut- 
zen. Das Spiel wurde durch 
ein Tor von Adnan Cetiner mit 
1:0 gewonnen. Das dritte 
Gruppenspiel wurde zu einem 
kleinen Krimi gegen den Geg- 
ner SV Erzhausen. Bereits 
kurz nach dem Anpfiff ging 
Erzhausen mit 1:0 in Führung. 
Doch die Langener Buben 
wußten, daß sie aus diesem 
Spiel als Sieger hervorgehen 
mußten, um sich einen guten 
Platz sichern zu können. Ein 
von Patrick Schütze verwan- 
delter Siebenmeter führte zum 
l:l-Ausgleich. Kämpferischer 
Einsatz und gute Leistungen 
brachten dann letzlich auch 
durch ein weiteres Tor von 
Adnan Cetiner den verdienten 
2:1-Sieg. Man hatte sich somit 
für das Spiel um Platz drei 
qualifiziert. In diesem Spiel 
war man allerdings dem star- 
ken Gegner VfB Ginsheim un- 
terlegen. 

Es spielten: Sebastian 
Barth, Oral Alpay, Adnan Ce- 
tiner, John Dale, Marcel Kon- 
zock, Christopher Lehr, Jacin- 
to Munoz, Deniz Özkök, Pa- 
trick Schütze, Simon Werk- 
heiser. 
E I: FV 06 Sprendlingen — 
FCL 1:3 

Trotz Langener Überlegen- 
heit ging der Gastgeber FV 06 
recht schnell mit 1:0 in Füh- 
rung. Doch der Ausgleich ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Ein Supertor von John Dale 
führte kurze Zeit später zum 
verdienten 1:1. In der zweiten 

Halbzeit hatten die FCL- 
Jungs das Spiel total in der 
Hand. Bereits nach zwei Mi- 
nuten ging der FC Langen mit 
2:1 in Fühmng. Ein weiteres 
Tor von Adnan Cetiner führte 
zum 3:1-Sieg. 

Es spielten: Simon Werkhei- 
ser, Oral Alpay, Adnan Ceti- 
ner, John Dale, Jacinto Mu- 
noz, Deniz Özkök, Patrick 
Schütze. 
E II: FCL — SV Dreicichen- 
hain 6:0 

Nach w(!nig überzeugenden 
Leistungen in den letzten Wo- 
chen gelang dci- E II gegen den 
SV Dreieichenhain endlich 
wieder ein .souveräner Sieg. 
Eser Ozkan sorgte mit einem 
Doppelschlag innerhalb von 
zwei Minuten für die 2:0- 
Halbzeitführung. Die zweite 
Halbzeit begann mit zwei Pfo- 
stentreffem von Robin Wanz- 
ke recht furios, ehe er sein Tor 
zum 3:0 machte, dem Jonas 
Sellner unmittelbar darauf 
mit einem Kopfballtreffer das 
4:0 folgen ließ. In den letzten 
Minuten gelangen durch Die- 
go Hahner und Eser Özkan 
noch zwei Tore zum 6:0-Ertd- 
stand. 

Es spielten: Tobias Jost, Phi- 
lippe Mudra, Di(!go Hahner 
(1), Kai Müller, Jonas Sellner 
(1), Daniel Matheisl, Eser Öz- 
kan (3), Dominik Deffner, Ro- 
bin Wanzke (1). 
F I: 03 Neu-Isenburg — FCL 
5:1 

Die ersten zehn Minuten 
hielten die Langener gut mit 
und erspielten sich gegen die 
stärkste Mannschaft in der 
Kreisliga sogar, Torchancen. 
Wieder einmal verzweifelten 
die Langener daran, daß der 
Ball nicht den Weg ins Tor 
fand. Erst ein Isenburger Ge- 
waltschuß, der vom Innenpfo- 
sten noch ins Langener Tor 
rollte, brachte den Langener 

ZusammenbiTJch. Und so hieß 
es zur Pause 0:3. In der zwei- 
ten Halbzeit fingen sich die 
FC-Buben wieder, spielten gut 
mit und hatten drei lOOpro- 
zentigc Torchancen, die nicht 
verwandelt wurden. Die Gast- 
geber trafen hingegen noch 
zweimal. Den Langener Eh- 
rentreffer erzii.'lte Natnael 
Menghistu per Kopf. 

Es spielten: Dennis Dar, 
Dennis Ehlert, Thomas 
Schmitz, David Schroth, To- 
bias Apel, Natnael Menghistu, 
Ceyhun Mert, Robert Heli- 
osch. 
F II: FCL—JSG Offcnthal 2:5 

Gegen einen recht stark auf- 
spielenden Gegner konnten 
die Langener selten an sonsti- 
ge Leistungen anknüpfen. So- 
mit ging der Sieg der Offen- 
thaler Jungs in Ordnung. Die 
Tore für den FC erzielten 
Alexander Müller und Bernd 
Kruschewski. 
F III: Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
— FCL 1:3 

In ihrem bisher besten Aus- 
wärtsspiel gelang den FC-Bu- 
ben ein souveräner 3:1-Sieg. 
Hendrik Krenkel erzielte nach 
herrlichen Spielzügen den 
Halbzeitsland von 2:0. Auch 
der dritte Langener Treffer 
ging auf sein Konto. Danach 
wurden wieder einmal mehre- 
re klare Torchancen nicht in 
weitere Treffer umgewandelt 
und der Gastgeber kam zum 
verdienten Ehrentreffer. 

Es spielten: Eric Münter, Ei- 
ke Heil, Sebastian Röpke, 
Steffen Bambach, Kim-Kevin 
Schick, Benjamin Sunder, 
Hendrik Krenkel, Kevin Ray, 
Frederik Wagner. 
F ni: FCL — FC Dietzenbach 
0:7 

Ohne Chance bheben die 
FC-Buben gegen den unge- 
schlagenen Tabellenführer. 
Lediglich in der ersten Halb- 
zeit konnten sie einigermaßen 

mithalten, dann .setzton sich 
die köipcrlich stark überlege- 
nen Gäste immer be.sser in 
Szene. 

Es spielten: Eric Münter, 
Kevin Ray, Eike Heil, Steffen 
Bambach, Kim-Kevin Schick, 
Benjamin Sunder, Sebastian 
Röpke, Dimitri Jukobi, Chri- 
stian Endecott. 
Bambinis I: FCL — Vikt. 
Griesheim (>:2 

Im ereten Punktspiel der 
neuen Saison kamen die Bam- 
binis zu einem nicht ei-warte- 
ten ():2-Sieg gegen Vikt. Gries- 
heim, gegen die man im End- 
spit'l der Hallenkrcnsmeister- 
■schaft noch unterlegen war. 
Nachdem die Griesheimer mit 
1:0 in Führung gingen, gab es 
von beiden Seiten ein tolles 
Spiel, das relativ ausgeglichen 
war, doch konnten die Lan- 
gener Bambinis den Rück- 
stand noch in eine 2:1-Pausen- 
fühmng umwandeln. Gleich 
zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit fiel durch einen Sieben- 
meter das 3:1 für Langen, im 
Gegenzug schafften die Gries- 
heimer zwar noch einmal den 
Anschlußtreffer, doch dann 
waren die Langener nicht 
mehr zu halten. 

Es spielten und schössen die 
Tore: Benjamin Bobsin, Kai 
Barth (2), Kemal Cetiner, Juli- 
an Fieres, Bastian Herth, Ro- 
bert Hoppe, Björn Kunze, Flo- 
rian Pollok (1), Marc Ray, An- 
dreas Rinke, Denis Schäfer (2), 
Paul Schulz, Tobias Spen- 
gler (I). 
Bambinis 1: SV Erzhausen — 
FCL 1:5 

Weiterhin . ungeschlagen 
bleiben die Bambinis I in der 
laufenden Punktrunde. Beim 
SV Erhausen kamen die Minis 
zu einem ungefähi'deten 5:1- 
Sieg. Die Langener setzten 
sich von Anfang an in des 
Gegners Hälfte fest und sorg- 

ten durch schön herausge- 
sijielte Kombinationen für ei- 
nen 3:()-Pausenstand. Auch in 
der zweiten Halbzeit wurde 
diiickvoll nach vome ge.spielt 
und ein sicherer Sieg nach 
Hause gefahren. 

Es spielten und schössen die 
Tore: Kai Barth (1), Julian Fie- 
res (1), Timo Hoffmann, Ro- 
bert Hoppe (1), Björn Kunze, 
Florian Pollok, Marc Ray, An- 
dreas Rinke (1), Denis Schäfer 
(1), Paul Schulz, Tobias Spen- 
gler (1). 
Bambinis II: FCL — JS(< Mo- 
dau I 6:1 

Jürgen Lötz mit vier Toren 
heißt der neue Torjäger der 
Minis. Eine .starke Leistung 
zeigten auch Bastian-Peter 
Herth als Antreiber im Mittel- 
feld und Simon Baumgartl als 
letzter Mann, der sich mit zwei 
Distanzschüssen ebenfalls in 
die Torschützenliste einreihte. 
Auch den übrigen Spielern 
Paul Güldenstein, Sebastian 
Katzer, Oliver Knöchel und 
Christian Girschik gebührt ein 
Lob für ihren mannschafts- 
dienlichen Einsatz. 
Bambinis III: SKG Ober- 
Ramstadt II — FCL 0:13 

Wieder ein erfolgi'eiches 
Wochenende für die kleinsten 
Kicker des FC. Das Ergebnis 
spiegelt nicht nur die Schwä- 
che des Gegners, die Langener 
Buben haben wirklich gezeigt, 
was sie können. Nur Nils Loh- 
wasser im Tor war nicht sehr 
gefordert. Die Abwehr mit 
Christopher Prosser, Jens 
FroTihold, Marco D'Andnia 
und Deniüs Mosko gab dem 
Gegner kaum Gelegenheit, aus 
der eigenen Hälfte auszubre- 
chen, und der Sturm mit Mar- 
cel Riemer (5 Tore), Nico Wag- 
ner (.'i), Patrick Passon (2) und 
Kerem Öskök (1) spielte ideen- 
reich die gegnerische Abwehr 
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Vier Tore von Och 

beim 9:2-Erfolg 

über Sparta Bürgel 

TVD hat Vizemeisterschaft sicher 
Dreieichenhain (rjr) - Mit 

einem ungefährdeten 9:2- 
Sieg bei Sparta Bürgel hat 
sich der TV Dreieichenhain 
drei Spieltage vor dem En- 
de der Fußball-Kreisliga B 
zumindest die Vizemeister- 
schaft gesichert. Und am 
kommenden Sormtag im 
schweren Heimspiel gegen 
Don Bosco Neu-Isenburg 
winkt mit einem Sieg sogar 
wieder die Tabellenfüh- 
rung, da die SG Heusen- 
stamm spielfrei sein wird. 
Sind die Heusenstammer 
und der TVD nach der Sai- 
son gleichauf, gibt es ein 
Entscheidungsspiel um die 
Meisterschaft. 

Bei Sparta Bürgel began- 
nen die Dreieichenhainer 
wohl etwas zu locker, denn 
Timo Rosenberger brachte 
die Gastgeber in Führung. 
Doch Martin Bleuel und 
Michael Maas sorgten 
schnell für die Wende und 
der am Sonntag überragen- 
de Thorsten Och sorgte mit 
seinen beiden Treffern erst 
einmal für den beruhigen- 

den 4:1-Pausenstand. 
Im zweiten Spielab- 

schnitt sorgte Martin Bleu- 
el für das 5:1 (56.), eine 
Viertelstunde später war 
Spielertrainer Reinhold Pe- 
tersen selbst erfolgreich. 
Und Thorsten Och sowie 
Markus Lippert sorgten für 
das 8:1, ehe den Gastgebern 
in der Schlußminute der 
zweite Ehrentreffer gelang. 
Doch • noch im Gegenzug 
sorgte Thorsten Och mit 
seinem vierten Treffer in 
diesem Spiel für den 9:2- 
Endstand. Zwei Rück- 
schläge mußten die Dreiei- 
chenhainer aber einstek- 
ken. Mit Keeper Kai Leyer 
und Jens Bardonner wur- 
den zwei Akteure des Fel- 
des verwiesen,die in den 
nächsten Begegnungen 
dem Turnverein fehlen 
dürften. 

TV Dreieichenhain; Le- 
yer; Lippert, Petersen, 
Leipold, Eichler, Petry, 
Maas, Grönke, Pompizzi, 
Bleuel, Och (Böger, Bar- 
donner). 

Im zweiten Spiel die zweite 

Niederlage für TKL-Herren 

3:6 beim TEV Kronberg / Langener mit Verletzungspech 

Männer hatten zum Auftakt mehr Erfolg 

TVD-Jungsenioren mit positiver Bilanz / Damen gegen Buchschlag auf verlorenem Posten 
Dreicichenhain - Für die 

Tennisabteilung dos TV 
Dreieichonhain verliefen die 
ersten beiden Medenspielta- 
go im Männerbereich beser 
als bei den Frauen. 
Jungsenioren (AK 35): TVD I 
— TCMühlheinill 6:3 

Das deutliche Ergebnis 
zugunsten des Meister- 
schuftsaspiranten täuscht 
etwas, denn vier Einzel gin- 
gen über drei Sätze. Dabei 
behielten aber Bernhard Gu- 
drich (1:6, 6:1, 6:1), Manfred 
Thuy (4:6, 6:4, 6:2) und Se- 
verino Burion (6:2, 6:7, 6:1) 
im dritten Durchgang klar 
die Oberhand. Der aushel- 
fende Zweitmannschafts- 
spieler Klaus Keller (6:3, 3:6, 
4:6) mußte sich dagegen trotz 
starker Leistung knapp ge- 
schlagen geben. Da jedoch 
Horst Gerhardt als einziger 
sein Einzel in zwei Sätzen 
gewann (7:5, 6:4), führte das 
TVD-Team vor den Doppeln 
bereits mit 4:2. Thuy/Burlon 
(6:0, 6:0) und Gudrich/Ger- 
hardt (6:1, 7:5) machten hier 
dann alles klar, wobei 
Gimmnich/Keller (6:3, 1:6, ' 
6:7) einen noch höheren Ge- 
samtsieg nur knapp verpaß- 
ten. 
Jungsenioren (AK 35): TC 
Bruchköbel —TVD 12:7 

Bereits nach den Einzeln 
hatten die TVD-Männer 
ihren zweiten Sieg in der Ta- 
sche. Gudrich (6:1, 6:1), Ger- 
hardt (6:2, 6:0), Burion (6:2, 

6:0) und Thuy (6:1, 6:1) er- 
zielten dabei Kantersiege. 
Der nach langer Verlet- 
zungspause erstmals wieder 
einsatzbereite Stefan Möbi- 
us steuerte mit einem äu- 
ßerst knappen 4:6, 6:4, 7:6- 
Erfolg den entscheidenden 
fünften Punkt bei. In den 
Doppeln schraubten dann 
Thuy/Burlon (6:2, 6:2) und 
Gudrich/Gerhardt (6:1, 6:0) 
den Sieg in die Höhe. 
Jungsenioren (AK 35): TVD 
II — TC Waldstadion Diet- 
zenbach 4:5 

Trotz der bessern Bilanz 
von 11:10 Sätzen und 99:82 
Spielen mußten die TVD- 
Jungsenioren gleich zum 
Saisonauftakt eine Nieder- 
lage hinnehmen. Ohne den 
an Nummer zwei gesetzten 
Mannschaftsführer Klaus 
Keller, der bei der ersten 
Riege aushelfen mußte, 
reichte es durch Rudi Lech- 
ner (6:1, 6:4), Wolfgang 
Sachs (6:0, 6:0), Karl-Heinz 
Wunderlich/Rainer Dyrna 
(6:3, 6:0) und Wolfgang 
Sachs/Horst Ludwig (6:2, 
6:3) nur zu vier Spielgewin- 
nen. Dem entscheidenden 
fünften Punkt war Karl- 
Heinz Wunderlich am näch- 
sten, als er in seinem Einzel 
den dritten Satz erwirkte, 
aber dann schließlich doch 
unterlag. 
Jungsenioren (AK 35): TC 
RW Sprendlingen — TVD II 

2:7 
Der TVD-Sieg fiel ange- 

sichts eines spannenden 
Spielverlaufs weit klarer aus 
als gedacht. So mußten die 
Dreieichenhainer in dem 
Acht-Stunden-Marathon so- 
wohl in vier Einzeln wie da- 
nach auch in allen drei Dop- 
peln über drei Sätze gehen. 
Nach den Einzeln hieß es je- 
doch durch die Erfolge von 
Wunderlich (1:6, 6:4, 6:4), 
Lechner (6:4, 3:6, 7:6), Sachs 
(0:6, 6:3, 6:3) und Ludwig 
(6:2, 6:3) bereits vorentschei- 
dend 4:2. Als alle Doppel den 
ersten Satz verloren, kam 
das TVD-Team aber noch 
einmal ins Schwitzen. Wun- 
derlich/Dyrna (4:6, 6:3, 6:4), 
Keller/Nobert Schickedanz 
(4:6, 6:3, 6:0) und Sachs/ 
Karl-Heinz Heberer (4:6, 6:1, 
6:3) ließen jedoch letztlich 
nichts anbrennen. 
Senioren (AK 45): TVD II — 
isenburger TC II 9:0 

Mit einem Sieg gegen den 
Aufsteiger hatten die TVD- 
Senioren nicht gerechnet, 
schon gar nicht mit solch ei- 
nem deutlichen Ergebnis. 
Neuzugang Rolf Söllner, der 
gegen den besten Gästespie- 
ler trotz Wadenkrämpfen 
mit 3:6,8:4,7:6 die Oberhand 
behielt, konnte dabei ebenso 
überzeugen wie die in den 
Doppeln eingesetzten' Er- 
satzspieler Roger Bergström 
und Fritz Blüthner. Aber 

auch alle anderen TVD- 
Spieler zeigten gute Foi-m. 
Neben Söllner siegten: Lu- 
bor Kvarda (6:0, 6:1), Dieter 
Christiansen (6:2, 6:3), Karl- 
Heinz Leyer (6:1, 6:2), Willy 
Pieper (6:2, 7:5), Peter Olf 
(6:1, 6:3), Kvarda/Pieper 
(6:4, 7:6), Leyer/Bergström 
(6:3, 6:0) und Olf/Blüthner 
(6:2,6:4). 
Senioren (AK 45): BW Zep- 
pelinheim — TVD II 7:2 

Ohne den verletzten Lei- 
stungsträger Rolf Söllner 
hatte neben dem siegreichen 
Lubor Kvarda (7:5, 7:6) le- 
diglich Roger Bergström ei- 
ne Chance im Einzel (6:7, 
3:6), so daß die Partie bereits 
yor den Doppeln verloren 
war. Der 6:2, 6:3-Doppelsieg 
von Dieter Christiansen/Ro- 
ger Bergström bedeutete da- 
her nur noch Ergebniskos- 
metik. 
Frauen: TVD — TV Buschlag 
2:7 

Obwohl die TVD-Frauen 
durch das krankheitsbe- 
dingte Fehlen von Mann- 
schaftsführeriri Nadja Leyer 
geschwächt waren, hatten 
durchaus Chancen bestan- 
den. Daß es am Ende nur für' 
Daniela Kohl (6:0, 6:2) und 
Sandra Burion (6:3, 7:6) zu 
Siegen reichte, spiegelt den 
Spielverlauf daher nicht 
ganz wider. 
Jungseniorinnen (AK 30): 
TVD.- TC Dietesheim 4:5 

Ohne die verletzte Hanne 
Olf schafften die TVD-Frau- 
en in den Einzeln nur durch 
Gerda Berg (6:3, 5:7, 6:1) und 
Adelheid Gimmnich (6:1, 
6:2) zwei Punkte. In den 
Doppeln reichten die klaren 
Erfolge von Marion Walde/ 
Adelheid Gimmnich (6:3, 
6:1) und Anne Pieper/Ger- 
linde Ludwig (6:2, 6:3) daher 
nicht mehr zum Gesamtsieg. 
Seniorinnen (AK 40): TCAW 
Obertshausen — TVD 6:3 

Wegen Verletzungen und 
Urlaub fehlten dem TVD- 
Team gleich mehrere 
Stammspielerinnen. Sieg- 
ried Beetz (6:1, 6:3) und In- 
grid Rammelt (7:5, 6:1) er- 
zielten die beiden einzigen 
Einzelpunkte, Karin Kos- 
ciesza (2:6; 6:4, 2:6) verpaßte 
dagegen im dritten Satz den 
Sieg. In den Doppeln punk- 
teten lediglich Renate Hoff- 
mann/Elli Holzmann (6:2, 
3:6,7:6). 
Juniorinnen: TVD — Isen- 
burger TC 4:5 

In den Einzeln konnten 
sich Maike Gimmnich (7:5, 
6:2) und Isabell Christiansen 
(6:1, 5:7, 6:4) durchsetzen, so 
daß die Gastgeberinnen mit 
2:4 zurücklagen, aber in den 
Doppeln konnten Kristina 
Cobb/Maike Gimmnich (6:1, 
6:1) und Sina Berg/Isabell 
Christiansen (6:4, 3:6, 7:6) 
noch für ein knappes Ergeb- 
nissorgen. 

HSG-Mädchen mit 

besserer Kondition 

Starker Schlußspurt zum 15:10-Sieg 
Langen - Zu einem 

freundschaftlichen Ver- 
gleich fuhren die D-Mäd- 
chen der HSG Langen am 
vergangenen Sonntag zum 
TSV Pfungstadt. Man ver- 
einbarte, dreimal 20 Mi- 
nuten zu spielen, um so- 
wohl den älteren als auch 
den jüngeren Mädchen 
Gelegenheit zu geben, 
Spielpraxis gegen gleich- 
altrige Gegnerinnen zu 
sammeln. 

Es begannen die „erfah- 
renen" Spielerinnen und 
erzielten nach anfängli- 
chen Unsicherheiten nach 
dem ersten Drittel einen 
6:5-Vorsprung, wobei 
man in der Abwehr sehr 
konzentriert zu Werke 
ging und im Angriff die 
meisten Tore durch Würfe 
aus dem Rückraum erziel- 
te. 

Im zweiten Drittel 
agierten die jüngeren 
Mädchen, die eigentlich 
noch in der E-Jugend 
spielen können. Die Dek- 
kungsarbeit war auf bei- 
den Seiten sehr offensiv, 
und man hatte auf Lan- 
gener Seite alle Hände 
voll zu tun, die quirligen 
Gegenspielerinnen in den 
Griff zu bekommen. Der 
Spielstand nach dem 

zweiten Drittel: 8:8-Un- 
entschieden. 

Im letzten Drittel spiel- 
te eine gemischte Mann- 
schaft und hier zeigte sich 
die Konditionsstärke der 
HSG-Mädels. Man zog 
Tor um Tor bis auf 14:8 
davon, ehe Pfungstadt 
kurz vor Spielende noch 
zwei Tore gegen die sehr 
gut haltende Torfrau der 
HSG gelang. Beim Abpfiff 
hieß es 15:10 für die Lan- 
generinnen. 

Die HSG sucht noch 
sportliche Mädchen der 
Jahrgänge 1983 bis 1986, 
die die Truppe verstärken, 
damit in der nächsten Sai- 
son eventuell zwei Mann- 
schaften gebildet werden 
können. Interessentinnen 
sind beim Training diens- 
tags von 17.15 bis 18.30 
Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle gerne gesehen. 

Es spielten: Laura Ma- 
cii, Nicole Müller (7), Jen- 
nifer Ulitzka, Sabrina 
Reinelt, Dani Werner (2), 
Annika Finke, Anna Aito- 
toglou (1), Jill Christ (1). 
Kerstin Baumgartl (1). 
Cora Werwitzke (3), Jas- 
min Reimer, Kati Gun- 
tersdorf, Nadine Konhäu- 
ser, Sabine Bjetz. 

Ein Spiel der härteren Qangart lieferten »Ich der SV Drelelchen- 
haln und Türkgücü Dietzenbach am vergangenen Sonntag. Hier 
verlor Drelelchenhaint Thoraten Rüater daa Laufduell gegen 
Avnl Cakir, aber der SVD behielt mit 4:2 Toren die Oberhand. 

Foto: Orlowskl 

I.,angen - Schon vor dem 
Spiel beim Aufstiegsaspiran- 
ten TEV Kronberg gab es bei 
den ersten Herren des Tennis- 
Klubs I-angen allen Grund zur 
Sorge, denn im I.aufe dej Wo- 
che hatten sich Thomas Wede 
und Markus Nagel verletzt, so 
daß an einen Einsatz, zumin- 
dest bei Thomas Wede, nicht 
zu denken war. Bei der Verlet- 
zung von Markus Nagel han- 
delte es sich um eine Leisten- 
zerrung. Er konnte das Spiel 
am Sonntag zwar beginnen, 
mußte aber nach kurzer Zeit 
aufgeben. Auch wenn Nagel 
sein Match kampflos abgetan 
mußte, hatte es auch seine 
„positive" Seite, denn durch 
seinen, wenn auch relativ kur- 
zen Einsatz, mußten die weiter 
hinten in der Mannschaft ste- 
henden Spieler nicht auf einen 
vorderen Platz rücken, was 
zweifelsohne eine noch höhere 
Niederlage zur Folge gehabt 
hätte. So verlor man „nur" 3:6. 

Einen Punkt ftlr Langen 
holte erwartungsgemäß der 
Tscheche Bohdan Ulirah, der 
im Spitzeneinzel den Schwe- 
den Per Henriccson mit 6:1 
und 6:2 deklassierte. Der 
schwedische Spitzenspieler 
der Kn)nberger wurde förm- 

lich überrollt. Dies war allen 
Zuschauem in der Hinsicht 
ein Rätsel, da er in den letzten 
zwei Jahren als Nummer eins 
im Kronberger Team kein 
Einzel verlor. Der durch sei- 
nen Tumiersieg beim ATP- 
Tumier von Birmingham 
mittlerweile auf Position 83 
der aktuellen Weltrangliste 
gestiegene Ulirah wird am 21. 
Mai sein Heimspieldebüt beim 
TKL gegen GW Wiesbaden 
geben. Außerdem punkteten 
im Einzel Knut Elzler mit 

SV Erzhausen 

bei der SGE 
Egelsbach (leo) - Die Fuß- 

ball-A-Jugend der SG 
Egelsbach trifft am Sonntag 
(10.15 Uhr) auf heimischem 
Gelände auf Nachbar SV 
Erzhausen. Einen Spieltag 
vor Rundenende stehen die 
Stähler-Schützlinge bereits 
als Gruppensieger der 
Darmstädter Bezirksliga 
Gruppe II fest, können also 
locker ins Rennen gehen. 
Nach dem schwachen 0:0- 
Hinspiel wollen sich c^ie 
Egelsbacher aber von ihrer 
besten Seite zeigen. 

zweimal 7:6 und Seidel/Gul. 
lick im Doppel. 

Die zweiten Herren siegten 
gegen den TC Laubach überle- 
gen mit 7:2, wobei auch Er- 
satzspieler, wie der Jugendli- 
ehe Soenke Herzog, ihr Spiel 
souverän gewarmen. 

Die ersten und zweiten Da- 
men blieben ebenfalls auf Sie- 
geskurs. Einen ganz wichtigen 
Sieg landete die erste Mann- 
schaft. die beim direkten Kon- 
kurrenten BW Gelnhausen 
überzeugte. 

TKL-Ergebnisse vom Wo- 
chenende: Herren 45 — TOS 
Dörnigheim 3:6, TC Hainstadt 
— Damen 40 13:6, SF Seligen- 
stadt — Herren 55 1 2:7, Da- 
men 40 II — TC BW Schlüch- 
tern II 6:3, Herren 45 II — TC 
Götzenhain II 7:2, TEV Kron- 
berg — Herren I 6:3, Herren n 
— TC Laubach 7:2, BW Geln- 
hausen — Damer\I 3:6, Herren 
III — TC Heusenstamm II 5:4, 
Damen II — SC Stemberg n 
8:1, TV Hausen — Herren 35 
4:5. 

Am Sormtag, 14. Mai, um 9 
Uhr spielen: TKL-Damen I — 
TC Lindenau II, TKL-Herren 
III — Foresta Gravenbruch in. 
Dreieichenhain — TKL-Da- 
men II. 

Erster Sieg für SSG-Seniorinnen 

6:3 über TG Dietzenbach / Unglückliche 4:5-Niederlage der Tennisherren 
Langen - Zu ihrem zweiten 

Medenspiel empfingen die 
Seniorinnen der SSG- 
Tennisabteilung die TG 
Dietzenbach. Nach der Auf- 
tnktniederlage wollten die 
SSG-Damen ihr Punktekon- 
lo ausgeglichen gestalten. 
Nach den Einzeln war man 
durch Siege von Ute Richter, 
Gisela Brust, Herta Esdorf 
und Margot Meth auf dem 
richtigen Weg. Die noch aus- 
stehenden Punkte steuerten 
die Doppel U. Richter/D. 
Hoyle und E. Rüschoff/M. 
Meth zum 6:3-4;ndstand bei. 
Es spielten: Ute Richter, Gi- 
sela Brust, Ursula Kuchen- 
buch, Herta Esdorf, Eis Rü- 
schoff, Margot Meth, Doris 
Hoyle, 

Bereits ihren zweiten Sieg 
in Folge konnten die Senio- 
ren AK I, die bei Isenburger 
TC II antraten, verbuchen. 
Nach den Einzeln war die 
Begegnung zugunsten der 
Langener mit 5:1 entschie- 
den. Winfried Klopper, Wer- 

ner Bremeyer, Helmut Brust, 
Hans-Jürgen Plicht und Ek- 
kehard Pulver punkteten. 
Zwei weitere Punkte holten 
die Doppel H. Brust/H.J. 
Plicht und W. Bremeyer/E. 
Pulwer. 

Die AK II mußte beim SV 
Weiskirchen antreten. Le- 
diglich Willi Keim (trotz 
Verletzung) und Peter Es- 
dorf konnten ihre Einzel ge- 
winnen. Bei den Doppeln 
blieb jedoch der Erfolg aus, 
so daß die Senioren mit einer 
2:7-Niederlage nach Hause 
fahlen mußten. Gespielt ha- 
ben ferner: Helmut Jähnert, 
Sigfried Guderle, Gerhard 
Volknant, Erwin Panol und 
Willi Hunkel. Am Samstag 
um 9 Uhr erwarten die AK II 
die Senioren von Klein-Kar- 
ben II. 

Im Aufwärtstrend präsen- 
tierten sich die Herren der 
SSG. Sie hatten auf eigener 
Anlage die Herren von 
Bruchköbel II zu Gast. Nach 
den Einzeln stand es 3:3. Die 

Punkte holten Oliver Thoma, 
Torben Brust und Richard 
Nötzold. H. Pons/R. Nötzold 
gewannen ihr Doppel, wäh- 
rend die anderen beiden 
Paarungen knapp unterla- 
gen. Am Ende mußte eine 
unglückliche 4:5-Niederlage 
hingenommen werden. Am 
Sonntag spielen die Herren 
bei TC Gründau. 

Ohne Sieg sind noch die 
Jungsenioren, die beim TCW 
Waldacker antraten. Wolf- 
gang Durek präsentierte sich 
in guter Form und konnte 
ebenso wie Thomas Räuber 
im Einzel überzeugen. Mit 
einem 2:4-Punktestand gin- 
gen die Langener in die Dop- 
pel. Hier waren alle drei 
Paarungen glücklos. Wie im 
Vorjahr unterlag die SSG 
mit 2:7. Es spielten: Burk- 
hard Löffel, Wolfgang Du- 
rek, Werner Kölbel, Arno 
Möbius, Thomas Räuber, 
Rolf Richter. 

Auch die Jugendmann- 
schaften der SSG waren ak- 

tiv. Die Mädchen waren zu 
Gast in Waldacker. Mit nur 
fünf Spielerinnen angetre- 
ten, zogen sie sich achtbar 
aus der Affäre. Andrea Nold 
siegte in zwei und Sandra 
Demelt in drei Sätzen. Die 
beiden Doppel mit A. Nold/ 
S. Demelt und H. Wadas/J. 
Bott gingen beide nach Lan- 
gen. Am Ende unterlagen die 
Mädchen mit 4:5. Wären sie 
komplett gewesen, vielleicht 
hätten sie den ersten Punkt 
in ihrer ersten Saison mit 
nach Hause nehmen können. 

Auch die männliche Ju- 
gend wartet noch auf den er- 
sten Sieg. Gegen TCAW 
Obertshausen auf eigener 
Anlage gab's eine 2:7-Nie- 
derlage. Nur Oliver Becker 
und Benjamin Kölbel ge- 
wannen ihre Einzel. Zum 
Einsatz kamen außerdem 
Tim Thiede-Panzer, Andreas 
Thiede-Panzer, Mathias Ge- 
sing, Timo Löffel und Jamie 
Simon. 

Die D-M8dchen der HSG Langen; von llnka, atehend: Stefanie Wannemacher, Annika FInke, Ja» 
min Reimer, Sabrina Röpke, Cora Werwitzke; altzend: Sabrina Reinelt, Sabine Bpetz, Laura Macll 
Danl Werner, Nicole Müller, Anna Altotoglou; vorne Sandra Heaa. Foto i 
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Mit dem Druck ^t fertig geworden 

Basketball-A-Jungen des SVD für Bezirkspokalendrunde qualifiziert 
Dreieichenhain - Durch 

zwei Siege am, vergangenen 
Wochenende qualifizierte 
sich die männliche A-Jugend 
der Ba.sketballabteilung im 
SV Divieichenhain für das 
Bezirkspokalendtumier. 

Am Samstag hatten die in 
Bestbesetzung angetretenen 
Hainer keine größeren Pro- 
bleme mit ihren Gästen vom 
TV Babenhausen. Sie gewan- 
nt n verdient mit 94:61. In das 
nächste Spiel gegen den SCC/ 
DjK Pfungstadt am Sonntag 
(!in.^en sie unter dem Druck, 
mit mindestnes 13 Punkten 
siegen zu müssen, um Grup- 
pensieger zu .sein. Nach einer 
ausgeglichenen ersten Halb- 
zeit stand es zur Pause 35:31. 
Die zweite Halbzeit begann 
furios. Nach einem Vor- 
spi"ung von 18 Punkten bra- 
chen die Hainer ein und ihre 
Gegner kamen in der 17. Mi- 
nute bis auf 71:69 heran. 
Dm h in den letzten drei Mi- 
nuten wurde von den Gastge- 
bern noch einmal alles gege- 
ben, so daß si<;h die Pfung- 
städter nur noch einen Punkt 
erkämpfen konnten, während 
die Jungen des SVD ihre Füh- 
ning wieder ausbauten. Als 

die Sirene das Spiel bwndete, 
stand ein Sieg von 87:70 für 
Dreieichenhain auf der An- 
zeigetafel. 

Für den SVD spielten: 
Christian Stromann (42), 
Christopher Bennett (6), Gre- 
gor Grieß. Sven Wagner (2), 
Jörg Stefanski (85). Mounir 
Touderti (5), Eckart Metje 
(12), Shinsuke Arai (18), Mi- 
cahel Stromann (11). 

Die erste Minimannschaft 
des SVD sicherte sich in 
ihrem vorletzten Rundenspiel 
durch einen 70:43-Sieg gegen 
den VfL Bensheim die Tabel- 
lenführung. Die Hainer Bu- 
ben bewiesen vor ilem aus- 
wärtigen Publikum ihre ge- 
wohnte Form. 

Fiir den SVD spielten: Den- 
nis Wittig, Heiko Streb, Mark 
Keim, Matthias Gaida, Jonas 
Daiber, Andreas Groß, Chri- 
stopher Breuer, Alexander 
Konrad, Ansgar Kelch, Mar- 
co Ullmann. 

Die männliche C-Jugend 
mußte am Wochenende zwei 
herbe linttäuschungen hin- 
nehmen. Am Samstag wei- 
gerten sich die Schiedsrich- 
ter, die Partie des SVD gegen 

den T\' Babenhausen zu pfei- 
fen. Als Grund wurde ange- 
geben, daß der SVD als Gast- 
geber zu Spielbeginn keine 
Mannschaft halie stellen k(in- 
nen. Der Sieg ging also 
kampflos an die Jungen aus 
Babenhausen. Auch der 
Sonntag verlief für die Hai- 
ner Boys nicht glücklicher. 
Sie verloren mit 62:63 gegen 
ihre Walldorfer Gäste. Die er- 
ste Halbzeit beendete man 
mit einer Vier-Punkte-Füh- 
rung. Aber in der zweiten 
Halbzeit machten die Nerven 
den Jungen des SVD einen 
Strich durch die Rechnung. 

Für dep SVD spielten; Ma- 
rio Zelic (44), Karini Al-Ka- 
thib, Stefan Wolf (2), Markus 
Mitrovski. Alexancier Schwa- 
rek, Abder El-Bakkal (4), 
Dennis Rosenberger. Timo 
Streb (7), Paul Soprun (12). 

Mit einer 44:106-Niederla- 
ge in Weiterstadt veipaßten 
die B-Jungen am Sonntag 
den Einzug in die Leistungs- 
runde der nächsten Saison. 

Für den SVD spielten: Oli-, 
ver Stark (23), Martin Kem- 
per (4), Markus Mitrovski, 
Jens Skibinski (9), Andreas 
Hirtreiter (2), Christof Schä- 

fer (3). Abder P^-Bakkal (3). 
Stark ersatzgeschwächt 

verlor auch die männliche D- 
Jugend das Freundschafts- 
spiel gegi'n die Mannschaft 
aus Rü.ssel.sheim mit 26:85. 
Trainer Eckart Metje be- 
zeichnet die Leistung si'iner 
Schützlinge als zufrie<Un- 
stellend. 

Für den SVD traten an: Ilka 
Schönfeld. Oliver Deterin. 
Stefan Turkay, Volker VIu- 
soy. Christopher Schwarck, 
Dennis Williams, Valentin 
Gn)ß. Beninlikt Jahn. 

Die Gäste der C-Mädchen 
waren am letzten Samstag 
die „langen" Spielerinnen des 
TV Babenhausen. Dank der 
guten Centerarbeit von Anja 
Blankenburg und den siche- 
ren Distanzwürfen Stella 
Schäfers erkämpften sich die 
Mädchen des SVD den Sieg 
von 52:29. 

Es spielten für den SVD: 
Nina Rosenberger, Nathalie 
Haag (8), Käthe Bastian (4), 
Anja Blankenburg (16), Caro- 
lin Knöchel (8), Stella Schä- 
fer (14), Sara-Katrin Koch, 
Christina Koppen, Antje 
Seitz cI). 

Knapper kann man nicht verHeren 

Tennis-Knaben A der SG Egelsbach unterlagen denkbar unglücklich 

Bei mäßigem Wind fand am Wochenende die erste Serie zur Hessenmeisterschaft der 
MIstral-One-DesIgn-Surfer auf dem Langener Waldsee statt. Gewonnen hat der amtierende Mei- 
ster Max Buchholz (rechts) vom SC Edersee. Aus Langener Sicht erfreulich: die Plätze zwei und 
drei gingen an Thomas Arnold und Karsten Helbig vom gastget>enden Wassersportverein (WSV). 
Beste Dame wurde Christina Sauer (WSV, Mitte), bester Senior Jörg Müller (SV Hörstel, links). Als 
bester Junior bekam der zehnjährige Dennis Rlmonti (WSV, vorne) einen Sonderpreis. 

Foto: Strohteldt 

Für die Handballer beginnt 

in Kürze die Tumiersaison 

Mannschaften des SV Dreieichenhain wieder im Training 

Egelsbach (leo) - Die jüng- 
sten Egelsbacher Termis- 
cracks, die Knaben A, verloren 
ihr Auftaktmatch gegen den 
TEC Darmstadt sehr unglück- 
lich. Bei den Knaben werden 
nur vier Einzel imd zwei Dop- 
pel ausgespielt. Da es sowohl 
nach Punkten (3:3) und Sätzen 
(8:8) als auch nach Spielen 
(84:84) remis stqnd, entschied 
das erste Einzel zugunsten der 
Darmstädter, deren Nummer 
1 im Hessenkader spielt und 
gegen Christian Braukmann 
knapp erfolgreich blieb. Die 
übrigen drei Einzel gingen 

nach Erfolgen von Christo- 
pher Schmidt, Adrian Luliko- 
witz und Andash Daga an die 
SGE. 

Ähnlich verhielt es sich ijei 
den Mädchen, die bei einem 
G<'.samtergebnis von 3:3 nach 
Spielen gegen die TGB Darm- 
stadt unterlagen. Für die neu- 
formierte Mannschaft mit Na- 
dine Waletzko, Daniela Dom- 
burg, Annika und Bianca Lin- 
demann sowie Ersatzspielerin 
Nathalie Lenz dennoch ein 
tolles Ergebnis. 

Die Junioren I feierten da- 

gegen Ijei der TuS Griesheim 
II einen 5:4-Erfolg. Nach Sieg- 
en von Jakob Chnimy, Stefan 
Witnlerbach und Thorsten 
Siegmund ging die SGE beim 
Stande von 3:3 aus den Ein- 
zeln. Mit zwei Doppelsiegen 
sicherte sich die SGE dann 
den Sieg. 

Den Junioren II gelang im 
Heimspiel gegen Blau-Gelb 
Darmstadt ein verdienter 7:2- 
Sieg. Nachdem Patrick Heck 
und Sebastian Wölk ihre Ein- 
zel jeweils in drei Sätzen ver- 
loren, brachten Andre Brauk- 
mann, Mirko Wemy, Jan 

Hempi>l und Alexander Lub- 
kowitz die SGE in t^ihrung. 
Die Doppel waren nur noch 
Form.sache. 

Die Juniorinnen unterlagen 
nach großem .Kampf bei der 
SG Weiterstadt mit 4:5. Nach 
den Einzeln war beim Stande 
von 3:3 noch nichts entschie- 
den. Miriam Baier, Nadine 
Waletzko und Jaqueline 
Schmidt punkteten für Egels- 
bach. In den Doppeln verlie- 
ßen die Egelsbacherinnen 
dann nur noch einmal als Sie- 
ger den F'latz. 

Dreieichenhain (ki) - Die 
Handballteams des SV 
Dreieichenhain haben jetzt 
durch eine mehrwöchige 
Pause etwas Abstand zu 
den vergangenen, zum Teil 
kritisch verlaufenen Punkt- 
runden gewonnen. Lang- 
sam aber locker wurde der 
Trainingsbetrieb wieder 
aufgenommen, bevor in den 
Sommerferien eine weitere 
Pause eingelegt wird. Alle 
Hainer Mannschaften neh- 
men zwischenzeitlich bis 
Saisonbeginn an mehreren 
Turnieren teil. Hier der vor- 
läufige Terminplan, wobei 
clie Anfangszeiten von den 
Veranstaltern noch nicht 

mitgeteilt wurden; 
Männer: Samstag, 27. 

Mai, in Schaafheim; Sams- 
tag, 17. Juni, beim PSV 
Mannheim; Sonntag, 25. 
Juni, Ijeim TSV Klein-Au- 
heim; Sonntag, 16. Juli, in 
Hösbach. Alte Herren: 
Samstag, 24. Juni, beim 
TSV Klein-Auheim; Sams- 
tag, 15. Juli, in Hösbach. 
Erste Frauen: 20./21. Mai 
Hallenturnier in Freiburg; 
Sonntag, 18. Juni, beim 
PSV Mannheim; Sonntag, 
25. Juni, in Klein-Auheim; 
Samstag, 15. Juli, iiei der 
TGS Walldorf. Zweite 
Frauen: Sonntag, 18. Juni, 
ijeim PSV Mannheim; 

Sonntag, 25. Juni, iieim 
TSV Klein-Auheim; Sonn- 
tag, 16. Juli, in Hösbach. 
Ein Juniorenteam fährt 
vom 16. tjis 18. Juni nach 
Valkenburg in Holland. 
Männliche C-Jugend: 
Samstag, 18. Juni, bei der 
TG Nieder-Roden; Sams- 
tag, 24. Juni, beim TSV 
Klein-Auheim; Samstag, 2. 
Juli, bei der SG Hainburg; 
19./20. August in Heppen- 
heim-Erbach. Weibliche A- 
Jugend: 16. und 18. Juni in 
Valkenburg/Holland; 24. 
Juni in Nied; 2. Juli in Rüs- 
selsheim; 20. August in 
Heppenheim-Erbach. 

Derby in Erzhausen 

klare Sache für SGE 

Tennisherren feierten 8:l-Erfolg 
Egelsbach (leo) - Die Grup- 

penliga-Damen AK 40 der 
Egelsbacher Tennisabteilung 
feierten am zweiten Spiellag 
mit dem 5:4-Erfolg über den 
TC Eppstein ihi en ersten Sai- 
sonsieg. Egelsbachs Nr. 1 Ma- 
rianne Hanke lief trotz 
Krankheit im Einzel auf, wur- 
de dann im Doppel durch Ka- 
rin Bunzel an der Seite von 
Doris Armbröster ersetzt. 
Hertha Schlicker, Monika 
Walter, Hannelore Elendt und 
Sigrid Niemuth brachten die 
SGE-Damen nach den Ein- 
zeln mit 4:2 in Führung. Nach 
zwei Doppel-Niederlagen si- 
cherten Walter/Niemuth mit 
im Endspurt den Egelsbacher 
Erfolg. 

Die Damen AK 30 der Be- 
zirksliga B waren dagegen 
beim TC Zwingenberg chan- 
cenlos und verloren deutlich 
mit 0:9. Auch die Damen der 
Kreisliga A mußten mit dem 
4:5 gegen die sehr junge Ver- 
tretung der TG Bessungen III 
die zweite Niederlage hinneh- 
men. Frauke Lehmann, Rose 
Rauth imd Miriam Baier 
punkteten für die SGE, wäh- 
rend Patricia Alber nach ver- 
gebenem Matchball in drama- 
tischen drei Sätzen ebenso 
imterlag wie Nina Adam und 
Tina Koppelin in jeweils zwei 
Sätzen. Im Doppel reichte es 
für die SGE nur noch zu ei- 
nem Punktgewinn durch Bai- 
er/Alber. 

Die Herren der Kreisliga A 
starteten mit dem 8:1-Sieg 
beim TC Erzhausen II erfolg- 
reich in die Medenrunde. 
Thorsten Müller, Sven Fritz- 
sche, Christian Rauth, Uwe 
Schulz und Carsten Weis 
sorgten bei einer Niederlage 
von Kai Fritzsche bereits nach 
den Einzeln für klare Verhält- 
nisse. 

Mit dem 7:2 bei bei Blau- 
Gelb Darmstadt unterstrichen 
die Herren der Kreisliga B er- 
neut ihre gute Form. Auch 
hier war die Entscheidung 
nach fünf Einzelsiegen durch 
Lars Kaffenberger, Jakob 

Chromy, Björn Gauges, Mar- 
kus Haller, und Christopher 
Schmidt frühzeitig gefallen. 
Im Doppel steuerten Chromy/ 
Kaffenberger sowie Jens Weis 
an der Seite von Björn Gauges 
zwei weitere Punkte bei. 

Die Jungsenioren gewannen 
auch ihr zweites Spiel mit 8:1. 
Diesmal war der TC Pfung- 
stadt II chancenlos. Nach 
sechs Einzelsiegen durch Jörg 
Strobel, Hermes Gaussmann, 
Reinhard «Schäfer, Manfred 
Braukmann, Wilhelm Knauf 
und Klaus Süss mußte sich im 
Doppel lediglich Wilhelm 
Knauf an der Seite von Gün- 
ther Rauth hauchdünn mit ge- 
schlagen geben. 

Die Herren AK 45 der Be- 
zirksliga B verließen mit dem 
6:3 in Raunheim zum zweiten- 
mal als Sieger den Platz. 
Heinz Müller, Rudi Lorenz, 
Jochen Baier und Dieter Wölk 
in den Einzeln sowie Müller/ 
Lorenz und Baier/Wolk hol- 
ten die notwendigen Punkte 
zum Erfolg. 

Mit 5:4 behaupteten sich die 
Herren AK 45 der der Kreish-* 
ga B in Weiterstadt. Die 
Egelsbacher fülirten nach 
Einzelsiegen von Roland Ron- 
ge, Harmo Koppe, Wolfgang 
Haug und Ewald Avemaria 
bereits mit 4:2, verloren aber 
die ersten beiden Doppel. Mit 
einem klaren Erfolg sicherten 
Wolfgang Haug und Wolfgang 
Adam darui den Egelsbacher 
Sieg. 

Chancenlos waren dagegen 
die Herren AK 55 der Bezirks- 
liga A. Ohne ihre Nr. 1 Willi 
Rühl, der aus Gesundheits- 
gründen nur im Doppel an 
den Start ging, unterlagen die 
Egelsbacher dem Gruppenli- 
ga-Absteiger TC Rüsselsheim 
II mit 2:7. Hans Reihs im Ein- 
zel sowie Hermaiui Müller 
und Jürgen Honecker im Dop- 
pel waren für die SGE erfolg- 
reich. Die Herren AK 65 der 
Bezirksliga A verloren zum 
Saisonstart in Kelsterbach 
mit 0:6. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F I: FV 06 Sprendlingen — 

SSG 0:0 
Für die Langener ging es 

darum, ihren hartnäckigsten 
Verfolger im Meisterschafts- 
rennen abzuschütteln. Von 
Anfang an übernahm dieser 
das Kommando und kam 
durch Marco Betz und Do- 
minik Balzer zu guten Chan- 
cen, die jedoch vom starken 
Torwart der Sprendlinger 
vereitelt wurden. Die 
Sprendlinger kamen zeit- 
weise nicht aus ihrer Spiel- 
hälfte und trotz weiterer gut 
herausgearbeiteter Torchan- 
cen für die SSG blieb es beim 
0:0. 

Es spielten: Carsten Fink, 
Dominic Balzer, Moritz 
Butz, Timo Konetschnik, 
Binjam Yared, Stefan Grin- 
gel, Marco Betz, Oliver 
Schuster, Daniel Zima, Ufuk 
Aygül. 
F11: SG Dietzenbach — SSG 
1:2 

Den besseren Start er- 
wischten die Gastgeber. Die 
Langener Hintermannschaft 
stand aber sicher. Es verstri- 
chen einige Minuten bis die 
Langener mithalten konn- 
ten.Hn der 18. Minute vergab 
Alan Zdravac, nach einem 
schönen Doppelpaßspiel mit 
Mark Daniel Schöffler, al- 
lein vor dem Torwart. In der 
zweiten Hälfte hatten die 
Dietzenbacher wieder den 
bessern Start. In der 24. Mi- 
nute konnte die Langener 
Abwehr überspielt werden, 
was zum 1:0 für die Gastge- 
ber führte. Die SSG-Kicker 
ließen den Kopf nicht hän- 
gen. So gelang es M.D. 
Schöffler nach einem Feh- 
labstoß des gegnerischen 
Torwarts in der 37. Minute, 
den verdienten Ausgleich zu 
erzielen. Als sich schon jeder 
mit dem Unentschieden zu- 
frieden gab, wagte Schöffler 

nach einem Einwurf auf der 
linken Seite einen Allein- 
gang und erzielte aus spit- 
zem Winkel den Siegtreffer 
in der letzten Spielminute. 

Für die SSG spielten: Lars 
Mahlmann, Andre Kranz, 
Temesgen Tesfai, Andreas 
Pöhler, Tobias Kraut, M.D. 
Schöffler, Marcel Schweer, 
Marc Koch, Alan Zdravac. 

E I; SSG — SKG Sprend- 
lingen 8:0 

Obwohl die gleichen 
Spieler auf dem Platz stan- 
den, spielte die E I der SSG 
gegenüber dem Debakel des 
vorigen Wochenendes wie 
augewechselt. Von Anfang 
an bekam die SKG aus 
Sprendlingen alle Tugenden 
des Langener Spiels zu .spü- 
ren. Aggressivität im Zwei- 
kampf und unbändiger Of- 
fensivdrang schnürten die 
Sprendlinger in der eigenen 
Hälfte ein. Manuel Smolcic 
eröffnete nach zehn Minuten 
den Torreigen mit einem sat- 
ten Linksschuß. Kurze Zeit 
später konnte Patrick Müller 
einen Paß von der rechten 
Seite geschickt zum 2:0 ab- 
fälschen. Vor dem Wechsel 
erhöhte dan Sebastian Boll 
auf 3:0. Auch nach der Pause 
ließen die Spieler der SSG 
nicht locker. Ständige Posi- 
tionswechsel und gutes 
Kombinationsspiel brachten 
die Abwehr der SKG ein ums 
andere Mal in Verlegenheit. 
In der 30. Minute setzte sich 
Stefano Neri auf der rechten 
Seite durch und flankte 
scharf nach innen. Florian 
Langer war zur Stelle und 
drückte den Ball zum 4:0 
über die Linie. Danach er- 
höhte Sebastian Boll mit sei- 
nem zweiten Treffer auf 5:0. 
Stefano Neri schließlich be- 
siegelte mit einem Hattrick 
den verdienten Erfolg der 
SSG. 

Für die SSG spielten; 
Manfred Gasteier, Sebastian 
Boll (2), Messel Fekadu, Da- 
vid Leuschner, Alexander 
Kurz, Florian Langer (1), 

Antonino Messina, Patrick 
Müller (1), Stefano Neri (3), 
Manuel Smolcic (1). 
D II: SSG — Rot-Weiß Of- 
fenbach 3:3 

Mit einem Teilerfolg muß- 
te sich die SSG am Wochen- 
ende zufrieden geben. Ob- 
wohl man bereits in der An- 
fangsphase durch Yasin Tas 
2:0 in Führung lag, konnte 
man in der Folgezeit weitere 
Möglichkeiten durch Tho- 
mas Rauscher und Heinrich 
Brachatzek nicht nutzen. 
Durch zwei grobe Abwehr- 
fehler mußte man kurz vor 
der Halbzeit den Ausgleich 
hinnehmen. Im zweiten 
Durchgang gingen die Gäste 
in der 35. Minute mit 3:2 in 
Führung. Auch in der zwei- 
ten Halbzeit waren die SSG- 
Buben nicht in der Lage, ein 
druckvolles und erfolgrei- 
ches Angriffsspiel aufzuzie- 
hen. Goran Corliga konnte in 
der 55. Minute wenigstens 
noch den Ausgleich erzielen. 

Es spielten: Boris Späth, 
Asnian Kaysar, Thomas 
Rau.scher, Sven Heckmann, 
Andreas Gallus, Michael Ar- 
nold, Alexander Heil, Hein- 
rich Brachatzek, Goran Cor- 
liga, Yasin Tas, Aimir Sejdic, 
John David, Röbel Zaid, Ni- 
cola Mazzone, Mirsad Hali- 
lic. 
D II: FC Dietzenbach — SSG 
0:8 

Im Spiel gegen Dietzen- 
bach gelang der SSG ein 
leichter 8:0-Sieg. Die SSG 
überzeugte durch eine ge- 
schlossene Mannschaftslei- 
stung. Nur kurze Zeit konnte 
der FC Dietzenbach dem 
Sturmdrang der SSG stand- 
halten. In die Torschützenli- 
ste der SSG konten sich Ya- 
sin Tas (2), Thomas Rauscher 
(2), John David (2), Heinrich 
Brachatzek (1) und Martin 
Wegrzyn (1) eintragen. 
B: Germania Bieber — SSG 
0:6 

Die B-Jugend der SSG 
bleibt weiterhin auf Erfolgs- 
kurs und setzte ihre Sieges- 

serie auch in Bieber fort. Die 
Mannschaft aus Langen hat- 
te sich für dieses Spiel eini- 
ges vorgenommen, da man 
im Hinspiel völlig unnötig 
beide Punkte abgeben muß- 
te. Wie so oft in dieser Saison 
haperte es jedoch zunächst 
mit der Chancenverwertung, 
und so kam es bis zur Halb- 
zeit nur zu einem recht wak- 
keligen 1:0, da die Gastgeijer 
mit ihren Kontern sehr ge- 
fährlich agierten. Im zweiten 
Abschnitt konnten die Lan- 
gener den Druck noch ein- 
mal erhöhen und nun auch 
endlich die vielen Torchan- 
cen in zählbare Erfolge um- 
münzen. Bieber hatte nicht 
mehr viel entgegenzusetzen 
und die Tore fielen in gleich- 
mäßigen Abständen. 
B: Sportvereinigung Seli- 
genstadt— SSG 1:3 

Unter der Woche mußten 
die B-Jugendlichen der SSG 
in Seligenstadt antreten. 
Durch den Erfolg der letzten 
Wochen bedingt wirkten die 
Mannen der SSG zunächst 
pomadig - ja überheblich - 
und zeigten gegen die homo- 

■ gene, kampfstarke und ge- 
schickt kombinierende 
Gastgebermannschaft eine 
katastrophcile erste Halb- 
zeit. Die Folge: ein 0:1-Rück- 
stand. In der zweiten Halb- 
zeit war es der überragende 
Darius Hofer, der sein Team 
immer wieder nach vorne 
trieb. Ihm war es vorbehal- 
ten, in der 50. Minute den 
l:l-Ausgleich zu erzielen. 
Man spürte nun, daß ein 
Ruck durch die Mannschaft 
gegangen war tind nun auch 
der Sieges wille im Team vor- 
handen war. In der 60. Spiel- 
minute krönte Darius Hofer 
seine Leistung durch ein se- 
henswertes Kopfballtor. 
Zwei Minuten vor Spielende 
gelang Peter Wystron mit ei- 
nem Abstauber das alles ent- 
scheidende 3:1 für die SSG. 
B: SSG — Gemaa Tempelsee 
2:0 

Mit der Gemaa Tempelsee 

trat der erwartet schwere 
Gegner in Langen an. Die 
Gäste zeigten sich körper- 
lich und spielerisch .sehr 
stark, wirkten jedoch in den 
Anfangsminuten sehr selbst- 
gefällig. Es entwickelte sich 
eine flotte Partie, in der die 
SSG den besseren Start er- 
wischte. In der 25. Minute 
konnte Alexander Visnjic ei- 
nen sehr schönen Langener 
Angriff mit einem sehens- 
werten Schuß zur 1:0-F'üh- 
rung abschließen. Die Gäste 
machten nun mächtig Druck 
und demonstrierten, daß sie 
nicht zu Unrecht ganz vorne 
in der Tabelle zu finden sind. 
Zweimal mußte das Alumi- 
nium die SSG-Führung ret- 
ten. Mitten in eine Drangpe- 
riode der Offenbacher fiel 
dann die 2:0-Führung für die 
SSG. 

Die zweite Spielhälfte ver- 
lief relativ ausgeglichen und 
bot attraktiven, spannenden 
Jugendfußball. Die SSG 
spielte sehr geschickt, ließ 
den Gegner kommen und 
schaltete dann blitzschnell 
auf Angriff um. Die Gäste 
berannten vehement das 
Langener Tor, ohne dabei 
die SSG-Abwehr wirklich in 
Schwierigkeiten zu bringen. 
Insgesamt bot die SSG eine 
der stärksten Saisonleistun- 
gen, mit der man sich in der 
Tabelle noch weiter nach 
vorne arbeiten konnte. 
Vorschau: 

Am Samstag, 13. Mai, 
spielen: F II: SSG Graven- 
bruch — SSG (13 Uhr), F I: 
SSG Gravenbruch — SSG 
(14 Uhr), E II: FC Langen — 
SSG :i2Uhr),E I:SSG —SV 
Dreieichenhain (14 Uhr), C: 
SG Rosenhöhe II — SSG (15 
Uhr), A: SSG — TSV Duden- 
hofen (15 Uhr). Am Sonntag, 
14. Mai, spielen: D II: SSG — 
JSG Mainhausen (9 Uhr), 
D I: SSG — SKG Sprendlin- 
gen (10.30 Uhr), B: SSG — 
TSG Neu-Isenburg (10.30 
Uhr). 
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SVD-Mädchen nahmen erste Hürde 

Hainerinnen schalteten Damen II der SKG Roßdorf mit 59:43 aus 
Dreieichenhain Das 

weibliche A-Jugendteam der 
SVD-Basketballabteilung 
nimmt in diesem Jahr am 
Bezirkspokal der Damen im 
Bezirk Darmstadt teil. Die- 
ser Wettbewerb wird im 
K.O,-System ausgetragen 
und wird die Hainerinnen si- 
cher vor harte Aufgaben 
stellen. 

In der ersten Runde mußte 
man gegen das zweite Team 
der SKG Roßdorf antreten, 
das als diesjähriger Bezirks- 
meister in die Landesliga 
aufsteigt. Das Hainer Team 
entledigte sich dieser Aufga- 
be mit Bravour, am Ende 

stand ein klarer 59:43-Sieg 
an der Anzeigetafel und man 
hatte die zweite Pokalrunde 
erreicht. 

Von Anfang an entwickel- 
te sich ein interessantes 
Spiel, das bis zur 16. Minute 
beim 28:26-Zwischenstand 
für den SVD völlig offen 
war. Dann gelang es den 
Hainerinnen, mit einigen 
schönen Korberfolgen zum 
Halbzeitstand von 33:26 da- 
vonzuziehen. Dem jugendli- 
chen Elan der Gastgeberin- 
nen stand die Routine der bis 
zu 15 Jahre älteren Gäste ge- 
genüber. Es war nach so lan- 
ger Spielpause noch viel 

Sand im ..Getriebe" der jun- 
gen Dreieichcnhainerinnen. 
doch trotz mancher Schwä- 
chen hatte man nie das Ge- 
fühl, daß das Spiel verloren 
gehen könnte. 

Und so kam es auch in der 
zweiten Halbzeit - die über- 
legene Kondition und die 
Schnelligkeit gaben den 
Ausschlag für eine rasche 
Entscheidung. Angetrieben 
von der überragenden Auf- 
bauspielerin Anja Stefanski 
steigerten sich alle Spiel- 
erinnen und konnten beim 
43:31 in der zehnten Minute 
eine Vorentscheidung her- 
beiführen. Den Roßdorferin- 

nen gelang es nicht mehr, 
noch einmal den Anschluß 
zu schaffen. • 

Für den SVD spielten An- 
ja Stefanski (24), Vici Doer- 
tenbach (2). Jutta Klemm (2), 
Carina Kraft (12), Sandra 
Montag, Astrid Schwalb (2), 
Steffi Bufalino (5), Julu 
Knöchel (4), Eva Trösken, 
Trainer S. Stefanski. 

Am Samstag kommt es in 
der Sporthalle der Weibel- 
feldschule zu zwei Minispie- 
len. Um 14 Uhr spielen die 
Minis II gegen Ober-Ram- 
stadt, anschließend um 16 
Uhr treten die ^Tinis 1 gegen 
den BC Darmstadt an. 

01« Basketball-A-Mtdchen des SV Dralelchenhaln warfen In der ersten Pokalrunda die zweiten 
Damen der SKG Roßdorf au« dem Rennen. Carina Kraft (linke) erzielte beim 59:43-Sleg zwölf 
Punkte. Foto: Ortowski 

Hauptrolle in der Kreisauswahl 

Weibliche SGE-B-Jugend mit acht Spielerinnen vertreten 

SVD-Mädchen lösten Ticket Jugendfußball 

1 P. SG Egelsbach 
für die Hessenmeisterschait 

BasketbaU-D-Jugend belegte bei Vortumier Platz zwei 

Egelsbach - Die weibliche 
Handball-B-Jugend der SG 
Egelsbach avancierte zur 
tragenden Säule der Kreis- 
auswahl Darmstadt neben 
den Mannschaften von 
Pfungstadt und Roßdorf. Die 
SGE .stellt mit zur Zeit acht 
Spielerinnen das größte 
Kontingent in der Kieisaus- 
wahl, angefangen von Tor- 
frau Caroline Haas, die sich 
auch schon früher durch ihre 
Leistungen einen Stamm- 
platz in der Bezirksauswahl 
erkämpft hat, über die Rück- 
raum- und Außenspielerin- 

nen Diana Pachert, Franzis- 
ka Knauf, Nadine Welz, 
Mescana Zekarias und Ivon- 
ne Fischer. Aus Verletzungs- 
gründen konnten Maren 
Knötzele (Zerrung) und Jut- 
ta Bellmer (private Gründe) 
nicht spielen. 

Das Bezirksauswahl-Sich- 
tungstiirnier in Dieburg 
zeigte auch sehr deutlich, 
wie hoch das Spielniveau in 
den Kreisen ist. Durch eine 
sehr gute Leistung konnte 
man in der Gruppe 1 den 
zweiten Platz hinter dem 
Kreis Dieburg belegen. Das 

erste Spiel gegen den Oden- 
waldkreis gewann man si- 
cher mit 9:6 und traf in der 
Endrunde auf den Gegner 
aus dem Kreis Aschaffen- 
burg/Miltenberg. Dabei war 
der Gegner körperlich haus- 
hoch überlegen und die 
Darmstädter Auswahl un- 
terlag klar mit 1:11. 

So belegte man hinter den 
Vertretungen aus Groß-Ge- 
rau (Tumiersieger), Dieburg 
und Kreis Aschaffenburg/ 
Miltenberg den vierten Platz 
vor dem Kreis Bergstraße 
und dem Odenwaldkreis. 

Dreieichenhain - Am ver- 
gangenen Sonntag fand das 
Vortumier für die Hessen- 
meisterschaft der weiblichen 
D-Jugend in der Turnhalle 
der Max-Eyth-SchÄile in 
Sprendlingen statt. Bevor es 
ans Basketballspielen ging, 
mußten die Mannschaften 
einen Athletiktest ablegen, 
wobei die Frankfurter Mäd- 
chen mit 2000 Punkten am 
besten abschnitten; zweite 
wurden zur Überraschung 
aller die Mädchen des SVD 
mit 764 vor der dritten 
Mannschaft aus Niederwal- 
gern mit 626 Punkten. 

Das erste Spiel des Tages 
bestritten die Mädchen aus 
Dreieichenhain und Nieder- 
walgern. Den Sieg von 43:26 
konnten sich die Gastgebe- 

SSG-Damen zogen ins Halbfinale ein 

Für Langener Volleyballherren ist die Pokalrunde bereits beendet 
Langen - Erste Pokalhür- 

den locker überwunden. 
Ein Team, das aus Spiel- 
erinnen der ersten und 
zweiten Damenmannschaft 
der SSG-Volleyballer zu- 
sammengestellt war, hatte 
in der ersten Runde des Be- 
zirkspokals gegen Zellhau- 
sen und Breuberg anzutre- 
ten. Das Spiel gegen die 
jungen Mädchen des TV 
Zellhausen war für die 
Langenerinnen dabei nur 
ein lockerer Aufgalopp. 

Obwohl die Mannschaft 
noch nie in dieser Formati- 
on gespielt hatte, konnte sie 
einen klaren 3:0-Sieg ver- 
buchen. Mehr gefordert 
wurde die Mannschaft 
dann im zweiten Siel. Breu- 
berg erwischte den besse- 
ren Start und führte schnell 
mit 6:1 und 8:3. Danach 
wurde das Spiel der Lan- 
generinnen konzentrierter. 
Besonders die Linkshänd- 
lerin Iris Gohlke, die nach 
einer längeren Trainings- 

pause jetzt wieder fit ist, 
konnte sich im Angriff 
durchsetzen. Nach einer 
spannenden Aufholjagd 
wurde dann dieser Satz mit 
16:i4 gewonnen. Im zwei- 
ten und dritten Satz war 
Langen die deutlich bessere 
Mannschaft, so daß auch 
dieses Spiel mit 3:0 Sätzen 
gewonnen wurde und da- 
mit der Einzug ins Halbfi- 
nale gelang. Gegner ist am 
14. Mai der TSV Dudenho- 
fen. 

Weniger erfolgreich wa- 
ren die Herren der SSG 
Langen. Eine 1:3-Niederla- 
ge gegen den TSV Altheim 
bedeutete bereits im ersten 
Spiel der Pokalrunde das 
Aus. Nur im zweiten Satz 
war es der Mannschaft ge- 
lungen, den. Gegner unter 
Druck zu setzen. Danach 
wurden jedoch zu viele in- 
dividuelle Fehler began- 
gen, so daß dem Gegner 
viele Punkte fast geschenkt 
wurden. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mA; TuS Griesheim — 

SGE 23:18 
Nach Beendigung der Hal- 

lenrunde 94/95 mußte die A- 
Jugend der SGE neu for- 
miert werden, da altersbe- 
dingt einige Spieler in den 
Kader der aktiven Mann- 
schaft überwechselten. Die 
A-Jugeud konnte aber durch 
Neuzugänge ihre Spielstärke 
beibehalten. Es kamen aus 
Walldorf Karsten Kohlmann 
und aus Arheilgen Sven Alt- 
wein. Beide Spieler hatten in 
ihren Vereinen keine Mög- 
lichkeit mehr, in einer 
Mannschcaft ihrer' Alters- 
klasse zu spielen. Sie fügten 
sich nathlos in die Egelsba- 
cher Mannschaft ein. In 
Freundschaftsspielen stell- 
ten sie das mehrfach unter 
Beweis. 

Am Samstag wurde es 
dann ernst, das erste Qualifi- 
aktionsspiel zur Oberliga 
stand an. Die Egelsbacher 
mußten zu TuS Griesheim. 
Nach einem nervösen Spiel- 
beginn konnte die SGE als 
erstes einen Torerfolg verbu- 
chen. So legte sich auch das 
hektische Spiel und Gries- 
heim wurde ein ums andere 
Mal durch schön herausge- 
spielte Tore ins Hintertref- 
fen gebracht. Erst gegen En- 

de der ersten Spielhälfte 
konterten die Griesheimer 
die Egelsbacher aus und gin- 
gen mit einem Drei-Tore- 
Vorsprung in die Pause. 

Für die zweite Halbzeit 
hatten sich die Egelsbacher 
einiges vorgenommen und so 
konnte man einen zwischen- 
zeitlichen Vier-Tore-Ab- 
stand bis kurz vor Spiel- 
schluß zum Unentschieden 
(17:17) egalisieren. Durch 
technische Fehler und Pech 
beim Torwurf konnte sich 
Griesheim doch noch mit 
23:18 den Sieg holen. Das 
Spiel läßt aber für die näch- 
sten Begegnungen einiges 
erwarten. ' 

Es spielten: Georg 
Schmidt; Hans Rüster (1), 
Sebastian Haas (2), Karsten 
Kohlmann (4), Lutz Werk- 
mann, Martin Mähner, Dirk 
Förster (2), Patrik Dorst, 
Sven Altwein, Rene Rodri- 
guez. 

Das nächste Spiel findet 
am Sonntag, 14. Mai, um 
16.30 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. 
wB: HSG Langen — SGE 5:8 

Obwohl Langen in der er- 
sten Halbzeit mit einer 
Spielerin weniger spielte, 
konnte man diesen Vorteil 
nicht nutzen. Man spielte 
war sehr gefällig, vergab 
aber etliche Möglichkeiten, 
scheiterte auch mehrmals an 
Latte und Pfosteij. Zum 

Glück kam Langen im An- 
griff kaum zum Zuge, da die 
SGE eine sehr gute Abwehr- 
arbeit leistete. So stand es 
zur Halbzeit 3:1 für die 
Egelsbacher Mädchen. In 
der zweiten Halbzeit war 
nun auch Langen komplett 
und die SGE agierte aus un- 
veständlichen Gründen 
ängstlich nervös. Mit vielen 
technischen Fehlern baute 
man die Gastgeber auf und 
diese kamen zum 3:3. Durch 
zwei Tore von Neuzugang 
Ivonne Fischer zog die SGE 
auf 5:3 davon. Dadurch wur- 
de das Spiel aber keineswegs 
ruhiger und so kam Langen 
nochmals auf 4:5 heran. 
Zwei feine Sololeistungen 
von Diana Pachert und zwei 
Siebenmeter von Ivonne Fi- 
scher führten dann zum 
letztlich verdienten 8:5-Sieg. 

Es spielten für die SGE: 
Caroline Haas, Silke Eber- 
hard, Nadine Welz, Maren 
Knötzele, Mescana Zekarias, 
Ivonne Fischer (3/2), Elvira 
Planic, Jutta Bellmer (1), 
Diana Pachert (2), Yeliz Bar- 
gu, Sandra Sarac, Franziska 
Knauf. 

Am Sonntag erwartet die 
SGE den TSV Gadernheim. 
Anpfiff ist um 18 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Die Mädchen hoffen auf 
lautstarke Unterstützung. 
mC: SGE — SG Domheim 
21:16 

Am vergangenen Samstag 

war in einem vorgezogenen 
Spiel der Bezirksqualifikati- 
on die SG Dornheim zu Gast 
bei der SGE. Die Zuschauer 
bekamen ein abwechslungs- 
reiches und technisch gut ge- 
führtes Jugendhandballspiel 
zu sehen. In der ersten Halb- 
zeit konnte sich keine Mann- 
schaft absetzen. Die Egels- 
bacher Abwehr stand trotz 
der acht Gegentore gut, das 
Problem lag in der Chance- 
nauswertung des Angriffs. 
Mehrere klare Torchancen 
konnten nicht genutzt wer- 
den, unter anderem verhal- 
fen fünf Pfostenwürfe dem 
Gegner zu einer 8:7-Halb- 
zeitführung. Nach der Pause 
nutzten die Egelsbacher 
dann ihre Chancen und zo- 
gen auf 15:11 davon. Die Ab- 
wehr war auch in der zwei- 
ten Halbzeit das Parade- 
stück. Auch ein Verdienst 
von Patrick Pachert und En- 
no Vasconi, die sich im Ab- 
wehrverband um die zwei 
Hessenauswahlspieler der 
Domheimer kümmerten. 
Während der gesamten Spel- 
zeit konnten sie sich kaum 
entfalten. Der Sieg mit 21:16 
Toren war verdient. 

Es spielten: Jan Gleich- 
mann, Andreas Macht; Enno 
Vasconi (8), Oliver Becker, 
Thomas Döhler (2), Sebasti- 
an Kaspar (1), Frank Wor- 
sley, Patrick Pachert (9), Sa- 
scha Becker (1), Dan Bhatia. 

rinnen erkämpfen. Damit 
hatten sie sich bereits den 
zweiten Platz gesichert. Die 
folgende Partie zwischen 
Niederwalgern und Ein- 
tracht Frankfurt begann 
sehr spannend. Doch plötz- 
lich rissen sich die Mädchen 
der Eintracht zusammen 
und überrollten die Nieder- 
walgerinnen förmlich. Am 
Ende hatten sie sich einen 
Sieg von 66:12 erspielt. 

Im Endspiel trafen die 
Hainerinnen auf die Frank- 
furterinnen. Keine Mann- 
schaft konnte sich zunächst 
eine nennenswerte Führung 
erspielen. Doch allmählich 
wurden die Gastgeberinnen 
müde und die Gegnerinnen 
setzten sich ab. Zur Halbzeit 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B I: SGE - FC Bensheim 

0:0 
Nach dem 4:2-Hinspielerfolg 
ging die SGE zuversichtlich 
ins Rennen. Doch die Bens- 
heimer erwiesen sich als 
ebenbürtiger Gegner und 
setzten die SGE in den er- 
sten Minuten sogar leicht 
unter Druck. Schnell ent- 
wickelte sich ein offener 
Schlagabtausch mit Chan- 
cen auf beiden Seiten. Diese 
wurden aber nicht verwer- 
tet, so daß sich beide Mann- 
schaften letztlich mit dem 
torlosen Remis zufrieden 
zeigten. 

DI: SGE - JSG Erzhau- 
sen/Wixhausen 4:0 
Der SGE reichte eine mäßige 
Vorstellung, um gegen den 
Tabellenletzten zu gewinn- 
en. Die Gastgeber stellten 
über die gesamte Spielzeit 
hinweg die überlegene Elf 
und münzten bereits in der 
ersten Hälfte vier ihrer zahl- 
reichen Möglichkeiten in 
Tore um. Im zweiten Ab- 
schnitt wurden dagegen 
selbst lOOprozentige Tor- 
chancen kläglich vergeben. 

leo 

Turnier für 

die Jüngsten 

beim FCL 
Langen - Am Sonn- 

tag, 14. Mai, ab 9.30 Uhr 
veranstaltet der 1. FC 
Langen sein erstes Bam- 
bini-Tumier. Gespielt 
wird auf dem Hauptfeld 
im Waldstadion Ober- 
linden in zwei Gruppen. 
Folgende Mannschaften 
nehmen teil: SV Dreiei- 
chenhain, SvS Gries- 
heim, SV Weiterstadt, 
SKV Mörfelden, FTG 
Pfungstadt, SV Erzhau- 
sen, SG Arheilgen und 
der 1. FC Langen. 

Für Kaffee und Ku- 
chen ist gesorgt, auch 
das Clubhaus mit neu- 
em Pächter hat wieder 
geöffnet. Es lohnt sich 
also ein Spaziergang ins 
Waldstadion, um auch 
den Kleinsten eirunal 
beim Fußball zuzu- 
schauen. 

stand es bereits 19:27. Wie 
das vorangegangene Spiel 
schon zeigte, ist die zweite 
Halbzeit die stärkere Halb- 
zeit der Eintracht-Mädchen. 
Sie gewannen verdient mit 
59:31. 

Für die Hessenmeister- 
schaft, die am 21. und 22. 
Mai in Frankfurt ausgespielt 
wird, qualifizierten sich also 
die Mannschaften der Ein- 
tracht und des SVD. Sie wer- 
den wahrscheinlich auf die 
Mädchen aus Langen und 
aus Grünberg treffen. 

Für den SVD spielten: Mi- 
riam Engel (23), Nina Rosen- 
berger (6), Semhar Tzehage, 
Carolin Knöchel (15), Stella 
Schöfer (15), Antje Steitz 
(12), Christina Köppen (3). 

B II: SGE — TSV Escholl- 
brücken 7:4 

Die Egelsbacher hatten 
gleich von Beginn an die 
besseren Spielanteile und 
die Gäste aus Eschollbrük- 
ken gut im Criff. Aus der 
zunächst defensiv orien- 
tierten Abwehr heraus wur- 
de das Spiel aufgebaut und 
schöne Torchancen heraus- 
gespielt, ohne jedoch einen 
Treffer landen zu können 
Erst gegen Ende der ersten 
Halbzeit fielen zwei Egels- 
bacher Tore. Die Escholl- 
brücker forcierten mit zu- 
nehmender Spielzeit den 
Druck auf das Egelsbacher 
Tor und konnten kurz vor 
dem Halbzeitpfiff auf 1:2 
verkürzen. Auch in der 
zweiten Halbzeit setzte sich 
das überlegene Spiel auf 
Egelsbacher Seite fort, so 
daß der Sieg zu keiner Zeit 
gefährdet war. 

Für neue Saison kann 

TVD B-Jugend melden 

Mit Nachwuchsarbeit geht's bergauf 
Dreieichenhain - Sehr 

stolz sind die Verantwortli- 
chen der Fußballabteilung in 
TV Dreieichenhain darauf, 
für die nächste Saison auch 
eine B-Jugend melden zu 
können. Neben der F-, E- 
und C-Jugend ist dies nun 
die vierte Jugendmannschaft 
des Turnvereins trotz der 
allgemein bekannten Nach- 
wuchsprobleme. Sicherlich 
spielt dabei auch der derzei- 
tige Erfolg der ersten Mann- 
schaft, die bekanntlich um 
den Aufstieg in die Kreisliga 
A West kämpft, eine große 
Rolle. 

Die neuformierte B-Ju- 
gend setzt sich im wesentli- 
chen aus der F-Jugendmei- 
stermannschaft von 1988 zu- 
sammen und hat sich nun 
zum Ziel gesetzt, an die alten 

Erfolge anzuknüpfen. Als 
Trainer für die 15- und 
16jährigen konnte man zwei 
„alte TV-Recken", nämlich 
Michael Goldhahn und Otto 
Arnold, gewinnen, die jahre- 
lange Erfahrung in der Ju- 
gendarbeit haben. Bereits 
am ersten Training nahmen 
14 Jugendliche teil, weiterer 
Zuwachs wird noch erwar- 
tet. Der Vorstand und die Ju- 
gendabteilung würden sich 
sehr freuen, weitere fußball- 
interessierte Jugendliche 
und Kinder (speziell für die 
F-Jugend) auf dem Sportge- 
lände in der Koberstädter 
Straße begrüßen zu dürfen. 
Das Training findet jeweils 
mittwochs und freitags (F- 
Jugend nur freitags) ab 17 
Uhr statt. 

,Untouchables" sind 

weiter ungeschlagen 

Lockerer 54:6-Sieg für FootbaUer 
Langen - Die in diesem 

Jahr noch ungeschlagenen 
Untouchables, die Freizeit- 
Footballer des TV Langen, 
bestritten am Sonntag auf 
dem Rasenplatz des TVL ihr 
erstes Spiel gegen eine regu- 
läre Tackle-Football-Mann- 
schaft in diesem Jahr. Die 
Spannung auf Langener Sei- 
te war dementsprechend 
hoch. 

Die Witterung war heiß 
und schwül und zu allem 
Überfluß mußten die Lan- 
gener Freizeit-Footballer 
noch ersatzgescriwächt an- 
treten: Acht Untouchables 
standen somit 15 erfahrenen 
Tackle-Footballern gegen- 
über, die außerdem über 
zwei komplette Mann- 
schaftsteile verfügten, wäh- 
rend die Langener durch- 
spielen mußten. 

Schon der erste Spielzug 
deutete an, wie sich das 
Spiel wider Erwarten zutra- 
gen sollte: Der Paß des Gä- 
ste-Quarterbacks wurde ab- 
gefangen und zu einem To- 
uchdown in die gegnerische 
Endzone getragen. Es ge- 

schah, womit niemand ge- 
rechnet hatte: Die Untou- 
chables übernahmen sofort 
die Kontrolle über das Spiel 
und gaben sie auch bis zum 
Ende nicht wieder her. 

Die Untouchables kormten 
sich gegen Ende der zweiten 
Halbzeit sogar erlauben, ei- 
nige Zuschauer einzusetzen 
und ein paar Trickspielzüge 
auszuprobieren. Einer davon 
ging allerdings nach hinten 
los: die Gäste erzielten durch 
einen Interception/Toueh- 
down ihre sechs Ehrenpunk- 
te zum 54:6-Endstand für die 
Langen Untouchables. Die 
,,MVP-Dusche" erhielt dies- 
mal Cliff Haas, der als Er- 
satz-Quarterback die Offen- 
se optimal für den ausgefal- 
lenen Spielertrainer Roger 
Gardner führte. 

Wer Interesse hat, bei den 
Untouchables Football zi* 
spielen, kann sich zu den te- 
gelmäßigen Trainingszeiten 
(sonntags von 14.30 bis 17.30 
und mittwochs von 18 bis 20 
Uhr) auf dem TVL-Gelände 
einfinden. 
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STELLENAflQEBOTE 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dach- 
Ideen und Inltletlvsn baustoffen und Schornsleinsyslemen In 13 europaischen 
unserer Miterbelter. Landern erzielte unsere Gruppe im Voriahr einen Umsatz von 

2.3 Mrd DM Hinter unserenn Erfolg stehen über 6 300 
Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dacher Der Kunden-Service Wohnraum-Dachfenster mon- 
tiert Zubehör und Zusatzausstattungen und fuhrt bundesweit 
Servicearbeiten an unseren Wohnraum-Dachfenstern durch 
Zur Zeit suchen wir eine/n 

Dispositionsassistenten/in 

der/die unsere Disponenten durch vorbereitende Arbeiten bei 
der Termin- und Tourenplanung unterstützt Im Rahmen dieser 
Aufgabe sind 

O telefonische und schriftliche Auftrage anzunehmen und 
aufzubereiten sowie 

O Ersatzteile zu disponieren 

Geeignete Damen und Herren haben nach erer technischen 
Berufsausbildung bereits Erfahrungen in der Reklamations- 
bearbeitung. sind kundenorientiert und sprachlich gewandt 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten 
Betriebsklima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte 
Vergütung, ein umfassendes Programm zur beruflichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette attraktiver Sozial- 
leistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene 
Freiraume mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns 
kennenlernen Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrucker Str 50. 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

Als Distributor elektronischer Bau- 
elemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
850 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
lassungen im Inland und in Tochter- 
firmen im europäischen Ausland. Un- 
ser Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 
Für unser Zentrallager in Dreieich suchen wir 
geweitllch orlantlerle 

Mitaiteiteiinnen/Mitarbeiter 

in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszeit Vollzeit im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeitszeit Teilzeit mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarilliche Be- 
zahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte schrittlich 
mit vollständigen Unterlagen oder informieren Sie sich unter 
der Tel.-Nr. 06103/3 04-456 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG - Personalreferat - 
Max-Planck-Straße 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

Baumfällon lader Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garlen-Neuanlagen, Gartenarbeiten, 
Reitzensteln GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 
Tarot-Kartenlegen, 06103 / 6 28 64 gew. 

GESCHÄFTLICHES 

DACH 
Nau- und Umdackung 

^Alle Flachdacharfoelten 
RBCKB ^Dachs|fenglerarbeiten 

Partner GmbH % Fassadenverklaidung 
63512 Hainburg \ Reparaturdianst 

Dacbdeckermeisterbetheb Telefon 06182 

Mfisien kommt nicht von ungelihr, Zeltungsleur wistm mehr! 

für Ihre 

Spende 

»DAHW 
Deutsches 

Aussätzigen • Hilf swerk 
e.V. 

Spendenkonto 
9696 

Stödt. Sparkasse 
Würzburg 

(BLZ: 790 500 00) 

Ein 
medizinisches 

und soziales 
Hilfswerk 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
LAMINAT- und ■ 

PARKETTBÖDEN ■ 
hygienisch und ■ 
pflegeleicht!!! ! 
wir lind einer der p 

größten Anbieter In Hetten g 
mit über 400 Sorten Auswahl ■ 

ab DM/m'29.75! ■ 
Lassen Sie sicti von uns ^ 

fachgerecht beraten ■ 
HOUniAND BECKER ■ 

Obertshausen, an der B 448. ■ 
Telefon 06104 ' 9 50 40 ■ 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hercteller 

Informieren Sie sich m 
unserem Ausstellungsroum 
Philipp Sauer GmbH 
im Erbta 12 • 63846 lou^och 
bei Ascnoffenburg 
Tel 06093 / 97 11-0 

IMMOBILIEN 

NASSAUISCHE 

HEIMSTÄTTE 

*()HM NOS l M) f KL\ M.S ül St 11 MHH OROAS OfR »UN VkOMN» S(,SP<)UTIK 

Verbundsteinpflaster 
lur Ihrc'n Hof. Ihre Einfahrt 

liefert und vorlogt oinschl, nllor 
Nobonnrboftpn /um Festpreis 
Mnuerwerksisol.ition/Kanalbnu 

Fa. Helmuth 
06184/44 95 

Maler- und Tapezierarbeiten 

Otirnlmint kniztrlitl«. mlswnt 
iKkllck m4 tnfetr Mt 

Malermeister Herth 

Telefon 06074/4 44 86 

»r 
ConUiinerdienst 
Min/ 
68027 Tsi 

Das ("feinste vom (7 einen 

Wohnen auf höchster Ebene 

in Offenbachs Villenlage 

Nur für Leute mit dem besonderen Geschmack 136 m' 
reme Wohnfläche in einer extravaganten Neubau-Dachetage 

Besonderes Ambiente durch Schrägen und Tageslicht- 
kuppeln Natürlich mit edlem Parkett und einer raffinierten 
Traumküche m weiß, selbstverständlich mit zwei schicken 
Badern, die große Sudterrasse wartet nur auf Sie Das Ganze 
in einem exquisiten Wohnhaus mit nur 4 Miteigentümern 

Provisionslrei zum Fesiprels 
DM 698.000,- 

Inleressiert? Besichtigungstermine upter 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckuno/Neudeckung/Reparaturer^ 
BflK-Bedachung, 06161 / 7 81 10 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 110,40 DM 

preisw. Fern- und Ausl -Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 /27324 

Miele - Kundendienst 
+ Verkauf 

Elektro-Gas-Wasser 
Installation 
? 0 61 82-223 90 

Odenwafdttr.l • 63533 Mainflingen 

# origmoTSCHUCO Produlct 
• eigene Mor^toge mit longzei^ranhe 

fItANK Bauelemente OmbH 
Adflm-Opel-ttr«Se I 
63933 iMermarIcUrWfwh 
Telefon (0 60 74107 MO 
Tel«(o< tO «074)87 30-19 

Haustialtsauflösungen 
Entriimpelungen 

schnell + preiswerl 
Tel. 069/83 43 93 gcw odor 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

FAHRZEUGE 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarten 
Büro Offenbach 

Bieberar Straße 77 
0 069/81 26 17 und 81 58 17 

SCHWEINEREI? 
Nur SO % einer Neuverglasung 
l^ostet die Sanierung von 
beschiagenem Isoiiergias 
Repuro AG, 63322 Rödennark 
Tel.: 06074/93376 

MilMilnlNJiiwMII k 
lAriLA^Wemer-Heisenberg-Straße 10 I JAUUAK NlliJ.lt«»biJfO ■ 63263 Neu-ltenburg TU 06102/30001-3. Fii3 77 78 

Hatselroth-Ortstell,Doppelhaus- 
häifte. Neubau 1992. Wohnfl. 134 m^. 
DG ausbaufähig, Grdst. 422 m^. Ga- 
rage. Gerätehaus, helle und gute Ge- 
samtausstattung. Nutzfl. ca. 60 m2, 
KP: DM 550 000.-. LBS Immobilien 
06051 /1 25 63  
Linsengericht bei Gelnhausen, 
Bauplatz mit 646 m^, voll erschlos- 
sen, ruhige Wohnlage. KP: DM 
420 000.-. LBS Immobilien 06051 / 

1 25 63 

arn 
scüiHssiLiiiiiioii itum 

Am n«th«ui 4 63477 Mtintal 

Obertshausen, Einfamilien-Reihen- 
Endhaus mit EinliegeoA/hg. und sep. 
Bürofläche in guter Stadtrandtage. 
Sehr exkl. Anwesen, Bj. 1988. 
Wohnfl. 145 m2, Bürofl. 25 m2, gr. 
überd. Südterrasse. Gerätehaus. 
Gnllecke, mieterfrei. KP: DM 
690 000.-. LBS Immobilien 06051 / 
1 25 63 

KAUFGESUCHE REISE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
GemHIde, BQctier. 
BAUER, Telelon 069 / 55 59 98 

TIERMARKT 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

Nordseeküste, FeWo z. verm.. beste 
Lage Nähe Sylt, ab 45.• DM. Haus- 
prospektd anf. Landhaus Gonnsen. 
Dorfstraße 34. 25924 Emmelsbüll. 
Tel. 04665/2 23  

• Günstige Linienflüge • 
ab Ffm. hin und zurück ab DM Fans 
269.-, London 359.-, Rom 439.-. Mal- 
lorca 449.-. Madrid 489.-, Wien 499.-. 
New York 509.-. Malaga 599.«, Bom- 
bay/Dehli 1099.-. Hongkong 1149.- 
usw. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64 

Linienflüge weltweit, zu c 
Preisen. Kreditkarten werden akzep- 
tiert. Reisedienst Schwiderek, Tel. 
06155/46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 
Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wochen- 
ende 

■in FUHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgaiu 40.63667 Nlddl. n 0604] / 30 41 

Anzeige Anzeige 

Bad Schönborn 

ist unverwechselbar 

In Bad Schönborn ist alles anders 

denn bei uns ^ibt es 
besonders günstige 
Voraussetzungen zur 
Heilung einer Vielzahl 
von Erkrankungen, da 
heilkräftige Scnwefel- 
wässer aus hellender 
Erde kommen, 
denn das salzhaltige 
Thermalwasser übt ei- 
ne starke Reizwirkung 
auf alle Zellen aus. 
was zu einer Reizwir- 
kung auf alle Organe 
des Körpers führt. Der 

-Salzgehalt, mit dem 
der Weltmeere ver- 
aleichbar, fördert die 
Beweglichkeit aller 
Körperteile und er- 
möglicht eine optimale 
Bewegungstherapie 
auch im Alter und bei 
Behinderung, 
denn während Sie in 
den großen Außen- 
becken bei frischer, 
sauberer Luft im salz- 
haltigen Wasser 
schwimmen oder sich 
bewegen, steigen un- 
aufhörlich salzhaltige 
Dämpfe auf, die sehr 
positiv aui Ihre At- 
mungsorgane wirken. 
• Positiv beeinflußt. 
werden auch Herz und 
Kreislauf. 
denn „Vel maxime mi- 
ra natura sulforis est - 
welch großes Natur- 
wunder ist der Schwe- 
fel!" • So der römische 
Schriftsteller Plinlus. 
Schon König Herodes 
hat sich in den Schwe- 
felquellen des Jordan- 
tales gesundgebadet, 
denn beim Schwefel- 
bad gelangt der' 
Schwefel über die Po- 
ren der Haut in den 

ngsl . 
ins Land der 1000 Hügel 

in Bad Schönborn ist alles anders 
BAD SCHÖNBORN 

HOTEL-PENSION HÄFNER 
Franz-Peter-Sigel-Straf^e 38, 76669 Bad Schönborn-Langenbrücken 

(gegenüber vom Sole-Thermalbad/Schwefelbad) Tel./Fox 07253 / 42 69 
Sie finden uns zwischen Heidelberg und Karlsruhe 

Unser Haus empfiehlt sich zur ganzjährigen Erhoiung und Badekur. Besonders in 
den Sommermonaten ist dos wohltemperierte Thermal-Solebad und Schwefelbad 
nicht nur wohltuend für Körper und Geist, sondern auch für Rheuma, Gicht. Ischias, 
Hautkrankheiten, Altersbe'schwerden, Arthrosen, Wirbelsäulen-Gelenkerkrankun- 
gen und ist herz- und kreislauffördernd. 
Wir sind ein Familienbetrieb und möchten uns in einer ausgesprochenen gastfreund- 
lichen Atmosphäre ganz persönlich um Ihr Wohl bemühen. Damit der Tag gleich an- 
genehm beginnt, erwartet Sie ein reichhaltiges Frühstücksbuffet an dem Sie sich 
nach Herzenslust bedienen dürfen. Mittags verwöhnen wir Sie mit einem täg^lich fri- 
schen 3-Gänge-Menü. Abends servieren wir auf Wunsch ein kleines Geriet oder 
Vesper. Außerdem finden Sie auf unserer Getränkekarte auch hauseigene Weine 
uncTSchnöpse. 
Unser Frühlingsangebot im Mai und über Pfingsten für Sie: 
10 Tage Im linzel* im Doppelzimmer mit HP ob DM 760.*/Person 
10 Tage im Doppel* bzw. Zweibettzimmer mit HP ob DM 580.-/Person 
oder eine offene Badekur, bei der Sie Ihre Krankenkasse an Ihren Urlaubsko- 
sten beteiligen könnenl 
Fordern Sie unsere //Gesunde Alternative'' onl 
Zuschlag für Vollpension DM 9.- pro Person/Tag 
Alle Zimmer mit Dusche, WC, Farb-TV, Balkon bzw. Süd-Terrasse. 
Gemütlich eingerichteter Aufenthalls-/Speiseraum, Kaffeeterrasse, Lift, Friseur, 
Kosmetiksalon, Boutique, kostenloser Fahrradverleih im Hause. 
Auf Wunsch werden Sie von zu Houfe obgeholtl 
Für einen angenehmen Aufenthalt sorgt Ihr Klaus Häfner und Familie 

Körper und mobilisiert 
entzündungshemmen- 
de Kräfte vor allem bei 
rheumatischen Er- 
krankungen. Die 
QuellvorKommen In 
Bad Schönborn gehö- 
ren zu den bedeutend- 
sten in Deutschland, 
der Schwefelgehalt 
liegt weit über der 
Norm. 

denn beim internatio- 
nalen Schwefel-Sym- 
posium Im Mai 1990 
wird dem Schwefel 
„blutdruckregulieren- 
de Wirkung" zugespro- 
chen. Das würde be- 
deuten; Niederer Blut- 
druck steigt, hoher 
Blutdruck sihkt, 
denn dadürch schafft 
die Bad Schönborner 

Kur neue Lebensjahre, 
indem sie den Rest an 
Gesundheit erhält und 
Schmerzen erträglich 
macht - in gut verträgli- 
chem Umfeld, 
denn in Bad Schön- 
bom ist die Welt noch 
in Ordnung. Die Men- 
schen sind freundlich 
und dem Fremden ge- 
genüber aufgeschlos- 

sen. Man begegnet 
ihnen als Hauswirt, als 
Therapeut. Musiker, 
Sänger, und urigen 
heimischen Humorist 
beim vielseitigen Frei- 
zeit- und Unterhal- 
tungsangebot; Bad 
Schönborn, wie es 
euch gefallt - mit dem 
Kurdirektor, als Spaß- 
macher vom Dienst, 
denn ..wohnen wie zu 
Hause" heißt das Mot- 
to in Bad Schönborn. 
Keine Groß-Hotellerie. 
keine gigantischen 
Kur-Appartments mit 
hohen Preisen und 
wenig Platz! • Kleine 
Landgasthöfe und Ho- 
tels, gemütliche Gä- 
stehäuser und indivi- 
duelle Ferienwohnun- 
gen, 
denn bei uns ist der 
Gast Freund und Part- 
ner des GastgebersI 
Mehr als die Hälfte al- 
ter Kururlauber sind 
Stammgäste in Bad 
Schönborn, dem Kur- 
ort im ländlichen 
Raum, 
denn ländlicher Raum 
ist bei uns noch so an- 
zusehen. wie es immer 
typisch war für den 
Kraichgau - dem 
,,Land der tausend Hü- 
gel" - mit seinen Wein- 
bergen. Streuobstwie- 
sen, Wäldern und Fel- 
dern und mit Hecken* 
bewachsenen Rainen. 
Allein oder in kleinen 
Grupoen kann' man 

»stuncenlang durch 
nicht bereinigte Land- 
schaft gehen und sich 
wieder .,einpendeln^ 
sich wieder als Teil der 
Natur erleben. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Jede Woche über 500 000 Leser 

z 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF ANTIQUITÄTEN/SCHMUCK 

Zwei Daunendecken, neuworlig 
Maße 155 X 220 cm. le DM 200- 
Tel 06106 /2 35 80 
2 Bandscheibenmatratzen. 
90 X 200, Stiftung Warentest gut, 
ong verp . DM 750 VB. Lederiacke 
H G . weiß, neuwortig, Gr 48. DM 
150 •. VB. Tel 069 ■ 64 89 96 68 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel 06102 /5 35 13 
Kofferschreibmaschine ..EriKa". 
50 •. Ur-Omas fiahmaschine ..Sin- 
üor"" EisengestT280beid Top- 
Zusl .Tel 06073/56 43 
Garagentor. 250 x 210. DM 150.-. 
Damen-u Herrenrad, je DM tOO, . 
Sattey-Kindersitz DM 80.-. Toi 
06074 / 9 48 27 
Rundhölzer .'12 cm. 39 St je 80 cm 
lang. 21 St. je 1 m lang, VB, Tel 
06074/3 18 17ab 17Uhr 
1 Alu-Comfort-Marklse neuw.. brei- 
te 5.30 m. Auslall 2.60 m. Preis VB. 
Toi 069/85 19 15 
Kühlschrank Privileg. 3 Storno. 
85 X 60 X 60cm. 4 J alt. DM 150.-. 
Farb-TV. DM 160 -. O 069 / 81 89 71 
Elektro-Rasenmäher, DM 80.-. 
Black & Decker Elektro-Rasonluftor. 
DM 100 •. Bosch Eloktro-Fuchs- 
schwane. DM lOO -.Gardena Streu- 
wagen. DM 40.-. Tel. 06103 / 8 15 31 
Wintergarten, 4 Jare alt. 15m^, 
Holzelomente mit Fonster und Schie- 
botur. Holzboden. Glasdach. Lamel- 
Innvorhange, NP DM 20 000. . 
VB DM 5300.-. bei Selbstmontage u 
Solbstabholung, Toi. 06073 / 6 26 05 
Betonmischer, oloktrisch. DM 140.-. 
Blechschrank, 190 x 95 x 40 cm. 
DM 180.-. Tel. 06074 / 9 75 42 
Flscher-S-Gang-Kinderfahrrad, 
20", DM 95.-. Poldi Kindertahrrad, 
16DM 59.-. Zapfanlaae I 51 Bior- 
lassor. in Fass-Orlglnal-Gröno mit el. 
Kühlung. DM 100.-. Tel 06104 / 
6 72 93 
HaushaMsauflösung am 16. 5. 95 
•nQlfenbach. Haushaltsgor«ilo + 
Möbel, preisw. abzugeben, 
Toi 069 /88 75 40 od. 89 42 88 
Haushaltsauflösung wegen Todes- 
fall (gunstig abzugeben), ab 14 Uhr; 
Q 06074/2 69 51 
Philips Sun Mobil, NP DM 1800 -, 
wenig qebraucht. lur DM 900 - nzu 
vork .fol. 06108/6 82 02 
3 Fenster, Thermo. Kunststoff, weiß. 
1 lObr, X 135 ho.. Preis je DM 50.-. 
Tel 06108/64 47 
2 Umstandskleider, Gr. 38 u. 40, |o 
50.-. 1 Wickelturm m. Badewanne, je 
20.-. Wippo 5.-. Tel. 069 /85 81 38 
REX ROTARYTischköpieror.3J * 
alt. VefgrößerrWorkleinern A 3 - A 5. 
wirklich sehr gt. Zustand, für DM 
1950.-, Toi, 06106/7 97 10 
Waschmaschine Siemens Slewa- 
mat, Toplader. DM 400.-. Sofa, sehr 
gt, gepolstert. DM 300,-. Schaukel- 
stuhl, VB, kl. Kü.-Schrank, DM 60.-. 
Teppich: Afghanistan, 1 J, alt, rot- 
scfiw.. DM 600.-. kl. Solarium, DM 
100.-.TOI.069/81 02 15 
He.-Fahrrad Fischer, DM 150.-. 
runder Couchtisch, fast neu. Nuß- 
baum. DM 150.-. Tel. 069 / 85 13 49 
Haushaltsauflösung ab; Mittw.. 
Donnerstag. Freitag u. Samst ab 9 h, 
Eisenbahnstr. 10,63303 Dreieich 
5 Gartenstühle aus Holz, stabil, ver- 
stellbar zur Liege, braun, mit Aufla- 
gen. Preis VB, Tel, 06074 / 6 63 33 
Meyra elektr. Rollstuhl mit Ladege- 
rat, zus. DM 1200,-, Tel, 069 / 
81 93 53 
Helmtrainer-Fahrrad, neu, 200-, 
Picknick-Koffer, neu, 10,-, Holz-Ki,- 
Klappstuhl, neu, 10.-, Sandwich- 
Toaster, neu. 30,-. Kaffeeservice, 
neu. 25.-. Wand-Kaffeemühle. 40.-, 
Tel. 069/83 31 00 
Seewasseraquarium, 320 i. mit Fil- 
teranlage. VB DM 750.-. Dupalclux 
Aquariumlampe, VB DM 300,-, Tel. 
06104/97 11 29 
Kühlschrank, geräuschlos, ehem. 
Basis. 55 X 60 x 60 cm. VB DM 180.-, 
Siemens Kühlschrank, 130 x 60 x 60 
cm, VB DM 290,-. Stockbett, 2llg.. na- 
tur, 2 zugeh. Matr., Bestzust., zus. VB 
DM 290,-. Suche kompl. Aquarium 
bis 1201, Tel, 069/8 00 36 12 
Gummikabei für BauanschluO, 
5 xlOmm m^^ H07 RNF, 40 m lang, 
neuwertig. für DM 300 - VB. Tel. 069 / 
85 11 87 
Markise 320 cm breit, Auslall 150 cm. 
orange-gestreift, Preis VB, Tel. 069 / 
86 14 78   
Panasonic schnurloses Telefon, 
neuestes Modell, integrierter Anruf- 
beantw., Display. Fernabfragesen- 
der, Komfortfunktionen, neu, Garan- 
tie. 350.-. «0172/6 80 34 10  ^ 
10 Fenster, isolierverglast. Kunst- 
stoff weiß, ca. 2 J. alt. Breite 90-100 
cm. Höhe 150-160 cm, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06181 / 2 17 77 
10001 Plastik-Wasserbehälter 
mit Einfüllstutzen und Ablaßhahn, 
DM 150.-. kann auf Wunsch gebracht 
werden, Tel. 06106 / 1 43 38 
Massageliege, günstig, verstellbares 
Köpft., praxisgeeign., Tel. 06103 / 
5 46 81 ßbends 

Von Privat; alte Wäschemangel, für 
Dekoration geeignet. DM 130-. Ju- 
gendstil-Garderobe mit geschliffe- 
nem Spiegel. DM 150 - . Biedermeier- 
Kommodö. 4 Schubladen, Nußbaum 
furniert, muß restaunort werden (Fur- 
nierschaden). H 90cm.B 85 cm. 
T 45 cm. DM 320 -, Harmonium (um 
1900). Eiche furniert, Ong -Zustand 
H 90cm.B 93 cm, T 45 cm. 
DM 650 •, alle Preise VB. Tel 069 / 
81 27 48 (abends, öfters probieren) 
Haushalt, noch div. Reste aus 
neuw. eleg. Haushaltsauflös., z B 
Elektrogeräte, Tibeter Teppiche. Tif- 
fanylampen. zierl Eibo-Standuhr. 
versch helle Rattanrn . fränz Polster- 
belt, dkl 5tur Schlalzi.-Schr m. Spie- 
gel u Korkturen, Tel 06103/54681 
abends 
Neuw. Seidenmalrahmen, verstellb 
m Standfuß, gunstig VB. Tel 06103/ 
5 46 81 abends 
Benzin Rasenmäher, ..Kynast" mit 
Fangkorb. 36 cm b . 4' ^ J alt. 
Preis VB. Tel 069 / 85 23 08 
Wegen Haushaltsauflösung zu 
verkaufen, Kuhlschr. Waschmasch . 
Nirosta-Spule. Gasherd, je 75 -. 
2 Bnttgestelle m Matr u Aufig *■ 
Daunen-Steppdecken, je 150 •. 
Couch m Bettkasten + 2 Sessel. 
150.-. Schrankwand, weiß m Klapp- 
bett, 250 -. Kloiderschr , weiß. 100 -. 
Horren-Spiegel-Kommode, 1,00 m, 
75.-. versch. Kleinmobelvon lObis 
30 -. Tel 06033 / 6 69 29 von 16-19 
Uhr. Sa. auch vormittags V 8-12 Uhr 
Außenbordmotor Mercury 7.5 für 
DM 1500.-zu verkaufen. Tel 06103/ 
4 49 48 
Wohungsauflösung: kompl. Schlaf- 
zi. ca 60 J, alt mit Sprungr u. Matr., 
Klappbett. Lampen, div Möbel. Kühl- 
schrank. E-Herd. Waschm., alles voll 
funktinsfahg, Geschirr. Wäsche usw.. 
Tel. 06104/7 12 77 
Winkel-EBK, weiß. 1 J alt. 
2.93 X 2.04 m. Sanussi-Elektrogerä- 
le, Spulmaschine. 3 Sternekuhlschr. 

■ 150 i, Herd. Backofen. Dunstabzugs- 
haube. Spule 90 cm. Hochschränke. 
Arboitsplatte rnarmonert. NP 7600.-. 
VB 4600.-, Lamellen-Sctilafzimmer- 
schrank. Esche schwarz. 1,50 m 
breit. 1.97 hoch. 57 tief. VB 200.-, 
Posterdoppolbett. grau. 1.80 x 2 m, 
inkl neue Matratzen, VB DM 600.-, 
Tel. 06104 / 4 26 99 ab 16,15 Uhr 
Excius. Eckbar m Glasvitrinen. 
Uberdach u. Beleucht., Esche 
schwarz, */?J. alt. umständehalber. 
VBDM 1300.-.NP2500-.Tel 
06104# 4 24 66 
18 Stück Waschbetonplatten, 
50 X 50cm. Stuck DM 4 -. Tel 
06181 /6 1766 
20001 Thermoplast-Öltank zu vor- 
kaufen. DM 100 -, Tel. ab 15 Uhr; 
06108/7 54 40 
Aus Omas Zeit! 2 kl. Sessel n. gop. 
Fraise rn, soill. Korbneflecht. Ami 
Nußb . jo DM 180 -, Olgem. ..Stille- 
l^on"". Blumen/Früchte, rep. Rahmen. 
DM 150 -, Schallpl 1960-1990 je DM 
2.-. TV-Wagen, schw , DM 40 -. Tel. 
06104 / 4 35 01 

Harlan Kinderwagen, hello Pastell- 
farben. für DM 180.- zu verkaufen. 
Tel. 06103/829 73 
Babyautositz Storchenmühle Hap- 
pydream m. 2 Silzverkleinerern, 0-10 
kg, DM 100.-. Satin-Taufoverall. Gr. 
62 mit Zubehör. DM 50.-, 1 Karton 
Babykleidung. Gr, 56-68, DM 80,-. 
Tel, 06104/4 22 36 
LEGO-Fahrztiuge, -Raumschiffe 
etc. zu verkaufen, zum halben NP. 
Tel. 069/85 57 01 
Kinderwagen Harlan Amlgo, Jahr 
alt, VB DM 300.-. Tel. 06106 / 7 10 24 
Heriag-Sportwagen m. Fußsack u. 
Schirm. 100 -, Autositz, .,Maxi Cosi" 
m. Fußsack. 70.-. Tragetasche 20.-. 
Babywippe, 20.-. Bulldog-Fahrrad- 
Kinoersitz vorne, neuw. 40.-. 
Tel. 06071 / 4 41 66 
Madchen-Mountalnbike 20", ohne 
Gangschaltung, sehrgt. erhallen, 
DM 160.-Tel. 06104/53 76 
Ki.-Fahrrad. 18". «06106/2 11 72 
1 Kinderfahrrad, 20 Zoll, pink/iila, 
gut erhalten. DM 120,-. Tel. 06182 / 
72 93 
Chicco Duo Clik-Clak Kinderwagen 
mit Zubehör ganz neues Gestell. DM 
220.-. Sportwagen, sehr gt. Zust.. DM 
50.-, Fahrradsitz für vorne (bis 15 kg). 
DM 15.-. Tel, 06108/6 72 84 
Storchenmühle Happy-Car, Auto- 
sitz V. 0-9 Mcn. m.. pass. Lammfell- 
säckchen. Top-Zustand. zus. DM 
120.-. Wickelaufsatz f, d. Badewan- 
ne, gut erhalten gesucht, Tel. 06103 / 
661 81 
Hauck Kombi Kinderwagen Apollo 
66, türkis-bunt, Schwenkräder, gt. Zu- 
stand. DM 180.-« 06104 / 79 78 50 
Triset Ki.-Wagen, kompl. mit viel Zu- 
behör. DM 150.-, Badewannen-Wik- 
kelaufsatz. neu. DM 50.-. Wickeldek- 
ke, DM 8.-. Ki.-Sachen. Gr. 98, DM 1 
bisDM5.-.Tel.06104 / 7 17 01 
Taufanzug m. Stirnb., Gr. 74,20.-. 
Babystrampler u. Overalls, 5-10.-, Fit- 
ness-Center. 15-, Bettmobilem. 
Spieluhr. 10.-. Tel. 06108 / 7 77 07 

Aus Omas Nachlaß: Eichen-Kom- 
mode. massiv. 2 Turen/2 Schubla- 
den. B 128 cm. T 52. H 90cm,gt 
Zust.. DM 800 - Vertiko, Weichholz. 
m kompl Aufsatz.dunkelbr lack, 
schönes Modell. DM 800 -. Nufi- 
baum Kommode, mkl Marmorab- 
deckung. 2 Türen. 2 Schubl.B 80 
cm,T 48.H 76. DM 500-, Tel, 
06104 / 421 45 
Küchenschrank + Büffet aus den 
30er Jahren, Musikschrank aus den 
60er Jahren, preisw zu verkaufen. 
Tel 069 / 84 24 06. ab 17 Uhr 

Traumhaftes langes, welf^s Braut- 
kleid, Gr 36/38 auf Taille geschnitten 
von Siö Dam, ärmellos mit Reifrock. 
Neupreis 2100 -, für DM600.- zu ver- 
kaufen. Tel 06108/7 77 38ab 16 30 
Uhr 
Da.-Oberbekleidung. Gr 46. Man- 
tel, Rocke. Blusen. Jacken usw , 
preiswert abzugeben. 06074 / 57 56 
Mod. He-Bekleidung (Anzug blau. 
Hosen. Hemden. Pull. Westen u a.) 
Gr. 46, Schuhe Gr. 41. sehr günstig 
abzugeben. Tel 06074 / 2 83 41 
Umst&ndeh. neuw. schöne Da.- 
Wlntermäntel, Gr. 38. (1 Pelzman- 
tel). Preis VB. Tel. 06103 / 5 46 81 
abends 
Sommerbräute! Kurzärmeliges 
Brautkleid, Gr. 44/46, Wildseite, 
Oberteil perienbestickt, vorne knie- 
kurz. hinten bodenlang, zu verkaufen. 
Tel, 06104/6 56 78 
Grauer Rock. Gr 46, weit, DM 29,-. 
Da,-Schuhe Gr. 5 1/2 G, schw. Rauh/ 
Lackleder, Ix getragen NP 129.- nur 
DM 49,-, Da.-Schnürschuhe Gr. 6G, 
Mod, Kästner Luftpol.. NP249.- f. Df\^ 
99.-. Tel 069 / 89 87 78 nach 17 Uhr 

Notebooke Canon BN 22.486 SL 
30,12 MB RAM mit Drucker u. Fax- 
Modem, neuwertig. Weiteres: Tel. 
06074 / 2 42 44 
Commodore Amiga, mit 2. Lauf- 
werk. Bildschirm. Handbuch, über 
2000 Seiten Literatur u. zahlr. Origi- 
nalprogrammen, DM 390,-. 
Tel. 06104/6 72 93 
Computer Amiga 2000 m. 40 MB 
Festplatte, 2 Laufwerke. 3 MB RAM. 
Farb-Monitor, viele Spiele Mal/Tex- 
terprogramm. Tabellenmalk. usw., 
VB DM 1490.-, Drucker. 24-Nadel- 
Farbe, VB DM 490.-. Tel. nach 18 Uhr 
06181 / 6 09 70 
Kostenlose Comp.-CD bei Abho- 
lung! CDs ab DM 1.99. CD-ROM- 
Shop, Arendsstr. 4.63075 Offen- 
bach. Tel. 069 / 86 94 99 
Computer PC mit Festplatte Lfw., 
Tastatur, Monitor und Drucker sowie 
Software im Wert von DM 1000. - 
kompl. VB 490.-, Luftbefeuchter VB 
150,-. lel. 06074/7 05 78 
Notebook Acer 386 SLX, 25 MHZ. 4 
MB, 80 MB-FP, DOS 6.22, WIN 3.1, 
sw-Display, Tasche, Trackball. VB 
DM 1000,-. Tintendrucker dazu; DM 
300.-. Tel. 06108/7 28 66 
PC-AT 286,16 MHZ, 1 MB. 40 MB 
FP. 1,44 MB-Floppy, DOS 7. Geo- 
works-Ensemble. Dfi,^ 600.- VB, Tel. 
06108/7 28 66 
C 64, kompl. mit Rarbm. u. Drucker, 
Floppy, viel Textverarb., Spiele usw.. 
DM 490.-VB, Tel. 06104/4 12 90 

1 Fernseher, Grundig Super Color, 
67igerBild. 16Progr m Suchlt u 
autom Speicherung. m Fernt)ed . 
DM 150.-. Tel 06071 / 4 18 33 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

FOTO/FILM/OPTIK 

Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer. 2.3-f§ch, Sicht 80-150 m. 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390.-. Gerät. 80-100 m Sicht, 290.-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach. sehr 
hohe Restlichtverstärkung 580.- 
Tel. 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 

Waschvollautomat, Marke Zanussi, 
Frontlader mit E-Spadaste, 150.-, 
Gefrierschrank, Marke Bauknecht. 
125/1501. 150 -«06103/8 82 77 
Waschmaschine „Privileg", neuw., 
Top-Lader. NP DM 850.- für DM 450.- 
, zu verk, Tel. 06108/6 65 64 
Liebherr Energiespar-Gefriertruhe, 
2051, H. 90, B. 100.T. 70. 
7Mon.alt, NPDM 1029.-für 
DM 720,- VB. O 069 / 84 70 46 
industriewaschmaschine Cordes, 
VBDM350.-, Tel. 06182/45 15 
Waschmaschine Constructa CV 
710, B) 1987, voll intakt, für 100.-, 
Tel. 06104/6 73 75 
Neuwertiger Umluft-E-Herd mit 
Ceranfeldfür DM 400.- zu verkaufen. 
Tel. 8-16.30 Uhr; 069 / 88 52 48 u. ab 
18 Uhr; 06181 / 49 14 94 
Wäschetrockner, Miele 290.-, E-Ra- 
senmäher 1000 W, 80,-. Staubsauger 
"Miele" 90,-, Tel. 06104 / 6 31 24 

Würfelzuckersammlung preisweri 
abzugeben. Te 06108 / 7 69 03 
nach 19 Uhr 
Herren-Mauntain-Blke, 18 Gang. 
Schimano-Schaltung. DM 150 -.Tel 
06182/205 97ab18Uhr  L   
Jungen Mountain-Blke, sehr gut 
erhalten, 24", 1 Jahr alt. DM 350 -. 
Tel 06106 / 41 24 
He.-Fahrrad, Gr 28. 5-Gang. DM 
100 -. Da -Fahrrad. Gr 28. 5-Gang. 
DM 70 -. Tel. 06074 / 9 33 79 
Campingplatz in Erlenbach/Main 
abzuoeben. mit Wohnwagen. Vorzelt, 
sep Anbau. VB DM 9000 -. Tel 069 / 
6 70 83 83 
Herren Rennrad, Rahmenhohe 56. 
10,2 kg. Ausstattung Shimano. hand- 
feloteter. Columbus Aellerahmen. la- 

ust . DM 499.-. « 06074 / 2 49 59 
Sport-Boot mit Anhänger und Motor 
..Mercury". 4 PS, DM 2700 -. 
Tel 06073/42 30 
Wohnwagenvorzelt, 8,20 m Umlau- 
flange, sehr gut erhalten. VB 400.-. 
Tel 06103/4 32 84 
JAVELIN schnelle Seqeljolle, GFK, 
5.38x1.70m, 15,8m2Seqelfl.. 18 
m^Spi., mit verzinkt, HARBECK-Slip- 
wagen-Trailer. div. Zub.. sehr gepfl. 
zu verk , Tel. 069 89 31 73 
Arnold Spur N Loks-Wagen, Gleise. 
Trafos, Kibri-Fertiggelande. Spur N 
zu verkaufen, neuw., Preis VB, Tel. 
069/88 95 51 
Mountain-Blke Batavus Buster, neu. 
nie gefahren, 26Rahmen blau-me- 
lallte, Lenker/Felaen/Sattel schwarz. 
Gabel rot. beide Räder und Sattel mit 
Schnellspanner. Shimano Exage 300 
LX. 21-Gang, Alu-Teile, VB 01^1900.-. 
Tel. 06104 / 49 05 19. ab 19.00 Uhr, 
0171 /6036677 oder 069/ 
80 63 361, von 11.00 -18.00 Uhr, 

2 Herren-Fahräder, deutsches Fa- 
bnkat, neuwerlig, Preis VB, Tel. 
06103/8 23 26 
Achtung Tennisspieler! Tennis- 
schläger. Marke: Pro Mad, nur 1 x be- 
nutzt. NP DM 298.-. günstig zu ver- 
kaufen. Tel. Ö69 / 8 06 32 23 (tags- 
übör) u. 06106 / 77 18 21 (abends) 
Rennrad, RH 48 cm. 28". 14 Gänge, 
Schaltun^Bremsen Shimano, kaum 
gefahren, 700.- VB. 069 / 89 63 80 
Damen-Fahrrad 26 Zoll, Fab. Kolbe. 
3-Gangschaltung. gut erh. zu verk., 
Tel. 06104/35 16 
Rennrad Enik, weiß, Bj. 9/91, SHIM 
500 RH 58 DM 590,-. Tel, 06106 / 
7 59 71 ab 17 Uhr 

2 Da.-Räder, leicht reparaturbed.. je 
DM 30.-, gr. Schlauchboot m, Holzbo- 
den, DM 80 -, Tel. 06104 / 16 42 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 

HIFI/TV/VIDEQ/ELEKTRONiK 

Farb-TV, 35er Bild, Fernbedienung, 
19 Programme, fast neu. DM 200.-, 
Tel.06103/6 11 45 

Etagenbett mit Matratzen, neuwer- 
lig, VB DM 300.-, Ki.-Schreibtisch, 
Kiefernachbildung. VB DM 50.-, Tel. 
06104/6 74 47od.06104/6 16 78 
Moderne Schrankwand, Anbausy- 
stem. Esche weiß. Breite 2 m, 2 Vitn- 
nen, 1 Schrankteil, neuwertig zu 
verk., VB, 06104/7 14 93 
Garderobenschrank, B; 2 m, Eiche 
rustikal, 1 Jahr. alt. DM 800.-. 
Tel. 06106/91 40 
Wohnzimmerschrank, 3.50 m, 
DM 500.-, Tel, 06106/1 59 99 
tagsüber oder 90 82 abends 
Schwarze Ledergarnitur, 3 Jahre 
alt. 1 A-Leder. 3-2-Sitzer, mechani- 
scher Sessel u. Hocker, NP DM 
12 OOO.-Preis VB, Tel. 069 / 85 17 40 
Kleider-Wäscheschsrank, B. 2,50 
m, H 2.20m. T 65 cm, Türen weiß. 
Seiten Nußbaum, gut erhalten, Preis 
VB.Tel. 06103/8 49 41 
Einbauküche, weiß mit Herd/Spüle- 
Kombination, VB DM 1500.-, Himolla- 
Couch. 2-Sitzer, beige, DM 350.-, 
Couch, 3-Sitzer + Sessel zu ver- 
schenken. Tel. 06106 /1 48 89 
Rattan-Bett, hell. 120 x 200 cm. mit 
od. ohne Matr.. DM 150.-, Tel. 
06103 / 2 39 53 oder 069 /6 60 46 59 
tagsüber 
Traumhaftes Designer^Bett 
mit Lehnstuhl, NP 8000.-, 
DM 3500.-. « 06074 / 4 25 92 
ZU VERSCHENKEN: 2-Sitzer,dun- 
kel. ausziehbar zur Schlafcouch. Tel. 
06074/6 64 22, ab 17 Uhr. 
Kompl. weißes Schlafzimmer, für 
DM 550.-, 069 / 86 23 67, ab 17 Uhr 
Wg. Umzug Schlafzi.-Schrank, 
304 X 64 X 224. weiß m. Spiegel- 
schwebetür.. fast neu. gut. Zust., NP 
1750.- f. DM 950.-, 0610612 91 66 
Neuw. Schlafzimmer, Eicne hell. 
Überbau-Schränke mit Radio u. Be- 
leuchtung. Schiebeschrank 2,50 br. 
u. 2.20 hoch. Betten ohne Sprungrah- 
men u. Matratze. 2 Herrenkommo- 
den. Selbstabholer, Preis VB. Tel. 
069 / 89 52 69 
Zu verschenken ist meine weiße, 
neuwertige WZ-Anbauwand nicht! 
Äußerst stabil mit Vitrine u. den 
Traummaßen. B; 360 mm. H; 215 
mm. T; 60 mm - läßt sich alles noch 
erweitem bei Mann Mobilia. VB 
DM 700.-. Tel. 06104 / 4 47 38 

Wohnungsauflisung: Küche. 
Wohnzimmer, Schlafzimmer. Eß- 
tisch. Garderotx» usw Tel 06182 
6 90 16od 608 64 
Couchgarnitur auf Nußbaum, 280 - 
. Couchtisch. Nußbaum, 100 -. Steh- 
lampe attdtsch , 80 -. schmiedeeis 
Tischchenm Marmorplatte, 150-, 
Teewagen. Eiche, mit Kalbfell. 150 -. 
2 Matratzen. 1 x 2 m.je 70 •, 
2 Hörgeräte je 150 -. Phonoschrank. 
Eicne, 250-. excl Couchtisch Hem- 
locktanne mass.. 550 -. Ecktisch dto 
aufklappb .M 500 -. 06108 • 64 62 
Hochbett von Ikea inci Matratze 
(90x200cm) für DM 150.-, zu verk . 
Tel 06103/7 24 62  
Wegen Haushaltsauflösung: 
Wohnzi mit Sitzgruppe (3/2/1). 
Schlafzimmer. Küche. Garderobe u 
Haushaitsgegenstande, Tel 06106 / 
7 42 54 Od 069/89 39 40 
Küchenblock. 2.80 m. Nußbaum, mit 
Kühl- u, Gefrierfach. Spulmasch,. 
E-Herd, neuw . NP 6500 VB 4200.-. 
Tel 06108/6 86 52 ab 17 Uhr 
Kü.-Zeile, ca 3 m. incl Herd, Dunst- 
abzug. Spule. Oberschranke, Besen- 
schrank. DM 300.-. Spule m Ober- 
schranke DM 100,-. Schreibtisch 20.-, 
Rolloschrank mint/schwarz 20.-. Ru- 
dergerat DM 30.-. Ruckentrainer 30,-. 
Regal einfach 10.- Tel 069 / 
88 68 00 oder 21230316  
Kü-Unterschrinke mit Ausziehtisch. 
1 Miele Arbeitsplatte mit Nirostaspule 
2.38cm.Tel.06102/524 09 
Jugendbett, Kiefer-Furnier, 90 x 200 
cm, mit Rahmen und Matratze, für 
DM 150 Eckbank, 3 Stuhle u 
Tisch, 70 X 110 cm. mit Stahlbeinen. 
für kompl. DM 150.-. zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 4 24 95 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PUTTEN/CDs 
Altdeutsches Klavier, Nußbaum, 
1,20 m Höhe. VB DM 2700,-. 
Tel. 06073/8 84 52 
Klaviere ab DM 100,- monatlich. 
Bei Kauf od. Finanzierung volle 
Mietanrechnung u. Lieferung frei. 
Pianohaus GuckelT. 069/81 38 12 
Klavier, ca. 50 Jahre alt. dunkelbraun 
Eiche, VB DM 2500.-. Tel. 06106 / 
7 42 63 
Altes schwarzes Klavier von 1875 
der Firma Ed. Steingraeber. voll funk- 
tionsfähig. VB DM 1200.-. Tel. 069 / 
85 41 64 

Schwarzer Zwerghase, 3 J. alt m. 
Käfig zu verschenken. Tel. 06108 / 
8 19 82.Mühlheim.abl8Uhr 
Gesucht: Papagel-Amazone od. 
Kakadu, Angebote unter Tel. 06073 / 
56 52 
Neun Wochen alte Rauhaar-Dak- 
kelwelpen, gegen Schutzgebühr ab- 
zugeben. geimpft und entwurmt, mit 
Stammbaum, Tel. 06182 / 6 69 17 
Diskusfische, rot-türkis, brillant, 
Zuchtpaare, Jungtiere in Leitungs- 
wasser. Tel. 06102 / 5 24 34 
Langhaar-Perserkatze, blau, mit Pa- 
pieren, 9 Mon. alt, mit Zub. für DM 
600,-zuverk.Tel.069/81 13 96 
Jackrussel, ca. 3 J., umständehalber 
in guter Hände abzugeben. Tel. 069 / 
84 59 59, ab Donnerstag erreichbar! 

Verkaufe Qartenbank, 50-, Handra- 
senmäher, 50.-. Rasentrimmer, 60 -, 
Gartenstuhle, ä 5,-. Suche gut erhal- 
tene Hollywood-Schaukel, Tel. 
06074/91 18 47 (bis 17 Uhr) 

Suche Vidoeaufnahme der Sen- 
dung AUS DEN AUGEN VERLOREN 
vom 1.5.95. Tel. 069 / 89 88 72 
Suche Fahrrad mit Hilfsmotor 
(Elektro), Tel. 06106 / 39 26 nach 17 
Uhr  
Ölwanne für 10001 Öltank minde- 
stens 77 X 120 cm zu kaufen gesucht. 
Zuschr. unter H 920 
Schlafzi.-Spiegelschrank mit Falt- 
türen, bis 2,40 m Höhe, zu kaufen ge- 
sucht.Tel. 06103/8 82 77  
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung, o 06109 / 3 48 860. 0171 / 
21 50 338 
Gebrauchtes Kopiergerät, D1N4. 
ges. (Testmod.)« 06108 / 7 29 16 
Suche Reiterhelm, Gr. 56 und Reit- 
stiefel. Gr. 38. Tel. 06181 / 6 98 65 

Alter Küchenschrank gesucht, 
mögl. preisgünstig u. gut erhalten. 
Tel. 069 / 83 76 57 (abends)  
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel, 
Gemälde (auch beschädigt). Bilder. 
Glas, Bücher. Geschirr u.s.w. aus 
Nachläßen u. Aufl, T. 069 / 89 17 95 
Fahrradanhänger mit Kupplung 
gesucht, Tel. 06074 / 3 37 78 
Orden, Ehrehzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesucht! « 06172 / 3 47 78 

Suche gebrauchte Umzugskartons 
(15-20Stuck) Tel 06106 6 1598 
Suche antike u nostalg Bucher alte 
Ansichtskarlen. Porzellan, Bestecke. 
Glaser. Bilder, sowie alles Alte u No- 
stalgische, auch ganze Nachlasse, 
zahle bar, Tel 06074 4 62 01 
Zahle mindestens DM 2(X).- für al- 
ten. zerlegbaren, mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank, 
suche alte Kommode 06174 /2 24 14 
Suche gute, alte Silberbestecke, 
sowie Porzellan. Glaser usw . alles 
vor 1940 Tel 06105 - 7 58 90 
Sammler sucht alte Militarsachen. 
Orden. Abzeichen. Jagdehrengaben. 
Ölbilder und Rahmen, alle Zeichnun- 
gen. Plane. Karten, gegen gute 
Bezahlung, Tel 06102 / 5 13 62 
Suche von IKEA: Kindertisch ..Pan- 
ier"'in Buche u .,Billy**"-Regal in 
weiß. 80br, u .90hoch. nurs.g erh. 
u Raum OF/O'hsn . Tel. 06104 / 
79 77 35 
Suche gebr. VHS-Videorecorder f 
ca DM 100.-sowie gebr. Mountain 
bike(He )f ca DM200 -.Tel 
06108/7 83 80ab19Uhr 
Gut erhaltene Hollywood-Schaukel 
u. Holz-Gadenbank. 1 Farb-TV zu 
kaufen ges . Tel. 06074 / 96 01 22 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
platlensammlung aus den Bereichen 
Rock / Pop / Jazz geiien bar an, 
Tel 069 / 49 55 96 

Das besondere Geschenk! 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u.ä . Sammler gibt ab. 
Tel, 08054 / 79 43 
Tanzpartnerin gesucht! Ca. 30-60 
J./ca. 163-173 cm/ca. 50-65 kg. Zu- 
schriften unter S 787 
Zuverläss. Schülerin (13 J.) mochte 
gelegentlich als Babysitter in Muhl- 
heim helfen. Kinder ab 2 J.. Std,/DM 
5,-. Tel, 06108/6 77 64 
Babysitter für 2x wöchentl. abends in 
Dietzenb.-Hexenberg ges.. ideal für 
Schülerin. 06074 / 2 56 27 ab 19 Uhr 
Baumfällg., Heckenschnitt, Rasen- 
pflege m, Abfuhr. 06073 / 8 91 49 
Achtung! In welchen Setzkästen 
stehen noch Uberraschungseierligu- 
ren? Hobbysammler kauft alte und 
neue Figuren zu Höchstpreisen. 
Tel. 06108/6 94 l0abl7Uhr 
Hin u. wieder gebe ich meinem 
Frauchen Erholungsurlaub. Aber 
wer füllt in dieser Zeit meinen Futter- 
napf. fuhrt mich Gassi u. nimmt mich, 
(kl. franz. Niederlaufhund) gegen Ent- 
gelt od. pour le plaisir zu sich? Tel. 
06104/39 48 
Suche rüstigen Renter für Garten- 
arbeiten. O 069 / 83 54 47 
Wer hat Lust an einem Franzö- 
sischkurs für Wiedereinsteiger 
in Dietzenbach Mo. vormittags teilzu- 
nehmen. nur Mut! Infos unter- Tel. 
06074 / 2 54 44 

Biete Mitfahrgelegenheit für 
Schottlandrundreise V. 7.-22. Juni 
95 im Sportcabrio, private Gruppe 
(Alter 25-35 J). Preis DM 1900.-inkl, 
Fähre, DZ. HP. genaue Info Tel. 
06162/8 58 62 

GRUPPEN/VEREINE 

Kegelbahn, freitags ca. 20-24 Uhr 
gesucht in OF od. sudl./östl. Land- 
kreis. Tel, 06182 / 2 52 58 

UNTERRICHTS-GESUCHE 
Wer erteilt erwachsenem Anfänger 
Klavierunterricht in Heusenstamm? 

• Tel. 06104/22 29 

WeIß-grauer Kater in der Altstadt 
(Mühlheim) vermißt. Er hat einen 
Knick im linken Ohr. und ist schon 
ziehmlich alt! Bitte melden Sie sich, 
falls Sie ihn gesehen oder gefunden 
haben! «06108/7 63 89 

Bist Du auch einsam? Witwe, 71 J., 
klein, gepflegt, lebensfroh, mit Niveau 
sucht lieben, warmherzigen, humor- 
vollen. alleinstehenden Herm für 
noch schöne gemeinsame Stunden. 
Zuschriften erbeten unter S 810  % 
Lustiger Witwer 70 Jahre jung, gut 
erh.. positiv eingestellt, ehrlich und 
kameradschaftlich, motorisiert, sucht 
unkompl. Beziehung zu weit}lichem 
Gegenstück. Chiffre 5096 
Sie, 49/174, Opitmist, ist ganau die 
Frau, die Du schon lange suchst! 
Schicke mit Deine Tel.-Nr. und wir re- 
den einmal darüber, ob Du der Mann 
bist den ich suche! Chiffre C 846 
Liebenswerte, nette SIE, 30, 
schlank, aufgeschlossen, geb. im Zei- 
chen des Skoipions. sucht netten 
Partner (ab 180). Zuschriften, bitte 
mit Bild, unter M 319 

ER, 35/175/67. sucht nette, ehrliche 
SIE. bis 35 Freundschaft, gute Be 
Ziehungen u Zusammenleben mogi 
(inOF) Bin seil 4 J Deutscher (Haut 
fart)e weiß'braun) Ausländerin auch 
angenehm. Chiffre W 386 
Rentner 74 168. getr lebend, sucht 
neue Gefahrtin RaumOF'FFM 
Chiffre 5100 
Er. 41 /175/72. vorzeigbar. zuverläs- 
sig. treu, zärtlich, ertahrei und sehr 
kinderlieb, sucht schlanke, ehrliche 
Lebensgefahrtin für eine gerroinsa- 
me Zukunft. Zuschritten bitte unter 
Chiffre M 307 
Charm. Sie, Mitte 50/165. schlank, 
blond, topfit, kein Omatyp. angen Äu- 
ßere, sucht Ihn mit Niveau, ca 55 
Jahre ♦ 1.80groß. vorzeigbar. ge- 
pflegte Erscheinung. Bart angenehm, 
mit Interesse an Haus u Garten 
Chiffre L 537 
Dem Zufall etwas nachhelfen - mö- 
chet ich. mannl,. 33 J./175. schlank 
zuveriassig. Suche nette Sie zum 
Aufbau einer ehriichen Partnerschaft 
Zuschriften bitte unter Chiffre C 845 
Alleinst., twrufst. SIE. 51/163, 
schlank, gepfl. vielseitig interessiert, 
sucjitehri .freundl 1HN+/-50 
zwecks gemeinsamer Zukunkft. Bitte 
nur emsigem . Zuschr unter E 357 
Er, Dipl Ing , 48 J.. sucht liebevolle 
Sie für Theater. Kinobesuche, Fahr- 
radfahren und vieles mehr. Zuschrif- 
ten. bitte mit Bild, unter Chiffre E 359 
SIE, 49 J.. sensibel, romantisch, un- 
konventionell. int. Bucher. Rockmu- 
sik. Natur, sucht liebev IHN ab 42. 
Raum Ffm. Zuschr. unter M 322 
Er 64.165. NR. ohne Anhang, sucht 
nette Sie •f/-60. NR, die so wie ich 
gerne wandert, schwimmt und unter- 
nehmungslustig ist. PKW vorhanden 
Zuschr unter Chiffre 5099 
Männlich. 40/176, Raum OF-Ffm u 
Darmsl. od. Umgebg,, sucht nette, 
symp. Frauzw, 40u 50 J . bei gegen- 
seitiger Symp. spatere Heirat mög- 
lich Chiffre C 848 
Sie, 33/178, mit gr. Sohn, schlank, 
möchte netten IHN finden. Meine 
Hobbys sind vielseitig. Zuschriften mit 
Bild u. Tel. bitte unter Chiffre M 318 
Witwe, 58. sucht netten Mann. NR 
Bin gesellig, gehe gerne spazieren, 
reise und wandere gern. (Raum OF). 
Zuschriften erbeten unter M 323 
Witwe, 59 J., 1.70 m. sucht netten, 
soliden Partner für Freizeitgestaltung 
im Raum Dreieich, Zuschriften erbe- 
ten unter M 303 
Hallo! Wir weibl. (26/2) suchen nette 
Leute zur Freizeilgestaltung an Wo- 
chenenden usw,, Chiffre 5094 
ER, 56/172. gesch., ohne Anhang, 
vorzeigbar, gut situiert. motorisiert. 
NR. unaohängig. wünscht sieht nette 
SIE. Zuschr. unter Chiffre M 320 
HÜBSCHE UNGARINNEN, zw. 18 u' 
60 J.. überwiegend deutsch spre- 
chend, fleißig, treu und sehr gepflegt, 
suchen ernsthafte Partnerschaft mit 
deutschem Mann. Informieren Sie 
sich. Der gemeinsame Weg DGW, 
Tel. 06104/6 39 48 
GISELA, 43 J., eine treue Frau m. 
sympathischem Wesen u. mit sehr to- 
leranter, freundlicher Einstellung. 
Gern würde ich wieder mit einem lie- 
bevollem Herrn glücklich werden. Der 
gemeinsame Weg DGW. Tel. 06104 - 
6 39 48 
HUMORVOLLER BEAMTER, 39 J., 
sportl. aktiv, tanzt gern u. sucht eine 
Sehl, aufgeschl. u. treue Partnerin, die 
ihre Vergangenheit bewältigt hat u. 
einer neuen Partnerschaft unbefan- 
gen gegenüber treten kann. Der ge- 
meinsame Weg DGW. Tel. 06104 / 
6 39 48 ^ 
Er, 36/174, NR, vielseitig interessiert, 
sucht Sie. für alles, was zu ZWEIT 
Spaß macht! Raum Babenhauserv 
Chiffre C 850 
Wer streitet mit mir. meckert über 
mein Rauchen und krümelt mein Bett 
voll? Welcher nette Er. bis 40. traut 
sich das zu? Nur Mut! Bildzuschriften 
werden beantwortet! Chiffre E 360 
Magst Du Fitneß u. Sauna? 
Liebst Du Samtpfoten, Häuslichkeit, 
gute Gespräche und Harmonie? Bist 

u so ca. 180 groß und hast was im 
und evtl. noch was auf dem Kopf? 
Sie 46 J., 163, schlank, nicht dumm, 
nicht häßlich, freut sich auf Deine 
Antwort unter Chiffre S 808 
Man muß viele Frösche küssen um 
einen Prinzen zu finden! Da es kaum 
noch Frösche gibt, suche ich Dich 
(30-40 J.) auf diesem Wege. Schrei- 
be bitte mit Bild unter Chiffre M 321 
Wir, 30 (w) u. 5 (m) suchen DICH! 
Wenn Du so schlau wie Flipper, so 
heldenhaft wie Superman u. so knud- 
delig wie Alt bist, dann schreibe bitte 
mit Bild. Chiffre M 311 
Ich, rüstiger Renter, suche Reisebe- 
gleiterin (60-70 J.). die mit mir vom 
17. bis 29, Mai 95 im Bayerischen 
Wald Urlaub macht; außerdem späte- 
re freundschaftliche Verbindung er- 
wünscht. Tel. 12 Uhr 069 / 85 32 05 
Schulter zum Anlehnen gesucht! 
Sie. 47/167/65 mit Anhang, sucht 
Ihn ab 50 Jahre mit Herz. Humor und 
Verstand für all' die Dinge im Leben 
die zu zweit mehr Spaß machen! 
Wor hat Mut und meldet sich. 
Chiffre C 847 
ER, 50/169, sportlich, humon/oll. 
sucht SIE für gelegentl. Treffs ohne 
finanz. Interessen. Dauerfreund- 
Schaft angenehm. Chiffre 5091. 

Mega-Markt 

BEKANNTSCHAFTEN 

MIETGESUCHE 

ETW - Angebote 

Urtllchar ER sucht reife Frau um ge- 
meinsam in phanlasievollen Stunden 
nil Stil und Almosp&re ab und zu den 
A:itag zu entfliehen. Diskretion Ehren- 
sache. Chiffre 5090. 

IMiiOBILIEN 

VERMIETUNGEN 

Dlttzenbach/Stelnbg., lux. 3-ZW im 
1 OQ . NB. kl WE. ca. 90 m', jedes 
Zi m. BIk.. TQ-Platz, von Priv., Dfi^ 
1450 ■ + TQ/Nk./Kt., 06074 / 3 21 65 
3-ZW, 80 m'. m. Ku.. Bad u. Balk., in 
Heusenstamm, f. DM 1190.-, kalt, v. 
Pnv zu vermieten. Tel. 06104 / 
10 13 71 ab 14 Uhr 
Qamaillch* 3-ZW, Bad. EBK. voll 
möbliert, in Einfam.-Haus, sehr ruhig, 
ab sofol an Wochenendhaimfahrer 
(Nichtraucher) zu verm., Miete incl. 
aller Umlagen, Wäsche, Putzen, 
mon DM 1100,-. Tel. 06106 / 2 35 88 
Rödermark-Waldacker: schänge- 
schnittene 3Zi.-Whg. »on Privat 
94 m', im 2 Fam.-Haus, mit Terrasse, 
ab Juli/August 95, Miete DM 1300.- 
iiall Chiffre 5102 
Heuienttamm-Rembrücken, 3-ZW. 
83 von Privat, NB-EB. S-Balkon, 
Kabel, Abstellpl., Kellerraum. ruh. La- 
ge, DM 1411.- + NK/Kt. 06106 / 52 86 
QF-Bargei, 3-ZW, 87 m'. EG. in 
3-Fam.-Haus, ab Aug. 95, MM DM 
1090 - + NK. + Kt., Tel. 069 / 86 59 11 
Von Privat: Harpertihauien: 
Voilmöbl. l-ZTi.-App , EBK (neu). 
Bad, ca. 40 m', Pkw-Stellpl., EB sof- 
dort od. später, DM 759,- + t>)k + Kt., 
»06151 /2 72 31 Hr. Bader ab 10h 
Gepfl., möbl. 1-ZW. Mahlhelm. kl. 
Kü.. Dusche, Tel., an Wochenend- 
heimf. zu verm., DM 450,- + NK. 
Tel. 06108/7 62 44 
OF-Innenitadt, 2-ZW. Kü.. Bad. 
53 m2, DM 700.- + Umi./Kt., zum 
1.8. 95, ChiffreS812 
Seligenstadt, 3-ZI.-Whg., 80 m^. teil- 
mobl., mit EBK, EBschl. WZ. ab sof. 
zu vermieten. DM 1200.- + Umlagen, 
Tel. 06182/2 04 57 
Obertshausen-Hausen, DHH, ca. 
120 m2 Wfl., EBK, Kamin, Garage, 
MM DM 2000.- + Umi./Kt., von Privat, 
O 069 /86 45 36 
Von Privat: Steinheim, S-Bahnnä- 
he. gut gesch. 2-ZW, Küche, Bad. S- 
Balk,, Erstbez. 6/95, MM 980.- + TG + 
NK/Kt., a 06108 / 7 34 24 0. 7 35 09 
Ooar-Roden-Breldert, schöne 3- 
/■«, 77m2, Balk.. ab 15. 6. 95, DM 
930.- + NK, Tel. 06074 / 9 98 71 oder 
K 23 13 
ih-ZW, Bad. ZH, Verbundolasfen- 
ster, Südbaik., Kabel-Anscnl. in OF, 
frei. 880.-H-Umi./Kt., Chiffre S 811 
Rödermark-Url>erach, 2-ZKBB, 
46,75 m2,540.- + 160.- NK + Kt., frei 
zum1.6. 95, Tel. 06154 / 39 47 
3 Zl.-Whg,, mit Garage NB, Erstbe- 
zug ab 1.8.95,73 m^. in kl. Wohnein- 
heit. ruhige Wohnlage, in OF-Rum- 
penheim, Miete 1300,- + Umi./Kt, 
Tel. 069 / 81 64 34 
0 ZI-Altbau, OF, Etagenheizung, Du- 
sche, EBK (Abstand 2500.-) Kabelan- 
schluß, Balkon, Miete DM 950,-, + 
NK/KT, Tel. 06104/741 27 
Suche Nachmieter ab 1.8.95 f. 3-ZI,- 
DG-WG, Neubau, 85 m^, beste Lage, 
gr. Garten, incl. 2 Tiefg.-Pl., DM 
1612,- + Umig., Maklergeb.nicht erf., 
Rodgau 3, Tel 06106 / 7 24 91 
Dletzenb.-Steinberg, 3-ZW, 100 m^, gr. Balk. Gä.-WC, Garage, C3anen- 
nutzg., im 3-FH, beste Wohnlage, 
100 m zum Wald, DM 1400.- + NK/ 
Kaut., von Privat, zum 1. 7. 95, 
Tel. 06074/36 62 O 
OF, helfe 2V4 ZW, 70 m', 2 Balkone, 
schöne EBK (Abstand) ab 1. 7. 95, 
MM 988.- + NK/Kt., Ht 069 / 88 81 83 
Obertshausen, 1-ZI,-Apt„ Knchn., sep. Bad, Bik., Keller, KFZ-Stellpl., 
Waidrand, im Hs.: Sauna, Waschkü., 
Trockenr., Hobby^r., MM 670.-, NK '10.-, 2 MM Kt., Tel. 06106 / 47 98 
■"ax: 06106 / 6 13 06, ABI 5 05 95 

OF-StadtmItte: Nachmieter tür helle 2-ZL-Wtig., 60 m^, gr. Bik.. 
KM DM 600.-, zum 15. 6. gesucht, 
Tal. 069 / 88 43 22 

Heinhausen, kleines gemütliches 
Häuschen für „ZU ZWEir, 65 m», ab 
1 8. 95 zu verm.,« 06106 / 6 37 99 

1-ZW, Kü., Bad, in gepfl. NB in Nie- 
der-Roden f. DM 560.- + Uml. -^ Kt. ab 
sofort zu vermiet., Tel. 09396 / 21 15 
Möbl, Zimmer, neu renoviert, Mitbe- 
nuuung Kü., Bad, Toil., Wa- 
schmasch, u.a.m. an Wochenendfah- ■er oder Single ab sofort frei, VB DM 
500,- warm u. Garten/PKW-Ein- 
slellpl.,Tei.06106/2 16 16  
RMermark-Urbarach, in gepfl. 
MFH, 3 Zi., EBK, Bad, WC, Balkon, 
90 m2, Keller, Kfz-Stellpl., sofort frell 
Miete wann DM 1540,- -i- Kt., 
Tel. 06074 / 51 05 
1-M, Nlsder-Roden, gr. Bad, Süd- 
,??!'*■ Kabelanschl., ruh. Lage, kl. WE, Miete 550.-, Uml. 125-, 2 MM 
Kt., Tel. 06106 / 7 28 76 (ab 19 Uhr) 

Suche Nechmleter, DIetzenb., ab 
sof. 3Zi., Ku,. Bad. Gä.-WC. Balk.. 
105 m2, Tel. 06074 / 49 98 29 tagsüb. 
oder abends u, Wochenende Tel. 
06074 4 48 46 
1V4 -ZW, Dudenhofen, Dusche, WC, 
Kochgelegenheit,möbl.. auch fürWo- 
chenendheimf geeignet, ab sof. zu 
verm.. DM 450,- inkl. Uml, + Heizung 
u Strom. Tel. 06106/2 18 66 
Mfibl. Zimmer In Jügesheim, 25 m^. 
sofort frei bis ca. 9/95, DM 380.- + NK/ 
Kt , Tel. 06106/64 54 64 
Heusenstamm: 3-ZW, 82 m», NB, 1 
OG, Waldrand, ruhig, EKZ, Schulen 
in Nähe, DM 1370.-+ Nk. + Kt., von 
Privat in 7-FH. Tel. 06074 / 2 47 73 
Gron-ZImmern von Privat, mod. 
2-Zi.-Whg., Neub., 72 m^, m, Fußb.- 
Hzq., Kü., Top-Bad, Dusche, Diele, 
Balk., Kellerraum, sep. Waschraum, 
KFZ-Stellpl., sofort beziehb.. kalt DM 
980,-+ NK + Kt., Tel. 06071 / 4 44 85 
Heusenstamm, 2-ZKBB, 64 m', ab 
1. 6. zu vermiet., DM 750 - + NK/Kt., 
Tel. 06074 / 2 95 54 
Mühlheim-Markwald, beste Wohn- 
lage am Wald, perfektes Singie-Apt.. 
47 m2, DM 650.- + NK/Kt., 5-l^in. zur 
S-Bahn, ab 1. 6. 95, IB 06108 / 12 87 
OF-Tempefsee, 1-ZI.-Apt., Mini-Kü., 
Bad, WC, 22 m^, an Einzelperson, 
420.- + 80 - NK. 069 / 85 25 70 

Bestellschein 
für eine kostenlose private Kleinanzeige im 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchslaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. 
Maximal 4 Zeilen sind möglich. 'Keine Tiere 
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Unterschrift      

Mega-Markt 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

ER, 66'178/78, schlank., sehr vital, 
sportl., Tänzer, mit Niveau, sucht net- 
te. Sehl, Parlnenn b, 58 in für u, mit- 
einand,. werschreibt mir unter M 309 
Junge (40), sucht nette SIE (Alter Ne- 
bensache für gemeins Freizeitge- 
staltung. Zuschr. bitte m. Bild unter 
Chiffre M 317 

OF-CIty, Blick Ins Qrüne, 3- 
ZW,.Ku . Bad, Balk., Gas-Etagen- 
Hzg., für 1-2 Pers,, für DM 1120,- + 
NK;'Kt,, von Privat ■ 069 / 88 51 07 

2 ZI.-DQ-Whg. In Heusenstamm. 
Erstbezug voraussichtlich ab August 
1995.42 m» Nettowohnfl., Loggia, 
KM DM 850,-, incl. TG-Platz Tel. 
06104/6 21 38 

1-2I.-Whg., 35 m', m. Bad u. kl. Kü., 
sep. Eing., Dietzenb.-Stbg., ab 15. 6., 
warm DM 550.-, zu vermieten an NR, 
Tel. 06074 / 2 71 25 bis Freitag 
Rodgau, Nachmletsr gesucht. 3- 
ZW, 90 m2, Balkon, Keller, Trockenr., 
Garage + PKW-Stellpl. Tel. 06106 / 
7 23 64 

Von Privat, Rodgeu-Dudenhofen z. 
15.7./1.8.95 zu vermieten, wun- 
dersch. 3-Zi.-DQ-Mais.-Whg. u. 3-Zi.- 
EG-Whg.,. Komfortwhg., ca.75/80 
m2, Loggia/Terr. u. EBK, je DM 1290,- 
+ TG + Umig./Kt., kl. WE nähe Wald 
u. Badesee. Tel. 06106 /1 68 02 
Dletzenbach-Stelnberg, neue Stadt- 
mitte,, S-Bahn-Nähe, 3-ZW, 76 m^, 
hocfiw. Sonderausstat., Loggia, 
8-FH, 2. OG, NB/EB Juli 95, v. Priv. 
zu verm., DM 1140.- + NKy2 * TG, 
Kt., Zuschriften untei C849 
Rodgau-Jügeshelm, 4-ZW, schöne, 
ruhige Lage, ca. 120 m^, Gäste-WC, 
Balkon. wei(3e Holzdecken, helle Flie- 
sen, DM 1500.- + U/Kt.,ab sofort oder 
nach Absprache, 06106 /1 53 54 
2-Zi.-Whg. In Rodgau-Welskirchen, 
50 m2, Teppichboden, Keller, PKW- 
Stellpl. z. 1. 8. 95, evtl. auch früher, v. 
Priv., 760.- + NK/Kt., Chiffre S 813 
3-ZW, Rodgau-Welskirchen, 85 m^, 
gut geschn., hell, Balkon, Thermofen- 
ster, Holzdecke i. Wohnzi., Sat- 
Anschl., sep. WC u. Etg.-Hzg., 1. OG, 
in 3-FH, sof. V. Priv., gt. Wohngegend 
u. Verkehrsanbdg., 06106 / 1 43 18 
Seilgenstadt, NB-2-ZI.-Koml,-Whg 
64 m2, Balk., TG, moderne Ausstat- 
tung, DM 1000.- + NK + TG -I- Kt., Tel. 
06151 /66 21 68 0. 0172/4 59 20 57 
Rodgau-Dudenh,, für schöne 2-ZKB, 
Balk., Kfz-Stellpl., 54 m^. DM 995,- + 
Uml. DM 140 - + Kt., Nachmieter 
gesucht ab 01.06.95, kein Makler. 
Tel. 06074 / 2 69 78 
Nachmieter gesucht zum 1. 10. 95, 
DHH, Bj. 1992, Münster/Die., ausgab. 
Keller, sep. Eing., Wohn-/Nutzfl. ca. 
180 m2, DM 2000.- + Nk. + Kt., Tel. 
06171 / 3 80 89 
3-ZI,-Whg., Mühlhelm-Lämmer- 
splel, 84 m2, gr. BIk., EBK, Parkett, 
1. OG, DM 1100.- kalt + NK -t- 2 MM 
Kt., sofort frei, Tel. 069/83 17 83 
2-ZW, Kü., Bad, Balk., NB, 67 m^, 
Kl.-Auheim, Wohnungsaufgabe, KM 
DM 950.- inkl. TG-Platz, Uml. DM 
250 -, 2 MM Kt., Tel. 06106/1 86 57 
Nachmieter gesucht von Privat, 
Nieder-Roden, ab 1. 6. 95 0. später, 
2-ZKBB, 60 m2, EBK, FBH, Neubau, 
Miete DM 950.- -i- NK/Kt., Tel. 069 / 
97 90 11 66 od.06106/77 1642 
Dietzenbach, alter Ortskern, Nach- 
mieter gesucht ab 15. 8. für 3 ZKBB 
(73 m2 -(• Galerie), Gartenbenutzung, 
MM DM 1300.- + NK + Garage, Tel. 
06074 / 4 71 39 
Dletzenbach-Stelnberg, von Privat, 
Erstbezug, 2-Zi.-Whg., Küche, Ta- 
geslichtbad, gr. Loggia, ca. 67 m^, 
Miete DM 970.- + TG-Platz + Uml. -i- 
Kaut., ab sof. frei, Tel. 0610416 36 29 
Achtung Firmen: Alternative zum 
Hotelzimmer f, Ihre Mitarbeiter; 2- 
Zi,-Apt, m, sep. SchlafzI., voll möbl.. 
Fußbodenheiz., DG. In 1-Fam.-Hs., 
sehr ruh., mon. DM 1100.- inkl. Uml./ 
Wäsche/Putzen + 2 MM Kaut., an 
Wochanendhalmfahrer, Nichtrau- 
cher, in Rodgau-Dudenhofen, Tel. 
06106/2 35 88 

Von Privat zu verm. in Rodgau-Jü- 
geshelm, beste Wohnig., 2 exkl. 
2-Zi.-Whg. mit je 71 mS, im 6 Partei- 
en-Haus: 1. Whg. im EG mit Terr. u. 
Gartenanteil, TG u. Außenstellpl., DM 
1150.- + NK, 2. Whg., 1. Etage mit 
Balk. u. TQ-Platz, DM 1150.- NK. 
Besichtigung jederzeit möglich, Tel. , 
06074 / 9 07 94 od. 06106 / 7 65 28 

Von Privat; Nieder-Rodan, 2-ZKB, 
65 m>. gut geschn., gepfl. Anl., herr. 
Auss., Nähe Waldr., neue EBK m. 
Waschm., S/W-Loggia, Parkettf., 
DM 896.- + Garage 70.- + Uml -^ Kt., 
sofort frei, Tel. 06106 / 7 24 00 

Nachmleter gesucht für 3-ZKB, 
Balk , ca. 100m'in2-FH, B|. 91, 
gepfl. Wohnung, gehob Ausst., Diet- 
zenbach. zentral und ruhig, Miete kalt 
DM 1350 Tel. 06074 / 3 34 49 
Langen, Nähe Bahnhf.. 4-ZW, von 
Privat. 98 m', Loggia. HH, DM 1450,- ■f Nk.+ Kt,.Tel.069/42 19 18 
Mühiheim/M, sehr gepfl. möblierte 2 
ZW, 58 m'. mit Tageslichtbad, Bal- 
kon. sofort frei, Miete 815,- incl. Stell- 
platz + NK/KT, Tel. 06108 / 6 99 46 
Nachmieter für mfibliartes Zimmer 
in Mühlheim zum 27.5.95 gesucht. 
Abstand 1500,-, Miete 560,- warm, 
Tel, 06108/8 12 99 
Suche dringend Nachmleter für 
3-Zi.-Whg. in OF-Bieber, nicht 
renoviert, EBK m, neuer Geschirr- 
spülmaschine, Abstand, DM 1800, 
Tel 069/85 52 19 
Groß-ZImmern: Nachmieter z. 
1 8 95 f. 3-ZKBB ges.. 70 m2, DM 
1150,-+ NK + Kt., Tel. 06071 /7 33 28 
Heusenstamm, sonnige 3-ZW, 
92 m', 3 Balk.. Keller, gesicherter 
Parkpl., Grünruhelage: DM 1500.- + 
NK ca. DM 350.- « 06109 / 6 70 29 

Biete sonnige 3-ZI,-NB-Whg. mit 
Garage, Bik., G-WC, Klein-Krotzen- 
bürg, MM 1155 - + NK/Kt. od. Verkauf 
f. ca. DM 300 000.-. 06182 / 20 05 32 

2-ZW. In GF-Bleber. 68 m', Küche, 
Bad und Balkon,DM 1100.- + Uml./ 
Kt Tel 069 / 89 73 97 
Nieder-Roden von Privat, 
3-Zi,-Mais,-Whg,. Bik., TG-Platz. 
91 m', DM 126Ö.- + U/Kt. 
Tel 06103/ 16 58 
4-ZW, Mühlhelm, Balk., Bad mit 
Wanne. Du,. WC, Gä,-WC. 96,5 m», 
1350 - + Uml/Kt,, Garage 60-, ab 
1, 7, od. später, Tel. 06108 / 7 53 11 
Obertshausen/Hausen, 3-ZW, 74 
m'. in 2-FH von Privat, DM 1150.- + 
Uml.+ 1 MM Kaut.. Tel. 06104/ 
7 43 99 
Sout.-Whg„ Hainstadl, 2 Zi, 68 m'. 
2Stellpl..DM 780.- + U/Kt,, 
Tel, 06106/2 96 86 
1 '/4-ZI,-DG-Whg. ca 50 m', in Diet- 
zenbach-Steinberg, kompl, möbl, mit 
Kabel für DM 740 - + Uml,/Kt, Tel, 
069 / 88 62 86 oder 06074 / 4 36 62 
Von Privat, 3-ZW, Dietzenbach, 
75 m'. in sehr gepfl, Haus, neu re- 
nov,. ab sof. zu verm., DM 1100.- + 
DM 350,- Uml,/Kt, O 06074 / 4 34 63 

Von Privat: 3-ZI,-Whg„ 110 m^, Erst- 
bezug, in Dietzenbach-Steinberg, ab 
sof, zu verm,, Tel. 06074 / 4 34 63 
2 ZKB, Balkon, ca. 50 m', OF, in An- 
liegerstr, am Wald, DM 650,- + NK/ 
Hzg. ChiftrB5103 
Ober-Roden, 5-ZW, 92 m^, ab 
1. 6. 95frei, DM 1150.- + NK + Kt., 
von Privat, Tel. 06074 / 9 97 66 
Lützelbach/Hoechst Odw., schöne 
3-Zi.-Whg., 88 m^. NB, EB, großzügi- 
ger Wohn-/Eßbereich, Parkett, Gäs- 
te-WC, Terr., Gartenanteil, PKW- 
Stellpl., in attrakt. 6-FH. Miete, 
DM 950 -+ NK/Kt , Tel. 06165/24 58 
oder 06182/28 142 
Suche Nachmieter ab sofort für 
heiles 1-ZI,-Apt. In Egelsbach, 
gepü. Haus, verkehrsgü., gr. Balk., 
Kü.-Zeile, Keller, Waschmasch.- 
Raum usw., DM 715.- kalt» 125 - 
Uml., Abstand DM 400.-. Tel. 06074 / 
2 79 42 
Obertshausen, Nachmieter t,RH- 
Eckhaus gesucht! Waldrandlage, 
153 m^ Wohnfl., 350 m^ Grundstück, 
4 Zimmer, Kü., Bad, Gäste-WC, Win- 
tergarten u. Hobbyraum, Miete DM 
2100,- + 100,-Garage u. PKW-Ab- 
stellpl. + 100.- Uml. u. Kt. Tel. 06104 / 
10 14 57. 

Suche Nachmieter zum 1. 6. für 
2-ZKB In Mühlhelm, ca. 50 m^, 
DM 900 - kalt, Tel. 06108 / 7 63 57 
3-ZW, 100 m2, ruh. Lg. in Dietzenb.- 
Wingertsberg, 5-FH, Fußbodenhzg,. 
gehob. Ausst., Gar. + Stpl., MM Dfi^ 
1600.- + NK/Kt., Tel. 06074 /4 11 22 
Heusenstamm, 2-ZW, 62 m^, ge- 
pflegtes HH, 7.Et., sehr schön ge- 
schnitten, Kü., Bad, Balk., Abstell- 
kammer, extra Keller, Parkplatz, ab 
1. 6. od. später, DM 950.- + 200.- NK 
+ 3MM Kt.,ffl06103/8 12 17 
Rodgau-Jügesheim, 5-ZW, 120 m^, 
z. 1.7:95 von Priv. zu vermieten. EBK, 
2 Bäder, Garage, 1600,-, 80,- Garage 
+ NK, Tel. 06106/94 39 
2-ZI.-Whg, In Obertshausen- 
Hausen, ca. 72 m2, Kü., Bad, Bik., 
3. OG, ab 1. 7. 95 zu vermieten, 
DM 900.- + U/Kt., 06104 / 7 53 02 
ab 19Uhroder09371 /77 54 
In Steinhelm, 2-ZI,-DG-Whg. mit 
Kü., Bad u. WC, 72 m2, zum 1. 6. 95 
zu vermieten, Miete kalt DM 780.-. 
Tel. 06181 / 6 17 66 
Nachmieter für 2-ZI.-Whgn. ge- 
sucht, Tel. 06104 / 79 76 67 ab 17 
Uhr 
Münster: Attrakt. 2-ZW, Kü., Bad, 
70 m'. Terr., Garten, Keller, Wasch- 
u. Trockenraum, Kabel-TV, DM 980 - 
+ TG-Platz + Umi./Kt., Erstbezug, von 
Privat, Tel. 06071 /3 22 73 

3-ZI.-Whg., Nachmleter gtsucht, 
keine Provision. 90 m^, Rodermark, 
hochwertige Ausstattung, EBK, G- 
WC. 2 Balk . inkl Garage, DM 1290. 
+ Uml./Kt./Qarage, Tel. 06074 / 
958 67 od.0172/67 05 735 
2-ZW In Obertshausen, am Ein- 
kaufspark, ca 55 m', EBK, Balk., 
Stellpl., Keller, DM 1000 - + Umi./Kt, 
Tel 06104 / 79 78 17 (abends) 
Sep. möbl, Zimmer mit Kuthenbe- 
nutzung in OF zu verm., Tel. 069 / 
89 42 29 werktags ab 17 Uhr 
Suche Nachmieter für 2-ZKB, 50 
m^, Seligenstadt, Kailmiele DM 500,-, 
Tel. 06182 / 2 87 48, ab Do 18,30 h 

WG, 2-3 Pers., sucht dringend 
Haus mit Garten zwischen Ffm u. 
DA bis max. 1400,- von tieriiebem 
Vermieter langfristig zu mieten, auch 
Bauernhaus u. renov.-bed,, Tel, 
06074 / 4 76 45 
Suche Lagerraum, trocken, 
ca 10 - 20 m', für Hausrat. 
Tel 069 / 88 84 95 
Kinderkrankenschwester m. kl. 
Kind, sucht günstige 2-ZW im Rod- 
gau/Dreieich, gegen Mithilfe im Haus 
U.Garten 1& 06182 / 6 46 31 
Bäcker, 19, sucht 1-2-ZI.-Whg., 
Kaltmiete max. DM 500.-, in Mühl- 
heim u Umgebung, 06108 / 7 56 75 
Wir Mutter (4d) u. Tochter (28) und 2 
liebe Katzen suchen ab sofort od. 
später 4 Zi.-Whg. in OF-Bieber, Tel. 
069 / 85 95 47 ab Montag 19 Uhr. 
Junges Paer (27/29), nv,, o. Kind, 
bd. berufstätig, sucht 2-ZKBB, ab 
65 m^, Kaltmiete ca. DM 800.- ab 
1. 7. 95 in Neu-Isenburg od. näherer 
Umgebung, Tel. 06102 / 32 04 73 ab 
19lJhr, od. AB-RR 
Suchen 2-ZW In Langen bis DM 
850 -, kalt, Tel. 06103 / 2 60 24 ab 13 
Uhr 
Justlzobersekretärln, NR, sucht 
2-ZKBB bis DM 1000 - warm in Lan- 
gen und Umgebung, 06103 / 5 21 82 
Suche 2-ZKB In Rodgau, bevorzugt 
DDH bis DM 1000 -. Tel. 06106 / 
2 57 05ab18Uhr  
Angestellte Im Öffenti. Dienst, 
sucht zum 1. 10. 95 oder früher, eine 
2-ZW mit Balk., in OF oder näherer 
Umgebung, (B 06045 / 47 01 tagsüb. 
Oder069/8 00 18 79 ab 18 Uhr 
Ruhige, junge Frau m. Kater, sucht 
dringend z, 15, 7, o, 1, 8,2-ZW, un- 
möbliert, Raum Bürgel, Mühlh.. Läm- 
merspiel u. Hausen. MM bis 800 - 
warm. Dt 06108 / 6 76 39 abendc 
Heusenstamm: ruhige 3-ZW v Ein- 
kaufsleiterin, z. Z. m Tochter(19J.) 
ab Juni cd später gesucht. Tel 
06108/7 62 91 abends 
Junges Paar (32/30) sucht ab 1.7.95 
eine 3 ZW, ca. 80 m^, vzw. in OF-Süd 
oder anderen OT. Miete bis 1300,- 
inkl. Uml., Tel. 069 / 8 00 31 91 oder 
06101 / 8 96 81 
Suchen 4-ZI,-Whg, In Langen o. 
Umgeb. bis DM 1400,- warm, Tel, 
06103/5 15 48 
Frau mittleren Alters sucht Woh- 
nung ab 70 m2, in OF-City, im 1, o, 2, 
OG, auch ren,-bed. AB, bis ca. DM 
700,- kalt. 069 / 84 36 94, abends. 
Dipl. Ing,, sucht zum 1, 7, 95,2-ZW, 
MM bis DM 1300 - warm, in Dreieich, 
Neu-Isenburg und Umgebung. 
Tel. 06103/3 68 88 
2V4- bis 3-ZW mit Balk. von Ehepaar 
mittl. Alters in OF od. Umg. gesucht, 
Tel. 069/84 24 34 

Möbl. Zimmer mit Bad u. Küchenbe- 
nutzung, Mühlheim-Markwald, 
DM 680.- warm, ab sof zu vermieten, 
Tel. 06108/ 10 01 oder 10 02 
3-ZI,-Whg., 81 m2, Rodgau, ab 1. 6. 
frei, gr. wohn-/Eßbereicn, 1991 kom- 
plett renoviert u. modernisiert, ge- 
pflegte Wohnlage, DM 1190,- + NK, 
Tel. 06106/77 81 04 
Ohne Maklerl Götzenhain, 4-ZW in 
3-FH, 90 m', Balk., ruh. Lage, zum 
15. 6. 95, MM DM 1300.- + DM 200.- 
NK./Kt., Zuschritten unter M 296 
Hainburg, 3-ZKB, ca. 85 m^, DM 
950.-+ NlÖKt., Tel. 06173 / 6 10 09 

Von Priv.: interessante Kapitalan- 
lage od. später Seibstbezug, Main- 
tal-Dornlgheim, 3-Zi.ETW, ca. 74 
m^, Kü., Bad, Gäste-WC, Balk., der- 
zeitige Nettomieteinnahme p.a. 
9360,-, nächste Erhöhung zum 
1.7.95, zu verk., DM 169 000,-, Tel. 
06103 / 8 88 25 FAX 06103 / 8 88 30 
Von Priv.: Hanau-Stelnhelm, 3-Zi.- 
ETW, in gepfl. HH, ca. 80 m^m Kü., 
Bad, Gäste-WC, Balk., Abstellr,, sof. 
frei, zu verk. DM 199 000,-, Tel. 
06103 / 8 88 25 FAX 06103 / 8 88 30 
Herrl, Waidrandiage, OF-Bieber, 3- 
Zi.-ETW, kompl. EBK, Bad, 85 m^, gr. 
SW-Balk., frei Aug. 95, VB DM 
339 000.-, Tel. 069 / 89 33 50 

Schöne Vh -Zl,-Whg, In Obertshau- 
sen, 97 m2, Balkon, EG, 
DM 1200.- + DM 250.- Uml. + DM 75.- 
Garage + Kt., EBK muß übernommen 
werden, DM 7000.-, Bezug 1. 8. 95, 
Tel. 06104/433 15 
Zum Veriiabenl 4-ZI,-Lux,-Whg„ 
Mühiheim/Main, 110m2,2Balk., 
EBK, Traumbad, G-WC, Miete DM 
1793.- + TG. + NK/Kt V. Privat, Tel. 
06108 / 7 41 04. Ansehen - Verglei- 
chen Siel 
3 Zi.-Whg. Küche. Bad, Balkon in 
Mühlheim/Markwald ab 1.6. zu verm. 
1000,--f Umi./Kt.,Tel.06182 / 74 14 
OF-Blebar; Schöne 3-ZW, Südbaik.. 
Kfz.-Stellpl., Bad/sep. WC, kompl. re- 
noviert, ca. 72 m2,1. OG., evtl. Zeit- 
mietvertr. 3 od. 5 J., DM 1100.- + NK. 
+ Kt. Ohne ProvisionI Tel. 06151 / 
35 10 59 
Attrakt, 3-Zi.-Whg., 86 m2, in Lützel- 
bach/Höchst, zu verm., Erstbez., kl. 
WE, hochwertige Ausst., DM 895,- 
zzgl. Umi./Kt., Tel. 06074 / 9 54 31 

Offenbach, 3-ZI,-ETW, NB, EB, 
68 m2, DM 329 000.-/75 m^, 
369 000.-, von Privat, geh. Ausst., 
Buchetüren, Bad -i- Qäste-WC, raum- 
hoch gelliest, gr. S/BIk., gr. Keller, 
kompr gefliest, unser Baukredilvon 
6% Zinsen, kann übernommen 
werden, Tel. 069 / 86 81 03 
Oftenbach-Kaiseriei, Nähe S-Bahn, 
3'/4 ZW., 91 m2, gepfl. Wohnanlage, 
Parkett Gäste-WC, EBK, Tiefgarage, 
von Privat, frei nacfi Absprache, VB 
DM 325 000,-. Tel. 069/81 36 73 
ETW, Mainz-Gonsenheim, Nähe 
Uni, 1-Zi.-App., Wfl.23m2, Küche, 
Dusche, voll möbl., Kellerbox, TG- 
Stellplab, sofort beziehbar, von Pri- 
vat zu verkaufen. VB DM 89 000,-. 
Tel.06182 / 2 11 68oder209 94. 
Ohne Maklerl 1/2Zi.-ETW.44m2. 
TG, Loggia, Kochnische, Bad mit Ba- 
dewanne, ruhige Lage, künftiger S- 
Qahnanschluß, Badesee, Preis DM 
145 000,-, Tel. 06106 / 7 95 08 Sa. 
ab 17 Uhr. 

Von Privat, Mühihsim-Distashslm, 
Nähe Bahn, 2-ZW, 66 m^, Kü.. Bad, 
Balk.. Kfz-Abstellpl.. DM 1130.- inkl. 
Uml, ■►Kt ,Tel.06108/7 31 05 
i'/i-ZW, Kü., Du,, WC, Bik., möbl., 
DG, an Einzelpers. z. verm.. 650,- 
wami -f Kt.. 06071 /2 47 03, Dieburg 
Bab«nhausen/OT: 2-ZKB, 70 m^. 
DM 800.- + NK -f Kt., Tel 06073 / 
53 88 
3 Zi,-Whg. OF-Rumpenheim 100 m', 
NB, ruhige Feldrandlage, in kl. WE., 
2. OG, 2 Bäder, ab 1.10 od. früher. 
Miete DM 1550,- -f Uml./KT. an seriö- 
ses Ehep. zu verm., Tel. 069 / 
82 54 03 Mo-Fr.  

OF, SchloOgrabengasse, 2-ZW, 
68 m», offene EBK, NB, DM 1020 - -i- 
NK -f Kt. -f TG-Stellpl., 2 Abstellräu- 
me, Tel.06151 /35 1729 ab Do 
Rodgau, gemüti. möbl. Zi. mit Bad 
u. WC nur an Wochenendheimfahrer 
zu vermieten, Warmmiete DM 450.-, 
Tel. 06106/7 46 28 

Otfsnbach-BUrgei, 3-Zi.-DG-Ate- 
iier-Whg„ neu saniert u. moderni- 
siert, Fliesen, luxunös ausgestatt.. 
DM 1100,- kalt, 2-ZI.-Whg„ 60 m». 
komplett saniert u. modernisiert, 
DM 1000.-kalt, Tel. 069/86 67 12 
Rainheim-Spachbrücken: 3-ZKB, 
ca. 90 m2. geh, Austattung. Bik., EBK. 
Gä.-WC, Abstellraum, 20 m' Keller. 
Wasch-/Trockenraum, PKW-PI., ruhi- 
ge Lage, ab sof., MM 1100.- -f NK/Kt.. 
Tel. 06071 / 4 23 72 
Sailganstadt/OT, z 1. 7.. geräumige 
3-ZKB, Gä.-WC. PKW-Abstellpl., EB 
8/93. gehobene Ausstattung, DM 
1260-kalt. «06182/6 53 82 
Obertshausen - Nachmleter zum 
1. 8.95 gesucht für 3-ZKB, ca. 87 
m2, DM 1100.-+ NK/Kt , 2 Jahre alt, 
Tel. 06104/49 08 13 
Nachmieter gesucht z. 1. 7. 95, ru- 
hige Lage in Rodgau, 2-ZKB, 67 m', 
große Loggia u. Kellerraum, MM DM 
1178.--I-NK/Kt .0 06106/751 08 

I 



Jede Woche Ober 500 000 Lksbw 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Kapitalanlage! I-Zl.-Apt., 25 m«'. mil 
Du und WC. in 6-FH. in Niodor-Ro- 
flon.sGp Etngang.gr Fonstormit Mi- 
ni-Garlenanlago davor, von Prtvat. 
DM 65 000 •. zur ZoJt unvermietol. 
iGt/loMioloinnahme DM650,-inkl. 
also (ragt sich alloine. Tel ab 18 Uhr 
06182 / 2 06 37 u, 06106/7 21 15 
Rödermark-Breldert, sehr schOno 
4-Zi,-ETW in sohr gopll. 6-FH. Wfl 
103 m«*. grono. unöinsohbare SW- 
Loggia, Kollerraum. Einzolgar. Gar- 
tonbonulzung. Kindergarten. Grund- 
schule. EKZ u Arzte in unmittelbarer 
Nahe, ab 1 7 95 frei, KP DM 
399 000 Tel 06074 / 9 79 10 
Schön geschnittene 2-Zi.-ETW. in 
zentraler, ruhiger Lage in OF Stadt, in 
gepd Slil-Altbau. kl. WE. (ur nur 
159 000 • Solortbezug' PKW-Slellpl. 
im Hol. Tel. 06144/4 29 94 
Lottogewinn: 3-Zi, ETW, im II OG. 
eines renovierten, gepd. Stil-Altbaus. 
im Zentrum von Of\ Anliegerstr. für 
nur 199 000,-. PKW-Stellplätze im 
Hof, weitere ETWs auf Anli age. von 
Privat. «06144 / 4 29 9-1 
Von Prtvat zu verkaufen: 4-ZI.- 
ETW, (2. OG - Fahrstuhl vorhanden), 
ca 126 m-'. Babenhausen, gepll sohr 
großzügig gebautes, ruh HH. EBK. 
Fruhstucksnische. Bad weiß, kompl 
neu. Armaturen Edelmessing, Por- 
tps-Schranke. Hange WC. Gaste WC 
kompl neu Villeroy & Boch Muschel- 
design, Portas-Turen, Teppichboden 
1 Loagia. 1 gr Balkon ca, 9 m lang. 2 
TG-Parkpl,, Schwimmbad, Sauna, 
Waschm f Trockenraum i. Hs . Frei 
ab letztes Quartal 1995. DM 
425 OOO.-. Tel, 06073/41 74 
5-ZI.-DG-Mal8.-ETW, In Mühlhelm, 
B|. 12/91,132 mi?DIN-Wohnfl.. 
2 Bader, Wohn-/ Eßbereich 52 m^. 
zur S-Bahn 5 Gehmin., inkl. 2 PKW- 
Stellplätze von Privat, DM 435 000 •. 
Tel.069/86 8971.ab18Uhr 
ÖF, WllheliDstr., 3-ZI.-ETW. BallT,' * 
68 m*'. DM 225 000.-, von Privat, ab 
1-6 95frei. Tel. 06181 / 2 14 01 
Dietzenbach. 2-Zi.-ETW. in geh. 
Ausst, EBK, BIk.. Stellpl., 52 m^. Kein 
HH! 212 000 - g 06074 / 2 75 27 
Rodgau-Nieder-Roden, von Privat, 
4-Zi.-ETW. 90 m''. inkl. EBK. Garage 
u Abstellplatz. DM 290 000.-. Tel. bis 
17UhrvonMo.-Fr.06074 /85 06 16 
oder 06106/7 55 77 
Bieber-West: 3-ZI.-ETW, 78.6 m-?. 
Hochpart.. Loggia, KFZ-Stellpl., sehr 
gepfl. WE. mit Dachterr.. Nahe EKZ, 
von Privat, Tel. 069 / 89 31 73 
3-ZI.-ETW, 98 m^, sehr hell, Nieder- 
Roden. WC. Abstellraum, sohr gut 
geschn . Kelterraum. Trockenraum, 
KFZ-Stellplatz. BodenNiesen, Wohn- 
71. Parkett. Balk. Südseite. EBK. kein 
HH. angenehmes Umfeld, v. Privat 
DM 310 000.-. Tel. 06106 / 7 18 37 
2-ZI.-ETW In Groß-ZImmern, sehr 
angenehme, ruhige Wohnlage. 2 
ZKbB. Koller. Fahrradraum. PKW- 
Stellplatz. Wasch- u. Trockenraum. 
50 ml', DM 195 000,-. von Privat, ab 
1. 6, 95 frei. Q 06071 / 4 81 5t 
Von Privat; schöne 3-Zl,-ETW, in 3- 
Fam.-Haus, Dictzenbach/Stelntjerg, 
Bj. 85.1. OG. 90 m«', ruhige Wohnla- 
ge, gr Blk..G-WC. PKW-Stellpl.am 
Haus. Kaminanschl., DM 360 000,-. 
frei nach VB. 06074/3 37 19 
4-ZI.-Mals.-Whg., 124 m*'. Rodgau- 
Nd.-Roden (Chinamauer), Garage. 
Keller. 50 m?. Garten, DM 335 000,-, 
Tel. 06182 / 59 87 o. 06106 / 7 63 21 
Von Privat: OF, gute Lage, helle ' 
1-ZI.-ETW. ca 46 m-f. EBK, Bad. 
Balk,. Keller, kl, WE. 2 Jahre jung, 
frei, DM 209 000,-. auf Wunsch TG- 
Platz. Tel. 069 / 88 32 91 
3-ZI.-ETW, Langen, Nähe Bahnhof. 
90 m^, Bj. 91. gr. S/W BIk.. teilw. 
weiße Holzdecken. Fliesenböden 
inkl. TG-Platz. DM410 000.-. 
Tel. 06103/2 75 53 
Von Privat! 4-Zi-ETW. Neu-Isen- 
burg-Gravenbruch. 104m^. Garage. 
1 a-Zust.. DM 439 000.- VB, Tel. 
06102/5 37 57 

Schnäppchen v. Privat! 4' 2-Zi.- 
ETW. Bj. 79. In Obertshausen-Hau- 
sen. 91 m-^. frei u. renov.. nur DM 
287 000,-. Tel. 06104 / 7 94 20 
Langen. 3-Zi.-ETW, 84 m2 m. EBK. 
gr. Baik., Südseite, ruh. Lage, kein 
HH. 5 Min. z, Bhf., demnächst S-Bhf.. 
sofort beziehbar, von Privat zu ver- 
kaufen. KP DM 260 000.- + DM 
15 000.- Ablösezahlung für EBK. 
Tel. 06103/7 81 35 

3 ZI.-ETW, Münster, 68 m*'. Parterre, 
Garage, BIk., in 8 Fam.-Haus. neu 
renoviert, VB DM 280 000.- 
Tel. 06071 /63 01 68 ab 18 Uhr 

Schicke 3-Zi.-ETW in sehr ruh. Lage 
in Dietzenbach-Steinberg zu verk., 
84 m^. gute Ausst.. schöner West- 
Balk., inkl. TG-Stellpl.: DM340 000.-, 
Tel. 06074 / 4 54 72 

Offenbach, JZ-Fam.-Haus, 166 
m2Wfl.. Grundfläche 843 m^. Balkon. 
2 Terrassen. Garage, unterkellert, 
sehr Qute Lage, Nähe City. Preis VB. 
Zuschriften unter Chiffre B 809 
Obertshausen-Hausen, DHH, 
ca. 120m2 Wfl., EBK. Kamin,Garage, 
Bj. 89, DM 590 000.von Phvat, 
Q 069 /66 45 36 

Münster von Privat: Freist 1-2FH, 
s g Zust.Bj 72. schöne Wohnlage. 
Garten. 460 m-' Grd . 160 m^ Sudterr, 
Balkon. Garage, VHB DM 615 000 
Toi 06151 /66 51 64 
1 -FH mit mögl. ELW, in Rolhenbuch 
Lkrs A.schaffenburg. in landschafti 
reizvoller Umgebung von Privat zu 
verkaufen. 207 m«* Wfl. 55 m-'Nfl. 
776 m-" Grd . Rohbau erstellt. KP 
Rohbau, DM 380 000 • KP bei Fertig- 
stellung DM 595 000 - günstige Ver- 
kehrsanbindung, 6 Min A3Wurzbrg/ 
Ffm , Tel 06029 / 99 50 59 
ab 18 Uhr. Sonnlag ab 8 Uhr 
Reihenhaus, ca 90 m^ Wft. Einbau- 
küche m Spulmasch . schöner Gar- 
ten. zu verk , von Pnvat. für DM 
480 000,- Nur Mo u Mi ab 14-16 
Uhr. Tel. 06106/7 1758 

Baugrundstück, 300 m''. unverbau- 
baubare Sudig . exkl Wohngebiet 
Rodermark-Urberach, von Priv . für 
DM 240 000 - + Erschließung. Tel 
06074 / 57 43 
Baugelände 1768 m», in Mainhau- 
sen-zellhausen gegen Hochstange- 
bot zu verkaufen, Tel 06182/ 
2 1832.ab 20 Uhr 

Von Privat: HU-Stelnhelm RH m. 
ELW, ca 140m^Wfl f 30 m''Hobby- 
raum, 2 Du , 1 Bad, 2 Balk., ausbau- 
fähig DG . EBK, Garage + PKW-Ab- 
stellpl, beste Laue, sehr gepfl. DM 
570 000 -, Tel 06181 / 65 91 27  1 
Lämmerspiel: RH mit Garage u. 
Stellplatz, ca 120 m*' Wfl.. schöner 
Garten, in bester Wohnlage, DM 
615 000 •, Zuschriften unter M 292 
Schönes freist. 2-FH in Rodenbach, 
ruhige Lage. TOP Wohnqualitat. Gar- 
ten. 2 Garagen. 2 x 3 Zi. Küche. Bad, 
|e80mi'Wfr, Soul . Dachboden. Ob- 
jekt ermöglicht Umwandlung in ETW. 
VB DM 730 000,-. Chiffre M 308 
Hexenhäuschen, Dieburg-Altstadt. 
120 m-' Wohnfläche. (5 Zi.) komplett 
renoviert, Hof. VB DM 318 000 -. 
Toi 06071 /63 01 68 ab 18 Uhr 

Bauland, 1630 m^, keine Anliegen 
kosten. Steinau-U , leichte Hangl, 
Preis VB. zu verkaufen. Tel 06108 / 
6 79 21 
Wochenendgelände, ca 1800 m?. in 
Unterleinach bei Wurzburg, mit Obst- 
baumen (Kirschen) zu verkaufen. VB 
DM 40 000 -. Tel. 09364 / 29 25 
Baupfatz, OT Wachtersbach. 647 
m^. für DM 130 000.- zu verk.. 
Zuschr. unter Chiffre M 326 
Von Privat: Bauplatz 400 für 
I -bis 2-FH in Babenhausen/OT, dir. 
am Waldrand, ruh Lage, VB 
230 000.-. Zuschnften unter E 341 

Wissen kommt nicht >m ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Gew. Räume-Gesuche 
Kiosk oder Trinkhalle In Dreieich 
und Umgebung zu mieten gesucht, 
Tel. 06103/365 92 

Ehepaar sucht von Pnvat 1-Fam - 
Haus zu kaufen. Raum Langen. 
Darmstadt. Dreieich. Groß-Umstadt. 
Bezug 07.95 notwendig, Zuschriften 
bitle unter Chiffre W 381 

Suche Absteifplatz für 5-m langen 
Möbelwagen in OF oder Umgebung. 
Tel 069 / 86 32 25 
Suche Lagerraum (Garage oder 

Suche im GroHraum Darmstadt/ 
Dieburg/Langen, freist. 1 FH. mind 
150 m«* Wfl., kl Grundstuck, Neubau 
bevorzugt. V Privat. 06071 /2 31 24 
2-Famllien-Wohnhaus. auch reno- 
vierungsbedurttig. v. Privat zu kaufen 
gesucht! o 06074 / 2 75 27 
Haus - gerne Altbau od. Scheune - 
od. ETw im Raum Seligenstadt zu 
kaufen gesucht! O 069 / 8 06 32 24 
od. 06182 / 2 67 88, FAX 06182 / 
20 03 19 
Privat (Barzahter) sucht: 1-Fam.« 
Haus, ruhig gelegen, mit Garage, in 
Obertsh.-Hausen bis DM 550 000.-. 
Zuschriften bitte unter E 223 

ähnliches) in OF oder Umgebung zur 
privaten Nutzung. 069 / 86 32 25 
TG-Stellplatz, OF. Frankfurter Str.. 
Stadtorenze. ab 15. 5. zu vermieten, 
Tel. 06401 /67 56 
Große Garage oder Scheune Im 
Raum Setigenstadt zu kaufen od 
mieten gesucht, fü 069 / 8 06 32 24 
od. 06182 / 2 67 88, FAX 06182 / 
20 03 19 
Suche sofort Garage oder kleiner 
Lagerraum (abschließbar), im Raum 
Dietzenbach, Tel. 06074 / 2 57 17 v. 
19-21 Uhr 
OF-Bürgel • Tiefgaragenplatz zu 
vermieten a 06187 / 2 15 55 

FAHRZEUGE 

BMW 315, Bj. 81, TU und ASU neu. 
guter Zustand, Reifen neu. Alu-Fel- 
gen. VB DM 1800 Tel. 06103 / 
2 38 89 
Umständehalber BMW 5251, Bj. 7/ 
84. 167 000 km. Automatik, 4tür(g. 
TU neu. sehr guter Zustand. VHB 
4200,-. Tel. 06154/8 37 33 
Gelegenheit! BMW 3161. Automatik, 
4-turig. blau-met.. EZ 5/89,69 000 
km. ZV. Wärmeschutzglas-qrun, Kat. 
Radio-Ouickout. unfallfrei, tu 6/96, 
VB DM 11 000.-. Tel. 06182 / 2 03 52 
BMW 3181, Cabrio, lagunengrun- 
met.. Bj. 92.45 000 km. ABS. Servo. 
Alüu.orig Rad, Leder schwarz. 
Sitzhzg.. eFH. Shadowline. M-Fahr- 
werk, Bavaria Sound System, 
Scheckheft. DM 33 500.-, Tel. 06074 / 
6 22 11 
BMW 31618, Bj. 1990. Hubraum ' 
1796, Kat.. Alufelgen. Radio. SD, 
Sommer- u. Winterreifen, Sportsitze, 
DM 12 500 -. »06182/6 90 15 

Fiat I Lania A 112, TU 4/97. KW 29. 
Bj. 86. Preis; DM 2000.-, Tel. 06074 / 
4 34 81 
Fiat Cinquecento 900 I.e., Farbe 
schwarz, noch nicht zugelassen, Co- 
lorglas. 5-Gang. Digitaluhr, geteilte 
Rückbank, Radiovorbereitung. VB 
DM 10 990.-, Tel. 06181 / 6 52 80 
Fiat Uno. 75/1.5 S, EZ 10/90. T\j 
4/97. 54 TKM. ger. Kat, dunkelrot- 
met., SD, Alufelgen, Stereo-Radio, 
scheckheftgepflegt. VB DM 7900.-. 
Tel. 069 /84 65 04 
Fiat Panda 750 FIre „Plnk"", Bj. 92, 
ca. 46 500 km. 34 PS. TU neu. ASU 
neu, RC. VB DM 6500.-. Tel. 06103 / 
8 79 59 ab 18 Uhr 

1,61 Ford Taunus, sehr guter Zu- 
stand. Bj. Ende 83. TU 1 Jahr. ASU 
neu, 4lurig. VB DM 1200.-, Tel. 
06106/2 20 92 
Ford Escort Cabrio, 35 000 km, 
105 PS/77 kW. Bj. 91, schwarz-grau 
Alu. Wi -Paket, u.v.m., Preis DM 
21 300.-VB, Tel. 06182/2 21 52 
Ford Sierra 21,115 PS/85 kW, EZ 3/ 
92. anthrazit, Heckspoiler. SD, Alufel- 
gen, Stereo-Cass., Do.-Bereifung, la 
Zust.. 12 500.-, Tel. 06094 / 85 26 
Fiestel,I.Bj.94,blau, 50 PS, ' 
22 OOÜ km, G-Kat., 2 Airbag, VB DM 
13 800.-. Tel. 069/43 02 19 
F«Ä) Fiesta, Bj. 81,40 PS, ohne TIJ, 
AU bis 10/95. ATM 86Tkm. Glasd., 
zum Aufbauen od. Ausschlachten, 
DM 500.-. Tel. 06074 / 2 79 77 

Honda Concerto 1,51,90 PS, Bj. 9/ 
91,53 000 km, rot, scheckheftgepfl.. 
unfallfrei. 1a Zust.. 1. Hand. VB DM 
13 200.-, Tel. 06074/7 01 73 
Honda Accord AERODECK ex 2.01, 
Bj. 3/88, TU/AU neu, 107 000 km, WR 
+ Felgen, tiefer, DM 9 700,-. 
Tel. 06108/7 55 76 
Honda CRX, schwarz, 83 000 km, 
DM 15 900.-. Tel. 06074 / 4 25 92 

Mazda 323 Kombi, rot, Bj.'91,1,6 i, 
63 KW, 71 TKM. Servo-Lenk., ZV, 
1. Hd., GaWa. Scheckheftgepfl., TÜV 
+ ASU'96, Auspuff, Kat., Reifen neu, 
VB 9 500,-. 069/86 85 07 
Mazda 323 1.6 GLX, Bj. 91. 78 000 
km. 65 kW, 16 V, G-Kat.. ZV. Servo, 
la Zust., TIJ Aug. 96, RC (1400,-DM), 
VB DM 10 500,-. Tel. 06103 /5 45 48 

Ford Sierra. Bj. 2/88, unger. Kat., 
100 PS, AHK, Color, ZV,^ neu. Bat- 
terie neu, Pinoeer-Radio, Quick-Out, 
Bremsen hinten und vorne neu be- 
legt, met., 133 000 km, VB DM 5800.- 
Tel. 06182/6 72 32 
Ford Escort CLX1,31. Bj. 1/92, ' 
58 000km. 60 PS. Kat., Sonderaus- 
stattung. super gepflegt. DM 10 900.- 
Tel.06182/6 75 68 
Escort Cabrio XR31.1,81.96 kW, 3/ 
94,22 000 km, Code CR. el. Ant., el. 
Spiegel, Extras, neuw., DM 26 000,*. 
Tel. 06103/32 26 68 od. 31 1882 

Mercedes 280 S, Bj. 77,116er, 107 
Tkm, Ti) neu, RC, el.SSD, Top-Zu- 
stand. weiß. DM 3600.-. VB. Tel. 
06104/57 41 
Mercedes 230 E, silbergrau/met., Bj. 
82, TU 1 J., viele Extras, sehr guter 
Zust., VB3200.-.« 06029/61 70 
Mercedes 200 D, EZ 1/82, grün, ZV, 
SSD.Servo. Radio. 126 000 km. VB 
DM 8900,-, Tel. 06108 / 8 16 01 
320 E Cabrio, Vollausst., schwarz- 
met., 5-Gang. Autom., Klima. Leder, 
Edelholz, Bj. 93.27 000 km. NP 
DM 135 000.-, VB DM 95 000.-. Tel. 
06106/58 09 

DB190D,& 86, 140 000 km, SD. 
tiefergel. VB DM 12 000 •, Tel 069 / 
89 22 08 

Mitsubishi Jeep Turbo Diesel, 
Bj 92. 70 kW, TU/ASU neu. 72 000 
km. 4trg . lang. VB DM 28 500 -, Tel 
06074 / 3 24 27 

Nissan Primera 2.0 SLX, EZ 11/90. 
Alu. ABS. 86 000 km. 1 Hand, DM 
9500 -, Tel. 06074 / 2 56 36 od. 
06103/3 59 98 

Astra GL 1,4, EZ 3/92. TU/AU 3/97. 
60 PS, 46 000 km. 3turig. nova- 
schwarz. 1. Hand, unfalFfrei. RC-Ste- 
reo, DM 12 900.-. Tel. 069 /89 72 50 
Opel Astra Cabrio 1,61, Bi 5/94, 
6500 km. schwarz. Color. Alu, 
viele Extras, neuw., DM 29 900 ■ 
Tel. 06104/7 39 45 
Opel Callbra, EZ 10/92,31 000 km, 
neptun-turkis-met., VB DM 23 000.-. 
Tel 06104 / 40 25 54 od. 06074 / 
958 70ab17Uhr 
Opel Corsa 1.2 i, City. weiß. 11/91, 
45 PS/33 kW, 28 000 km, Garagenw , 
I. Hd., Wi.-Reifen. TU 11/96. DM 
10 200.-. Tel. 06104/4 21 39 
Opel Kadett E, Bj. 1988,1,8, bor 
d.-rot-met., Stufenh., TU 4/97, 107 
Tkm, SD. RC, CB-Funk, Servol., 
LMF, 1. Hd.. m. Dachträg. u. 3 Fahr- 
radhalt., VB DM 6450.-, Tel. 06071 / 
341 48 
Kadett 1.3 LS.Bj 87,60 Pä ' 
ca. 100 000 Langstrecken-km, gene- 
ralüberholt. AU neu. SD, VB DM 
4300 -, Tel. 06106/ 1 20 99 
Opel Astra GT, schwarz. EZ 5/93, 
25 000 km, 2trg., sehr gepflegt, 
VB DM 19 000.-. Tel. 06182 / 6 89 49 
Kadett E. 1.6i. EZ 5/88, 75 PS/55 kw" 
Kat.. 119 000 km. met.. Sportsitze. 
Aluf.. SD. Color. TÜ 4/97,1. Hd.. VB 
6900.-. Tel. 06103/ 14 13 
Vectra1.7D,GLS,57PS,Mod.91. 
ZV, elSD + viele Extras, neu t)ereift. 
scheckheftgepfl., 1 A-Zust., TU/AU 
11/95od. neu.VBIl 100 -, 
Tel. 06073 / 6 49 62 
Opel E, CC, Kadett, EZ 1988, schad- 
stoffarm. 55 PS, 69 000 km. TU bis 5/ 
96. Sitzheiz.. ASU neu, VB DM 7300.- 
, Tel. 06074/96 01 27 
Opel Vectra GL 1,61,75 PS, EZ 5/ 
92, rot. Sen/o. ZV. AHK. 70 000 km. 2 
J. Anschlußgarantie. DM 17 500.-. 
Tel. 06071 /6 29 22 
Kadett E Caravan 1,7 D, EZ2/91. 
GSD, ABS, Servo. viele Extras, DM 
12 500.-. Tel. 069/86 68 03 
Kadett E, 1.6, 55KW.Bj. 90. G-Kat, 
Anthr. met; 47 Tkm VB 12 000,-, Tel. 
069 / 89 71 50 
Vectra CD, 1.8,90 PS,Bi 10/90, 
58 000 km. ABS, Servo. Color, eAu- 
ßenspiegel, eAntenne, Glas-SD. LM- 
Felgen, tiefer. RC 303, GaWa, NR. 
1. Hand, sehr gepfl.. Scheckheft, 
DM 15 800 -, Tel. 06182 / 6 82 90 
6 X Opel Corsa B Swing Halbjahres- 
wag. in verschied. Farben, wenig km, 
mil Zubehör, DM 14 440,-. Die Auto- 
garage 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 
Opel Omega Caravan 3.0 i. EZ 2/91. 
47 000 km. bordeaux-rot, DM 
22 000.-, Tel, 06074/9 53 44 
Opel Kadett D, 1,3, EZ 9/83, 60 PS/ 
44 kW. Kat., 1. Hd., TÜ/AU neu. 
143 000 km. DM 1750.- VB, 06103/ 
8 78 81 oder 06151 /2 33 82 
Vectra 2.0 CD, 4trg.. EZ 2/90, rot. 
130 000 km, 1. Hd. GSD. ABS, ZV. 
u.v.a., scheckheftgepfl., NR. 10 000.- 
.Tel. 06162/8 49 99 
Opel Corsa 1.2 I, schwarz. 81 000 
km. Baujahr 11/90. DM 7900.-, 
©06071 /3 77 27 
Kadett E, 1,4i LS, 5trg., 44 kW. sil- 
bermet.. EZ 2/90, TÜ 2/97,90 000 
km, G-Kat, RC, VB DM 6800.-. 
Tel. 06106/7 43 39 
Kinder? Helsses Auto? Astra Kom- 
bi. EZ 9/94,6000 km. Klima CD- 
Ausst.. 1.6Si. 100 PS/73 KW. wein- 
rot-met., Colorvergl, ALU 185 er. RC. 
Niveau. elFH vom. Nebelscheinwer- 
fer. Si-Netz. Laderaumabdeckung NP 
34 000,- für VB DM 26 700.-, Tel. 
06181 /66 14 40 

Peugeot 205 Look, Bj. 2/92, weiß, 
60 PS/44 kW. 32 800 km. RC. 
1a-Zust..DM 9950.-, Tel. 069/ 
75 60 92 40od.069/81 19 23 
Peugeot 205 Look, Bj. 8/90, 68 000 
km, TÜ neu 2. Hd., Color, rot. sehr 
guter Zust., DM 5950.-. Tel. 069 / 
85 1788 od. 06142/2021 04 
Peugeot 405 GRI, 60 kW, 33 000 km. 
EZ 91. blau-met.. ESD, scheckheft- 
gepfl., GaWa. Top-Zust.. DM 15 900.- 
.Tel. 06106/55 07 

Porsche 911 SC Targa Carrera, 10/ 
85, 180 000 km, 152 kW. 3.21, mit 
Kat, Bestzustand. für DM 30 000.- 
abzugeben. Tel 069 / 27 40 06 17 
(vormittags) Od 06103/841 95 

Renaul 25 GTX, B| 86. 110 000 km. 
blau-met , alle Extras. TU 97. neu 
Lichtmaschine. Reifen, Auspuff. VB 
DM 4000-.Tel. 06181 /65 97 60 

Seat ibiza 1.2 spez., 75 PS, 5tur, Bj 
92. Kat TU/ASU neu. 18 500 km. DM 
10000.-Tel.06106/9508n 19Uhr 

Toyota Carlna 2 GL, 1.61. G.-Kat. 
Bj. 91. rot. Garagenwagen. 1 Hand, 
39 250 km. DM 14 00 -, VB, Tel. 069 / 
82 35 24 
Toyota Corolla XLI, 1.3, EZ 2/90. 
TU/AU neu. 75 PS. weiß, scheckheft- 
gepfl.. GaWa. Alu, Breilreifen. 
VB DM 8800 -, Tel. 06182/55 16 
oder 069 77 53 69 

Verkaufe Golf Cabriolet, Bj 82, 
blau-met.. ATM 70 000 km. TU 5/96. 
RC. Grundig. LM-Felgen. 1 Satz Win- 
terreifen, DM 4800.-. VB, Tel. 069 / 
87 36 22 ab 19 Uhr 

Golf II Manhattan, schwarz. Bj. 3/89, 
70 PS/51 kW. G-Kat.. 5-Gang. SD. 
RC. I. Hand. 73 000 km. DM 9000 - 
Tel 06108/6 74 28 
Golf II C, 55 PS. Bj 4/86, gut erh . 89 
Tkm. TU/ASU neu, unger. Kat.. Ra- 
dio. VB DM 5000.-. T. 06104 /4 22 37 
VW Golf, Bj. 81.44 kW/60 PS. TÜ 
neu, VB DM 2200.-. Tel. 06104 / 
1745 
VW Käfer (Oldie), Bj. 69. 34 PS/ ' 
25 kW. 6 V, 3. Hd., 90 000 km, erster 
Motor, TÜ 9/96, guter Gesamtzust.. 
Tel. 069 / 83 75 26 (ab 20 Uhr) 
Jetta, Bj. 89. weiß. 4trg.. 90 PS/66 
kW. Kat.. Autom.. 46 000 km. Klima, 
unfallfrei. 1. Hd.. GaWa. Extras. NR. 
exzellenter Zust.. VB 13 900 -. Tel. 
06102/32 66 58 

- VW Golf Europe, 60 PS/44 kW. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN , OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Bj. 4/93. brillant-schw.-met.. 4trg.. 
15 500 km. el. Glas-SD. ZV. Cofor, 
Radio, get. Rückbank. sehr gepfleg- 
ter Garagenwagen (Zweitwagen). 
VB DM 19 200.-. 1B 06182 / 22 04 04 
VW Polo Steilheck. Bj. 84. Kat.. 
40PS/30KW. TÜ neu. sehr gepfl.. VB 
2850.-. Tel 06074/44 65 75 
Schneeweißer Scirocco, 81 000 
km. DM 5900.-Tel. 06074 / 4 25 92 
Volkswagen Polo, TÜ neu. Tel. 
06182/20 05 44 
VW Käfer Cabrio 1303, Sommer- 
fahrzeug - Original. Gelb-schw. Dach, 
sehr gepfl. Garagenfahrz., scheck- 
heftgepfl.. Bj. 76. wegen Familienzu- 
wacns zu verk.. VB 15 500.-. Tel. 
06106 /2 97 87 0. 0172/6 80 43 95 
VW Scirocco, Scala-weiß. 1. Hd.. 
Bj. 87. 75 PS, 75 000 km, inkl. 4 Win- 
terreifen. DM 6500.-, Tel. 06106 / 
91 49. ab 15 Uhr 
Polo Fox Coupö, rot. Bj. 87. 45 PS. 
75 Tkm. GR, NR, TÜ rieu. VB DM 
5200.-, 06104 / 7 39 19 ab 18 Uhr 
Passat VariantGL, 115 PS/85 kW. 
dkl.-rot-met.. ABS, eSSD. Lader.- 
Abd.. Radio-Beta, Fahrer-Komf.-Sitz. 
Bj. 4/92. TÜ/AU 4/96. 81 000 km. VB 
DM21 000.-. Tel. 06071 /4 48 70 od. 
4 13 04 
VW-Bus, Transporter, 2.41 Diesel, 
Bj. 9/90, TÜ 2/97.110 000 km. RC, 
scheckheftgepfl . VB DM 14 500.-. 
Tel. 06108/10 01 od. 10 02 
Golf II Typ 19 E. 55 KW. km 103 000. 
TÜ/ASU neu, Auspuff/Kat neu. Ja- 
mex-Fahnw., 60mm, GTI-Ausst., rot. 
sehr gepfl.. NR, Unfallfrei, VB DM 
7000.-. Tel. 069/83 62 50 
Golf GTI, 110 PS. EZ 4/82, Auffahr- 
unfall. Motor o.k. an Bastler gegen 
Gebot. 06182/55 16 o. 069 / 77 53 69 
Golf II TD, Sondermodell Function, 
60 PS. 1. Hand, NR. 11/91. 5türig. tor- 
nado-rot, 150 000 km. unfallfrei. 
1 Satz Winterreifen, Top-Zustand, 
VB DM 8900 -, Tel. 06071 / 7 18 15 

Volvo245GL, Kombi. Kat.. EZ4/91. 
73 000 km. Extras. Velourpolster, Co- 

^ lor. Sitzheiz.. ZV. el.FH. RC. Dachträ- 
' ger. met.-Lack.. Alu-Felgen, NP 
40 000.-f DM21 000.-, Tel. 06150/ 
5 02 09 

Yamaha XV 750 Virago, blau-met., 
55 PS. Chopper, EZ 3/93, TÜ 4/96,3 
Tkm, gepfl. Sommerfahrz.. DM 9700 - 
. VB.fel. 06103/2 24 49 
Suzuki GS 500 E, EZ 9/93, TÜ 9/95, 
schw. Gepäcktr. + 2 Seitenk., 1900 
km. 34 PS, 6000.-, 06074 / 6 65 45 

Honda NTV 650 Revere, EZ 3/92. 
nur 6500 km, Sommerfahrzeug, 50 
PS. sehr gepflegt, alte Inspektio- 
nen, TÜV. VB 8100,-, Tel. 06181 / 
6 29 59 
VRF 750 F, schwarz. 74 kW, 14 000 
km. gepflegt, EZ 4/92. alle Inspektio- 
nen. 180/55er m 3 Neureifen, VB DM 
10 800.-. Tel 06108/ 10 34u 0172/ 
6 70 58 81 
BMWRIOOR, EZ3/92, 18Tkm. 
schwarz. Koffer. SLS. Sturzb . Rejfen 
neu. VB 11 400 - . O 06074 / 3 23 74 
Zip Roller, 50ccm. Bj. 11/94, 1500 
km. für DM 2750 - zu verkaufen (NP 
DM 3600 -.), Tel. 06103 / 6 47 75 
Verkaufe Slmson Schwalbe Roller, 
50 ccm, 60 km, Bj 76. voll alltags- 
tauglich. Festpreis 800.-. sowie 
Bj 85, an Bastler. Festpreis 450.*. 
Tel 06182/6 53 20 
Verk. Honda MB 8 (80er), Bj 83. Mo- 
tor generalüberholt (neuer Kotben ge- 
höhnt. neuer Kettensatz, neu bereift, 
fahrbereit (TU 7/95) für DM 999 -. un- 
ter Tel. 06074 / 2 44 03 Od 3 14 91 
Moped/Roller, Simson, SR 50, Bj 
86. nur 50 km gef.. grau. 50 ccm. 3. 7 

■RS, 60 kmh max.. gut erhalten, zu 
verk , VB DM 700,-, 069/84 14 76 

WIKING Schlauchbooi Saturn FR 
(Festrumpf), Bj. 91. viel Zubehör, m 
50 PS Yamaha DETOS sowie Har- 
beck Trailer m. Sliphilfe. DM 9000.-. 
Tel. abends bis 21 Uhr od. Wochen- 
ende 06108 /6 68 33 

Reisemobile: Weinsberg 
Wohnwagen: Cristall 
Mobilhelme: FREWO 

Vermietung-Verkauf-Service 
IS 06182 / 58 40. Fax: 6 55 01 gew 

Wohnwagen, 2 x 3 m. gut erhalten, 
zu verkaufen, Tel. 06182 / 46 84 
VW Bus, Bj, 84. TÜ 11/96. Orig. VW 
ATM. neue Pilotensitze, Wesitalia 
ausbau. Standheizg,. wintertaugi.. 
GFK-Hochdach. 4 Schlafpl.. Vorzelt- 
u. Campingausrüstung kompl.. Fahr- 
radträger. wegen Familienzuwachs 
zu verk.. VB DM 12 500.-. Tel. 
06106 / 2 97 87 od. 0172 / 6804395 
FFBWOMO,Bi.92,2.5TD.30 000 
km. Servo. 5 Schi. Pl.. Markise. Fanr- 
radtrager. Zusatzfeder. LKW-Steuer. 
GaWa. NR. neuw.. VB DM 38 500.-. 
Tel. 06182/273 49 
Nowa Knaus, 500 TK-Vorzelt. 5 
Schlafplätze. TÜ neu, DM 9500.- VB, 
0 06103/8 27 90 
Esterel-Klappwohnwagen. 390 TE. 
mitToilettenraum. Bj. 1990. TU 96. 
mit Sonnendach. GaWa. NP 17 600.- 
fur DM 8900,-. Tel. 069 / 89 32 95 

Wohnmobil VW LT 40 Diesel. 
6 Zyl-, 55 kW, Selbstausbau, Bj. 79. 
Anhängerkuppl., Austauschmotor. 
20 000 km. Kühler neu, Solaranlage, 
TÜ 97, DM 12 000,-, Tel. 06182 / 
2 25 30, Fax. 2 85 46 

4 neue Stahl-Auto Felgen für BMW 
520/525, NP 400.-f DM 100.-zu ver- 
kaufen. Tel 069 / 83 69 46 
4Pirelli Cinterato, 175/70 R 14,84^ 
H. wie neu. auf 4-Loch-Felge. DM 
240 -, Tel. 06104/4 23 47 
Schwarzer Spar-Flitzer Yamaha 
Roller XC125,8.7 PS. Autom., 1 Zy- 
linder 4-Takt, EZ 5/92,9200 km, TÜ 
5/96, Zubehör: Windschild, Gepäck- 
kofter, VB DM 2600.- VB, Tel. 06108 / 
7 28 66 
VW Golf 2, 9E. orig. Auspuff. Vor- 
Nachschalld., DM 100,-, SatzHuR 
Fahnwerkt. DfVl 80,-, beid. 500 Km, 
Satz Hauptscheinw. Rückl.. Seitenbl.. 
DM 50,-. 1 orig. VW Lenkrad Leder, 
DM 50,-. Tel. 069/85 88 47 

Suche Diesel Geländewagen! 
Nissan. Toyota. Mitsubisi o. ähnl. evtl. 
auch mit Schaden. 06004 / 15 83 

STEUENANGEBOTE 

Für die Betreuung unserer Kinder 
und unseres Haushaltes in Heusen- 
stamm suchen wir eine Haushaltehn. 
Arbeitszeit ab mittags. Bezahlung an- 
gemessen. Putzhilfe vorhanden! 
Tel. 06106/1 49 78 
Putzfrau 1X wöchentlich 4 Std., nach 
OF gesucht. Chiffre 5097 
Putz- u. Bügethilfe, 1 x pro Woche 
nach Urberach (Nähe Telenorma) ge- 
sucht. S 06074 / 6 62 68 
Suche nette Frau mit Herz, die mich 
2 Std. am Tag betreut, pfleot und 
Äuch mal mit mir lacht. Bin Frührent- 
ner, 55,167, NR, habe Auto, Haus u. 
Garten. Ich würde mich über Ihre Zu- 
schrift freuen unter Chiffre M 310 
Suche Putzstelle für vormittags. 
am liebsten Büro, alleinst. Herrn od. 
Ehepaar, in Heusenstamm, Tel. ab 
19 Uhr: 06104/52 06 

Gartenhilfe (mannl) furca 2-3 Stun- 
den pro Woche (aus Muhlheim) ge- 
sucht Tel 06108/69396 

Suche Putzstelle, gerne auch Buge- 
larbeiten in Dietzenbach vor- und- 
oder nachmittags und am Wochenen- 
de Tel 06074 / 3 33 06 
Spanische Frau sucht Putzstelle in 
Muhlheim oder Offenbach, Privat 
oder im Büro. Tel 0610b / 6 86 24 
Meine freund!., zuverlfiss. Freun- 
din aus Peru sucht Arbelt (Putzen 
Bugein. Haushalt) Kontakt-Tel. 069 - 
83 63 31, 10-13+ 15-18Uhr 
Erzieherin in priv Krabbelstube 
sucht tangerfnstigen Nebenjob (ger- 
ne auch Putzstelle) ab 15 Uhr oder 
spater, ca 15-20Sld pro Woche Tel 
069 / 8 00 48 25 9-14 Uhr. privat 
86 81 24 
Bürokauffrau. 27 Jahre, sucht Ar- 
beitsstelle in Offenbach, Hainburg 
oder Seligenstadt. Tel. 06182 / 46 84 
Gelernt. Baufacharb., langjähr Be 
rufserf su Nebenbeschäftigung Th- 
pez., Anstr , Verputz. Altbausan . Ri- 
gips-Dachausb.. Vollwarmeschutz 
Pliesenverkl., Holzdecken. Fertigpar- 
kett, TeppichbdÖ . Balkon- u. Terras- 
sensan Sauber u. zuverl., Tel. 069 
67 37 15od tags.: 0172/6 10 80 57 
Holzfachverkäufer/Schreiner, sucfit 
neuen Wirkungskreis, auch artver- 
wandte Bereiche. Zuschr. unter Chiff- 
re M 324 
55Jährige, zuverlässige u. gewis- 
senhafte Kontoristin mochte an 4 
Tagen in der Woche in Ihrem Büro Ih- 
re Buchhaltungsunterlagen f. d. Steu- 
erburo, Zahlungsverkehr u. Ihr Rech- 
nungswesen betreuen. Wenn Sie Er- 
fahrung schätzen, schreiben Sie mir 
bitte unter Chiffre M 313 
Nehme Kleinkind oder Baby in lie- 
bevolle Pflege, gerne auch Geschwi- 
ster. «06106/7 65 39 
Ich bin 32 J., weibl. und suche zur 
Aufbesseruna meiner Urlaubskasse 
eine Arbeit für Zuhause. z.B. Bastel- 
od. Schreibarbeiten Q 069 / 85 82 19 

zu VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50,- 
Siebdruck-Rahmen DIN A4 mit Kip- 
pauf-Beschlag im Holzkasten für mo- 
bilen Einsatz, DM 35,-. Tel. 069 / 
81 93 83 
Saftpresse (Spindelpresse) für ca 2 
kg Füllung, stabile Ausführung, leicht 
zu bedienen und zu reinigen, DM 30.- 
, Tel. 069/81 93 83 
Zylinderhut von ca. 1900 (Chapeau- 
Clap). DM 35,-. Dampfentsafter für 
ca. 8 Kg Füllgut, DM 20,-. Opernglas 
DM 25.-. Tel. 069/81 93 83 
8 Nachtstromspelcher-Heizkörper, 
asbestfrei! Stuck SO -, 06182 / 43 91 
Umständehalber neuw. Anzüge. 
Gr. 50 für DM 30.- bis 40,- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 83 69 46 
Spiegel 1x1 m klappbar zu DM 20,- 
zu verkaufen. Renntier und Rehfell zu 
je DM 5.- abzugeben. Tel. 069 / 
85 51 39 
50er Jahre Röhrenradio. Marke 
Grundig zu DM 40.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 51 39 
Elektro Rasenmäher. 700 Watt zu 
DM 50.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 51 39 

2 Polsterstühle, hell gemustert. Ge- 
stell Eiche, hohe Rückenlehne, je 45 - 
Tel. 069 / 89 88 20 
Tape Deck Hitachi, Reciever Pionier 
* Boxen, alles voll funktionsf .. 50.-, 
Tagesdecke Wolle, hellbr. 1.60 x 2 m. 
40.-. Tel. 069/89 88 20 
Holzkaufiaden, DM 50-, Zubehör, 
DM 10.-. 50 Geo-Hefle. 50.-. Um- 
stands-Jeans. 15.-. 06106 / 51 30 
Lampen f. Wohnung, Terrasse, Bü- 
ro. Garten-/Campingliege, Hakeldek- 
ke neu. Handarbeit, je DM 15.-, Tel. 
06103/8 21 01 
Gardinen hochw., 30;-,Gardinen- 
stange, Schmiedeeisen, 49,-. Polster- 
hocker f. Bad od. Kinderzhimmer 39.- 
Tel. 06103/8 21 01 
Heizungsverkleidungen, hochw.. 
Sonnenschirm je 49,-. AEG Joghurt- 
gerät, Wandspiegel. Pocketkameraje 
39.-, Tel. 06103/8 21 01 
Disco-Schlittschuhe. Gr. 38,20.-. 
neue Unix-Computerbücher v. O'Re'l* 
ly Vi Neupreis bis 30.-, Tel. 06103 / 
6 35 68 
Umstandkleid, Gr. 38, weiß/pastelt. 
30.-, Kinderzimmervorhang, hellblau 
m. weißen Vögeln, Stell., 30.-, Tel. 
06103/6 35 68 
4 Stühle, Nußbaum, hohe Lehne. Be- 
zug V. Sitz u. Lehne beige, zus. 50.-, 
Ter 06103/6 35 68  ^ 
Damenschuhe, Gr. 35 mit flachen u 
halbhohen Absatz. DM 15.- b. 20.-• 
Tel. 069/85 71 01 _ 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Rinztn mit Mlppcrwn u. Sportbeu- 
Iii DM20,-.gr Hupfball. DM 8,-. Toi. 
069 89 59 60 
Turntchuh«, Leder. Qr. 31. wie neu. 
NP D.M49,-. DM 15,-, Hoien. Gr. 146 
j 152.10 DM 10,-, Tel 069/89 59 60 
gtbyklcldung, Qr. 80/86.13 Teile. 
DM7-.Tel. 069/89 59 60 
Wiichbecktn, blau. Villroy + Boch. 
Ntuzustand. umständehalber. 50.-. 
Ttl, 06104 / 6 10 65 
Sttreoanlig«, DM 45.-. Rollorscaler. 
Qr 36, DM 25.-. Rollschuhe, Gr. 33/ 
35 10 DM 10." Puppenwagen, DM 
10- Tel 06074/6 13 98 
Kliintitrkiflg, DM 15.-. Merren- 
Fahrrad, 50,-, 06074 / 6 13 98 
Umstandtmod«, Qr. 38. Mosen, Ber- 
muda. T-Shirt. Badeanzug, alles wie 
n«u.|edesTeil40.-,06103/6 61 81 
4 Kunitttonttühl« mit Sitzpolster 
und Armlehnen (braun), |e DM 35 -, 
Tel 06104/24 51 
KDchtntlich, weiß, 25.-; Ablagetlsch 
milRolle.1 (Kloler massiv), DM25.-: 
Sardorobonolomente (Klefer massiv) 
I« DM10.-.Tel.06104/2451 
Qirtentiich, weiß, rund 0110 cm. 
DU 30.-: 4 gestreifte Polsteraullagen 
lurQarlenstuhle. zus. DM30.-. Tel. 
06104/24 51 
Qtwichtiwaita. 1-lOkg.noch nicht 
benutzt. DM 50,-. Holzsandkasten. 
DM 10.-, Tel. 069/85 33 95 
Htrran-S-Qang-Fahrrad, 26", 50.-. 
slab. Rucksack m. Tragegest.. 25.-. 
Handrasenm., 40 cm. 10.-. Tel 
06102/6 64 56 
CDt; Ton Sharp: Under the waterline: 
Righteous Brothers: All the hlls: Bru- 
ce Hornsby: Piano, |e 15.-, Tel. 
06104/79 77 35 
„Ol||ly""-Spang6nichu,, bUgelb, 
Qr. 31,50.-, „RIcotta""-, bl./Starn., 
10.-, Bloform-Sandalsn, U., belda 
Or. 32.15.-, 06104/79 77 35 
Jugend!. Schuhe v. ,.D. Carolina"". 
Gr. 40,5 u. 41, blau, |e 30.-, v. ,.Moda 
dl Fausto"", Gr. 41, wolß, Lack, 50.-, 
wenig gotr., Tel. 06104 / 79 77 35 
Verschenke div. Mtdchenkleldg., 
Gr. 68-86, mehrfach getragen, vork. 
Sitzverkleinororf. HochslunI DM 15,-. 
Tel. 069/8 00 21 15 
MIdchenfahrrad, 24er, 3-Qang- 
Schaltung, für DM 45,-, Tel. 06103 / 
66888  
Schallplatlen aus den 30er und 
50er bis 70er J., v. 3 - bis 50.- zu verk. 
06173 / 60 31 07 od. 06074 / 9 72 48 
Kaffeemühle braun DM 15,-, el. Saft- 
zerlrifugo DM 20,-, Rowenta-Klapp- 
loasterDM10,-,Tel. 069/83 21 21 
Pa.iyfasazapfaniage Beerking C 
20,-, el. Eisbereiter DM 20.-. el. W 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

DM 
Waf- 

leleisen für Belg. Waffeln DM 10,-. 
Tel 069 / 83 21 21 
Fahrradgepicktrtger v, Trek. neu. 
DM 50,-, Elektrotiscngrill, neuw. DM 
50,-. 5 LIr. Untertischspeicher neu, 
50,-. Tel. 06104/6 14 82 
Laltenrostrahmon, 1 m x 2 m, 30,-. 
Matratze, 1 m x 2 m, DM 30,-, Gäste- 
bett 40,-, Adler-Schreibmaschine 15,- 
, Tel. 069/85 52 16 
70 m^ Welleternitplatten gegen Ab- 
holung abzugeben. Tel. 06182 /44 30 
1 Berberteppich, 2 x 3 m, 50.-, 1 
Br Jcke 1,3 x 1,8 m, 30.-, 1 Wandlam- 
pe Schmiedeeisen, innen, (unt. 50.-) 
Tel. 06182/2 37 72 
2 Kaminstühle Eiche rust., je 35.-, 1 
flaltansch. Stuhl. 30.-. 1 Eckbank. 
20.-. Tel. 06182/2 37 72  
Fahrräder |e 40.-; Da.-Fahrrad 26"", 
He.-Fahrrad 26"", Rennrad 24'", Mäd- 
chenrad 24"", Tel. 06182 / 2 37 72 
Gardinenstange, Elche, 1,40 m, 
25.-. Gardinenstange, hell, 1,10 m, 10.-, Gardinenstange Eiche, 2,80 m, 
35 -, Tel. 06108/64 62 
1 Lattenrost, 1 x 2 m, 45.-, Resopal- 
Schubladenschränkchen, 35.-, Stil- 
ituhi a. Nußb., 45.-, Wz-Hängela. 
MuBb., 5,0.-. Tel. 06108/64 62 
Kinderfahrradsitz 15.-. Tel. 06104 / 6 31 24 
Dampfbügeleisen 20.-. Haarfön Ro- 
wenta 10.-, Dampfdruckkochtopf 25.- 
, oalKonhängetisch (Kettler). 100x36 
cm 15.-, Tel. 06104/6 3} 24 
fsrnsehschrank, Nußbaum, antik, gut erhalten. 1,04 x 1,00 x 0,47, DM 
50-.Tel. 06074/2 57 20  
pouchtisch, Nußbaum, mit grüner 
Marmorplatte, 155 x 68 x 58, DM 50.- 
: Tel. 06C74 / 2 57 20 
Pucko-Rad,202oll, DM 50,-, Kna- 
oenfahrrad, 24 Zoll. DM 50.-. Tel, 
06106/31 62 
Dachtriger für PKW mit Regenrin- 
ne, kompl., DM 30.- u. Thüle Dachträ- ger für Regenrinne,« 06106 / 
1 67 54 
Einweckgläser (1 Liter) je Stück 1.-. 
|B 12 Stck. DM 10,-, Kinder Rollschu- 
le bis Gr, 30, DM 15,-, Tel. 06103 / 2 65 37 
Lsgo-Dupio Eigenheim 25,-, und 
^"'owerkstatt 50,-, dIv. kl. Packungen 4.-b. 10,-,Toolo-Kranwagen40,-. 
'61.06103 / 2 65 37 
Sammlungsuaflösung ca. 50 kl. 
Schnapsfläschchen kompl. DM 50,-, «irizeln le 1.50 (auch einige Kohut) 
TeL 06103/2 65 37 
Waschautomat für die kleine Wä- sche. DM 50.-, ® 06108 / 7 52 86 

Bus Maxi El: Schlumpf Haus od. 
Hängematlo od. Mühle od. Turm, je 
25.-. VB, Pingos im Schwimmbad m. 
2 Fig , 30.-. 069 / 83 44 51 ab 15 Uhr 
Ü-El/Flgurtn: TaoTao: Affchen, B8r, 
Häschen. Tao stehond/sitzend. 14,-/ 
20.-. Wfilfchen, 40.-. Tel. 069 / 
83 44 51, ab 15 Uhr 
Ü-El. Puzzle: Bill Body, 7 -, Pingo- 
Party. 7.-. Eskimo (3 versch.) je 6.-, 
Schlafmutze, 49 -, Dalsy, 30 -, Tel. 
069/83 44 51 
Vitrine, ca. 1930, H: 115 cm, B: 235 
cm, Nußbaum/lackiert, ausziehbare 
Marmorplatte, Erbstück, DM 50 - bei 
Abholung, Tel. 06104 / 1 33 48 
5 HermannTsddys, lim. Aufl .Zertif., 
je 50,-, div. Sieiff-Plücht., je 50.-, alte 
Schildkrötpuppen (Zweitauflage, 4 
Stck.,) je 50,-, Bürolampe, braun, 20- 
, Rogalbretter Stck. 15,-, 06108 / 
6 80 01  
Konfirmationskombination, Hose 
grau, Qr. 176,50,-, Spencer aubergi- 
ne. Qr. 1 76,50,-, Fliege Silber, 15.-, 
Tel. 069 / 89 36 48 
Fahrradhsims für Kinder, pink/gelb, 
je DM 20.-, Tel. 06104/6 13 35 
300 Miniatur Schnaps- u, Likörfla- 
schen, DM 1,50 bis 7,50 + 85 interna- 
tionale Bierdosensammlung, DM 1 .- 
bis 2.-, *06103/6 62 79 
18 m Drshtzlergltter, DM 45,-. 201 
Dieselblechkanister. Plastikkanlster. 
DM 4.-bis DM 15,-. Tel. 06103/ 
6 62 79 
Gasherd Juno, 4 fl., betriebsbereit zu 
verschenken, Tel. 06103 / 7 12 78 
Ki,-Fahrrad, 16". Ki.-Fahrradsitz m. 2 
Hallerungen, Katzenhöhle m. Gitter. 
Kunslslotfspüle, Je 50.-. Tel. 06108 / 
7 13 40 

6 Überspannungsablsitern, neu. 
230 V. 50 Hz. B-Jäger. Reihenein- 
baugerät. 30.-/Stck. 06071 / 40 66 
Helmtlerkiflg, Größe 70 x 35 x 25 
cm, mil Meerschweinschenfutter u. 
Kleinlierstreu. DM 50.-, 06071 / 40 66 
Gebrauchte Stewl-Alu-Wische- 
splnne, Raster-Seilzug-Wäscheleine 
del., Slandrohr 0 55, ohne Bodenhül- 
se, DM 30.-, m 06071 /40 66 
Allesschneider aus Metall (gewerbl. 
Größe, älteres Modell), DM 50.-, 
Durst Farbvergrößerer C 35 (ohne 
Negativhalter!), DM 50.-, Pioneer Ein- 
bau-Boxen TC 168,3 Wege, je 20 
Watt Sinus, DM 50.- IB 069 / 84 58 06 
Eckbank, verehr. Rohr, 50 -, Tisch u. 
2 Stühle, 50.-, 2 Beistellti. 
55 X 65 x 45 u. 110 X 55,40.-/50.-, 
Stehlampe, 50.-, ffl 06106 / 52 43 
Elefanten-Sandalen, neu, Gr. 19. 
mittel lila, 39,-, Tel. 069 / 64 89 99 44 
Tischdecken: von alt, bestickt, bis 
modern, div. Größen, kl. Filettdeck- 
chen, von 4.- bis 50.-. Tel. 06108 / 
7 31 90 
3armlger Deckenstrahler, Metall, 
braun, nur 40,-, Tel. 06108 / 7 31 90 
Markenstores, weiß, 2teilig. 260/260 
cm B/H, fertig gerafft mil Röllchen. 
nur 50,-, Tel. 06108/7 31 90 
Deckenlampe, Glaskugel, Goldfarb., 
m. Stumpensprengel, dekorativ, gibt 
tolles Licht, nur 50,-, Tel. 06108/ 
7 31 90 
Nordica Skistiefel, Gr. 42, älteres 
Mod., 10.- Rumtopf/Keramik. 10.-. 
Bowle Service/Keramik, DM 15.-. 
Tel. 06104/7 27 05 
Nordmende Tonbandgerät, funk- 
tionstüchtig, m. Bändern DM 45.-. 
BW-Springerslielel, Gr. 42, DM 25.-. 
Tel. 06104/7 27 05 
Felge, neu, 4 / Vz Jxl 3 H, mit Reifen. 
155 SR 13fürVB 50,-, Tel.06104/ 
4 22 37 
Gut erhaltener Elektroherd und 
Kühlschrank für nur je DM 50,- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 82 47 53  
Einmachgläser u. Elnkochtopf zu ^ 
verkaufen. 25.-, Tel. 06108 / 7 59 35 
Belstell-Lampe mit Holzsockel, bei- 
ge Schirm, v. 1930,06108 /15 12 
Röhrenradio Nordmende, VB 50 - 
Tel. 06108/ 15 12 
Reparaturbuch für Opel Ascona B. 
Bj. 75-81. VB 10.-. B 06108 /15 12 
Treppen-Absperr-Gltter, Buche/ 
hell. V. 60 auf 100 cm eintellbar. 35.-, 
Baby Rückentrage, 15.-. Rattan- 
schaukelstuhl. 45.-, 06071 / 4 45 05 
Ventilatoren zum Einbauen, 017 
od. 12 cm, 220 V, Stück 30.-/40,-, Tel. 
06106 / 50 22, bitte öfter probieren 
Elkes 120000 uF 15 V, 69000 uF 50 
V, Stück 25,-, Bielakku 12 V. 6,5 Ah, 
6,5 X 9,5 X 15 cm. 35.-. Tel. 06106 / 
50 22. bitte öfter probieren. 
Qr. Aquarlumflltar, 30 x 42 x 37 cm. 
4 Kammern, sehr lange Standz. (muß 
auf gl. Höhe wie Aquarium stehen). 
50.-. 06106 / 50 22 bitte öfter prob. 
Verkaufs Schallplanensplelsr. Vol- 
lautomatisch m. mehreren Platten be- 
legbar. 30.-. Tel. 06104 / 4 17 85 
Verkaufe Cowboy-Stlstel, schwarz, 
neuwertig, Gr, 41, NP 180.- f, 50,-DM, 
Tel. 06104/4 17 85  
Tarrarlsnhslzar Rena "Cor" Heizka- 
bel, 7 mtr., 50 Watt (neu. original ver- 
packt). NP80.- für nur 45.-. Tel, 069 / 
84 30 61 

Kl.-Hochstuhl, 40.-. Rutscher-Auto. 
5.-, Anhänger f. Bobbycar. 5 -. Kl.- 
Fahrrad 12Zoll(rep.-bed.)5.-. Pup- 
penwagen. 40 -, Tel. 06108 / 7 52 86 
Gültige Brisfmsrksn, ohne Gummi 
(Postpreis DM 65.-) für DM 49.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 83 19 96 
Motorradjacks, Gr 46,30,-. Bügel- 
brett 15,-, Deckenlampe 10,-, Zieh- 
garderobe 15,-, Weinregal, Holz, neu, 
25,-, Schreibmaschine 30,-, Teppich 
0 2m, 20,-, Sonnenrollos, je 15,-, 
06074 / 4 25 23  
Trschtsnaniug, Gr 48,49,-, Da-Le- 
derjacko, Gr. 38, schw. Blouson, 49,-, 
2 Eßzi.-Stühle, Eiche, je 45.-. Tep- 
pich. Indien. 160/230.49.-, Tel. 
06182/2 29 97 
Waschautoma I, die kl, Wäsche, 
50 -, Tel. 06108/7 52 86 

2 sntiqusrisehe Bücher v. Otto v. 
Bismarck; "Gedanken u. Erinnerun- 
gen" V. Otto Fürst V. Bismarck, Volks- 
ausgabe V. 1916, 50,- 069 / 84 30 61 
Ikea-Unterschrsnk, weiß, br. 40 cm, 
mit 5 Schubl. 50,., Doppelspühlo 
Edelstahl mit Ablaufflache rechts 50.- 
. Tel 069 / 82 48 52   
Kühlschrank Bosch mit 3 Sterne- 
Gefrierfach, br. 60 cm, h 85 cm, 50,-, 
Ikoa-Unterschrank, weiß, br. 80 cm, 
50,-, Tel. 069 / 82 48 52 
Im Top-Zust.: Mi.-Wollpulllss. St. 
5,-. Da.-Ken.-Mantel z. wenden, 50,-, 
Lodenm., 8,-, Mä.-Ken.-Jacke, bl. 
40,-. Tel. 069 / 85 89 25 
Woll-Kostüme, Stck30.-. Da.-Woll- 
pullies5,-, Röcke 10,-, Da.-Jacken 
20,-, alles Qr. 38-40, Da.-Schuhe Qr. 
37,20,-, gut erh., Tel. 069 / 85 89 25 

Farbfernssher, groß, reparaturbed., 
zu verschenken, Tel. 069 / 81 47 03 

Friedensarbeit 
Frieden hier enden die meisten Be 
richte Für viele fiingt die Arbeit erti in 
F.rnbhrung. Gesundheit und Bildung ste- 
hen dabei im S'ordergrund Gemeinsam 
mil einheimischen Selbsthilfegruppen 
fördert terre des hommes die Au/bau- 
arbeit nach dem Frieden Bitte unter- 
stützen Sie unsere Arbeit Informationen 
senden wir Ihn^ gerne kostentos zu 
tcrrvdeihommt« Ruppcnkampitr 11« RR 0«ultchl4nd t V Potiftch 41 Hilfe für Kinder in Not 49011 Oinibruch 

o 
terre des 
hommes 

Mega-Markt 

Mega-Markt 

fBesteilschein 
für eine private Kleinanzeige im 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag, 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15.- DM 
bis 6 Zeilen - 16.- DM J.ij, 
bis 7 Zeilen = 17,- DM 

je weitere Zeile 1,- DM 
mehr, Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet, 

I-" i 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen, i 

Hüngeschrank. weiß. 100 cm br.. 60 
cm hoch. 40.-. Gestell für Babywanne 
10.-. Tel. 069/82 48 52 

DIv. Klassik CD-Videos (Bildplatte) 
für nur DM 50,- p. Stück, neu, original 
verpackt Tel 069 / 84 30 61  
Spiele- und Puzzle-Klsta, 
lur 8-12jahrige, nur komplett für Dfui 
50.-, «06104/6 13 35   
Rollschuhe m. Schuh, schw /lila. Gr 
36/37,25 -, rote Ballennas, Gr 39'1, 
1 * getragen. 30.-. 06104 / 6 13 35 
Lederfunball DM 10.-, Wohnwagen- 
außenspiegel I. Passat NP 148,- für 
VB 49.-. Tel 069/89 39 26  
Langspielplatten: Oldies und Schla- 
ger aus den 60er Jahren, {e 5 Stuck 
DM 15.-, Info: Tel. 069 / 89 39 26 
Einbauherd Philips mit Kochmulde, 
DM 50 -, Ga.-Bett, klappbar, DM 20 -, 
Tel. 06071 / 3 67 68  
Markenskischuhe, Gr. 38-42, DM 
40,- bis 50,- DM, Tel. 06104 / 56 36 
Da,-Kleldung Gr. 44, z. T. neu. 
2leiler, TrachtenknieHundhose. Blu- 
sen von 5.-bis 40.-, 06103 / 8 59 23 
Da.-Kieldung Gr. 44, z T. neu, 3 Ho- 
sen, 3 Röcke, 5 Blusen, 5 T-Shirts v. 
5 - bis 40.-, Tel 06103 / 8 59 23 
MUdchenkldg. Gr. 146-164 von 1 - 
bis 10.-. z.B. roter Jeansanzug, Pullo- 
ver. T-Shin, Röcke, 100 üebesroma- 
ne 30 -, Tel. 06103/8 59 23 
Reiseschreibmaschine. Enlsafter, 
Klopfsaugburster, Bügelpresse. 5 Li. 
u.T. Beuler und Stehlampe VB DM 
50.-/ieTeil, 01069/84 30 65 
Couchtisch, Glas u. Chrom. 50.-. 
Bücherregal, schwarz. 80 cm B, 50,-, 
Ki.-Schreibliscn, hell. 30,-, FS-Tisch 
30,-, Tel. 069 / 88 06 89 
Schwimmreif. Hund, 5,-, Gehfrei, 
Holz, 25,-, Acliv-Cenler, 7,-, Tel. 
06074 / 4 14 35, abends, tagsüber 
069 / 27 40 254 
Kl. Holzkaufiaden, 7.-. Slolftiere. gr. 
u. kl.. 3.-/5,-, WC-Einsatz 5,-, Tel. 
06074 / 4 14 35. abends, tagsüber 
069 / 27 40 254 
Aus Nachlaß je 6 Stck. Wein. Sekt, 
Bier, Cognac, Bleikhslall, aus Zwie- 
sel, sehr schöner Schliff, je DM 8,-, 
nur kompl. zu verk., 06103 / 8 63 96 
Zu verschenkenl Couchgarnitur, 
3-2-1-Silzer, beige/meliert. 
Telelon:06102/2 30 64 
Babybadewanne, lila + Ständer + 
Kinderwaschbecken, neuwertig. DM 
40,-, Tel. 06106/35 17 
Gästebett m, Lattenrost, neu, 50.-, 
Metall-Flurgarderobe, schwarz, 40,-, 
Schreiblisch Cont., weiß, Platte 
schwarz, 50,-, Tel. 06106 / 35 17 
Ketteier Schaukelgestell 20,-. Tor- 
mann Hose. Gr. 164,1* getr., 40,-, 
Tormann Shirt Pelrol, Gr. 164.15.-. 
Tel 06103/4 32 84 
2 Stück Kugellampen, 2 x weiß, 1 x 
orange. Tel 06074 / 3 37 78 
Keyboard Bontempi PK 88, DM 50 - 
, Tel. 06074 / 3 37 78 
Lautsprecher, 20 W, DM 20 -, 30 W 
DM 25 -, Tel. 06074/3 37 78 
150 Ü-Eler-Figurenm 3,— 7,-. Sega 
Master System II und 3 Spiele, je 50,-, 
Tel. 06071 / 4 23 27 
Schöne Herren-Sakkos und Hosen, 
Gr. 48-52 ab 5,-, Kindorsportwagen 
mit Zubehör 50,-, Tel. 069 / 84 25 52 
Altes Röhrenradio, Blaupunkt 40,-, 
Röhentonband 30,-, Nähmaschinen- 
kopf mit Goldschrill 50.-, Tel 069/ 
84 25 52 
Klnderfahrradsltz, 20,-. Auto-Rut- 
scher 20. Puppenbad mit viel Zube- 
hör 30,-. Tel. 069 / 84 25 52  
Restbestand Elerkohle zu ver- 
schenken, nur Selbstabholer, Tel. 
06106/36 26 ab 8 Uhr  
Dunstabzugshaube m. Zubeh. u. 
Holzverkleid., last neu, 50.-, Fenster- 
bände, Marmor, 30/140, 30/125, 30/ 
80, je 30.-, Tel. 06103/7 96 18 
Lederbundhose, grünes Qlattleder, 
Gr. 48/50, Lederanzug, braunes Wild- 
leder, Gr. 50, neuw., je 50.-, Tel. 
06103/7 96 18 
Dunstabzugshaube Lloyds, weiß, 
50,-, Stryroporplatten 100x50x 5cm 
10 Stück 20,-, 3 teil. Spiegelschrank 
62x40cm 20,-, Tel. 069 / 86 38 87 
Holzbrotkasten, neu, 12,-, Acryl-Ta- 
gesdecke, Wollweiß 35,-. Tel. 069 / 
86 38 87 
ABUS-Rolladenslcherung 25.-. Tor- 
ten- u. Kuchenplatten neu, Teak-Sa- 
latschüsseln je 30,- Glaskanne f. Kaf- 
feemasch. 18,-, Tel. 06102 / 5 27 92 
Water-Plk Munddusche oV. Fotoap- 
parate, Zinn-Stamper, Steinhäger 
Porzellan Jubiläumsfl. u. Stamper 
weiß, je 50,-, Tel. 06102 / 5 27 92 
Deckenl, 20,-, Wandl, 50,-, Karriere- 
spiel neu 30,-, Ablageordner, Kartei- 
kasten je 15,-, Sharp-Rechner/-Uhr 
50,-, Tel. 06102/5 24 09 
Weckgläser, Gefiederte Welt je 2.-. 
AEG-Dosenöffner 15,-. Käsefondue 
u. Auflaufform je 10,-, Kaiser Back- 
form neu 15,-, Tel. 06102 / 5 24 09 
Parry-Tsnnlsdress Gr. 38, Abend-/ 
Cocktailkleider Gr. 38, Goldsandalet- 
tun Gr. 39 neu. Herrensakkos Qr. 50/ 
52 je DM 50.-, Tel. 06102 / 5 24 09 
Umstandskleldung: Gr. 38, graue 
Hose. 30.-, Jogginganzug, DM 35.-, 
Tel. 06104/4 91 20  
Umstandskleldung: Hosenanzug, 
appricot, sehr hübsch, v. Pre-Natal. 
gr, 38. DM 50.-. B 06104 / 4 91 20 

Da.-FllzhUts neu 40.-. Blazer schw. 
neu Gr. 50. Parka u. Anoraks, Trok- 
king-Schuhe Gr. 8 je 50,-, Grill + Waf- 
feleisen 40,-, Tel. 06102 / 5 27 92 
Umstsndsklsidung: Lan^rmshin 
mit Kapuze + Applikation, Gr. 38, Pul- 
lunder, Gr. 38, je 2S.-. Tel. 06104 / 
4 91 20  
Mldchsnrsd, 24 Zoll, gut erhalten, 
50,-. Tel. 06104/ 15 00 
KInder-KlsIdungQr. 68-98, Som- 
mer,Winter von DM 2,- bis DM 25,-. 
Tel. 069 / 85 50 59  
RUcksn-/Bauchtrags, je 10-, T- 
shirls, kurz, lang, Pullis, Schlafanzü- 
ge, Bodies, 5 — 25,- DM, Tel. 06104 / 
4 44 95 
Badeanzug, Bermudas. Tops, 
Shorts, Sympatex Jacke, Jeans, Gr. 
40, Kinder-Sommersack, 5 - 50 DM, 
Tel. 06104/4 44 95 
Wlntsrfußsack, Fb. blau m. Maus- 
motiv, 10.-,Tel.06104/7 37 86 
Kommt Ihr Baby I, Sommer aul die 
Welt? Biete Mädchenbekl. bis Gr. 92 
z. T. Schneeanzüge. Jacken usw., gr. 
Koffer voll, nur 50 -, 06104 / 7 37 86 
DOS-Interllnk-Kabel, 3 m, DM 12 -, 
2000 Blatt. Endlospapier, DM 20 -, 
XT Motherbrd., 15.-,06074/931 77 
1 Paar Rollschuhe mit Schuh 15 - 
Kleinkinderfahrrad 30.-, Tel. 
06074/3 21 65  
Bücher und Magazins-Klste, von 
DM 15.-/25.- «06071 /4 22 58 
DM 5," Kursmünzsn, von 1951-1974 
ab DM 8,- bis DM 30,-, DM 2,- Max- 
Planck, ab DM 4.-bis DM 8.-. 
Tel.06071 /4 22 58ab19Uhr 
Kakteen aus eigener Anzucht von 
DM 1.50 bis Dl\^20.-. Kl.-Zimmern bei 
Dieburg, « 06071 / 4 22 58, ab 19 h 
Heizkörper: H: 100, B:64,T: lOcm, 
neuwertig, DM 50,- Tel. 06182 / 
2 19 38  
Waschmaschine, DM 50 -, Fahrrad, 
DM 50.-, Beistelliege, DM 50.-, Sofa, 
2-Sitzer, lindgrün, DIvI 50.-, Tel. 
06104/ 12 13  
Auflagen f, Gartenstühle, Hochl. 
DM 10 -, E-Herd, DM 50.-, Kühlschr., 
DM 50 -, Bett, DM 50.-, Matratze, DM 
40 -, Tel. 06104/ 12 13 
Trampolln, fast neuwertig, für DM 
50.- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
4 24 95  
5 Schlafsäcke, einzeln oder komplett 
für je DM 20.- zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 4 24 95  
Regale, 2 Stück. Kiefer-Furnier. 
Stück für DM 25.-, zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 4 24 95 

PARKETT- UND 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegelelchtIM 
Wir sind einer der größten Anbieter 
In Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ 29.751 Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLANO BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 

Telefon 06104/9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mil Vollgaranlie. z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei Haus 
O 069 /38 71 57, Fa. Wf^Z Ffm. 
Kaute laufend Waschma,, Kühlschr. 
E-Herde, Trockner usw., auch defek- 
te, hole sof. ab. 069,'387157, Fa.WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z.B. Waschm.. Wäschetr.. 
Kühl- u. Gefrierschr.. Geschirrspülm.. 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., u.v.m. Tel. 069 / 85 49 53 

Zimmertüren, riesige Auswahl in al- 
len Qualitäten. Unsere Fachberater 
sind für Sie dal Unsere großen Aus- 
tellungen sind auch sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Verkauf). HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 
Tel. 06104/9 50 40 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgeräte aller führenden 
Markenhersteller zu Super-.Abhol- 
preisen bei Vollgarantie. Kunden- 
dienst im Haus. 64839 Münster. 
Frankfurter Str. 11,06071 / 3 29 95 
Baumfällarbelten - Gartengestal- 
tung - Gehölzschnitt, Pflasterarb, 
« auch Sa. u. So. 06074 / 4 44 90 u. 
06071 / 2 34 41 gew. 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmöbeln, Entrümpl.. Haus- 
haltsaullös.. 069 / 46 78 25 gew. 
Wir pflegen Ihren Gartenl Baum- u, 
Strauchschneidearbeiten jeder Art, 
Ihr Fachteam ffl 069 / 46 78 25 gew. 

GARTENHOLZ SONDERPREISE! 
z.B.: StIcksel, 6 x 30 cm. ab DM 0.69. 
32 mm Holzfllesen. 50 x 50 cm. ab 
DM 5.90, Beetrollls 30 x 200 cm. DM 
12.95, Skihtschutzzäune 180 x 150 
cm, ab DM 36,90 u.v.m. 
Fordern Sie unseren neuen 
kostenlosen Katalog an oder besu- 
chen Sie unsere große Ausstellung 
auch sonntags v. 13-17 Uhr geöff- 
net (keine Beratung kein Verkauf) 
Wir freuen uns auf Siel 
HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 
Tel. 06104 / 9 SO 40 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachlässe. 06102/3 72 69 gw. 
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Küchen • Bäder • Fliesen 

auf ca. 6000 qm präsentieren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badausstellung, zu Superpreisen I 

KUCHE+BAD 
hoiscfi^an 

(S 

KÜCHE+BAO 
hsbolyn 

ufftTtM I ■an 

hcbei^cri 

direkt an der 43 A, Abfahrt Kleln-Auheim / Steinheim 

63456 Hanau (Klein-Auheim), Telefon (06181) 66 52-0 

öffrKrgszGtten, 
Kto»sMmlFr93OCn10 3Oliv Donnertfog 9.30 btt 20 30 Lhr 

Sam$ioQ900b8 UOOUt icrgv Somtiog 9 00 tM 16 00 Ihr 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 

steinmecz+imu& Ka 
wrilhelmstraßa 54, 63071 offanbach 

ffenster • haustüren • Wintergärten 
rolladen • markisen • Vordächer 
Ausstellung: täglich von 15-18 Uhr geöffnet 

oder Jederzeit nach Vereinbarung. 

Wir liefern ausschließlich Markenqualiläl von HÖRMANN. SCHÜCO. 
INTERNORM. Montage durch eigene Fachmonteure, keine Subuntemeh- 
mer. Altbau-Austausch ist unser Fachgebiet, und zwar ohne Beschädigun- 
gen und Zusatzkosten. Doppelter Kundendienst ^ doppelte Sicherheit: Am 

Ort durch uns und zusätzlich Werkskundendienst der Hersteller. 
Ihr Fachbetriebspartner seit 19 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 O • Telefax 85 40 65 

FENSTERBAU GmbH 

□□□ 
□□□ 
□□□ Eigene Produktion 

Eigener Montageservice 

a Kunststoffenster a Rolläden, Markisen 
a Holz- und Aiufenster a Wintergärten, Vordächer 
a Haustüren aller Art a Eigener Kundendienst 

Geishornstraße 16 • 63069 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 84 60 00 • Telefax 069 / 84 61 69 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

OIESEL ' KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandtxjrn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

IK E 1 N A B R 1 s s 
w- uaiKonsanierung 
^ Terrassensanierung 

AD 

GMBH 
ABDKHnMGENDACMBEGROMUNG TERRASSEN 

63454 Hflnsu * Alto RothsusstrflBs 10 
TELEFON (0 01 8 1) 7 10 8 3 

K>l>MINO RUND^ 
Schomstelnauskleldung mt Sctiamolterohren • Edelstahlroliren ■ mit 
Wämiedammung • Laicntbeton rrit Glasur • gegen leuchte, versoltende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperaturt^izungen 
Erneuern von Schomsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Sch^steintechnik neifll / COflIC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Mayt^achstr. 17 UD101 / 0 bU 13 

NULL-KM NULL-KM 

^ Wir freuen uns auf Itiren Besuch ^ 

Barpreis ab 

17900: 

Auf Wunsch unser Super-Finanzierungsangebot 

* 

t9% 
effektiver 
Jahreszins 

Anzaiiiung: 1 790.- 
Laufzeit: 60 Monate 

monati. Rate: 291.- 

' Ein Angebot dar Flit-Bink AUTOHAUS 

63165 Mühlheim, Lämmerspieler StraBe 6 
Telefon (O 61 08) 7 10 65 

FREITAG, 12. MA11995 

l^linHfKT lAiiSTmn 

MWITIM 

iU 

Indusinegcbiet am Sandborn 4 
63500 Seligenstadt ffoschhausen^ 

06182 6 80 27 

Feuererlebnis + Wärme aus Holz • die ökologischen Vorteile 

»Kamine und 

Kachelten 
Information direkt vom Hersteller • Eigener Einbau • Großausstellung • Dreieich-Offenthal 
PLZ 63303 ' Bohringstraße 1-3 »Telefon 0 60 74/84 03-0 » Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 * Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

-EICHMANN 
 rsn 1 Uber 50 Jahre Pr«r<iianavf Erfahrung 

Sehen - Staunen - Vergleichen ' 
ANHÄNGER u. ANHANGE- 

• VORRICHTUNGEN« vom Sp«zialtiiut ! 
Uber 10 000 Teile am Lager z B | 

• Pnulchen Hcckgepackirnger 
lur Fnhrradcr oder Ski DM444.00' 
Anhänger ab DM 799.00 
Onsflnschcnlausch, 5 kg DM 9 99 
Anhnngerkpt Abholpr ab DM 199.00 
mit Einbau. VW-Go(l ab DM 479 00 
Anhangorvcrmiclung ab DM 28.50 

Verkauf • Vermietung • Service 
Besuchen Sie unti 

Ort>of Straße 13 • 60386 Frankfurt 
Tel 069 ' 41 90 40 • Fax 069 ' 41 02 41 

Ilch führe all© Dact^- und Sponolororbotter» durch F-nssndonvorW1oldiino. sowie Dach.Nou und 
Umdecl<uno riacl^dochsanleajng 

Asbestenlsorguna " S519 R 

E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s GOnt*r Köpping 

iltz-Stf.5 Ernst*L«ifz>: 63454 Hanau 
(Klein Auheim*) 

Telefon: 
06181/6 73 60 

Schornsteinsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikfohr 
Kaminkopfrep. m Klinker 
WEBER 
KAMINBAU 
63743 Aschatfenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel-Ann Rodgau 06106 73 30 B3 Fr Wallner 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei volter Werks- 
garantie und Selbstabholung ab- 
zugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und 
Gefriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark-Waldacker 

Goethestraße 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14 30-18.00 Uhr 

samstags v. 10.00-13.00 Uhr 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Workskundcndicnst Darmstadt 

Telfelon 06151 / 8 58 ,300 
Verkauf nur über den Fachhandel 

Dielen + Parkett.. selbst rer>oyieren ■ zum Yi Preis wie neu. Profi-Mlet-Masch. *■ Inlo: Masch.• { Vermielur>g Suße, S Sellg.-Froschh. <06182) 6 75 25 ♦ Hanau (06161) 2 25 34 ♦ Langen (06103) 2 15 89. 

• Vermessene Kunststoff-Fenster/ 
Schiebe-, Haustüren 
PROFI GmbH 0521 /17 56 80 

• Waschmaschinen • Geschirrspülmoschinen • Trockner • 
• Kühlschränke • Gefrierschränke • Standherde Gas + Elf • 

# Einbaugerfite # 
** Nur Markengeräte 

Besonders günstige ABHOLPREISE 
_ I I Küchen + Gerätemarkt 

I jBfcg j Lüdwigsfraße 187/Ecke Andr^sfroße 
63067 Offenbach. Tel 069 / 82 47 29 re-( 

NEÜl 

6 X BADMINTON 

8 X SQUASH 

250 mMndoor 

KLETTERWAND 
Wir veranstalten 
-> Kletterkurse ♦- 

neu: 2 x SAUNA 
tägl. 11 - 24 Uhr <- 
Sa./So. 10-24 Uhr 

öaUAäÜ IMM 

06074 / 4 41 87 

Apfel- und KanoflelveHcauf! 

Am Samstag, 13. 5. 95, Irisch und preiswert vom Bodensee 
Jonagold, Elstar. Boskoop, Idared, Gloster. Delicious 
Hkl. I od. II Kilopr. 2 00. Verkauf ab 5 kg. 10 kg 20.- 
Kartoffeln ..Agria", Hkl I. vorw. festk 
Neue Zwiebeln, (Neuseeland). Hkl. I.. 

Ktlopr 1,28. 12.5 kg 16.^ 
Kilopr, 2.50. 2 kg 5.- 

8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 12.45 8.30 Walldorf. Bahnhof 13.00 8.45 Mörfelden. Bahnhof 13.30 9.15 Egelsbach. Bahnhof 9.45 Langen. Bahnhof 14.00 10.15 Sprendlingen, Bahnhof 10.30 Oreielchenhaln. Bahnhof 14.15 10.45 Qötzenhain, Bahnhof 14.30 11.00 Dietzenbach. Bahnhof 14.40 11.30 Steinberg. Parkplatz 14.50 gegenüb. ESSO-Tankttelle 15.10 11.45 Heusenstamm. Bahnhof 15.20 12.15 Ot>er1shausen. Bahnhof 12.30 Hausen, Burgerhaus 15.30 

Biebcr-Waldhof, Buchenweg Bieber. Bahnhof 
Offenbach. Stadthalle. Nasses Dreieck 
OffenbAch. After Friedhof gegenub. Güterbahnhof Müniheim. Bahnhof 
Dietesheim. Bushaltestelle Stolnhelm. Stadtsparkasse Kleln-Auhelm. Bahnhof Hainburg. Bahnhof Kleln-Krotzenburg. Feuerwehrhaus Seligenstadt. Bahnhof 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Jürgen Carnatz 
Plerde-, Pritsche-, 
AlukoHer. Kipper 
Autolransp. Nulz- 
u. Freizeilanhänger 

tnsATzreiLE 
Kr «II« Fabrikat*. 

Alko-Teilelager. 

'Anhängevorrichtung 
• Verkaut »TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnatnme 

Sofortmontage von AHK.* 
Camping- u. Frelzeitartikel. 
asflaschentaüsch 5+11 kg. 

Rufen Sie uns an. 

Anhänger 600 kg DM 1 100.- Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- Sa. 9.00-13.00 Uhr 

r^usiiuiiyr^] 
An olle 

M Hausbesitzer 
la Ich überprüfe 
Kl Ihr Dach 
Iii kostonlos und 

unverbindllchl 

Ambulante Hauskrankenpllege 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlich zu Ihnen 
nach Hause, Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegehelm. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Am Eichwald 27 • 63150 Heusenstamm 

Tel, 06182 / 2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 60 1212 
Wir sind für SIE tätig in Stadt OF und 

gesamten Kreis Offenbach 

L  

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

GmbH 
Polstermöbelfabrik - Innenausbau, S 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldslraße 47 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Lamellengardinen 
Markisenbau Euleri 63110 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55, Paul-Gerhardt-Straße 2 

schnell 

bequem 

preiswert 

Bad Vlllielir Urquelle, stlllis Mineralwasser iza,7-i-K 8.75 ^(6.60i"15.35 
Hassla Mlntralwasser, Ellsabtanaquelle i2o,7-i-k 7.75 +(6 60)- U.35 
Staatlich Fachlngtn Hellwasstr 120,75-t-K 13.95 »(6 60)- 20.55 
bizzi Zitrone naturtiert * 5 weitere Sorte« 120,7-i-K 9.95 ^{6 eo)-16.55 
Punica Dlit Eetrink .Oase' 8 Seiten 6-i k 9J5 «(4 so)-14.75 
Hahrs Power Aitel, HMI's Gespritzter s i-k, 11.45 +15.40)-16.85 

MMMmi 

■ 

MM iltn. OllMul CM. 
ZiO 

Henkell Trocken 
2.65 

Mumm dnr 
3.30 

Srlter trocken 
2.75 

Pikkolo First I. Metlemlcfa 

Mumm extra dry 
3.95 

4.00 

16/0,5-l-K. 19.95 +(7.80)' 27.75 
20/0,5-l-K. 211.00 +(6.00)' 26.00 
2D/o,5-i-K, 23.95 +(6.00)- 29.95 
20/0,5-l-K. 23.95 +(6.00)- 29.95 
20/0.5-l-K, 17.95 +(6,00)- 23.95 

Bluflm Eirnt. Rlinet Plls, »ratl-Hlalz 0.33-i-Einweg 6er 4i0 24er 16,75 

OliirdMttr Welzenlilir * Allmmünster Btaueitlir 
Llcbei Pllstner, Uchei Eipott Llchir alkiiliollrtl 
Biaumef Premlum Plls, Light Drlie 
Kromhacher Plls 
Eder's Phiat Export, Premlum Plls 

Dreieichenhain Gleisslraße 1 
Hainhausen Altred-Delp-S(raße 54 
Hausen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 66 
Obertshausen 
Malteserstraße 3 
Großauheim Befiz>/£cke Edisonstr. 
Kleln-Auhelm Seligenstädter Straße 60 
Klaln-Krotxenburg Fasanenestraße 7 

Langen Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MUhlheim Borsigstraße 2 
Dieselstraße t Neu-Isenburg Schleussnerstraße 56a Nieder-Roden Einsteinstraße Ober-Roden Odenwaldstraße 69 Offenbach Berliner Str, 258 
Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

Seligenstadt Stemheimer Straße 43 Sprendlingen 
Eisenbahnstraße t41 Urberach K,'Ader)auer-Straße 83 aroli-*Zlmmern 
Röntgenstraße 2a 

Profizentrale, Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Diesel Benzin 
1,08» 1,46^ 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

KCKLSBACHER NACHRICHTEN - HAINER WOCHENBLATT 
Nr. 39 
09. Jahrgang 

Toi,; 2 10 12 Rodaktion; P'ax 2 10 IH 
Tel,; 2 10 11 Anzoigon/Vcrtricb Dienstag, 16. Mai 1995 

()H22.'i Langen, nannstädler Straße 26 
I) 4449 B DM 0.80 

Auch Lehrerschaft 

der Erk-Schule übt 

Kritik an Holzapfel 

Offener Brief an den Kultusminister 
Lungen (fm) - Der Wi- 

derstand g(">>on das vom 
'hessischen Kultusmini- 
ster Hartmut Holzapfel 
vorgelegte ,,Konzept zur 
Sicherung des Unter- 
richtsangebotes und zur 
Arbeitszeit der Lehrer" 
wird in Langen zuneh- 
mend größer. Nach der 
Lehrerschaft der Drei- 
eichschule protestiert 
jetzt auch das Kollegium 
der Ludwig-Erk-Schule 
in einem offenen Brief ge- 
gen die geplanten Maß- 
nahmen. 

Die Ludwig-Erk-Schu- 
le habe sich in den ver- 
gangenen Jahren zu einer 
modernen und gut funk- 
tionierenden Grundschu- 
le entwickelt. Durch 
zahlreiche Neuerungen 
versuche die Schule, ge- 
samtgesellschaftliche 
Aufgaben zu erfüllen. Als 
Beispiele nennt das Kol- 
legium: Erstellung und 
Umsetzung des Konzepts 
,.Schule mit festen Öff- 
nungszeiten", Hausauf- 
gabenbetreuung am 
Nachmittag, die Einrich- 
tung einer Lernwerkstatt 
und Intensivkurse für 
Kinder ohne deutsche 
Sprachkenntnisse, 

Dies alles sei nur durch 
verstärktes Engagement 
und Mehrarbeit von 
Schulleitung, Lehrer- 
und Elternschaft möglich 

geworden. Parallel dazu 
hatten sich aber die Rah- 
menbedingungen ständig 
verschlechtert, heißt es in 
dem Brief an den Mini- 
ster, Als da wären: per- 
manenter Personalabbau. 
Streichung der freien Ar- 
beit (zwei Wochenstun- 
den) für jede Klasse, Zu- 
nahme von lern- und ver- 
haltensauffälligen Schü- 
lern, 

,,A11 diese Belastungen 
sollen nun noch einmal 
gesteigert werden. Der 
Kultusminister will die 
Unterrichtsversorgung 
bei steigenden Schüler- 
zahlen ohne zusätzliche 
Lehrereinstellung - aus- 
schließlich zu Lasten der 
Lenrerschaft (Mehrar- 
beit) - sichern. Dies ist in 
unseren Augen die denk- 
bar schlechteste Voraus- 
setzung, die Probleme der 
Schule von morgen bei 
dem hohen Anspruch des 
Hessisches Schulgesetzes 
zu lösen", kritisiert das 
Kollegium der Erk-Schu- 
le. 

Die Lehrerschaft der 
Grundschule fordert statt 
dessen: kleinere Klassen, 
Verstärkung von Zusatz- 
und Förderangeboten, 
Wiedereinführung der 
freien Arbeit und die Ein- 
stellung zusätzlicher 
Lehrkräfte, 

Die Bahnanlieger 

sind mißtrauisch 

Erschütterungsschutz angemahnt 
Langen (fm) - Der Verein 

Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger traut der Deutschen 
Bahn AG nicht über den 
Weg, Die Nachfolgerin der 
Deutschen Bundesljahn will 
mit der Stadt Langen erst 
über den Erschütterungs- 
schutz an der Bahnlinie ver- 
handeln, wenn die S-Bahn in 
Betrieb genommen worden 
ist. Der Verein wittert in die- 
ser Vorgehensweise eine Fal- 
le. ,,Wenn die S-Bahn er- 
stmal fährt, ist es betrieblich 
äußerst schwierig, an der al- 
ten Trasse die von uns gefor- 
derte feste Fahrbahn einzu- 
bauen". erklärte Vorsitzen- 
der Dr, Horst Hermann, So- 
weit will man es nicht kom- 
men lassen. Bei ihrem Anlie- 
gen können die Anwohner, 
die täglich zwischen 300 und 
400 vorbeiratternder Züge 
verkraften müssen, auf die 
Unterstützung der Stadt und 
der Bundestagsabgeordne- 
ten Uta Zapf (SPD) und Dr, 
Klaus Lippold (CDU) bauen. 

Die Bürgerinitiative, Bah- 
nanlieger hatte sich Ende 
der achtziger Jahre gegrün- 
det und zählt mittlerweile 

232 Mitglieder, Zwei ihrer 
Ziele hat sie erreicht: die 
Verschonung der Gärten an 
der Friedrich-Ebert-Straße 
im Zuge des S-Bahn-Baus 
und die Errichtung einer 
Lärmschutzwand, Dies sei 
nur möglich gewesen, weil 
Bürgerinitiative, Stadtpar- 
lament und Magistrat immer 
an einem Strang gezogen 
hätten, betonte Dr, Horst 
Hermann, 

Auch dem dritten Wunsch 
der BI, nämlich der nach ei- 
nem Erschütterungsschutz, 
stand die damalige Deutsche 
Bundesbahn aufgeschlossen 
gegenüber. Auf einem 1,5 
Kilometer langen Stück der 
Trasse sollten in einem Pilot- 
projekt vier verschiedene 
Systeme zum Erschütte- 
rungsschutz getestet wer- 
den, Die Stadt Langen stellte 
."jO 000 Mark Forschungsgel- 
der bereit. Doch im vergan- 
genen Jahr teilte die Deut- 
sche Bahn AG lapidar mit, 
sie sei an dem Pilotprojekt 
nicht mehr interessiert. 

Der Verein Bahnanlieger 
findet sich damit nicht ab, 
sondern sieht die Bahn AG 

Uber den Erschütterungsschutz für die Anlieger der Bahnstrek- 
ke will die Deutsche Bahn AG erst verhandeln, wenn die S-Bahn 
In Betrieb Ist. Die Bürgerinitiative sieht darin eine Falle. Wenn 
die S-Öahn erstmal fahre, sei es äußerst schwierig, an der alten 
Trasse Maßnahmen zum Erschütterungsschutz zu ergreifen. 

Foto: Mahn 

in einer ,.politischen Haf- 
tung und moralisch in der 
Pflicht", auch wenn es sich 
um ein Privatunternehmen 
handele. In jahrelangen Dis- 
kussionen seien Erwartun- 
gen bei den Anliegern ge- 
weckt worden, ,,Und die 
Stadt hat ja keine 50 000 
Mark zur Sanierung der 
Bundesbahn investiert", so 

Dr, Hermann, Die Bahnan- 
lieger erwarten, daß die 
Bahn AG sich nicht aus der 
Verantwortung stiehlt und 
im Zuge der S-Bahn-Arbei- 
ten den Einbau einer festen 
Fahrbahn (eine Betonwanne, 
in der die Gleise liegen) un- 
ter der alten Trasse vor- 
nimmt. 

Polizei sucht 

Fahrer eines 

roten Porsche 
Langen - Den ausge- 

streckten Mittelfinger 
zeigte der Fahrer eines 
roten Porsche mit ()f- 
fenl)acher Kennzeichen 
einem gestürzten Rad- 
ler, den er in der Nacht 
zum Montag angefah- 
ren hatte. Dann machte 
er sich nach Angaben 
der Polizei aus dem 
Staub, 

Der Unfall ereignete 
sich um Ii, 15 Uhr auf 
der Bahnstraße, Beide 
Verkehrsteilnehmer 
waren in Richtung 
Bahnhof unterwegs, als 
der Porsche-Lenker 
den Radler von hinten 
anfuhr. Bei dem Sturz 
zog sich der Radfahrer 
Kopfverletzungen und 
Prellungen zu. Bei ihm 
ordnete die Polizei eine 
Blutentnahme an. 

Der Fluchtwagen soll 
ein OF-Kennzeichen 
mit den Ziffern 928 ge- 
habt haben. Wer zur 
Aufklärung des Unfalls 
beitragen kann, wird 
gebeten, sich an die 
Langener Polizei (Tele- 
fon 2 ,'iO 45) zu wenden. 

99 
„Glauben an die Erziehung nicht verloren 

Akademische Feier und großes Fest zum SOjährigen Bestehen der Albert-Einstein-Schule 

Parlament hat Sitzung 

SPD fordert Akteneinsichtsausschuß 
Langen (fm) - Um die Um- 

stände aufzuklären, die zur 
Verzögerung der Schwimm- 
baderöffnung führten, hat 
ciie SPD-Fraktion die Bil- 
dung eines Akteneinsichts- 
ausschusses gefordert. Über 
den Antrag der Sozialdemo- 
kraten werden die Stadtver- 
ordneten in ihrer Sitzung am 
Donnerstag, 18, Mai, ab 20 
Uhr im Rathaus entscheiden. 
Weitere Themen, mit denen 
sich die Parlamentarier be- 
fa.ssen: neue Stellplatzsat- 
zung, Schallschutz im Ju- 

gendzentrum und künftige 
Nutzung des alten SSG- 
Sportplatzes im Zusammen- 
hang mit dem geplanten 
Sporthallenbau, 

Bereits um 19,15 Uhr kom- 
men am Donnerstag im Rat- 
haus die Mitglieder des 
Haupt- und Finanzaus- 
schusses zusammen. Dabei 
geht es um mehrere Ände- 
rungsanträge der Fraktio- 
nen, die in die später zur 
Verabschiedung stehende 
neue Stellplatzsatzung ein- 
gearbeitet werden sollen. 

Langen (tst) - Mit einem 
feierlichen Festakt am Frei- 
tagabend feierte die Albert- 
Einstein-Schule ihren 30, 
Geburtstag, Bei einem stim- 
mungsvollen Rahmenpro- 
gramm und einem abschlie- 
ßenden Umtrunk gingen die 
Festredner auf die ,,wechsel- 
volle Geschichte" der Al- 
bert-Einstein-Schule ein, 
die seit drei Jahren eine Inte- 
grierte Gesamtschule (IGS) 
mit Ganztagsangebot ist. 

In seiner Begrüßungsrede 
dankte Schulleiter Georg 
Harnischfeger allen Schü- 
lern, Eltern und Lehrern, die 
schließlich das ,,zähe und le- 
bendige Völkchen der Ein- 
steiner" ausmachten. Dabei 
erinnerte Georg Harnischfe- 
ger an die Entwicklung der 
Schule. „Zwangsförderstufe 
und Zulassungsbeschrän- 
kungen werden von den El- 
tern nicht mehr akzeptiert", 
rechtfertigte der Schulleiter 

die Reform zur IGS, die die 
Bildungsgänge der Haupt-, 
Realschule und des Gymna- 
siums vereint, und damit ei- 
ne weiterführende allge- 
meinbildende Schule ist, 
,,Wir haben den Glauben an 
die Erziehung nicht verlo- 
ren", so Harnischfeger zum 
modernen Konzept der 
Schule, 

Peter Walter, Sozial- und 
Jugenddezement des Kreises 
Offenbach, hob das Engage- 
ment der Eltern hervor, die 
1988 mit dem Entstehen ei- 
ner Bürgerinitiative die Re- 
form der Einstein-Schule er- 
möglicht hatten, „Das war 
eine Abstimmung mit den 
Füßen", appellierte Walter 
an die Bildungspolitiker, 
mehr an die Bedürfnisse der 
Eltern und Kinder zu den- 
ken. Der Kreisbeigeordnete 
lobte die Albert-Einstein- 
Schule als . Modell für ande- 

re Schulen", ,,Kreativität 
statt Bürokratie" sowie 
,,mehr Selbstverantwor- 
tung" seien durch das Kon- 
zept der IGS verwirklicht. 

Auch Bürgermeister Die- 
ter Pitthan würdigte die ,,re- 
spektable Leistung" von 
Lehrkörper, Eltern sowie 
Schülern, gerade im Hin- 
blick auf die vielfältigen An- 
gebote der Nachmittagsbe- 
treuung. ,,Die Vereinigung 
der Bildungsgänge unter ei- 
nem Dach war eine wichtige 
Angelegenheit", so Pitthan, 
Eine ,,individuelle Förde- 
rung" der Schüler gemäß 
ihrer Fähigkeiten sei so gesi- 
chert, der ,.Schultourismus" 
in Langen unterbunden. 

Beim Schulfest zum Jubi- 
läum am Samstag zeigte das 
zähe Völkchen der Einstei- 
ner, daß man es auch ver- 
steht, eine richtige Party zu 
feiern. Bei Kaffee und Ku- 

chen, Limonade, zahlreichen 
Programmpunkten und 
Spielen sowie Aufführungen 
kam nicht nur bei den Schü- 
lern Stimmung auf. Ein be- 
sonderer Programm|)unkt 
war die Eröffnung einer 
Aus.stellung mit Werken der 
Langener Künstlerin Renate 
Kletzka unter dem Titel 
,,Überzeichnete Handmale- 
rei", Der Verein der Freunde 
und Freundinnen der Al- 
bert-Einstein-Schule, der 
auch das Nachmittagsange- 
bot an der Schule organi- 
siert, initiierte die Ausstel- 
lung, Die Bilderschau er- 
folgte im Rahmen einbr ge- 
planten Veranstaltungsreihe 
des Vereins, in der ehemalige 
Einstein-Schüler ihre heuti- 
gen Tätigkeiten vorstellen 
.sollen. 

Weitere Highlights des 
Schulfestes präsentierten 
die Schüler mit ihren Auf- 
führungen. Für die musika- 

lische Unterhaltung sorgten 
Schulband und -chor, die 
aktuelle Hits und zwei Gongs 
aus den Sechzigern spielten. 
Ebenso wie die Schulband 
gehört auch die Jazztanz- 
Gruppe zum Nachmittags- 
angeijot der Schule, In der 
Turnhalle führte man einen 
bewegten Jazztanz auf. 

Einen intelligenten Spaß 
präsentierte die Th\3ater-AG 
der Einstein-Schule mit dem 
Stück ..Drei Togen für die 
Wäscherei", einem witzigen 
Krimi um den Mord an Juli- 
us Cäsar, Bunte Kostüme, 
ein nettes Bühnenbild sowie 
witzige Dialoge sorgten für 
viele Lacher unter den Zu- 
schauern in der gefüllten 
Turnhalle, Am Abend war 
dann die Disco der Schüler- 
vertretung in der Turnhalle 
angesagt, wo das Schulfest 
mit fetzigen Rhythmen einen 
schönen Abschluß fand. 

Nur Gericht kann's noch richten 

Der Streit um die Anbindung der Nördlichen Ringstraße dauert an 

Ein besonderer Programmpunkt beim Schulfest der Albert-Einstein-Schule war die Eröffnung der 
Ausstellung mit Arbelten der Langener Künstlerin Renate Kletzka. Die Bilderschau Ist der Auftakt 
zu einer geplanten Veranstaltungsreihe, In der ehemalige Einstein-Schüler ihre heutigen Tätig- 
keiten vorstellen sollen. Foto: Strathus 

Langen (ms) - Die Interes- 
sengemeinschaft Nördliche 
Ringstraße hält an ihrem Ziel 
fest: die Inbetriebnahme des 
neugebauten Straßenstücks 

~ zwischen Lutherstraße und 
B 3 soll verhindert werden, um 
die Anwohner vor dem erwar- 
teten Anstieg der Lärmbela- 
stung zu schützen, ,,Wir müs- 
sen der Stadt klarmachen, daß 
unsere Rechte verletzt wer- 
den", betonte IG-Sprecher Al- 
fred Fröhlich in einer Mitglie- 
derversammlung der IG, 

Schon der Ist-Zustand sei 
für die Anwohner der Nördli- 
chen Ringstraße eine Zumu- 
timg, fühürte IG-Mitglied Dr. 
Lutz Weber, Sachverständiger 
für Lärm- und Erechütte- 
rungsschutz beim TÜV Esch- 
born, aus und präsentierte 
Zahlen. Die DIN-Norm für 
den Schallschutz im Städte- 
bau erlaube tagsüber einen 
Läi-mpegel von 55 Dezibel (A), 
nachts von 45 dB (A). Nach ei- 
ner von Weber vorgenomme- 
nen Messung liegt die Bela- 
stung aber schon jetzt bei 63 

db (A) beziehimgsweise 55 db 
(A). Würde nun die Verbin- 
dung zur B 3 hergestellt, stiege 
der Durchgangsverkehr rapi- 
de an und die Werte erhöhten 
sich noch eirmial drastisch. 

Zu letzterem Ergebnis seien 
auch drei von der Stadt Lan- 
gen seit 1982 in Auftrag gege- 
bene Gutachten gekommen. 
Das Planungsbüro Mömer et- 
wa habe 1989 errechnet, daß 
der Durchstich eine Vertireifa- 
chung des Verkehrsaufkom- 
mens in der Straße nach sich 
ziehen würde. Warum Erster 
Stadtrat und Baudezement 
Klaus-Dieter Schneider trotz- 
dem an der Eröffnung des 
Straßenabschnitts festhält, ist 
der IG ein Rätsel. 

Am 20. April leitete die IG 
erste rechtliche Schritte ein. In 
einem Normenkontrollverfah- 
ren ficht sie vor dem Verwal- 
tungsgerichtshof Kassel den 
von der Stadt für das Gebiet, 
in dem das neue Straßenstück 
hegt, aufgestellten Bebau- 
tingsplan an. Begründung: für 
diesen Abschnitt gebe es kein 

Lärmgutachten, Ein Erfolg 
der Klage könnte zwar die 
Öffnung der Straße nicht 
mehr verhindern, doch müßte 
dann ein neuer Bebauungs- 
plan aufgestellt werden, „Das 
kann für die Stadt sehr teuer 
werden", sagte Alfred Fröh- 
lich, Die IG versteht das Ver- 
fahren denn auch als reines 
Druckmittel gegenüber der 
Stadt, „Wenn sich Schneider 
mit ims auf einen Kompromiß 
einigt, sind wir bereit, die Kla- 
ge zurückzuziehen", so Fröh- 
lich, 

Annehmbar für die IG sei, 
werm das Teilstück zwar von 
der B 3 befahrbar wäre, in Hö- 
he der Lutherstraße jedoch 
durch Poller gesperrt würde. 
Dann körmte der Anliegerver- 
kehr für das Neubaugebiet 
Wormser Weg einfahren, dem 
Durchgangsverkehr aber wür- 
de ein Riegel vorgeschoben, 
erklärte Fröhlich. Als flankie- 
rende Maßnahmen fordert die 
IG Fahrbahruückbau, ein 
Lkw-Durchfahrtsverbot und 
Tempo 30 in der gesamten 

1'l 

Nördhchen Ringstraße. 
Konkreten Nutzen erhofft 

sich die IG von einer zweiten 
Klage, die sie Anfang Mai 
beim Verwaltungsgericht 
Darmstadt eingereicht hat. 
Unter Berufung auf die ge- 
sundheitliche Gefährdung der 
Anwohner möchte sie eine 
einstweilige Anordnung erzie- 
len, die die Eröffnung der 
Straße verhindert. „Rund 
7 500 Mark wird der Rechts- 
streit die IG kosten", teilte 
Fröhlich mit. Das Geld wird 
dui'ch Spenden der Mitglieder 
aufgebracht. 

Inz" vischen gehen die Arbei- 
ten ar. dem Teilstück der Stra- 
ße ihrem Ende entgegen. Wie 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider sagte, müßten noch 
auf einer Länge von etwa 60 
Metern der Belag und an der 
Einmündung zur B 3 Fahr- 
bahnmarkierungen aufge- 
bracht werden. Auf einen Ter- 
min, wann die Anbindung er- 
folgt, wollte er sich nicht fest- 
legen. 
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Vier neue 

Badeinseln 
Langen - Der Lan- 

gener Waldsee wird mit 
vier neuen Bade- und 
Rettungsinseln ausge- 
stattet. Die vorhande- 
nen befinden sich mitt- 
lerweile in einem rela- 
tiv schlechten Zustand 
und müssen deshalb 
ausgetauscht werden. 
Die neuen Inseln wer- 
den aus jeweils vier 
Schwimmkörpern aus 
Metall und einer Ober- 
fläche ^us Holzplanken 
bestehen. 

Erneuert werden au- 
ßerdem der Bootssteg 
für das Rettungs- und 
Arbeitsboot sowie die 
Einzäunung östlich des 
Parkplatzes. Darüber 
hinaus werden für.i 
Personal zusätzliche 
sanitäre Einrichtungen 
geschaffen. Außerhalb 
der Badesaison soll 
künftig die Kleinsee- 
Schneise für den moto- 
risierten Verkehr ge- 
sperrt werden. Gemeint 
ist das Stück, das von 
der Einfahrt zum Kies- 
werk am Waldrand ent- 
lang bis zum Eingang 
des Strandbades führt. 

Die Kosten für alle 
Arbeiten betragen zu- 
sammen rund 138 000 
Mark. Sie werden ge- 
mäß des Waldseevertra- 
ges vom Umlandver- 
band Frankfurt getra- 
gen. 
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Seit 20 Jahren Einkaufsspaß unter freiem Himmel 

{ \ Langener Wochenmarkt feierte Geburtstag / Bis zu 30 Händler bieten zweimal wöchentlich ihre Waren an 

Meisterschaft 

im Volleyball 
Langen - Die Volleybal- 

labteilung der SSG Langen 
richtet am Sonntag, 28. Mai, 
wieder eine Stadtmeister- 
schaft für Hobbyteams aus. 
Los geht's um 9.30 Uhr in der 
Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule. In jeder Mann- 
schaft müssen mindestens 
zWei Frauen spielen, außer- 
dem dürfen höchstens drei 
Akteure auf dem Feld ste- 
hen, die in der vergangenen 
Saison Punktspiele bestrit- 
ten haben. Interessierte 
Mannschaften können sich 
bei Olaf Werner (Telefon 
2 75 02) anmelden. 

Thenla: „Sinn 

statt Sucht" 
Langen - ,,Sinn statt 

Sucht". Zu diesem Thema 
findet am 20. und 21. Mai ei- 
ne Buchausstellung in der 
katholischen Kirchenge- 
meinde St. Albertus Magnus 
statt. Die Ausstellung ist 
samstags von 18 bis 20 Uhr 
und sonntags von 9.30 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Nutzung von Regenwasser 

eine sinnvolle Alternative 

Morgen Vortrag im Rathaus über den Bau von Zisternen 
Langen - Über die Regen- 

wassernutzung informiert 
die Umweltabteilung der 
Langener Stadtverwaltung 
am Mittwoch, 17. Mai, im 
Rathaus. Beginn des Vor- 
trages, der allen, die Zister- 
nen planen und bauen, 
wertvolle Informationen 
liefert und auch für Fach- 
leute relevant sein dürfte, 
ist um 19.30 Uhr. Erörtert 
werden insbesondere fol- 
gende Fragen: Wie sollten 
Zisternen geplant werden, 
damit sie möglichst ohne 
großen Aufwand gut funk- 
tionieren und dennoch vom 
Preis her erschwinglich 
bleiben? Welche Fehler 
werden am häufigsten bei 
der Errichtung einer Anlage 
gemacht? Was muß beim 
Betrieb einer Zisterne be- 
achtet werden? 

Deutschland gilt als was- 
serreiches Land. Daher 
kann nahezu jeder Haushalt 

mit genügend und qualita- 
tiv hochwertigem Trink- 
wasser beliefert werden. 
Wassersparen ist dennoch 
wichtig. Denn jede Wasser- 
entnahme bedeutet einen 
Eingriff in den natürlichen 
Wasserkreislauf und damit 
in das Ökosystem. Zudem 
ist die Aufbereitung von 
Trinkwasser durch den er- 
forderlichen Einsatz auf- 
wendiger Technik teuer. 
Deshalb ist es sinnvoll, das 
wertvolle Trinkwasser 
sparsam zu verwenden und 
nach Möglichkeit durch 
qualitativ weniger gutes 
Wasser zu ersetzen. 

Etwa 150 Liter Trinkwas- 
ser im Durchschnitt ver- 
braucht jeder Mensch täg- 
lich. Dabei ist nur für die 
Hälfte dieser Menge Trink- 
wasserqualität unbedingt 
erforderlich. Für das Gie- 
ßen im Garten ist Regen- 
wasser die denkbar beste 

Neuwahlen bei UmWCltmobil kommt 

Tragerverem , 

wieder nach Langen 

Diese Woche Sammlung von Sondermüll 

Alternative. Die größte 
Trinkwassereinsparung, die 
sich auch im Geldbeutel 
durch verminderte Wasser- 
kosten bemerkbar macht, 
kann durch die Verwen- 
dung von Regenwasser als 
Brauchwasser bei der Toi- 
lettenspülung erreicht wer- 
den. Sogar zum Wäschewa- 
schen ist Trinkwasserquali- 
tät keineswegs erforderlich. 
Grundsätzlich sollte des- 
halb beim Hausbau eine Zi- 
sterne mit in Betracht gezo- 
gen werden, rät die Langen- 
er Umweltabteilung. Ein 
solcher Wasserspeicher sei 
aber auch bei bestehenden 
Gebäuden nachrüstbar. 

Sofern die Zisterne fach- 
gerecht installiert und gut 
geplant ist, gibt es keine hy- 
gienischen Bedenken. Die 
Errichtung von Regenwas- 
serzisternen wird in Langen 
finanziell gefördert. 

Langen - Der Verein der 
Freunde und Freundinnen 
der Albert-Einstein-Schule 
lädt seine Mitglieder zur 
J ahreshauptversammlung 
ein. Sie findet am morgigen 
Mittwoch, 17. Mai, ab 20 Uhr 
in der Aula der Einstein- 
Schule statt. An diesem 
Abend stehen unter anderem 
die Entlastung des Vor- 
stands und Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. Beraten 
wollen die Mitglieder 
schwerpunktmäßig über die 
Weiterentwicklung des 
Ganztagsangebots, das vom 
Verein getragen wird. 

Treffen der 

Senioren-CDU 
Langen - Am kommenden 

Donnerstag, 18. Mai, um 15 
Uhr treffen sich die Mitglie- 
der der Senioren-CDU und 
deren Freunde im Restau- 
rant ,.Wiener Wald" in Lan- 
gen. Im Juni fällt das Treffen 
der Senioren-Union wegen 
des Feiertags Fronleichnam 
aus. 

Langen - Der Umlandver- 
band Frankfurt sammelt 
kostenlos Sondermüll ein. 
Das Umweltmobil macht an 
folgenden Tagen in Langen 
Station; Donnerstag, 18. 
Mai, von 9 bis 11 Uhr auf 
dem städtischen Bauhof 
(Liebigstraße 29), von 11.30 
bis 13.30 Uhr auf dem West- 
parkplatz des Hallenbades 
und von 14 bis 16 Uhr auf 
dem Wendeplatz Süd der 
Konrad-Adenauer-Straße; 
Freitag, 19. Mai, von 9 bis 
11 Uhr im Weißdornweg vor 
der Hauszeile 79 bis 81 und 
von 11.30 bis 13.30 Uhr auf 
dem Parkplatz des Alten 
Rathauses: Samstag, 20. 
Mai, von 8 bis 9.30 Uhr auf 
dem Wernerplatz (Norden- 
de Mierendorffstraße) und 
von 10 bis 11.30 Uhr in der 
Raiffeisenstraße. 

Als Sonderabfall gelten 
unter anderen Putz- und 
Scheuermittel, Abflußreini- 
ger, Rohrreiniger, Flecken- 

und Desinfektionsmittel, 
Ungeziefervertilgungsmit- 
tel, Metall- und Silberputz- 
mittel, Chemikalien, Altme- 
dikamente, Haarspray, 
Deosprays, Farben, Lacke, 
Lösungsmittel," Terpentin, 
Fotochemikalien (Entwick- 
ler, Fixierer - bitte nicht zu- 
sammenschütten), Kleber, 
Leim, Nitro-Verdünner, 
Abbeizmittel, Batterien 
(Trockenbatterien), Nik- 
kei-, Cadmium-Akkumula- 
toren, Quecksilberbatteri- 
en, Knopfzellen, Klein- 
Kondensatoren (maximal 
zehn Kilogramm Gesamt- 
anlieferung), Leuchtstoff- 
röhren (werden nur in haus- 
haltsüblichen Mengen an- 
genommte, bis maximal 
zehn Stück), Holzschutz- 
mittel und Düngemittel 
(fest und flüssig). 

Nicht zum Sondermüll 
gehören Autobatterien, Alt- 
öl und Dispersionsfarbe. 

Ballaganhinwtli 
Der heutigen Ausgabe, außer Post- 
stücken, Hegt ein Prospekt der Fa. 
Praktiker, Offanbacli, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

unseren Stand in Langen 
auf. Der Umsatz stimmt", 
sagt beispielsweise Obst- 
und Gemüsehändler Dieter 
Schulz aus Worfelden. 

Schon im Jahre 1812, 71 
Jahre vor Verleihung der 
Stadtrechte, erhielt Langen 
von Großherzog Ludwig I. 
die Erlaubnis, jährlich zwei 
Märkte - einen im Frühjahr 
und einen im Herbst - abzu- 
halten. Krämer und Vieh- 
händler waren damals auf 
dem Kirchplatz und auf dem 
Lutherplatz zugange. Wo- 
chenmärkte gab es dann 
auch noch nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Doch moderne 
Einkaufsgewohnheiten lie- 
ßen sie aus dem Stadtbild 
verschwinden. Ende der 
fünfziger Jahre ging in Lan- 
gen unter freiem Himmel 
nichts mehr. 

Mit dem Aufkommen der 
Trödel- und Flohmärkte be- 
schloß die Stadtverordne- 
tenversammlung jedoch eine 
Wiederbelebung der Markt- 
tradition, ,,um neben der 
weiteren Verbesserung der 
Versorgung unserer Bürger- 
schaft mit Landprodukten 
und Gütern des täglichen 
Bedarfs eine Bereicherung 
des städtischen Lebens zu 
erreichen und die Mittel- 
punktfunktion unserer Stadt 
zu verdeutlichen", wie es da- 
mals hieß. 

Frisches Obst und Gemü- 
se, die verschiedensten 
Wurstsorten, Frisch- und 
Räucherfische, Geflügel und 
Frischfleisch und natürlich 
Eier, Brot und Backwaren, 
Getreideerzeugnisse, Käse 

Die Palette der angebotenen Waren let breit gefächert. Im Früh- 
jahr gehören natürlich Stecklinge aowle Blumenaamen und - 
zwiebeln zum Marktbild. Fotos: Mahn 

und andere Milchprodukte 
sowie Kräuter, Tees, Bon- 
bons und Biokost werden 
nunmehr seit Mitte der sieb- 
ziger Jahre von örtlichen 
und auswärtigen Händlern 
auf dem Langener Wochen- 
markt angeboten. Außerdem 
gibt es Bekleidung und 
Heimtextilien, Schuhe, Por- 
zellan und Steingut, echte 
Blumen, Kunstblumen und 
andere Dinge. Saisonal im 
Frühjahr und Herbst gehö- 
ren Stecklinge sowie Blu- 
mensamen- und -zwiebeln 
zum Marktbild. 

Neben der großen Stamm- 
kundschaft gibt es viele, die 

sich zu den jahreszeitlich be- 
dingten Höhepunkten des 
Marktgeschehens auf dem 
Jahnplatz einfinden. So wie 
nun zur Spargelzeit, wenn 
Landwirte das begehrte Ge- 
müse frisch gestochen anbie- 
ten. Auch die anderen selbst 
erzeugten Gemüse- und 
Obstsorten, die durch Viel- 
falt und Farbe Appetit und 
Kauflust erregen, kommen 
jetzt nach und nach auf den 
Markt. Gefragt sind aber 
nicht nur die Waren selbst, 
sondern auch die Ratschläge 
- sei es beim Gartenbau oder 
für die Zubereitung einer 
leckeren Mahlzeit. 
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Großes Engagement 

für den Krötenschutz 

Auch Schüler unterstützten BUND 

Langen - Viele Helferin- 
nen und Helfer aus Langen 
haben sich von Februar bis 
April bei der Einsammlung 
von Erdkröten aus dem Belz- 
bom-Gebiet an der Bundes- 
straße 3 zwischen Langen 
und Egelsbach beteiligt. Al- 
len Krötenschützem, die 
durch ihr Engagement dazu 
beitrugen, die Langener 
Erdkröten-Population zu er- 
halten, hat die Umweltabtei- 
lung der Stadtverwaltung 
nun ihren Dank ausgespro- 
chen. 

Bereits Anfang Februar 
wurde der insgesamt 600 
Meter lange Zaun entlang 
der B 3 und des Egelsbacher 
Weges aufgestellt. Er sollte 
verhindern, daß die Kröten 
auf ihrer Wanderung zu den 
Laichgewässem von Autos 
überfahren werden. Entlang 
des Zaunes wurden in regel- 
mäßigen Abständen Eimer 
eingegraben, in die die Krö- 
ten hineinfielen. 

Bis Ende April waren täg- 
lich engagierte Krötenschüt- 

zer der BUND-Ortsgruppe 
Langen/Egelsbach unter- 
wegs, um die Kröten in den 
Eimern über die Straße zu 
tragen. Dabei wurden die 
Helfer tatkräftig unterstützt 
von den Schülerinnen und 
Schülern der Klasse 5 b, der 
Schülervertretung der Drei- 
eichschule sowie den Lehr- 
kräften Heidrun Weigel und 
Dr. Wolfgang Tschom. Sie 
behandelten auch im Unter- 
richt das Thema ,,Kröten- 
schutz". Ergebnis ist eine 
Ausstellung, die im Foyer 
des Langener Rathauses 
noch bis zum 19. Mai zu se- 
hen ist. 

Durch einen Appell der 
Umweltabteilung im ,,Mach' 
mit" wurden weitere 20 
Freiwillige gefunden, die 
sich im nächsten Jahr an der 
Aktion beteiligen möchten. 
Rechtzeitig vor deren Beginn 
will die Umweltabteilung 
der Stadtverwaltung eine 
Informations-Veranstaltung 
organisieren. 

Umweltfreundlicher Sonntagsausflug: statt mit hundert PS unter der Motorhaube laot alch die Natur bei eln«r 
Kutachfahrt mit zwei Pterdeatärken noch ao richtig genießen. Unser Fotograf Andreas Arnold entdeckte daa Gespann In der NSh« 
von Schloß Wolfsgarten. 

Langen - Wer am Freitag 
auf dem Wochenmarkt ein- 
kaufte, mußte sich etwas 
länger gedulden als gewöhn- 
lich. An den Ständen dräng- 

jten sich die Kunden, teilwei- 
se standen sie sogar Schlan- 
ge - sehr zur Freude der 
Händler. Grund für den An- 
drang: Der Wochenmarkt 
besteht seit 20 Jahren. Zur 
Feier des Tages lockten an 
vielen Ständen Sonderange- 
bote Bei strahlendem Son- 
nenschein nutzten Hunderte 
von Langenern die Gelegen- 

heit zum Einkaufsbummel 
auf dem Jahnplatz. Und zwi- 
schendurch konnte man sich 
mit Würstchen vom Grill 
und einem ,,Schöppchen" 
stärken. 

Seit 1975 breiten auf dem 
Jahnplatz zweimal in der 
Woche - dienstags und frei- 
tags vormittags - bis zu 30 
Marktbeschicker eine bunte 
Palette an Waren aus. Einige 
Händler sind schon von An- 
fang an dabei. Nicht zuletzt 
das vertraute Gesicht der 

Marktfrau (oder des -man- 
nes) und das gern gehaltene 
Schwätzchen haben den 
Markt zu einer liebgewonne- 
nen Einrichtung in der Stadt 
werden lassen. ,,Mir gefällt 
einfach die Atmosphäre. Das 
ist etwas ganz anderes als im 
Supermarkt. Außerdem weiß 
ich, daß hier alles frisch ist", 
erklärt eine Stammkundin 
des Wochenmarktes. 

Auch die Händler sind zu- 
frieden. ,,Seit etwa zehn Jah- 
ren schlagen wir regelmäßig 

Viele Langener haben den Wochenmarkt liebgewonnen und möchten Ihn nicht mehr missen. Sie 
schätzen die Möglichkeit, Produkte frisch vom Erzeuger zu kaufen. 

m 
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Telefonitis 
Man stelle sich vor: Die 

Besucher des Gottesdien- 
stes lauschen andächtig 
den Worten des Geistli- 
chen. Auf einmal bereitet 
ein nervender Piepston 
der Andacht ein jähes 
Ende. Der Pfarrer greift 
unter seine Soutane, zieht 
ein Mobiltelefon hervor 
und beginnt angeregt zu 
plaudern. 

Das ist nicht die Be- 
schreibung einer Szene 
aus Don Camillo und Pe- 
pone, sondern nackte 
Realität. So geschehen in 
einer italienischen Klein- 
stadt. Als Erklärung gab 
der Priester an, er müsse 
als Seelsorger eben rund 
um die Uhr für seine 
Schäfchen erreichbar 
sein. 

Liebe Italiener. Von 
eurer Spontanität wür- 
den wir uns gerne eine 
Scheibe abschneiden. 
Aber das mit den Handys 
macht bei uns hoffentlich 
keine Mode. 

Festerlös für 

Waisenhaus 

in Eritrea 
Langen - Am Sonn- 

tag, 21. Mai, wird im 
Jugendzentrum 
KOM,ma ein er- 
itreisch-deutsches Fa- 
milienfest gefeiert. Es 
gibt Kaffee und Ku- 
chen, kalte Getränke 
sowie eritreische Spei- 
sen. Der Erlös aus dem 
Verkauf ist für ein Wai- 
senhaus in Eritrea be- 
stimmt. Für Unterhal- 
tung sorgen unter an- 
derem verschiedene 
musikalische Darbie- 
tungen und Spiele. 
Veranstalter des Festes 
ist die Eritrea-Gruppe 
des Jugendzentrums. 

Die Freundschaft weiter vertieft 

Neue Richtlinien für Frauenarbeit 

Die Stadt unterstützt Gruppen und Initiativen jetzt projektbezogen 
Langen - Bei der Stadt 

Langen gibt es erstmals 
Richtlinien über die Gewäh- 
rung von Zuschüssen zu 
frauenfördernden Veran- 
staltungen. Initiativen und 
Bildungsprojekten. Damit 
werde die vereinheitlichte 
Förderung.spraxis der Stadt 
fortge.setzt, wie es in einer 
Pressemitteilung des Magi- 
strats heißt. Neben den be- 
reits bestehenden Förder- 
richtlinien könne nun auch 
die Frauenbeauftragte in- 
nerhalb der beschlossenen 
Haushaltsmittel einheitlich 
fördern. Frauenfördernde 
Gruppierungen und Initiati- 
ven vor Ort würden dadurch 
nicht mehr ausschließlich als 
solche, also gruppenbezogen 
unterstützt, sondern es kön- 
ne projeklbezogen gefördert 
werden. 

,,Frauengruppen und In- 
itiativen haben in den ver- 
gangenen Jahren mehrfach 
gewechselt. Eine gruppenbe- 
zcigene Förderung bedeutet 
immer wieder einen erneu- 
ten Kampf ums Geld für eine 
nachfolgende Gruppe", .so 
die Langener Frauenbeauf- 
tragte Anne Gebhardt. Mit 
dem Beschluß der Richtlini- 
en könne nunmehr die Akti- 
vität an sich und nicht ge- 

bunden an die einzelne 
Gruppe unterstützt werden. 
Die Stadt Langen mache da- 
mit ihre Frauenförderung 
auf kommunaler Ebene 
sichtbar, so wie es die Hessi- 
•sche Gemeindeordnung ver- 
lange. 

P^ür die Arbeit vor Ort - vor 
allem ist die Arbeit der 
Frauenwerkstatt von den 
Richtlinien betroffen - wer- 
de sich im wesentlichen zu- 
nächst nichts ändern. Der 
Veranstaltungskalender der 
Frauenwerkstatt liegt be- 
reits vor und kann nach den 
neuen Richtlinien gefördert 
werden. 

Im Topf der ,,Frauenför- 
dermaßnahmen" befinden 
sich 5 .500 Mark, für die 
Mädchenförderung stehen 
zusätzlich 2 000 Mark zur 
Verfügung. Mit den Mitteln 
für die Mädchenförderung 
konnte die Frauenbeauf- 
tragte bisher im wesentli- 
chen Selbstverteidigungs- 
kurse bei den unterschiedli- 
chen Trägern und Einrich- 
tungen bezuschu.ssen. 

Allgemein werden nach 
den neuen Richtlinien von 
der Stadt Zuschüsse ge- 
währt zu Veranstaltungen 
und Projekten mit frauen- 
fördernder beziehungsweise 

frauenpolitischer Thematik 
und zu Bildungsangeboten, 
die der Gleichstellung von 
Frauen dienen. Ortsansässi- 
ge Gruppierungen, Vereine 
und Organisationen werden 
darin unterstützt, gesonder- 
te Veranstaltimgen und Pio- 
jekte für Mädchen im Sinne 
des Kinder- und Jugendhil- 
fegesetzes anzubieten. Dar- 
unter fallen Angebote, die 
die unterschiedlichen Le- 
benslagen von Madchen und 
Jungen berücksichtigen, Be- 
nachteiligungen abbauen 
sollen und die Gleichberech- 
tigung von Mädchen und 
Jungen fördern. 

Voraussetzung für die Be- 
willigung von Zuschüssen 
ist, daß die beantragende 
Gruppierung, der Verein 
oder die Organisation ihren 
Sitz in Langen hat, minde- 
stens ein Jahr besteht und 
ihre Aktivitäten einen Bezug 
zum Abbau von Benachteili- 
gungen sowie zur Förderung 
von Mädchen und Frauen er- 
kennen lassen. ,,Bezuschußt 
werden Veranstaltungen, 
Aktionen oder Projekte, die 
sich mit der gesellschaftli- 
chen Situation der Frau aus- 
einandersetzen und/oder die 
der Benachteiligung und 
Diskriminierung von Frauen 

entgegenwirken. Förde- 
rungswürdig sind insbeson- 
dere Aktionen zum Interna- 
tionalen Frauentag, Ausstel- 
lungen, Hearings, Vorträge, 
Workshops und Tagungen", 
heißt es in den Richtlinien 
weiter. Der Höchstbetrag für 
Zu.schüsse liegt bei 1 000 
Mark. Er Ist spätestens acht 
Wochen vor dem Veranstal- 
tungstermin beim Magistrat 
der Stadt Langen .schriftlich 
zu beantragen. 

Geregelt ist in den neuen 
Richthnien außerdem die 
Unterstützung der Stadt von 
frauenfördernden Veran- 
staltungen in der Stadthalle 
durch eine Bezuschussung 
der Mieten für die Überlas- 
sung v(m Sälen, Räumen und 
technischen Einrichtungen. 
Für eine Veranstaltung im 
Jahr wird die Raummiete für 
einen Veranstaltungstag zu- 
züglich der Miete für techni- 
sche Einrichtungen und der 
Kosten für Dienstleistungen 
bis zu einem Betrag von 500 
Mark von der Stadt erstattet. 
Für weitere Veranstaltungen 
ohne Eintritt wird ein Zu- 
•schuß in Höhe von 7,5 Pro- 
zent der Raummiete ge- 
währt. Mit Eintritt beträgt 
der Zuschuß 50 Prozent. 

Die langjährige Mitarbeiterin der Pressestelle im 
Langener Rathaus, Elfrlede Dietzel, Ist am Donnerstag von Bür- 
germeister Dieter Pitthan In den Ruhestand verabschiedet wor- 
den. Damit verläßt eine Angestellte die Langener Verwaltung, 
die die Pressearbeit der Stadt mit aufgebaut hat. Nach einer 
kaufmännischen Ausbildung in der ehemaligen Langener Firma 
Heinrich Dröil und kaufmännischen Tätigkeiten in weiteren örtli- 
chen Unternehmen begann die gebürtige Langenerln 1971 bei 
der Stadt als Verwaltungsangestellte in der Kultur- und Sportab- 
teilung. Als zwei Jahre darauf die Pressestelle geschaffen wur- 
de, wechselte sie als Mitarbeiterin der ersten Pressesprecherin 
- Rose Marie Leyendecker - in dieses neue Aufgabengebiet. 
Jetzt kann sich Elfrlede Dietzel mehr Zelt für Ihre Hobbys neh- 
men. Viel zu reisen steht auf ihrer Wunschllste für den Ruhe- 
stand ganz oben. Ihre Nachfolgerin in der Pressestelle Ist Sabi- 
ne Martin, die vorher Im Büro der Frauenbeauftragten tätig war. 

Foto: Mahn 

Seinen Nachnamen verrät der Autor und Illustrator zahlreicher Kinder- und Jugendbü- 
cher nicht. In seinen Werken findet sich nur das kurze „Tino". Vor kurzem war der erfolgreiche 
Schriftsteller zu Gast in der Langener Stadtbücherei. Den Draht zu seinem jungen Publikum - 
Schülerinnen und Schüler der Albert-Schweitzer- und der Ludwig-Erk-Schule - fand er recht 
schnell. Mit frechen Geschichten und witzigen Dias zog er die Kinder in seinen Bann. Bei Tinos 
Figuren regiert die Stupsnase, lugen bei bösen Jungs spitze Zähne Im Mund hervor, und Mäd- 
chen verwandeln sich in kugelige Ungeheuer. Die ganze Rasselbande aus Nachbars Sandkasten 
scheint beim Zeichnen Modell gestanden zu haben. Doch was aus der Feder des jungen Schrift- 
stellers aus Karlsruhe kommt, ist drolllg-lieb und bisweilen gehörig keck. Für Leseratten ab sie- 
ben Jahren bestens geeignet. Foto: Stadt Langen 

FC Langen hatte Besuch aus England / Viel Abwechslung für Jugendliche 
Langen - Ein vielfältiges 

Programm absolvierten D- 
und C-Jugendliche des 1. 
FC Langen anläßlich des 
Besuchs der gleichaltrigen 
Mannschaften des eng- 
lischen Fußballvereins 
Stevenage Colts, mit dem 
der ,,Club" seit Jahren 
freundschaftlich verbun- 
den ist. Knapp eine Woche 
weilten die 28 Jugendli- 
chen und ihre Betreuer mit 
einigen Eltern als Gäste 
des FCL in Langen. Mit ei- 
ner Mischung aus sportli- 
chen Wettkämpfen, Aus- 
flügen zu lohnenswerten 
Zielen in der hiesigen Regi- 
on und genügend freier 
Zeit für eigene Aktivitäten 
bereiteten die Langener 
ihren Gästen einen kurz- 
weiligen und angenehmen 
Aufenthalt. 

So stand zunächst eine 
Schiffahrt auf dem Rhein 

von St. Goarshausen nach 
Rüdesheim mit anschlie- 
ßendem Besuch des Nie- 
derwald-Denkmals auf 
dem Programm, während 
tags darauf das neue Ter- 
minal des Rhein-Main- 
Flughafens angesteuert 
wurde. Eine Rundfahrt 
über die Rollfelder unter 
fachkundiger Leitung ei- 
ner FAG-Mitarbeiterin so- 
wie ein Besuch im Zeppe- 
linheimer Zeppelinmu- 
seum rundeten diesen Aus- 
flug ab. 

In sportlicher Hinsicht 
trugen beide FC-Teams (C- 
und D-Jugend) ein Test- 
spiel gegen ihre jeweiligen 
Alterskollegen der Colts 
aus. Bei strömendem Regen 
trennten sich die D-Ju- 
gendlichen im Waldstadion 
Oberlinden mit 1:1. Die C- 
Jugend der Gastgeber 

mußte sich hingegen knapp 
geschlagen geben. Zusätz- 
lich fand als sportliche Be- 
gegnung noch ein Fußball- 
turnier in der Turnhalle 
der Adolf-Reichwein- 
Schule statt. Auch aus die- 
sem Wettbewerb gingen die 
englischen Jugendlichen 
als Sieger hervor. 

Nach all den Aktivitäten 
für diff Jugendlichen fie- 
berten schließlich die ver- 
antwortlichen Betreuer 
und die Jugendtrainer des 
FCL dem Höhepunkt der 
Woche entgegen: dem 
,,Länderspiel" der Er- 
wachsenen zwischen den 
Colts und dem Club. Zwar 
ließen die läuferischen Lei- 
stungen auf beiden Seiten 
manchmal zu wünschen 
übrig, aber dennoch ent- 
wickelte sich ein gar nicht 
mal so schlechtes Spiel der 

,,Alten", die ihren jugend- 
lichen Zuschauern einige 
Kabinettstückchen prä- 
sentieren konnten und so 
zu deren Unterhaltung bei- 
trugen. Das Spiel endete 
übrigens leistuftgsgerecht 
mit 4:4 dank Torwartle- 
gende Günter Woitas, der 
kurz vor dem Ende per 
Strafstoß den Endstand si- 
cherstellte. Das folgende 
Elfmeterschießen um den 
Siegerpokal konnten die 
Gäste aus England dann 
knapp für sich entschei- 
den. 

Im Rahmen einer Ab- 
schiedsfeier wurde dann 
die Gegeneinladung der 
Engländer an die Club-Ju- 
gend für April nächsten 
Jahres ausgesprochen, ehe 
für alle Beteiligten eine er- 
lebnisreiche und anstren- 
gende Woche zu Ende ging. 

Philosoph stellt eine 

Kafka-Erzählimg vor 

Gerhard Deny heute im Kulturhaus 
Langen - Innerhalb der 

von der Theodor-Däubler- 
Gesellschaft und dem städti- 
schen Kulturamt betreuten 
Veranstaltungsreihe ,,Un- 
endliche Fahrt" wird der 
Frankfurter Philosoph Ger- 
hard Deny am heutigen 
Dienstag. 16. Mai, 20 Uhr, im 
Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt die Erzählung von 
Franz Kafka ,,Der Jäger 
Gracchus" vorstellen. 

Der Jäger Gracchus ver- 
unglückt bei der Gemsjagd 
im Schwarzwald. Doch das 
6'gentliche Unglück ge- 
schieht während der Fahrt in 
die himmlische Heimat. Die 
°arke kommt vom Kurs ab. 

Fortan fährt der Kahn mit 
dem Jäger, der tot ist und 
doch noch lebendig, rastlos 
auf den irdischen Gewässern 
umher. Franz Kafka erzählt 
die Geschichte vom Mißlin- 
gen einer Fahrt. Wie kam es 
dazu? Wer trägt die Schuld? 

,,Unendliche Fahrt" - das 
ist ein Motiv, das sich von 
Anfang an durch die euro- 
päische Literatur zieht. Kaf- 
kas Erzählung steht am En- 
de einer Entwicklung, die 
vor nahezu 3 000 Jahren mit 
Homers Odyssee begann. 
Deshalb soll auch ein ver- 
gleichender Blick auf Ho- 
mers Epos geworfen werden. 

Eine abwechslungsreiche Woche mit vielen Ausflügen, unter anderem zum Niederwald-Denkmal, erlebten die Besucher aus Eng- 
land gemeinsam mit Ihren Gastgebern vom FC Langen. Foto: p 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE EGELSBACH 

Jacobs Cafe 
Krönung, 

Krönung free oder 
Krönung light 

gemahlen 
500-g-Packung 

Kein Grundstück für 

Grundschule im 

CDU, WGE und Grüne ließen sich nicht umstimmen 
Egelsbach (thone) — Die 

Gemeinde Egelsbach wird 
im Baugebiet Brühl vor- 
erst kein Schulgrundstück 
erwerben. Das beschlos- 
sen am vergangenen Don- 
nerstagabend in der Sit- 
zung des Gemeindeparla- 
ments die Vertreter von 
CDU, WGE und Grünen 
gegen die Stimmen der 
SPD. Die Ablehnung der 
Vorlage des Gemeindevor- 
stands überraschte nicht, 
denn bereits im Haupt- 
und Finanzausschuß hatte 
sich das Bündnis gegen 
den Grundstückskauf aus- 
gesprochen. 

Der Abstimmung vor- 
ausgegangen war eine ein- 
einhalbstündige Diskussi- 
on, in der nicht selten er- 
hitzte Gemüter und emo- 
tional engagierte Zwi- 
schenrufe eine sachliche 
Diskussion verhinderten. 
Grund für den stimmungs- 
geladenen Meinungsaus- 
tausch: Die vorzeitige 
Baureifmachung. eines 
Schulgrundstücks wird 
durch die Ablehnung der 
Vorlage unmöglich. Die 
Baureifmachung mit dem 
Ziel, möglichst bald mit 
dem Bau einer Grund- 
schule im Brühl beginnen 
zu können, war in einem 
Bürgerentscheid, der von 
der Gruppe ,,Engagierte 
Egelsbacher Eltern" initi- 
iert worden war, von rund 
68 Prozent der Egelsba- 
cher Bürger unterstützt 
worden. Die Diskussion 
zwischen SPD und Bünd- 
nis drehte sich denn auch 
vielmehr um Demokratie- 

verständnis und die Aner- 
kennung des Bürgerwil- 
lens, als um den Austausch 
von neuen Sachargumen- 
ten. 

SPD-Fraktions Vorsit- 
zender Wolfgang Becker 
eröffnete den verbalen 
Schlagabtausch mit har- 
ten Vorwürfen an die 
Adresse des Bündnisses. 
Seiner Meinung nach kann 
die Entscheidung des 
Bündnisses sogar auf 
rechtlicher Ebene ange- 
fochten werden. 

Diesem Vorwurf stand 
das Bündnis gelassen ge- 
genüber. Schon im Text 
des Bürgerentscheids sei 
nur davon die Rede gewe- 
sen, daß das Grundstück 
nach Planungs- und Bau- 
reife an den Kreis verkauft 
werden solle, so Manfred 
Müller von der Wahlge- 
meinschaft Egelsbach 
(WGE). Einer rechtlichen 
Prüfung würde die jetzige 
Entscheidung des Bünd- 
nisses also durchaus 
standhalten, da sie sich 
nicht gegen den Bürge- 
rentscheid, sondern nur 
gegen eine untragbare und 
unnötige finanzielle Bela- 
stung der Gemeinde rich- 
te. 

Müller nannte Zahlen, 
um die Auffassung des 
Bündnisses zu untermau- 
ern. Würde die Gemeinde 
jetzt die erforderlichen 
Grundstücke kaufen, ent- 
stünden Verluste von bis 
zu 3,7 Millionen Mark. 
Verweigere der Kreis zu- 
dem seine Zusage, für die 
Erschließungskosten auf- 

zukommen, würde die 
Summe, die die Gemeinde 
aufzubringen habe, gar 
auf 5,5 Millionen Mark 
steigen. Und selbst wenn 
in der Schlußabrechnung 
,,nur" zwei Millionen 
Mark auf dem Sollkonto 
der Gemeinde stünden, sei 
doch in keinster Weise die 
Finanzierung eines sol- 
chen Unternehmens gesi- 
chert, wie beim Bürge- 
rentscheid angekündigt, 
so Müller. 

Daß nicht nur die Finan- 
zierung allein für das 
Bündnis ausschlaggebend 
war, den Grundstücks- 
kauf abzulehnen, stellte 
Karl-Heinz Gertloff her- 
aus. ,,Die Einspruchsfrist 
bei der Offenlegung läuft 
noch. Ich habe mich mit 
dem Regierungspräsidium 
Darmstadt in Verbindung 
gesetzt, das schließlich 
auch sein ,Ja'-Wort zu 
dem Bebauungsplan geben 
muß. Selbst von deren Sei- 
te ist eine endgültige Ge- 
nehmigung lange nicht ge- 
klärt. Und mir ist gesagt 
worden, daß es eine iso- 
lierte Betrachtung von ei- 
nem Teilgebiet nicht ge- 
ben wird und eine Ent- 
scheidung erst fällt, wenn 
der gesamte Plan abge- 
hakt werden kann", er- 
klärt der CDU-Politiker. 
Sein Appell an die Mei- 
nungsfiihrer der politi- 
schen Befürworter des 
Baus im Brühl: Neu nach- 
denken, damit später 
nicht alle mit leeren Hän- 
den dastehen. 

Ein lustiges Verwirrsplel boten die Schauspieler des Laientheaters Egelsbach den Zuschauern Im Elgenhelm-Saalbau bei der Pre- 
mlere ihres neuen Stückes „Außer Kontrolle". Ebenfalls Im Eigenhelm gibt's das Stück am Freitag, 19. Mal, um 15 und um 20 Uhr 
noch einmal zu sehen und am Samstag, 20. Mal, findet eine Aufführung um 20 Uhr statt. Foto: Chrommca 

Infoabend 

über Situation 

der Kurden 
Egcisbach (thone) — Die 

Friedensinitiativen aus Egels- 
bach und Langen laden für 
Donnerstag, 25. Mai, um 19.30 
Uhi- zu einer Infoveranstal- 
tung ins evangelische Gemein- 
dehaus in der Emst-Ludwig- 
Straße in Egelsbaeh ein. The- 
ma ist die Situation der Kur- 
den in der Türkei. Zur Debatte 
werden auch Menschem-echts- 
verletzungen stehen, die das 
Leben der Flüchtlinge in 
Deutschland bestimmen. 

Leiche im Fensterrahmen 

sorgte für Verwirrungen 

Premiere des Stücks „Außer Kontrolle" war voller Erfolg 

Treffen der 

Rollsportler 
Egelsbach (thone) — Die 

Rollsportler der SGE laden 
für Donnerstag, 18. Mai, um 
19 Uhr zu einem Treffen ins 
Clubhaus an der Rollschuh- 
bahn ein. Thema ist die Ein- 
richtung von Rollhockey- 
mannschaften. Zudem su- 
chen die Rollsportler noch 
Kinder zwischen sechs und 
zehn Jahren, die mitmachen 
möchten. Interessierte könne 
sich unter der Telefonnum- 
mer 4 29 21 melden. 

Wir gratulieren 

VHS lädt zur 

Diskussion ein 
Egelsbach (thone) — Der 

Arbeitskreis zur Wahrung 
des Andenkens der Egelsba- 
cher Juden hat die Errich- 
tung eines Denkmals für die 
ehemaligen jüdischen Mit- 
bürger in der Gemeinde an- 
geregt. Aus diesem Anlaß 
lädt die Volkshochschule 
Egelsbach morgen, Mitt- 
woch, 17. Mai, um 20 Uhr ins 
Bürgerhaus zu einer Diskus- 
sionsveranstaltung ein. An 
diesem Abend soll die Mög- 
lichkeit gegeben werden, 
Ansichten auszutauschen 
und sich eine Meinung zu 
bilden. 

Frühjahrswanderung der 

Egelsbacher Stenografen 

Treffpunkt am Sonntag in Birkenau 
Egelsbach - Zur traditio- 

nellen Frühjahrswande- 
rung lädt der Stenografen- 
verein Egelsbach für Sonn- 
tag, 21. Mai, ein. Mitglieder 
und Wanderfreunde mit 
ihren Partnern und Fami- 
lien fahren mit dem Pkw 
nach Birkenau und treffen 
sich dort um 10 Uhr vor 
dem Bahnhof. 

Birkenau ist auf der A 5 
bis Abfahrt Weinheim und 
dann auf der B 38 zu errei- 
chen. Die rund fünfstündi- 

ge Wanderung führt vorbei 
am Naturdenkmal ,,Göt- 
zenstein" bis nach Ober- 
Abtsteinach. Dort wird die 
Mittagsrast eingelegt. 
Nach einer kleinen Stär- 
kung gehl es zurück nach 
Birkenau, besser bekannt 
als das ,,Dorf der Sonnen- 
uhren". 

Anmeldungen für diesen 
Ausflug nimmt Heinz Wiek 
unter der Telefonnummer 
4 2115 entgegen. 

Johanna Haak, Brandenbur- 
ger Straße 33, zum 86. Ge- 
burtstag am Mittwoch, 17. 
Mai 
Hedwig Moews, Branden- 
burger Straße 53, zum 82. 
Geburtstag am Mittwoch, 
17. Mai 
Else Stell, Ernst-Ludwig- 
Straße 55, zum 84. Geburts- 
tag am Donnerstag, 18. Mai 
Anna Schneider, Höhnweg 
1, zum 81. Geburtstag am 
Freitag, 19. Mai 

Hauptversammlung der Awo 

Egelsbach - Am Mitt- 
woch, 24. Mai, um 20 Uhr 
findet im Kolleg der 
Gaststätte Theiß die Jah- 
reshauptversammlung 
der Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach statt. Zu Be- 
ginn wird ein Lichtbil- 

dervortrag gezeigt, bei 
dem Dr. Hasso Kraft über 
seine neuen Eindrücke 
und Erfahrungen im 
Dienst der ,.Ärzte für die 
Dritte Welt" berichten 
wird. Auf der Tagesord- 
nung stehen neben den 

Berichten des Vorstandes 
auch die Wahl neuer 
Kreisdelegierter. Anträge 
können bis 20. Mai 
schriftlich beim Vorsit- 
zenden, Willi Grein, ein- 
gereicht werden. 

Egelsbach (nc) - Die Pre- 
miere der Komödie ..Außer 
Kontrolle", die am vergan- 
genen Donnerstag im Eigen- 
heim-Saalbau über die Büh- 
ne ging, wurde zu einem vol- 
len Erfolg. Von ununterbro- 
chenem Gelächter des Publi- 
kums begleitet, bot das Lai- 
entheater Egelsbach mit 
dem Stück von Ray Cooneys 
eine Glanzleistung dar. 

Schauplatz der zahllosen 
Verwicklungen, in die sich 
die Beteiligten im Laufe des 
unterhaltsamen Stücks ver- 
stricken: Das Zimmer 648 
des Berliner Nobelhotels 
,,Bristol". Dort will Staats- 
sekretär Richard Waller vom 
konservativen Lager (ge- 
spielt von Rüdiger Luch- 
mann) einer heißen Affäre 
mit Julia Schneider (Anja 
Ingendorf), der Sekräterin 
der Oppositionsführung, 
nachgehen. Wofür er gerne 
seine politischen Pflichten 
vernachlässigt. . . 

Doch es kommt anders als 
erwartet. Eine Leiche im 
Fensterrahmen stört die Li- 
aison. Und: Die Situation ge- 
rät außer Kontrolle. Ganz 
geheuer sind der Hotel-Che- 
fin (Ingrid Wenz) die Ma- 

chenschaften in Suite 648 
nicht, dafür weiß Zimmer- 
kellner Blücher (Peter Zoh- 
ner) seinen finanziellen Vor- 
teil aus den Vertuschungs- 
aktionen herauszuschlagen. 
Die Situation retten soll aus- 
gerechnet Wallers trotteliger 
Privatsekretär Georg Pütz 
(hervorragend gespielt von 
Volker Pfannemüller), der 
sich viel größere Sorgen dar- 
um macht, nicht zu spät 
nach Hause zu seiner Mama 
zu kommen. 

Liebe Ma! 

Wir wünschen Dir 
aus weiter Ferne 
von Herzen alles 
Liebe und Gute. 

Deine Kinder 

Horst-Schmidt-Halle bekommt neue Heizung 

Gemeindevertreter bekundeten Übereinstimmung / Neu bei den Grünen: Harald Pacariz 
Egelsbach (thone) — Kon- 

trovers diskutiert wurde bei 
der jüngsten Gemeindevertre- 
tersitzung in Egelsbach einzig 
die Vorlage zum Kauf eines 
Grundstücks im Baugebiet 
Brühl (siehe obenstehenden 
Bericht). In allen an'leren Ta- 
gesordnungspunkten waren 
sich die Vertreter der Parteien 
einig. So konnte über zehn 
Anträge en bloc abgestimmt 
werden. Die Beschlüsse im 
einzelnen: 
• In Bayerseich wird eine 
Krabbelstube eingerichtet. 
Träger ist der Verein „Egels- 
bacher Kinderkrabbelgrup- 

pe", der von der Gemeinde ei- 
ne finanzielle Unterstützung 
in Höhe von 24 000 Mark im 
Jahr erhält. 
• Zum neuen Ortsgerichts- 
vorsteher wurde Wilhelm 
Thomin für die Dauer von fünf 
Jahren gewählt. Als Ortsge- 
richtsschöffen wurden Günter 
Sallwey, Karl Wodiczka und 
Peter Werner für die Dauer 
von zehn Jahren gewählt. 
• Die Gemeinde beteiligt sich 
mit 360 000 Mark an dem Bau 
von sechs Sozialwohnungen in 
den Räumen des ehemaligen 
Supermarktes in der Emst- 
Ludwig-Straße. 

• Werner Matzke, der Vogel- 
schutzbeauftragte der Ge- 
meinde, ist von nun an ständi- 
ges Mitglied des Arbeitskrei- 
ses Biotopverbundplanung. 
• Zugestimmt haben die Ge- 
meindevertreter auch dem Be- 
bauungsplan, der das Freizeit- 
und Erholungsgebiet Langen- 
er Waldsee betrifft. 
• Die neue Stellplatz- und 
Ablösesatzung tritt am 1. Juni 
in Kraft. 
• Die Gemeindestraße im 
Bruch wird ausgebaut. Aller- 
dings soll auf den geplanten 
kombinierten Rad- und Fuß- 
weg verzichtet werden. 

• Auf dem Friedhof soll eine 
Erweiterung für anonyme Be- 
stattungen geschaffen werden, 
• Der Gemeindevorstand soll 
Idären, welche Voraussetzun- 
gen erfüllt worden müssen, um 
die Zisterne am Kindergarten 
Bayerseich in Betrieb zu neh- 
men. 
• Die Busfahrpläne sollen auf 
die neuen Fahrpläne der Bahn 
AG abgestimmt werden. 

Außerdem wurden in der 
Sitzung drei Personen ausge- 
wählt, die in der „Kommuna- 
len Arljeitsgemeinschaft gegen 
den Ausbau des Flugplatzes 
Egelsbach" die Belange der 

Gemeinde vertreten sollen. 
Egon Jury (CDU), Werner 
BYitzsche (SPD) und Harald 
Pacaiiz (Grüne), der die Stelle 
der ausgeschiedenen Beate 
Prass im Gemeindeparlament 
üijemommen hat, sollen der 
AG angehören. 

Zugestimmt haben die Ge- 
meindevertreter auch der Vor- 
lage des Gemeindevorstands 
zur Sanierung der Heizungs- 
anlage der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Die Kosten 
für die geplante Sanierung be- 
laufen sich auf lomd 223 000 
Mark. 

Am Ende erfährt der Mut- 
tersohn gar eine Wandlung 
zum Frauenhelden (wie 
sonst kann man jemanden 
nennen, der gleich drei Frau- 
en in einer Nacht den Kopf 
verdreht?), während sich 
Staatssekretär Waller, rede- 
gewandt wie er ist, in immer 
mehr Lügen verstrickt: So 
wird die mysteriöse Leiche 
zunächst zu Pütz' betrunke- 
nem Bruder Fred, ein ande- 
res Mal zum taubstummen 
Heribert gemacht. Pütz 
selbst wird als Flitterwöch- 
1er ausgegeben. Aber wer ist 
die Braut? Schwester Gabi 
(Bettina Knackstedt) oder 
der Zimmerkellner im Frau- 
enkleid? Und wie kommt es, 
daß Pütz seine Hochzeits- 
nacl^t ausgerechnet mit Frau 
Waller (Anja Gehrisch), die 
auch plötzlich auftaucht, 

Radtour der 

OGV-Frauen 
Egelsbach — Die Frauen 

des Obst- und Gartenbau- 
I Vereins Egelsbach radeln 
am kommenden Freitag, 
19. Mai, zum ,,Magarethen 
Hof" nach Erzhausen. 
Treffpunkt für die Teilneh- 
merinnen ist um 15 Uhr mit 
dem Rad an der evangeli- 
schen Kirche. 

verbringen möchte? Für wei- 
tere Turbulenzen sorgt Juli- 
as eifersüchtiger Verlobter 
Robbie Kowalski (Matthias 
Rosenberger), Muskelprotz 
und Memme in einem. 

Mit dem Stück ,,Außer 
Kontrolle", das unter der 
Leitung von Hanne Werner 
und Volker Pfannemüller 
einstudiert wurde, stellen 
die Laienschauspieler unter 
Beweis, daß sie einiges auf 
die Beine stellen und nahezu 
professionelles Theater bie- 
ten können. Langweilig wird 
es nie, dafür sorgen allein die 
Überraschungen und Poin- 
ten, die das Lustspiel berei- 
thält, ebenso die grotesken 
Problemlösungsstrategien 
der Akteure. Neben einer 
überwiegend treffsicheren 
Darstellung der Charaktere, 
trug ein gelungenes Bühnen- 
bild zum Gesamteindruck 
bei. 

Wer das Stück noch nicht 
gesehen hat und sich fragt, 
was es mit der Leiche auf 
sich hat, beziehungsweise, 
welche Rolle Detektiv Jack 
Becker (Klaus D. Zülke) in 
dem Schwank spielt, hat 
noch am Freitag, 19. Mai, um 
15 Uhr (für Senioren kosten- 
los) und um 20 Uhr sowie am 
Samstag, 20. Mai, ebenfalls 
um 20 Uhr die Möglichkeit, 
das Theaterstück zu sehen. 

Computerkursus 

bei der VHS 
Egelsbach (thone) — Am 

kommende Wochenende, 19 
und 20. Mai, findet in der 
Ernst-Reuter-Schule ein 
Einführungskursus in Win- 
dows statt. Noch sind fünf 
Plätze frei. Die Gebühr be- 
trägt 80 Mark. Anmeldungen 
bei der VHS sind unter 405- 
169 möglich. 

Lieber Mennes, 
schau gut hin, 
heule stehst Du in der Zeitung drin 
Der Grund dafür, das ist doch klar, 
heule wirst Du 

60 Jabr'l 
Wir hotten sehr, daß es Dich freut, 
wünschen Dir Glück und Gesundheit 
und ein langes Leben. 
Deine Anneliese und 
die Kinderschar 
sowie Dein Liebling Benji 

KSV-„01dies" bärenstark: 

Fünf deutsche Meistertitel 

Langener Grewichtheber in Dortmund überragend , 
Langen - Bei den Deut- 

schen Meisterschaften im 
Gewichtheben der Senio- 
ren in Dortmund zeigten 
die Athleten des KSV Lan- 
gen einmal mehr überzeu- 
gende Leistungen. Von den 
sieben Hebern, die für den 
KSV am Start waren, 
schafften sechs den Sprung 
aufs Treppchen, wobei sich 
vier Heber in ihrer Klasse 
den Meistertitel sichern 
konnten. ■ Auch in der 
Mannschaftswertung hat- 
ten die KSV-Heber die Na- 
se vom und holten sich 
souverän den Titel. 

In der Altersklasse 0 (bis 
39 Jahre) war der KSV 
Langen durch Uwe Büttner 
vertreten. Mit 105 kg im 
Reißen und 130 kg im Sto- 

ßen belegte er in der Ge- 
wichtsklasse bis 91 kg den 
vierten Platz. 

Bei den Senioren der Al- 
tersklase 1 (bis 44 Jahre) 
waren zwei KSV-Athleten 
am Start. Mit 105 kg im 
Reißen und 137,5 kg im 
Stoßen war Wilfried Dör- 
ner in der Klasse bis 83 kg 
nicht zu schlagen und si- 
cherte ^ich den Meisterti- 
tel. Auch Richard Hermann 
war in seiner Gewichts- 
klasse (über 99 kg) der 
überragende Athlet. Mit 
120 kg im Reißen und 150 
kg im Stoßen wurde er mit 
einem Vorsprung von 30 kg 
Deutscher Meister. 

In der Altersklasse 2 (bis 
49 Jahre) schaffte Heinz 
Nicklas ebenfalls den 

Sprung aufs Treppchen. 
Mit 100 und 132,5 kg wur- 
de er in der Klasse bis 99 kg 
dritter. Bei den Senioren 
der Altersklasse 4 (bis 54 
Jahre) waren drei Athleten 
des KSV Langen am Start. 
In der Klasse bis 76 kg 
konnte sich Edgar Zimpel 
mit einer Leistung von 90 
und 122,5 kg durchsetzen 
und holte sich ebenso sou- 
verän den Titel wie Rudi 
Seidel, der mit 100 kg im 
Reißen und 110 kg im Sto- 
ßen Sieger in der Klasse bis 
83 kg wurde. Erwin Emme- 
rich brachte im Reißen 100 
und im Stoßen 120 kg gül- 
tig zur Hochstrecke und 
wurde mit dieser Leistung 
Vizemeister in der Klasse 
bis 99 kg. 
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Meine Lieblingsmarke: 

Mit SinSr EnttäUSChunQ für den gastgebenden TV Langen, links Silke Heger, endete am Wochenende die Deutsche Mei- 
sterschaft der weiblichen A-Jugend im Basketball. Die Mädchen der Trainer Thomas Giasauer und Claus Neumann mußten sich in 
der Georg-Sehring-Halie mit Platz drei zufrieden geben. Am Samstag hatten die „Qiraffen"-Giris das Halbfinale gegen den späte- 
ren Meister BC Halie knapp mit 64:69 verloren. Im Spiel um Platz drei behielten die Langenerinnen gegen Wemex Berlin dann mit 
85:76 die Oberhand. Im FInaie ließ der BC Haile der BG Chemnitz beim 73:55 keine Chance. Foto: Oriowski 

Bei HL ist jetzt der Super-Bär los! 

Er steht für große Marken und kleine Preise. 

Das Superbären-Gewinnspiel... 

... 272 bärenstarke Preise zu gewinnen! 
Wenn Sie einen roten Seat Ibiza CLX, eine 
unvergeßliche Woclie in einem französischen 
Traumschloß oder einen der weiteren 
Superpreise gewinnen möchten, 
dann nennen Sie uns einfach Ihre 
Lieblingsmarke! Sie können uns 
unter 069/19727 anrufen, den 
ausgefijllten Coupon einfach in 
den »Bärenbauch« im HL-Markt 
einwerfen oder schreiben 
(bitte ausreichend 
frankieren!) 

REWE & Co. oHG 
»Superbären-Gewinnspiei« 
Postfacli, 50625 Köin 100. 
Einsendeschluß ist der 24. Mai 1995. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
von HL und alle daran beteiligten Unternehmen 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Alle Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicnt möglich, 

Gekochter Schinken 

nach Alt-Berliner Art 

100 g 

1 

1 
1 billig und nah 

MARKT 



SEITE 6. LANGENER ZEITUNG, NR. 39 SPORT DIENSTAG, 16. MAN 995 

Gestern erneut nach Augsbuig 

Am Wochenende war SG Egelsbach vergeblich angereist 
KKolsbiich (Ico) - Die Hi'- 

KionalliHa-Kn'kcr der SCJ 
Kf!cl.sl)iich sti'hcn im Mo- 
ment schiin unter 
Stri'ß. Allerdings nicht nur 
aufgrund de.s Abstiej^.s- 
kiimpfes. Hereit.s am Krei- 
taj^ machte sich die HCJK 

per Hus auf dem Wef; /um 
I'unktsjjiel nach Aujjshurj;, 
um dann am Samstag zu 
erfahren, dalJ die l'artie 
ausfüllt: der I'lat/ stand 
unter Was.ser. Kür Sonntag 
fand sich kein Ausweich- 
termin, also fuhren die 

KKelsbacher wieder heim 
Und machten sich am H<'st- 
rifjcn Monta^^ schon wieder 
auf den We^ ins Hayern- 
l.and. Diesmal in mehri'ren 
Kleinhussen, um 
Uhr pünktlich aufzulau- 
fi'n. 

Wieczorek nach üblem 

Foul ins Krankenhaus 

PCL überraschender 4:3-Sieger bei Susgo 

l.aiiKcn (app) - Am '.i2. 
Spieltag der Kullhall-He/.irk.s- 
li^a Offenhach .sorgte der KC 
I«intJen für eine faustdicke 
ilhenaschunH, fjewann das 
West-nerby beim Tabellen- 
vierten Su.sHo Offenthal mit 
4::i Des Trainei-s Ziel, ein aus- 
t^eHlichenes I'unktekonto, lie^t 
al.so noch im Hereich des Mög- 
lichen, /.wei Hpieltaf^e vor 
Sai.sonende lieHt der „Club" 
mit :i()::i4 Punkten auf ileni 
zehnten I'latz. Kinzi^^er Wer- 
mutstropfen am Sonntag: Die 
schwere Verletzunj; von Mar- 
tin Wieczoix'k, der nach einem 
übli'n Koul im zweiten Ab- 
.schnitt ins Krankenhaus ein- 
f^elii'fert werden mußte. 

Der KCI., spielte zunächst 
überleben auf, stand in der 
Abwehr sicher und ließ die 
Susf^o nicht in.s Spiel kommen. 
Und im Stunn K'nf! miichtig 
die I'ost ab. Martin Wieczorek, 
üben af^ender Akteur des FCI,, 
erzielte in der 20. Minute die 
Kühnm^, traf in der 2H. und in 
der ;)7. Minute zum :<:I-I'au- 
senstancl. Offenthals Toijäger 
Thomas Kraft hatte zwischen- 
zeitlich ausfieKlichen, Stefan 

Seilx'l in der 2ti. Minute eine 
weitere (Iroßchance des 
Landen vergeben. 

Nach dem Wech.sel verlor 
die Mann.schaft von Klaus 
Kiederer etwas die Linie, blieb 
mit Kontern aber .sti'ts f^efiihr- 
lich. Uwe C'.rohmann schaffte 
in der 70. Minute den vierti'n 
Treffer des KC l.anfji'n, vergab 
in der 7H. und in der flli. Minu- 
te die Chancen, um alles klar 
zu machen. Kr hatte somit die 
turbulente Schlußpha,se ver- 
meiden können. Die Offentha- 
ler Torechützen im zweiten 
Abschnitt waren Libero Sa- 
scha Belm kl" (71.) unti Thomas 
Kraft (81).) per Koulelfmeter. 

FC Schlapp; Ko- 
IcKl/.iej, Müller, Basile, Meyer- 
höfer, Bauer, Michels, I'ritzel, 
Markus Grohmann, Seibel, 
WiiK.'zorek (Bla.sa, Uwe CJroh- 
mann). 

Die Keserve des KC Lan(»en 
siebte in Offenthal mit 2:1, 
bleibt Spitzenreiter TSV I leu- 
•senstamm auf den I''ei-sen. Die 
TSV hat :i7:17, der „Club" 
IM: 18 Zähler. Die Lan^ener 
Torschützen im West-Derby: 
Gray und Schubert. 

9:0-Erfolg für 

SGE-Junioren 
Kf;clshiu'h (leo) - Die 

Tennis-.Iunioren I der SG 
Kfjelsbach feierten in 
ihrem zweiten Medenspiel 
Heuen die neuformierte 
Mannschaft des SVS Gries- 
heim einen klaren il:0-Kr- 
folf?. .lakob Chromy, Thor- 
sten Siennuind, Benjamin 
Senf^, Dominik Störkle, Pa- 
trick Heck und Alexander 
Lubkowitz sammelten die 
['linkte für die SGK. 

Die Junioren II waren 
(laHc^en beim 0:i) ^egen die 
erste Verlretun^ der TuS 
Griesheim chancenlos. Se- 
bastian Wölk, .Sebastian 
Knauf, ^ndre Braukmann, 
Kai Menninßer, Mirko Wer- 
ny iintl Andre Blötz vertra- 
ten in Griesheim die Knels- 
bacher Karben. 

Die SGE-.Iuniorinnen 
setzten sich bei der TuS 
Grie.sheim knapp mit 5:4 
durch. Die SG K^elsbach 
trat nur mit fünf Spielerin- 
nen an, mußten somit ein 
Kinzel sowie ein Doppel 
kampflos abgeben. Die 
Einzel von Nadine Waletz- 
ko, Ina Koppelin und Da- 
niela Grunwald Rinken 
ebenso an die SGE wie die 
beiden ausgespielten Dop- 
pel. 

SGE-Reserve 

trat nicht an 
K({elshach (leo) - Zum 

zweitenmal in dieser Saison 
gab die Kußball-Reserve der 
SC; Kgelsbach kampflos die 
Punkte ab. Am letzten Spiel- 
tag der Bezirksliga Danii- 
stadt West zog die DJK/SS(; 
Darmstadt daraus ihren 
Nutzen und schaffte gemein- 
sam mit Meister SV Darm- 
stadt 98 II den Aufstieg in 
die Bezirks-Oberliga. Die 
Egelsbacher plagten vordem 
Spiel arge Verletzung.ssor- 
gen, so daß sie keine Mann- 
schaft zusainmenbekamen 

Bezirksliga Offenbach 

Da drehte Offenthals Christian Setzer vorsichtshalber mal ab. Langens Routinler Klaus Müller 
hatte die Situation allerdings fair bereinigt. Dem „Club" gelang bei der Susgo ein überraschender 
4:3-Erfolg. Polo: Orlowski 

FV Ü6 Sprendlingen — SG GoUenhain 
Teutonia Mausen — Gemaa Tempeisee 
Susgo Oftenffial — FC Langen 
TSV Heusenstamm — BSC 99 Oftenbacti 
TSG Mainflingen — KV Muhlheim 
SG Rosenhohe —TurV SVNeu-lsenb 
SV Ans Ottenbach — SV Stemheim 
SSG Langen — Alem Klein-Auheim 
Spvgg Dietesh II — FC Ottenthal 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
I>: S(; Wcitorstadt II - 

S(;K :I;0 
Die hochmotivierten Gast- 
geber steuerten vom Anpfiff 
weg den doppelten Punktge- 
winn an. Die SGp; tat sich 
sehr .schwer und verlor zu- 
dem die ent.scheidenden 
Zweikämpfe. Der Weiter- 
städter Sieg gif^g in Ord- 
nung, fiel aber zu hoch aus, 
nachdem die ersten beiden 
Treffer aus stark ab.seit.sver- 
dächtigen Situationen, die 
der .schwache Schiedsrichter 
jedoch übersah, heraus fie- 
len. Mit dieser Niederlage 
verab.schiodete sich ilie SG 
Egelsbach endgültig aus 
ilein Titelrennen. leo 

SCHLECKER 

ililiM 

Hoffmann's 
Form + Frisch 
Wäschesteife 
500 nnl 

Danke 
Küchenrolle 
4 X 65 Blatt _ 

MIlupa 
MllumilZ 
Milch- 
nahning 
1000 g 

17?» 

Bac Duschgel 

250 ml 
Deo-Stick 
40 ml 
Deo Spray 
150 ml 2,99' 

lel?® 

äI" 'A99 
250 ml je JSi79^B 

(ÄS Dem Flour 
Zaiincreme . ||D 
100 ml 
Dr. Best 
Flex Plus    
Zahnbürsten O 49 
Stück je 

Ariel 
Futur/Futur 
CülOr 1,5 kg 
Nachfüllpackung , 
Ariel 
Ultra / Color 
2 kg 
Nachfüllpackung 

SCHLECKER + ( 

^lomm 
IWIamm 

einstari 

Team ii 

[esH 

n Wi 

11: [13 1 

Odol-med 
Mund- 
spülung , 
500 ml je P<99 ' 

egg 

Va « 

Somat 
Supra 
1 kg 
Nachfüllpackung 

Delial 
Sonnenmilch 
Schutzfaktor 6 
400 ml 
Apres Lotion 
200 ml je 

Einen 
Haar- 
spray 
300 ml 

Alete 
Milchfertigbreie 
2 X 250 g je ^ Xi Q 

ß.290- 
Bübchen 
Sonnenmilch 
200 ml 
Lichtschutzfaktor 8, 
Sonnencreme 
100 ml, Lichtschutzfaktor 8, 
Apres Lotion 
200 ml QQ 

" f . 
Abtei 
MultiVitamin forte 
48 Kapseln 

13:99 

IIIIII 1^1 tts 

12?8 

Schaeben's 
Franzbranntwein 

SW13."' 

Nachfüllpackung 
500 ml je 

Marvlta 
Flüssig- 
seife 
Original 
500 ml 

Schaeben's 
Melissengeist 2S9 

Salihefendic machte 

Sieg der SSG perfekt 

Nach 4:2 gegen Auheim fast gerettet 
Langen (app) - Die SSG 

Langen hat ihre Serie in 
der KuIJball-Büzirksliga 
Offenbach auf 7:1 Punkte 
ausgebaut und den Klas- 
senerhalt somit fast gesi- 
chert. Mit 4:2 gewann die 
Mannschaft von Walter 
Bloss am Ti. Spieltag gegen 
ilen Sechzehnten FC Ale- 
mannia Klein-Auheim, 
kann von den Gasten nicht 
mehr eingeholt werden. 
Auf dem 15, I'latz, der das 
Relegationsspiel zur Folge 
hat: tlie Spvgg. Dietesheim 
II mit 23:41 Punkten. Die 
SSG hat zwei Spieltage vor 
Saisonende 25:39 Punkte 
auf ihrem Konto. ,,Wenn 
wir uns den Klassenerhalt 
jetzt noch nehmen lassen, 
sind wir selbst schuld. 
Dann haben wir es auch 
nicht verdient, in der näch- 
sten Saison in der Bezirks- 
liga dabeizusein", meinte 
Walter Bloss. 

Bloss freute sich zwar 
über die beiden Punkte, 
war mit der Leistung seiner 
Mannschaft aber nicht ein- 
verstanden: ,,Das war ein 
Rückschritt in alte Zeiten, 
kein Vergleich zum diszi- 
plinierten Verhalten in den 
Spielen gegen Hausen und 
Heusenstamm." Die Ale- 

mannia ging bereits in der 
vierten Minute durch Jose 
Blanco Allo in Führung. In 
der 30. Minute parierte 
Torwart Cilaser einen Foul- 
elfmeter von .lörg Rühl. Ei- 
ne Minute später war er je- 
doch geschlagen - 1:1 
durch Ali Etemadalsoltani. 
Amir Salihefendic, Lan- 
gens Torjäger vom Dienst, 
erhöhte in der H6. Minute 
auf. 2:1. Nach der Pause 
spielte die Alemannia mit 
vier Stürmern, selbst Tor- 
hüter Glaser war mehr im 
Mittelfeld als im eigenen 
Strafraum zu finden. Der 
Mut wurde in der 75. Minu- 
te belohnt - 2:2 durch Bau- 
er. Den Langener Sieg si- 
cherte - wer sonst? - Amir 
Salihefendic mit seinen 
Treffern in der Nachspiel- 
zeit: in der i)l. Minute mit 
einem Freistoß, in der 93. 
Minute nach herrlichem 
Solo über den halben Platz. 

SSG Langen: Marco 
Schwitzke; Knipp, Benz, 
Hugk, Rühl, Heil, Sorro- 
che, Cyrys, Etemadalsolta- 
ni, Ingo Schwitzke. Salihe- 
fendic (Junke, Dohmen). 

Die Reserve der SSG un- 
terlag den Klein-Auhei- 
mern mit 0:2, ist auf den 
sechsten Platz abgerutscht. 

IKVMuWtwm 32 24 4 4 108 37 
2FV06Sptendiinger 32 2 l 9 2 83 37 
3 Teutonia Hausen 32 20 7 5 76 26 
4 SusgoCflentM 32 18 9 5 84 40 
STSVHejsenaamn 32 20 5 7 77 36 
6SGRosenWI» 32 16 5 Ii %53 
7 TSG Mainflingen 32 16 5 11 60 52 
8BSC990tfent)acti 32 14 4 14 5662 
9SVSleinheim 32 12 8 12 66 75 

lOFCLangen 32 13 4 1 5 58 55 
II SVAnsOHenbach 32 11 7 14 44 59 
12FC0(t!inltial 32 10 8 14 61 76 
nSGGöuenhain 32 10 7 15 5252 
MSSGLangen 32 10 5 17 5073 
15 Spvgg Dielesh II 32 6 11 15 48 71 
16 Alem KMuheim 32 6 8 18 36 72 
17 Gemaa Tempelsee 32 4 3 25 34 123 1153 
18 Türk.SVNeu-lsenb 32 1 3 28 34 124 5 59 

Am n8clisten Sonntag (21. Mal, 
15 Uhr) spielen: FC Olfenlhal - SSG 
Langen, Gemaa Tempelsee • Spvgg 
Dietesheim II. BSC 99 Olfenbach - 
Teutonia Hausen. SG Götzenhain - 
TSV Heusenslamm. Türk. SV Neu- 
Isenburg ■ FV 06 Sprendlingen, SV 
SIeinheim - SG Rosenhöhe, Kicl(ers- 
Viktoria Mühlheim - Aris Otfenbach, 
FC Langen ■ TSG Mainflingen. Susgo 
Offenihal - Alemannia Klein-Auheim 

21 
21 
34 
32 
15 
71 
20 
42 
55 

5212 
5113 
4717 
45 H 
4519 
37 27 
37 ?7 
32 32 
32 32 
30 34 
29 35 
2836 
2737 
2539 
2341 
20 44 

BezIrks-OberiigaDarmstailt 
V(R Groß-Gerau — FCA Darmsladt 
SKV Mörfelden — SV G&nsheim 
TSV Trebur — SG Elnhausen 
TSV Pfurigsladt — SV Beerfelden 
KSV Urberacfi — Germ. Pfungstadt 
FSV Riedrode — Eintr. Russelsheim 
TSV Woltskehlen — FC Furth 
SG Ueberau — SV Bischolsheim 

1 Gefm Pfungstadt 
2 SG Elnhausen 
3 SV Gansheim 
4 Vffl Groß-Gerau 
5 SKV Mörfelden 
6 SV Bischofsheim 
7TSVPfiingstacn 
8 TSVT.-ebur 
9 KSV Urberach 

10 SV Beerfelden 
11 FC Furth 
12 FCA Darmstadt 
13 TSV Wolfskehlen 
14 FSV Riedrode 
15 Eintf Russelsheim 
16 SG Ueberau 

30 21 
30 20 5 
30 15 10 
30 15 10 
30 14 II 
30 12 
30 9 10 1t 
30 11 6 13 
30 8 9 13 
30 9 7 14 
30 6 13 11 
30 9 6 15 
30 10 4 16 
30 9 5 16 
30 8 6 16 
30 4 2 24 

52 
21 
25 
11 
22 
15 
30 
03 

79:22 50:10 
79:35 4515 
74.47 40 20 
67:41 40 20 
60:37 3921 
51:60 32.2B 
44.41 2832 
60.63 28 32 
6573 2535 
47:57 2535 
45:65 2535 
46 51 24 36 
44.61 2436 
51 84 2337 
43:62 2238 
33:89 10 eO 

reisberülimt...preisberiilimt..Ipreisberuhmt 

Alle Jungenteams des TKL 

steuerten auf Erfolgskurs 

Langener Junioren erteilten ihren Gegnern „Höchststrafe" 
Langen - Der Nach- 

wuchs des Tennis-Klubs 
Langen truinpfte erneut 
groß auf. Diesmal feierten 
alle fünf Jungenmann- 
schaften Siege. Nur die 
Mädchen, bei denen der 
gute Spielerinnennach- 
wuchs für die zehn- bis 
14jährigen zur Zeit fast 
völlig fehlt, mußten die 
Punkte abgeben. 

Junioren; TKL I — TC 
Niederdorfelden 9:0, TKL 
II — RW Sprendlingen 9:0 

Jeweils glatte Heimsie- 
ge beider Langener Ju- 
niorenmannschaften, wo- 
bei die Erwartungen der 
jüngeren zweiten Vertre- 
tung zwar hoch waren, 
aber so sicher war man 
sich vorher doch nicht. 
Durch eine Verstärkung 
an den beiden ersten Po- 
sitionen kam dann Ruhe 
ins Spiel, und zu dem sich 
bald anbahnenden Ge- 
samtsieg wollte keiner 
der Langener Spieler ei- 
nen Punktverlust ,,bei- 
steuern". Am nächsten 
Wochenende geht es dann 
für die erste Mannschaft 
gegen einen der Favoriten 
der Gruppe, TSG Bürgel 
IL Die zweiten Junioren 
müssen das Wochenende 
darauf gegen TC Wald- 
stadion Dietzenbach Far- 
be bekennen. 
Mädchen: TC AW Oberts- 

hausen—TKL 4:2 
Mit nur einer überra- 

genden Spielerin muß 
man in einem Mann- 
schaftskampf mit Nieder- 
lagen rechnen. Dafür sind 
die anderen Mitspielerin- 
nen begabt, aber auch 
deultich jünger als ihre 
jeweiligen Gegnerinnen. 
Kanben: TC Mühlheim — 
TKLI 1:5 

Die Anforderungen in 
der höchsten Klasse die- 
ser Altersgruppe sind 
merklich höher. Umso be- 
friedigender natürlich 
gleich der erste Punktge- 
winn gegen einen nam- 
haften Gegner. Es gibt 
auch in dieser Gruppe 
Favoriten, zu denen Lan- 
gen noch nicht gehört. 
Das kann sich aber bald 
ändern. Gegen den näch- 
sten Gegner wurde im vo- 
rigen Jahr das Pokale- 
ndspiel in der Halle verlo- 
ren. Da ist natürlich Re- 
vanche angesagt. Die 
Punkte sammelten im 
Einzel: Alexander Ba- 
krac, Rene Schäfer und 
Tobias Fimmel. Im Dop- 
pel waren Bakrca/Keller 
und Schäfer/Fimmel er- 
folgreich. 
Knaben: TC Wald- 
schwimmbad Dietzen- 
bach II — TKL II 0:6 

Die zweite Knaben- 
mannschaft hatte einen 

etwas schwächeren Geg- 
ner als in der vergange- 
nen Woche, spielte aber 
durchweg konzentrierter 
und so geht der Sieg auch 
in dieser deutlichen Form 
in Ordnung. Ihre Einzel 
gewannen Manuel Prit- 
zel, Benjamin Rengstl, 
Christian Freisens und 
Julian Bürklein. Da der 
Sieg nach den Einzeln 
schon feststand, konnte 
in den Doppeln neben 
Pritzel/Bürklein der 
zehnjährige Christian 
Rubba seinen Einstand an 
der Seite des erfahrene- 
ren Freisens feiern. 
Knaben: TKL III — TC 
Rembrücken II 3:1 

Die dritte Mannschaft 
hatte die Zweite aus Rem- 
brücken zu Gast, die aber 
nur mit drei Spielern an- 
trat und damit von vorn- 
herein zwei Punkte abge- 
ben mußte. Die restlichen 
Einzel wurden eine siche- 
re Beute der Langener Pe- 
ter Rosenkranz, Sascha 
Gebhardt und Christoph 
Voss. Die in den Einzeln 
nicht zum Einsatz gekom- 
menen Maximilian Schil- 
ler und Moritz Vetter- 
mann durften auf Lan- 
gener Seite das erste Dop- 
pel spielen, das sie zwar 
verloren, sich aber mit 
6:4, 5:7, 2:6 recht achtbar 
aus der Affäre zogen. 

X 
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SGE-Nachwuchs ist 

schon früh in Form 

Viele Bestleistungen aufgestellt 
Egelsbach - Bei der tradi- 

tionellen Bahneröffnung am 
1. Mai in Rüsselsheim prä- 
sentierten sich die Schüler 
und Schülerinnen der SGE- 
!,eichtathletikabteilung be- 
reits in guter Form. Es gab 
zahlreiche persönliche Best- 
leistungen und Plazierun- 
gen in der hessischen Be- 
stenliste. 

Bei den Schülerinnen 
\V15 erzielte S. Tscheu- 
schner mit guten 10,4 sec 
über 75 m den 3. sowie mit 
2:47,8 min über 800 m den 5. 
Platz. S. Erd wurde mit 1,41 
m im Hochsprung dritte 
und lief die 800 m in 3:07,0 
min. Bei den Schülerinnen 
W13 war D. Hinz mit guten 
Ergebnissen vertreten. Ihre 
Leistimgen - 50 m (7,1 sec., 
dritte), Speer (28,96 m, 
zweite), Diskus (30,54 m, er- 

ste) bedeuteten allesamt 
Plazierungen in der hessi- 
schen Bestenliste. 

E. Hoffeiner, Schülerin 
W11, erhielt den Ehrenpreis 
für ihre hervorragende Wei- 
te von 43 m im Ballweit- 
wurf. Die 50 m lief sie in 7,8 
sec. Bei den Schülerinnen 
WIO siegte Y. Ripper mit 7,8 
sec über 50 m. 

Aber auch die Schüler der 
SG Egelsbach waren erfolg- 
reich. M. Oster (M12) er- 
reichte mit 7,3 sec über 50 m 
den 3. Platz und mußte sich 
im 1000-m-Lauf mit 3:17,2 
min nur knapp geschlagen 
geben. Bei den Schülern 
Mll holte sich L. Engel- 
mann mit 3:47,9 min den 3. 
Platz, J. Toursei (MIO) wur- 
de mit 7,9 sec über 50 m 
ebenfalls dritter. 

Zum Auftakt zwei Siege 

für TVL-Faustballschüler 

Auch dem Favorit Rendel lange Zeit Paroli geboten 
Langen - In Hausen begann 

die neue Saison für die Faust- 
ballschüler des TV Langen. 
Zahlreiche Eltern unterstütz- 
ten die acht Spieler der männ- 
lichen C-Jugend am ersten 
Spieltag. 

Im Auftaktspiel gegen den 
Mitfavoriten aus Rendel ging 
es gleich zur Sache. Leider gab 
es einige Unstimmigkeiten 
über die Entscheidungen des 
Schiedsrichters, der wohl 
beim Aufzeichnen der Pimkte 
die Mannschaften zum Nach- 
teil der Langener verwechsel- 
te. Und obwohl die TVL-Jim- 
gen nie aufsteckten, gewann 
Rendel die Begegnimg mit 
25:22. 

Außer Konkurrenz, wegen 
des Alters eiruger Spieler und 
daher auch deren körperlicher 
Überlegenheit, spielt in dieser 
Rimde eine Mannschaft aus 
Volkmarsen mit. Langen 

konnte gut mithalten und die 
Motivation gegen diesen star- 
ken Gegner war hervorragend. 
Obwohl das Ergebrus nicht 
zählt, wiirden gute Punkte er- 
zielt und mit dem Endstand 
von 25:18 für Volkmarsen 
konnten die Langener vollauf 
zufrieden sein. 

Gegen Bleidenstadt sah es 
dann ganz anders aus. Der 
TVL spielte ruhig imd sicher. 
Kleinere Fehler wiu-den rasch 
weggesteckt und man punkte- 
te wieder. Durch diese beson- 
nene Spielweise wurden die 
ersten Punkte der Runde ver- 
bucht. Mit einem deutlichen 
22:14 verließ Langen als Sie- 
ger den Platz. 

Im vierten Spiel ließen die 
Langener dem Gastgeber au-s 
Hausen beim 30:17 keine 
Chance. Die Mannschaft 
spielte gut zusammen, obwohl 
Betreuer Wilfried Reuter alle 

mitgefahrenen Spieler zum 
Einsatz brachte und sich da- 
durch die Mannschaft immer 
wieder neu formieren muläte. 
Die Leistungströger wurden 
entlastet und die neueren 
Spieler wie Domiruc Turner, 
Felix Langosch und Hassan 
Barak-Sarikaya sammelten 
Spielerfahrung und gewannen 
mehr Selbstvertrauen in die 
eigene Leistung. 

Wer Interesse hat, die Lan- 
gener Jimgen live zu erleben, 
hat am Sam.stag, 27. Mai, die 
Gelegenheit. Ab 15 Uhi- findet 
ein Spieltag in Langen auf 
dem Rasenplatz hinter der Ge- 
org-Sehring-Halle statt. 

Es spielten: Thorsten und 
Matthias Wiemer, Christoph 
und Christian Fiebig, Jan 
Hoffmann, Felix Langosch, 
Dominic Turner und Hassan 
Barak-Sarikaya. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
C: SSG — FV 06 Sprend- 

lingen 2:3 
Bereits nach fünf Minuten 

ging die SSG in Fühmng. In 
der Folgezeit dominierte man 
und erspielte sich ein Dut- 
zend hochkarätiger Torchan- 
cen. Mitte der ersten Halbzeit 
wechselte Sprendlingen den 
kompletten Sturm aus und 
brachte dadurch die SSG aus 
dem Rhythmus. Binnen weni- 
ger Minuten lag man plötzlich 
1:2 zuriick, wobei man gerade 
beim zweiten Tor kräftige 
Schützenhilfe leistete. Daß 
doch noch der Ausgleich 
durch Yonas Kibrom vor iler 
Pau.se fiel, war übeiTa.schend, 
jedoch nicht unverdient. 

Nach der Pau.se begann das 
SSG-Drama. Die SSGler do- 
minierten und spielten die 
Sprendlinger aus. Die.se gin- 

gen aber durch ihren einzigen 
Voretoß in der zweiten Halb- 
zeit per Foulelfmeter in Füh- 
i-ung. Die SSG erspielte sich 
reihenweise klare Möglich- 
keiten, die aber alle kläglich 
vergeben wurden. Aus einer 
sehr gut .spielenden Mann- 
schaft ragten Markus Pro- 
kopp und Denis Kasalo her- 
aus. 
K: SSG I — 1. FC Langen 6:2 

Im Derby gegen clen FCL 
kam tlie SSG zu einem ver- 
dienten Sieg. Bereits in der 
zweiten Minute imterlief der 
FC-Abwehr ein Eigentor. Die 
SSG kam in der Folge durch 
di-ei Toi e von Marco Betz zur 
4:l)-Pausenführung. Nach der 
Pause verkürzte der F'CL zum 
1:4. Dominik Balzer stellte 
aber kurz darauf den alt("n 
Abstand wieder her. Nach- 
dem der „Club" eine Unuuf- 

'merksamkeit in der SSG-Ab- 
wehr zum 2:5 genutzt hatte, 
erzielte Ufuk Aygul den (5:2- 
Flndstand. 

Vaihinger 
Orangensaft 

mit oder ohne 
l'ruchtflci.sch. 
Hohes C 

Orangensaft 
mil oder ohne 

l-'ruchtllci.sch oder 
Hohes C Multi- 

vitaminsaft 
je 0,75 Liter- 

Eiinvcgtliischc 

Hfl nrutkfchliTn 
ki'ita* Mjitiittx 20 >X'{)ihc iiiM 

m^wwwmwmwMwwwmmmwwmmm 
IiT.TiYiTiT.YiT.YiT.TiYiYiT.T.TiT.Y.Y.Y.Y 

...bärenstark in Aktion! 

Bei miniMAL ist jetzt der Super-Bär los! 

Er steht für große Marken und kleine Preise. 

Omo oder 
Sunil Voll- 

waschmittel 
Kl kn TraKcpiKkimg oder 

Skip Grund- 
waschmittel 

•i kn l';ii kiiiin Oller 
Coral Fein- 

waschmittel 
S kg'rranepiic kimn 

Melitta Cafe Auslese 
oder Harmonie 
gemahlen, 500-g Packung 

Hackfleisch 
gemischt vom Rind und .Schwein 
1kg 

Neuseeländische/ 
Südafrikanische Tafeläpfel 
■Royal G-ala- oder 
■Golden Dclicous^, 
Klasse I 
1000 R 

Südafrikanische 
Baby-Ananas 
Stück 

7.99 
Rinder-Hüftsteak 
abgehangen, auf Vl'un.sch mit 
Pteffcr. 100 g 

1.99 
Schulte 
Dauerwurst-Aufschnitt 
Biotform. Salami, Cervclatwurst 
and Pfeffersalami 
100 g 

1.99 

Das Superbären- 

Gewinnspiel... 
... 272 bärenstarke Preise 

gewinnen! 
^enn Sie einen roten Seat Ihiza CLX, 
eine Jnvergeßliche Vibche in einem 
franzcisischen Traumschlolä oder einen 
der weiteren Superpreise gewinnen 
jniXhten. dann nennen Sie uns einfach 
'nre Lieblingsmarke' 
Sie können uns unter 0 69/19712 
""•rufen, den ausgefüllten Coupon 
einfach in den -Bärenbauch- in 

.Markt einwerfen oder schreiben 
[pitte ausreichend frankieren!) 
"EWEÄCO. OHG 
•Superbären-Gewinnspiel- 
Postfach, 50625 Köln 100. 

Bess Perfekt 
Toilettenpapier 

I 2'lagigplus, 8 X 24H Blatt-Packung 
20 cm 0,1 Stiellopf 16 cm 0.1 
topf 14 cm O. Set 

mirtiMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

* 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer liehen 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-()ma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Marie Brehm 

Kcb. Andres 
* 29. I. 1<K)« 5 5.1»»5 

AHnm Steilz und Frau Mnriannc H<'b Brehm 
Kurt Knöchel und Frau lVIarf{arete ^el). Brehm 
ileinz Müller und Frau KriKÜte ^eb. Brehm 
Hedwig; Brehm ^eb. Tauijer 
Knkel und Urenkel 
sowie alle AnKehjirl}{en 

():<U2.') Landen, Feldberj^stralle Ifl 

Die Beerch^unH findet am Freitaf^, dem 19. Mai 1 Itil.'i, um 11.00 Uhr auf 
dem Friedhof in I,an^;en statt. 

Aus der Heimat chist vcrtrii'lwn, 
dk'Ihi doch so sehr geliebt, 
flehst Du heim in ewigen Frieden, 
Uli) der Herr Dir Ruhe gibt. 

Nach einem erfüllten Leben ist unser f?uter Vater, 
SchwieKervatei-, Opa und Ur-Opa 

Karl Weps 

• 2. 2. 1903 t 15. 5. 1995 

sanft entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Horst und Helga Sadkowski f^eb. Weps 
Franz und Elvira Weps 
Enkel und Urenkel 

();i225 Langen, Leipziger Straße Ki 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem Iß. Mai 199.'), um IH.HO 
Uhr auf dem Langoner PYiedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
durch Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Rudolf Wagner 

zuteil wurden, sagen wir auf die.sem Wege unseren aufrichtigen 
Dank. 

Margarete Wagner geb. Rühl 
Richard Wagner und Gudrun Becker 

Langen, im Mai 1995 

STELLENANGEBOTE 

jfiingcncr&turigl 
rcrUBAl-HM NACMRIOm» j 

IIIIMIiaiMKM •• aitiii •»! 

Wir suchen dringend 

Hausfrauen, 

Rentner, Studenten 

sowie Schüler (le jahre) 
die sich gutes Geld verdienen wollen durch 

Zustellung der Langener Zeitung 
In Egelsbach und ab 1. 7.1995 In Langen 
Bewerbungen erbeten unter 
Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 54 

Der Mensch hat seine bestimmte Zeit, 
die /Mhl seiner Monde steht hei dir; 
du hast ein /^lel r/esetzt, 
das wird er nieht uhersehreiten 

//mh N5 

Wir trauern um unseren Ii«'l)en 

Rudolf Wahl 

Kol). IH. 12. liKi.'i Kt'st. 2». 1. ütO.'i 

der plötzlich und unerwartet vcrstorlicn ist. 

Annrttr Wiihl 
t'hristian Wiciior 
und AnKch6rif{0 

Die Trauerfeier mit anschließiTKU'r Urnenbei- 
setzung findet am 18. Mai HtOf) um 12.HO Uhr auf 
dem Südfrii'clhof, Frankfin-t am Main, statt. 

Traueranschrift: Annette Wahl. Schustergasso 3, 
(>4401 CJrolJ-Hielierau. 

WucAmAff/brauch in khmi% Qfbu. wUtH Du pMuodM WB*§0f hab^n 

Brot 

P fürdiewelt 

j. R: 
Dach- 

Nou- * Umdeckungon 
Jürgen Rinker 
Bodachungsgosellschafl mbH 
Nordstraßo 42. 63450 Hanau 

Reloronzon in Ihror Nnchbarschatt 
Erbitto KonklaklButnohme untor 

Tnlolon Wixhausen 06150/R 19 70 
...danaVe leben 
PoatactMCll KOMSOOSOO-SOO 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

LanoöM 

1*^ 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperloda dar SladtvarordnatenverBammlung 
- Haupt- und Flnanzauiachun • 

Am Donnerstag, dem 5 1995, 19.15 Uhr, findet die 28. öflentli- 
ehe Sitzung des Haupl- und Finanzausschusses Im Kleinen Sit- 
zungssaal dos Raihauses, Raum 139, Südliche Ringstraße 80, stall. 

Tagaaordnung 
Tall A 

(ödantllchar Tall) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsilzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung der Stadt Langen (Hessen) über Stellplätze oder Garagen 
, sowie Abstellplätze lür Fahrräder (Stellplatzsalzung) 

hier: Neufassung zum 1. 6. 1995 
und Änderungsanträge der Fraktionen 
a) DIE GRÜNEN vom 25. 4 95 
b) SPD vom 25. 4. 95 
C) FWG-NEV vom 2, 5, 95 

4. Aktuelle Fragestunde des öflenllichen Teils 
Langen, den 11. Mai 1995 

Der Vorsitzende des 
Maupt- und Finanzausschusses 

Stv Garlach 

Betr.: XIII. Wahlperiode dar Stadtverordnatanvarsammlung 
- Stadtvarordnatenveraammlung - 

Am Donnerstag, dem 18. 5. 1995, 20 Uhr, findet die 22. ölfeniliche 
Sitzung der Stadtverordnelenversammlung Im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tageeordnung 
Tall A 

(önantllchar Tall) 
Tagaaordnung I 

1. Mitteilungen des Sladtverordnetenvorslehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung der Stadt Langen (Hessen) über Stellplätze oder Gara- 

gen sowie Abstellplätze lür Fahrräder (Stellplatzsatzung) 
hier: Neufassung zum 1. 6. 1995 

4. DV-Konzept 
5. Schallschulz im Jugendzentrum 

hier: Prüfungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 6. 2. 1995 
6. Alter SSG-Sportplatz ■ 2/3-Nutzung, 

hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 27. 3. 1995 
7. Bildung eines Ausschusses nach § 50 Abs. 2 S. 2 NGO 

• Vorgang Neubau des Langener Familienbades 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 5. 1995 

8 Verwendung von wasserdurchlässigem Betonsteinpflaster in 
Neubaugebieten bzw. t}ei der Sanierung von Rad- und Gehwe- 
gen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 6, 5. 1995 

9. Lehrstellen-Initiative - Mehr Ausbildungsplätze für Jugendliche in 
Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 6. 5. 1995 

10. Einrichtung eines Tagespflegeprojektes In Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 6. 5. 1995 

Tagaaordnung II 
11. Aktualisierter und hochgerechneler Bedarf an Plätzen In Lange- 

ner Kindertagesstätten 
12 Benennung von Straßen Im Gebiet des Bebauungsplans Nr. 31 • 

Vi/ormser Weg 
13. Entsperren von Mitteln 
14. Errichtung «(ines „Paulus-Brunnens" 
15. Fahrradständer in der oberen Bahnstraße vor dem Geschält 

„Ringelblume* 
16. Kindertagesstättenentwicklungsplan für die Stadt Langen 
17. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Tall B 
(nlchtöffantllch«r Tall) 

Tagaordnung II 
IB. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
langen, den 11 Mai 1995 

Kart Wabar 
Stadtverordnetenvoratefier 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Öffnungszellen: 
fk^ontag bis Donnnerstag 8.30-12.00 + 13.00-16.30 Uhr 
Freitag durchgehend 0.30-15.00 Uhr 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 14 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen l<önnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Ganoven 

auf Geldbombenjagd: 

Spießrutenlauf 

zur 

Bank? 

Geldbombensicher: 

Vorsicht. Umsicht. 

Neue Wege. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

IkperMing 

1 H ECELSBACHER 
! W NACHRICHTEN 

nHilner ü 
jlWocIWHbritt 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leier. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bel(anntmachungsorgan 

... die groSe Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlilenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 
-... die Sportzeitung 
... die Kulturzeltung 
... die Untertialtungszeüung 
... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostentos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostentos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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LANGENER ZEITUNG 
Danrntidter StraBe 26,6322S Langen 
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Tanztee für Senioren 

Premiere am Mittwoch in der Stadthalle 
l.anKvn - Hin Tanzt«- in 

der l.ani^cni'i' SladliialU': 
Diesem Wunscli vieler Se- 
nioren wird nun Rechnunn 
({etraHen. l'remiere ist am 
Mittwoch, 24. Mal, von 14 
bis 17.:)l) Uhr (KinlalJ ab 
l.'i .'id Uhr). Veranstalter sind 
(las Uestaurant ,,Stadt Lan- 
den" und die Stadt. Der Ein- 
tritt ko.stet sieben Mark. 

Beliebte Melodien werden 

an diesem Nachmittag zum 
Tanzen, zum Traumen oder 
einfach nur zum Dabei.sein 
einladen. Günther Schmidt, 
bekannt als ,,Schmidtchen 
Schleicher", sor^t für den 
musikalischen Kähmen. Au- 
ßerdem stehen kleinere 
künstlerische Kinla^en auf 
dem Programm. Weitere Se- 
niorentanztees in der Stadt- 
halle sind in VorbereitunB. 

Fußballspiel für einen guten Zweck 

Auswahl der Stadt gegen Elf des Landtags / Erlös für Korczak-Schule 
LiiiiKuti (fm) - Ein Kull- 

ballspiel für einen 
Zweck wird am Mittwoch, 
.'il. Mai, um 1!) Uhr im 
Waldstadion Oberlinden 
au.SKetraHen. Auf dem Ge- 
lände des I. KC Langen ste- 
hen sich eine Auswahl- 
mannschaft der Stadtver- 

waltung Langen und die 
Elf dos Hessischen I.and- 
tags gegenüber. Das Vor- 
spiel bestreiten um 17.45 
Uhr zwei D-.Iugendti?ams 
des gastgebenden ,,Clubs" 
und der SSO Langen. IDer 
Erlös die.ses Kuliballabends 
geht an die Langener .la- 

nusz-Korczak-Schule, in 
der behinderte Kinder aus 
dem Kreis Offenbach un- 
terrichtet und betreut wer- 
den. 

Die Idee zu dem Benefiz- 
spiel stammt von .Jürgen 
Meyer. Bereits seit li)H2 or- 
ganisiert der Langener 

Wohltiitigkeit.sveranstal- 
tungen, um damit Einrich- 
tungen zu unterstützen, die 
jede Mark gebrauchen kön- 
nen. Deshalb hofft Meyer 
auf eine große Kulisse am 
III. Mai. Der Eintritt kostet 
fünf Mark. 

Stadtverwaltung 

geht auf Reisen 
Langen - Die Mitarbeiter 

der Langener .Stadtverwal- 
tung gehen auf Ueisen. Am 
Mittwoch, 24. Mai, steht der 
alljährliche Betriebsausflug 
auf dem Programm. Ziel ist 
diesmal Worms. Das Kat- 
haus und andere städtische 
Einrichtungen, wie zum Bei- 
spiel die Stadtbücherei und 
das Hallenbad, bleiben des- 
hall) an diesem Tag geschlos- 
sen. 

Fahren im Stadtbus wird teurer 

Preise werden an Niveau des Rhein-Main-Verkehrsverbundes angepaßt 

Modellprojekt schont 

Geldbeutel der Stadt 

Richtfest für Kita in der Westendstraße 

Am Langener Bahnhof wurde bislang erst ein Fahrkailenbutomat für den Start des Rheln-Maln- 
Verkehrsverbundes umgerüstet. Dort können auch Tickets für den Stadtbus gelöst werden. Aller- 
dings müssen die Fahrgäste dafür jetzt tiefer In die Tasche greifen. Foto: Arnold 

Auf Senioren zugeschnitten 

Stadt hat Vergaberecht für 29 altengerechte Wohnungen 
Liiiigvn (fm) - Auf die Be- 

(liu'fni.s.se von älteren Men- 
schen zugeschnitten sind 20 
Zwei-Zimmer-Wohnungen, 
die der DKK-Kreisverband 
iuif dem Cieländi' des Langen- 
er .lakob-Heil-Heims baut. 
Die Wohnungen sollen bis 
Milte nächsten .lahres be- 
zugsfertig .sein. Das Vergabe- 
recht hat die Stadt Langen, 
die sich am Bau finanziell be- 
tcligt. 

Hewerber müssen zum ei- 
nen aus l.angen und zum an- 
deren beri'it sein, einen ein- 
maligen Baukostenzuschuß 
zu leisti'n. Dessen Höhe hängt 
von der Wohnungsgröße ab. 
.•^ür die kleinste Wohnung mit 
Iii Quadratmetern beträgt er 
4:! :i(l() Mark und steigt bis 
•i4 101) Mark für (il) Quadrat- 
meter. Die monatliche Miete 
liegt einheitlich bei l.'i,.')!) 
Mark pro Quadratmeter zu- 

züglich Umlagen. Bei einem 
Au.szug gibt es den Bauko- 
stenzuschuß anteilig zurück. 

Die Stadt hat jede dieser 2il 
Wohnungen mit durch- 
.schnittlich 271)0(1 Mark ge- 
fördeit. „Wir wollen damit 
di?r Entwicklung Rechnung 
tragen, daß es immer mehr äl- 
tere Menschi-n in unserer 
Stadt gibt, für die alteng- 
erechter Wohnraum geschaf- 
fen und eine altengerechte 
Versorgung vorhanden sein 
muß", so Bürgenneister Die- 
ter Pitthan. 

Beitie l'"orderimgen wer<len 
durch die neue Anlage am .la- 
kob-Heil-Heim erfüllt. Die 
Wohnungen verfügen nicht 
nur allgeminn über einen ho- 
hen Standard, .sondern sind 
auch alten-' und behinder- 
tengercht au.sgestattet. Den 
künftigen Mietern garantiert 
das .lakob-Hi'il-IIeim ijei Be- 

darf optimale Versorgungs- 
und I'flegebedingimgen 
durch .sein Eachpensonal. An- 
sonsten können die älteren 
Menschen selbständig ihren 
Lebensabend verbringen. 
Wer an einer solchen Woh- 
nung intere.ssiert ist, kann 
sich an die kommunale Woh- 
nungsvemiittlungsstelle im 
Hathaus, Zimmer (i (Telefon 
2()H 172), wenden. 

,,Wir wollen noch weitere 
Projekte angehi'n, um den Be- 
ilarf zu decken. Wir werden 
aber auch den Markt beoti- 
achten, auf dem jetzt zuneh- 
mend I'rivatinvestoren tätig 
werden", erklärte I'itthan. So 
entsteht deiy.eit gegenüber 
lies .lakob-Ileil-Ileims eine 
Wohnanlage, in dem ebenfalls 
der Anspruch des seniorenge- 
rechten Wohnens verwirk- 
licht werden soll. 

IiitngtMi (fm) - Wenn am 21!. 
Mai der Uhein-Main-Ver- 
kehrsverbund (HMV) die Hegie 
für den öffentlichen Personen- 
naliverkehr in der Region 
übernimint, wirkt sieh das 
auch auf den Stadtbusverkehr 
in Langen und Egelsbach aus. 
Denn die im Auftrag der Lan- 
gener Stadlwerke einge.setzten 
Bu.s.se sind in das RMV-Tarif- 
system integrieil. Bis zur vor- 
au.ssichtlichen Inbetriebnah- 
me der S-Bahn lili)7 ergeiien 
sich allerdings kaum Verbes- 
.senmgen. 

Die Um.stellung bringt nach 
den Worten von Stadtwerke- 
Direktor Norbert Bn'idenbaeh 
für die Fahrgäste den Votleil, 
daß die Kahi'scheine der 
Stadlwerke auch über den 
Stadtbusverkehr hinaus gültig 
sind. Bisher wurden nur ein- 
seitig ilie EW-Eahrscheine in 
den Sladlbu.s.sen anerkannt. 
Wer bislang beispielswei.se mit 
dem Stadlbus zum Langener 
Bahnhof fuhr, mußte sich für 
die Weiterfahi-t nach Erank- 
fuil eine weitere Eahrkarle 

kaufen. Das fällt jetzt flach. 
Dafür gehl mit der Einfüh- 

ning des neuen Tanfsyslems 
i>ine Erhöhung der Eahtpreise 
einher - und zwar etwa zwi- 
.sehen 1(1 und Hü Prozent. Er- 
waclvsene zahlen künftig für 
den Einzelfahrschein zwei 
Mark (bi.shi'r LfiO Mark). Die 
Wochenkalle kostet 111,70 und 
die Monat.skarte 41! Mark (bis- 
her Uli Mark). Ein weiti-res 
Preisbei.spiel: Eine Monats- 
karte von Langi'n nach Erank- 
furt war bislang für 122 Mark 
zu haben. Demnächst müs.sen 
dafür 144 Mark hingeblätU'i-t 
werden. (Ibertragen werden 
die nl'uen Tarife auch auf das 
Annif-.Sammel-Taxi. Das be- 
deutet: Auch hier kostet ein 
Einzelfahi-schein zwei Mark. 

Wie Breidenbach sagte, si-i- 
en die Eahnireise im Stadlbus 
seil lilHH zehn .lahre unverän- 
dertgeblieben. t!)ii:! habe man 
eine erste Tanfanpassung v<ir- 
genommen, „damit der 
Sptaing nicht so groß wiiil". 
Nach Au.ssage des Stadtwer- 

ke-Direkloi'S wäre eine Erlio- 
hung aber ohneliin fiilhg ge- 
wonlen, um das Defizit bei 
den Unterhaltungskosten 
nieht wi-iter .steigen zu lassen. 

Niehls iiiidert sii h hingegen 
daran, daß Langen und Egels- 
bach i'in Tarifgebiet bleibt 
und hier nach wie vor ein ein- 
lieitlicher Eahq)iiMS gilt Die 
für den .Sladlbu.sverkehr aus- 
gegebenen .lahreskai len blei- 
ben bis zum Hl. Dezember gül- 
liK- 

Einzelfahrscheine werden 
weiterhin in den Bu.ssc>n ver- 
kauft oder können an Auto- 
maten gelöst w<'rden. Deiv.eil 
gibt es einen AlUomalen am 
Langener Bahnhof. In den 
Bussen sollen in Kürze Diiik- 
ker installiert werden, um den 
Eahl-seheinverkehr zu erleich- 
tern. Wochen-, Monats- und 
.lahivskarten können in den 
Langener und Egelsbacher 
Verkaufsslellen der Sladtwer- 
ke eiwirben wi'rilen; in Lan- 
gen: Reisepavillon B(rker, 
Bahnstraße 40, .Sladtwerke 
Langen GmbH, Liebigstraße 

!l-ll; in Egelsbaeb: .Sehreib- 
waren-Wilki', Bahn.straße 1)7. 

Eine weitere Anilening 
bringt diT RMV im Hinblick 
auf die Niinieri<"ning der 
.Stadlbuslinien: die bisherige 
Linie 1 wird zur Linie 201, die 
Linie 2 zur Linie 2(12 und die 
I .inie :t zur Linie 20,'! Der (!e- 
werbebus erhält die Linien- 
Nummer 204. 

Zum Eahiiilanwech.sel am 
211. Mai wird di'r (iewerbebus 
morgens insge.sanil fünfmal 
(bishiM- vieniial) von der Wi'sl- 
seile des Langener Bahnhofs 
abfahren, laul zwar um 7.1!!, 
um 7.Uli, um 7,45, um 11.20 .so- 
wie um H.4r) Uhr, Daniber 
hinaus gibt es zum HMV-Starl 
im .Stadtbusverkehr von Lan- 
gen und Egelsbach w<'der i'ine 
Änderung im Eahiplan noch 
in der Linienführung. Aller- 
dings mü.ssen die Eahrgä.ste 
beachten, daß künftig der Ein- 
zelfahrschein nur für eine 
Eahit in eine Richlung gilt 
(mit erforderlichem Umstei- 
gen). 

SPD-Initiative für mehr Lehrstellen 

Magistrat soll mit örtlichen Unternehmen Verhandlungen aufnehmen 
Langen - Die Lan- 

gener SPD will der 
,,drohenden Katastro- 
phe auf dem l^ehrslel- 
lenmarkl nicht taten- 
los zu.sehen" und hat 
deshalb die Initiative 
ergriffen. Die Erakti- 
on fordert den Magi- 
strat in einem Antrag 
auf, mit ortsansässi- 
gen Unternehmen 
Verhandlungen auf- 
zunehmen und auf die 
Schaffung zusätzli- 
cher Ausbildungsplät- 
ze zu drängen. Und 

auch die SladlviM Wal- 
tung und der neuge- 
schaffene kommunale 
Eigenbelrieb sollen 
sich nach dem Willen 
der SPD engagieren 
und .lugendlichen die 
Chance zu einer (|Uali- 
fizierten Ausbildung 
eröffnen. 

Nach Ansicht der 
Sozialdemokralen hat 
die Lehrstellenproble- 
matik ,,er.schreckende 
Ausmaße" angenom- 
men. Als Beleg dafür 

verweist die Partei auf 
die Statistik des Lan- 
desarbeilsamles I les- 
sen: Langen sei Spit- 
zenreiter bei der Zahl 
der arbeitslosen .lu- 
gendlichen. Und zu- 
•sätzlich werde das 
Bild durch die Tatsa- 
che getrübt, daß im 
•laniiar liMiri eine weit 
geringere Anzahl von 
Ausbildungsplätzen 
angeboten wurde als 
noch ein ,lahr zuvor. 
Im Arbeitsamtsbezirk 

Offenbach habe sich 
die Zahl der au.sge- 
schriebenen Lehrstel- 
len um mehr als 20 
Prozent reduziert. 
,,Daß di(? Zahl der ar- 
beitslosen .lugendli- 
ehen weiter steigt, 
kann nicht hingenom- 
men werden, .lugend- 
liche brauchen eine 
Perspektive. Das liegt 
in un.ser aller Interes- 
se, und deswegen ist 
auch die Kommune in 
der Pflicht", so die 

SPl)-Stadtverordni'te 
Margrit .lan.sen. Be- 
d<>nklich sei in die.sem 
Zusammenhang, daß 
dem Rückgang (U-r 
Lehrstellen eine deut- 
liche Zunahme der 
Zahl der Gewerbelh'- 
triebe in Langen ge- 
genüberstehe. ,,Wir 
müss<'n die Betriebe 
offenbar daran erin- 
nern, wem gul ausge- 
bildete junge Kachleu- 
te am meisten nut- 
zen." 

Lungen - Ein knappes hal- 
bes Jahr nach der Grund- 
steinlegung konnte am Mim- 
tag in tier Westendstraße 
Kichtfe.st gefeiert werden. 
Nach dem Modell der Priva- 
te-Public-Partnership bauen 
die Stadt Langen und ein In- 
ve.stür dort gemeinsam eine 
Kmdertages.stätte. Die Koo- 
peration bringt Vorteile für 
Ijidde Seiten. Die Kommune 
hat da» Grundstück zur Ver- 
fügung gestellt und be- 
kommt für knapp zwei Mil- 
lionen Mark eine Kita. „Zu 
diesem Preis könnten wir 
selbst nicht bauen", betonte 
ßiirgermeister Dieter Pit- 
than. Die Firma Süba zieht 
Uber der Kindertagesstätte 
24 Eigentumswohnungen 
hoch und profiliert von der- 
«■n Verkauf. 

Irr; November .soll die Kin- 
dertagesKlättc eingerichtet 
Werden. Die Eröffnung ist 
'lir Januar vorge.sehen. Um 

Platze für möglichst viele 
Kinder schaffen zu können, 
wird auf die ursprünglich 
vorgesohcfie Hortgruppe 
verzichtet. Die neue Kita 
wird 75 Kindergartenkin- 
dern Platz bieten. 

Sieben Kindergärten hat 
die Stadt Langen bislang 
selbst gebaut. Doch auf- 
grund knapper werdender 
Mittel habe man nach neuen 
Wegen suchen müssen. Mit 
dem Private-Public-Part- 
nership-Modell, der Koope- 
ration von Kommune und 
privatem Unternehmertum, 
könne die Stadt öffentliche 
Aufgaben unter dem Aspekt 
von Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit erfüllen, so Pit- 
than. Das Pilotprojekt in der 
Westendstraße soll deshalb 
nur der Anfang »«in. Auch 
für den Bau einer Kinderta- 
gesstätte am Schleifweg will 
sich die Stadt mit einem In- 
vestor zusammentun. 

Gemeinsam nnlt einem Investor baut die Stadt Langen in der Weetendstraße eine Klndertages- 
stittte. Am Montag konnte Richtfest gefeiert werden. Anfang nächsten Jahres soil die Einrichtung 
ihre Türen öffnen. Sie bietet Platz für 75 Kinder. Foto: ArnoW 
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SPD stößt Projekt 

zur Tagespflege an 

Zur Entlastung bei Kinderbetreuung 
I.iinKi-ii - Mit i'incni An- 

trup uns St 11(11 piirlamcnt will 
dl«' Sl'l)-Kinktion t'iri'iohfn, 
(Inll i'in TiiKi'spfli'K<'proj«'kt 
nm h dem (M n)l(<r«'ich('n Mo- 
dell (li-r Stadt Maintiil cinK«'- 
'. ifhti't wird - und das sptlti-- 
slcns/.tim 1 .lanuar Itliltt 

„Dir Stadt Maintal hat K<'- 
zcif^t, wie man schnrll, un- 
liili'dkrati.sch und wirksam 
die dringend notwondiKi' 
Kntlastunn im HiMcich der 
Kindcrbctri'uunK schaffon 
kann", so dii' SrU-Sladtvcr- 
(irdnt'tr Kerstin I'odcyn- 
Hambach Zudem sei das 
Modi'll kosten^ilnstiH zu 
verwirklichen. Wie funktio- 
nierl's? Zur SicheistellunK. 
Vermehrunf! und Qualifizie- 
riin« von TaKespflenestellen 
zahlt Maintal ilenTaHesmüt- 
tern oder TaKesvtttern einen 
freiwilligen ZusehuU zur So- 
zialversicheninn; fiir die 
Pflege an minilestens fünf 
Tagen je Woehe Ribt's mo- 
natlich 2ri() Mark aus der 

Stadtkasse, sind es weniger 
Tilge, wird das CJeld anteilig 
gezahlt AulJertlem unter- 
stützt die Stadt die Tages- 
miltter und -vlltor durch eine 
plldagogische Kachkiaft, 
liii'tet <|Unlifizii'rte Heratung 
und organisiert den regel- 
millligen Erfahrungsaus- 
tausch, Voraussetzung für 
die Kdrderung ist in Maintnl, 
daß die I'flege im Hahmen 
des geltenden .lugendhilfe- 
rechts erfolgt unfl (lie Tages- 
mütter und -vater zur Quali- 
fizierung bereit sind 

,,Wir glauben", sagt Ker- 
stin I'oileyn-Hambach, ,,daU 
damit die Attraktivitttt einer 
Tagesniutti'r oder eines Ta- 
gesvaters gesteigert wird. 
Die Zahl der Personen, die 
schon heute willens sind, 
Kiniler aufzunehmen unti zu 
betreuen, wird mit Sicher- 
heit steigen, wenn die Stadt 
I.angen solche Hilfestellung 
leistet." 

01» Zutammanarbalt mit «Inam Notarzt arprobtan dia (ralwllllgan Halfar daa DRK Langan bal ainar Übung auf dam Egalabachar 
Flugplatz. Sacha „Varlatzta" galt aa zu varaorgan. Foto: Nasis 

Leben und Werk 

der BildhaueriQ. 

Camille Claude| 
Unngen - Camillo Clan« 

del, die französische Pioi, 
nierin der weiblichen Bildlii 
hauerei (1R64 bis 1!M,1)^ 
war jahrelang allenfalls alj 
Schwester des Literaten 
Paul Claudel oder als Ge. 
liebte des Bildhauers Au- 
guste Rodin ein Begriff. 
Die Frauenwerkstatt Lan- 
gen Ittdt alle interessierten 
Frauen für kommenden 
Dienstag. 23. Mai, in den 
Treff Zimmer 3 in der Zim- 
merstraße ein. um bei ei. 
nem Diavortrag näheres 
über Camille Claudel und 
ihre Werken zu erfahren 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Die Referentin Eva-Gesi- 
ne Wegner, selbst B.ldhau- 
erin, beschäftigt sich seit 
zehn Jahren mit Leben und 
Werk Camille Claudes. Ihr 
eigenes künstlerisches 
Schaffen wurde durch die- 
se Arbeit entscheidend be- 
einflußt. Die Referentin 
steht den Besucherinnen 
im Anschluß an den Dia- 
vortrag zum Gespräch zur 
Verfügung. 

Wenn „Hansi" die Flatter gemacht hat 

In Langen gibt es einen Vogel-Suchdienst, der bundesweit arbeitet 
Langen - Kaum hat der 

Frühling Einzug gehalten, 
herrscht wieder Hochbetrieb 
beim Vogel-Suchdienst des 
Zentral Verbandes Zoologi- 
scher Fachbetriebe (ZZF) in 
Langen. Ein ver.sehentlich 
offenstehendes Fenster und 
das Gezwitscher der VAgel 
loi'ken besonders in der war- 
men .lahreszeit viele gefie- 
derte I lausgenossen zu einem 
Ausflug nach draußen. Mehr 
als HOO entflogene und zuge- 
flogene Vrtgel wurden di'm 
Zentral verband 11)04 gemel- 
det. In rund einem Drittel al- 
ler Fülle war der Suchdienst 
erfolgreich und der Ausreißer 
konnte zu seinem Besitzer 
zurückgebracht werden. Für 
viele besorgte Vogelliebhaber 
ist der ZZF die letzte Hoff- 
nung, ihren gefiederten 

Freund jemals wiederzufin- 
den. Oft fliegen die Vögel so 
weit, daß das Absuchen von 
Baumen in der Umgebung 
und die Zettelaktion im Su- 
permarkt erfolglos bleiben. 
Der Suchdienst liat den Vor- 
teil, bundesweit zu arbeiten. 
Er kann auch einen seit Mo- 
naten vermißten Vogel wie- 
der an den I lalter zurückver- 
mitteln. Zudem ist die Inan- 
spruchnahme des Suchdien- 
stes kostenlos. 

Wer sich unter dem Such- 
dienst eine mit Fernglas und 
Fangnetz bewaffnete Schar 
von Vogelsuchern vorstellt, 
liegt allerdings völlig falsch. 
Der SeiTice des ZZF besteht 
aus einer zentralen Datei, in 
der alle Meldungen über ent- 
flogene und zugeflogene Vö- 
gel ges|)eichert wenlen. Das 

wichtigste und oft einzige 
Identifikationsmerkmal ist 
dabei der Vogelring bzw. die 
Ringnummer. Die Vorausset- 
zung für eine erfolgreiche 
Rückführung des Au.sreißers 
ist deshalb die vollständige 
Angabe dieser Nummer mit 
alten Buchstaben und Zei- 
chen. Bei Vögeln, die keinen 
Hing tragen, ist die Identifi- 
zierung sehr viel schwieriger, 
manchmal unmöglich. Jede 
neue Entflogen- und Zuge- 
flogen-Meldiing wird bei der 
Eingabe mit den bereits ge- 
speicherten Daten vergli- 
chen. Werden Übereinstim- 
mungen festgestellt, benach- 
richtigen die Mitarbeiter des 
ZZF Finder und Besitzer des 
Vogels. 

Auch wenn für einen Vogel 
nur eine Gefunden-Meldung 

vorliegt, kann der Vogelhal- 
ter häufig mit Hilfe der Rin- 
gnummer ermittelt werden. 
In diesen Fällen greift der 
Suchdienst auf die Unterla- 
gen von Züchtern und Zoo- 
fachge.schäften zurück, die 
beim Verkauf von beringten 
Vögeln die Adresse der Käu- 
fer notieren müssen. Ledig- 
lich bei entflogenen Vögeln, 
die noch nicht gefunden ge- 
meldet wurden, ist auch der 
ZZF machtlos. Da bleibt nur 
die Hoffnung auf einen ehrli- 
chen Tierfreund, der den 
Ausreißer nicht nur bei sich 
aufnimmt, sondern den Funil 
auch beim ZZF meldet. Aus- 
führliche Informationen und 
vorgedruckte Suchdienst- 
Postkarten sind beim ZZF, 
Postfach 1420, 03204 Lan- 
gen, erhältlich. 

Waldfest der 

Feuerwehr an 

Hinunelfahrt 
Langen - Auch in die- 

sem Jahr feiert die Lan- 
gener Feuerwehr am 
Himmelfahrtstag (2r). 
Mai) ihr Waldfest. Auf 
dem Waldparkplutz 
Oberer Steinberg geht's 
um 10 Uhr los. Das 
Blasorchester des TVL 
unterhält die Besucher 
am Vormittag mit flot- 
ten Melodien. Für das 
leibliche Wohl sorgen 
die Floriansjünger in 
bewährter Manier. Ser- 
viert werden Handküs', 
Laugenbrezeln und 
Würstchen vom Grill. 
Dazu gibt's Faßbier, 
Ebbelwoi und selbstver- 
ständlich auch alkohol- 
freie Getränke. 

DRK Langen übte am 

Egelsbacher Flugplatz 

Zusammenarbeit mit Notarzt geprobt 
LnnKen/KgcIsbaeh (tho- 

ne) - Nicht nur um Schnel- 
ligkeit, sondern vor allem 
um das Zusammenspiel 
zwischen Notarzt und eh- 
renamtlichen DRK-Hel- 
fern ging es am vergange- 
nen Samstag bei einer 
Übung, die das Langener 
Deutsche Rote Kreuz auf 
dem Flugplatz Egelsbach 
abhielt. 

P'ine Propellermaschine 
hatte, so die Übungsannah- 
me, auf dem Weg zum Tan- 
ken einen Pkw übersehen 
und gerammt. Der Propel- 
ler erwi.schte das Fahrzeug 
und verletzte die Insassen 
zum Teil schwer. Auch die 
beiden Personen im Flug- 
zeug wurden eingeklemmt. 

■L 
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IMS ZUM 9. Juni 1995 in unsi<ri-;m Gi>sc'Iiäft 

Orkünal Antik-Schmuck viiiuiANCiHNER Epochen 

Hü.sonderes zu bieten, war schon immer unser Anliegen, Wir sind stolz darauf, Ihnen 
eine in dieser Viell'ull und Qualitüt einzigartige Kollektion herrlicher Meisterstücke al- 
ter {Joldschmiedekunst prüsentieren zu kiiniien. 
laiichen .Sie ein, in eine Welt von ca. 2.^0 original Antik-SchmuckstUcke vergangener 
Kpochen von I7H() bis Art Deko. 

Sonntag, den 28. Mai verkaufsoffen von 13."" bis 18?" Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

_tur 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 
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Nachfrage ungebrochen groß 

Kinder- und Jugendprogramm der Stadt kommt gut an 
Langen - Das Interesse an 

den von der Stadt Langen 
angebotenen Ferienspielen, 
Zeltlagern und sonstigen 
Freizeiten war auch im ver- 
gangenen Jahr ungebrochen 
groß. Dies geht aus einem 
Bericht des Sozialamtes her- 
vor, An den Ferienspielen im 
.Sommer, der Abenteuerfrei- 
zeit in der Tarnschlucht in 
Frankreich, dem Zeltlager 
am Edersee, dem Wildwas- 
serwochenende und der 
Reitfreizeit für Mädchen 
nahmen in.sgesamt IHS Kin- 
der und Jugendliche teil. 

Inzwischen sind die dies- 
jährigen Ferienspiele mit 
120 Kindern sowie das Zelt- 
lager und die Abenteuerfrei- 

zeit bereits ausgebucht. Für 
die Ferienspiele gibt es eine 
Warteliste mit 15 Kindern. 
,,Wir bemühen uns um eine 
Lösung", sagte Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan. 

Zu den weiteren Aktionen 
innerhalb des Kinder- und 
Jugendprogramms des ver- 
gangenen Jahres zählten un- 
ter anderem zwei Werkwo- 
chen, acht Spiel- und Kegel- 
nachmittage, zehn Fahrten 
und Exkursi(men sowie 
Filmvorführungen, das Kin- 
der-Aktionskino, Video- 
workshops, Kinderdiscos, 
Kochkurse und handwerkli- 
che Workshops mit zusam- 
men rund 1 (iOO Teilnehme- 

rinnen und Teilnehmern. 

Durch die Eröffnung des 
Jugendzentrums KOM,ma 
an der Nördlichen Ringstra- 
ße im November 1993 hat die 
Jugendarbeit in Langen eine 
völlig neue Qualität erhal- 
len. Die Resonanz auf die 
vom Internationalen Bund 
für Sozialarbeit betriebene 
Einrichtung ist nach wie vor 
sehr stark. Trotzdem soll es 
über die Angebote des Ju- 
gendzentrums hinaus wei- 
terhin von der Stadt organi- 
sierte Ferienspiele und Frei- 
zeiten geben, wobei die 
Hauptzielgruppe die Kinder 
und weniger die Jugendli- 
chen sind. 

Mit vier Fahrzeugen und 
insge.samt 17 Helfern war 
das DRK zur Stelle. ,,Das 
wäre bei einem echten Ein- 
satz eine Materialschlacht 
geworden. Allein durch die 
Anzahl der Verletzten", er- 
klärt Klaus Schüfer vom 
DRK Langen. Insgesamt 
mußten sechs Menschen 
versorgt werden. Eine gute 
Möglichkeit für die Helfer, 
neue Instrumente in Ab- 
sprache mit dem anwesen- 
den Notarzt kennenzuler- 
nen. Bereits nach einer hal*. 
ben Stunde konnte dasi 
Einsatzleiterteam mit Wer« 
ner Keim und Peter Kunz, 
melden: ,,Alle Personen) 
zum Abtransport bereit." 

4 
Am 6. Juni kein 

Wochenmarkt 
Langen - Anläßlich dei 

Feiertage im Mai und Ju: 
hier eine Übersicht über dii 
Termine des Langener Wo' 
chenmarkts: Am Freitag, 26. 
Mai, findet der Markt wie 
gewohnt statt. Am Dienstag, 
6. Juni, fällt der Wochen- 
markt aus. Am Freitag, lä. 
Juni, geht der Markt wie üb- 
lich über die Bühne. 

ElnO grOß6 Psrty wird •m MIttiwoch, 24. Mal, ab 20 Uhr b«lm FC Langan Im Waldatadlon 
Obarllndan atalgan. Mit dam Auftritt von „Billy and tha Lucky Boya" gaban dIa nauan Ptchtar daa 
FC-Clubhauaaa, Staphan Salbal, Jürgan SIgwarth und Bruno TonIno, Ihran Elnatand. Dar Eintritt 
Ina groOa Faatzalt lat daahalb fral. Waa daa Rock 'n' Roll-Quartatt zu blatan hat, dürfta vlalan vom 
Ebbalwolfaat har l>akannt aaln. Dort haban dIa vlar Mualkar dan Baaucharn tialm Frühachoppan 
In d«r Schararhalla tüchtig aingahalzt. Billy and tha Lucky Boya aplalan dan Rock 'n' Roll dar 
fünfzigar Jahra atliacht und auf Origlnallnatrumantan. 

Bcllaganhinwali 
Der heutigen Ausgabe, außer Post' 
stücl<en, liegt ein Prospekt der FIrmi 
BMQ'i Küche Al(llv, Spr*ndllng«r 
Linditraße 180, 63069 Offanbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweiser 
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Postanschrift: PosMach 1426, 632W 
Langen, Hausanschrift: Darmsiadt«' 
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tungsbellage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftllcti 
bis zum 15. vor jedem Quartalseni» 
beim Verlag erlolgen. Bei NichiliefS' 
rung infolge höherer Qewall oder in- 
folge von Störungen des Arbeltsln'' 
dens bestehen keine Ansprüche gS' 
gen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 34. 
Gültig seit 1.1. 1905. 
Monatalxiugapraia: (inklusiv* 
Mehrwertsteuer und TrAgarlohn): 
LANGENER ZEITUNG / EgoisBI- 
eher Nachrichten (dienstags / tit' 
tags): 8,- DM (einschl. Tragerlotw 
und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,51) 
Postbazugsprals LANGENER 
TUNG/Egelsbacher NachrlcMen DM 
10,- (einschließlich 7% Mwst) 
Bankvarblnduno: Sparkasse 
gen Sellgenstadt: BLZ 506 521 2* 
Konto-Nr 26 007 880, Volksbii» 
Drelelch, BLZ 505 922 00, Konto-I« 
3 113 000, Poatgiro Frankfurt, Bu 
500 100 80, Konto-Nr. 110 675-607 

47. Messe 

Wächtersbach 

20.-28.5.1995 

Öffnungszelten: 
Täglich von 10.00-18.30 Uhr 
(Einlaß bis 18.00 Uhr) 

Veranstalter-!-Info: Stadt Wflchtersbach Abt. Messe 

Eintrittspreise: 
Erwachsene 6,- DM. An Werktagen 4,- DN/1 
Kintjer und Jugendliche 2,50 DM 

Main-KlnzIg-Straße 31 63607 Wächtersbach Telefon 06053-8020 

Eine besucherfreundliche Aussteilung für die Familie: 

* 18 Ausstellungshallen * 385 Aussteller 
* Großes Freigelände * Auto-Verlosung 
* Täglich 3 Trend-Modenschauen 
* Kinderland mit Dampfeisenbahn * Vergnügungspark 
* Klimatisiertes Festzelt 
* Sonderschau »Ungarn zu Gast« 
* Rahmen-Programm mit Mike Krüger, Angela Wiedl u.a. 

BLUMENSCHAU 
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KUNO UM DIN 
Vimdhrcnbrnmimi 

Zweifelhaft 
Mit großem Tiiintam 

wird sie iinneküiuiiet, die 
Vheniithme des O/WV 
IM der hiesigen Kegion 
durch den Rhein-Main- 
Xerkehrsverhund. Als 
jfrößler Verkehrsverhund 
Europas wird er ange- 
priesen, der RMV. Die ' 
ersten Auswirkungen be- 
kommen auch die I.an- 
geiler demnächst 7U spü- 
ren: Sie müssen fiir die 
Henut/ung des Stadlbus- 
ses tiefer in die Tasche 
/(reifen. Verbessern wird 
sich konkret erst etwas, 
wenn die S-Bahn in Be- 
trieb geht. Daß saftige 
l-iihrpreiserhöhungen, 
teilweise bis zu .V Pro- 
zent, das geeignete Mittel 
sind, mehr Leute zum 
Umsteigen zu bewegen, 
bezweifelt Ihr Tobias 

Von Bernstein bis 

zu Pet Shop Boys 

Konzert leider nur schwach besucht 

Anzalga 
Volksbank Dreielch 

f Wir suchen zum Kauf in den Qimsln* 
1 itn Drelelch * Dlilzenbach * Egeltbich 

' langen * Neu-Iienburg * Rodgau * Rö- 
I dirmark und Umgebung 

V bis 4-ZI,-Elgenlumtwohnungan 
Vbit 2-Famllien-Hluier 
Mittrfamlllen-Hlutir lUr Kapitalanligir 
Baugruflditücke auch mit Aitbausubslan; | 

l Tel.06103/62024,FmOei03 / 62026 
Immobilien QmbH 

rnnKP» (no) - K.in ninduin 
t?i'lunH('nt's Konzert bot der 
Orchi'.storvcri'in Lan^'n- 
KRi>l.sl)Hc-h Hin SonntiiK in der 
Stiuithallt". UnU'isUltzt vom 
.hit^cndblHsoifluvsti'r des 
Musikvoroins K.slcnfold un- 
U-rhiolt er das KanneniT Pu- 
blikum mit oini-m abvvochs- 
lunK.si'iML'hcn I'rof^iamm, das 
von 1. Leonard Born.stoins 
„West Sidi> Story" bis hin zu 
Poplicdcrn wie ,,Oni' Mo- 
ment in Time" und ,,Kver- 
.Vthi;if» I do" reichte. Die et- 
was magere Bi'sucherzahl 
führte Christian Wicchers, 
dor beitle Orchester leitet, 
unter anderem auf den Mut- 
tertag zurück. 

Krilffnet wurde das Ge- 
meinschuftskonzert vom Or- 
chestervorein Ijangen- 
Egelsbach. Auf Bernsteins 
,,West Side Story" folgten 
Jay Chattaways ,,Spanish 
Kevor", ,Iohn Milos' ,,Music" 
unil ,,Western Train". Den 
krönenden Abschluß vor der 
Pause lieferten einige ,.Sym- 
phonie Rock Highlights", 
darunter ,,It's a sin" von den 
Pet Shop Boys. 

Die zweite Millfte des Kon- 
zorts wurde von den Ksten- 
feldern bestimmt, die ihren 
Vorgängern in nichts nach- 
standen. Kstenfeld liegt in 

der Niihe von Wiirzburg, und 
so zeigten sich die jungen 
Musiker denn auch in 
sehmucken Trachten. Mit 
..Latin (told", ,,Preußens 
Gloria," (was man von einer 
bayerischen Blaskapelle ei- 
gentlich nicht erwartet hilt- 
te, wie Christian Wiechers 
bemerkte) oder auch Bryan 
Adams" ,,Kverything I do" 
bewie.sen die Giiste großes 
Können. 

Der Abschluß des Kon- 
zerts gehörte beiden (Orche- 
stern gemeinsam - ,,Nicht 
damit Sie heimgehen und 
(lenken, das war ja ein schö- 
nes Konzert, über zu leise", 
so Wiechers. Doch nicht nur 
an Lautstarke übertrafen die 
drei letzten Stücke fast das 
bisher Dargebotene. ,,Mo- 
ment for Morriccme" mit Me- 
lodien aus so bekannten 
Western wie ,,Spiel mir das 
Lied vom Tod" oder ..Für ein 
paar Dollar mehr" gllinzte 
(lurch Virtuositiit. Das nach- 
folgende Stück ,,Der Komet" 
von Kurt CJUble beeindruck- 
te vor allem durch die beiden 
Schlagzeug.soli. Mit ,,()ne 
moment in time" verab- 
schiedeten sich die beiden 
befreundeten Orchester von 
ihrem Publikum. 

Ein letzter Check und 
dann In den Sattel geschwun- 
gen: Die fünfte Langener Früh- 
jahrs-Radtourenlahrt für Je- 
dermann wurde am vergange- 
nen Sonntag Im Hof der Al- 
bert-Schweltzer-Schule ge- 
startet. Der veranstaltende 
Radsportclub Mars-Rotwelss 
Frankfurt durfte sich über eine 
große Beteiligung freuen. 3B1 
kleine und große Radler nutz- 
ten die Gelegenheit zu einem 
Sonntagsausflug. Die Pedalrit- 
ter konnten, je nach körperli- 
cher Verfassung, unter drei 
unterschiedlich langen Strek- 
ken wählen. Den Pokal für die 
zahlenmäßig größte Gruppe 
erhielt das Radteam Neu-Isen- 
burg, das mit 27 Teilnehmern 
an den Start ging. Foto; Arnold 

Zum Abschluß des Konzerts dirigierte Christian Wiechers beide Orchester gemeinsam. Mit einem 
breitgefächerten Repertoire beeindruckten der Orchesterverein und das Jugendblasorchester 
Estenleld das Publikum. F'™- Arnold 

Infos über das 

Thema Wasser 

aus erster Hand 
Langen - Mit der Wa.sser- 

gewinnung und -aufl)erei- 
tung beschiiftigen sich die 
Mitglieder des KDP-Ortsver- 
bandes in der Heihe ihrer 
Sonntag.sveranstal tungen. 
Am 21. Mai lassen sich die 
Liberalen von Stadtwi-rke- 
Direktor Noi'bert Breiden- 
bach und dem technischen 
Prokuristen des ICnergiever- 
sorgungsunternehmens, 
Klaus-Peter Wiede, vor Ort 
über die Wa.s.serversorgung 
der Stadt Langen informie- 
ren. Dabei l)esteht auch die 
Möglichkeit, die Anlage zu 
besichtigen. Treffpunkt ist 
um 1 ()..■)() Uhr am Wa.s.scr- 
werk We.st (verliingerte 
Puul-l';hrlich-Straße). Inter- 
essierte Bürger sind will- 
kommen. 

Flohmarkt der 

Petrusgemeinde 
Langen - Die evangelische 

Petru.sgemeinde veranstaltel 
am morgigen Sumstag, 20. 
Mai, von i) Iiis IH Uhr einen 
Klohmarkt Neben allem 
möglichen Krimskrams gibt 
es Kuffee und selbstgebak- 
kerien Kuchen. Der Kloh- 
markt findet im Luthersaal 
des Gemeindehauses Buhn- 
straßc 4() und bei schönem 
Wetter im Gemeindegarten 
statt. 

Der Weg nach oben ist für 

Polizistinnen beschwerlich 

Informationsbesuch der CDU-Fi'auen bei Langener Polizei 
Langen - Die Polizeistation 

Langen, für iiind 43 ()()() Kin- 
wohner aus I.jungen und 
Kgelsbuch zustiindig, wui- Ziel 
eines Infomiutionsbesuches 
der l'Vauen-Union. Sind Krau- 
en im Polizeidienst er- 
wünscht? Wie ist die /u.sam- 
menarbeit mit den miinnli- 
chen Kollegen und welche 
Aufstiegschancen haben sie? 
Diese und andere Kragen stell- 
ten die CDU-Krauen dem 
Langener Polizeichef Horst 
Schefter und seinem Stellver- 
treter Norbert Knapp. ,,Die 
Chancen für Männer und 
Krauen sind gleich", wurde 
den Besuchennni'n vei'sichert. 

Wie sich l)ei genauerem 
Nachfragen herau.sstellte, ist 

es aber doch nicht ganz so ein- 
fach. Vor dem Kinstieg in die 
Polizeilaufbuhn i.st ein guter 
Schulabschluß erforderlich, 
am besten Kachhoch.schuiivil'e 
oder Abitur. K,ine köiperliche 
Mindeslgniße inid ein sport- 
lich (lurehtruinierti-r Köiper 
werden vorausge.setzt. Und 
dies gilt nicht nur für die 
Laufbahn bei der Kriminalpo- 
lizei, bei der es schon seit vie- 
len ,Iahren Krauen gil)t, son- 
dern auch für die Schutzpoli- 
zei. Iiier werden Krauen i'rst 
.seit Beginn der achtziger .lah- 
reeingestellt. Allerdings hat es 
im Bereich des Polizeipräsidi- 
ums Offenbach, zu dem Lan- 
gen gehört, noch keine Krau 
zur Dienststellenleiterin ge- 

bracht. Auch gibt es in I -angen 
unter den lA'item der vier 
Dienstschichten keine Krau. 

Zum Bedauern der CDU- 
Krauen war ki'ine der viel' 
Langener Polizeibeamtuinen 
anwe.send. Cinmdsätzlich. so 
der fCindnick der CDU-Krau- 
en, seien Krauen im Polizei- 
dienst ei-wün.schl und höhere 
Positionen könnten auch er- 
reicht werden. Daß dies bisher 
noch nicht gelungen ist, liegt 
auch daran, daß erst .seit gut 
zehn ,lahren Krauen bei der 
Schutzpolizei zugelassen sind 
unil die Aufstiegsleiter e|-sl 
durch entsprechende Dienst- 
jahre erklommen werden 
kann. 

Popfestival in der Stadthalle 

Höhepunkt: Auftritt von „Paddy goes to Holyhead" 
Lungen - Sie gehören seit 

•lahren zu den erfolgreich- 
sten Bands der Kegion und 
haben sich mittlerweile 
auch in der deutschen Mu- 
sikszene etabliert. Die Re- 
de ist von ,,Puddy goes to 
Holyheud", Am morgigen 

Samstag, 20. Mai, ist die 
Darmstädti'r C;i'up|)e in der 
Langener Stadthalle zu 
Gast. Dazu ge,sellen sich im 
Vorprogramm die in Lan- 
gen bestens bekannten 
,,Tuners" und die ,,Alphon- 
sos". I''ür das vom städti- 

schen Kulturami organi- 
sierte Musikfestival, das 
um 20.HO Uhr beginnt, gibt 
es noch Karten. Tickets 
zum Preis von zehn Mark 
sind in der Vorverkaufs- 
stelle des Kaufhauses 
Braun zu haben. 

Sonnenbrille 

in Ihrer Stärke* 

DM 59.90 

Fußgängerzone, Große Marktstr. 18, Offenbach 

  - Ein großer Optiker in Deutschland -•  

'Sonnenbrille in Ihrer Stärke 
komplett für DM 59,90. Fassung 
mit minet;alischen Einstärkenglä- 
sern inklusive UV-Schutz, wahlwei- 
se 50% oder 75% braun getänt. 
Individuell für Sie angefertigt bis 
sph +/-4.0 dpt. +2,0 cyl. 

arco opfic bietet auch 
Brillenspaß und Brillenchic 
zum Nulltarif. 

In riesiger Auswahl und Spitzen- 
qualität. 

Sie zahlen nicht einen einzigen 
Pfennig dazu - einfach so auf 
Rezdpt, und dazu noch 3 Jahre 
Garantie. 

.^aTCJTal7tiP 

' Wir helfen sparen 
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Fest der Albert-Einstein-Schule reich an Höhepunkten 

Mit zahlreichen Aufführungen •orgtan dl« MNdchan und Jungen der Albert-Eln- 
•teln-Schule am vergangenen Samatag für Kurzwell und gute Laune bei den Beauchern dea 
Schulfeatea, daa zum SOJHhrlgen Beatehen der Blldungaelnrlchtung In Oberllnden gefeiert wur- 
de. So unterhielten Schulband und -Chor Lehrer, Eltern und MItachüler mit aktuellen HIta aowle 
Oldlea aua den aechziger Jahren. Zum Gelingen dea Featea trugen auch Eratkitnier der Albert- 
Schweltzer-Schule bei. Dia Midchen lenkten die Blicke der Beaucher nicht nur wegen Ihrer über- 
dlmenalonalen „Handachuhe" auf alch. Die Theater-AG der Elnateln-Schule hatte mit dem Stück 
„Drei Togen für die Wtacherel" einen großen Erfolg. Und auch die Jazztanz- und die Voltlgler- 
gruppe, beide aua dem Nachmittagaangebot der Schule hervorgegangen, begelaterten die Beau- 
cher. Reißenden Abaatz fanden die T-Shirta (llnkea Bild), die man anläßlich dea Jublläuma hatte 
anfertigen laaaen. Fotos: Strathus 

)ER 
FDRDERERKREIS 

TET 

Langen - Das Dreistftd- 
tptreffen in Langen von 
FreitaR, 2., bis Mittwoch, 
7. Juni, rückt mit Riesen- 
schntten näher. Schon am 
vergangenen Montag ha- 
ben die gastgebenden Fa- 
milien die Mappen mit 
Eintrittskarten. Festpro- 
gramm und Informations- 
material für sich und ihre 
Gäste in Empfang nehmen 
können, seit Wochen be- 
reits werden Ideen für Ak- 
tivitäten ausgetauscht und 
gemeinsame Ausflüge und 
Feiern geplant. Wie immer 
offen bleibt dabei aller- 
dings die bange Frage 
nach dem Pfingstwetter, 
denn dem steht bekannt- 
lich auch die beste Organi- 
sation machtlos gegen- 
über, Und so manches 
großzügig geplante Gar- 
tenfest, sei es in Langen, 
Romorantin oder auch in 
Long Eaton, ist auf diese 
Weise schon zur gemütlich 
engen Raum- und Keller- 
party geworden, was übri- 

^  

gens - bei allem Streß für 
die geplagten Gastgeber - 
der Stimmung in aller Re- 
gel keinen Abbruch tat. 

Der Fördrerkreis für 
europäische Partnerschaf- 
ten möchte an dieser Stelle 
seinen aktiven Mitglie- 
dern und etlichen be- ! 
freundeten Langener Fa- 
milien danken für ihre 
große Bereitschaft, unsere 
Freunde aus Romorantin 
und Long Eaton bei sich 
aufzunehmen. Das Echo 
auf unsere Bitten um 
Gastfreundschaft war in 
diesem Jahr beeindruk- 
kend groß. Dank gilt auch 
den zahlreichen Helfern, 
die sich für Organisations- 
arbeiten zur Verfügung 
gestellt haben und damit 
einen Teil ihres Festge- 
n'isses der Allgemeinheit 
opiern. 

In der nächsten Woche 
werden wir an dieser Stel- 
le einige Höhepunkte des 
Festtagsprogramms vor- 
stellen, besonders die, die 
allen Langener Bürgern 
offenstehen. Doch sei zum 
Schluß auch noch einmal 
an die morgige Radtour 
nach Griesheim erinnert. 
Treffpunkt ist um 9,15 
Uhr am Parkplatz beim 
Musikpavillon. Die Orga- 
nisatoren vom Förderer- 
kreis hoffen natürlich auf 
rege Beteiligung. 

femstwbw» 

EIGENE FABRIKATION MIT MONTAGEBETRIEB 

Rolläden - Haustüren 
Markisen • Rollvorhänge 
Zimmer-ZGanzglastüren 

Einladung zum 

Tag der offenen Tür 

Alte Türen?'Alte Küche?-Alte Treppe? 

Aus alt wird „neu" in einem Tag 

Ihr« TQran gi 
nicht m«hr7 Sl« paiian nicht 
zur Einrichtung? PORTAS erfüllt 
Ihre Wünsche mit Modernen-. 
Stil- oder Gloiauischnltt-TOren 
In vielen Varlanten und Dei- 
sins. preiswerter als Sie dan- 
ken. In einem Togl 

Auch Ihre KOehe Iii ileher noch lunktl- 
ontfdhlg. Aber sie gefällt nicht mehr. 
PORTAS renoviert sie einmalig neu - mit 
neuen Küehenfronlen In großer Auswahl 
mit jedem Komfort, den Sie sich wün- 
schen. An- und Umbauten sind für uns 
kein Problem. Und dabei Ist sie preisgün- 
stiger als eine neue Küche, 

Ihre Treppe Iii 20, 10, SO Jahre 
und alter? Hat ausgetretene, unsi- 
chere Stufen und paßt nicht mehr zu 
Ihrem gepflegten Haus, PORTAS hat 
die Lösung und baut Stufe für Stufe 
eine neue Treppe über Ihre alte 
Treppe. Wahlwelsil als Echtholz- oder 
Laminattreppe In vielen Holzarten I 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellung. Der weiteste Weg lohnt sich 

PORTAS 
Der Krmirifrer Nr. t 500x in t'uropa 

PORTAS -AuMtdlungi - C(nl>r 
DIesalstraBe 1 - 3 
63128 Dletzenbach-Stelnberg 
TU. 01074/40 4127 
Geöffnet: Mo. - Fr. 8 -18. So. a -13 Uhr 

PORTAS-Auiitellungi-Cenfir 
Adam-Opel-StroBe 10 
60366 Fronkfurt-Feclnnhelm ~ 
Tel. 069/4102 22 
Gefltfnet: Mo. - Fr. 9-16, So. 9 -13 Uhr 

llir H«rl tagt j«. Zu «Inam fo»iin)«r«nd«n und •lniigartif*n D«llgn. d«> 
med«rn Ut. ehn« inodUch tu wlrkan. dai n*u* IiImh mit klaiilichtn 
StiUlvmvntan verbindet. Und wai lagt Ihr VsriHindT Pahrarslrbog, AIS. 
S«lr«naufprallifl>uti. voll v«ri«nkbar«i VardMk und kraftv«ll« M«for«n • 2.0 
T. Ipark 16V und 3.0 V6 . Und achon fr«u*n ikh H»ri und V«rirand duf «in« 
Probafohrt. D«r n«u« Alfa Sp)d«r itsht ob lofort für II« b«r«lt. 

ALFA SPIDER. 

FASZINATION ALFA ROMEO. 

Relchardt & Mllzettl oHG 
Dleielitrine 11 • 63110 Rodgeu-Nleder-Roden 

«06106 / 7 14 12 

Komfort klassisch schön. 

Samstag, 20. 5. 
9 bis 17 Uhr 

Sonntag, 21. 5. 
11 bis 17 Uhr 
(Außerhalb der gesetzl. 
Ladenöllnun^szeilen keine 
Beratung, kein Verkaul). 

Wir schieben 

Einbrechern 

acht Riegel vor 

Eine Haus- oder Wohnungttur muß tür 
viele Jahre Schönheit, Sictiertieil und Halt- 
barkeit bieten Das will genau überprüft 
und gut ubedegl sein Deshalb zeigt Ih. 
nen Bltlar lur ein ganzes Wochenende 
seine Türen. 
Schauen Sie sich mit Ihrer Familie um - 
und alles an. Vergleichen Sie die Wirkung 
der hochwertigen Malenalien 
Sputen Sie die hemorragende Verarbei- 
tung Versuchen Sie selbst einmal, ob Si« 
eine Blftar-Tür lemals knacken kOnnen. 
Schraubenzieher oder Brechetsen stellen 
wir Ihnen gem zur Vertilgung. 

Biffar 
...und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Notieren Sie Wunsche. Fragen und Ent- 
scheidungen Und mit Ihrem BItlar-Fach- 
mann können Sie dann einen ausführ- 
lichen Beralungstermin vereinbaren. Im 
Studio oder direkt vor Ott - dort, wo die 
Tür einmal hin soll 
Neben der umlassenden Beratung erhal- 
ten Sie dort auch das kostenlose Buch 
'Alles über Haustüren-, in dem alles steht 
wai Sie über Haus- und Wohnungstüren 
wissen sollten. 

ROLF 
BENZ 

DiETIZiQI 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 48 20 
Telefax 06103/8 18 63 

Qualität ab Werk! 

'Ik. D Gr Pergasolc Winicrgarlen 

Qtbdhrentrdes 
Into-Telefon 
01 30/65 02 25 

trfülign Sie sich Ihrin 
piriönllchin Wohntraunn 
- mit einem Pergaiol« 
Wintergirtan. 
Lsiif n Sie sich von uns 
unvirbindlich btritin. 
Und bald wgrdin luch 
Sie des ganze Jahr über 
in Urliubiitlmmung lain. 
I Schmitt IbiutKhnlk 
SOLARBAU-SYSTEM 

tfenn'bei Glas blicken wir durch! 

> Zeitungsleser wissen mehrK, 

Bltlar Studio 
Bitfar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Franklun/M. 
Baihmannttraß« 50-S4 
(gegenüber Frankfurter Hol) 
Telefon 069/28 55 77 

SPANIEN Costa Brava 

10 Tage Busreise 

I 

Zustiege ab 
AschafTcnburg 
Htnau 
Frankfun 

p.Pen. im DZ 
bereits ab 278.- 

Costa Brava, Lloret de Mgr. 
Kai. -E lilnfachcf Hotel mit DUAVC incl. Frühstück 
Kai. -C 3-Slemehotel mit DUAVC Ind. lialbpenslon 

Abf.- 
Termin 
26.05. 
Ü2.06. 
09.06. 
16.06. 
30.06. 

Hotclkatcgorie 
-E- -O- -A- 
278 398 495 
299 398 495 
299 398 495 
299 398 550 
348 499 599 

■ Fahrt Im modernen Luxusbus 
mit Bordservice 

■ 7 X Übernachtung im Hotel 
wahlweise mit ÜF.HP od. VP 

• alle Zimmer mit DUAVC 
■ Reiseleltung vor Ort 
■ VcrItUigerung mdglich 

Kat. •A-: 
Top-***Hotel in St. Susana, Co.sta Maresme 
incl. Halbpension in BufTetform. 

wellen Angebote finden Sie In unserem Zusankalalog '9S 
Hauptbüro Alzenau 

Tcl.06023-97S50 
Filiale AichalTcnburg 

Tel. 06021-21021 
Filiale Hanau: 

Tel. 06181-20330 
lUWilSdi 
Flutiiisia 

) Rolladen 

• Mailtlsen 

• Insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 

Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 
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Klassischer Jazz aus 

Paris in der Ölmühle 

Konzert mit Olivier 
Kiuifion - Klas.sischcr 

Ja/z aus I'ari.s ist am .Mitt- 
woch. 24. Mai. al) 21).HO Uhr 
in ilfi- Alt("ii Oliiuihli" annc- 
sa^t. Auf KinladunK der 
.lazzinitiativc l.auKi'n (•HI,) 

(iorl (las OliviiM' Krane 
Jazz Ouinti'tt soinc musi- 
kaliSL'tic Visiti'nkaitr ab. 
An iticsiMii Alx'nil koninion 
die l'ans dos etwas tradi- 

)n<'llt'ii>n Jazz auf ihre 
DSti-n. Der Kranzosc Oli- 

ranc ist der Sohn des 
iMühniti'n Hcnc 
. Bi'idf spii'li'n Klai i- 

und Sopiansaxo- 

u'f ?"ranc ist seit 
liiM I'rofimusikiM' und ci- 
hiclt st'hon von dm- 

LiiiiKon - Di'i- LanKi-niM- 
Vfi'i'in Mi'dlcn und Komitiu- 
nikation hii'ti'l mit der stiid- 
li.si'hfn JuKcndföi'diM'unH ei- 
ne Malaktton für Kinder im 
Alter zwischen sechs und 14 
Jahren an. Das Thema lau- 
tet ..Kern.sehen - Was mir 
An^st macht - Was mir Spaß 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 

SumsliiK, Mni 
(irmoinHohuiis Neurott, 
C.-Srhurz-StruUe 
18 Uhr Wochen.schlußan- 
dachl (Pfarrer Peter) 
Sonntiif;, 21. Mui 
Jnhüniicskiipollo, C'arl-Ul- 
rich-Strnllo 
U) Uhr Gottesdienst (Frau 
Hofinann-Becker), anschlic- 
iJend Gespräch bei Kaffee 
'uler Tee 
Murtin-Luther-Kirc'hc, Ber- 
ütUT Allee .'11 

I) Uhr Konfirmation.sf^ol- 
ii'sdienst der Konfirmanctin- 
:u'n und Konfirmanden mit 
Keier dos Hl. Abendmahls 
(Gemeinschaftskelch, Wein) 
(I'farrer Peter); Musikalisehe 
AusHestaltunK: Kantorei 
IVtrus({emelnde, (ienieindc- 
liaiis Biihnstr. 4(i 
11) Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H Vater) 
Donnerstug, 2^. Mui (Christi 
llimmclfiihrt) 
Martin-Luther-Kirche 
10 Uhr Ciottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Pftrusgemeiiide 
U) Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Stadtkirche 
Sunntag, 21. IVIai 
10 Uhr Konfirmation Bezirk 
Nord. Mitwirkung: Kirchen- 
chor (Pfr. Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 
Montag, 22. Mai 
20 Uhr Evas Abendrunde 

\ „Ehrenamt — Lust oder 
Frust?" 
Dienstag, 23. Mui 
16 Uhr Frauenhilfe 

' Mittwoch, 24. Mai 
• 15 Uhr Senioren-Nachmit- 
tag 
Donnerstag, 25. Mai (Him- 
tnelfahrt) 
10 Uhr Gottesdienst am Pad- 
delteich, Mitwirkung Posau- 
nenchor (Pfr. Bergner); bei 
schlechtem Wetter 10.30 Uhf 
in der Stadtkirche 

Katholische 

. Gemeinden 
St. Albertus Mp.gnus, 

Bahnstraße 60 
Freitag, 19. Mai 
9 Uhr Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier 
Samstag, 20. Mai 

, 18.30 Uhr Meßfeier (Kpl/Di- 
ak) Sonntag, 21. Mai 

■•8.30 Uhr Meßfeier (P. Ram- 
I sauer) 
! 10.30 Uhr Meßfeier (P. Ram- 
sauer/Diak) 
17 Uhr Feierliche Maian- 

Fi'anc Jazz Quintett 
Pariser ..Academie du 
Jazz" den Sidney Keehet- 
Preis. Die Verehrung fiir 
Sidney Heehet. den unver- 
geßlichen Klarinettisten 
und Sopransaxophonisten 
aus New Orleans, bildet ei- 
ne wesentliche Triebfeder 
seiner Musik. Hie persönli- 
che Note der Soli Oliviers 
und die anspruehsvollen. 
raffinierten Arrangements 
der Hand werden allen He- 
chel-Freunden ein unver- 
geßliches Musikerli'bnis 
bescheren. 

Der Kintritt kostet 2;! 
Mark Oer Vorverkauf 
läuft wie immer über ilas 
Musikhaus I.uley in der 
Ha hnstra ße 

Theatergruppe aus Berlin 

greift ein Tabu-Thema auf 

Vergewaltigung und wie die Gesellschaft damit umgeht 
I.ungen - Auf F.inladung 

der Frauenbeauftragten von 
Oreieich und Langen ga- 
stiert am Dienstag. 2:i. Mai. 
um 2I),:!0 Uhr die Theater- 
gruppe ..Wilde Mischung" 
aus Berlin mit dem Stuck 
..Der Schatten iler Lawine" 
im Bürgerhaus Sprenillin- 
gen Der Scliatten der Lawi- 
ne von Lilly Waiden und At- 
tila Hertz ist ein Spreeht- 
heaterstuck über Ciewalt 
und Vergewaltigung und 
unseren l'mgang damit. 

/.um Inhalt Kine Schüle- 
rin wird auf dem Heimweg 
vergewaltigt und durcli 

Me.s.sei-stiche ermordet. 
Nach dieser Tat werden dr(-i 
wi'itere Vergewaltigungi'n 
an Schulerinnen derseliien 
Schule bekannt. Alle. Leh- 
rer. Schüler und F.ltern. sind 
betroffen und sich einig. ilalS 
sie etwas tun müssen. Doch 
alle Hi'iefwechsel. Telefona- 
te und (^lespräche bleiben 
fruchtlos. Alle sinil der An- 
siclit. Gewalt und Verge- 
waltigung seien zwar l)e- 
dauerlich. aber kein Thema 
für die Schule. F.lternvertre- 
ter und Lehrerkonferenz 
entschließen sich zum .-M- 
leingang. 

Das Motto von Lilly Wal- 
<len ist: Keine Khrfurcht vor 
der Crewalt Statt de.ssen ei- 
ne Menge Fragen. Die Dar- 
stellerin Lilly Waiden greift 
dieses heikle Thema auf und 
geht dabei direkt zur Sache. 
li)H!) hat sie dafür den Deut- 
schen Kleinkunst|)reis er- 
halten. Die Theateni-ran- 
staltung i.st ein Beitrag im 
Hahmen der Jahre.sreihe 
..Herrschaft.szeiten' der 
Frauenbüros vcm Dreieich 
und Langen. Karten zum 
Preis von zehn Mark gibt es 
in den jeweiligen Frauenbü- 
ros und an der Abendkasse. 

Olivler Franc spielt am kommenden Mittwoch mit seiner Band In 
der A ten Ölmühle. Foto; p 

Malaktion für Kids ab sechs 
macht." Alle eingesandten 
Bilder werden ab Mitte Juni 
im Rathausfoyer ausgestellt. 
Unter den Teilnehmern wer- 
den Bücher und Spiele ver- 
hist. Abgeben kann man die 
Bilder im Rathaus bei Uwe 
Aldinger (Zimtner 31!)). Nä- 
here Infos unter fB 5 43 20. 

dacht mit Sakrament. Segen 
IJehfrnucngcmeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitug, 19. Mui 
Ii) Uhr Friedensgebet 
Sunistag, 20. Mui 
17 - 17.30 Uhr Bußsakra- 
ment (Kpl) 
Kuiintug, 21. Mai 
10 Uhr Familiengotte.sdienst 
(Kpl) 
11.30 Uhr Meßfeier (in italie- 
nischer Sprache) 
Ii) Uhr Meßfeier (Kpl) 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Alloc 39 
Sumstug, 20. Mui 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18 Uhr Sonntag-Vorabcnd- 
messe 
Sonntag, 21. Mui 
10 Uhr Hochamt 
18 Uhr Maiandacht mit sakr. 
Segen 
Dienstag, 23. Mui 
S) Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 24. Mai 
19 Uhr Vorabendmesse zum 
Fest Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 25. Mai (Christi 
Himmelfahrt) 
10 Uhr Festhochamt 
Freitag, 26. Mui 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Stadtmission 

Sonntug, 21. Mai 
17. L") Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. Mui 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 21. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Eschenbacher, Mörfelden) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Anbetungs-Got- 
tesdienst 
Dienstag, 23. Mai 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
20 Uhr Hauskreise 
Donnerstag, 25. Mai (Him- 
melfahrt) 
Gemeindetag Rhein-Main in 
Frankfurt (kein Gottesdienst 
in Langen) 
Freitag, 26. Mai 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 21. Mai 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 21. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 

R l" T- I 

Clatwlingtr 
„Use your brean 

Ronny'I Pop Show 
Vol. 25 „Sompler" 

Die Doofen 
„Lieder die die Welt 
nicht broudit" 

Kino Sound durch Dolby Surround! 

früher: 2399-^0 
Sie 

Starao Radio-Racordar CFD 8 
ffllt CD-Player • UKW/MW • Tonblende • Kopihörerbuchse 

NOKIA 

Farbfarnsahgeröt 7185 DSR 
71cm Black-Planlgon NT-S Farbbildröhre für kontrost- 
relche TV-Bilder • 67cin sichlbate Biidsthirmdiagonale • 
Dolby Surround-Decoder; lür das Kinoerlebnis in Ihrem 
Wohniititmer • Top Video-Text • 2x Scartanschlufl • Fronl AV 
Eingang • 60 Walt HiFi Leistung • incl. Surround Boxen 

Kühl-/GafriarKombination 
Santo 222 DT 
mit hochwertigen Einschubböden aus getöntem Kunststoff • 
Kühlleil: 167 Lltor • Gefrierteil: 46 Liter • Abtau-Auto 
malik • 0,49 kWh ie 100 Liter in 24h • 
BxHxT=54x12SxS8cmy 

PHILIPS 

MUro-HiFi Anlaga FW 11 
40 Walt Muslklalstung • Synthesizer Tuner mit 24 Stations- 
speicher • CD-Player • Cau«fttnd«k • LCD-Display »Timer »• I Kl C 
• IikI. Fernbedienung und 2-Wtg«-Boxtn -.ckJ DIE - 

ELECOM 

VIDEO •7^ .' 43303 Dreie'fS 

Q3/93 53 6' 
Tel. OÄ'";/ per f"'- 

4^ 03/37 " 

;CHIA521L 

L ihr 
Jetzt oücn in , 

m 

r L 
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Di> Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

Copyright by Hast«M>V<'rlaü (lustav Lubbo. Hcrmsch (ilaflhach, 
<hjrch vtin fJrarMTR Ae (iorg. Frankfurt iim Main 

Teil 29 
„Natürlich suchi- ich immer.. 
„Ich mochlc Ihnen von Neun-Null erzählen." 
„Wer ist Neun-Null?" fraj;te Qvvilleran leb- 

haft, um seine leise P'-nttausehunK zu überspie- 
len. 

„Kr macht OinHe. Manche nennen ihn emen 
Schrottkünstler Er macht sinnhafte Gebilde 
aus Schrott und nennt sie Dinj^e." 

„Ich habe sie in der Galerie gesehen. Peines war 
i'in Stück AbflufSrohr mit f'ahrradspeichen." 

Zoe lächelte ihn strahlend an. „Das ist .Dinj; 
Nr 17'. Ist es nicht ausdrucksstark? Es bejaht 
das Leben, wahrend es die Pseudoweit um uns 
herum negiert. Sind Sie von der Spannung, die- 
sem Aufbegehren nicht gepackt worden?" 

„Um ehrlich zu .sein... nein", sagte Qwille- 
ran, ein ganz klein wenig mürrisch, „Es sah aus 
wie ein Stück Abflußrohr und ein paar Fahrrad- 
speichen." 

Zoe warf ihm einen liebenswürdigen Blick zu, 
der tadelnd und mitleidig zugleich war „Ihr 
Auge hat sich noch nicht auf die zeitgenössi- 
schen Ausdrucksformen eingestellt, doch mit 
der Zeit werden Sie sie schätzen lernen," 

Qvvilleran wand sich und blickte finster hinab 
auf .seinen Schnurrbart, 

Begeistert fuhr Zoe fort, „Neun-Null ist mein 
Proteg^, mehr oder weniger. Ich habe ihn ent- 
deckt, In dieser Stadt gibt es eine ganze Reihe 
talentierter Künstler, doch ich kann ehrlich be- 
haupten. daß Neun-Null mehr als Talent hat. Er 
ist genial, Sie sollten sein Studio besuchen," Sie 
lehnte sich eifrig vor, „Möchten Sie Neun-Null 
gerne kennenlernen? Ich bin sicher, er gäbe gu- 
tes Material für eine .Story ab." 

„Wie heißt er mit vollem Namen''" 
„Neun Null Zwei Vier Sechs Acht Drei", sagte 

sie, „Oder vielleicht auch Fünf, Die letzte Zahl 
kann ich mir nie merken. Wir nennen ihn kurz 
Neun-Null," 

„Sie meinen, er hat eine Nummer statt eines 
Namens?" 

„Neun-Null ist ein Aussteiger", erklärte sie. 
„Er erkennt die Konventionen der gewöhnli- 
chen Ge.sellschaft nicht an." 

„Er trägt natürlich einen Vollbart." 
„Ja, stimmt. Woher wis.sen Sie das? Er spricht 

sogar eine eigene Sprache, aber von einem Genie 
erwarten wir auch nicht, daß es sich anpaßt, nicht 
wahr? Daß er statt eines Namens eine Nummer 
verwendet, ist Teil seines Protestes. Ich glaube, 
nur seine Mutter und die Leute von der Sozialver- 
sicherung kennen seinen richtigen Namen." 

Qwilleran stal lte sie an: „Wo hält sich der Typ 
auf?" 

„Er wohnt und arbeitet in einer Hinterhof- 
werkstatt, Ecke Twelfth und Somers Street, 
hinter einer Eisengießerei. Sein Studio wird Sie 
vielleicht .schockieren." 

„Ich glaube nicht, daß ich so leicht zu schok- 
kieren bin." 

„Ich meine, Sie werden vielleicht irritiert sein 
von seiner Sammlung von Fundgegenständen." 

„.Schrott?" 
„Nicht alles ist Schrott. Er hat ein paar sehr 

schöne Sachen. Der Himmel weiß, wo er sie her 
hat. Doch zum Großteil ist es Schrott - wunder- 
schöner Schrott. Neun-Nulls Talent, am Stra- 
ßenrand Dinge aufzulesen, ist fast eine göttliche 
Gabe. Wenn Sie ihn besuchen, bemühen Sie 
sich, das Wesen seiner künstlerischen Vorstel- 
lungskraft zu verstehen. Er sieht Schönheit, wo 
ancfere nur Mist und Dreck sehen," 

Fasziniert betrachtete Qwilleran Zoe - ihre 
ruhige Lebhaftigkeit, ihre offensichtliche Über- 
zeugung, Er verstand nicht, wovon sie sprach, 
doch er genoß es, in ihrem Bann zu .stehen, 

„Ich glaube, Sie werden Neun-Null mögen", 
fuhr sie fort, „Er ist elementar und real - und ir- 
gendwie traurig, Oder vielleicht sind auch Sie 
und ich diejenigen, die traurig sind, benehmen 
wir uns doch nach einem vorgegebenen Muster 
Es ist, wie wenn man die Schritte eines Tanzes 
ausführt, den einem ein diktatorischer Tanzleh- 
rer vorschreibt. Der Tanz des Lebens sollte indi- 

spc 
rder schaffen werden. 

Qwilleran riß sich aus seiner verzückten Be- 
trachtung und sagte: „Darf ich Ihnen eine per- 
sönliche Frage stellen? Warum malen Sie so un- 
verständliche Sachen, wenn Sie doch imstande 
sind, realistische Bilder von konkreten Dingen 
zu malen?" 

Wieder bedachte ihn Zoe mit ihrem liebens- 
würdigen Blick. „Sie sind so naiv, Mr. Qwille- 
ran, aber Sie sind ehrlich, und das ist erfri- 
schend. Realistische Bilder von konkreten 
Dingen kann man mit dem Fotoapparat ma- 
chen. Ich male im forschenden Geist unserer 
Zeit, Wir kennen nicht alle Antworten, und wir 
wissen es. Mancnmal bin ich selbst verwirrt von 
meinen eigenen Schöpfungen, doch sie sind 
meine künstlerische Reaktion auf das Leben, 
wie ich es im Augenblick sehe. Wahre Kunst ist 
immer ein Ausdruck ihrer Zeit." 

„Ich verstehe." Er wollte sich ja überzeugen 
lassen, aber er war nicht sicher, ob es Zoe gelun- 
gen war. 

„Wir müssen uns darüber einmal ausführlich 
unterhalten," Aus ihrem Gesichtsausdruck 
sprach eine unerklärliche Sehnsucht, 

„Das wäre schön", sagte er sanft. 
Eine befangene Stille machte sich zwischen 

ihnen breit. Qwilleran überbrückte sie, indem er 
ihr eine Zigarette anbot. 

„Ich habe aufgehört", erinnerte sie ihn. 
„Plätzchen? Mit Schokoladenstückchen?" 
„Nein, danke." Sie seufzte. 
Er deutete auf den Monet über dem Kamin. 

„Was halten Sie davon?" 

„Er war schon in der Wohnung." 
„Wenn es ein guter wäre, würde ihn Mount- 

clemens nicht an einen Mieter vergeuden", sagte 
sie mit einer jähen Schärfe in der Stimme, und 
Qwilleran fand den plötzlichen Stimmungs- 
wechsel befremdend. 

„Aber er hat einen netten Rahmen", sagte er 
„Wer macht die Rahmen in der Lambreth Gal- 
ler\'?" 

„Warum fragen Sie?" 
„Reine Neugier. Man hat mich auf die gute 

Handwerksarbeit hingewiesen." Das war eine 
Lüge, aber eine von der Sorte, die immer Ver- 
trauen erweckt. 

„Oh ... Nun, ich kann es Ihnen genausogut sa- 
gen. Earl machte sie. Er hat alle Rahmen selbst 
gemacht, obwohl er nicht wollte, daß das be- 
kannt würde. Es hätte das elitäre Image der Ga- 
lerie ruiniert." 

„Er hat hart gearbeitet - Rahmen gemacht, 
die Bücher geführt und die Galerie geleitet." 

„Ja. Das letzte Mal, als ich ihn lebend sah, hat 
er über die Arbeitsbelastung geklagt." 

„Warum hat er nicht jemanden angestellt?" 
Zoe zuckte die Achseln und schüttelte den 

Kopf. 
Das war eine unbefriedigende Antwort, 

doch Qwilleran beließ es dabei. Er sagte: „Ist 
Ihnen etwas eingefallen, was bei der Untersu- 
chung helfen könnte? Irgend etwas, was Ihr 
Mann gesagt hat, als Sie um halb sechs dort 
waren?" 

„Nichts von Bedeutung. Earl hat mir ein paar 
Grafiken gezeigt, die gerade hereingekommen 
waren, und ich habe ihm gesagt..." 

Sie hielt unvermittelt inne. 
„Ja, da war ein Anruf..." 
„War irgend etwas ungewöhnlich daran?" 
„Ich habe nicht genau zugehört, aber da war 

irgend etwas, das Earl gesagt hat - letzt, wo ich 
daran denke-, das keinen Sinn ergab. Irgend et- 
was mit dem Lieferwagen." 

„Hatte Ihr Mann einen Lieferwagen?" 
„Jeder Händler muß einen haben. Ich hasse 

sie." 
„Was hat er darüber gesagt?" 

(Fortsetzung folgt) 

Puppenspiel für ältere Generation 

Aul'i'ühmng der Wandei-vogelgiTippe „Schnee-Eulen" 
l.üiiKi'ii - Ins [{('ich der 

I'liiuitasic, in die Welt von 
'riuiscndundeini' Nacht führt 
d;is Marionot tenthi-atcr- 
stuck ,,1'rinz Achmed und 
die Fee Pcribanu". das die 
...Sfhni'c-Eiili'ii" vom I.an- 
Hi'iKM' Wandervogel am 
.S.imstag, 20. Mai, im Musik- 
saal der Dreii'ichschule auf- 
fuhren. Die Vorstellung in- 
nerhall) des Senioren- und 
Freizeit Programms der 

Stallt Langen beginnt um l.") 
Uhr. 

Die Marionetten wurden 
von ilen ..Schnee-Kulert" 
.sellist gebastelt. Außerdem 
hat die Gruppe das Märchen 
zu einem Theaterstück um- 
gesehriehen. Indische Musik 
schafft die Atmosphäre, 
wenn sich die drei Prinzen 
auf dem fliegenden Teppich 
zum Palast des .Sultans auf- 
machen, um der kranken 

Prinzessin das Leben zu ret- 
ten, oder wenn sich geheim- 
nisvoll das Tor zu einer Fel- 
senhöhle öffnet und die Fee 
Peribanu erscheint. 

Wer wissen möchte, wie 
das Märchen zu Ende geht, 
sollte sich die Vorstellung 
am Samstag nicht entgehen 
lassen. Der F.intritt ist frei. 
Über eine kleine Spende 
würden sich die ,.Schnee- 
Eulen " aber freuen. 

Einen neuen Vorstand gewählt hat der Kerbverein Langen. Unser Bild zeigt (von 
links): Christel Stolzke (stellvertretende Schriftführerin), Shery Frechette (Kassiererin), Michaela 
Waither (steilvertretende Kassiererin), Jürgen Waither (stellvertretender Vorsitzender), Jochen 
Pollich (Vorsitzender), Michael Seip (Pressewart) und Gerhard Trautmann (Schriftführer). Foto: p 

Fahrradausflug 

der Ski-Gilde 
Langen - Die Ski-Gilde 

Langen unternimmt am 
Donner.stag, 25. Mai, einen 
Fahrradausflug. In die Peda- 
le treten können auch Nicht- 
mitglieder. Abfahrt ist um 10. 
Uhr am Parkplatz des SSG- 
P'reizeitcenters. Ziel der 
Radtour ist der ,,Mainzer 
Berg" bei Messel. Dort wird 
nach der Ankunft gegrillt, 
wobei die Teilnehmer selbst 
für die Verpflegung zu sor- 
gen haben, Anmeldungen 
nimmt Gerhard Schreiber 
unter Ht 4 92 77 entgegen. 

Wertvoller 

Schmuck weg 
Langen - Wertvollen 

Schmuck, darunter eine mit 
Brillanten besetzte Omega- 
Weißgolduhr, erbeuteten 
Unbekannte bei einem Ein- 
bruch in Langen. Die Täter 
hallen die Terrassentür eines 
Hauses in der Hügelstraße 
aufgehebelt und konnten an- 
schließend ungehindert 
sämtliche Räume betreten. 
Die Schadenshöhe wird mit 
zirka 20 000 Mark angege- 
ben. 

Anmeldung für 

Konfirmation 
Langen - Im Juni beginnt 

in der Stadtkirchengemein- 
de der Unterricht für den 
neuen Konfirmanden-Jahr- 
gang. Jungen und Mädchen 
der Jahrgänge 1981/82 (sieb- 
te Klasse) können vormit- 
tags im Gemeindebüro (Tele- 
fon 2 11 47) angemeldet wer- 
den. 

Pfarrgemeinde 

sucht Meßdiener 
Langen - Die Pfarrei Lieb- 

frauen sucht Meßdiener. Die 
nächste Meßdienerrunde 
zum Reinschnuppcin ist am 
Dienstag, 30. Mai, um 18 Uhr 
im Haus Heiliger Franzis- 
kus. Nähere Auskünfte 
gibt's unter 1ä> 2 33 37 oder 
2 85 84. 

Haushaltsplan 

'95 liegt aus 
Lungen - Der Haushalts- 

plan für das Jahr 1995 der 
evangelischen Gesamtge- 
meinde Langen liegt vom 
heutigen Freitag, 19., an bis 
einschließlich 26. Mai im Ge- 
meindebüro Bahnstraße 46 
zur Einsichtnahme aus. 

S-Bahn-Bau: SPD informiert sich 
Langen - Die Langener 

SPD will sich über den 
Stand der Arbeilen an der 
S-Bahn informieren. 
,,Wir wollen uns einen 
Eindruck vom Fortgang 
der Bauarbeiten ver- 
schaffen und uns sach- 
kundig über die einzelnen 
Bauwerke unterrichten 

lassen", erklärt der Frak- 
tionsvorsilzende Jochen 
Uhl. Treffpunkt für die- 
sen Ortstermin am morgi- 
gen Samstag, 20. Mai. ist 
um 10 Uhr der Parkplatz 
,,unter der Brücke" am 
Wernerplatz. Von dort 
gehl es per Rad oder zu 
Fuß an das Überkreu- 

zungsbauwerk im l,oh 
und zurück bis zur Unter- 
führung am Leerweg und 
der Dammaufschüllung 
der zukünftigen Langen- 
er Nordumgehung. Zur 
Teilnahme eingeladen 
sind auch interessierte 
Bürger 

Langener OGV auf Reisen 

Jahresausflug nach Thüringen mit rund 100 Teilnehmern 
Langen - Nach Thürin- 

gen führte der diesjährige 
Ausflug des Langener 
Obst- und Garlenbauver- 
eins. Der Besuch galt je- 
doch nicht der Wartburg, 
denn dazu war die Zeit zu 
kurz und die Führungen 
ausgebucht. So besichtig- 
ten die Langener das Bur- 
schenschaftsdenkmal, das 
eine lange Geschichte auf- 
zuweisen hat. Allerdings 
wird das Denkmal reno- 
viert und ist deshalb zur 
Zeit nicht zugänglich. 
Dennoch erfuhren die rund 
100 Teilnehmer viel Wis- 
senswertes über die Histo- 
rie des Monuments. 

Ganz in der Nähe des 
Burschenschaflsdenkmals 
beginnt auch der bekannte 
,,Rennsteig", der immer so 
verläuft, daß der Blick auf 
die Wartburg und Eisenach 
frei ist. 

Nach der Mittagspause 
wurde die Fahrt nach Bad 
Salzungen fortgesetzt. 
Dort besuchte man die An- 
lagen des Gradierwerks, 
die speziell für Erkrankun- 
gen der Atemwege geeignet 
sind. Eine interessante 
Führung vermittelte viel 
Wissen über Salinen, Zer- 
stäubung, Salzgehalt des 
Wassers, Inhalieranlagen 
und vieles mehr. 

Schließlich fuhr die 
Gruppe weiter durch das 
Thüringer Land. An einem 
bestimmten Punkt ,,tref- 
fen" hier der Thüringer 
Wald, die Rhön und der 
Spessart aufeinander. Kein 
Länder- aber ein Gebirgs- 
dreieck. Was wäre ein sol- 
cher Tag ohne die obligato- 
rische Abschlußrast? Dafür 
war ein Lokal bei einem 
kleinen Wildpark i" 
Schlüchtern ausgewählt 
worden. Viele Teilnehmer 
machten nach dem Abend- 
essen noch einen kleinen 
Spaziergang durch den 
Wildpark, ehe es Zeit für 
die Heimreise wurde. 

£//t Wegweiser zu FacMeutmL 

/jjg Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

f A m\ 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetznleister 

Langen, Südliche Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

vorm. Werner 
• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIeMäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 1925 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 2B 42 

lh( Fachgeschalt lur ■ . 
Gardinen - Tepptchboden und Fußbodenbelage 
Tisch- und Bellwasche • Fedeibetten 
'Tagesdecken • Frottierwasche,- Korbwaren 

BACMt 
63225 Langen F,ihrgassp fcrke W.isscrgnssr Toi.235 12 
Aus.luhfung voh Dekorationen und Bo^Joftbolag.ir^oilcn 

Die Leistung. Klempnerei, Instatlatron. Gasheizunc 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ^ 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Sciyüiier 

IVIALERI^EISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen tn Ihrer 

_ Nachbarschalt 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach -Tel. 4 24 01 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

KOANCfl BODCN 
Rheinstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

Beratung, Verkauf + Verlegung > 

TEL. + FAX. 06103/92 99 45/ 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH  

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 24. Mai 1995 
Dr. Wenz, 
Gartenstr. 5 
Tel. 2 33 31 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzeritrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 24. Mai 1995 
Dr. Bauer, Götzenhain, 
Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

Wichtige Rufnummern 

Dreielch-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr+Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

FeuenAfehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  277 77 

ihrlaxi-Ruf in Langen  2 50 01 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 24. Mai 1995 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 79 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 19.5. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 37 37 14 

Sa. 20,5. City-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 166, Tel. 06102/ 
3 72 60 

So. 21.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mo. 22.5. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 141, Tel. 06102/ 
2 50 61 

Di. 23.5. Einhorn-Apotheke, LaRgen, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3119 80 

Mi. 24.5. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach, 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 35, Tel. 06102/22703 

Do. 25.5. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 
Forsthaus-Apotheke, Gravenbruch, 
Dreihermsteinplatz 16, Tel. 06102/ 
5422 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

20.121.5.1995: 
Dr. Serban Jones, Dietzenbach, 
Offenbacher Str. 60, Tel. 06074/ 4 50 77 
priv.;Tel.069/84 51 74 
24.125.5.1995 
Dr. Stefanie Vietor, Langen, Uhlandstr. 4 
Tel. 2 36 55, priv.: 5 44 60 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.; 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestallungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94  

, Bäckerei und Kondiiorei Q r||Q Ntit samstags .Sterzbächer" ein 
Iii rUU "außergewöhnl. Vollkornbrötchen 

PARTY-BACK-SERVICE 

Wiillcr-Rictig-SlratW 2K 
6.U25 Langen 

Tcleton (K)l 03/5 11 11 
Freitag + Samstag: VOILWERTBROTE in versch. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komiort aus Meisterhand 
Mühlstraße 3 
63225 Langen 
Tel. 06103/2 25 62 
Fax 06103/518 07 

Joachim Eggert 
Malermeister 

* Raum- und 
Fassadengestaltung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikafionsfechniken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelsoach 

Q 06103/4 52 20 
Fax 06103/41 84 

Solar-Technik 
Silvia Trippel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
Tel. 06103/2 6818 

Soiar-Strom 
ab 149.- DM pro qm 

Solar-Wärme 
ab 799.- DM pro qm 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

IHainer Wochenblatt 

Q21011 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Roligjtter. Scherengitter. Markisen 

Fertigembau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller c V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darms!. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

mm 

HELFMnMN 
Kälte - Klima 
Umwelttechnik 

HELFMANN SÖHNE OHG ■ Voltastraße 5 ■ 63225 Langen 
Telefon 061 03/73735 und 7 37 41 ■ Telefax 061 03/7 9578 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103/821 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

.■"'1 

■ 

i 
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Nach oincm Leben voller Liebe und Sorf»e für ihre Fa- 
milie verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Anna Barbara Dauber 

geb. Tamm, vcrw. Heller 
* 24. .■>. t 17. .I. 1995 

Sie wird in unseren Herzen weiterleben. 

In stiller Trauer: 
Ursula Ambergcr f»eb. Heller und Hannes 
(iüntcr Dauher und Frau Heidi 
Siegfried Dauher und Bärbel Fels 
(lertrud Bismayer geb. Dauber und Hans-Werner 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

()l{22r) Langen, Dieburger Sti adc 47 

Die Heerriigunf» findet am Dienstag, dem 2H. Mai 199.'), um 11 Uhr auf 
dem Langener PYiedhof statt. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief meine liebe Mutter 

Elisabeth Sackmann 

geb. Naas 
* 7. 2. Ittl!) t IS. 5. 1995 

In stiller Trauer: 
Jörg Sackmann 

(53225 Langen, Unter den Fliehen ',i 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 23. Mai 199.5, um 
lO.lfj Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn uns das Leben gefällt, 
diirf uns der Tod nicht abstoßen, 
denn er kam aus der Hand 
des t/leiehen Meisters. 

- Michelangelo - 

Für die zahli'eichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zum Tode unserer guten Oma 

Elisabeth Müller 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Scherle für die einfühlsamen Worte, 
FYau Dr. Reichenmiller-Blache für die gute Betreuung, dem Jahrgang 
1904/0,') aus Langen sowie allep, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Heini Müller und Frau Brigitte geb. Brehm 
Harald Müller und Frau Petra geb. Klingor mit Nanni 
Helmut Müller und Frau Netly geb. Braune 
und Angehörige 

63303 Dreieich-Sprendlingen, Offenbacher Straße 17, im Mai 1995 

DANKSAGUNG 

Tief bewegt von der Liebe und Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, 
Großvaters und Urgroßvaters 

Albert Buch 

entgegengerbracht wurden, danken wir von ganzem Her- 
zen. 

Erna Buch 
Familie Rudolf Buch 
Familie Horst Häfner 

Langen, im Mai 1995 

Danksagung 

Allen PYeunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte. Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Marianne Grabner 

bekundeten, ihr die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unseren 
herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für flie trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Rolf Grabner 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Sudetenstraße 7, im Mai 199.') 

Wii bieten/Ihnen ■ 
Raumlictikpiten 

ohne Piirkpro.blerne, für' 
Ihre TRAUEBFEIER 

Darmstädter Straße 23 i 
63225 Langen bei Ffm 
Telefon 06103 / 2 77 07 

Ihre Schnittstelle 
zum sicheren Heim: 

SichefKe»»isysteme | 
lnsto(l<3tion und 
Service I 

ICHERHEITS 
CHECK 

für eine kostenlose 
Sicherheitsberatung rund um 
Ihr Heus. BiHe ausschneiden 

und einlösen bei 

Herzlichen Dank 

allen, die meine über alles geliebte Frau 

Maria Görich 

geb. Wingbermühle 

auf ihrem letzten Weg begleitet haben, durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für späteren 
Grabschmuck ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und 
sich in der Trauer mit mir verbunden fühlten. 

Egon Görich 
und Angehörige 

6322.5 Langen, Friedhofstraße 26, im Mai 1995 

I SICUTEC I 
_ SiCMf pheitstechnik 

® Offnunqjzeilen l 
IMoFr 9 30 13 00 ♦ 14 30 18 30 . 

Do M 30 20 30 Sa 9 30 14 00 I 

I Rainer Kloeppel ■ 
AschüHenburgerslraße 20 I 

64546 Mörfelden WoHdo«! ■ 
Telefon 06105/75757 

Saloij 5irü«/W5 
Öffnungszeiten 
Montag 13 00-18 30 Uhr 
Dienstag-Freitag 8 30-18 30 Uhr || 
Samstag 8 00-14 00 Uhr 
flhemstraße 24 
63225 Langen 
Inh Monika Schaele' . * \ r* 

Wh ¥»rtr»H>»n CXKLUSIV Produktt von 
R£DKEN 

Dachreparaturdienst Schnelldienst 
Flachdach. Dachrinnen u. Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 06 90 01. Mo.-Fr. 7.30-16 30. 
Fax; 069 / 86 90 02 

Büromöbel immer günstig neu ur>a 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 • 
37 25 32 - gewerb!. 

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde 
Uns neuen Räumen jung eyitgegensenden, 
Des Lebens Ruf an uns tvird niemals enden . . . 
Wohlan denn, Herz, iiimm Abschied und gesunde! 

Monika Müller 
* 20. 6. 1912 + 17. 5. 19»5 

In .stiller Ti'aucr: 
Hannelorc Wolf und Familie 
Ursula Sallwey und Familie 

61^22.') Langen, Stcubenstralie 33 
(5322.^ Langen, Neckar.stralJe 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
23. Mai 1995, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei üns mS.G 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsseisheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplalz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 2.1 

Achtung wichtig !!! 

Mitteilung der STEINiVIETZ-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It, 

Bundesgerichtshof geseztlich verboten. 

Pietät Sehring 
Inh. Pmtmr Küppers 

fl 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Erd- und 

F»u»rb»atattung»n 
Üb»rtührungen 

Smrglag»r 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Erladlgung allMr FormalltAtan ■ J«d*rs*it «rralchbar 

Pflege zu Hsuse 
f; »i-" 

L5Mfl5|6E1 

— - 
Amtiiche Bekanntmachungen 

Mit Verfügung vom 26. 4. 1995 hat das Regierungspräsidium Darm- 
Stadt den Magistrat der Stadt Langen aulgelorderl. den nachfolgen- 
den Bekannimachungstexl ortsüblich bekanntzumachen 
Langen, den 17. 5. 1995 Pitthan, Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG 
Mit Schreiben vom 13. Dezember 1994 haben die Stadtwerke Langen 
die Erteilung einer gehobenen Erlaubnis gemäß § 20 Messisches 
Wassergesetz - HWG - für den befristeten Betrieb des neuen Förder- 
brunnens WLG 10 T in der Gemarkung Langen, Flur 36, Nr. 1, bean- 
tragt. 
Die Grundwasserentnahmemenge wird festgesetzt auf 250.000 m^/a. 
Der obige Antrag und die dazugehörigen Antragsunterlagen liegen ei- 
nen Monat lang, und zwar 

vom 6. Juni 1895 bis 6. Juli 1995 einschließlich 
während der allgemeinen Dienststunden 
(Mo.-Do,, 8,00 Uhr-12.00 Uhr und 13.30 Uhr-15.30 Uhr; Fr„ 0.00 Uhr- 
12,00 Uhr) im Rathaus der Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 109, zu jedermanns Einsicht aus. 
Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben sind zur Vermeidung 
des Ausschlusses bis zum Ablauf von zwei Wochen nach Beendigung 
der Auslegung beim Regierungspräsidium Darmstadt, 64278 Darm- 
stadt, oder bei der Stadtvenvaltung in Langen schriftlich oder zur Nie- 
derschrift zu erklä'en. 
Ich bitte, die Einwendungen in zweifacher Ausfertigung einzurei- 
chen. 
Soweit eine Gewässerbenutzung beabsichtigt ist. die durch das obige 
Vorhaben beeinträchtigt wird, sollte ein entsprechender Antrag im 
Hinblick auf § 24 Hessisches Wassergesetz in der Fassung vpm 22. 
Januar 1990 (GVBI. I, S, 114) vor Ablaut der vorbezeichneten Frist ge- 
stellt werden. 
Es wird darauf hingewiesen, 
daß bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch 

ohne Ihn verhandelt werden kann und verspätete Einwendungen 
bei der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben 
können; 

daß a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem 
Erörlerungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benach- 
richtigt werden können, 
b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen 

durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzu- 
nehmen sind, 

Darmstadt, 26. April 1995 Rsglsrungsprisidlum Darmstadt 
V 30 C 3 ■ 79 e 04/01 (803) -L- Bd. 3 
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Petra 

Schneeherger j 
Darmstödter Straße 16i~ 

64893 Mijnsterli 

geben ihre Vermählung bekannt. 

Die klrchllctie Trauung findet am Samstag, 
dem 27, Mal 1995, um 14 Uhr in der Hellig-Kreuz-Klrctie, 

Neu-Isenburg. Im Buchenbuscti, statt. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngstr, (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbelrleb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

IS 
06103 

17 71 

r 
Zu zweit ist die Zukunft doppelt so schön. 

Katja Frank 

Karach Höing 

63225 Langen. Nordendstraße 71c 
Polterabend: Mittwoch, den 24, Mal 1995, ab 19 Uhr Im 

Don-Bosco-Helm In NIeder-Roden, 
Kirchliche Trauung: Samstag, ^en 27. Mal 1995, um 13 Uhr In 

der Sankt-Nlkolaus-KIrche In Jügesheim. 

nJnaerErtöl^iännaücinh 

in Ottenbach-Zentrum sucht tür sofort 
• Augenoptikergesellen/innen lorBaratutig undvirtcaui 
• Augenoptikergesellen/innen ipezieiiiurdiewartntatt 

mit Intaraiiantan Arbaltualtan 
• Auszubildende lum/iur Auganopllker/In 
Schicken Sie Ihre Bewerbung bitte an 
arco optic Verwaltung, Hauptstr. 53, 51491 Overath 
oder schauen bei uns rein 
arco optic Große Marktstr, 18, 63065 Ottenbach  

Wir suchen dringend 

Hausfrauen, 

Rentner, Studenten 

sowie Schüler oe jahre) 
die sich gutes Geld verdienen wollen durch 

Zustellung der Langener Zeltung 
in Egelsbach und ab 1. 7.1995 in Langen 
Bewerbungen erbeten unter 
Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 54 

IHMOttLIEN 

WIR HEIRATEN! 

?etra Glasner & Markus Stefan 

Ringstraße 114 
63303 Drelelch-Drelelchenhaln 

Die kirchliche Trauung findet am 3. Juni 1995, 
16.00 Uhr, in der Stadfkirche Langen statt. 

Gepoiten wird am 1. Juni 1995 ab 19.00 Uhr In der 
Friedrich-Ebert-Straße 25 in Langen. 

[ Für die überaus vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte Ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie Herrn Pfarrer Dr. 
Kratz, dem OGV Langen und dem WSV Langen recht herz- 

Lag«r- und Produktlontirlxlttr tür 
sofort gesucht. OFFiS Unternohmen 
tür Zoitarboit GmbH, T«l. 06151 / 
2 86 86  
Ablturlcntln für verschiedene Aus- 
hilfstatigkeiten gesucht. OFFiS 
QmbH.%1. 06151 / 2 88 86 
Für unter* Montageabteilung 

.EKTRIKEH und 
su- 

chen wir ELEKTRIK 
SCHLOSSER. OFFIS Unternehmen 
für Zeitarbeit GmbH, Tel. 06151 / 
2 88 86  
Info (Ur Hilft- und Fachkrin* auf 
ölbohrinttln In Norwegen. Guter 
Verdienst u. großzügige Urlaubsre- 
gelung, Auf Wunsch Infomaterlai. 
Mo.-R.v. ll-18Uhr:Tel.0429d/ 
4 1076 u.4 12 18 

DIE TAXQENME LANGEN 
sucht 1 ortskundigen 

DISPONENTEN 
auf 580-DM-Bailt. 

Die Arbelt ist besonders für 
FRÜHRENTNER geeignet. 

Tal. 06103/2 50 03 

lieh bedanken. 
Wilhelm Blosche 

Langen, Goethestraße 40, Im Mal 1995 

Varsand- und 

LagwarlMltor 

H»H«rfUr 

MontagMi 

Firma sucht weibliche 
REINIGUNGSKRÄFTE 
tägl. von 19.30-21.30 Uhr, 

nach MÖRFELDEN. 
Tel. 0621 / 748 02 36 

H«rzlich«n Dank 
sagen wir allen, die zum guten Gelingen und zum Erfolg der 

Party am Lotharplatz 
beigetragen haben. Dazu gehören die Musikerinnen und Mu- 
siker, die Sportlerinnen und Sportler, die freundlichen Bedie- 
nungen an Ausschank und Imbiß, die Fotografinnen und Fo- 
tografen, die Besitzer der Oldtlmer und Rennwagen, die be- 
teiligten Geschäftsleute und die vielen Helferinnen und Helfer 
vor und hinter den Kulissen, die sich uneigennützig und 
ehrenamtlich In den Dienst der guten Sache gestellt haben. 
Besonders danken wir aber auch allen Besucherinnen und 
Besuchern, die durch ihren Verzehr und ihre Spendenbereit- 
schaft dafür gesorgt haben, daß dem Verein ,,Hilfe für das 
Krebskranke Kind" ein ansehnlicher Betrag zur Verfügung ge- 
stellt werden kann. 

Initiativ« UitliQrpiatz 

Bei Randstad verdienen Sie gutes 
Geld und finden sichere Arbeit. 
Rufen Sie gleich an, um mehr zu 
erfahren. 
Waldstraße 45 
Off«nbach Tttl. 069-82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
Neu-lMnburg T«l. 06102-1 70 35 

Maschinen- 
schlosser 
Fachhelfer 
Elektro und 

Metall 

Fragen 

kostet nichts! 

Nur ein Anruf und Sie wissen, 
welchen Kaufpreis Sie für Ihre 

Immobilie 
kurzfristig erzielen können! 

Selbstverständlich ohne jegliche 
Verpflichtung für Sie! 

StfvsiMiiiHin.'illut! 43. fiO'j'JG I 
^ K>l 

Dietzenbach 
mehrere Ireie 3-, 4- u. 5-Zi -ETWs 

kein HH z B ' 
3Zi,84m2WII KP205000.- 
4Zi..97m2WII KP 235 000- 
52i. 117m2WII. KP299000- 

□unker© 
^ Telefon 0 6106 84 000 
IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Wir suchen In Langen 
1-Fam.-Haus auch 

sanierungsbedürftig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/517 43 

Wir suchen für: it 
... Psm. mit Kindern (gesichertes Ein- 
kommen) 4-5-ZW. gerne m. Garten 
... tolventtt Paar, gror)es. freist 
Haus mit Garlen 
... junges Paar, 3 ZW bis DM 900.- 
Ruftn Sie um an, wann Sie pro- 
blamlot varmletan wollen. Unsere 
Maklargebühr für dl« Mieter Ist gün> 
stig! 

VEMNiETUNaEN 

Neue Stelle gesucht? 
Wir informieren über Arbeitsplätze und 
Verdienst. Rufen Sie uns an. 
Waldstraße 45 
Offenbach Tel. 069-82 51 81 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Wilsen kommt nicht von ungeführ, Zeltungtlesor wissen mehr! 

-II" rcindstcid zeit arbeit |-ir randstcid zeit-arbeit 

DS\I\I 
SECl^RITY 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dienst- 
leistungsbereich Sicherheit und Werkschutz mit ca. 900 Mit- i 
arheitern in Franidurt und unseren Niederlassungen Wiesba- 
den, Hanau und Mannheim. Wir suchen ab sofort für den 
Bereich GroBraum Frankfurt 

Empfangsdamen 
die bei unseren Kunden (Banken, Versicherung, Industrie) die j 
Emßfangsloge besetzen können. 
WIR bieten einen sicheren Dauerarbeitspiatz, übertarifliche j 

Bezahlung, vermögenswirkame Leistungen und entsprechen- 
de Ausbildung im DSW-Ausbildungszentrum. , 

SIE besitzen einen einwandfreien Leumund, ein gepflegtes 
Auftreten, gute und souveräne Umgangsformen und Grund- 
kenntnisse der englischen Sprache. Mit diesen Eigenschaften 
sind Sie genau die i^lchtige für das DSW-Team! Der Besitz 
eines Führerscheins wäre wünschenswert. Auch als Neuein- ^ 
steigerin werden Sie In diese interessante Tätigkeit von uns 
sorgfältig eingewiesen. 

Bitte vereinbaren Sie ab Montag, 9.00 Uhr, telefonisch einen 
Besuchstermin oder schicken Sie uns Ihre schrittliche Bewer- 
bung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

60488 Frankfurt am Main, Telefon 069 / 7 68 08-2 39 

» TitttH fcpAKTWt» • 
HEUSENSTAMM 
NcHbaa-Wohiiuncen 

In zmtraler waldaaber Lage vcd Heu- 
Mfirtamm beut Unser renommierter 
Bautrfiger nur 8 Zwei bis Vier 
Zimroerwohnungen mit g^obenem 
Au»«UCtung^oaifon, teilweise mit 
ftudioodcrOaitcnanteil. Noch haben 
Sie eine große Auswahl. Nutzen Sie 
Ihre Chance dieaasial zu dm Ersten zu 
^örea und rufen Sie gleich an, dann 
können Sie Wdfanaditczi sdbon in Ih- 
rer neum Wc^ung feiern. Neugie- 
rigf??? Dann ' rufen S4e an und Sie 

.m allewiditiftai InformaliopeD. 
lol. 061(»2-32')0')1 

THI in & PAHINLH lmmobiHcn«jescllsch.»tt 

3%-ZI.-Wohng., ruhige Lage. Diet- 
zenbach, von Privat zu vermieten. 
EBK, Balk., Tlefgaragenpl.. Teppich- 
boden. DM 1350.- + Uml, + Kaut.. Tel. 
069 / 45 49 53 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
- I-Fam.-Hiuser (auch RH) im Krets 
Oflenbach bis 650 000- 
- Bungalow bis zu 1 Mio. sowie 
- gut geschnittene 2- u. 3-ZW ab B| 
1965 
Ihre Sicherheit: Wir bringen Ihnen den 
Kaufer mit Finanzierungsnachweis und 
sind bekannt für die Betreuung bis zum 
notariellen Kaufvertraa und darüber 
hinaus! Anrufen LOHNT II  

Rodgou Jugcolieim Ludwigoti UIG 

FAHRZEUGE 
Renault TMIngo, B|. 6/94,10 500 
km, DM 12 500.-, Tel. 069 i 89 27 03 
nach 19 Uhr 

TIERMARKT 
HUNDERASSEN; Die kleinsten, 
schönsten d. Weltl 0,5-4 kg, 06082 / 
30 24 + 3 92 23 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam.-Häuser. 

sanierungsbedürflige OtJjekte, 
Abrißgrundstücke. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

UNTERRICHT 
Doktorand erteilt Unterricht 
in Mathen^atlk und Chemie, ggl. 
Physik, Tel. 06104/51 27 

VERMISCHTES 

MIETGESUCHE 

Lebenshilfe durch Handlesen, 
auch Karten. Deutsch, englisch, 
russisch. Fr. Andarte, 069/88 25 33 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 m^ in allen deutschen 

GroBslädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 

Wir bieten Ihnen: Toiiinn- 
Langtrisligcn Mietvorfrag zu Spitzonbcdingimgen leiclOn. 
niarktgerechto. vvcrtgosichorlo Miele 07391 / 504-2(l2, 
Ubernahmo sofort o 211 jedem späteren Zoitpunkl -276 *282 
Wir verhandeln über: 
MiPtvorous/.ililunqen. Porson.ilubornnhme . Kleine Um-u Ausbauten 
SCHLECKER Expnnsionsnblcllurig Pfi MIfich 1354 •a'."'573 Ehinqon 

l> Zeitungsleser wissen mehrl<\ ^ 

bei allen Banken, Sparkassen 
und der Poitbank Köln _ 
Deutsches Rotes Kreuz ^ 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und inlormieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
I^o.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wllke 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwcxjh um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen aucli Sie diese preiswerte iVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer' und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Pinke 

25 mm hoch, 28paitlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anlaßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb okulier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.-' 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 



SEITE 10. LANGENER ZEITUNG, NR. 40 FREITAG, 19. MAI199S 

lieh' mal wieder ins Kino 

IMO NEWS 

HOLLYWOOD JijH W HOLLYWOOD JiüllH 
^ TÄGLICH 20.30 UHR + Sa./SO,/DI, 

P1 AUCH 16.00 + SA./SO, AUCH 18 15 
SO''. + SA 23,00 UHR SV 
h . MEG RYAN - TIM ROBBINS - 

^ WALTER MATTHAU 
I.Q. - LIEBE IST 

ü| RELATIV 
, n Mit Einsteins HIKe kann nichts 
' 03 schlefgehenl 

TÄGLICH 20.30 UHR + Sa + SO AUCH 18 15 
t SA. 23,00 UHR SV, IN DOLBY-DIGITAL 

ATEMBERAUBENDE SPANNUNG 4^ 
EIN GRANDIOSER 
SEAN CONNERV 

IM SUMPF DES VERBRECHENS 
SA,/SO,/DI,: 16,00 UHR (6 J,) 

NEUVERFILMUNG. 
DAS DSCHUNGELBUCH 

Neues UT Kino: Betriebsferien! - Di. 22.00: Sneak Preview (18) 

- IMEU - 
:llimrstuilu> 2(X)1 
'IHchurqcr Straße l 
'hntfanq 
'Dantisladler Straßt 
('I'ofsaqe) 

Landen 
"^(16103/13 03 

^\ucIK) 

2001 

ÖFFNUNGSZEITEN^ 
'IfirnMaq und'Mufwoch 

thmkiX) ISJOWiT 
'Jh^tmcrslaq 

Wti'UX) 20JÜVfiT 
ireitaq 

xkm ^ItX) liSJO 'Uhr 
Samstaif 

zHmS^iO NW-mr 

NEUES STYLING für den FRÜHLING! 

Wir bringen frischen Wind in Ihr Haar, für SIE - IHN und KIDs. 
Hier unsere Preise - Fair ?? oder ? 

DAMEN-SCHNITTE, komplett 40.- 
HERREN-SCHNITTE 30- 
FARBE ab 39.- 
TÖNUNG ab 28.- 
FORMWELLE (Dauerwelle) ab 59.- 

^ »»RED KEN , , Fragen Sie nach: wir werden 
SIE typgerecht und Intensiv beraten. 

■Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr TEAM für SCHÖNHEIT 

KlDs 
11.-/ 13.-/ 15.- 

JUGENDLICHE (Jungen) 
20.- / 25.- 

mAdchen 
(kompl. m. Waschen/Fönen 

25.-/ 35.- 

M 80 Jahren kl Famllltnbesitx, 
K{l8Ti9«ninllimnB«titi, 
MÜSinuteniniBesitzdes 

Elibmkii 

(khM SIt luf Nunrntr tiehtr. 
Nehmen Sie In SjctwrheK teNln die Haid 
Sctiütztn Sie licti und lir Eigenluni mit einer 
hochwertigen, dnhUoien Funii-Alinnfflige. 

Keine Vettiabeltmg mehr notwendig. 
Kaut oder Leuing ■ entscheiden Sie eeAU 

Rufen Sie URS in! 

Siciierheit 
- Service-Sicherheit 
- Garantie-Sicherheit 
- Quolilöts-Sicherheit 

a»" . 

profI electronic 
... gemeinsam stärker 

ERCKMANN 

TV - VIDEO - HIFI 
Reparatur-Montage-Antennenservice 
Ing. R. Erckmann 
Weserstraße 25 
63225 LANGEN-S 2 68 68 

TfiPCnni: GRATISPROSPEKT incounc 06103 • 4 23 10 
FISCHER' UNGENER STB. 27 • 63329 EGELSBACH 
— auch MltnahtnemifW lu MltnihmtprtlMn » 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzelti, Offenitial, 06074 / 5 00 64 

„Wunschtische^^ 
ob Hochzeit 

ob Silberhochzeit 
ob Verlobung 

oder Jubiläum 
große Auswahl bei: 

1 
Geschenkehaus Dröll 

Drelelch/Oreieictientiain Fahrgasse 36-38 
Eigene Parkplätze 

INTACT - Deutscillands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Quilltiti-Slihl- 
Emiil-Wiint (z.B. KALDEWEI) In Ihrer Wunschfarbe. Das 

INTACT-Veilahren ist einmalig und durch Bundtspilent 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhatten Leistung. Bittt Reftranzin. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

INTAPTiSlÖfe Wächtersbacher Str. 89 si/icJten 11^ I r I##### 60386 Frankfurt 
dor DRD BAD-SERVICE GMBH S 069 / 4 20 82 30 

wissen komint nicht «on ungelühr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Werkstatt 
Fa. H. Falkenberg .Waldstrane 64 • 63303 Oreieich • Toi: + Fax: 06103/83 01 22 

Meine Beratuno Ist kostenlos, ich besuche Sie nach Terminabsorachc. 

Jetzt heißt's zugreifen: 

MARKENSCHUHE zu 

SUPERPREISEN 

IV/r waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Relnigung 
• Mietmatten-Sen/Ice 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

^ Darmstadt (0 61 51) 9 85 55 
^^nnahm^t^einigunger^^ 

Wintergärten 
kauft man bat 
LUX Baualamanta 
ttinicr der Altd()rfcr Kirche 30ii 
64832 Bat)cnhauscn 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 - 6 32 89 

ad\dasw 

' n9^q0 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

(TRÄGEM 
Wansauer Fertiggaragen 
aus Masslvb«ton. Fuqen- 
frei, diclit und bestandig. 
Schöne Optilc, vielseitige 
Nutiung: 06027-200320 

(^jj Herr Lorenz 

[rIMISP 
FERTIG-GARAGEN 

Uber 100 Varlo-Typer), 
Doppelparker und Uber- 
groBen aus Stahlbeton. 
Wir unterbreiten Ihnen 
Immer ein Top-Angebot: 
Tel. 06028-97160 

qO.90 
\vi,öoiww 

Fiift'A Spoi%QrihofAc&a 

•saaSLugMi LirtlMHrptata 1*3 TM. 0 «X 03 / 2 3S 01 

Hel^Tech. 

Modernei^/^Heiztechnik 

Gas ♦ Olhetiung ' B'enner 
x]iensv ^oiaranirfgi^r ' H.BERGHEIMERc 

Philipp-Rüis-StraOe / • 63128 Dietzenbach 2 (Stemberg) • Telefon 06074/31388: 

Gebrauctitwagen 
Opel Aetra QL. 5-lur. Kat. 52 kW. 
B| 94.8 900 km. schwarz, metalkc. 
cW. ZV. GSO. Servo. Airt>ag, 

23.500,- 
Opel Co(M Svrfng, 3-hjr. Kat. 33 
kW. B) 94. 10 000 km. Hau. metal 
bc. Cotor. RC. 5-Gang. 15.500,- 
Opel CorM Swing, 5-tur. Kat. 33 
kW, B) 94. 7 200 km, *iei8. Cotor. 
HC. 5 Gang. 15JOO,- 
Opel Aatn Cabrio, Kat. 85 kW. Bj 
93. 12 0C0 km. lila, metallic. EFH. 
Cflior. ZV. E Dach, Servo, ABS. 

34.900,- 
Opel Kadett Cabrio, Kat. 55 kW, 
B| 93. 42 000 km, satum, melallic. 
Servo, Cokx. SportsiUe. Alu-Fet- 
gen. 23.900,- 
Opal Vectra OL, 4 tür. Kat. 55 kW. 
B| 92,32.000 km, magmarol, Glas- 
dach, AKi. Spoiler. RC. Servo. Fahr- 
werk, 18.900,- 
Opel Kaden LHe, 5 lur. Kat. 55 
kW. Bj 90. 57 000 km. grau, metal 
lic. Cotor, RC 202 Lile-Ausstattung . 

11.900,- 
Opel Vectra OL, 4-lür, Kat. 55 kW. 
Bj. 91. 66,000 km, blau, metallic. 
ZV, GSD, EFH, RC, Servo, 

17.900,- 
Opel Aatra Caravan Vltlon, Kai. 
52 kW, B| 93, 75 000 km. weiB, 
Cotor, ZV, AHK, RC, Niveau reg., 
Serm, 18.900,- 
Opd Aatra Caravan Sportive, 
Kai, 52 kW. Bj 93 , 74.000 km. 
weiß, Cotor, ZV, Airtjag, RC, Sport- 
sitze, Servo, DZM. 18.500,- 
Opel Vectra CD, 4-tür., Kat, 85 kW, 
Bj. 92, 59.000 km, schwarz, metal- 
lic, Automatik, ZV, Cotor, GSD. RC. 
ABS, 20.900,- 
Opal Vectra QL, 5-tür. Kat., 85 kW, 
Bj. 92, 89.000 km, weiB, GSD, Co- 
tor, ZV, Sonro, RC 202. 18.900,- 
Opel Aatra Caravan Club, Kat., 66 
kW, B|. 91, 87.000 km, blau, metal- 
Ik:, ZV, Cotor. GSD, Servo, RC 202, 
Club, 16.900,- 
Opal Vectra QL, 4-tür, Kat., 66 kW. 
Bj 91, 45.000 km, weiB, RC, GSD. 
Cotor, 16.900,- 
Opel Vectra QT, 5-lüf.. Kat. 85 kW. 
Bj. 92. 46.000 km, schwarz, metal- 
Ik:. GSD, Cotor, Alu, RC, ZV, Com- 
puter, usw. 19.9Ö0,- 
Opd Sanator B, Kai.. 130 kW, Bj. 
88,136.000 km, beige, GSD. Cotor, 
ZV. Seivo. RC, Computer, AHK, 

13.900,- 
Opd Kadett QSI 16V, Kat., 3-tür., 
110 kW, Bj. 88,78.000 km, aubergi- 
ne, GSD, EFH, metallk:, RC, 
Sports, Alu-Felgen, 11.900,- 
Opel Aatra QSI, 3-tür, Kat., 85 kW, 
Bj. 92, 39.000 km. blaumet. RC, 
ZV, GSD, Servo, ABS, 23.900,- 
Opel Kadett, 5 tür., Kai., 55 kW. 
Bj. 87, 83.000 km, rot, 1. Hand, 

7.900,- 
Mazda 626 GLX, Kat., 66 kW, Bj. 
88, 34.000 km, goto, Servo, SSD, 
ZV, Radio, 14.900,- 
Audl 80 CL, Kai.. 51 kW. Bj. 91, 
44.000 km. graumet., Radio, Seno, 
Cotorgl.,SSD, 15.900,- 
Kadett GL, 4-tür., Kat., 55 kW, Bj. 
89,80.000 km, rol, RC, ABS, Sport- 
sitze, 9.900,- 
Nltaan Sunny Cpl, 92 kW, Bj. 89, 
94.000 km, rol, Radio,' 7.400,- 
Mltaubiahl Lancar GLXI, Kai., 66 
kW, Bj. 91, 76.000 km, blau, EFH, 
Radio, el. SSD, 14.900,- 
Opel Aatra Caravan Club, Kai., 55 
kW, Bj. 92, 72.000 km, schwarz- 
mel., Seno, Radio, GSD, ZV, 

20,900,- 
Opel Vectra CD, Kat., 66 kW, Bj. 
91, 50.000 km. astrosilber. Radio, 
Senro, GSD, ZV 18.900,- 
Opal Coraa Swing Euron., 33 kW, 
Bj. 88.49.000 km, blau, RC, 

8.900,- 
Peugeot 309 SXI, Kai.. 80 kW, Bj. 
89,48.000 km, graumet., RC. 

10.500,- 
Ranault R19 Chanuda, Kai., 43 
kW, Bj. 92, 27.000 km, blau, RC. 

12.900,- 
Marcadaa 260 E, Kat., 118 kW, Bj. 
87, 134.879 km, rol, Autom., EFH, 
Klima, 21.900,- 
Flat Panda Euron., 25 kW. Bj. 87. 
39.000 km, weiß, Radto, 5.900,- 
Opal Kadett Caravan, 5-lür, Kai., 
55 kW, Bj. 87,86.000 km, rol, GSD, 
Cotorgl., Radio, 8.900,- 
Opal Otnaga Caravan CD Dia- 
mant Diaaal, 74 kW, Bj. 92,97.000 
km, autwrgine, RC, Cotor, GSD. 
Alu, ZV, metallic, ABS, EFH, 

25.900,- 
Opel Otnaga CD Diamant, Kat., 85 
kW, Bj. 93, 18.000 km, platin. RC, 
Cotor, GSC. ZV, Alu, Autom., EFH, 
Computer, 28.900,- 
Opal Omega Caravan GL, Kat., 
110 kW, Bj. 91, 84.000 km, grün, 
metallk:, Sitzheizung, RC, Autom., 
ZV, EFH, 22.900," 
Opal Senator 8 24 V, Kat., 150 kW, 
Bj. 92, 58.000 km, aubergine, Au- 
tom., Klima, GSD, EFH, Tempo- 
mal., Alu, ZV, usw., 34.900,- 
• Ständig 150 Gebrauchtwagen 

• viele Fabrikate 
Ansprechpanner: 

Herr Semmler, Herr Thum 
Teieron (06182 ) 80838/45 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Str. 98 - Seligenstadt 

Praxisneueröfffnung 

Chirurgisch-UnfalUhirurgis<ha Praxis 

Karl-hteinz Lüdemann 
Chirurg/H-Arzt 

Kinderchirurgie • Unfallchirurgie • Enddarmchirurgie 
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 und 15-18 Uhr 

Bosthring 12 
63329 Egalsbach 

Tal. 06103/9 41 20 
Fax 06103/9 41 29 

Tel. 06182-68027 [9504- 
Faxoei 82-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL KOHLEN 
Industnegetjiel Am Sandlxjm 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen | 

SCHORNSTEIN-ISetAT' 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg 
mit • Edelstahl-. • Glas^ und • Schamotte-Rohien • Festpreis^iarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs ombH 61137 Sctioneck 
7? P 61 87 46 37 bis 20.00^ • Sofort'Angebot - kein Vertreterbesuch 

DACH 
Neu- und Umdeckung 
.Alle Flachdacharbeitenl 

R6Ck6 % Dachspenglerarbeiten 
^4 Partner GmbH % FassadenverkleWung 

63512 Hainburg \ Reparaturdienst 
Dachdeckermeisterbelrieb m Telefon 06182/70 66 

H KAMWO RUND' 
Sclramsttlnauskleklung mü Scliamotteroliren 
Warrasdammung • Leichtbeton mit Glasur 

Edetetahlrohren ■ mt 
gegen feuchle, versoltende 

Schornsteine räsorglich anzuraten bei Niederlemperalurtieizungen 
Etrwwm von Schomstslnköpitn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik ACIQI / C Ofl IC 
63456 Hanau 7 (SIeinheim) • Maybachslr. 17 UD101 / 0 £11 19 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Ihre Einfahrt 

liefert und verlegt einschl. aller 
Nebenarbeiten zum Festpreis. 
rvtauerwerksisolation/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184 / 44 95 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
a 069 / 61 26 17 und 81 58 17 

Hausbesitzer IJ 
Ich überprüfe kI 

Ihr Dach Kl 
kostenlos und Iii 
unverbindlichl 

lIcMühre^ii^Dach^'undl |Spano<c)rarbBltan durch.f 
ho.«adonvortdolduno. sowio Dach.Nou und Umdeckung Flacl^dochsanJervjng 

Asbestentsora R 
... _ . M 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s 

Vul 

hobby 350 
Fralarm-Nutzstich- 
nihmaichlna mit 
8 Nlhpragrammgn 

SONDERANGEBOT 

499.- 
Nut sol.)ii(|e rier Vorr.Vl leichl' 

3. 

GOnt*r Köpping 
Ernst-L«itz-Str.5 
6345Ö Hanau 

(Klein Auheim) 
Telefon: 

06181/6 73 60 
Achtung 

Ihr Fachgeschäft: 
siN(.l K , PFAFF 

KLAUS E'NDERS 
hi.uiktiiitfi !Mr <>9 ff,' OfiU 81*10." 

63065 OFFENBACH 

Haushaitsauflösungen) 
Entlümpelungen 

schnell -f pi^iswert 
Tel. 069 183 43 93 gew. oder 
06106/57 05 auch Sa./So. 

Maler- und Tapezierarbeiten 

Qkenilmmt IturzMstlg, pralswirt 
tachllcli gut und siuhet Ihr 

Malermeister Herth 

Teleton 06074/4 44 86 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und gunstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-Bedachung, 06181 / 7 81 10 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

samtli(?he Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06182), 2 23 90 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT 

BEIM ROTEN KREUZ ■■■ 

i 
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lYntUmMMIEBOTE 

ItiiiliiilaiiteHausliraRkeniiflegt 

- mit Sicherheit daheim - 

_ Arbelt, die Spaß macht 
Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 

sucht zum sotortigen Eintntt 

Kranl(enschwestem (Pfleger) 

Allenpflegerdnnen) 

Personal zur Slundenbelreuung 
mit Examen auch als Aushille. 

Frankturter Straße 19, 63500 Seligenstadt 
T«i. 0eiB2/2 87 27od«r 06106 / 2 »4 13 

PanOa€om 
Nafs worfc tO0«lli«r. 

Wir sind ein führendes deutsches 
Untetnohmen Im Bereich der Tele- 

kommunlkallon mit GeschSttsstellen In 
Hamburg, Düsseldorf, München, Berlin 
und Frankfurt. Unser Markt Ist zukuntts- 
orlenllert und expansiv. Für unsere neue 
Zentrale In Sprendlingen suchen wir 
eine 

Sachbearbeiterin 

sie unterstützen unseren technischen Kunden- 
dienst bei der administrativen Abwicklung. Ein 
modernes Bürokommunikationssystem steht 
Ihnen zur Verfügung. Idealerweise haben Sie 
eine kaufmännische Ausbildung und verfügen 
wegen der Internationalen Geschflftsvertjlndungen 
unseres Unternehmens über gute englische 
Sprachkenntnlsse. Wünschenswert sind auch 
Erfahrungen In der Bearbeitung zolltechnlscher 
Vorgänge. 

Einer flexiblen und engagierten Dame bieten 
wir eine Interessante Tätigkeit. Ihr persönliches 
Enyügement wird honoriert. Unser gutes Be- 
triebsklima Ist Voraussetzung für eine erfolg- 
reiche Zusammenarbeit. 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen Für Vorablnfomnallonen steht 
Ihnen Frau Webei zur Vorfügung. 
Tel (069) C6 40 06 144. 

Ptfff Da€om 
Daten- und Knmmunikallonssysteme GmbH 
Lyoner Straße 11a .eosys Frankfurt 
Telefon 069 - 66 40 06 - 0 

Die Kripo rät; 

Schieben Sie Elnbrediem 
bei KeHeglüren und 
anderen Houszugongs- 
türen einen Riegel vor. 
StottM Si« Kalwtürm im oberan und 
unteren rürdrittel mit stoliilen Riegeln 
aus. Sidwtn Sie Terrassentüren durch 
linbnxhheninMnde Verglasung 
und obtdilieObare 
Hebetürliesdiläge. 

Als Distributor elektronischer Bau- 
elemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
850 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
lassungen im Inland und in Tochter- 
fimnen im europäischen Ausland. Un- 
ser Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 
Für unser Zentrallager in Dreieich suchen wir 

aeweibllch orientierte 

MItaitielterinnen/Mitaitielter 

in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeitszeit Vollzelt im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeitszelt Teilzeit mindestens 4 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Be- 
zahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit vollständigen Unterlagen oder Informieren Sie sich unter 
derTel.-Nr. 06103/3 04-456 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG ■ Personalreferat - 
Max-Planck-Straße 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin ehrgeizige junge Leute, 
die wir umschulen für den Beruf 

Anzeigenberater/in 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung. 

Ihr Schreibtisch .steht in unserem Verlagshaus. Nach einer intensi- 
ven Einarbeitung sollen Sie einen festen Kundenstamm in der Regi- 
on Offenbach betreuen. Sie beziehen Gehalt und Provision. Ihre 
Verdienstmöglichkeiten sind überdurchschnittlich gut. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG & CO KG 
PERSONALABTEILUNG 
Große Marktstraße 36-44,63065 Offenbacfi am IVIaln 

MIETGESUCHE 

wir sind ein axpandlerandas Hanclel8unt»m«htn»n auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören als 100%ige Tochter zur 
SPAR FOr den Ausbau unseres Fillalnatzes 
suchen wir In StAdten ab 30.000 Einwohnern 
• elwiierdigeÜMleiilelMleiwlidnii300wMl3B0in* 

NeHevennwMWdM. 
• h «Nd lli'LMlIafleii 
Rw« Anaabota, dl« wk mK iuBw*tw DIskrttlon bchwxMn, swKlwi SI« 
liKtaan: Kodl-Dlskontitdan QmbH, Zum ElMnhamm«r 52, 

4fl04« Ob«rtwu»«o, T«l«t«*: (02 06) 8 50 07 -11 
T«l«fon: (02 08) 8 50 07-31 H««t Krota od. (02 08) 850 07-19 Freu d« Haan 

Wir suchen für einen 
Mitarbeiter 

3-4-ZI.-Whg. Im Raum 
Rodgau/Babenhausen/ 

Seligenstadt 
Wfl. ca. 75-100 m' bis 

DM 1500,- (warm) 
Versbach-Metallbau 

GmbH 
Tel. 06106/69 42 85 

FAHRZEUGE 

Autohaus Avalon 
Jaguar OmbH 

1*^-11*^ Wemer-HeisenbergStr 10 JACjUAK 63263 N«u-lMnburg 
T»l O6102/3flOOt-3.FaM32 77 7a 

VERMISCHTES 

Tarot-Kartenlegen, 06103/6 28 64 gew 

IMMOBILIEN TIERMARKT GESCHÄFTLICHES 

NASSAUISCHE 

HEIMSTÄTTE 

WOHNUNGS- UND fcNrWCKLUNÜS OKSELLSCHAFT MBH URGAN DER STAATLICHRN WOHNUNüSPOLITIK 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundetreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

Das r^einste vom einen 

Wohnen auf höchster Ebene 

in Offenbachs Villenlage 

Nur für Leute mit dem besonderen Geschmack, 136 
reine Wohnfläche in einer extravaganten Neubau-Dachetage. 

Besonderes Ambiente durch »Schrägen und Tageslicht- 
kuppeln. Natürlich mit edlem Parkett und einer raffinierten 
Traumküche in weiß, selbstverständlich mit zwei schicken 
Badern, die große Südterrasse wartet nur auf Sie. Das Ganze 
in einem exquisiten Wohnhaus mit nur 4 Miteigentümern. 

Provisionsfrei zum Festpreis 
DM 698.000,- 

lntere.sslert? Besichtigungstermine unter 

Tel. 069/6069-217 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
GemSIda, Bücher. 
BAUER, Telefon 069 / 55 59 98 

DIcliWHipolzdiil; 

Sichern Sie 

Ihr Fahrrad gegen 

Diebstahl. 
Schließen Sie den Rahmen 
samt ydrder- und Hinterrad 
mit einer Stahlkette, einem 
Stahlbügel oder-kabel an ^ 
einen feststehenden . yv-<^ 
Gegenstand an, 

lilSliiMwItkM. HnMni. 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 
Steinmetz+imut Ka 

wilhalmstraOa 54, 63071 offenbach 
ffenster • haustüren • Wintergärten 

rolladen • markisen • Vordächer 
Ausstellung: täglich von 15-18 Uhr geöffnet 

oder Jederzeit nach Vereinbarung. 

Wir liefern ausschließlich Markenqualilät von HÖRMANN, SCHÜCO. 
INTERNORM. Montage durch eigene Fachmonleure, keine Subunlerneh- 
mer, Altbau-Austausch ist unser Fachgebiet, und zwar ohne Beschädigun- 
gen und Zusatzkoslen. Doppelter Kundendienst = doppelle Sicherheil: Am 

Ort durch uns und zusätzlich Werkskundendienst der Hersteller, 
Ihr Fachbetriebspartner seit 19 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 O • Telefax 85 40 65 

Schickes, gepflegtes] 
Mehrfamllenhaus 

Bj. 1972/1988, nur 8 kmj 
östlich von Frankfurt, fastl 
7% Rendite, Garagen, Mle-| 
ten nur 10,60 DM/m^, In ru-[ 
higer Stadtlage mit 1200 m^ | 
Wohnfläche für nur DM? 
2,55 Mio - rufen sie uns an. 

^osi I Grundbesitz GmbH j 
Vermittlung ; 

06102 • 55 44 ! 

Spendenkonto Postgiro Köln 556-505 

KEIN A E 
> Ballconsanierung 
► Terrassensanierung  

ABOtCHTUNGEN DACHBEGRONUNG 

RISS 

AD 

GMBH 
TERRASSEN 

AKlioMj^iMWMMjer 

KiwMidi»d»rVkt Postfach I4S0 
S20I5 Aachen 

SONDERMODELL 

83454 Hanau - Alte RathausstraBa 10 
TELEFON (0 6 1 81) 7 1 0 8 3 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. mit 
• Edelstahl-, « Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamln*ln$land$etzungs GmbH ■ 61137 schöneck 
S 06187/46 37, bis 20.00" • Sofort-Angebot • kein Vertreterbesuch 

IVIICRA + SUNNY 

Neu-Isenburg 
2-Zi.-ETW, ca. 64 m^ Wfl., 
West-Balkon mit freier Sicht, 
Citylage, kleine gepflegte An- 

lage, KP DM 288 000.- 
Tei. 06173/8 08-2 70 

Herr Henn 
auch Samstag von 

10.00-12.00 Uhr 
ImmeblUait Oaaallaehaft mbH dar 

M-a!llllll!llll]|gjii)lll!BWW«J.M 

_ Sunny .Jive" ■ ■ ^■K-, 
* Unverbindliche Preisempfehlung der Nissan Molor Deutschland GmbH zuzügl, Überführung/Zulassung, 

Airbag, Airdach, eher günstig. 

Holen Sie Luft: Die neuesten „Jlvo"-Sondermodelie geben einfach mehr air- und erfüllen 
noch mehr. Weitere Extrafe im Kleingedruckten, weitere Infos im Nissan-Autohaus. 
MIcra Sunny iiJlve", u. a. Fahrerairbag, Schiebedach, Servo, Jive-Innenausstattung, 

2,99% effektiver Jahreszins, Laufzeit 12-36 Monate, Mindestanzahlung 10%. Ein Angebot 
der Nissan Banl<. Er kann. Sie kann. Nissan. 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Elbgemeinschalten an 
Häusern und Grundslücken, Telefon 
06108/7 2546 M, Kreis 

64807 Dieburg 
Autohaus Eiler GmbH 
Frankfurter Str. 63, Tel.: (06071) 2 40 21 

63126 Dietzenbach 
Autohaus H+S GmbH 
Hans-Böckler-Slr.l. Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

63303 Drelech-Dreleichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel,: (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau'GroOauhelm 
Autohaus Schweizer u. Führer GmbH, Benzstr. 16 
(an der Autobahn), Tel.: (0 61 81) 5 40 64 

63165 Mühlhelm/Maln 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH. Walcstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

63067 Offeniwch 
Autohaus Buchsbaum 
Andr68tr. 19-21, Tel.: (0 69) 80 00 77 

63110 Roiigau 
Autohaus K. H, Zani GmbH 
Borsigstr. 32, Tel.: (0 61 06) 73 30 31 

63500 Seligenstadt 
Autohaus Schameitat & Kornett GmbH 
Setigenstädter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

I ■ 

f , 

V. 
y 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lololen Anzeigenteil 
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Neue Modelle! KAMINE • KACHELÖFEN Neue Modelle 

Kachelkamine • Kachelöten • Sandsteinkamin» • Offene Kamine • Marmorkamine • Stilfassaden • Kaminofen • Heizeinsav, 
• Ofenkacheln • KamlnzubehOr • Zentralhcizungstiausvsteme • Alternative Heizsystemf 
   —J.—If-..-—p-pi^.YfTi-rTif rfttnifriiirirrnilirt rnfwruj^ 

^ Die teweUlgen Crunamoaelle sina als Baussti vorgefertigt ohne B»nke mit schwanen otfer weißen Luftungsgittern. Ziervorturen und Cuß HeUelnsatz mit Montageanleltung und allen 
"'»ö ohne Boaenpiatte 

im Kamin- untf 
Kacheloffenbau 

WBfTBRH AUSSTBLLUMGBN: 
61118 «ad Vllbet (H*lltb*rg) Am Seckbacher Busch. F«rtlghausaus- 
sttllung. Haut 6 • Telefon (O 6i oi 18 7q 21 
Offnung^7ertwi Montag fr^itjglOOO iBOOuif Sjmtt>glOOO 1« 00 unr lg Sjmtt^iO 00 lAocur, 

67M7 Worms 
RhelnstraRe 64 »Teiefon (0 62 dl) 2 42 03 

öf^ u nqs z^te n M o^- F ^ 9 Opj 2^30 Uh Sa^9j:)0;_ 14U h ja 9 16 00 ut> 

Nr. 
MBUaitttPPMUMe IM; 
64291 oarmstadt 

(Arheilgen) 
Frankfurter Landstr. 162 
Tel (061 51)351509oder 
3711 40 «Fax (061 5113701 11 

GraBer Antikmarkt 
- Eintritt frei - 

Hessen-Center Bergen-Enkheim veM 1018 uhr 

TiV 
Pforde-, Pritsche-, 
Alukoffor, Kipper 
Autotransp. Nutz* 
u. Freizetlanhdnger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Carnatz 'Anhängevorrichtung 

— niMTiniLi  

Anhänger 600 kg DM 1100.- 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- 

Mcai« l'abHkato, 
Alko-TelMiiger. 

Soloilmonttige von AHIC* 
Camplns- u. FreizettartHwI. 

ii«ch5+ll 
Ruten Sie unt an. 

IhrTIV-Team 

• Verkauf # TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Malerbetneb mit eigenem 
Gerüstbau lührl sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstia aus. 

Telelon 06182/51 03 

i/ISI/. HANDELS- UND 
VCRTKieBS GMBH 

OrtMK •tra6« 13 
•03M Frankfurt 
T<ri. Ott/412066 
Fm Ott/424266 

PAAODItIB 
NAOlUMSnUM eOHDniAlWIBOTEN i 

WlMen kommt nicht von ungelühr, Zeltungsleter wliMn mehr! 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110,40 DM 

proisw. Fern- und Ausl -Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. nei 02/2 73 24 

Baumfällen Jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. • 
Reitzenstein GmbH. Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24. Fax 2 32 65 

Anhängerkuppluhg z. B. VW Golf.... Abholpr. ab 224.- DM 
Anhängerkupplung mit Einbau z. B. VW Golf. ab 479.- DM 
Arihängervermletung pro Tag  ab 25.- DM 
Anhänger Abliolpreis 798.- DM 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 60 % einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
t>eschlagenem Isolierglas 
RepuroAG, 63322 Rödermark 
T®l.; OeOVA/OaSTS 

NULL-KM NULL-KM 
^e^LUMGSi- 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Barpreis ab 

17900: 

Auf Wunsch unser Super-Finanzierungsangebot 

* 

19% 

* Ein Angebot der Flel-Bink 

Anzahlung: 1 790.- 
.. , Laufzeit: 60 Monate 

effektiver _ _ . 
Jahreszins monati. Rate: u 

AUTOHAUS 

JSSSIO\% 
63165 Mühlheim, Lämmerspieler Straße 6 

^ M ^ ^ MM« ^ ^ MV T 1 Telefon (O 61 08) 7 10 65 

auf ca. 6000 qm präsentieren wir über 160 Küchen 

und eine riesige Badaussteilung, zu Superpreisen ! 

XÜCHE^BAD KÜCHE+BAD L 
hobdyn 

hGbGlMsn 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim / Steinheim 

63456 Hanau (Klein-Auheim), Telefon (06181) 66 52-0 

Öffnirouenen: Nto. Ui M und Fr. 9.30 btt I e. 30 Uv 
Com« tag 9.30 bk 20.30 Uv SoTvtoo 9.00 bi 14 00 üt 

kTio«Saivtog9.00bit 1600 Ihr 

Schornstelnsanierung 
mit V4A-Stahlrohr-Keramikrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 
WEBER 
KAMINBAU 
63743 Aschaffenburg. Schlörstr 3a 
Tel 06021/9 54 77 
Tel -Ann flodgau 06106' 73 30 88 Fr Wallner 

Miele - Kundendienst 
+ Verkauf 

^ 6 Elektro-Gas-Wasser 
ywwy Installation 

^ 061 82-22390 

Odenwatdstr.1 «63533 Mainflingen 

bu^er 

I^IXT iAhstdffe 

1 
1 ^ 

ti inmuHBT 

Industfiegcbiel am Sandlwfn 4 
63500 Seligenstadi/Froschhausen^in 

06182/6 80 27 

• Vermessene Kunststoff-Fenster/ 
Schiebe-, Haustüren 
PROFI GmbH 0521 / 17 58 80 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadl 
Bunsenstraße 16' 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Werkskundcndienst Dnrmstadt 

Telefon 06151 /858-300 
Verknuf nur über den Fachhandel 

Dielen + Parkett ••Ibs) renoviervrt ■ 2um Vi Preis wi« n«u, Pro(i-Mi«l-Masch. ♦ Info: Masch.- Vermietung SuOe, S Se<ig.*Froschh. (061t2) • 75 25 ♦ Hartau (MISI) i 25 H.» Ungen (06103) 2 15 69. 

' Q 
Wir bieten Ihnen individuelle 

Beratung, Maßarbeit und Qualität 
Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 

Elektrokachelofen. antike Meißner Kachelofen 
' Offan« Kamin« Schomatalnbau. 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspleler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main bei Offenbach • Telefon 06108 / 61 37 
j Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhi 

• Waschmaschinen # Geschirrspülmaschinen • Trockner • 
• Kühlschrönlte • Gefrierschränke # Slandherde Gas -f Fll. # 

• Elnbaugeräl« • 
** Nur Markengeräte ** 

Besonders günstige ABHOLPREISE 
II Küchen + Gerätemarkt 

' I I ludwigstroße \ 87/Ecke Andrestraße 
kk 63067 Offenboch, Tel. 069 / 82 A7 29 re 

Apfel- und Kartoffelvei1<auf! 

Am Samstag, dem 20.5.95, Irisch und preiswert vom Bodensee 
Jonagold. Elstar, Boskoop, Idared, Golden Deliclous, Hkl. I od. II 
Kilopr. 2.00, Verkauf ab 5 kg, 10 kg 20.- 
Neue Zwiebeln. (Neuseeland). Hkl. I.. . Kilopr. 2.50.2 kg 5.- 
Dtsch. Kartoffeln ..Cellna", Hkl. I. vonv. festk. 

Kilopr. 1.28. 12.5 kg 16.- 
6.00 Neu-tsenburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 8.45 Mörfelden, Bahnhof 9.1S Egelsbach, Bahnhof 9.45 Langen, Bahnhof 10.15 Sprendlingen. Bahnhof 10.30 Orelelchenhaln, Bahnhof 10.45 Götzenhain. Bahnhof 11.00 Dietzenbach. Bahnhof 11.30 Steinberg, Parkplatz gegenüb. ESSO-Tanksteile 11.45 Heuaenatamm, Bahnhof 12.15 Oberlahausen. Bahnhof 

12.30 Hausen. Bürgerhaus 12.45 Bieber-Waidhof, Buchenweg 13.00 Bieber. Bahnhof 13.30 Offenbach, Stadthalle. Nasses Dreieck 

14.00 Offenbach, Atter Friedhof gegenüb. Güterbahnhof 14.15 Münlhelm, Bahnhof 14.30 Dietesheim. Bushaltestelle 14.40 Steinheim, Stadtsparkasse 
14.50 Klein-Auheim, Bahnhof 15.10 Hainburg, Batinhof 15.20 Kleln-Krotzenburg. 

Feuerwehrhaus 15.30 Seligenstadt, Bahnhof 
W«g«n II 14.30 Ober-Roden, Bahnhof 15.00 NIeder-Roden, Bahnhof 15.15 Dudenhofen, Bahnhof 15.30 Jügesheim, Bahnhof 

15.45 Hainhausen. Bahnhof 16.00 Welskirchen. Bahnhof 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

NEÜI 

8 X BADMINTON 

8 X SQUASH 

250 m^lndoor 

KLETTERWAND 
Wir veranstalten 

Kletterkurse 4- 

neu: 2 x SAUNA 
tägl. 11 - 24 Uhr 
Sa./So. 10- 24 Ulir 

IKlNl 

06074 / 4 41 87 

is wie ^ isch.- schh. V 6181) V 5 69. 1 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rosbachet Urquelle 
Rosbacher Mineralwasser 
Remanls Mlnefalwasser, Romanls still 
Blauer Beck Aplelweln. Aplelsan 
Coca Cola, Coda llghl, Fania u. a. 
HalmH's BIttertemon, Tonic Water u. a. 

GETRANKE 

t2/0,7-l-K. 8.75 +(6.60)- 15.35 
12/0,7-l-K. 7.45 +(6.60r 14.05 
i2;o,7-i-K. 4.95 .(6.60)-11.55 

8IK. 12.95 +(5.4D)' 18.35 
12-i-K. 17.95+(13 40)' 31.35 

t2/0,5-l-K. 9.95 +(6.6D)' 16.55 

CamMrt Balleys Irlsli Cream 
'25Vol.% 0.71 IB.- 17Vol.% 0,71 19." 
Jolmnli Walker Jack Daniels 

'40Vol,% 0,71 22." 43Vol.% 0.71 29.- 

GlaabsMu Exfort, Privat Pllsener 20/0,5-i'K 17.50 +(6 oo)' 23.50 
Beck's Spltzen-Pllsener, alkoholfrei 20/0,51-K 23.95 +(6.oo)- 29.95 
Prlniregent Luitpold Weiomer hell + dunkel 20/0,5-i-K 22.95 t(6.oo)- 28.95 
Bavarla Welzenhler hell + dunkel 20/0,5-i K. 20.95 t(6.oo)- 26.95 
Veltlns Pllsener 20/0.51K 23.95 +(6.oo)- 29.95 
Jever Pllsener, LlflM, Fun 20/0.5-I K. 24.95 +(6.oo)- SO.w 
Tuhon Pllsnef, Hannen Ml 20/o,5-i-k. 20.95 +(6.oo)' 26.95 
Dreialchttnhain 
Gletsstraße 1 
Hailnhaiusen Alfred-Delp-Straße 54 
Haum«n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seiigenstädter Str. 68 
Obttrtmhausen Malteserstraße 3 
OroOauhalm Benz-ZEcke Edisonstr. 
Kl«in-Auheim Seiigenstädter Straße 60 
Klttin>Krots«nbur9 

Fasanenestraße 7 

Langan 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MOhlhelm Bor^i^traße 2 
Diesästraße 1 N«u-Is«nburg Schleussnersiraße 56a Nied«r-Rodttn 
Einstetnstraße Ob*r»Rofi*n 
Oöenwaidstraße 69 Off«nbach Berliner Str. 258 
Ludwtgstraße 61 Senefelderstr 170 

Seligenstadt 
Steinheimer Straße 43 Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 
Urberach K.-Adenaoer-Straße 83 Qrofl-Zltnmern 
Rontgenstraße 2a 

Profizentrale, Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profl-Tank Senetelderstr. 170 
Diosal Benzin 
1,08» 1.46» 
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HAINER WOCHENBLATT 

Mit dem Rad 

zum Kühkopf 
Drcieich (thono) — Zu ei- 

ner Radtour zum Kühkopf 
ladt die ,,Fahr-Rad-Initiati- 
ve Dreieich" für Sonntag, 21. 
Mai. ein. Die Strecke ist et- 
wa 100 Kilometer lang und 
führt über Feld- und Wald- 
wege. Abfahrt ist um 9 Uhr 
am Lindenplatz in Sprend- 
lingen. Rückkehr nach Drei- 
eich ist gegen 18 Uhr. Bereits 
eine Woche später, am Sonn- 
tag, 28. Mai, findet eine wei- 
tere Fahrradtour zum Park 
Schönbusch in Aschaffen- 
burg statt. Abfahrt ist eben- 
falls um 9 Uhr am Linden- 
platz. 

Fachwerkstraße: Start m Dreieichenhain? 

Bereits Anfang Juli sollen Gespräche über endgültige Streckenführung stattfinden 
Dreieichenhain (thone) — 

Dt'm Anschluß Dreieichen- 
hains an die Deutsche 
Fachwerkstraße steht 
nichts mehr im Wege. Nach 
der Sitzung der Arbeitsge- 
meinschaft Historischer 
Fachwerkstädte am Don- 
nerstag vergangener Wo- 
che, an der auch Erster 
Stadtrat Berthold Ol- 
schewsky und Pressespre- 
cherin Ines Koch-Dörrie 
von der Stadt Dreieich teil- 
nahmen, scheinen alle For- 
malitäten zum Beitritt 

Dreieichs geklärt. 
,,Unter den zehn anwe- 

senden und interessierten 
Kommunen wurde die Ver- 
einbarung getroffen, daß 
bereits Anfang .Juli ein 
nächsten Zusammentreffen 
stattfinden soll, an dem die 
Streckenführung abgespro- 
chen werden soll", erklärt 
Pressesprecherin Ines 
Koch-Dörrie. Schon jetzt 
habe sich herauskristali- 
siert, daß die Fachwerk- 
straße voraussichtlich in 
Dreieichenhain beginnen 

werde, so Koch-Dörrie. 
Auch in finanzieller Hin- 
sicht seien nun Einzelhei- 
ten geklärt und abgespro- 
chen worden. 

So muß die Stadl Drei- 
eich zum einen für den Bei- 
tritt bei der Deutschen 
Fachwerkstraße jährlich 
1 000 Mark bezahlen, zum 
anderen gehen 3 500 Mark 
jährlich an die Arbeitsge- 
meinschaft Historischer 
Fachwerkstädte. „Der Ma- 
gistrat hat dem Beitritt 
schon zugestimmt und die 

nötigen Mittel werden be- 
reitgestellt. Zusätzlich 
müssen wir eine noch unbe- 
stimmte Summe für Druck 
und Herstellung von Plä- 
nen, Landkarten und ande- 
ren Publikationen bezah- 
len", so Koch-Dörrie. Wie 
hoch dieser Betrag sein 
wird, hängt von der Zahl 
der Kommunen ab, die an 
die Fachwerkstraße ange- 
schlossen werden. 

Bei der Sitzung konnten 
nach Aussage von Koch- 
Dörrie auch wichtige Infor- 

mationen eingeholt werden, 
die Aufschluß über die Fol- 
gen eines Beitritts geben. 
,,Zahlreiche der S5 Kom- 
munen, die zu der bereits 
bestehenden nordhessi- 
schen Fachwerkstraße ge- 
hören, haben Zahlen vorge- 
legt, die durchweg gute Er- 
fahrungen dokumentie- 
ren", sagt die Pressespre- 
cherin. S" seien zum Bei- 
spiel in keiner der Kommu- 
nen erhöhte Verkehrsbela- 
stungen aufgetreten. 

Gefühle und Erlebnisse 

künstlerisch umgesetzt 

Ausstellung der „Lokomotive" eröffnet 
Dreieichenhain (thone) — 

Die Dreieichenhainer ,,Lo- 
komotive" hat sich einen 
neuen Wagen angehängt. 
Und das mit großem Erfolg, 
Am vergangenen Samstag 
wurde in den Räumen der 
„Schule für Gestaltung" ei- 
ne Ausstellung der Erwach- 
senengruppe eröffnet. Mehr 
als 200 Besucher waren er- 
schienen, um einen Blick auf 
die Werke der Künstler zu 
werfen. 

Waren es sonst nur Kinder, 
die ihre Gefühle und Erleb- 
nisse zu Papier gebracht 
oder in anderer Weise künst- 
lerisch umgesetzt und ausge- 
stellt hatten, sind es nun- 
mehr Erwachsene, die mit 
der Ausstellung unter dem 
Titel „Innere Landschaften" 
künstlerisch zum Ausdruck 
gebracht haben, was sie be- 
wegt und beeindruckt. 

Beeindruckend sind denn 
auch die Vielfalt und Inten- 
sität der im alten Bahnhof in 
Dreieichenhain ausgestell- 
ten Werke. Auch Bürgermei- 
ster Bernd Abeln würdigte in 
seiner Ansprache zur Eröff- 
nung die Arbeiten als gelun- 
genes Beispiel dafür, ,,daß 
erwachsene Menschen Ge- 

fühlen und Emotionen mehr 
Platz geben können und soll- 
ten". 

Marlen Drexler, Sabine 
Gaubatz, Paul Klee, Gerhild 
Lenhardt, Birthe Listmann, 
Doris Ludsteck-Sölch, Ulli 
Stark, Sidsel Myhre Thiele 
und Anita Werner. Mitglie- 
der der Erwachsenengruppe 
der ,,Lokomotive", boten 
dem Betrachter die unter- 
schiedlichsten Motive, um- 
gesetzt in den verschieden- 
sten Techniken. Entstanden 
sind die Werke nach unter- 
schiedlichen Themenvorga- 
ben. 

Die Gruppe trifft sich je- 
weils montags ab 20 Uhr. 
Wer sich näher über die Ar- 
beitsweise in der Erwachse- 
nengruppe und das Konzept 
der ,,Lokomotive" informie- 
ren möchte, kann sich unter 
der Telefonnnummer 8 67 58 
an Sabine Gaubatz wenden. 

Die Ausstellung der Er- 
wachsenengruppe ist noch 
bis zum 28. Mai, jeweils 
montags bis freitags von 15 
bis 19 Uhr und samstags und 
sonntags von 14 bis 18 Uhr, 
im ehemaligen Bahnhof in 
der Bahnhofstraße 37 in 
Dreieichenhain zu sehen. 

Hallenbad 

hat geöffnet 
Dreieich - Das Hal- 

lenbad der Stadt Drei- 
eich in Sprendlingen ist 
am Donnerstag, 25. Mai, 
(Christi Himmelfahrt) 
von 8 bis 12 Uhr geöff- 
net. 

Was ist eigentlich der DAX? 

Planspiel Börse der Sparkassen nun auch für Senioren 
Dreieich - Was ist der DAX? 

Was verbirgt sich hinter Op- 
tionsscheinen? Das sonst nui' 
für Schulen angebotene Plan- 
spiel Börse der Sparkassen 
gibt es nun erstmals auch für 
Seniorinnen und Senioren. 

Am Dienstag, 30. Mai, um 

15 Uhr gibt der Wertpapierbe- 
rater der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt, Jüigen Rode, im 
Haus Falltoi-weg einen Über- 
blick über das Börsengesche- 
hen. Am Donnerstag, 20. Juli, 
steht ein Besuch der Börse in 
Frankfurt an. Am Dienstag, 

12. September, 15 Uhr, findet 
im Haus Falltorweg ein Ein- 
führungstag ins Planspiel Bör- 
se statt. Die eigentliche Lauf- 
zeit ist vom 25. September bis 
7. Dezember 1995. Anmelde- 
schluß ist der 20. September. 

Beifahrerin 

schwer verletzt. 
Dreieich — Schwer verletzt 

wurde eine 27jährige Frau bei 
einem Unfall, der -sich am 
Dienstag auf der B 3 ereigne- 
te. Ein Ford, der nach links in 
die Straße „An der Ti ift" ab- 
biegen wollte, üb(Msah ein 
entgegenkommendes Fahr- 
zeug. Bei dem Zusammenstoß 
entstand ein Schaden V(m 
3() 000 Mark. 

Sammlung von 

Altkleidem 
Dreieichenhain (thone) — 

Die evangelische Burgkir- 
chengemeinde Dreieichen- 
hain sammelt in der k(mi- 
menden Woche Kleidungs- 
stücke für die Bodel- 
schwinghschen Anstalten 
Bethel. Vom Montag, 22., bis 
Samstag, 27. Mai, können 
die Kleidungsstücke jeweils 
von 10 bis 12 Uhr im Ge- 
meindehaus in der Pfarrgas- 
se 57 abgegeben werden. Ge- 
sammelt werden neben 
Oberbekleidung auch Tisch- 
und Bettwäsche sowie Schu- 
he. 

Große Papiertonnen 

lassen auf sich warten 

240-Liter-Behälter kommen später 

Mehr als 200 Besucher waren zu der Ausstellungseröffnung der „Lokomotive" am vergangenen 
Samstag gekommen. Die Mitglieder der Erwachsenengruppe zeigen Ihre Werke In den Räumen In 
der Bahnstraße 37 noch bis zum 28. Mai. Foto: Neels 

Dreieich - In einigen 
Stadtteilen hat die Vertei- 
lung der neuen, blauen Pa- 
piertonnen durch Mitarbei- 
ter der Stadt schon begon- 
nen. Allerdings: Die 240-Li- 
ter-Behälter lassen noch et- 
was auf sich warten. Wegen 
Lieferschwierigkeiten der 
zuständigen Firma ver- 
schiebt sich die Verteilung. 
Wann ausgeliefert werden 
kann, sei noch unklar, heißt 
es in einer Pressemitteilung 
der Stadt Dreieich', 

So wurden in Dreieichen- 
hain einzig die 120-Liter- 
Behälter bereits ausgeliefert, 
die Verteilung der 1,1-Ku- 
bikmeter-Behälter erfolgt 
am 2. und 16. Juni. 

Das zur Zeit noch gültige 

Sammelsystem gilt bis zum 
30. Juni. Das bedeutet, daß 
die letzte Papier-Straßen- 
sammlung im Stadtgebiet in 
der Woche vom 26. bis 29. 
Juni stattfindet. 

Zur Erinnerung; die Ton- 
nen sind kostenlos. Und wer 
sich bisher noch keine be- 
stellt hat, kann das unter der 
Rufnummer 601-354 nach- 
holen. Die erste Abfuhr er- 
folgt im Juli voraussichtlich 
an dem Tag, der für die Stra- 
ßensammlung von Papier 
vorgesehen war. Die Papier- 
Großcontainer auf dem Bau- 
hof in Dreieichenhain und 
dem Betriebshof in Sprend- 
lingen bleiben wie bisher als 
Entsorgungsmöglichkeit er- 
halten. 

Nachfolger 

von Schliepe 

wird gewählt 
Drrioich (thone) 

Die Wahl eines neuen 
hauptaintlichen Stadt- 
rates steht am Dienstag, 
23. Mai, ab 19.30 Uhr in 
der Sitzung der Dreiei- 
cher Stadtverordneten 
im Bürgersaal Buch- 
schlag auf der Tages- 
ordnung. 

Gewählt wird an die- 
sem Abend der Nachfol- 
ger von Or. Walther 
Schliepe. Der langjähri- 
ge Zweite Stadtrat tritt 
am 10. Juli in den Ruhe- 
stand. Seit 1977 ist 
Schliepe hauptamtli- 
ches Magistratsmitglied 
und zuständig für das 
Dezernat Bau und Pla- 
nung. Als möglicher 
Nachfolger wird Stefan 
Metz gehandelt. Er ist 
im Wiesbadener 
Bauamt beschäftigt und 
wurde vom Bündnis aus 
CDU,FWGund FDP ins 
Gespräch gebracht. 

Außerdem .sollen an 
diesem Abend die anste- 
hende Verwaltungsre- 
form und tleren Finan- 
zierung für das Jahr 
1996 und die Änderung 
der Satzung zur Slra- 
ßenreinigung im Stadt- 
gebiet besprochen wer- 
den. Ebenfalls auf der 
Tagesordnung steht ein 
Antrag des Ortsbeirates 
Dreieichenhein, der sich 
mit der Verkehrssiche- 
rung im Kreuzungsbe- 
reich Hainer Weg / 
Neurothweg / Albert- 

Schweitzer-Straße be- 
faßt. 

Zu Füßen der Burgruine 

leben wie im Mittelalter 

Ungewöhnliche Gruppe schlägt Zelte im Burggarten auf 
Dreieichenhain (thone) — 

Seit gestern ist im Dreieich- 
Mii.v'um die Ausstellung 
„I.et.en in der Burg im spä- 
ten 15. Jahrhundert" zu se- 
hen. Gezeigt werden Krüge, 
Tassen. Kleidung.sstücke 
und Waffen aus dem späten 
Mittelalter. Die Exponate 
stammen allesamt aus dem 
Fundus der Gruppe ..1476 - 
stadtisches Aufgebot". Die- 
se Gruppe hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, nach al- 
ten Zeichnungen und Be- 
schreibungen all das zu 
restaurieren und nachzu- 
bauen, was im Mittelalter 
zum täglichen Leben gehör- 
te 

Allerdings: Zu Ausstel- 
lungszwecken sind diese 

Dinge damals wie heute 
nicht hergestellt worden. So 
liegt denn auch die eigentli- 
che Absicht der Gruppe, die 
sich aus zehn Personen aus 
dem gesamten Bundesge- 
biet, der Schweiz und Eng- 
land zusammensetzt, nicht 
darin. Ausstellungen zu ge- 
stalten. ,,Wir machen im 
Dreieich-Museum einen er- 
sten Versuch, unsere Sachen 
auch auszustellen. Gedacht 
sind sie dafür allerdings 
nicht". erklärt Stefan 
Brück, ein Sprecher der 
Gruppe. 

Wie das Leben im Mittel- 
alter wirklich abgelaufen 
ist, das ist es, was die Mit- 
glieder der Gruppe zeigen 
wollen. Und das nicht in ei- 

Auch Kleidungsstücke und Schuhe aus dem 15. Jahrhundert 
werden Im Museum derzeit ausgestellt. Sie sind allesamt nach 
Originalvorlagen gefertigt. 

ner Ausstellung, sondern in 
der Realität. 

Was die Gruppe ,,1476 - 
städtisches Aufgebot" unter 
dieser ,,Realität" versteht, 
können sich interessierte 
Besucher vom Freitag, 26. 
Mai, bis zum Sonntag, 28. 
Mai, im Dreieichenhainer 
Burggarten ansehen. An 
diesen Tagen haben die Mit- 
glieder der Gruppe ihre Zel- 
te auf der Wiese vor dem 
Museum aufgeschlagen. 
Dort wollen sie drei Tage le- 
ben wie im Mittelalter. Und 
das ohne Einschränkungen. 
Sie tragen die Kleidung von 
damals, kochen die Speisen 
und spielen die Spiele aus 
der Zeit um 1470. 

Ein ungewöhnliches Hob- 
by, das keinesfalls der Ro- 
mantisierung dieser Epoche 
dienen soll, .sondern viel- 
mehr neue Erkenntnisse 
über das Leben in dieser 
Zeit bringt. ..Auf diese Wei- 
se läßt sich zum Beispiel 
überprüfen, ob alte Überlie- 
ferungen wirklich dem ent- 
.sprechen, wie es sich früher 
abgespielt haben kann", er- 
klärt Brück. Von mittelal- 
terlichem Spektakulum und 
Entertainment sei man frei- 
lich weit entfernt. ,,Das 
heißt nicht, daß wir keine 
Fragen interessierter Besu- 
cher beantworten, aber wir 
machen kein Theater oder 
Vorführungen. Bei uns kön- 
nen die Besucher einen Ein- 
druck gewinnen, wie hart 
das Leben damals wirklich 
war", so Brück. ' 

Nach Zeichnungen und alten Beschreibungen sind unter anderem auch diese Schwerter nachge- 
baut, die In der Ausstellung Im Drelelch-Museum noch bis zum 29. Juni zu sehen sind. Wie man 
mit diesen Waffen Im Mittelalter umgegangen Ist, zeigen Mitglieder der Gruppe „1476 - städti- 
sches Aufgebot" vom 26. bis 28. Mal Im Burggarten. Fotos: Neels 

Lesung in der Veranstaltungen der 

Winkelsmühle -wt • £ • 131:^1 
Dreieichenhain - Die Vereine aui einen Blick 

,,Werkstatt Kultur" des Se- i -i 
nioren-Büros Aktiv aus Hainer Kalender für 1995 vmrde verteilt 
Frankfurt ist zu Gast in der 
Winkelsmühle. Zu einer Le- 
sung werden drei Vertrete- 
rinnen der ,,Werkstatt Kul- 
tur" in der Begegnungsstätte 
erwartet. Für die musikali- 
sche Umrahmung der Ge- 
dichte und Geschichten 
sorgt das Salonorchester der 
Winkelsmühle unter Leitung 
von Gustav Napp. Die Ver- 
anstaltung findet am Diens- 
tag, 23. Mai, ab 15 Uhr in der 
Begegnungsstätte Winkels- 
mühle statt. Der Eintritt ist 
frei. 

Dreieichenhain - Auch in 
diesem Jahr hat die Arbeits- 
gomein.schaft der Vereine 
von Dreieichenhain einen 
Veranstaltungskalender für 
Dreieichenhain erstellt. Die- 
ser Kalender enthält weit 
über 100 Veranstaltungen 
der Mitgliedsvereine, der 
Kirchengemeinden und der 
städtischen Ämter. In dem 
24 Seiten umfassenden Heft- 
chen werden drei Vereine 
vorgestellt: die Interessenge- 
meinschaft Haaner Kerb- 

bor.sche, der Geschichts- 
und Heimatveroin sowie der 
Geflügelzuchtverein. 

Der Veranstaltungskalen- 
der wurde letzte Woche an 
alle Dreieichenhainer Haus- 
halte verteilt. Weitere Ex- 
emplare werden in der städ- 
ti.schen Außenstelle, im 
Dreieich-Museum, in Ge- 
schäften und während der 
kommenden Haaner Kerb 
vom 2. bis 7. Juni in den Hek- 
kenwirtschaften verteilt. 
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Noch zwei Wochen: Dann 

wird wieder Kerb gefeiert 

Sechs Tage lang sagen die Kerbborschen, wo's lang geht 
Dri'ieichcnhnin (thone) 

— In zwei Wdchpn wird in 
Dreioichi-nhiiin die tradi- 
tionelle Pfinn.stkerb gefei- 
ert. Kilr sechs Tage regie- 
ren dann in der Hainer 
Altstadt wieder die Kerb- 
borschen, Das Programm 
(ter ,,tollen Tage" im ein- ' 
zelnen: 
Freiing;, 2. Juni: Aufstel- 
lung des Kerbbaums, Fest- 
platz, 1 (>.30 Uhr 

UmzuR der Kerbborsche 
zum Kcstzelt, ab TVO- 
Turnhalle, 1!) Uhr 

Bieranstich im F'estzelt 
(Kerbeniffnung mit An- 
brtllorn ilurch den Schüt- 
zenverein), Festzelt, 20 
Uhr 

Snmslnf;, 3. Juni: Ver- 
kauf von Kerbbäumen, In- 

nenstadt, ab 9 Uhr 
Kerbsammlung der 

Kerbborschen, Innen- 
stadt, ab 12 Uhr 

Hecken wirtschaften 
verschiedener Vereine, 
Altstadt/Burg, ab 12 Uhr 

Wooghügelkonzert 
Blasorchester Dreieich, 
Wooghügel, 21.30 Uhr 

Brillant-Feuerwerk, 
Burgweiher, 22.30 Uhr 

Sonntag, 4. Juni: Mor- 
gensegen Blasorchester 
Dreieich, Innenstadt, ab 
10 Uhr 

Hecken wirtschaften 
verschiedener Vereine, 
Altstadt/Burg, ab 12 Uhr 

Montag, 5. Juni: Kerb- 
frühschoppen Blasorches- 
ter Dreieich, Burggarten, 
10 Uhr 

Hecken wirtschaften 
verschiedener Vereine, 
Altstadt/Burg, ab 12 Uhr 

Heckenwirtschaft der 
Interessengemeinschaft 
Haaner Kerbborsche e.V., 
Waldstraße, ab 12 Uhr 

Jahrgangstreffen der 
Kerbborsche, Dreieich- 
platz, 23 Uhr 

Einlauf der Kerbbor- 
•schenjahrgänge ins Fest- 
zelt, Festzelt, 0.00 Uhr 

Dienstag, 6. Juni: Bier- 
staffel in der Fphrgasse, 10 
Uhr 

Mittwoch, 7. Juni: Um- 
zug der Kerbborsche mit 
Blasorchester Dreieich, ab 
Dreieichplatz, 21 Uhr 

Kerbverbrennung, 
Burggarten, 22 Uhr 

Burgkirchengemeinde 

feiert Konfirmation 

Insgesamt 26 Jugendliche angemeldet 

RMV-Kimdenkarten jetzt beantragen 

Schüler und Auszubildende müssen sich sputen / Start am 28. Mai 
Dreieich (thone) - Am 

Sonntag, 28. Mai, startet 
der Rhein-Main-Verkehrs- 
verbund (RMV). Schüler 
und Auszubildenden müs- 
sen sich deshalb sputen, 
neuen Kundenkarten zu 
beantragen. Dazu ist von 
der Schule oder der Ausbil- 
dungsstätte dem Antrags- 

teller zu bestätigen, daß es 
sich um einen Schüler oder 
Auszubildenden handelt. 
Die Bestellkarte kann dann 
bei einer der Verkaufsstel- 
len in Dreieich oder den 
Verkehrsbetrieben Drei- 
eich abgegeben werderff 

Vei'kaufsstellen: 

Buchschlag: Drogerie Loh- 
rey. Hainer Trift 27. KVG 
Mobilitütfizentrale über 
Postfach 30 11 48, Service- 
Nr. 0130/11 42 34; Sprend- 
lingen: Verkehrsbetriebe 
Dreieich, Eisenbahnstraße 
140, Brigitte Beckmann, 
Kurt-gchumacher-Ring 

134, F'irst-Reisebüro Hel- 
mut Moll, Hauptstraße 26, 
Bahnhof Sprendlingen; 
Dreieichenhain: Hayner 
Reisebüro, Fahrgasse 53; 
Götzenhain: Familie Nik- 
kei, Dietzenbacher Straße 
3; Offenthal: Silvia Gebert, 
Eifelstraße 2. 

Günther Vogt bestätigt Aus der Sicht von Frauen 

Vorstandswahlen bei der SPD-Fraktion Veranstaltungen der Frauenbeauftragten 

Dreieichrnhain - Auch 
bei der Burgkirchenge- 
meindo in Dreieichenhain 
steht die Konfirmation ins 
Haus. Am kommentlen 
Sonntag, 21. Mai, um 10 
Uhr feiern die Schützlinge 
von Pfarrer Rudat (Pfarr- 
bezirk II) ihre Konfirmati- 
on: Dennis Braun, Finken- 
weg 8, Bastian Götz, Spi- 
talgasse 10, Sebastian 
Kieffer, Ringstraße 3(i, Ka- 
thrin Lohölter, Odenwald- 
ring 27, Katharina Loor, 
Fasanenweg 13, Sebastian 
Maier, Ochsen waldstraße 
20, .leannette Odenwald, 
l'hil.-Holzmann-Straße 2b, 
Sven Puff, Fasanenweg 7, 
Oliver Rosengart, 
Phil.-lIolzmann-Straße .')7, 
Sonja Rosenkranz, Am 
Kellersbusch 19, Alice 
Schwab, Ringstraße 12, 
Stephan Spreckels, Werra- 

straße 8, Patrick Walther, 
Ringstraße 10. 

Im Pfarrbezirk I der 
Burgkirchengemeinde fin- 
det die Konfirmation eine 
Woche später am Sonntag, 
28. Mai, um 10 Uhr statt. 
Die Konfirmanden: Daniel 
Benz, Bahnstraße 7, Flori- 
an Härtung, Hagenring 11, 
Alexander Kahl, Kreu- 
zwiesenstraße 5, Thomas 
Keim, Taunusstraße 40, Pe- 
ter Köhler, Mainstraße 19, 
Offenthal, Johannes Majer, 
Dornbusch 5, Johanna 
Müller, Mühlweg .'S, Ralf 
Müller, Schießbergstraße 
18, Sven Müller, Unterm 
Eichen 3, Björn Schäfer, 
Fahrgasse 8, Henning Senf, 
P\ilkensteinstraße 24, 
Christian Weinlich, Am 
Hainer Berg 22, Swen Win- 
kel, Dorotheenstraße 42. 

Dreieich - Bei der Stadt- 
verordnetenfraktion der 
SPD Dreieich hat die turn- 
usgemäße Wahl des Vorstan- 
des stattgefunden. Für das 
nächste Amtsjahr wurde 
Fraktionsvorsitzender Gün- 
ther Vogt in seinem Amt be- 
stätigt, auch die stellvertre- 
tenden Vorsitzenden Diana 

Forster und Rainer Jakobi 
bleiben im Amt. Peter Rad- 
ioff wurde als weiterer zwei- 
ter Vorsitzender neu in den 
Vorstand gewählt. Presse- 
sprecher der Fraktion ist 
weiterhin Rolf Mühlbach 
und als Kassenwart ist Mi- 
chael Jesgarek tätig. 

Dreieich - Mit drei Veran- 
staltungen, die von den Frau- 
enbeauftragten aus Dreieich 
und Langen organisiert wer- 
den, soll der öffentliche Raum 
von Städten aus der Sicht von 
Frauen beleuchtet werden. Ei- 
ne Ausstellung mit dem Titel 
„Alltag in der Stadt — aus der 
Sicht von Frauen" wird am 1. 

Juni um 20 Uhr in der Win- 
kelsmühle in Dreieichenhain 
eröffnet. Zu einer Vortrags- 
veranstaltung am 14. Juni la- 
den die Frauenbeauftragten 
um 20 Uhr in die Stadtbüche- 
rei Sprendlingen ein. Am 
Montag, 26. Juni^ findet ab 19 
Uhi- ein Stadtrundgang statt. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreleich« 
Dreieichenhain - Die Wand- 

erireunde Dreieich, Ort.sgrup- 
pe des Odenwaldklubs, laden 
zu einer Wanderung für Sonn- 
tag, 28. Mai, ein. Die erste 
Gruppe trifft sich imi 7.30 Uhr 
am Aitern Friedhof (Wander- 
zeit viereinhalb Stunden), die 
zweite Gruppe um 9 Uhr am 
Dreieichplatz (Wanderzeit 
zweieinhalb Stunden). Und 
die dritte Gruppe läuft um 
10.30 Uhr am Altem Friedhof 
los. Gegen 12 Uhr treffen sich 
alle in einer Gartenanlage in 
Buchschlag. Für Essen und 
Getränke ist gesorgt. Arunel- 
dung unter der Telefonnum- 
mer 8 66 38. 

Grillfest des 

Touristenvereins 
Dreieichenhain — Der Tou- 

ristenverein „Die Naturfreun- 
de" lädt für Donnerstag, 25. 
Mai, zu einem Grillfest an das 
Hainer Naturfreundehaus ein. 

AUS DEN KIRCHEN 

Außenstelle 

geschlossen 
Dreieichenhain - Die Au- 

ßenstelle Dreieichenhain ist 
am 26. Mai und am 6, Juni 
geschlossen. In dringenden 
Fällen stehen die Mitarbei- 
ter des Rathauses Sprendlin- 
gen zur Verfügung. 

Dreieich - Die Anzahl der 
Geschwindigkeitsüberschrei- 
tungen in Dreieich ist im Ver- 
gleich zu 1991 (damals wur- 
den die ersten Messungen vor- 
genommen) deutlich zurück- 
gegangen. In der jüngsten Ma- 
gistratspressekonferenz faßte 
Btirgermeister Bernd Abeln 
das Ergebnis des Berichtes zur 
Verkehrsüberwachung zu- 
sammen. 

Auf einigen Straßen seien 
allerdings Überschreitungen 
festgestellt worden, die als 
Ordnungswidrigkijit an das 
Regierungspräsidium in 
Darmstadt weitergeleitet wer- 
den mußten, so Abeln. 398mal 
war dies der Fall. 

„Unsere 31 Meßstellen im 
Stadtgebiet werden danach 
ausgewählt, wo durch Ge- 

Hundefreunde 

treffen sich 
Dreieichenhain - Am Frei- 

tag, 9. Juni, um 20 Uhr, fin- 
det im Clubhaus, Im Haag 2, 
in Dreieichenhain die Mit- 
gliedei-verammlung des Ver- 
eins der Hundefreunde VdH 
Dreieichenhain statt. 

schwindigkeitsübei-schi-eitun- 
gen die Sicherheit im Straßen- 
verkehr beeinträchtigt wird", 
erläuterte Abeln. Insgesamt 
wurde 120mal an verschiede- 
nen Stellen im Dreieicher 
Stadtgebiet gemessen, davon 
entfielen auf die Tageszeit 
zwischen 6 und 20 Uhr 99 
Messungen, während der 
Nachtstunden bis 23 Uhr wur- 
de 21 mal gemesbon. Von den 
erfaßten 71 749 Fahrzeugen 
erhielten 4 915 Fahrerinnen 
und Fahrer eine Verwarnung. 
1993 waren es noch knapp 
2 000 weniger. „Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß wir in- 
zwischen eine zweite Kamera 
angeschafft haben, die die 
Fahrzeuge in beiden Fahrt- 
richtungen erfaßt", so Abeln. 

Übung der 

Brandschützer 
Dreieich - Die Einsatzab- 

teilung der Feuerwehr 
Sprendlingen trifft sich heu- 
te, Freitag, 19. Mai, um 19 
Uhr zu einer Gefahrgutü- 
bung im Feuerwehrhaus in 
der Schulstraße. 

Insgesamt fuhren 7,4 Prozent 
der gemessenen Fahrzeuge 
schneller als erlaubt. Besonde- 
res Augenmerk galt den Ge- 
schwindigkeiten in den Tem- 
po-30-Zonen. 

Ebenfalls überprüft wurde 
der ruhende Verkehr. Zu den 
häufigsten Verstößen, 
3 291mal, zählte das Parken 
ohne Parkscheibe in Kurz- 
parkzonen. Parker im Halte- 
verbot wurden 1 186mal er- 
wischt. „Bedauerlich ist das 
unsoziale Verhalten der Auto- 
fahi-erinnen und Autofahrer, 
die auf Behindertenparkplät- 
zen und auf Fußgängerwegen 
ihre Fahrzeuge abstellen", so 
Abeln. Mehr als 1 000 Verstö- 
ße registrierte die Hilfspolizei 
in diesen Zonen. 

Evangelische 

Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Fr., 19.5.; 20 Uhr Spielea- 

bend für Erwachsene 
Sa., 20.5.: 18 Uhr Wbchen- 

schlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

So., 21.5.: 10 Uhr Konfir- 
mation Pfarrbezirk II (Pfr. 
Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Mo., 22.5.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Caf^ Spontan 

Di., 23.5.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 20 
Uhr Dritte-Welt-Ausschuß, 
20.15 Uhr Volkstanz im Ge- 
meindehaus Nahrgangstra- 
ße, 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik 

Mi., 24.5.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Do., 25.5. (Himmelfahrt): 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Steinhäuser) 

Fr., 19.5.: 20 Uhr Kreativer 
Abend (Bastelabend) für Er- 
wachsene 

Kath. Pfarramt 

St. Marien 
Sa., 20.5.: Drh. 16 Uhr 

Krabbelgottesdienst; Gö. 17 
bis 17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit, Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 
So., 21.5.: Gö. 9.30 Uhr 
Dankgottesdienst der Kom- 
munionkinder, Thema: „Ma- 
rie - die Mutter Jesu und un- 
sere Mutter"; Dreieichen- 
hain 11 Uhr Eucharistiefeier 

Mo., 22.5.: Drh. 19.30 Uhr 
Handarbeitskreis 

Di., 23.5.: Gö. 18 Uhr 
Maiandacht mit sakramen- 
talem Segen, Gö. 18.30 Uhr 
Hl. Messe; Dreieichenhain 
18 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz 

Do., 25.5.: Offth. 9 Uhr Be- 
ginn der Flurprozession am 
Friedhof in Offenthal; Gö. 
9.45 Uhr Festhochamt, w 
singt der Kirchenchor. Be) 
schlechtem Wetter fällt die 
Flurprozession aus, dann 
findet das Festhochamt um 
9.30 Uhr in Götzenhain statt. 
Im Anschluß daran Tauffei- 
er. 

Fr., 26.5.: Dreieichenhain 
9 Uhr Hl. Messe, anschl- 
Maiandacht mit sakramen- 
talem Segen 

4 915 Raser wurden 1994 in 

Dreieich zur Kasse gebeten 

7,4 Prozent der Autofahrer waren bei Messungen zu schnell 

Theater-AG spieh 

in Buchschlag 
Dreieich - Am Sonntag, 21. Mai, um 18 

Uhr und am Montag, 22. Mai, um 19 Uhr 
führt die Mittelstufen-Thoater-AG der 
Ricarda-Huch-Schule das Stück ,,Dic Lü- 
ge von Hameln" von J. Scheibe im Bürger- 
saal Buchschlag auf. Das Stück hat die 
CJeschichte des Rattenfängers von Hameln 
als Ausgangspunkt. In dem Stück ,,Die 
I.üge von Hameln" sind es allerdings nicht 
die Ratten, die die .Stadt bedrohen, son- 
dern die gesellschaftlichen Umstände, die 
zum Chaos führen. 

Eine musikahsche 

Reise durch die Zeit 
Dreieich - Unter dem Titel,,Sentimental 

Journey — Eine musikalische Revue" wird 
heute, Freitag, 19., und am Samstag, 20. 
Mai, jeweils um 20 Uhr in der Weibelfeld- 
schule Dreieich ein musikalisches Unter- 
haltungsprogramm aufgeführt. Die Ar- 
beitsgemeinschaft Musik der Schule hat 
sich hierzu beliebte Musikstücke heraus- 
gesucht. Das Repertoire reicht vom Schla- 
ger der 20er Jahre bis zur modernen Pop- 
Ballade. Karten sind zum Preis von fünf 
Mark an der Abendkasse erhältlich. 

„Fit wie ein Turnschuh" war das Motto beim Tag der 
offenen Tür des Turnvereins Dreieichenhain (TVD) am vergan- 
genen Samstag. Die verschiedenen Abteilungen des Vereins 
hatten ein buntes Programm vorbereitet und standen den Besu- 
chern beim „Reinschnuppern" mit Rat und Tat zur Seite. So gab 
es neben Volleyball und Fußball einen Klettergarten für die Kin- 
der (Bild oben), Tennis zum Ausprobieren und nicht zuletzt 
stellten die Musiker des Blasorchesters Ihre Instrumente vor 
(rechts). Die organisatorische Leitung des Tages hatte Katrin 
Winkel übernommen. Sie war es auch, die einen Fitneßtest auf 
die Beine gestellt hatte. Für die erfolgreichen Absolventen die- 
ses Tests gab es einen Schlüsselanhänger In Form eines Turn- 
schuhes. Allerdings fanden nur wenige Besucher den Weg in 
die TVD-Turnhalle. „Schade, wir hatten uns für den ersten Tag 
der offenen Tür mehr Resonanz erhofft", bedauert Marita Win- 
kel, die ebenfalls mit der Organisation des Tages befaßt war. 

Fotos: Neels 

„Ausgestiegen" ist der Besitzer dieses Schuhs - jeden- 
falls aus seinen Stiefeln. Von einer umweltfreundlichen Tren- 
nung kann allerdings keine Rede sein. Foto: Amold 
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Aktionstag zum 

Thema „Klima" 

UVF berät und informiert im Rathaus 
Egelsbach - Der Um- 

landverband Frankfurt 
(UVF) veranstaltet in Zu- 
sammenarbeit mit der Ge- 
meinde Egelsbach einen 
Klima-Akticm.stag. Am 
Dienstag, 23. Mai, von 10 
bis 17 Uhr beantworten 
Dr. Norbert Riether und 
Michael Henkel von der 
Abteilung Umweltschutz 
des UVF im Rathaus 
Egelsbach. Zimmer 28, 
Fragen der Bürgerinnen 
und Bürger zur Klimasi- 
tuation in Egelsbach und 
geben Auskunft darüber, 
was jeder Einzelne für die 
Verbesserung des örtli- 
chen Klimas tun kann. Te- 
lefonisch ist die Klima- 
Beratung unter der. Ruf- 
nummer 405 168 zu errei- 
chen. 

Den Erläuterungen lie- 
gen Klimakarten des UVF 
zugrunde, die zeigen, wo 
überwärmte Siedlungsbe- 

reiche oder Kaltluftent- 
stehungsgebiete liegen, 
wie weit die Kaltluft in 
Siedlungsgebiete ein- 
dringt oder wo Flurwinde 
auftreten. Die Abgasbela- 
stung überörtlicher Stra- 
ßen und die Einschätzung 
des Luftverschmutzungs- 
grades durch den Straßen- 
verkehr kann ebenfalls 
aus den Karten ersehen 
werden. 

Interessierte Bürgerin- 
nen und Bürger können 
Farbkopien der Klima- 
funktionskarte und der 
Klimatopkarte für den Be- 
reich Egelsbach für drei 
Mark (A 4) beziehungs- 
weise sechs Mark (A 3) mit 
nach Hause nehmen. 

Die UVF-Ausstellung 
,,Klima - alles prima?" im 
Rathaus veranschaulicht 
die einzelnen Faktoren der 
Klima- und Luftbelastung 
auf zehn Tafeln. 

 ± 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Erinnenmgsband erscheint am 13. September 
Egclsbach (thone) — Er 

war eine der .schillerndsten 
und bekanntesten Persön- 
lichkeiten Egelsbachs. Seine 
Werke und Aufzeichnungen 
finden bis zur heutigen Zeit 
weithin große Anerkennung. 
Seine Forschungen auf dem 
Gebiet der Heimatkunde in 
der Region um Egelsbach 
und Dreieich sind für seine 
Nachfolger mehr als nur ein 
Denkanstoß, sie sind die 
Gnmdlage für zahlreiche 
der jüngsten Veröffentli- 
chungen. Die Rede ist von 
Georg Wehsarg. 

Der Pfarrer und Ge- 
schichtskundler Wehsarg 
verstarb am 16. September 
194.5. Zur Erinnerung an den 
rührigen Forscher wird nun 
zum .')0. Todesjahr ein Buch 
erscheinen, das das Wirken 
und Schaffen ebenso wie Le- 
bensart und Persönliches 
von Wehsarg an die Öffent- 
lichkeit bringen soll. Dabei 
sind die Geschichte seines 
Lebens und die Ergebnisse 
seines Lebens für die Ge- 

schichte durchaus einen Er- 
innerungsband wert. Noch 
dazu, da eine Straße in 
Egelsbach den Namen des 
Forschers trägt und auch der 
Vereinsraum des hiesigen 
Geschichtsvereins im Ar- 
re.sthaus nach ihm benannt 
ist. 

Die Idee, in Form eines 
Buches Georg Wehsargs zu 
gedenken, ist denn auch 
.schon alt. ,,Schon in meiner 
Ansprache zur Einweihung 
un.seres Vereinsraumes im 
Jahr 1986 bin ich auf die für 
die Geschichtsforschung in 
Egelsbach so überaus wich- 
tige Persönlichkeit Wehsarg 
eingegangen", sagt Horst 
Stornfels, Vorsitzender des 
Geschichtsvereins Egels- 
bach. Eine Tatsache, die ihn 
später dazu bewegt hat, sich 
genauer mit dem Schaffen 
Wehsargs zu befassen. Im 
Laufe der Jahre haben sich 
zahlreiche Aktenordner mit 
Material, Texten und Bilder 
von imd über Wehsarg ange- 

Elndrucksvoll dokumentiert diese Postkarte, die Georg Weh- 
sarg von einer seiner zahlreichen Reisen seinem Vater nach 
Egelsbach schickte, das künstlerische Talent des Geschichts- 
forschers. 

sammelt, die nun in Form ei- 
nes Buches veröffentlicht 
werden. 

Geschrieben von Horst 
Stornfels und verlegt durch 
den Geschichtsverein, soll 
das Buch schon drei Tage vor 
dem Todestag Wehsargs 
erhältlich sein: Am IH. Sep- 
tember findet die offizielle 
Buchvorstellung statt, .sei- 
nen SO. Todestag hat Weh- 
sarg am 16. September. Noch 
während der Festtage der 
Egelsbacher Kerb können 
Interessierte ilas Buch erste- 
hen. 

,,Es wurde höchste Zeit, 
daß ein Buch über diesen 
Mann geschrieben wird. 
Wehsarg ist die wichtigste 
Persönlichkeit für die Hei- 
matforscher der Region. Es 
gibt kaum eine Geschichts- 
veröffentlichung, in der in 
den Fußnoten nicht der ein 
oder andere Text Wehsargs 
erwähnt wird", .so Stornfels. 
Bei den Recherchen zu sei- 
nem Buch sei er auf offene 
Ohren gestoßen und habe 
viel Unterstützung bekom- 
men. Viele seiner Informa- 
tionen stammen aus dem 
Hessischen Staatsarchiv in 
Darmstadt, dort ist der 
Nachlaß Wehsargs aufbe- 
wahrt. Aber auch Menschen, 
die Georg Wehsarg noch zu 
Lebzeiten gekannt haben, 
haben dazu beigetragen, daß 
das Buch mit dem Titel ,,In 
memoriam Georg Wehsarg" 
nicht einzig eine geschichtli- 
che Darstellung, sondern 
auch ein Spiegel des Lebens 
und Verhaltens des am 18. 
Mai 1860 in Alzey geborenen 
Mannes sein kann. 

So besteht der erste Teil 
des Buches aus Anekdoten 
und Geschichten, die sich 
um Georg Wehsarg ranken, 
der von 1886 bis 1887 Pfarr- 

Georg Wehsarg Im Kreise seiner Familie: Unser Bild zeigt; von links, sitzend: Schwester Magdalena Luise, Vater Dr. Ludwig Leo- 
pold Wehsarg, Mutter Charlotte und Schwester Elisabeth; stehend; Georg Wehsarg, seine Schwester Marie und seinen Bruder 
Karl. Das Bild entstand, noch bevor Wehsarg 1890 seinen Dienst als Pfarrer In Egelsbach antrat. 

Verwalter und von 1890 bis 
1911 Pfarrer der evangeli- 
schen Kirche in Egelsbach 
war. Da gibt es kuriose und 
witzige ebenso wie ernste 
und traurige Begebenheiten. 
,,Die Informationen stam- 
men dabei zum Teil von der 
ehemaligen Haushälterin 
des Pfarrers, die auch heute 
noch in Egelsbach lebt und 
bereitwillig Auskunft gege- 
ben hat", freut sich der Au- 
tor. So ist ein Überblick ent- 
standen, der vom Lebenslauf 
bis zu den zahlreichen Rei- 
sen die Wehsarg unternom- 
men hat, ein vollständiges 
Bild zeichnet. 

Der zweite Abschnitt des 
immerhin 208 Seiten starken 
Buches ist dem geschichtli- 
chen Nachlaß und den Ar- 
beilen Wehsargs gewidmet. 
,,Material gibt es in rauhen 

Mengen. Allein die Überset- 
zungen von lateinischen 
Schriften, die heute, da die 
(Originale im Krieg größten- 
teils verschollen oder ver- 
brannt sind, unschätzbaren 
Wert haben", erklärt Storn- 
fels. Zudem die Nieder- 
schriften über die Wormser 
Straße, eine der wichtigsten 
Handelsverbin'dungen zur 
Messe nach Frankfurt noch 
bis ins 18. Jahrhundert hin- 
ein, das sogenannte Birstei- 
ner Pergament, mit der er- 
sten schriftlichen Erwäh- 
nung Egelsbachs im Oktober 
1275 und die Kaiserurkunde 
aus Langen aus dem Jahr 
1061 .sowie der Aufsatz über 
ein gräfliches Leichenbe- 
gräbnis in Dreieichenhain 
sind bezeichnend für die 
Akribie, mit der der Ge- 
schichtsforscher Wehsarg 
seiner Arbeit nachgegangen 

ist. 

Besonderes Augenmerk 
hat Autor .Stornfels bei sei- 
nen Recherchen auf Bildma- 
terial und Skizzen gelegt. 
Schließlich sollte ein Mittel- 
weg zwischen einem Fach- 
blatt für Geschichtskenner 
und der Lesbarkeit für den 
interessierten Laien gefun- 
den werden. Zumal auch 
Wehsarg immer Wijrt auf 
Lesbarkeit gelegt habe und 
seine Niederschriften in 
Aufsatzfonn gefaßt seien, 
um Szenen aus der damali- 
gen Zeit lebendig werden 
lassen, so Stornfels. ,,Ich ha- 
be zu vielen Geschichten und 
Werken des Forschers Bilder 
und Schriften finden kön- 
nen, die bisher ver.schollen 
waren oder noch nie veröf- 
fentlicht wurden", kündigt 
Stornfels an. Unter anderem 

hat er auch ein altes Egels- 
bacher Gerichtssiegel aus 
dem Jahre 1622 entdeckt. 

Die Ziele des Autors sind 
denn auch zweierlei Natur: 
Zum einen sollen die wichti- 
gen Arbeiten Wehsargs zu- 
sammengefaßt und veröf- 
fentlicht werden, zum ande- 
ren soll das Bewußtsein der 
Menschen für die Zusam- 
menhänge der lokalen und 
überregionalen Geschichts- 
forschung geweckt werden. 

Schon in den nächsten 
Wochen soll das Buch in 
Druck gehen. Die Kosten, 
die entstehen, werden vom 
Kuratorium des Stiftungs- 
fonds der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt getragen. 
Der Erlös aus dem Verkauf 
soll dann dem Geschichts- 
verein Egelsbach zukom- 
men. 

Ausflug nach Speyer Kein Flugplatzausbau 

Seniorenfahrt: Anmeldung am 30. Mai HFG dementiert „Bild"-Meldung 
Egelsbach - Zur zweiten 

Seniorenfahrt in diesem 
Jahr lädt die Gemeinde 
Egelsbach für Mittwoch, 7. 
Juni, ein. Die Reise führt 
nach Speyer. Dort wird in 
der ..Hausbrauerei im Dom- 
hof" neben Kaffee und Ku- 
chen auch das Abendessen 
angeboten. In der freien 
Zeit können Stadt, Dom 
oder das Auto- und Tech- 
^ik-Museum besucht wer- 
den. Der Eintritt in das Mu- 
seum kostet zwölf Mark, bei 
Gruppen ab 20 Personen 

zehn Mark. 

Abfahrt ist um 12.20 Uhr 
in Bayerseich, Ringbushal- 
testelle Ecke Kurt-Schuma- 
cher-Ring/Kurt-Tuchols- 
ky-Straße, um 12.30 Uhr am 
Berliner Platz und um 12.35 
Uhr am Bahnhof. Die An- 
meldungen werden am 
Dienstag, 30, Mai, zwischen 
13.30 und 16 Uhr im Rat- 
haus an der Pforte entge- 
gengenommen. Für die Teil- 
nahme müssen neun Mark 
bezahlt werden. 

Egelsbach (thone) — Wilde 
Spekulationen rankten sich 
in dieser Woche um den 
Egelsbacher Flugplatz. 
Grund: Die ,,Bild"-Zeitung 
hatte in ihrer Ausgabe am 
Dienstag von einem Geheim- 
dokument berichtet, wonach 
der Egelsbacher Mini-Air- 
port zu ,,Rhein-Main II" aus- 
gebaut werden soll. Geplant 
sei, alle Geschäftsflieger in 
Egelsbach landen zu lassen. 

Dabei hatte die rot-grüne 
Landesregierung erst vor 
kurzem beschlossen, den 

Flugplatz in den nächsten 
vier Jahren nicht zu erwei- 
tern. Das vermeintliche Ge- 
heimdokument und die 
Skizzen über den geplanten 
Ausbau des Landeplatzes er- 
Vviesen sich denn auch als 
,,Ente". Karl Weber, Ge- 
schäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH, ebenso wie 
Mitarbeiter der Deutschen 
Flugsicherung in Offenbach, 
die angeblich das Papier er- 
stellt haben soll, demen- 
tierten die ,,Bild"-Meldung. 

Grillfest an 

der Waldhütte 
Egelsbach (thone) — Die 

Egelsbacher Kaninchen- 
züchter laden zum Grillfest 
ein. Der Verein veranstal- 
tet am kommenden Wo- 
chenende sein traditionel- 
les Fest an der Waldhütte 
in Egelsbach. 

Am Samstag, 20. Mai, 
soll es um 14 Uhr mit Kaf- 
fee und Kuchen losgehen 
und am Sonntag, 21. Mai, 
gibt's ab 10 Uhr ein gemüt- 
liches Beisammensein. Für 
das leibliche Wohl der Gä- 
ste ist an beiden Tagen aus- 
reichend gesorgt. 

Wehsarg - Ein Leben 

für die Geschichte 

Feuerwehr „gönnte" 

sich neues Fahrzeug 

Verein finanzierte Neuanschaffung 
Egelsbach - Am vergange- 

nen Samstag wurde bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach ein neues Nachschub- 
fahi-zeug (NSF) in Dienst ge- 
stellt. Finanziert wurde der 
Wagen vom Verein der Frei- 
willigen Feuerwehr. Die Ge- 
meinde Egelsbach ist so ohne 
finanzielle BeteiUgung zu ei- 
nem neuen Fahrzeug gekom- 
men. das sie der Einsatzabtei- 
lung der Brandschützer zur 
Verfügung stellen karm. Au- 
ßerdem waren vom Feuer- 
wehrverein auch ein neues 
Unterkunftszelt sowie vierzig 
Feldbetten für die Jugendab- 
teilung angeschafft worden. 

Das NSF dient zum Trans- 
port von Personal und Gerät, 

Beispiel zu Einsätzen und 
Ausbildungsunterrichten so- 
wie als Zu Jahrzeug für diver- 
se Anhänger. Das neue Fahr- 
zeug ersetzt das bisher ver- 

wendete Einsatzleitfahrzeug 
(ELW), das nach einer Dienst- 
zeit von 15 Jahren nicht mehr 
den heutigen Anforderungen 
entspricht. Das neue Unter- 
kunftszelt mit den vierzig 
Feldbetten für die Jugendab- 
teilung soU bei Zeltlagern und 
anderen Freizeitangeboten 
zum Einsatz kommen. 

Die Beschaffung des Neu- 
fahrzeuges mit einem Kosten- 
aufwand von 55 700 Mark, des 
Zeltes mit 5 000 Mark und der 
Feldbetten mit 4 600 Mark er- 
gibt die stolze Summe von 
65 300 Mark. Wie auch schon 
andere Anschaffungen wurde 
diese Summe vom Ehrenaus- 
schuß und dem Verein Frei- 
willige Feuerwehr Egelsbach 
finanziert. Die Gelder wurden 
aus dem Festüberechuß „100 
Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach" und aus Spenden 
bereitgestellt. 

Mit dem Überschuß aus den Einnahmen des Jubiläumsfestes zum lOOJährlgen Bestehen der 
Egelsbacher Feuerwehr finanzierten sich die Brandschützer ein neues Fahrzeug. Am Samstag 
übergab der Erste Beigeordnete der Gemeinde, Rudolf Pieper (rechts), dem Wehrführer Peter 
Geiß den neuen Wagen. ■ Foto: Neels 

In eigener Sache 
Egelsbach — In unserer 

Ausgabe am Dienstag, 16. 
Mai, ist uns in dem Artikel 
„Kein Grundstück für 
Grundschule im Brühl" ein 
Fehler unterlaufen. Bei dem 
Bürgerentscheid hatten 68 
Prozent der zur Wahl gegan- 
genen Egelsbacher für den 
Grundschulbau im Brühl ge- 
stimmt, das sind 27,1 Pro- 
zent der Wahlberechtigten. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 
39,9 Prozent. 

Jubiläum der 

Volleyballer 
Egelsbach - Am Samstag, 

20. Mai, ab 19 Uhr findet im 
Naturfreundehaus Egels- 
bach die Feier zum 20jähri- 
gen Bestehen der SGE-Vol- 
leyballabteilung statt. Als 
Attraktion ist die Blues- 
Band „Razzle-Dazzle" ein- 
geladen. Das geplante Jubi- 
läums-Volleyballtumier 
muß dagegen wegen man- 
gelndem Interesse ausfallen. 
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HAUSMAm'S-TREFF Moderner VERGNÜGUNGSPARK mit 

IMBISS und BIERGARTEN 

vom 20. Mai - 23. Mai 95 auf dem BERLINER PLATZ 

Dienstag: Famiiientag 

mit ermäßigten FAHRPREISEN 

FRÜHLINeSFEST 

IN EGBLSBACH 

Der Original Schwarzmeer-Kosal<enchor macht Station In Egelsbach. Am 
Sonntag, 21. Mal, gastleren die Sänger In der evangelischen Kirche der Gemeinde. Das Konzert 
beginnt um 20 Uhr. Der Chor feiert In diesem Jahr sein 6S|ährlges Bestehen und Ist aus diesem 
Anlaß auf Jublläumstournee. In Egelsbach tritt der Chor In der kleinen Besetzung (acht Perso- 
nen) auf und bringt russische Kirchengesänge sowie Volkswelsen zu Gehör. Foto: p 

erfolgreich 
E^gelsbach - Die Sportpi- 

slolcnmannschaft der Eßels- 
bacher Schützen um Man- 
fred Burkert war auch bei 
ihren vierten Wettkampf er- 
folgreich. Und zwar au.s- 
wärts in Weiskirchen mit ei- 
nem Ringverhältnis von 
1038:986, Es waren angetre- 
ten: Tagesbester Peter Geb- 
ken (27,')), Manfred Burkert 
(26,3), Günther Böhm (2.53) 
und Alois Harbauer (247). 

Am Wochenende fällt die 
Entscheidungen um den 
Egelsbacher Schützen-Po- 
kal. Die Siegerehrung mit 
der Bekanntgabe der besten 
Einzelschützen und dem Po- 
kalgewinner findet am 
Sonntag, 21. Mai, um 17 Uhr 
statt. 

Jahrgang 1916/17 
Egelsbach — Wir treffen 

uns am Dienstag, 23, Mai, 
um 15 Uhr im Haus der Vo- 
gelfreunde, 

Schützen waren wir gratulieren ] Bcilll TC VicrullCfilll 

1:8-Packung kassiert 

SGE-Tennisherren AK 55 chancenlos 

Pctcr Knöß, Schillerstraße 
41, zum 8R. Geburtstag am 
Samstag, 20, Mai 
Ursula Tschcuschncr, Kurt- 
Tucholsky-Straße 26, zum 
82. Geburt.stag am Samstag, 
20, Mai 
Marie Knöß, Mainstraße 1. 
zum 81, Geburtstag am 
Samstag, 20, Mai 
Friederickc Lohmann, Mor- 
gensternstraße 7, zum 80, 
Geburtstag am Samstag, 20, 
Mai 
Marie Vollhardt, Kirchstra- 
ße 12, zum 85, Geburtstag 
am Sonntag, 21, Mai 
(»eorg Schroth, Thüringer 
Straße 44, zum 81, Geburts- 
tag am Sonntag, 21, Mai 
Anna Kassel, Bachweg 2, 
zum 83, Geburtstag am Mon- 
tag, 22. Mai 

Jahrgang 1918/19 
Egcisbach — Wir treffen 

uns am Dienstag, 23. Mai, 
um 15 Uhr in der Gaststätte 
,,Pferdetränke". 

Egelsbach (leo) - Die Egels- 
bacher Tennis-Herren AK 55 
verloren ihr drittes Spiel in 
der Bezirksliga A gegen den 
favorisierten TC Viernheim 
deutlich mit 1:8, Ohne den be- 
rufsbedingt fehlenden Jürgen 
Honecker vorbuchte Willi 
Rühl den einzigen Punktge- 
winn fürdieSGE. 

Die Herren AK 65 der Be- 
zirksliga A setzten sich gegen 
den TC Bensheim nach Spie- 
len mit 53:52 durch. Nachdem 
Ludwig Hickler und Jakob 
Pollich ihre Einzel verloren 
hatten, starteten Werner Ra- 
sche (6:0, 6:2) und Hans Knöß 
(6:4, 6:4) zur Aufholjagd. Im 
Doppel feierten Rasche/Pol- 
hch (6:1, 6:4) den dritten 
Egelsbacher Punktgewirm, 
Ludwig Hickler und Siegfried 
Ritter unterlagen dagegen in 
zwei Sätzen mit 3:6 und 3:6, 

Am Samstag (14 Uhr) steh! 
für die Gruppenliga-Danier, 
AK 40 das Heimspiel geger. 
den TC Palmengarten auf deir, 
Spielplan, Die Herren AK 55 
(9 Uhr in Groß-Zimmem) und 
die Herren AK 45 der Bezirks- 
liga B (14 Uhr bei TC 72 Gries- 
heim) treten auswärts an. Am 
Sonntag treffen die Damen 
AK 30 um 9 Uhr zuhause auf 
den SV 07 Bischofsheim, Zur 
gleichen Zeit, am gleichen Ort, 
messen die Herren der Kreisli- 
ga A und die SKG Schneppen- 
hausen ihre Kräfte. Um 14 
Uhr spielen die Herren der 
Kreisliga* B ebenfalls auf hei- 
mischem Gelände gegen der. 
SV Darmstadt-Eberstadt II 
Die Damen der Kreisliga ga- 
stieren um 9 Uhr in Gräfen- 
hausen, die Jungsenioren zur 
gleichen Zeit beim TSV 
Pfungstadt. 

Noch gibt's freie Plätze bei SWF-Aktivitäten 
Egelsbach - Die SGE-Ab- 

tcilung Ski-Wandern-Frei- 
zeil (SWF) hat noch freie 
Plätze für die am 21. Mai 
(Abfahrt 9.30 Uhr, Berliner 
i'latz) stattfindende Oden- 
waldwunderung lund um 
Fränkisch-Crumbach. Inter- 
e.s.senten können sich an Ute 
Werner oder Alexander 

Egelsbacher 

Konfirmanden 

stellen sich vor 
Egelsbach — Am Don- 

nerstag, 25. Mai, stellt sich 
um 10 Uhr die zweite Kon- 
firma ndengriippe der 
evangelischen Kirchenge- 
nieinde Egelsbach im Got- 
tesdienst vor. Die Schütz- 
linge von l^farrer Tilman 
Pape werden am 28, Mai, 
um 10 Uhr konfirmiert. Die 
Namen der Konfirmanden: 
Jens Baier, Thüringer Stra- 
ße 5, Britta Baumgardt, 
f'rankfurter Straße 18, Da- 
niela Dornburg. Karlsba- 
der Straße 5, Roland Ga- 
bert. Brandenburger Stra- 
ße 19, Claudia Gregarek, 
Brandenburger Straße 62, 
Lars Hechler, Wolfsgarten- 
straße 45, Michael Heck. 
Erich-Kästner-Straße 2, 
Patricia Kirn, Theodor- 
Heuß-Straße 14. Christian 
Kliba, Kurt-Schumacher- 
Ring 18, Christian Lötz, 
Heinestraße 2, Jens Lötz, 
Niddastraße 76, Janine Lu- 
big. Thüringer Straße 13, 
Stefan Riener, Frankfurter 
Straße 29, Steffen Rüster, 
Erich-Kästner-Straße 2, 
Martin Schwarzbeck, 
Erich-Kästner-Straßc 140. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische (iemeinde 
Sonntag, 21. Mai 
10 Uhr Konfirmation Grup- 
pe I (Pfarrerin Köbler und 
Chor) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Donnerstag, 25. Mai - Christi 
Himmelfahrt 
10 Uhr Vorstellung der Kon- 
firmanden mit Abendmahl 
(Gruppe II - Pfarrer Pape) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 20. Mai 
18 Uhr Bußsakrament 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag. 21. Mai 
8,15 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 25. Mai - Christi 
Himmelfahrt 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 

Koch-Minning (Telefon 
4 34 87) wenden. Am 5. Juni 
rollen wieder die Räder der 
,, Fun-Gruppe", Treffpunkt 
i.st um 10,30 Uhr am Berliner 
Platz in Egelsbach, Auch bei 
zahlreichen anderen Aktivi- 
täten der SGE-Abteilung 
SWF sind noch Plätze frei: 

25, Juni: Wanderung ,,See- 
heim-Stettbach" (Telefon 
4 96 07), 8. Juli: „SWF-Som- 
merfest" (T(?lefon 4 35 51), 
29./30, Juli ,,Erlebniswoche- 
nende für Kinder" (Telefon 
4 64 55), 20, August: Wande- 
rung ,,Hohe Röhn" (Telefon 
4 43 16), 2, September: 

,,Fahrrad-Ralley" (Telefon 
4 95 48), 29, September bis 3, 
Oktober: ,,Hüttentour 
Schladming" (Telefon 
4 33 35), 18. 'November: 
,,SWF-Hüttenzauber" (Tele- 
fon 4 35 51), 6, bis 10. De- 
zember: „Skifreizeit Kitz- 
steinhorn" (Telefon 4 95 48), 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 20. bis 26. Mai 1995 

Widder 

21.3.-20.4. 

Sllcr 

21.4.-20.5. 

/.williiiKi' 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

23.7.-23.8. 

Jun^fruu 

24. ».-23.9. 

Die tägliche Routine langweilt 
Sie Versuchen Sie, etwas 
Abwechslung in Ihren Alltag zu 
bringen, sonst werden sich schon 
bald ?"lüchtigkoitsfehler in Ihre 
Arbeit einschleichen. 

Einige Ziele streichen Sie am 
besten von Ihrer Liste: Sie lohnen 
nicht einmal den Aufwand, über 
sie länger nachzudenken. Lassen 
Sie Ihrem 1'riv.fltleben mehr 
Kaum, 

Sie wollen gleichzeitig auf meh- 
reren Hochzeiten tanzen. Das 
kann allerdings nicht lange gut- 
gehen. Sie werden sich wohl oder 
übel für eine Sache entscheiden 
müssen. 

Wenn Sie in dieser Woche Ihren 
ganzen Mut zusammennehmen, 
dann können Sie endlich durch- 
setzen, was Ihnen eine bestimmte 
Person schon lange verweigert 
hat. 

Die Anstrengung der letzten Tage 
lastet noch immer schwer auf 
Ihren Schultern, Spannen Sie bei 
einem Spaziergang in der freien 
Natur aus: Die frische Luft wird 
Wunder wirken, 

Ihnen war schon immer klar, daß 
das Unternehmen riskant sein 
würde; daß es sich zu einem 
reinen Himmelfahrtskommando 
auswachsen kann, wird Ihnen 
erst allmählich bewußt. 

Einen Fehler können Sie nicht 
dadurch aus der Welt schaffen, 
daß Sie einfach so tun, als sei 
nichts geschehen. Eine Entschul- 
digung ist wohl das mindeste, 
was man erwartet! 

Sie sollten die letzte Genehmi- 
gung noch abwarten, bevor Sie 
sich an die Arbeit machen. Sonst 
laufen Sie Gefahr, daß Ihre enor- 
men Anstrengungen vergebens 
sein werden. 

Was Sie jetzt augenblicklich pla- 
nen, ist für Sie allein eine Num- 
mer zu groß. Wenn Sie sich aller- 
dings mit den richtigen Partnern 
zusammentun, läßt sich Ihr Plan 
umsetzen. 

Eigentlich wollten Sie ja nicht 
mitmachen. Da sich aber wirk- 
lich ungeheure Entwicklungs- 
möglichkeiten abzeichnen, soll- 
ten Sie zugreifen, solange es noch 
geht. 

WUBRC 

w 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Lassen Sie sich nicht von dem Wassermann 
einmal gefaßten Entschluß 
abbringen. Sie allein wissen, 
wie die verfahrene Situation 
jetzt noch gemeistert werden 
kann. 

Nachdenklichkeit ist das Gebot 
der Stunde, Ziehen Sie eine 
Zwischenbilanz: Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Und Sie 
werden auch weiterhin Erfolg 
haben. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
C I; SGE — SG Arheilgen 

1:1 
In den ersten 15 Minuten 

gab es guten Fußball zu se- 
hen mit vielen Torchancen. 
Diese wurden von der SGE 
nicht genutzt. Einen Elfme- 
ter konnte aber die SG Ar- 
heilgen zum I:0-Vorsprung 
verwerten. Eine Standpauke 
des Trainergespanns in der 
Halbzeit beflügelte die SGE 
und die Jungen erzielten den 
verdienten Ausgleich, 
C I; SKG Ober-Ramstadt — 
SGE 0:4 

Eine gute Abwehr, ein sta- 
biles Mittelfeld und einen 
durchschlagkräftigen Sturm 
benötigt man, um ein Spiel 
zu gewinnen. Gegen Ober- 

Ramstadt stimmte bei der 
SGE alles. Deshalb war der 
klare Sieg nicht verwunder- 
lich, 
B I; JSG Italia Groß-Gerau/ 
Wallerstädten - SGE 4:4 

Nach der frühen 1:0-Füh- 
rung ließen es die Egelsba- 
cher gemäßigt angehen und 
mußten nach wenigen Minu- 
ten bereits den Ausgleich 
hinnehmen. Bis zum Pausen- 
pfiff nutzte die SGE dann 
zwei ihrer zahlreichen Tor- 
chancen zur 3:1-Führung, 
Nach dem Seitenwechsel er- 
wachte bei den Gastgebern 
der Kampfgeist, doch dem 
2:3-Anschlußtreffer folgte 
nur Minuten später das vier- 
te Egelsbacher Tor, In der 
Schlußphae war die SGE 
völlig von der Rolle und kas- 
sierte innerhalb von nur fünf 
Minuten zwei Treffer zum 
4:4-Endstand, 

Statt Karten 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil- 
nahme auf vielfältige Weise durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden 
zum Ausdruck brachten, sowie allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Heinz Greff 

die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. H. Behr von der freireligiösen Gemeinde für die 
tröstenden Worte und Herrn Dr. V. Mayer für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Martha Greff geb. Deußer 

Egelsbach, im Mai 1995 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heim- 
gang unserer lieben Verstorbenen 

Lilli Ossot 
geb. Berberich 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für seine 
tröstenden Worte 

Willi Ossot 
Gabriele und Klaus Ossot 

Egelsbach, im Mai 1995 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mA: SGE — TuS Zwingen- 

berg 30:11 
Zum zweiten Spiel der 

Oberligaqualifikation war 
der TuS Zwingenberg am 
Sonntag Gast in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Bis zum 3:2 für die Egelsba- 
cher A-Jugend konnten die 
Gäste noch mithalten. Doch 
dann spielte nur noch eine 
Mannschaft, und das war die 
SGE. Gestützt auf eine solide 
Deckung bauten die A-Ju- 
gendlichen ihre Führung kon- 
tinuierlich Tor um Tor aus. 
Über schnell vorgetragene 
Tempogegenstöße und schön 
heraugespielte Tore wuchs 
der Vorsprung bis zur Pause 
auf 13:5 an. Nach dem Seiten- 
wechsel setzten die Egelsba- 
cher ihr überlegenes Spiel 
konzentriert fort, so daß der 
TuS Zwingenberg einem fast 
leid tun konnte. Die Gäste 
fanden zu keiner Zeit ein Mit- 
tel, um dem temporeichen 
Angriffsschwung der Egels- 
bacher etwas dagegen zu hal- 
ten. So wurde das Endergeb- 
nis von 30:11 für Egelsbach 
auch dem Klassenunterschied 
der beiden Mannschaften ge- 
recht. Aber die Egelsbacher 
müssen mit beiden Beinen auf 
dem Boden bleiben, denr am 
Sonntag wartet mit dem Tu- 
Spo Obembiu-g ein schwerer 
Gegner. Es spielten: Georg 
Schmidt; Sebastian Haas (3). 
Karsten Kohlmann (14), Lutz 
Werkmarm (2), Martin Mäh- 
ner, Dirk Förster (1), Patrik 
Dorst, Sven Alt wein, Hans 
Rüster (9), Rene Rodriguez. 

Katharina 

Knöß 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme an unserer 
Trauer erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Wolfgang und Anneliese Knöß 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 32 

i 
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„Begnadigung" mit Toren gedankt 

Sensationell: 5:0-Sieg der SGE in Augsburg / Morgen kommt Reutlingen 
Egelsbach (leo) - Dem 

Frust folgte der Jubel: 
Nachdem sich Fußball-Re- 
gii)nalligist SG Egelsbach 
innerhalb von vier Tagen 
zum zweitenmal auf den 
Weg nach Augsburg ge- 
macht hatte, brachten die 
Schützlinge von Herbert 
Sciiäty einen 5:0-Sieg und 
zwei wichtige Zähler im 
Kampf um den Klassener- 
halt mit nach Hause. Zum 
Matchwinner avancierte 
dabei einer, den gar keiner 
mc'ir auf der Rechnung hat- 
te: Andreas Rüppel fiel, in 
der Vorrunde mehr durch 
Un<liszipliniertheit als 
durch Leistung auf, wurde 
nach der 1:4-Niederlage in 
Unterhaching von Herbert 
Schüty in die Reserve ver- 
bannt. Angesichts der 
Egelsbacher Personalpro- 
bleme und der andauernden 
Torflaute (Ausnahme das 

4:0 gegen Ulm) folgte jetzt 
die Begnadigung Rüppels. 
Und der Ex-Darmstädter 
bedankte sich mit zwei 
Treffern auf seine Weise. 
Rüppels Hereinnahme ver- 
ursachte allerdings eine er- 
neute Umstellung: Dragan 
Reljic rückte von der Spitze 
zwar nicht bis auf den Libe- 
roposten zurück, machte 
bereits im zentralen Mittel- 
feld halt. Für Reljic kein 
Problem: Er füllte nicht nui- 
seine Position hervoragend 
aus, leistete auch noch die 
Vorlagen zu den Toren zwei 
und drei. 

Die SGE legte in Augs- 
burg los wie die Feuerwehr. 
Nach 21 Minuten wehrten 
die Bayern einen Rüppel- 
Schuß mit der Hand ab, den 
folgenden Strafstoß ver- 
wandelte Jürgen Bellers- 
heim zum 1:0 für die Hes- 

sen. Im F'ünf-Minuten-Takt 
ging es dann weiter: 0:2 
durch Andreas Rüppel (30 ), 
0:3 durch Slavisa Dacic mit 
Saisontreffer Nummer sie- 
ben (35). 0:4 wiederum 
durch Rüppel (40 ). Damit 
war die Partie zur Pause be- 
reits entschieden, zumal die 
Gastgeber nie in der Lage 
waren, der SGE Paroli zu 
bieten. 

Nach dem Seitenwechsel 
ging es beim FC Augsburg 
zu, wie bei den berühmten 
Negerlein: Becker schied 
nach 66 Minuten verletzt 
aus, doch die Gastgeber 
hatten ihr Auswechselkon- 
tingent zu diesem Zeit- 
punkt bereits erschöpft. 
Zimmermann (07.) und 
Haller (88.) sahen die Am- 
pelkarte - da waren es nur 
noch acht. Den fünften 
Treffer für die SGF; erzielte 
erneut Jürgen Bellersheim 

mit einem an Romeo Wend- 
ler verschuldeten Foulelf- 
meter in der 87. Minute. Der 
Egelsbacher Abwehrspieler 
traf damit auch schon fünf- 
mal ins Schwarze. 

Mit dem hochverdienten 
Erfolg machte die SGE ei- 
nen großen Schritt in Rich- 
tung Klasenerhalt Die 
Egelsbacher kletterten auf 
den 13. Rang, liegen gleich- 
auf mit dem 14., SSV Reut- 
lingen. Beide Mannschaften 
treffen am Samstag (14.30 
Uhr) in Egelsbach aufein- 
ander. Für die SGE also ei- 
ne große Chance, den Ab- 
stand zu den Abstiegsplät- 
zen weiter zu vergrößern. 

SG Egelsbach: Glasen- 
hardt; Ciuca, Caic, Bellers- 
heim, Dörr, Dacic (46. Hoff- 
mann). Reljic, Schmidt, 
Stier, Rüppel (66. Talib). 
Wendler. 

Der Meisterschaftszug ist abgefahren 

0:0 beim Tabellenführer Oberrad zu wenig für Fußballer des SVD 
Dreieichenhain (le) - Für 

den SV Dreieichenhain ist 
der Meisterschaftszug in 
der Fußball-Kreisliga A 
Offenbach West nach dem 
28. Spieltag endgültig ab- 
gefahren. Ein 0:0 beim Ta- 
bellenführer F'T Oberrad 
war zu wenig, um noch ein- 
mal die F''ühler in Richtung 
Titelgewinn ausstrecken zu 
können. Drei Punkte Rück- 
stand sind in zwei Spielen 
nur noch theoretisch auf- 
zuholen. Auch der Relega- 

tionsplatz rückt für den 
SVD in immer weitere 
Ferne. Hier -sind es zwei 
Zähler, die der SVD gut- 
machen muß, eine schier 
unmögliche Aufgabe ange- 
sichts des Restprogramms 
des derzeitigen Tabellen- 
zweiten Espanol Offen- 
bach. 

In Oberrad entwickelte 
sich keineswegs ein Spit- 
zenspiel. Die Gastgeber 
hatten den besseren Start 
und dominierten dann 

auch die erste Hälfte klar, 
verhielten sich aber ,,groß- 
zügig" beim Auslassen der 
Torchancen. Auf der Ge- 
genseite wurde SVD-Tor- 
jäger Peter Malecha zu- 
meist von zwei Gegenspie- 
lern abgeschirmt, blieb 
aber dennoch bis zum 
Schluß gefährlich. 

Nach der Pause gestalte- 
ten die Rot-Weißen die 
Partie mit verbessertem 
Spiel offen, hatten auch ei- 
nige hochkarätige Konter- 

chancen, die die Oberrader 
um den einen Punkt zittern 
ließen. Am Ende aber blieb 
es beim torlosen Unent- 
schieden, das den Hainern 
nicht weiterhalf. 

SV Dreieichenhain: Beh- 
ringer; Müller, Schuler, 
Karl, Suß, Rüster, Rudolf, 
Lobosco, Malecha, G. 
Großmann, Reichert 
(Krahn, V. Großmann, 
Fichtner). Reserven: 7:1 für 
Oberrad. 

Senioren des TTC 

eine Klasse für sich 

Überlegen südwestdeutscher Meister 
Langen (hk) - Der TTC 

Langen verteidigte in 
Neuwied-Niederbieber 
erfolgreich seinen Titel als 
südwestdeutscher Tisch- 
tennis-Mannschaf tsinei- 
ster der Senioren. Am 
Start waren hier die Lan- 
dessieger aus Hessen, 
Rheinland, Rheinhessen, 
Pfalz, Saarland und Thü- 
ringen, zu.sätzlich war der 
ausrichtende Verband 
(Rheinland) und der TTC 
Langen als Vorjahressie- 
ger mit je einem Team ver- 
treten. 

Es wurde zunächst in 
zwei Vierer-Gruppen ge- 
spielt. Bereits hier zeigte 
sich die hohe Überlegen- 
heit derTTC-Senioren, die 
ihre Spiele jeweils mit 6:0 
Punkten gegen TTC Trier, 
TTC Gresweiler und TSV 
Erfurt gewannen. Im 
Halbfinale fertigte man 
die DJK Finthen ebenfalls 
mit 6:0 ab, so daß man als 
haushoher Favorit ins Fi- 

nale gegen SV Jahn Kassel 
ß'nß 

Dieser Rolle wurde man 
auch in jeder Hinsicht ge- 
recht, denn mit 6:0 wurde 
der Endspielgegner aus 
Kassel förmlich von den 
Platten gefegt. Die Lan- 
gener TT-Senioren waren 
ihren Gegnern in allen Be- 
langen überlegen, so daß 
man ohne jeden Spielver- 
lust tlie Südwestmeister- 
schaft erfolgreich vertei- 
digen konnte. In der Be- 
.setzung mit Heinrich 
Lammers, Hans-Jürgen 
Hackenberg, Horst Werk- 
mann, Peter Sokala und 
Siegfried Budzisz bot man 
eine tolle Mannschaftslei- 
stung und rechnet sich 
auch für die deutsche Mei- 
sterschaft bei einer gün- 
stigen Gruppenauslosung 
gute Chancen aus. Die.se 
Titelkämpfe finden vom 
26. bis 28. Mai in Neu- 
wied-Engers statt. 

Dirk Eichler rettete 

dem TVD einen Punkt 

Entscheidungsspiel zeichnet sich ab 
Dreieichenhain (rjr) - „Die 

Punkteteilung gegen Don 
Bosco Neu-Isenburg geht alj- 
solut in Ordnung", ließ Spiel- 
ellrainer Reinhold Petersi?n 
nach dem 1:1 gegen Don Bos- 
co Neu-Isenburg verlauten. 
Der TV Dreieichenhain er- 
oberte sich damit die Tabel- 
lenspitze der Fußball-Kreisli- 
ga B Offenbach West zuiiick, 
schloß zu den spielfreien Heu- 
sen.stammem auf und ran- 
giert aufgrund des be.sseren 
Torverhältnisses nun auf dem 
ersten Platz. Zwei .Spieltage 
vor Saisonschluß zeichnet 
sich ein F^ntscheidung.sspiel 
um die Meisterschaft ab. Die 
Dreieichenhainer mü.ssen am 
Sonntag ihre schwere Begeg- 
nung bei Blau-Gelb Offen- 
bach gewinnen, um dann am 
letzten Spieltag den erwarte- 
ten Sieg Zuhause gegen 
Schlußlicht HFC Bürgel ein- 
zufahren. Die SG Heu.sen- 
stamm hat am Sonntag beim 
FC Wacker die leichtere Auf- 
gabe zu bewältigen, muß aber 
am letzten Spieltag zuhause 
gegen den SC 07 Bürgel noch 

einmal ran. 
Der Tabellendritte aus 

Neu-Isenburg zeigte in Dr(>i- 
eichenhain eine starke Lei- 
stung und nahm verdient den 
einen Punkt mit nach Hause. 
In der ersten Halbzeit blieb 
die Partie offen, beide Seiten 
hatten einige gute Chancen, 
die aber ungenutzt blieben. 
Nach der Pause vergab Thor- 
sten Och die bis dahin beste 
Möglichkeit der Gastgeber 
zum F'ührungstreffer. Dies 
wurde prompt bestraft, denn 
Vito Cocimano brachte die 
Italiener mit einem .sehens- 
werten Freistoßtreffer in 
Führung. »Den verdienten 
Ausgleichstreffer für die 
Gastgeber eiv.ietle Dirk Eich- 
ler erst in der Schlußphase. 
Eichler .setzte sich nach einem 
weiten Einwurf von Michael 
Maas im Strafraum der Gäste 
durch und markierte den 
1:1.-Endstand. 

TV Dreieichenhain: Beck; 
Lippert, Petersen, Leipold, 
Eichler, Petry, Maas, Grönke, 
Pompizzi, Bleuel, Och (Böger, 
Bora Aygun). 

Zwei Spieltage vor Saisonende haben die SSG-Fußballer den 
Klassenerhalt noch nicht in der Tasche. Mit einem Sieg beim FC 
Offenthal könnten Bernhard Cyrys (links) und seine Teamkolle- 
gen aber die entscheidenden Welchen stellen. Foio: Orlowski 

Ausgeglichenes 

Punktekonto 

Ziel des FCL 
Langen (app) - Das letzte 

Heimspiel der Saison 94/95 
bestreitet Fußball-Bezirks- 
ligist FC Langen am Sonn- 
tag gegen den Tabellensieb- 
ten TSG Mainflingen. Das 
Ziel ist klar definiin-t. ,.Wir 
wollen am Saisonende ein 
ausgeglichenes Punktekon- 
to haben, also müssen wir 
gewinnen", sagt Trainer 
Klaus Fiederer, dem gleich 
fünf Akteure vom Er- 
stmannschaftskader nicht 
zur Verfügung stehen: Mar- 
tin Wieczorek fällt nach 
seiner Verletzung (Kno- 
chenabsplitterung) vom 
Spiel bei Susgo Offenthal 
aus, ebenso Jürgen Barto- 
cha und Sven Verleih, die 
nach Operationen nicht 
einsatzfähig sind. Außer- 
dem Daniel Brandeis und 
Dirk Gieler. An Mainflin- 
gen haben die Langener, in- 
zwischen Tabellenzehnter. 
keine guten Erinnerungen. 
Der F'CL verlor im Ostkreis 
mit 1:2 - und einige Spieler 
aufgrunti roter Karten. 

SSG zum Derby 

nach Offenthal 
Langen (app) - Walter 

Bloss, Trainer des Fußball- 
Bezirksligisten SSG Langen, 
bleibt vorsichtig: ..Wir brau- 
chen rechnerisch noch drei 
Punkte zum Klassenerhalt - 
und die werden auch in der 
Praxis vonnöten sein. Die 
Spvgg. Dietesheim gewinnt 
nämlich mit Sicherheit ihre 
zwei verbleibenden Spiele." 
Zur Tabellensituation vor 
dem 33. Spieltag: Die SSG 
Langen, nach 7:1 Punkten in 
Folge 14., hat 25:39 Punkte, 
die Spvgg. Dietesheim II 
liegt zwei Zähler dahinter, 
ist somit erster Kandidat für 
die Abstiegsrelegation. Die 
Gegner am Sonntag (15 
Uhr): Die SSG spielt beim 
FC Offenthal, die Spvgg. 
Dietesheim II beim Vorletz- 
ten Gemaa Tempelsee. Am 
letzten Spieltag erwartet die 
SSG dann die Gemaa, die 
Spvgg. II den BSC 99 Offen- 
bach. Wie gesagt: Ein Punkt 
beim FC Offenthal und zwei 
gegen Tempelsee, und der 
Klas.senerhalt kann im Frei- 
zeitcenter gefeiert werden. 

Nationalmannschaft 

aus Georgien spielt 

bei den „Giraffen" 

Montag Test der TV-Basketballer 
Langen - Nach der Zu- 

sage von Bill .Snyder, 
auch in der kommenden 
Saison trotz seines be- 
ruflich beilingten Um- 
zugs nach Mannheim Co- 
ach der Langener 
Bundesliga-Basketballer 
zu bleiben, tritt nun die 
personelle Zusammen- 
setzung der Mannschaft 
für die Spielzeit 1995/96 
in den Vordergrund. Die 
,,C;iraffen" werden des- 
halb in den nächsten Wo- 
chen mehrere Testspiele 
bestreiten, in denen die 
Kandidaten beweisen 
sollen, daß mit ihnen das 
angestrebte Ziel - der 
Aufstieg in die erste Liga 
- verwirklicht werden 
kann. 

Unter Vermittlung des 

früheren Langener Er- 
stligaspielers Peter Reiß- 
aus bestreiten die Lan- 
gener am kommenden 
Montag ein Freund- 
schaftsspiel gegen die 
Basketball-National- 
mannschaft aus Georgi- 
en, die sicher ein harter 
Prüfstein für die Mannen 
von Bill Snyder sein 
wird, zumal der Trai- 
ningsumfang zur Zeit 
noch eingeschränkt ist. 
Dennoch wird es sicher- 
lich eine interessante 
Partie zu sehen geben, da 
unter den obengenann- 
ten Aspekten wohl das 
eine oder andere neue 
Gesicht zu sehen sein 
wird. Spielbeginn in der 
Georg-Sehring-Halle ist 
um 18.30 Uhr. 

Langen - In Seligenstadt 
wurden vor wenigen Tagen 
die Kreismeistersehaften 
im Bogenschießen ausge- 
tragen. Von der Schützen- 
gesellschaft Langen waren 
sieben Bogenschützen ver- 
treten. 

In der Schülerklasse (bis 
zwölf Jahre) konnte sieh 
Frederik Berck, der zum 
erstenmal dabei war, auf 
Anhieb mit hervorragen- 
den 488 Ringen den Kreis- 
meistertitel sichern. Sein 

Vereinskamerad Sebastien 
Dulas kam auf den fünften 
Platz. 

Stephan Thoss halte in 
der Jugendklasse gegen ei- 
ne starke Konkurrenz an- 
zutreten. Obwohl er einige 
Fehler nicht vermeiden 
konnte, gelang ihm den- 
noch der Sprung auf das 
Treppchen: Er wurde mit 
sehr guten 952 Ringen 
Kreismeister seiner Klasse. 
Sein Vereinskamerad To- 
bias Hilzheimer wurde mit 

SVD-Fußballer 

gegen die STG 

hoher Favorit 
Dreieichenhain (le) - Auf 

die Fußballer des SV Drei- 
eichenhain wartet am 
Sonntag (15 Uhr) eine lös- 
bare Aufgabe im Heimspiel 
gegen die TG Sprendlin- 
gen. Nach dem 0:0 beim Ta- 
bellenführer FT Oberrad 
ist die TG vergleichsweise 
ein leichter Gegner. Doch 

j in der vergangenen Saison 
• täuschte dies, auf eigenem 

Platz gab es für den SVD 
eine schmerzliche Heim- 
pleite. Mit einer konzen- 
trierten Leistung können 
tiie Hainer die Ausgangs- 
basis schaffen, sich wenig- 
stens noch ein klein wenig 
an den Strohhalm ,,Auf- 
stiegsrelegation" zu klam- 

j. mern, an die jedoch selbst 
bei den Rot-Weißen kaum 

(•noch jemand glaubt. Im 
Hinspiel hatte Dreieichen- 
hain mit 2:0 die Nase vorne, 

, angesichts der Tabellensi- 
tuation wäre alles andere 
als ein Sieg der Rot-Weißen 
eine Überraschung. 

Zum Saisonende ein 

2:2 gegen Erzhausen 

SGE-A-Jugend spielt jetzt um Titel 

Egelsbach (leo) - Die Fuß- 
ball-A-Jugend der SG 
Egelsbach, die bereits als 
Gruppensieger der Darm- 
städter Bezirksliga II fest- 
stand, und der SV Erzhausen 
trennten sich im letzten 
Punktspiel der Saison 2:2. 
Die Partie wurde kurzer- 
hand von Egelsbach nach 
Erzhau^n verlegt, da am 
Berliner Platz die Leichtath- 
leten unterwegs waren. 
,,Hauptsache, es hat sich kei- 
ner verletzt", blickte SGE- 
Trainer Stephan Stähler auf 
die beiden Endspiele um die 
Darmstädter Bezirksmei- 
sterschaft. Egelsbacher Geg- 
ner wird voraussichtlich der 
VfB Ginsheim sein. 

Die Egelsbacher drängten 
nahezu über die gesamte 
Spielzeit in Richtung Er- 
zhäuser Tor, vergaben aber 
meist durch übertriebene 
Einzelaktionen ihre Mög- 

lichkeiten. Erzhausen kon- 
terte geschickt und nutzte 
einen Fehlpaß von Marco 
Schmiedl in der 15. Minute 
zum 1:0. Den l:l-Ausgleich 
markierte Egelsbachs David 
Racano in der 50. Minute, als 
er aus knapp 20 Metern ge- 
nau in den Torwinkel traf. 
Nur fünf Minuten später 
setzte sich Schmiedl auf der 
rechten Außenbahn durch. 
Seinen Rückpaß verwertete 
der eingewechselte ,,Joker" 
Bülent Uzuncay zum 2:1 für 
die SGE. In der 61. Minute 
stellte Jochen Maas, Egels- 
bacher in Erzhäuser Dien- 
sten, nach feinem Solo über 
den gesamten Platz den 2:2- 
Endstand her. 

SG Egelsbach; Seng; Nau- 
mann, Doehner, Butsch, Ka- 
zakis (46. Uzuncay), Ruk- 
kelshausen, Racano, Hajjo- 
ut, Grünewald (70. Cimini), 
Schmiedl, D'Alessio. 

HSG Langen auf Sponsorensuche 

Handballer hoffen auf Unterstützung örtlicher Gewerbetreibender 
Langen - Nach acht 

Jahren Zugehörigkeit zur 
Bezirksliga I Darmstadt 
mußten die Handballher- 
ren der HSG Langen jetzt 
in den sauren Apfel bei- 
ßen und als c rittletzter 
den Abstieg in den Bezirk 
II hinnehmen. Obwohl 
vieles in der vergangenen 
Saison gegen die HSG 
lief, allein drei Stamm- 
spieler fielen längere Zeit 
aus, war wohl das größte 
Manko die fehlende Stim- 
mung in der Halle. 

Die HSG Langen gehört 
zu den größten Handball- 
vereinen in der Region 
Darmstadt/Frankfurt mit 
insgesamt vier Herren-, 
zwei Damen- und elf Ju- 
gendmannschaften. Mit 
ihrer Arbeit leistet sie ei- 
nen wichtigen sozialen 
Beitrag in der Stadt. 
Durch Mitgliederbeiträge 
ist diese Arbeit schon lan- 

ge nicht mehr finanzier- 
bar, so daß die HSG Lan- 
gen über die freiwilligen 
Arbeitseinsätze hinaus 
dringend finanzi-glle Un- 
terstützung benötigt. Ge- 
rade jetzt nach dem Ab- 
stieg darf die Motivation 
im Aktivenbereich nicht 
verlorengehen, damit die 
zahlreichen Jugendlichen 
ein erstrebenswertes Ziel 
vor Augen haben: den 
Einsatz in einer leistungs- 
orientierten intakten 
Mannschaft. Hierzu ge- 
hört für die kommende 
Runde unbedingt wieder 
einmal Stimmung in die 
Halle, sowohl bei den Da- 
men als auch bei den Her- 

Die Blickrichtung der 
Aktiven darf nicht auf 
den Klassenerhalt zielen, 
sondern man sollte mit 
Unterstützung der Zu- 

schauer einen vorderen 
Platz anpeilen. Logi- 
scherweise steht vor dem 
Erfolg eine Menge 
Schweiß im Training, und 
neben dem Outfit und den 
Sportgeräten sollte auch 
der finanzielle Rahmen 
stimmen. Die Zeiten, als 
Trainer noch für ein Ta- 
schengeld und viel Idea- 
lismus arbeiteten, sind 
lange vorbei und es ist 
schon bemerkenswert, 
daß die Spieler der HSG 
Langen für ihren Einsatz 
noch keine Mark gesehen 
haben. Dies soll auch wei- 
terhin so bleiben, denn 
,,finanzielles Aufput- 
schen allein kann auf 
Dauer keinen Erfolg brin- 
gen", so die Verantwortli- 
chen. Die HSG Langen 
will auch in Zukunft auf 
gewachsene Mannschaf- 
ten und nicht auf bezahlte 
Spieler setzen. 

Schön wäre es, wenn 
dieses Konzept durch 
kleinere oder auch größe- 
re Spenden mitgetragen 
werden würde, damit die 
Finanzierung von Trai- 
nern, Öffentlichkeitsar- 
beit, Ausflügen, Festen 
und was sonst noch zu ei- 
nem harmonischen Ver- 
einsleben notwendig ist, 
künftig kein so großes 
Problem mehr ist. Der 
HSG hat dazu Informati- 
onsmaterial an die Ge- 
werbetreibenden in und 
um Langen herum ver- 
schick*. Wer vergessen 
worden ist und die Hand- 
baller in Langen unter- 
stützen möchte, kann sich 
mit dem Pressewart der 
HSG Langen, Bernd 
Steinbacher, Kirchen- 
rottweg 38, 63329 Egels- 
bach, in Verbindung set- 

1 , 
. I.'. 
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Treffsichere Bogenschützen 

Stephan Thoss und Frederik Berck wurden Kreismeister 

■ t 

fc'. 
*. 

844 Ringen Vizemeister. 

Ebenfalls einen zweiten 
Platz belegte Brigitte Hor- 
lemann in der Damen-Al- 
tersklasse. Dritte Plätze 
erreichten Joachim-Klaus 
Graberl (1 052 Ringe) in 
der Senioren-Klasse und 
Hannelore Ritter in der 
Damen-Altersklasse. 
Heinz Horlemann landete 
mit 944 Ringen auf Platz 
sechs in der Seniorenklas- 
se. ' r 
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Titeltraum erfüllte sich nicht 

TVL-Basketballmädchen bei deutscher Meisterschaft nur auf Platz drei 

Ein Trainerwechsei hat sich nach Saisonende bei den ersten Handballdamen der HSG 
Langen vollzogen. Nach vierjähriger Tätigkeit hat Erwin Angermund (rechts) die HSG verlassen. 
Anfang Mal hat Antwig Klein das Traineramt übernommen. Ihre aktive Laufbahn beendet hat Elke 
Wannemacher, die seit 1972 dem Verein angehört. Mit 588 Toren In 626 Spielen hatte Elke Wanne- 
macher erheblichen Anteil am Erfolg der Handballdamen. Mit Ihr verliert die Mannschaft nicht nur 
die dienstälteste Spielerin, sondern auch eine starke Persönlichkeit, die In der Vergangenheit ein 
großer Rückhalt für die erste Mannschaft war. Verabschiedet wurden die beiden von Betreuerin 
Margot Krüger. Die HSG-Damen schlössen die Saison 94/95 in der Bezirksliga Darmstadt mit dem 
vierten Tabellenplatz ab. In der kommenden Spielzeit möchte die HSG noch welter vorne mitmi- 
schen. Foto: Orlowski 

A-Jungen setzten sich bei 

Qualifikationstumier durch 

Basketball-Nachwuchs des SVD wurde kaum gefordert 
Drcii-k'luMihiiin - Die 

miinnlu'hr Hii.ski'tl)all-A-.iii- 
f^ciul des SV Drcicichcnhain 
kDiiiili- sicii am Soiinla^ hei 
i'incm Turnii'i- in OlH'i -Kam- 
•slaill für die LcisUingsi undc 
der Sai.soii il.'i/iXi (iiialifi/.ic- 
rcn. Da.s Tiiniicr wurde zwi- 
Sflion diMi Mannschaften der 
SC; WcitiM'.stadl, der TCIS 
Oijer-Ham.sladt und de.s 
SVl) ausf^etrajjcti. 

Itn ersten Spiel traf man 
auf die SC Weitersladt. Das 
Spiei war Iiis zur Iii. Minute 
au.sKeglielieii (1!():1!()). Da die 
1 lainer l)isher noeli nie in 
dieser Hesetzunj; j^espielt 
liatten. lel)te da Spiel von 
l'linzeUiiitidnen. Dann wuicle 
die Defen.se verstärl<l und 
Wi'iti-rstadl untei- Druel\ (^e- 
selzl. So l<(innte sicli der 
SVD eine l'Ilf-I'uiil^te-Füli- 
rung zur llail)zeit erspielen, 
(.'hristopher Uennell gelang 
mit der SehluIJsireiie ein 
„Dreier" von lier Mittellinie. 

Naeh der Hall)zeitpause 
gelang dem SVD ein Ulitz- 
starl. Man konnti' seinen 
Vor.spriuig durch acht l'unk- 
te in Folge ausbauen. Nun 
begannen die Weiterstiidter 

•hingen eine Aufholjagd, die 
den I lainer Vorsprimg in der 
1.'). Minute l)is auf einen 
Punkt zu.sammenschmeizen 
ließ. Docli die .hingen aus 
Dreieichenhain besannen 
sich wieder; in den letzten 
fünf Minuten lielJen sie 
durch eine stark verbe.sserte 
Defen.se nui- fünf Punkte 
ihres Gegners zu. während 
sie sell)sl ihre eigenen Chan- 
cen und Freiwürfe sicher 
nutzten. So stand am Knde 
der Partie ein Sieg von 7U:li;t 
auf der Anzeigetafel. 

In ihrem zweiten Spiel 
konnten die Dreieichenhai- 
ner die TOS Ober-Ramstadt 
mit l()r):.')4 besiegen. Man 
helJ ilen Gastgebern keine 
Ciiance und hatte bereits 
nach zehn Minuten eine 
Führung von HO:!) vorgelegt. 
Die .lungen des SVI5, die clas 
.Spiel als entschieden be- 
trai'hteten, lielSen nun in der 
Defen.se etwas nach und er- 
laubten den Ober-Kamstäd- 
tern einige einfädle Korber- 
iol ge. 

FlU' den .SVD spielten: Oli- 
ver Stark (Ii). Christopher 
Bennett .lörg Stefanski 

((>2). Michael Stromann (Uli), 
Florian Frohns (18). Mathias 
Wittmann (20). 

Am Samstag mullte die 
zweite Minimann.schaft eine 
hohe Niederlage hinnehmen. 
Sie verlor zuhause mit 19:.').') 
gegen die Minis aus Ober- 
Kamstadt. Für d^n SVD tra- 
ten Irina Meyers, Benedikt 
.Jahn, Martin Keiber, Alex- 
antler Skuiteti, Kai Kaffan- 
ke, Anna-Marie Daiber. Phi- 
lip Winkel, Valentin CJroß, 
Andreas Thürck. Christo- 
pher Grassmann, Dennis 
Williams und Carsten Secl- 
dig an. 

Die erste Mnimannschaft 
des SVD konnte nach dem 

gegen den BC Darm- 
stadl den Gruppensieg fei- 
ern. Unge.sch lagen über- 
stand man die Kundenspiele 
des Bezirkes Darmstadt imd 
fährt nun hoffnungsvoll zu 
der 1 les.senmi'ister.schaft am 
Wochenende nach Aschaf- 
fenburg. Für den SVD spiel- 
ten: Alexander Konrad. An- 
dreas Groß. .Jonas Daiber, 
Mathias Gaida. Christopher 
Breuer, Dennis Wittig, Mar- 
co Ulimann, Ansgar Kelch. 

Liingen - Die weibliche 
Basketball-A-.Iugend des 
TV Langen konnte den 
Heimvorteil nicht nutzen. 
Die Schützlinge der Trainer 
Claus Neumann und Tho- 
mas Glasauer belegten bei 
der <leutschen Meister- 
schaft in der Georg-Seh- 
ring-Halle nur den dritten 
Platz. Den Titel holte sich 
der BC Halle mit einem 
7,'?:r)5-Finalsiog über Chem- 
nitz. 

Die TVL-Mädchen trafen 
am Sumstag im ersten Halb- 
finale auf den BC Halle. 
Nach ' kurzem Abtasten 
konnten die ersten Schnel- 
langriffe erfolgreich al)ge- 
schlo.ssen werden und mit 
einer ll:()-Seric in den fol- 
genden drei Minuten wurde 
das Spielgeschehen dik- 
tiert. Als nach 14 Minuten 
der 27:1 fi-Zwischenstand 
erreicht war, rechneten vie- 
le Zuschauer wohl schon 
mit einer von nun an einsei- 
tigen Partie. Besonders er- 
folgreich war in dieser Pha- 
se Sabine Petry. die sowohl 
aus klugen Pässen der Flü- 
gel als auch über eigene Ke- 
bounds acht Punkte in Fol- 
ge markierte. 

,Jedoch hatten alle Opti- 
misten die Rechnung ohne 
die Gäste gemacht, die nun 
ihrerseits in der Verteidi- 
gung die Räume noch enger 
machten und dadurch die 
I.angenerinnen zu Distan- 
zwürfen zwangen. Diese 
fanden allerdings nicht so 
oft wie erwünscht den Weg 

Ureicichvnhiiiii (le) - Ab- 
gelehnt wurde der Ein- 
spruch der Handballabtei- 
lung des SV Dreieichenhain 
gegen die Ent.scheidung des 
Hessischen Handba 11 -Ver- 
bandes (HHV), der ersten 
Damenmann.schaft 13 
Punkte abzuziehen. 

Zum Hintergrund: Auf 
Antrag der Hainer wurde 
vom HHV im Januar 1990 
ein Spielausweis für die 
Dänin Marianne Borg aus- 
gestellt. Seinerzeit hatten 
ilie Verantwortlichen ver- 
merkt, daß Borg bereits in 
Dänemark spielte, was ei- 
nen Antrag mit internatio- 
nalem Verbandswech.sel er- 
fordert hätte. .Vier Jahre 
lang hatte dieser geringe 
Formfehler niemanden ge- 
stört. Nach zweijähriger 
berufsbedingter Pause 

ins Ziel. Somit war zur Pau- 
se durch zu leichte P'ehler in 
der Verteidigung das Spiel 
wieder offen (.'i4:.34). 

Nach dem Seitenwechsel 
setzte Sabine Petry ihren 
letzten Korb und danach 
verlief das .Spiel total aus- 
geglichen. p;s gelang keiner 
Mannschaft, sich mit mehr 
als vier Punkten abzuset- 
zen. Über 44:42 (28.) ging es 
zum Zwischenstand von 
f)7:.')7 (.'IS.). Bis zu diesem 
Zeitpunkt konnte auf Lan- 
gener Seite im Angriff nur 
noch Veronika Tomasevic 
konstant punkten, sie er- 
zielte zwölf der 2.'i Langener 
Punkte. Die Hallenserinnen 
erspielten sich dann einen 
.Sechs-Punkte-Vorsprung, 
aber in der 37. Minute ge- 
lang Silke Heger mit einem 
Drei-Punkte-Wurf der An- 
schluß zum 60:6.3. Die fol- 
genden Angriffe schlössen 
die TVL-Mädchen überha- 
stet ab. Nach dem Rebound 
starteten die Hallen.ser 
Mädchen ihre Schnellan- 
griffe und konnten wieder 
mit sechs Punkten in Front 
gehen. Als jetzt auch noch 
Nina Heger mit fünf Fouls 
das Feld verlassen mußte, 
fehlte den Langenerinnen 
eine sonst in kritischen 
Phasen sichere Vollstrecke- 
rin. Somit kamen die Gäste 
zu einer 69:60-Führung, ehe 
Veronika Tomasevic zum 
64:69-P2ndstand verkürzen 
konnte. 

TV Lungen: Iris Kempt- 
ner, Veronika Tomasevic 

spielte Borg in der Saison 
1994/95 bis zu dem Zeit- 
punkt, als sich andeutete, 
daß ein Trainer eines kon- 
kurrierenden Vereins An- 
zeige beim HHV gegen den 
SVD erstatten wollte und 
fortan Marianne Borg 
sicherheitshalber nicht 
mehr eingesetzt wurde. Der 
Handball-Vorstand erstat- 
tete .sofort Selbstanzeige, 
sämtliche Sperrfristen für 
Borg waren eingehalten 
worden, so daß betrügeri- 
sche Absichten nicht unter- 
stellt werden konnten. 

Der HHV annullierte so- 
fort alle mit Borg gewonne- 
nen Punkte. Statt im vorde- 
ren Tabellendrittel fand 
sich das Team von Trainer 
Thomas Rebmann nach Ab- 
zug von II! Punkten auf ei- 

(22). Fikreta Smajic. Nina 
Heger (1.5). Silke Heger (13), 
Silke Hertel (2). Theres 
Tauchmann. Sabine Petry 
(12), Nina Ewerdwalbesloh. 
Sanja Simic. 

Im zweiten Halbfinale 
standen sich Wemex Berlin 
und die BG Chemnitz ge- 
genüber. In einem spannen- 
den Spiel behielt die BG 
Chemnitz schließlich etwas 
glücklich mit 72:69 die 
Oberhand. 

Somit trafen am Sonntag 
im Spiel um Platz drei die 
Mädchen des TV Langen auf 
die Nachwuchs-Garde der 
Bundesliga-Mannschaft 
von Wemex Berlin. Die Ber- 
linerinnen erwischten den 
besserten Start und führten 
schnell mit 6:0. Aber diese 
Art von Fehlstart kannten 
die ,,Giraffen"-Girls von 
den vorherigen Meister- 
schaftsrunden und nach 
dem ersten Korberfolg 
durch Sabine Petry in einem 
Positionsangriff gelang mit 
sechs Punkten aus Schnel- 
langriffen über Nina Heger 
die 8:6-Führung. Eine wei- 
terhin konzentrierte Vertei- 
digung mit Ballgewinnen, 
vor allem durch Veronika 
Tomasevic, sorgte für den 
20:11 -Zwischenstand nach 
acht Minuten. Aus einer 
überlegenen Spielweise re- 
sultierte dann in der 15. Mi- 
nute mit 19 Punkten die 
höchste Führung im Spiel 
(39:20). Nun aber gab es ei- 
nen kleinen Einbruch und 
Wemex konnte bis zur Pau- 

nem Abstiegsplatz. Die 
Hainerinnen fingen sich je- 
doch wieder und setzten zu 
einer imponierenden Auf- 
holjagd an und sicherten 
sich so auf dem sportlichen 
Wege den neunten Tabel- 
lenplatz. 

Über den ablehnenden 
Bescheid des Bezirks- 
rechtsausschusses ist Jür- 
gen Dechert. Mannschafts- 
betreuer und SVD-Presse- 
sprecher, enttäuscht: ,,Wir 
können mit dieser Ent- 
scheidung natürlich nicht 
zufrieden sein. Es bleibt 
fraglich, warum man einem 
unbescholtenen Verein, der 
unwissentlich einen Form- 
fehler begeht und sich auch 
noch selbst anzeigt, nicht 
nachträglich die Chance 
gibt, die Spielberechtigung 

se auf 38:46 verkürzen 
In der Pause machten die 

Trainer klar, daß auch die 
letzten 20 Minuten in dieser 
Saison noch einmal mit vol- 
ler Konzentration angegan- 
gen werden müssen, um ei- 
nen Sieg einzufahren. Vom 
Sprungball an wurde da.s 
Geschehen wieder kontrol- 
liert und die P'ührung gp. 
halten. Jedoch schlichen 
sich nach dem 63:50 (28.) 
wieder Unkonzentrierthei- 
ten ein und der Vorsprung 
schmolz auf drei Punkte. 
Nach guter Verteidigungs- 
arbeit der Heger-Zwillinge, 
die dadurch die erneute 
Wende einleiteten, kam 
man häufig in Ballbesit:;. 
Den Schiußpunkt zum 
85:76-Sieg setzte Veronika 
Toma.sevic und sicherte der 
Mannschaft damit endgül- 
tig die Bronzemedaille. 

TV Langen: Iris Kempt- 
ner, Veronika Tomasevic 
(21), Fikreta Smajic (2), Ni- 
na Heger (25), Silke Heger 
(14), Silke Hertel (6), Theres 
Tauchmann, Sabine Petry 
(17), Nina Ewerdwalbesloh. 
Sanja Simic. 

Im Endspiel standen sich 
der BC Halle und die BG 
Chemnitz gegenüber. Zur 
Pause lagen die Chemnitze- 
rinnen mit 25:23 in Front. 
Nach dem Seitenwechsel 
erlebten sie einen konditio- 
neilen Einbruch. Am Ende 
stand es 73:55 für Halle und 
die Mädchen konnten ihre 
erste deutsche Meister- 
schaft feiern. 

ein€!r ausländischen Spiel- 
erin festzustellen." Ein Ab- 
stieg hätte vermutlich den 
Zerfall des Damenhand- 
balls in Dreieichenhain zur 
Folge gehabt. 

Marianne Borg ist mitt- 
lerweile für den SVD spiel- 
berechtigt, der Antrag des 
SVD vom Februar 1995 
beim DHB wurde an den 
dänischen Handballver- 
band weitergeleitet, dieser 
blieb sowohl eine Geneh- 
migung als auch eine Ab- 
lehnung schuldig, worauf- 
hin vier Wochen später die 
Europäische Handball-Fö- 
deration (EHF) in Wien 
entscheiden mußte. Pünkt- 
lich zum Rundenende er- 
teilte der HHV schließlich 
nach der zähen Prozedur 
die Spielgenehmigung. 

Einspruch des SVD abgeschmettert 

Es bleibt beim Punktabzug für Dreieichenhainer Handballdamen 

TKL-Halbzeitbilanz 

äußerst erfreulich 

Nur erste HeiTen warten noch auf Sieg 
Langen - Auch wenn am 

vergangenen Wochenende 
die 'I'op-Herrenmann- 
schaften des TK Langen 
nicht spielten, gab es her- 
vorragentlen Tennissport 
zu sehen. Beide Damen- 
mannschaften bestätigten 
ihre bisher gezeigten Lei- 
stungen mit überlegenen 
Siegen und streben den 
Aufstieg an. Auch nicht 
überraschend war der 
klare Sieg der dritten 
Herren, denn die junge 
Mannschaft will den di- 
rekten Aufstieg in den Be- 
zirk schaffen. 

Als kleine ..Halbzeitbi- 
lanz" kann man feststel- 
len. daß durchweg alle 
Mannschaften einen gu- 
ten bis sehr guten Start in 
die Medenrunde hatten. 
Ausgenomrnen die ersten 
Herren, die es in der 
Überliga am Anfang mit 
zwei relativ starken 
Mannschaften zu tun hat- 
ten, konnte alle Langener 
Teams bisher wenigstens 
einen Sieg verbuchen. 
Dabei blieben bisher die 
Herren 45 II, die zweiten 
und dritten Herren, beide 

Damenmannschaften und 
die Jungsenioren unge- 
schlagen. Dies läßt auf ei- 
nen ebenfalls erfolgrei- 
chen zweiten Abschnitt 
hoffen. 

Am nächsten Sonntag, 
dem dritten Spieltag der 
Oberliga, ist die Mann- 
schaft aus Wiesbaden zu 
Gast. Hier erhofft sich die 
erste Garnitur des TKL 
den ersten Saisonsieg. 

Ergebnisse vom Wo- 
chenende: TC AW Oberts- 
hausen — Herren 45 I 7:2, 
Damen 40 I — TC Martin- 
seg Heusenstamm 5:4. Da- 
men 40 II — SG Dietzen- 
bach 2:7, TG Dietzenbach 
— Herren 45 II 3:6, Da- 
men I — TC Lindenau II 
9:0. Herren III — Foresta 
Gravenbruch III 9:0, 
Dreieichenhain 1880 — 
Damen II 1:8, SC Stein- 
berg — Herren 35 0:9. 

Am Sonntag, 21, Mai, 
um 9 ühr spielen: Herren 
I — BTC GW Wiesbaden, 
TC Heppenheim — Her- 
ren II, TC AW Obertshau- 
sen — Damen I, Damen II 
— TVBuchschlag II. 

Nachwuchstalente der LG enorm verbessert 

Langener Leichtathleten holten bei Mehrkampf-Kreismeisterschaften sieben Titel 
Langen - Zu Beginn der 

Somniersai.son in der Leicht- 
athletik stehen traditionell 
die Mehrkampf-Kreismei- 
sterschaften der Schülerin- 
nen und Schüler an. In die- 
sem Jahr waren die Langen- 
er Nachwuchs-Leichtathle- 
ten hier so erfolgreich wie 
nie zuvor. Gleich sieben 
Kreismeistertitel brachten 
die Langener aus Darmstadt 
mit. Mehrere Athleten 
machten durch eminente 
Leistungssteigerungen auf 
sich aufmerksam. 

Kreismeister im Vier- 
kampf wurde Ingo Kästner 
(M14). 10,18 sec über 75 m, 
4.58 m im Weitsprung, 1,48 
m im Hochsprung und 9,31 
m im Kugelstoßen ergaben 
1 851 Punkte. Besonders in 
seinen weniger starken Dis- 
ziplinen Weitsprung und 
Hochsprung zeigte sich Ingo 
deutlich verbessert. In der 
gleichen Altersklasse belegte 
Benjamin Kölbel den 6. 
Platz. 

Für eine weitere positive 
Überraschung sorgte Mi- 
chael Arnold (Mll). der mit 
994 Punkten bei einem gro- 
ßen Teilnehmerfeld Kreis- 
meister im Dreikampf wur- 
de. Besonders im 50-m-Lau£ 
mit 7,94 sec und im Weitsp- 
rung mit 4,10 m zeigten sich 

seine Stärken. Im Vierkampf 
belegte Michael den 4. Rang. 
Bei den Schülern MIO konn- 
te Manuel Steitz in einem 
sehr großen Teilnehmerfeld 
den 2. Platz im Dreikampf 
und den 3. Platz im Vier- 
kampf erringen. Der Ball- 
wurf stellte mit 39,50 m da- 
bei seine stärkste Disziplin 
dar. Auch Johannes Berg- 
dolt, der in der gleichen Al- 
tersklasse Platz 5 im Drei- 
kampf und Platz 4 im Vier- 
kampf erreichte, zeigte star- 
ke Verbesserungen gegen- 
über dem Vorjahr. Beson- 
ders hervorzuheben sind 
hier der Weitsprung mit 3,81 
m und der Ballwurf mit 
32,50 m. 

Die Mehrkampf-Mann- 
schaft der Schüler C mit Mi- 
chael Arnold. Manuel Steitz. 
Johannes Bergdolt, Florian 
Hausmann und Jörg Jähr- 
ling konnte recht deutlich 
die Mannschaftstitel im 
Dreikampf und im Vier- 
kampf mit 4 474 beziehungs- 
weise 5 636 Punkten ge- 
winnen. 

Als einzige Langener Teil- 
nehmerin bei den Schülerin- 
nen C konnte Julia Pelz 
(Wll) bei einem sehr großen 
Teilnehmerfeld jeweils den 
6. Platz im Dreikampf und 
im Vierkampf belegen. Be- 

sonders im Weitsprung mit 
3,88 m und im Ballwurf mit 
27 m zeigte sie sich stark 
verbessert. Bei den Schüle- 
rinnen A bewiesen Martina 
Kunze, Martine Steffann 
und Melanie Hein ihre Viel- 
seitigkeit im Vierkampf, 

Markus Kraus (M13), des- 
sen Stärke eigentlich auf der 
Mittelstrecke liegt, zeigte 
sich ebenfalls von der viel- 
seitigen Seite. Im Dreikampf 
belegte er den vierten, im 
Vierkampf den dritten Platz. 
Besonders hervorzuheben 
sind hier die 1,36 m im 
Hochsprung und die 7,44 sec 
über 50 Meter. Sebastian 
Gringel (M12) sorgte mit 
1,28 m im Hochsprung eben- 
falls für eine positive Über- 
raschung. Im Dreikampf und 
im Vierkampf konnte er sich 
im vorderen Mittelfeld pla- 
zieren. 

Die jüngsten Langener 
Teilnehmerinnen sorgten 
ebenfalls für exzellente Er- 
gebnisse. Eva-Maria Kunze 
(W9) errang den 3. Platz im 
Dreikampf, besonders im 
Ballwurf mit 19 m bewies 
sie, daß sie sich verbessert 
hat. Esalem Johannes (WS) 
konnte ihren Erfolg von den 
Hallenmeisterschaften wie- 
derholen und Kreismeisterin 

im Dreikampf werden. Be- 
sonders die 50-m-Zeit von 
8,94 sec und der Ballwurf 
mit 20 m sind heivorragende 
Resultate. 

Bei den Schülerinnen W12 
bewiesen Katrin Ravensber- 
ger und Karen Kölbel ihre 
Vielseitigkeit. Besonders 
Katrin zeigte im Weitsprung 
mit 3,94 m aufsteigende Ten- 
denz. In Drei- und Vier- 
kampf konnte sie jeweils den 
hervorragenden dritten 
Platz erringen. 

Für die wohl beste Tages- 
leistung aller Langener Teil- 
nehmer sorgte Daniela Pelz 
(W13). Mit überspcimgenen 
1,48 m im Hochsprung sorgte 
sie für Aufsehen. Daniela 
wird sich hier mit Si|:herheit 
noch steigern können. Auch 
im Weitsprung zeigte sie mit 
4,76 m schon eine Verbesse- 
rung von 50 cm gegenüber 
der Bestleistung des Vorjah- 
res. Zusammen mit hervor- 
ragenden 7,50 sec über 50 m 
und 36,50 m im Ballwurf 
sorgte dies dafür, daß sie mit 
nur drei Punkten Vorsprung 
ganz knapp Kreismeisterin 
im Dreikampf wurde. Da 
Daniela mit Abstand die be- 
ste Hochsprungleistung der 
Teilnehmerinnen erbrachte, 
wurde sie mit großem Vor- 
sprung auch Kreismeisterin 

im Vierkampf. 

Einen Tag zuvor eröffne- 
ten auch die Jugendlichen 
mit einem Mehrkampf in 
Obertshausen die Saiso.'i. 
Dort bestritt Oliver Hein 
(mJB) einen Fünfkampf, 
gleichzeitig sein erster Wett- 
kampf als Jugendlicher, ge- 
gen mehrere Athleten der 
hessischen und deutschen 
Spitzenklasse. Bei den er- 
sten drei Disziplinen 100 m. 
Weitsprung und Kugelstoß 
machte sich bemerkbar, daß 
Oliver Hein gerade erst eine 
mehrwöchige Verletzungs- 
pause hatte einlegen müssen, 
denn in diesen Disziplinen 
kann er sicherlich bessere 
Leistungen bringen. In sei- 
ner Paradedisziplin Hoch- 
sprung allerdings trumpfte 
er dann auf. Unter diesen 
Bedingungen war es durch- 
aus überraschend, daß er mit 
1,86 m die Saison gleich mit 
der Einstellung seiner Best- 
leistung aus dem Vorjahr be- 
gann. Im abschließenden 300 
m-Lauf lief er die her\'orra- 
gende Zeit von 38,4 sec. Mit 
2 880 Punkten zeigte er in^ 
Fünfkampf eine ansprechen- 
de Leistung, für den näch- 
sten Fünfkampf sind aller- 
dings 3 000 Punkte ange- 
pellt. 
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D-Jungen des TVL spielen 

um die Hessenmeisterschaft 

Langener Basketball-Nachwuchs dominierte bei Vortumier 
l.angcn - In Grünberg fand 

das Basketball-Vorturnier 
zur 1 Icssenmeister.schaft der 
männlichen D-Jugend statt. 
Bevor es ans Basketballspie- 
;cn ging, mußten die Mann- 
schaften einen Athletiktest 
ablegen, wobei sich hier die 
sehr intensive Vorbereitung 
auszahlte und die Langener 
Mann.schaft Platz eins beleg- 
te. 

Danach folgte das ers^e 
Spiel gegen den TSV Grün- 
berg. Aufgrund einer guten 
Mannschaftsleistung wurde 
das Spiel (ohne Kai Puch- 
bauer und Calin Stoi) mit 
57:53 (Halbzeit 30:22) ge- 
wonnen. Am Sonntag wurde 
clas Turnier fortgesetzt mit 
dem Spiel gegen den MTV 
Kronberg. Durch einen sehr 
konzentrierten Beginn der 

ersten Fünf (Calin Stoi. Kai 
Puchbauer, Alexis Sotir. Da- 
niel Reichwein und Frank 
Ackermann), die komplett 
die ere.sten zehn Minuten 
durchspielten, legte der TVL 
einen Vorsprung von 32:4 
vor, der sich bis zur Halbzeit 
auf 56:19 vergrößerte. In der 
zweiten Halbzeit wurde der 
Spielfluß auch durch zahlrei- 
che Auswechslungen nicht 
unterbrochen und am Ende 
stand ein überzeugender Sieg 
von 102:34 fest. 

Zuletzt hatten es die Lan- 
gener mit TuS Fritzlar zu 
tun. Auch in diesem Spiel 
zeigten die Langener eine 
energische Anfangsphase 
und erarbeiteten sich einen 
benihigenden Vorsprung von 
29:6. Im weiteren Verlauf 

setzte sich die technische 
Überlegenheit fort und zur 
Halbzeit stand es 53:30. In 
der zweiten Halbzeit drehten 
die Langener voll auf und der 
Gegner wurde mit 118:54 de- 
klassiert. 

Die Teilnahme am Basket- 
ball-Endtumier zur Hessen- 
meisterschaft in der Langen- 
er Georg-Sehring-Halle am 
27. und 28. Mai erreichten 
neben dem TVL: MTV Kron- 
berg, SG Weiterstadt und 
F]intracht Frankfurt. 

Für Langen spielten: Calin 
Stoi (10), Kai Puchbauer (44), 
Alexis Sotir (33), Daniel 
Reichwein (11), Frank Acker- 
mann (12), Max Ti-übner, 
Thomas Otto (5), Daniel 
Braun (8), Christoph Becker 
(11). JörgTannert (15)(. 

Frischen Wind hatten 
am Wochenende die knapp 20 
teilnehmenden Mannschaften 
einer Segelregatta am Langen- 
er Waldsee. Die vom Wasser- 
sportverein (WSV) Langen 
ausgerichtete Veranstaltung 
war für die Lis-Klasse und die 
Volksboote (VB) ausgeschrle- 
t>en. Die VB-Klasse wird am 
Waldsee schon fast traditio- 
nell von Seglern des Drelelch- 
Segelclubs Langen (DSCL) 
dominiert. Mit vier gewonne- 
nen Elnzelwettfahrten sicherte 
sich hier das DSCL-Team Ro- 
bert Luft (links) und Woifgang 
Böhm (zweiter von links) den 
Gesamtsieg. Bei den Lls-Jol- 
len gewannen Heinrich Krause 
(zweiter von rechts) und Dieter 
Gade (rechts) aus Aachen. Be- 
stes Langener Team wurden 
Kurt LInder/Peter Sponer vom 
WSV auf Platz vier. 

Foto: Slrohleldt 

TV-Damen zogen sich gut aus der Affäre 

Am ersten Spieltag sprang für die Faustballerinnen ein Sieg heraus 

LG-Senioren auf dem Treppchen 

Bei Mannschaftsmeisterschaften für Kreis und Bezirk 
Langen - Zu den Alteniklas- 

sen-Mannschaftsmeister- 
schaften von Kreis und Bezirk 
im Bürgeipark Nord in Darm- 
.stadt hatte die Leichtathletik- 
Gemeinschaft (LG) Langen 
fünf Mannschaften gemeldet. 
Bereits um 9 Uhr ging es mit 
den ereten Wettbewerben los. 
Mit dabei drei Langener 
Mannschaften (Disziplinen: 
100-Meter-Lauf, Weitsprung 
und Kugelstoßen), und zwar 
die Frauenmannschaft in der 
Altersklasse W 30 B und die 
Mannennannschaften der Al- 
tt'rskla.sse M 30 B und M 50 B. 
Zwei Männerteams mußten 
zusätzliche Disziplinen absol- 
vieren, und zwar die Mann- 
schaft in der Altersklasse 

M 50 A das Diskuswerfen so- 
wie den 3 000- und 800-Me- 
ter-Lauf, die der Altersklasse 
M 60 A den 3 000-Meter-Lauf. 
Den Abschluß der Wettbewer- 
be bildeten jeweils die viermal 
1 OO-Meter-Staffeln. 

Erstmals in der 15jährigen 
Geschichte der LG Langen 
konnte die Mannschaft der Al- 
tersklasse M 30 B zur Staffel 
nicht antreten, weil zwei Ath- 
leten nicht erschienen waren. 
Somit kamen die Langener 
auch nicht in die Mann- 
schaftswertung. 

Die Frauenmannschaft 
W 30 B und die Männermann- 
schaften der Altersklasse 50 A 
und 60 A errangen jeweils 
Kreis- und Bezirksmeisterti- 

tel, die der 50 B den Vizetitel. 
Für die 1-G gingen an den 

Start: In der Altei-sklas.se 
W 30 B Doiis Legel, Daniela 
Ellinghausen, Elke Kunze und 
Dr. Cornelia Pelz, in der Al- 
tersklasse M 30 B Gerhard 
Steitz und Eddy Hubl, in der 
Altersklas,se M 50 A Helmut 
Jähnert,, Jürgen Sommer, 
Günter Sgoll, Jürgen Fakler, 
Günter Görlich und Dieter 
Steitz, in der Altersklasse 
M 50 B Wilfried Dietz, Franz 
Töpper, Jürgen Rambow, Her- 
bert Schoormann, Hans Grei- 
fenstein, und in der Alters- 
klasse M 60 A Horst Schäfer, 
Wolfgang Freyermuth, Fritz 
Wolter, Walter Böhler und 
Günter Woiczewski. 

Langen - Mit einer 
Stammbesetzung von sieben 
Spielerinnen starten die 
Faustballdamen des TV 
Langen in die Feldsaison 
199,5. Gespielt wiril in der 
Landesliga, der dritthöch- 
sten Spielklasse. 

In Walldorf fand der erste 
Spieltag statt. Bei herrli- 
chem Wetter ging es zu- 
nächst gegen den TSV Blei- 
denstadt. L.ingen begann ru- 
hig und konzentriert. Die 
Schlagleute machten sichere 
Angaben, Annette Horch in 
der Mitte legte die Bälle ru- 
hig vor und Daniela Luley 
und Annette Limbach in der 
Abwehr standen wie eine 
Mauer. Sie spielten die An- 
nahmen weit und hoch nach 
vorne und so konnte Langen 
punkten. Der erste Satz en- 
dete 15:9 für den TVL. Im 
zweiten Satz begann die 

Mittelfrau etwas unsicher, 
fing sich aber wieder und die 
gesamte Mannschaft zeigte 
ein gutes Spiel. Der Zu.sam- 
menhalt innerhalb der 
Mannschaft war hervorra- 
gend und wenn es mal hek- 
ti.sch wurde, bauten sich die 
Damen gegenseitig auf. Ver- 
dient ging auch der zweite 
Satz deutlich mit 15:8 an 
Langen. 

Gegen die erste Mann- 
schaft von Walldorf sah es 
dann nicht mehr ganz so gut 
aus. Die Schlagfrau des Geg- 
ners plazierte die Angaben 
auf eigenem Platz sehr ge- 
nau. so daß die Abwehr Lan- 
gens kaum eine Chance hat- 
te. Langen mußte .schon we- 
gen einer Verletzung auf Pe- 
tra Reiter verzichten und 
nun knickte die Mittelfrau 
Annette Horch auch noch 

um. Spielführerin Daniela 
Luley besetzte daraufhin die 
Mittelposition untl Urmel 
Flei.scher kam in die Ab- 
wehr. Trotz dieser unge- 
wohnten Aufstellung 
kämpfte Langen weiter und 
es kam zu .sehr langen Ball- 
wech.seln, bis .schließlich 
meist Walldoif den Punkt 
erzielen konnte. Der, erste 
Satz ging verdient an die 
Gastgeber und im zweiten 
Satz konnte Langen anfangs 
sehr gut mithalten. Am Ende 
aber hatte Walldorf zwei 
Punkte gewonnen und Lan- 
gen war recht zufrieden mit 
clem Spiel gegen diesen star- 
ken Gegner. 

Der dritte Gegner kam aus 
Dieburg. Langen hatte die 
Mannschaft nochmal umge- 
stellt und Urmel Fleischer 
vesuchte sich mit großem Er- 
folg auf der Mittelposition. 

Der erste Satz begann sehr 
vielversprechend. Langen 
führte und konnte den Spiel- 
stand über lange Zeit knapp 
gestalten. Schließlich wech- 
selte Dieburg seine stärksten 
Spielerinnen ein und iler 
TVL mußte sich mit i:t:l5 
geschlagen geben. Im zwei- 
ten Satz nar dann die Luft 
raus. Die Hitze und die man- 
gelnde Kondition führten zu 
einem glatten Sieg Dieburgs. 

Der nächste Spieltag fin- 
det am 21. Mai in Langen auf 
dem Sportplatz hinter der 
Georg-Sehring-Halle statt. 
Auch die dritte Männer- 
mannschaft des TVL startet 
dann in die Saison. 

Es spielten: Annette 
Horch, Annette Umbach. 
Daniela Luley, Urmel 
Fleischer, Anke Heussel, 
Beate Papendiek. 
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Jiigendfußball 

SSG Langen 
B: SSG — Spvgg. Weiskir- 

chi n 3:1, SSG — TSG Neu- 
Isenburg 2:2 

Die beiden letzten Punkt- 
spiele der B-Jugend in der 
Suison 94/95 zeigten äußerst 
ur.terschiedliche Lei- 
stjngen. Konnte man gegen 
Weiskirchen noch eine gute 
Leistung bieten, folgte am 
Sonntag gegen Neu-Isen- 
burg die wohl schlechteste 
Leistung der gesamten Sai- 
son. Gegen Weiskirchen be- 
gann die Mannschaft sehr 
konzentriert, und obwohl 
der trockene Hartplatz allen 
Akteuren schwer zu schaffen 
machte, entwickelte sich ein 
recht flottes Spiel, in dem 
die SSG optisch überlegen 
wirkte. Nachdem Thomas 
Loch die SSG mit 1:0 in Füh- 
njng gebracht hatte, wurde 
diese Überlegenheit deutli- 
cher, trotzdem blieben die 
Gäste mit ihren Kontern 
sehr gefährlich. Der Halb- 
Mtstand von 3:1 für die SSG 
spiegelte somit den Spielver- 
lauf ziemlich exakt. 

Nach der Pause ereignete 
sich dann ein Kuriosum. Die 
Gäste, mit dem Schledsrich- 
|er aus Seligenstadt nicht 
immer einverstanden, traten 
zur zweiten Spielhälfte nicht 
mehr an. Eine nicht sehr 
sportliche Geste, auf die die 
Langener jedoch keinen Ein- 
fluß nehmen konnten. 

Die erste Halbzeit im Spiel 
gegen Neu-Isenburg sollte 
man so schnell wie möglich 
vergessen, denn das SSG- 
Team zeigte eine ganz 
schwache Vorstellung. So 
War es nicht verwunderlich, 
daß die Gäste im zweiten 
Spielabschnitt immer stär- 
ker wurden. Trotzdem konn- 
te Sebastian Heck die SSG 
11't 1:0 in Führung bringen. 
Dieser Treffer sollte die Lei- 
stung der Mannschaft jedoch 
nicht verbessern. So dauerte 

nicht lange und die Lan- 
gener lagen durch zwei kapi- 
tale Fehler mit 1:2 im Rück- 
stand. Das Team kämpfte 
nun endlich und wenige Se- 
kunden vor Schluß konnte 

Sebastian Heck durch ein 
Abstauber-Tor den 2:2-End- 
stand erzielen. Bei nunmehr 
24:16 Punkten wartet man 
auf Seiten der SSG gelassen 
auf die Abschlußtabelle der 
Kreisklasse 1. 
D: SSG I — SV Jügesheim I 
6:1 

Respektvoll gingen die 
Langener Nachwuchskicker 
in das Rückrundenspiel ge- 
gen den SV Jügesheim, hatte 
man doch in der Vorrunde 
deutlich mit 3:6 verloren. 
Aber diesmal stand es be- 
reits nach 13 Minuten durch 
Treffer von Marcus Aisleben 
und Dennis Weiland 2:0 für 
die SSG. Vor der Halbzeit- 
pause pfiff der Schiedsrich- 
ter dann noch einen Elfer für 
die SSG, aber der ansonsten 
sichere Strafstoßschütze Da- 
mian Kusber scheiterte am 
Jügesheimer Torhüter. Und 
wiederum war es Wirbel- 
wind Dennis Weiland, der 
kurz vor dem Halbzeitpfiff 
mit seinem zweiten Treffer 
die sichere 3:0-Halbzeitfüh- 
rung für die SSG klarmach- 
te. 

In der zweiten Halbzeit er- 
höhte Marcus Aisleben auf 
4:0. Jetzt schaltete sich auch 
öfters die Abwehr mit in den 
Angriff ein und Abwehrrek- 
ke Zacharias Yared schoß 
sein erstes Saisontor zum 
5:0. Und wiederum war es 
Mittelstürmer Marcus Alsle- 
ben, der mit seinem dritten 
Treffer auf 6:0 erhöhte. Als 
die Langener gedanklich be- 
reits in der Kabine waren, 
gelang den Jügesheimem der 
Ehrentreffer. 

Es spielten: Marc Spieß, 
Christian Böttcher, Zachari- 
as Yared (1), Bartosz Weg- 
rzyn, Matthias Stiller, Timo 
Löffel, Oliver David, Dami- 
an Kusber, Matthias Junak, 
Dennis Weiland (2), Marcus 
Alsleben(3), 
D I: SKG Spendlingen — 
SSG 2:13 

Gleich in deri ersten Minu- 
ten war die Überlegenheit 
des SSG-Fußballnachwuch- 
ses zu erkennen, aber das 
Führungstor wollte und 
wollte nicht fallen. Erst als 
Matthias Junak nach rund 
zehn Minuten einen Abpral- 
ler von der Latte im Nach- 

schuß zum 1:0 für die SSG 
verwandelte, war der Bann 
gebrochen. Jetzt ging es 
Schlag auf Schlag. Dennis 
Weiland 2:0, Marcus Aisle- 
ben 3:0, Matthias Junak 4:0 
und 5:0 und Timo Löffel zum 
6:0. Die weiteren SSG-Tore 
schössen: Dennis Weiland 
(2), Matthias Junak (3), Mar- 
cus Alsleben und Matthias 
Stiller. Die englische Woche 
hatte die D I damit über- 
standen und die Mannschaft 
vom Trainerduo Jörg Mayer 
und Marcel Starke hat mit 
6:0 Punkten und 23:3 Toren 
mehr erreicht, als man sich 
noch vor Wochen insgeheim 
augerechnet hatte. 

SSG: Marc Spieß, Christi- 
an Böttcher, Björn Pages, 
Zacharias Yared, Matthias 
Stiller (1), Timo Löffel (1), 
Oliver David, Damian Kus- 
bor, Matthias Junak (6), 
Dennis Weiland (3), Marcus 
Alsleben (2). 
D II: SSG — JSG Mainhau- 
sen 7:2 

In ausgezeichneter Verfas- 
sung präsentierte sich die 
D II der SSG Langen auch 
gegen die JG Mainhausen bei 
ihrem eindrucksvollen 7:2- 
Sieg. In die Torschützenliste 
der SSG konnten sich Yasin 
Tas (1), Thomas Rauscher 
(1), Heinrich Brachatzek (2) 
und John Schnur (3) eintra- 
gen. 
D: SSG II — SV Steinheim I 
4:1 

In einem guten Spiel konn- 
te man den bis dato unge- 
schlagenen Tabellenführer 
mit 4:1 besiegen. Die SSG 
spielte aus der zunäcsht. de- 
fensiv orientierten Abwehr 
heraus und konnte durch 
kluges Konterspiel überzeu- 
gen. In der 20. Minute ver- 
wandelte Yasin Tas einen 
Steilpaß von John David 
zum 1:0. Dem an diesem Tag 
überragenden Yasin Tas war 
es vorbehalten, kurz vor der 
Halbzeit das 2:0 zu erzielen. 
Im zweiten Abschnitt warf 
der SV Steinheim alles nach 
vome, für die SSG Langen 
ergaben sich viele Konter- 
chancen. Es dauerte aber bis 
zur 50. Minute, ehe John Da- 
vid den dritten Treffer er- 
zielte. In der 57. Minute mar- 

kierte Thomas Rauscher den 
vierten SSG-Treffer. Der SV 
Steinheim hatte zwischen- 
zheitlich auf 1:3 verkürzen 
können. 

Es spielten: Boris Späth, 
Goran Corliga, Heinrich 
Brachatzek, Yasin Tas, An- 
dras Gallus, Thomas Rau- 
scher, Alexander Heil, Röbel 
Zaid, Sven Heckmann, As- 
nain Kaysar, John David, 
Michael Arnold, Nicola 
Mazzone, Mirsad Halilic, 
Martin Wegrzyn. 
E I: FC Langen — SSG 3:2 

Im Mittwochspiel der eng- 
lischen Woche trafen die bei- 
den Langener E I-Mann- 
schaften aufeinander. Die 
SSG ging zunächst konzen- 
triert zu Werke und erspielte 
sich eine leichte Überlegen- 
heit. Sebastian Boll konnte 
nach fünf Minuten das 1:0 
für die SSG markieren. Da- 
nach riß bei der SSG der Fa- 
den. Einfachste Spielzüge 
klappten nicht und auch die 
sonst so sichere Abwehr 
agierte sehr leichtsinnig. Im- 
mer wieder überliefen die 
Spieler des FC ihre Gegner 
mit schnell vorgetragenen 
Spielzügen und tauchten ge- 
fährlich vor Torwart Gaste- 
ier auf. Kurz vor dem Pau- 
senpfiff führte einer dieser 
Konter schließlich zum 1:1- 
Ausgleich 

Auch nach dem Wechsel 
fanden die Spieler der SSG 
nicht zu ihrer Form. Das 
wurde vom Gastgeber aus- 
genutzt und so zog der FCL 
mit zwei gut herausgespiel- 
ten Treffern auf 3:1 davon. 
Erst gegen Ende der Partie 
erwachte der Kampfgeist 
der SSG. Zwei Minuten vor 
Schluß kennte Stefano Neri 
auf 3:2 verkürzen. 

Für die SSG spielten: 
Manfred Gasteier, Sebastian 
Boll (1), Messel Fekadu, Da- 
vid Leuschner, Alexander 
Kurz, Florian Langer, Anto- 
nino Messina, Patrick Mül- 
ler, Stefano Neri (3) und Ma- 
nuel Smoleic. 
E I: SSG — SV Dreieichen- 
hain 6:1 

Im letzten Heimspiel der 
Saison ging es für die E I der 
SSG darum, den zweiten Ta- 
bellenplatz gegen den stärk- 
sten Mitkonkurrenten zu 

verteidigten und vor allem 
die 0:4-Scharte aus dem 
Hinspiel auszuwetzen. Ent- 
sprechend motiviert und en- 
gagiert gingen die Langener 
zu Werke. Schon nach zwei 
Minuten landete der erste 
Schuß von Sebastian Boll am 
Pfosten des Dreieichenhai- 
ner Gehäuses. Kurze Zeit 
später konnte Torjäger Ste- 
fano Neri eine Flanke von 
Boll zum 1:0 verwandeln. 
Auch Dreieichenhain hatte 
einige Möglichkeiten, aber 
Abwehrchef Alexander Kurz 
und Torwart Manfred Ga- 
steier ließen keine Tore zu. 
Ausgehend von einem To- 
rabstoß über drei Stationen 
im Mittelfeld und abge- 
schlossen mit einem fulmi- 
nanten Schuß in den linken 
Torwinkel durch Stefano 
Neri ergab sich das 2:0 für 
die SSG. Zwei Minuten vor 
der Pause konnte dann Ma- 
nuel Smolcic nach einem So- 
lolauf über den ganzen Platz 
auf 3:0 erhöhen. 

Durch einen geschickten 
Heber konnte der SVD nach 
der Pause auf 1:3 verkürzen. 
Doch die Langener nahmen 
das Heft gleich wieder in die 
Hand und erspielten sich 
Chance um Chance. Mit ei- 
nem Links.schuß erhöhte Pa- 
trick Müller auf 4:1. Danach 
traf Sebastian Boll zunächst 
die Latte und dann ins Ge- 
häuse zum 5:1. Wiederum 
Manuel Smolcic stellte dann 
rhit seinem zweiten Tor den 
verdienten 6:1-Endstand 
her. 

Für die SSG spielten: 
Manfred Gasteier, Sebastian 
Boll (1), David Leuschner, 
Alexander Kurz, Florian 
Langer, Antonino Messina, 
Patrick Müller (1), Stefano 
Neri (2) und Manuel Smolcic 
(2). 
E II: FC Dietzenbach — SSG 
,0:10 

Das 1:0 schoß Emrah De- 
mir mit einem Weitschuß 
von der Mittellinie. Vor der 
Pause gelang Amanuel Jo- 
hannis noch das 2:0. Nach 
der Halbzeit fingen die Lan- 
gener da an, wo sie in der er- 
sten Halbzeit aufgehört hat- 
ten, Wiederum erhöhte Em- 
rah Demir auf 3:0. Danach 

kam die SSG in einen Spiel- 
rausch und erhöhte durch 
Ante Mijoc, Amanuel Johan- 
nes (3) und Emrah Demir bis 
auf 8:0. In den letzten Minu- 
ten vergab die SSG zwar 
zahlreiche Chancen, konnte 
aber durch Röbel Tesfai und 
Ante Mijoc noch auf 10:0 er- 
höhen. 
E II: SSG — Gemaa Tempel- 
sec 2:2 

Nach schwachem Beginn 
wurde die SSG stärker und 
erzielte das 1:0 durch Seba- 
stian Reich. In der zweiten 
Halbzeit war es wieder Se- 
bastian Reich, der nach ei- 
nem schonen Zuspiel von 
Ante Mijoc auf 2:0 erhöhte. 
Danach baute die SSG rapi- 
de ab. Als Tempelsee zehn 
Minuten vor Schluß das 1:2 
schoß, wurde die SSG noch 
hektischer und ka.ssierte in 
der letzten Minute das 2:2. 
E II: FCL —SSG Langen 1:3 

Die SSG begann unkon- 
zentirert und leitete durch 
Fehlpässe gute Torchancen 
für die Gastgeber ein. Doch 
diese machte Emrah Demir 
mit herrlichen Paraden zu- 
nichte. Erst als Röbel Tesfai 
einen harmlosen Schuß ins 
eigene Tor beförderte, mußte 
der Langener Torwart hinter 
sich greifen. Der Club ver- 
gab danach sogar einen von 
Simon Klees verursachten 
Handelfmeter. Obwohl der 
Club feldüberlegen war, er- 
zielte Ante Mijoc dann das 
1:1. Ante Mijoc war es auch, 
der das Spiel mit seinen Sai- 
sontreffern 30 und 31 zugun- 
sten der SSG entschied. 

Es spielten: Emrah Demir, 
Simon Klees, Mark Gallus, 
Röbel Tesfai, Sebastian 
Reich, Ante Mijoc (3), Ama- 
nuel Johannis, Tesema Bisi- 
rat, Lukasz Kolodziej, Lazar 
Kacarevic, Andre Unger. 
FI: SSG Gravenbruch — 
SSG 1:6 

Die F I bestimmte von An- 
fang an das Spielgeschehen 
und kam nach einem guten 
Spielzug bereits in der fünf- 
ten Minute zum 1:0 durch 
Marco Betz. Die Gravenbru- 
cher kamen im Gegenzug zu 
einer Torchance, die jedoch 
vom Langener Torwart ver- 
eitelt wurde. Dominic Balzer 
erzielte jeweils nach Vorlage 

von Betz zwei Tore hinter- 
einander zum 3:0-Pausen- 
stand. 

Nach der Halbzeit spielte 
die SSG weiterhin .sehr 
druckvoll und kam duich 
zwei weitere Tore von Marco 
Betz zur 5:0-Führung, ehe 
die Ga.stgeber zum 1:5-Eh- 
rentreffer kamen. Die Lan- 
gener vergaben noch eine 
Reihe guter Torgelegenhei- 
ten, konnten jedoch noch in 
der Schlußminute durch 
Ufuk Aygül den 6:1-End- 
stand erzielen. 

Es spielten: Carsten Fink, 
Moritz Butz, Timo Konet- 
schnik, Dominic Balzer, 
Marco Betz, Stefan Gringel, 
Oliver Schuster, Binjam Ya- 
red, Daniel Zima, Ufuk Ay- 
gül. 
F II: SSG — FC Langen 2:1 

Nach einem langen Ab- 
schlag des SSG-Torwarts 
Mahlmann startete'Schöffler 
einen Alleingang von der 
Mittellinie. Er ließ zwei Ab- 
wehrspieler stehen und er- 
zielte das 1:0. Nach einem 
mißlungenen Abstoß des 
SSG-Torwarts erzielten die 
FC-Kicker kurz nach der 
Pause das 1:1. Doch nach ei- 
nem Durcheinander im FC- 
Strafraum gelang es A. 
Zdravac, den 2:1-Siegestref- 
ferzu erzielen. 

Für die SSG spielten: Lars 
Mahlmann, Andre Kranz, 
Marcel Schweer, Tobias 
Kraut, Temesgen Tesfai, An- 
dreas Pöhler, Till Köllges, 
Mark Daniel Schöffler, Alan 
Zdavac. 

Im Samstagspiel verloren 
die SSG-Jungs bei der SSG 
Gravenbruch knapp mit 1:2 
Toren. 
Vorschau: 

Am Samstag, 20. Mai, 
spielen: F II: SSG — TSG 
Neu-Isenburg (13 Uhr), F I: 
SSG — TuS Zeppelinheim 
(14 Uhr), E II: SSG — SSG 
Gravenbruch (15 Uhr), E I: 
TSG Neu-Isenburg II — SSG 
(12 Uhr). C: SSG — SG Nie- 
der-Roden (13.45 Uhr), A: 
SSG Gravenbruch — SSG 
(15 Uhr). Am Sonntag, 21. 
Mai, spielen: D II: SSG — 
TSG Neu-Isenburg II (9 
Uhr). D I; SG Rosenhöhe — 
SSG (10.30 Uhr). 
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Ehrenpimkt durch Steffen Seinsche 

1:8 der SSG-Tennisherren in Gründau / Jungsenioren kommen in Fahrt 

Eine bOSOndfirG EhrunQ für eine besondere Leistung erfuhr das Schledsrichter-Paar 
Steffen Neubecker (rechts) und Heide Felke während der Finalspiele zur Deutschen Meisterschaft 
Im Basketball der weiblichen A-Jugend In Langen. Steffen Neubecker vom SV Drelelchenhaln 
wurde für sein 1 000. „Schledsrichter-Spiel" ausgezeichnet. 1983 erwarb Neubecker die A-Llzenz 
und leitete In nur zwölf Jahren schon mehr als 1 000 Spiele, darunter viele In der höchsten Klasse 
i)nd auch einige Länderspiele. Wolfgang Grunert, Mitglied der hessischen Schiedsrichter-Kom- 
mission, überreichte dem engagierten Referee neue Schonbezüge für sein Fahrzeug, da er auf 
den weiten Fahrten zu den Spielen die alten schon durchgesessen hat. Zur Unterhaltung während 
diesen langen Fahrten, wenn seine Partnerin Heide Felke mal nicht mitfahren kann, bekam er 
noch eine CD. Heide Felke, Mitglied beim TV Langen, Ist die zweite weibliche Schiedsrichterin Im 
ganzen Land, die eine A-Llzenz-Prüfung mit Erfolg abgelegt hat. Sie erhielt, ebenfalls aus der 
Hand von Wolfgang Grunert, einen bunten Blumenstrauß. Foto: Postl 

Lünern - Am Sonntag 
spielten fiic .lunHscniori'n 
der SSC; Lan^'n auf cijii'ner 
Anlauf Dri'ii'ichen- 
hain 1880 II. Die Cia.stKi'bor 
hatten sich ('inigcs vorHP- 
nommcn. die er- 
sten beiden Partien verloren. 
Dureh Sief^e von WolffJan^ 
Durek, Werner Köibel, Tho- 
mas Raub(?r und Rolf Richter 
King die SSG mit einem 4:2- 
Vorsprun)^ in die Doppelbe- 
Kefjnungen. Auf allen drei 
Plätzen wurde gutes Tenis 
geboten. Das an Nummer 
zwei gesetzt Doppel mit W. 
Durek/A. Möbius beendete 
zuerst tlas Spiel und holte 
den so wichtigen fünften 
Punkt. B. Löffel/T. Räuber 
setzten noch einen drauf und 
sorgten für den f):.t-End- 
sland. Am Sonntag, 21. Mai, 
müssen dio SSGler um 14 
Uhr bei TC Waldstadion 
Dietzenbach II antreten. 

Weiler auf Siegeskurs sind 
die Senioren AK I. Sie waren 
zu CJast bei Dreieichenhain 
1880 II. Bereits nach den 
Kinzeln durch Siege von 

Wmfried Klopper, Werner 
Bremeyer. Helmut Brust. 
Hans-Jurgen Plicht und Kk- 
kehard Pulwer war die Be- 
gegnung für fangen ent- 
schieden. Den sechsten 
Punkt zum l):H-En(lstand 
steuerte W. Bremeyer an der 
Seite von K, Pulwer im Dop- 
pel bei. Das nächste Spiel 
gegen TV BuchschUig II am 
morgigen Samstag um 14 
Uhr kann schon als Schlüs- 
selspiel bezeichnet werden. 
Beide Mannschaften sind 
noch ungeschlagen. 

Nicht zu ihrem Spiel fan- 
den die Senioren Ak II. CJe- 
gen Klein-Karben II wollte 
nichts gelingen. Peter tCsdorf 
im Einzel steuerte den einzi- 
gen Punkt für Kungen bei. 
Um den Klassenerhalt zu si- 
chern, muß von den noch 
ausstehenden drei Spielen 
mindestns eins gewonnen 
werden. Zum Einsatz ka- 
men: Helmut .lähnert, Sig- 
fried Guderle, Peter Esdorf. 
Erwin Panol, CJerhard Vol- 
knant, Günther Weist. 

Noch ohne Sieg sind die 
Herren der SSG. Beim TC 
Gründau unterlagen sie mit 
1:8. Der an Nummer eins ge- 
setzte Steffen Seinsche holte 
den einzigen Punkt Die 
noch ausstehenden Begeg- 
nungen müssen unbedingt 
gewonnen werden, will man 
in der nächsten Saison wie- 
der im Bezirk B spielen. Eür 
Langen traten an: Steffen 
Seinsche. Harald Pons, Tor- 
ben Brust, Richard Nötzold, 
Oliver Becker, Markus Keg- 
ler. Auf eigener Anlage emp- 
fangen die Herren am Sonn- 
tag um 9 Uhr die zweite 
Mannschaft von Großkrot- 
zenburg. 

Die Seniorinnen mußten 
am Samstag beim TV Hau- 
sen antreten. Nach den Ein- 
zeln stand es durch Siege 
von Gisela Brust, Herta Es- 
dorf und Margot Herth 
Von den Doppeln konnte 
kein Punkt mehr errungen 
werden, so daß die Seniorin- 
nen der SSG eine ;i:()-Nie- 
derlage hinnehmen mußten. 

Auch sie müssen mindestens 
noch ein Spiel gewinnen, utr, 
den Klassenorhalt zu si- 
ehern Es spielten: Ute Rich- 
ter, Gisela Brust, Ursula Ku- 
chenbuch. Herta Esdorf. Kls 
Rüschoff, Margot Meth, Dn. 
ris Boyle. Ihr nächstes Spiel 
bestreiten die Seniorinnen 
am 27. Mai auf eigener Anla- 
ge gegen den TV Buch- 
schlag II. 

Ebenfall am Samstag 
spielte die männliche Jugend 
baim SV Dreieichenhain 
Nach den Einzeln stand es 
H;3. Für Langen punkteten 
Oliver Becker, Timo Löffel 
und Benjamin Kölbel. Be: 
den anschließenden Doppeln 
ging es nicht immer mit 
rechten Dingen zu. die Gast- 
geber verhielten sich nicht 
sehr sportlich. Am Ende fuh- 
ren die .lugendlichen der 
SSG mit einer .'?:(i-Niederla- 
ge nach Hause. Es spielten 
Oliver Becker. Tim Thiede- 
Panzer. Andreas Thiede- 
Panzer, Mathias Gesing, Ti- 
mo Löffel. Benjamin Kölbel 

Gelungener Einstand der TV-Faustballherren 

Die Langener punkteten als Aufsteiger zur Verbandsliga bereits am ersten Spieltag 

Zwei Kreismeistertitel 

für Björn Schneider 

Vor allem beim Speerwurf geglänzt Langen - Im vergangenen 
.Nilir (|Ualifiziei1en sich die 
Fiiustballhenen des 'l'V Lan- 
den unter Trainer Wolfgang 
l'iebig für die Verbandsliga. 
.\Iitllei-weile hat Fiebig aus 
privaten Griinden das Traine- 
laiiil niedergelegt, steht aber 
.ils Spieler zur Verfügung. Der 
cliiiiialige Bundesligaspieler 
(Jerd Scotti hat das Amt di'S 
Trainers übernommen und 
fungiert wie sein Vorgänger 
als Spielertrainer. 

Die Langener eröffneten die 
neue Sai.son gegen den Lan- 
(lesligaabsteigi'r TV Merki'n- 
liaih. Die Nordhe.ssen haben 

Basketball: 

Turnier für 

B-Jugendteams 
Droieii'lieiihiiin - Am 

konimeiulen Sonntag wird 
III der Sporthalle der Wei- 
belfeldschule ein Hasket- 
hallturnier für männllclie 
H-.Iiigendteams ausgetra- 
L',1'11. Die Mannschaften vom 
lA' Langen, IK' Wiesbaden 
und vom gastgebeneiulen 
SV Dreieichenhain käiiip- 
li'ii um den Einzug ins End- 
spiel um di'ii Bezirkspokal. 
Das Vorspiel bestreiten um 
I I Uhr die Minis II gegi'ii 
Weilerstadt. 

Die Spiele im i'inzelnen: 
SVl) TV Langen (i:< Uhr). 
lU" Wiesbaden TV Lan- 
gen (1 f). IT) Uhr), SVD HC 
Wiesbadend7.:i() Uhr). 

REC-Mädchen 

schafften Sprung 

aufs Treppchen 
l.aiigen - Beim ersten 

Wettbewerb in der neuen 
Hollsportsaison im hessi- 
schen Leistungszentrum in 
Darmstadt gingen auch zwei 
Läuferinnen vom Roll- und 
I'.issport-Club Langen an 
(li'ii Start. Bedingt durch 
schlechtes Wetter war die 
Vorbereitung.szeit recht 
knapp, aber zufrieden und 
glücklich kletterten die bei- 
ilen REC-Müdchen aufs Sie- 
gerpodest. 

In der Anlängerklasse 
startete Maike Heidt. Sie hat 
sich in der Pflicht stark ver- 
bessert und belegte hier 
schon den zweiten Platz un- 
ter neun Starterinnen, den 
sie mit einer schwungvollen 
Kür verteidigte. 

Veronika Soukup stellte 
sich in der Förderstufe zwei 
den Preisrichtern. Pflichtfi- 
guren immer wieder zu trai- 
nieren. ist nicht ihr Metier. 
Sie sieht ihr Hauptziel im 
freien Kürlauf. Heilfroh war 
sie über ihren viertem 
I'flichtplatz. Mit ihrer Kür, 
in der sie erstmals den Dop- 
pelflip stehen konnte, 
schafüe sie ebenfalls den 
zweiten Platz im Endergeb- 
nis. 

zwei He.ssenauswahlspieler in 
ihren Reihen. Trotzdem ge- 
lang es dem TVL, sich abzu- 
.setzen. Bei hartumkämpften 
Spielzügen behielten die Lan- 
gener die Oberhand und setz- 
ten geschickt die ..Big Points". 
Übenaschend, aber durchaus 
verdient ging der ei'ste Satz an 
Langen. Auch im zweiten Satz 
zeigte der TVL ein konzen- 
triertes und kraftvolles Spiel 
und .sicherten sich somit die 
ersten beiden Punkte. 

1 lochmotiviert spielte Lan- 
gen an.scliließend gegen die 
HTG Bad Homburg auf. Hom- 
burg war nur mit vier Spielern 

Jugendfußball 

FC Langen 
f: TV Dreieichenliain — 

IX 1,5:2 
Im Derby wurde die Lan- 

gener Mannschaft vom stark 
aufspielcndi'n TVD beri'its 
in der Aiifangspliasi' kalt er- 
wischt, als der TVD nach 
■sechs Minuleii mit 2:0 führte. 
Erst langsam fing sich die 
Cllibelf und trug einige gute 
Angriffe vor. von denen Sa- 
.scha Woitas einen zum An- 
■schlußt reffer abschließen 
konnte. Nach dem Seiten- 
wechsel nutzte dei TVD-An- 
griff die Langenei- Tatenlo- 
sigkeit. um das Ergebnis auf 
4:1 aufzustocken. Erst dann 
beteiligten sich die Langener 
wieder aktiv am Spielge- 
schehen und erarbeiteten 
sich CJelegenheiten zu An- 
schlußtreffern. Eine Vorar- 
beit von Michael Pritzel ver- 
wertete Sascha Woitas zum 
2:4. ehe ein weiterer Ab- 
wehrfehler lies FCL den 
Gastgebern das ?i:2 ermög- 
lichte. 
I> I: FC Dietzenbach — FCI., 
3:9 

Erst gegen Ende der ersten 
Halbzeit legten die Langener 
eine 2:()-Führung vor. Im 
zweiten Ab.schnitt veran- 
stalteten sie dann trotz einer 
nicht sonderlich starken 
Mannschaftsleistung ein 
Schützenfest gegen einen 
sich tapfer zur Wehr .setzen- 
den Gegner. Die Langener 
Tore erzielten: Christian 
Freisens (3), Sa.scha Thomin 
(2), Sandro Scroppo (2). An- 
dreas Döhnert, Francesco 
d'Adamo. 
I) I; SG Dietzenbach — FCL 
5:0 

Ohne drei Stammspieler 
stand der FCL bei seinem 
zweiten Auftritt im Dietzen- 
bacher Waldstadion inner- 
halb von drei Tagen beim 
Kla.ssenprimus SGD auf ver- 
lorenem Posten. Obwohl die 
Langener Mannschaft kein 
schlechtes Spiel zeigte, be- 
herrschten die Gastgeber 

vertreten, verfügt aber über 
einen der stärksten Angiiffs- 
spieler in He.ssen. Cierd Scotti 
stellte die Mann.schaft um. Er 
und die anderen Abwehrepie- 
1er besetzten vorgezogene" Po- 
sitionen. um den gegneiischen 
Schlagmann zu veransichi-rn. 
Diese schwere Spielart war 
zwar für Langen auch .sehr 
ungewohnt, aber die Taktik 
brachte ilen erhofften Erfolg. 
Der erste Satz ging an Langen. 
Im zweiten Satz agierten die 
Langener dann völlig unkon- 
zentriert und waren chancen- 
los. Also mußte ein dritter Satz 

von Beginn an klar das Mit- 
telfeld und nutzten die sich 
ihnen bietenden Torchancen 
konseiiueiit aus, während 
di'r FCL sich aufs Kontern 
verlegte, aber aus den eige- 
nen Tormöglichkeiten kein 
Kapital schlagen konnte. 
D II. FCI, — SK(« Sprendlin- 
gen 11:0 

Lediglich in den ersten l.'i 
Minuten, als Langens An- 
griffsmotor noch mit Start- 
schwierigkeiten zu kämpfen 
hatte, waren die Ciäste ein 
ebenbürtiger CJegner. Doch 
als die Langener dann immer 
besser ins Spiel kamen und 
ihre spielerische Überlegi'n- 
heit auch in Tori' um.setzten, 
wurd<' die Grundlage für den 
fünften zweistelligen Sieg in 
der laufenden Punktrunde 
geschaffen. Besonders zielsi- 
cher erwies sich an diesem 
Tag Andreas Rehwald mit 
drei Treffern. Aber auch 
Adrian Stanik. Markus Sta- 
nik. Marco Dienefeld und 
Ruhzdi Avtlija mit jeweils 
zwei Toren bewiesen ihre 
Stürmerqualitäten. 
U II: (icrniania Bieber — 
FCL 0:5 

Nicht nur der klare Aus- 
wärtserfolg bei Germania 
Bieber, .sondern der Um- 
stand. daß der bisherige 
Spitzenreiter SV Steinheim 
beim 2:2-Unentschieden ge- 
gen TSG Neu-Isenburg er- 
neut einen wichtigen Punkt 
abgab, löste im Langener 
Lager Freude unil Genugtu- 
ung aus. Mit jeweils 3Ü:4 
Punkten stehen somit die 
D II des FC Langen und die 
D I des SV Steinheim vor 
dem letzten Spieltag am 
kommenden Sonntag ge- 
meinsam an der Spitze ihrer 
Gruppe. Sollten beide 
Mannschaften ihre Spiele 
(Langen spielt zuhause ge- 
gen JSG Mainhausen, Stein- 
heim bei Spvgg. Seligen- 
stadt) gewinnen, wird ein 
Entscheidungsspiel auf neu- 
tralem Boden über die Mei- 
sterschaft entscheiden. Die 
Tore schössen Elvis Sonntag 
(2) und Julian Bürklein (2). 

die Entscheidung bringen. 
Langen fing sich wieder und 
konnte das Match knapp mit 
20:18 für .sich ent.scheiden. 
Durch diese zwei Siege am er- 
sten Spieltag stand Langen als 
Tabellenführer da. Das halte 
niemand auch nur im entfern- 
testen (-i-wartet. 

Cileich am nächsten Tag 
fand der zweite Spieltag statt. 
Ei-ster C;egn(>r war der 'l'V 
Kesselstadl. Es kam zu einem 
ent.scheidenden dritten Satz, 
den Langen knapp abgeben 
mußte. Der Gastgeber aus Kei- 
.•ien machte es Langen auch 
sehr schwer. Er spielte vom er- 

K I: FCL — SS(; Lungen 3:2 
Ein von Anfang bis zum 

Ende spannendes Spiel bo- 
ten die Langeni'r .lungs am 
Mittwochabend. Bereits 
nach wenigen Minuten gin- 
gen die Gäste der SSC! mit 
1:0 in Führung. Ein kurz vor 
der Halbzeit durch Adnan 
Celiner erzieltes Tor bi'deu- 
lete dann den 1: l-Aiisgleich. 
Auch in der zweiten Halbzeit 
zeigten die .Jungs vom FC, 
was sie in den letzti'n Wo- 
chen von ihren neuen Trai- 
nern I ieinrich Theil uncl .lörg 
Fischer gelernt haben. Die 
spielerisch gute Leistung 
führte wiederum durch Spil- 
zenstürmer Adnan Celiner 
zur 2:1-Führung. Das 3:1 ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Torschüle war wieilerum 
Adnan Celiner. Ein Abwehr- 
fehler führte kurz vor Ab- 
pfiff zum Endsland von 3:2. 

Es spielten: Sebastian 
Barth. Oral Alpay. Adnan 
Celiner, John Dale, Sebasti- 
en Dulas, Christopher Lehr, 
Jacinto Munoz, I)eniz Öz- 
kök, Patrick Schütze, Mat- 
thias Schwalbe, Simon 
Werkheiser. 
E I: TV Dreicichenhain — 
FCL 2:7 

Den dritten Sieg in Folge 
holten sich die Buben vom 
FCL beim TV Dreieichen- 
hain. Wie .so oft ging aber 
trotz souveräner Überlegen- 
heil der Langener Buben der 
Gastgeber mit 1:0 in Füh- 
rung. Doch Sebaslien Dulas 
sorgte alsbald für den fälli- 
gen Ausgleich. Und dann be- 
gann das Torfestival der FC- 
Jungs. Die Bilanz: ein 7:2- 
Sieg. Die weiteren Tore 
schössen Adnan Celiner (2), 
Deniz Özkök (3), Patrick 
Schütze. 
E II: SC Steinberg — FCL 
0:2, FCL —SSG Langen 1:3 

Viel Licht aber auch ge- 
nauso viel Schatten gab es in 
den Spielen der EU. Gegen 
den SC Steinberg sah man 
eine äußerst konzentrierte 
Langener Mannschaft, die 
ihren Gegner trotz dessen 
optischer Überlegenheit 

slen Ball an volles Risiko und 
halte zudem das manchmal 
entscheidende Quentchi'n 
CJlück. Langen konnte zwar 
mithalten, aber nicht in Füh- 
lung gehen und verlor beide 
Sätze knapp. Nach die.sem 
Dämpfer war der 'WL wieder 
auf den Boden ilcr Talsachen 
zui-ückgi'kehrt. Aber immer- 
hin waren zuvor die ei-sten 
vii'r Punkte zum Klassener- 
hall eingefahren worden. 

P^s spielten: .Icirg und Tor- 
sten Reuter. Stefan Stein, 
Cierd Scotti. Rainer Kuhn, 
Wolfgang Fiebig. 

kaum einmal zum Torschuß 
kommen ließ. Ein Konter 
brachte dann auch den Club 
durch Robin Wanzke mit 1:0 
in Führung. Fast eine Wie- 
derholung dieser Spielsitua- 
lion Mille der zweiten Halb- 
zeil und wieder war Robin 
Wanzke zur Stelle und si- 
cherte frühzeitig einen 2:0- 
Sieg. 

Ahnlich souverän in der 
Abwehr begann man auch 
das Derby gegen die SSC!. 
Bereits nach zwei Minuten 
ging man durch ein Eigentor 
nach einer scharfen I.inks- 
flanke mil 1:0 in Führung. In 
der Folge blieben wieiler 
einmal viele Torchancen ge- 
gen einen allerdings auch 
überragenden SSG-Torwarl 
ungenutzt. In der 20. Minute 
.setzte Daniel Malheisl gar 
noch einen .Strafstoß über 
das Tor. In der zweiten Hälf- 
te häuften sich die indivi- 
duellen Abwehrfehler bei 
den FC-Buben. Die SSG 
nahm dieses Angebot dank- 
bar an untl revanchierte sich 
mil drei Toren zum 3:1 über- 
zeugend für die Vorspielnie- 
derlage vom vergangenen 
Herbst. 

Es spielten: Tobias Jost. 
Tristan Slüber, Mehmet Sö- 
ke, Philippe Mudra, Diego 
Hahner, Jonas Sellner. Kai 
Müller. Boris Kreltek. Da- 
niel Malheisl. Dominik Deff- 
ner, Eser Özkan. Robin 
Wanzke. 
F I: TSV Dudenhufen — FCL 
1:3 

Die Langener erspielten 
sich in den ersten Minuten 
gleich vier Torchancen, die 
wiedermal versiebt wurden. 
Die Strafe folgte auf dem 
Fuße, ein Konter der Duden- 
hofener brachte den 0:1- 
Pausenstand. Eine Stand- 
pauke in der Halbzeitpause 
ließ die Langener endlich 
aufwachen. Gute Kombina- 
tionen der gesamten Mann- 
schaft brachte dann auch 
endlich den 1:1-Ausgleich 
durch Tobias Apel. Der 2;1- 
Führungstreffer und der 3:1- 
Endstand wurde von Mansur 

Egelsbach - Der Egelsba- 
cher Leichtathlet Björn 
Schneider startete mit zahl- 
reichen guten pji gebnissen in 
die Freiluftsaison. Bei den 
Kreis Werfermeisterschaften 
in parmsladl belegte er mil 
1 LliS m im Kugelstoßen und 
31.74 m im Diskuswurf je- 
weils den ersten Platz und 
wurde .somit zweifacher 
Kreismeister. 

Auch bei der Bahneröff- 
nung in Wetzlar präsentierte 
sich der .SGE-Athlet in her- 
vorragender Form unil warf 

Sultan erzielt. 
Es spielten: Dennis Dar. 

Dennis Ehlert. Thomas 
Schmilz, Benjamin Elger. 
.lohannes Benisch. Mansur 
Sultan. Tobias A()el. Roberl 
I lelio.sch. 
F I: FCL — (iemaa Tempel- 
see 1:5 

Schon nach fünf Minuten 
gingen die Langener durch 
einen Weitschuß von Tho- 
mas Schmilz mil 1:0 in Füh- 
rung. Eine gelockerte Lan- 
gener Abwehr erlaubte Tem- 
pelsee zwei Konter, die eis- 
kalt zum 1:2-Pau.sensland 
genutzt wurden. Drei weile- 
ri' Konler der Gemaa brach- 
te den viel zu hohen l:.")- 
Endstanil. Das l:(i wurde 
von Torhüter Dennis Dar 
verhindert, der einen Foul- 
elfmeler hielt. 

Es spielten: Dennis Dar, 
Benjamin Elger. Thomas 
Schmitz, Manijur Sultan, 
David Schroth, Tobias Apel, 
Ceyhun Merl. Robert Heli- 
osch. 
F" II: FCL — SC Steinberg 1:1 

Zwei sehr engagiert spiel- 
ende. starke Mannschaften 
trennten sich leistungsge- 
recht 1:1. Nach einer sehr 
schönen Kombination ge- 
lang Alex Müller dabei der 
Treffer zum l:l-Endsland. 
Auffälligster Spieler beim 
Club war diesmal Thomas 
Baier, 

Es spielten: Martin Balde. 
Felix Schramm. Björn Stein- 
berg, Thomas Baier. Patrick 
Laforsch, Sunny Puri. Alex 
Müller. Bernd Kruschewski. 
Rene Loew, Wernrer Wag- 
ner. Alexander Nolzen. Phi- 
lipp Meurer. 
F: SSG Langen II — FCL III 
2:1 

In der ersten Halbzeit 
wurde unkonzentriert agiert 
und so dauerte es nicht lange 
und die Gastgeber gingen 1:0 
in Führung. Das Spielge- 
schehen in der zweiten Halb- 
zeit konnte man dann ausge- 
glichener gestalten und Ben- 
jamin Sunder gelang nach 30 
Minuten der Ausgleich, 
Durch eine Unachtsamkeit 

den Speer auf ,')(),(iO m; das 
bedeutete eine neue persön- 
liche Bestleistung und den 
Sieg. Im Kugelstoßen blieb 
Schneider mil 11,S2 m unter 
seinen Möglichkeiten. 

Beim Abendsportfesl in 
Pfungstadt schleuderte der 
Egelsbacher den Speer er- 
neut weil über die fiO-m- 
Marke und verbesserte sich 
auf 58,70 m. Bei .seinem er- 
sten Start über 200 m er- 
reichte Schneider eine gute 
Zeit von 24.83 .sec. 

der ge.samten Abwehr kam 
die SSG zum 2:1. 

Es spielten: Eric Münter, 
Sebastian Röpke, Eike Heil. 
Steffen Bambach, Kim-Ke- 
vin Schick, Benjamin Sun- 
der, Hendrik Krenkel, Dimi- 
Iri Jakobi, Timo Herfurth. 
Michael Norley, Sebastian 
Löffler. 
F III: FCL — S(; Roseiihöhf 
1:2 

Nach zwei mäßigen Spie- 
len überzeugten die FC-Bu- 
ben im letzten Heimspiel der 
Saison und erspieltim sich 
einen 4:2-Erfolg. Der Club 
begann furios und hatti' 
gleich mehrere klare Tor- 
chancen. die aber zunächst 
nicht genutzt werden konn- 
ten. Der erste Gasteangnff 
führte dann zum 0:1 nach 
sechs Minuten. Wenig spater 
erzielte dann Hendrik Kien- 
kel den Au.sgleich. ehe den 
Gasten die erneute Führung 
glückte. Doch die FC-Spiei- 
er resginierten nicht, im Ge- 
genteil rollte nun ein Angriff 
nach dem anderen auf das 
gegnerische Tor, immer wie- 
der vom besten Spieler des 
Tages, Benjamin Sunder, an- 
gelrieben. So führte noch vor 
der Pause ein Doppelschlag 
von Eike Heil und Hendrik 
Krenkel zur 3:2-Führungdes 
FCL. Im zweiten Durchgang 
stellte Sebastian Röpke den 
4:2-Endsland her. 
Vorschau: 

Samstag, 20. Mai: F III: SC 
Buchschlag — FCL (13 Uhr). 
F II: TSG Neu-Isenburg - 
FCL (13 Uhr), FI: TSV Heu- 
senstamm — FCL (13 Uhr) 
Ii II: TSV Lämmerspiel ^ 
FCL (13 Uhr), E I: FCL —SO 
Dietzenbach II (15 Uhr), Cl: 
FCL — TSG Neu-Isenburg 
(15 Uhr). B II: TuS Frosch- 
hausen — FCL (16 Uhr). A 
Spvgg. Dietesheim — 
(15 Uhr). Bambini II; TS\ 
Nieder-Ramstadt — FCL (1* 
Uhr). Sonntag. 21, Mai: Dl'. 
FCL — JSG Mainhausen !' 
(9 Uhr). D I: Kickers Offen- 
bach — FCL (9 Uhr), B I: SC 
Nieder-Rodcn — FCL (lO-S" 
Uhr). 

Sport der Jugend O Sport der Jugend O Sport der Jugend 

Von Privat; S «cht« Ptrsirtapplch* 
mit Zertitikal, sehr preiswert, 
Tel 06102/5 35 13  
Funkttitfon - Ralchwclt* 300 m, 
OM 100 -, Tel. 06022/2 14 02 
PrI 'iter Flohmirkt! AIIm von A-Zl 
Sa. 20. 5. von 11-16UhrlnOffen- 
Dach, Pommornslr. 18 
yVtgtn WohnungsaullOtungl 
Oko-Kühl-ZGetrlerachranK, einzigarti- 
ger Tisch für Eckbank, helles Holz, 
brauner Leder-TV-Sessel, kleinere 
elektr. Gerate wie Staubsauger, CD- 
Radio etc., verschiedenes Spielzeug, 
Cassetten, Tel. 06104 / 6 32 72 
Nauw. Siemen« Watchmitchlne 
sowie 2-Sllzer-Couch (beige) zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 8 06 45 63 
Vtrkauf* Holz-Bett, 90 x 2,00 m mit 
neuer Matratze, DM 90 -, Playmobll 
Ritterburg, Tel. 06104 / 32 74  
Hauihalttauflöiung: Eßzimmer- 
tisch 01,10 m, ausziehb. + Stühle: 
Wohnzimmerschrank, rustikal, Nuß- 
baum; Schlafcouch m. 2 Sessel: 
Schrankwand m. Bett, Nuf3baum; Kü- 
chsnschrank, weiß: Doppelbett m. 
NachtschrAnk.; div. Lampen, Strick- 
maschine Brother m, Emplsal 302, 
Autom.; Trimmrad Bromshey Sport, 
Tel 069 /88 75 40 od. 89 42 88 
Privater Flohmirkt, Haushaltswa- 
ren, dlv. Kleinmöbel und Kleidung, 
Sa. 20. 5., von 8-14.00 Uhr, Sellgen- 
siadterStr, 15, Froschhausen 
eo J, altei SchltfzI., Kühlgefrlerkom- 
Di. Bügelmaschine, Couchgarnitur, 
neuw. Damen- u. Merrbekleldung, 
Teppiche, Bettwäsche. Overhead 
Projektor, Lederstühle (130 J. alt) 
u.v.m. Preise VB. Mountain BIkes, 
neu, 250.-, BMX 80.-, Da.-Fahrrad 
100 -, «06104/7 12 77, ab19h 
Brautkleid von Pronoviai, Gr, 36/ 
38, aktueller Empire-Stll, Wlldselde, 
NP 2800,-. gereinigt mit Zubehör für 
DM 1000.-, Tel. 06108 / 7 78 84 
Qui em, blaues 24er Knabanrad, 3- 
Qang-Schallg./Rücktritt, DM 150.-; 
Tel. 06074 / 2 84 71  
Nauw. Speiaazlmmar, VItr., Anrich- 
te, 6 Lehnstühle rose6 Velours, Tisch 
100 cm 0, ausziehbar, Nußbaum, NP 
DM 15 000,-, Chlna-Teppich + Brük- 

,ke,mllZertlllkat,NPDM7500.-, 
Pre.3eVB,Tel,06103/32 25 82 
1 Htad Qriphite pro TF, gut erhal- 

 rA|- 
aphlti 

1 Schneider Euro PC. nilt Farbmonl- 

1 Htad Qriphite pro' 
ten, sehr gut geeignet 
150.-, 1 HeadOraphlti 

für Anfänger. 
"" 50.-,, 

tor, sehr gut erhalten, m. Peacock, 
Tintenstrahldrucker m. Papier, 350.-, 
1 Schneider Monochreme-Monllor, 
out erhalten, Farbe gelb, 50.-, 
Tel 06106/2 11 19 
Supar 8 Tonlllmkam«ra„BEAULIEU 
1008 XL", DM 150,-, 1 Kü,-Kohleofen 
„NefT, 40 cm breit, Front braun, VB 
OM 70.-, Hantelbank m, Beincurler, 
3M 100.-, Tel. 06106/1 33 17 
Privater Flohmarkt am Samatag, 
20. 5. 95 von 10-13 Uhr. Diaburg, 
W«lm«r«rStr.14,Tel.06071 /52 65 
Von Privat zu verkaufen: Tonfilm- 
Projektoren, Kameras, russ. Mllltär- 
unlformen, afrikanische Souvenirs, 
Kopierer, elektr, Haushaltsgeräte 
u.v.m., Tel./Fax: 06073 / 6 17 73 
Miele Waachmaachlna Öko-Wasch- 
System, Elektronic W 710, VB, 
Schlafzimmer. Birke beige. Lack, 
Doppelbett + Nachtschr., neuw. Matr. 
u. Lattenroste, Schrank, H, 190. 
B, 261, T 61, Herren- -f Splegel- 
komm., VB, Eßtisch, Elche dunkel, 
Bestzust. -1- 6 neubez. Stühle, VB, dlv. 
Lampen u. Gardinen, 06074 / 3 15 07 
LQB-Bahn u. Mahrzuglteuerung 
türLQB, NP 7000,-für 2500,-, Stero- 
anlage 150,-, Schutzgasschwelßge- 
rat, neuw, 200,-. Tel. 608 / 85 82 40 
KCchenbUffat mit Spüle, 2,80, ' VB DM 600.-, PC 486,420 MB, 8 MB 
RAM + Monitor, Drucker Epson Sty 

0, VB 1300.-, 069/89 35 87 'US 300. 

Ritterrüstung handgearbeitet, 
anziehbar, preiswert, 
Tel. 06253 / 79 22  
BIzerba S-kg-Waage. Digitalanzei- 
ge, 1a Zust , vb Dm «50 -, Regi- 
atrlarkaaM, neu, 4 Mon. benutzt, VB 
DM 600.-, Tel. 069 /e4 60 87  
Qolt Solarium, zusammenklappbar 
auf Rollen, Stativ Höhe 60, Br. 70, L. 
180 cm, 2 * 400 W UVA. neu 1300 -, 
VB DM 500 -, Tel. 06104 / 4 96 46 
10 Fanater, Isollerverglast, Kunst- 
stoff weiß, ca. 2 J. all, Breite 90-100 
cm, Höhe 150-160 cm, preiswert zu 
verkaufen, Tel. 06181 / 2 17 77 
Rollichuhe, Gr. 32,33,34, NP " 
DM 80.-. zu je DM 20 -, Mahagoni- 
Tür, neu, NP DM 395 - für Dl/lOO.-zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 4 39 13 
Jetzt lupergUnatlg. Schöne Reste 
aus eleg. Haushaltsauflösung, sowie 
dlv. neuw. Damenschmuck (z.B. Col- 
liers) und Pelzmantel u. orig. Selden- 
melerelen; Tel. 06103 / 5 46 81 
Rd. Marmortlach, 100.-, Rattan-Klel- 
derschrank-Türen. Stck. 20.-, Leder- 
Nähmaschine, 200.-. antiker 2-Sllzer, 
150.-, 3 Gelgen zusammen 500 -, 
Tel. 06106/2 44 67 
2 Qaragantora, welas, 2.54 x 2.12 u. 
1 elektr. Antrieb m. Funk je 250,- DM, 
auch einzeln abzugeben. Tel. 06104 / 
18 78  

Verk. 6 Stück schöne alte Elchestüh- 
le mit viel Drechslerei, dazu pass. 
Tisch 71/110/105 - ausziehb. 240 cm, 
VB. Tel, 06106/6 18 43  
HiuihiltiauliSaung 50er Jahral 
Koatenlos für Selbstabholerl Kompl. 
SchlafzI.; Wohnzl.; 1 Couch, 2 Ses- 
sel, 1 Couchtisch; Küche: 1 kl, Kü- 
chenschrank, 1 Unterschrank, 2 Kü- 
chenstühle, 1 E-Herd, Tel, Sa. ab 
10Uhr06073/59 77 
Markiae, 4 m breit, 2.50 m Ausfall, 
Alu-Schutzdach. Preis VB, Tel. 
06102/2 26 90  
Braun-Ataller, schwarz, A 1 -t-T 1 -f 
C 1 -f L 8080 gegen Höchstgebot zu 
verk., Tel, 06103/5 36 36  
3 Pera.-Hauazelt u. Kocher u. Wind- 
lang, Milchkanne, 1 weißes Kunst- 
stoflenster, 1,40 m h/0,95 br,, 1 Mar- 
kise, 3 m br,/2 m. Ausf. grau-gelb, Tel. 
06104/671 71 ab17Uhr 
Frlmator von Namectron, Standge- 
rät, mit viel Zubehör, Preis VB DM 
400.-, Tel. 06106/64 64 29 

Kinderwagen, umbaubar, llla/bunt, 
9 Monate alt. Tragetasche und Fuß- 
sack, DM 380,-, Tel, 06106 /1 46 34 

Von Privat: 5-seitig verglaster zierl. 
Teewagen, hellbr. Holz, geschnitzte 
Ornamente, geschwungene Klauen- 
luße, Naumann-Tretnähmaschine, 
Gußgestell, Holzhaube m. Drechsel- 

Dralrid, DM 20.-, femgest, Jeep am 
Kabel (7 FunktJ, DM 25,-, Holzelsen- 
bahn, massiv, DM 15.-, Yeno Telef.- 

Allea aua Omii Zeiten: Bücher, 2 
Bilder, Kaffeemühlen, Bügelelsen. 18 
silberne Kaffeelöffel, uvm„ runder 
Couchtisch, 0 SO cm, Nußbaum, DM 
•50,-, Tel. 069/85 13 49 
Sauna-Kabine Ofen, 18 kW. 2,50 X 5,30, Höhe 2,30, kompl, zum 
Selbstaus- u, Aulbau, Preis VB, Tel. 
06182/46 31 
Rplax-He.-Armbinduhr, neu, Imitat, 
DM 140.-, Tel, 06181 / 25 10 75 
Fropan-Gaihard, 4llammlg, mit 
Backröhre, guter Zustand, 
381^0618^25 10 75 
TIach mit 2 StOhien, Elche ruatlkal, DM 100,-, Abzugshaube mil Schränk- 
fhen, Elche rust., DM 150.- Moun- 
tain BIka, 24", schwarz-bunt, DM 
'50 -, Tel, 06108 / 6 77 36 
WELA-Suppen, 06104 / 4 91 20 gew 
NIhmaachlne, neuwenig, VB 200,-, 
,°'^®'5a-Waage, 5 VG. geeicht, Ideal Ipr GEmüse od. Bauernhof. VB 750.-. 
'61.06074 7 6 88 55  
^rnaeh-Eckachrank, Holz, 
"Jü^^timasch., Teewpgen, Rumtopf 
mit 6 Krügen aua Ton, 6 Kuchen- 
pbeln, Silber, Sprtngbrunnen aus 
Marmor, beleuchtet, Gefriertruhe 
j.Liebherr", 5 Fächer, handbemaltes 
[ranz. Fondue-Set. komplett. Krlstall- 
B^le mit 12 Gläsern, neues Elnzal- 

2 m, kompl.. Maaaviholz, 
würlelzucker-Sammlung, prelagünat. 
VB, Tel. 06104 / 7 96 19 

«NTÜllinÄIEIi/SCIlllilRK 

arbeit, zuklappbare Porzellanhand- 
kurbel, zierl. Spiegelschrank (Garde- 
robe). 3-leilig m Klappflugeln, ver- 
setzte Höhen, dklbraunes Holz, re. u. 
Ii. Glasauflage, Interessante Holz- 
schübe (1.33 B, 1,70 H, 35 T), großer 
dekorativer Wohn- o. Eßzimmer- 
schrank. 4-telllg, rötl.-br. Holz (2,60 B, 
2,00 H, 40 u. 55 T), Sprossenfenster, 
kl. Holzschubladen, Mittelauszug- 
splatte, Rückwand m. Kachelrelhe. 
Preise n.VB. Tel. 06108/7 31 90 

Freund, DM 25.-. 4 DIdacta Puzzles, 
je DM 3.-, Puzzles. 20 x 26 Teile, [e 
DM 5.-, Lottlono, DM 3,-, versch, Bil- 
derbücher, von DM 3,- bis 8.-, alles 
sehrgt.erh..Tel.06108/6 91 44 
Kinderwagen, aeaalein Quattro, 
grau/rote Streifen, für „große Eltern", 
mit So,-Fußsack, So,-Schlrm, Netz, 
VB DM 200,-, Tel, 06108 / 6 77 39 
Nauw. Kindarreiaabett mit sep, Ma- 
tratze und Zudecke mit Kissen für DM 
160,-,Tel,069/e825 10ab18Uhr. 
Paldi-Kindarbatt, 70 x 140 cm, Mod. 
TIco Buche, weiß, NP 530,- (Inkl, Ma- 
tratze) f. DM 250-, Wickelkommode, 
TIco w. 0., NP 660.-1. DM 300,-, Tel. 
06104/6 54 31 
Gut arhaltena Kl.-Klaldung, Gr. 68- 
164, Umstandskleldung, Gr. 42, 
Spielzeug, Bücher etc. zu Flohmarkt- 
preisen, Verkauf Im Hof am Sa„ 20,5, 
von 14-17Uhr, Tel,06074/4 15 30 
Stubanwigen, 1 Jahr alt, NP DM 
400.- für DM 150,-, Tel, 06074 /13 81 

3-Buggy r 
So.- u. Wl,-Dach, Fußsack u. Regen- 
schutz, DM 250.-, sowie 1 Kiste Ba- 
byartikel. DM 80.-. Tel. 06106 / 
7 41 74 
Storchanmühla Autoklnderaltz, bis 
4 J.. DM 130.-, Römer-Jockey-Fahr- 
radsltz, 4-23 kg, DM 60-, Bobbycar, 
DM 10.-, Pucky-Kl.-Fahrrad, 18 , 
DM 80,-, alles neuw,, Tel, 06104 / 
14 20 (ab 18 Uhr)  
Dreirad mit Stanga, llla-rosa, 
DM 40,-. Kl.-Relsebett, hellblau, DM 
40.-, alles neuw., Tel, 069 / 87 31 15 
Tautonia-Sportwigan mit So,-Sack, 
100,-. Hartan-Kindenivagen mit So./ 
Wl,-Sack, Schirm. Regenschutz. Tra- 
gelasche, 150,-, Tel. 06071 /7 11 89 
Teutonia Sportwagen mit Fußsack, 
DM 50 - VB, Tel. 06108 / 6 72 27 
Kombl-Kindarwagan mit Zubehör, 
Baby-Türschaukel, Flaschenwärmer, 
Maxi-Cosi zu verkaufen. Preise VB, 
Tel, 06102 / 3 10 80  
Kompl. Barbla-Auiitattung zu ver- 
kaufen, Preis VB. Tel. 06106 / 
64 64 29 

Schöner, alter Nußbaumschrank, 2- 
tür. mit Holzkellen gehalten. Omis 
Vertico mit kleinen SIchlfenslern gün- 
stig abzugeben. Tel. 06182 / 6 77 79 
Weihnachtaglocka „Hutichenreu- 
ther 1980", gegen Höchstgebot zu 
verkaufen, ,,HutschenrBulher" Por- 
zellan-E11985 zu tauschen gegen 
Eier 1988/89/90,06106/2 12 06 
Verichlad. Holzpferde, auch z. 
Schaukeln, Pappschilder. Indianer. 

lonwaoen, Tom u. Jerry, Donald- 
Duck, aus Privat-Sammlung zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 87 15 88, abends 
Sammleratück: Herrenarmbanduhr 
"Erneat Borel „ 750er Gold, automa- 
tlk, VB 1 750,- DM, 069 / 8 06 32 60 
von 8-17 Uhr 
Loula Phllippe-Couch * 2 Sessel, 
neu gepolstert u. bezogen, hellbl., 
DM 4500-, VB. Ohrensessel, Hlsto- 
hsmus, ca. 100 J., neu bezogen grau- 
blau, VB DM 1200.-, Tel. 06103 / 
5 39 74 

Damen ab 50 aufgepaßtl Verkaufe 
Kleider, Kostüme, Abendkleider, Gr, 
46, Lederhandtaschen, Tel. 069 / 
8 30 25 33. ab 16 Uhr 85 26 88 
Damenmode: lange Sommerjacke 
aus Wlldselde. Qr. 38/40, hellgrün v, 
GH Bret, NP DM 400,- jetzt DM 80,-, 
Tel. 06104/6 13 35 
Ein Treum aui weißer Spitze, 
maßgeschneidertes Brautkleid, 
Einzelanfertigung, passend f. Gr. 38, 

1,75 m, Pailletten u. blüten- 

Reitverkauf Hauahiltiauflöa.: Pn- 
vileg Freiarm Voll Zick-Zack-Nähma- 
schtno im Koffer, Blumenlampe 
Tischlampe, el. Lelchtbugeleisen, Bo- 
denstaubsauger Mercedes C, Vor- 
werk Fresher, el. Moulinex Grill, 60 
cm. Wohnzimmertisch, 80 x 140, 
Kupferstich Sachsenhausen 100, div. 
Vasen, Rumlopl, Wäschebtl. u. v. un- 
genannte. Verkauf Sa. 20. 5.9-16 

Ihr, OF, Garageneinfahrt Löwensir, 
50-54, Tel. 069 / 81 33 47, Ml./Do ab 
20 Uhr, Fr. ab 21 Uhr ^ 
1 Mlnlküche, 1 -m breit, mit Kühl- 
schrank, Spüle, 2 E-Platlen, DM 380,- 
Tel. 069 / 85 49 53  
Gefriertruhe (älteres Modell), 
volllunkllonsfähig, für DM 75 -, 
Tel, 06071 / 52 65  
Neff Elaktro-Herd, 3-1lammlg, Ober- 
u. Unterhitze, Dlv. Zubehör, 49,- DM. 
Tel. 069 / 85 86 61 
Elektro-Radlator 500 - 2400 Walt ro- 
gelbar, weiß, lahrbar 40,- DM. Tel. 
69/85 86 61 

KUhl-/Qefrlerkomblnatlon, 224/971, 
Bosch, 1.87 m HOhe, 1V4 J. alt. 
DM 800.-. Tel. 06162 / 55 51  
Einbaugefriertruhe, 4 Fächer, DM 
300,-, VB, E-Herd, 3 Platten m. Slchl- 
glas, gut erhalten, DM 80 -, E-Herd, 4 
Platten, 2 J. all, DM 250,-, Tel. 
06106/ 1 31 46 
Vorwerk Tepplchbodanrelnlger, 
wie neu, DM 200 -, Tel, 06104 / 14 20 
ab 18 Uhr 
MIale-Waichmaichlne, voll funk- 
tlonslählg, für DM 50,- zu verkaufen, 
Tel. Sa. a^ 10 Uhr 06173/59 77 

Körpergr. 
best. ^Itze, hochgeschl. Satinkorsa- 
ge m. Spitze überzogen, schmaler. Ig, 
Rock m, kl, Schleppe, Im Rücken frei. 
Rock m. Perlen verziert, DM 1000,-, 
Tel, 06104/7 47 60, ab 17 Uhr 
Brautkleid, Gr, 38. kpl. mit Reifrock, 
Bolero u. Kopfschmuck, weiß, NP DM 
2100,-, VB DM 800,-, Tel. 06182 / 
15 04 
Romant. Brautkleid mit Carmenaus- 
schnltt, Qr. 36, und Zubehör für DM 
900,- zu verkaufen Tel. 06103 / 
83 06 75 

Motherboard 486 ohne CPU 100,-, 
Qrallkkarte 512 K Realtek 50,-, Fax- 
modem Int. DIgltech 2400 DM 50,-, 
IBM kompatibel. Tel. 069 / 88 92 85 
Qeleganheltl 1 HEWLETT- 
PACKARD- 8-Farb-Plottar 7550 A, 
DIN A3, neuw,, mit ca. 40 Plotlerstll- 
ten HP-Garantie u, Anleitungsbuch, 
NP DM 7500.-, VB DM 1250,- 
Tel, 06103/92 94 02  
Philip! 14"" Super VGA Monitor, 
orig. verpackt Commodore C 64 II m. 
Farbmonllor u. Drucker, Verkauf Sa. 
20. 5„9-16Uhr, OF,Löwenstr.50-54 
(Garageneinfahrt), T, 069 / 81 33 47, 
Ml./Do ab 20 Uhr, Fr. ab 21 Uhr 
Fiat Movie Maichlne Pro H, M- 
JPEQ OPTION Ind. Software Adobe 
Premlere 1,1, NP 1800,- VP 1000,-, 
Tel. 06106/1 G7 47ab17,00Uhr 
Neuw. Computertiich ausziehbar, 
Farbe grau, NP 470,- für DM 250.-. 
Tel. 06108/7 65 83  
IBM Compatlbie mit Festplatte 
Laufwerk, Tastatur, Monitor, viel orig, 
Software, NP DM 2000,-, VB DM 
490,-, Einarbeitung möglich, Tel, 
06074 / 7 05 78 
NEC Powarmita, 386/25 S, 100 MB 
+ Tastatur, Tel, 06103 / 5 36 36 

Entwickiungimaschine Jobo 
CPP 2 m. Lift CPA 2, Jobo TBE 2 Kin- 
dermann, RC-Trockner 30, Kalser- 
Repro-Ständer, RSX 5512, Kalser- 
Repro-Beleuchtungs-Elnrichlung 
RB 5000/55 55„ a 069 / 83 12 25, 
ab 19 Uhr 

Nachtilchtgerlt mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach, Sicht 80-150 m. 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit, 
390-, Gerät, 80-100 m Sicht, 290,-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restllchtverstärkung 580.- 
Tel.069/8851 57von8-19Uhr 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 

Plattenapleler Dual 1219 u. OS 16, 
Schürt, Tel,, m, Radio ohne PTZ, CD- 
Schrank, Cassettenständer, 2 Laut- 
sprecherb,, Verkaul Sa, 20, 5,, 9-16 
Uhr, OF, Löwenstr, 50-54, (Garagen 
einfahrt), Tel. 069 / 81 33 47, Ml./Do 
ab 20 Uhr, Fr. ab 21 Uhr 
1 FS, Grundig Super Color, 67lger 
Bild, m, Suchlf. u, Autom, Spelcne- 
rung, m, Fernbed., DM 150,-, Tel. 
06071 /4 18 33 
Varatärkar Onkyo A 8640,2 x 90 W, 
Fernbed,, 2 VIdeoanschl., LED- 
Dlspl., 4 J. alt, NP 700,-1, VB 300,-. 
Tel. 06103/92 88 78 AB  
Braun-Atelier, schwarz, A 1 T 1 -t- 
C 1 -f L 8080 gegen Höchstgebot zu 
verk., Tel, 06103/5 36 36 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

1 Da.-Fahrrad 28", 100,-, 1 Herren- 
Fahrrad 28", 75.-. 06108 / 7 84 20 
Daman-Fahrrid, Rotary, 26", Rück- 
tritt, Torpedo-3-Gang, AcorGellte- 
Sattel, DM 190.-, Tel 06074 / 3 37 39 
Endreaa Swimmingpool Komplett- Couchtlsc 
paket, 0 4,60, Höhe 0,92 m, orig, ver- grün/beigi 
packt. Da.-Fahrrad 26. mintgrün, 5- mig, Nußt 

BertMr Teppich, 2.50 x 3,50 m für 
VB DM 350,-, Tel 069 / 8 00 25 56 
Hauihaltaauflösung: Verschiedene 
Möbel, Teppiche, Gläser, Geschiir, 
Bestecke, FS-Stereo-Musikschrank, 
Iranz. Bett, dlv. Haushaltsgegenstän- 
de, Barm. Hocker, Samsl., 10-17Uhr 
Münster-Altheim, Pommernstr. 26 
3-2-Sltzer -t-1 Seatei, Wohnzimmer- 
tisch, Preis VB, Tel. 069 / 84 25 97 
Wg. Hauihaltaauflös,; Schlafzim- 
mer, kompl., Malaga Eiche, Sitzgrup- 
pe 3/2/1, Leder, Sitzgruppe 3/2/1, 
Kiefer, Garderobe Elche, Wohnzim- 
merschr. Elche, 3,60 m, EOgruppe, 
Glas/Chrom, dlv, Kleinmöbel u. Haus- 
haltsgegenst., VB, Tel. 06108/13 35 
o. 7 48 03 
EBtlich(80x 130/180), 4 Stühle, El- 
che rustikal, zu verk., DM 300.-, Tel. 
06103/2 16 89  
Bandscheiben-Matratzen: 2 neue 
Orthopädische m. Sommer- und Win- 
terselte, 2 Holzlattenroste, 3-fach ver- 
stellbar, NP DM 1380,- f. DM 800,-. 
Alles originalverpackt, kann gebracht 
werdenl%l. 06433 / 42 65  
2 Travertln-Balstelitlsche, Würfel- 
Brückenform, 55 x 55 x 45, rollbar, 
Sick, DM 200 -, engl. Kommode, 
2 gr. -f 2 kl Schubladen. 
105x43x77, DM570.-, 
Tel. 06103/8 82 77 
Zwei 3-Sltzar mit Bettkasten sowie 
2 Sessel, Bezug altrosa Velours, sehr 
gut erh, DM 500,-. Tel. 069 / 89 35 39 
TletkUhlschrank, guter Zustand, DM 
250 -, B 069 / 89 64 42, ab 17 Uhr 
Kompl. Schlafzimmer, Eiche, gut 
erh,. Bauj, 1930 mit Spiegelkom u. 
Sphngrahmen einschl. Lampen u. 
Vorhänge, DM 50 000 für Selbstab- 
holer, Tel, 06104 /15 84 
2 schwarze Ledersessel mit Teak- 
holzgestell u. 1 pass. Fußbank. DM 
150,-, Tel. 06074/9 97 61 
Sofa, 3-Sltzsr, Leder, modern, 
1000.-, Sofa, 3-Sllzer, Stoff, 600,-, 
Sofa, 2-Sltzer, Stolf, 400,-, 6 Korb- 
sessel, ä 100,-, 1 Cocktailsessel. Le- 
der. 350,-, Tel. 06108/7 78 84 
2 Teak-Skan-Schränke zu verk. VHB. 
Tel. 06157/64 97 ab 16 Uhr. 
Hochbett, Kieler massiv m. Integr. 
Schrank, Bücherregal u, Schrelb- 
tlsch, DM 998,-, Tel, 06106/31 62 
Hochbett, Kiefer nitur, Unterbaure- 
gal- u, schrank, Schrelbplatte, 1 m 
Gesamthöhe, ohne Matratze, 245,-, 
Tel, 06106/1 31 12, ab 14 Uhr 
Sehr gut erh. franz. Bett, 1,80 m mit 
Matratze, Tagesdecke und, pass, 
Nachtschr. u. Klelderschr. 3 m, alles 
Top-Zustand, Toi. 06106 /1 46 88 
Eßecka, Tisch rund, 1,10 0, auszieh- 
bar, 4 Stühle, Nußbaum dunkel, mas- 
siv Holz, VB 600,-, dazu SIdeboard, 
1,50 m, massiv Holz, 250,- VB, 
Couchtisch oval, 1,80 m, Onyx-Platte, ■ e, 180," VB, Lampe 6flam- 

Ganonabenschalt,, Felgenbr, vo„ 
He,-Fahrrad, 26,3-Gang-Nabensch„ 
neu bereift. 20 Stahlbleche, 
0,45 X 1,72 m, grün f, Selbstbau Gar- 
tenhütte m, div, Zubehörteil., 6 Hydr. 
Türschließer, kl,. Solo Motorsäge oh- 
ne Schwert, Kabeltrommel 50 m. In- 
nen, Verkauf Sa, 20, 5,9-16 Uhr. OF. 
Löwenstr, 50-54 (Garageneinfahrt), 
Tel. 069 / 81 33 47 Ml./Do. ab 20 Uhr, 
Fr. ab 21 Uhr 
Hallo AnglsrI Aus gesundheitlichen 
Gründen verkaufe Ich meine Ruten, 
Rollen u. Zubehör, a 06074 / 3 13 20 
Snowboard-Hoien, blau/schwarz, 
Träger leicht defekt, je DM 70,- 
Tel, 06106/1 48 76  
Mountaln-BIke Whaelsr, neongelb, 
24 Zoll, DM 280,- zu verk,, Tel, 
06104 / 7 92 04  
Herrenfahrrad 3-Qang, h-blau, 100,- 
, Damenfahrrad, Silber, 50,-. Tel, 
069/89 88 35  
Di.-Sporlrad. Kolbe 28, rot, S-Gg.- 
Kettenschaltung, guter Zustand, VB 
80,-DM, Tel. 069 785 86 61 

Biadermaiar-Kommod«, Nußbaum 
poliert, schönes Fumlerbild, 87 br.. 
44 T., 85 h,. mit 4 Schubladen, 
DM 3900,-. Tel, 06106 / 2 28 64 

Ablufttrocknar, Hanseatic. 1 J. alt. 
DM 250.-, Krups Toaster, rot. DM 60,- 
, Krups Espresao-Capucclno-Maschi- 
ne. rot. DM 60.-. MIkrowelle Siemens, 
braun, DM 450-, Tel. 069 /6 68 63 17 
KQhiichrank zu verkaufen. Tel, 
069 / 81 89 71 
Naff-Aligasherd mit Umluftbackofan, 
DM 400,-, Tel, 069 / 82 48 52 

Mountain B Cannondale M 800 
DXLX Ausst., 22 Zoll Rahmen Blu- 
black, VB 1299.-, Tel. 06074 /3 52 26 
Da.-Fahrrad 26" m, 3-Gana-Schal- 
tung, DM 70,- und Harren-Fahrrad 
26" m, 3-Gang-Schaltung,leicht de- 
fekt, DM 40,- Tel. 06104 718 72, ab 
14 Uhr 
Deutsch. Harren-MB „Fischer"", 
hochw. Ausstatt, wg, Fehlkauf nur 
DM 650,-, Profl-BH/ß< „Dyno-VFR"", 
Alurahmen nur DM 550.-, Klnder- 
BMX, 18Z,,straßanlaug.,,nurDM 
120,-, Tel, 069 / 85 37 4J  
Mountaln-BIks Batavus Buster, neu, 
nie gefahren, 26", Rahmen blau-me- 
tallic, Lenker/Felgen/Sattel schwarz, 
Gabel rot, beide Räder und Sattel mit 
Schnellspanner, Shimano Exage 300 
LX, 21 -Gang, Alu-Telle, VB DM 900.-. 
Tel. 06104 /^9 05 19, ab 19,00 Uhr, 
0171 /6 03 6 6 77 oder 069/ 
80 63 361, von 11,00 -18,00 Uhr. 
Suche Klavisrapieler, der aus Spaß 
am gem. Musizieren mich vom Blatt 
zum Singen u, a, frz, Chansons (Qre- 
co. Bart}ara etc.) u, div. anderen be- 
gleiten kann, Chiffre L 545 

MilBEt/EINRiCHTUNIiEN 
EOzimmer In Esch«, welB 1 Eßtisch, 
oval 160x110 cm (auf 295 cm aus- 
ziehbar), 6 Stühle im modernen De- 
sign, 2 Runobogenvitrinen, 2 Hlghbo- 
ards, 1 Sammlervitrlne, 1 Regalele- 
ment, VHB DM 4200,-. Tel, 06106/ 
48 66   

HOLZKUCHE (lurniert, massiv), gut 
erhalten, 4 m lang, mit Kühlschrank 
und E-Herd, zu verkaufen für DM 
750,-, Tel. 06074/4 14 17 
6 neuw. schwarze Polsterstuhle für 
DM 300,- zu verkaufen. Tel 06106 / 
7 11 63  
Schrankwand Teak, 3,40 m breit, 
TV-Schrank + Raumteiler |e 0,95 m; 4 
Sessel m. Hocker (Elchvelour), dlv. 
Kleinmöbel, preisgünstig abzugeben 
Tel. 06103/6 39 48 
Altere Einbauküche, weiß, m. E- 
Herd u. Geschirrspüler lur DM 500,- 
zu verk , Tel. 06104/4 91 16 
Couchtisch, Nußbaum, mit grüner 
Marmorplatte, 2 Sessel, Nußbaum 
mit beigem Veloursbezug, DM 180 -, 
Tel. 06182/35 19 zw. 14 u 15 Uhr 
GroBer Schreibtisch, 75 x 160 cm. 
Klefer furniert, guter Zust, DM 60 -, 
Tel. 069 / 85 72 52 
Rundsr Eßtisch, nußbaumfarbig, 0 
90 cm (aus den 30or Jahren) für DM 
120.-zuverk.lB069/85 7252 
Couchgarnitur auf Nußbaum, 250,- 
Stehlampe, alldtsch,, 60-, schmiede- 
eis. Marmortischchen, 150.-, Teewa- 
gen, 150 -, Phonoschrank, Eiche, 
250-, excl. Couchlisch Hemlocktan- 
ne mass., 550.-, Ecktisch dlo. auf- 
klappb,,500.-,06108/64 62 
Bett, 2 x 2 m, Umbau 3,60 m, DM 
50,-, Farbferns, rop.-bed., zu versch., 
Schreibtisch 20,-, nt 06103 / 5 33 70 
Eßplatz, neuw., Elche rust. gebeizt, 
TIch 120 X BO, ausziehb., 4 Stühle^ 1 
Truhenbank, 1 m br., Schaukelstuhl, 
Tel. 06104/6 71 71 ab 17 Uhr 
Hauahaltaauflöaung: Teppiche, Kn- 

ilsplegel, Bilder, Kleinmöb,, uvm,, 
Vtochenende, Tel, 069 / 84 15 28 

stallsi 
am 
Sofa, Kleiderschrank 3 m. Eis- 
schrank, kl, Truhe, schmaler Küchen- 
schrank, Einbauküche, alles günstig 
zu verkaufen, Tel, 069 / 89 23 87 
Flurgarderobe, eicheartig hell, Lg. 
120, Höhe 235, Tiefe 37, Inkl, Spie- 
gel, Schuhschrank etc, f, DM 100-, 
Tel, 06181 /6 94 07 
Wohnzimmergarnitur, Elche-rust., 
3-2-Sltzer, 2 Sessel, Tisch 
1,60 X 1,70 -f 70 X 70, VB DM 1000,-, 
Tel, 069 / 86 44 38 
Schönes mess, Elche-rust, Doppel- 
bett DM 75,-; schwerer Elche- 
Schreibtisch, ca, 1920, mit pass. 
Stuhl DM 1500,-; 2 kl. Sessel aus , 
Omas Zelt, neu gepolstert, Iralse mit 
Nussbaum, Arml. zus. DM 300,-, Sei- 
tent, Korb, Tel, 06104/4 35 01 

mig, Nußbaum, 80,-, Lampe, 5flam- 
mig, Messing/Qlas, 180,- VB, Tel,- 
Tisch, Nußbaum, 25,-, Teewagen, 
Nußbaum, 30,-, 2 Teppiche, 2 m, 
8ecklg, VB 100,-, 2,50 x 3,50 m, (rot 
gemustert), 180,- VB, Tel, 069 / 
§0 72517od, ab17Uhr85 1625 
Kompl. SchlafzI., Schwebetüren-Kl,- 
Schrk., Kork, Doppelb,, Nachtschr,. 
600.-; KInderzl. 250,-; Ledercouch m. 
2 Sessel u. Couchl. 250,-; Regale, 
Anbauschr., Klefer 100,-/75.-; Flur- 
garderobe 250.-; Herd 100,-; 
Kühlschr, 100,-; Waschmasch, 400,-, 
Tel. 06106/7 97 43 
Klaldarschrank. 240 x 200 x 60. 
massiv Holz, Front nussbaum, 5-tür,, 
DM 350,-Tel, 06074/5 04 47 
SIdeboard, Eacha, grau, 2,05 m I, 
DM 250,-, Tel, 06106/51 09 
Polsterbett mit Tagesdecke, DM 
250,-, Schrankwand3,75 br,, DM 
250,-, Tel, 069/88 06 89  
Mahagoni Eßtisch 0 ausziehbar + 4 
Stühle, VB DM 1000,-, Couchtisch, 
Beckig aus Travertin, beige, VB DM 
150,-, 06104 /10 15 84 ab 19 Uhr 
Garderobe, Elche, 1,90 h, 1,40 br,, 
VB DM 200,-. Tel. 069 / 83 44 46 ab 
18 Uhr  
Ledsr-Couchgarnitur, 3-, 2-, 1, 
Knautschlook, dunkelbraun, guter 
Zustand, VB DM 800,-, Tel, 06103 / 
32 29 88  
DIslsnschrank, Klefer massiv, neu, 
DM 900,-Tel, 06104/4 43 10 
Einbauküche, hell/braun, Inkl, Kühl- 
schrank, E-Herd und Spülmaschine, 
VB DM 2800,-, Wäscheschrank DM 
60,-. Tel, 069/87 12 60  
Kippcouch, 3-Sltzer, 2 Sessel, neu, 
Velour m, Blumen u. Frenzen, beson- 
dere Arbeil, DM 1200,-. 069/81 27 25 
Wasssrbett, stark beruhigt, neu, 
Massivholzrahmen natur, Sicher- 
heitsfolie. Heizung, DM 1350,-, 
Tel. 06108/7 37 07  
Antik: 3trg. Eichs-Klelderschrank 
sowie abgelaugter Küchenschrank, 
Kl,-Bett u. Tisch, zum Aufartseiten so- 
wie gut erhaltenes 2-Sitzer-Sofa. Tel, 
06106/2 44 67 
Günstig« Schi«b«tUr«n-Schrlnk«, 
von Privat, orig, verpackt, in weiß, 
2 m breit: OM 420,-, 1,50 m breit: 
DM 350,-, Tel, 06021 / 6 16 55 
OilvgrOn« Polstergarnitur, Leder, 
Rundecke, Marmortischplatte, Ina- 
ges. DM 1000.-, Tel. 069/41 59 23 
Couchtisch, Rustlkal-Ek:he, für DM 
100,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
86 35 95 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank; 
suche alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche gute, alle Sllberbestacke, 
sowie Porzellan, Gläser usw., alles 
vor 1940. Tel. 06105 I 7 58 90  
Sammlsr sucht alle Militärsachen, 
§rden. Abzeichen, Jagdehrengaben, 

Ibllder und Rahmen, alte Zeichnun- 
gen. Pläne, Karten, gegen gute 
Bezahlung, Tel 06102 / 5 13 62 
Farbfarnsehar mit Fernbedienung, 
delekl, gesucht. Zahle DM 20,- bis 
DM 100,-, Bin Selbstabholer, Tel 
06202 / 6 28 94 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen; 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel, 069 / 49 55 96 

Das besonders Geschenkt 
Original Zeltung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u,ä,, Sammler gibt ab. 
Tel. 08054 / 79 43 
Tanzpartnerin gasuchtl Ca. 30-60 
J.,ca, 163-173cm,ca,50-65kg., 
Zuschritten unter S 787 
DIsneylend-Parls, 3 Tage, 3 Pers , 
Flug, Hotel, Eintritt, Abendprogr,, 
VB DM 3500 -, Tel. 06074/9 78 23 
2 Stck. Seecontslner zu verkaufen, 
ä 12.50 X 2.20 X 2.20 m. ä DM 500.-. 
Tel. 06182 / 2 25 30. Fax: 2 85 46 
War kann uns mit Rat und Tal hal- 
fen. das Dach unseres Grillhäu- 
schens zu reperleren, Tel. 06074 / 
3 11 81  
Kleiner Bauwagen gesucht, Raum 
Dieburg, Tel. 06071 12 58 96 

Med. I. Fußpflege - Hausbesuche 
Telefon: 06103/6 46 66- 

Wer verpachtet Klaingartenanlage 
an Naturliebhaber mitll. Alters? 
Tel. 06074/6 19 46  
Suche liebevolle Betreuung^lür 
meine BOjährige Mutter (kein Pflege- 
fall). In Heusenstamm, fürca, 3-4 
Stunden/Tag, Tel, 069 / 72 42 93 
oder06104 7 39 05 

Gewicht rauf - Gewicht runter 
Schluss damit durch Trennkoat. 
Sichere Hilfe bietet Ernährungs- 
schule mit Gruppe in Offenbach 
u. Heusenslamm. 

Telefon 069 / 88 04 31 

Klaviere ab DM 100,- monatlich. 
Bei Kauf Od, Finanzierung volle 
Mietanrechnung u, Lieferung frei, 
Pianohaus Quckel T, 069 / 81 38 12 
Klavier, Yemaha, ellenbelnfarbig, 
guter Zustand, zu verkaufen, Preis 
DM 3900,- VB, Tel, 06104 / 54 86 

Yamaha-Keyboerd PSR 500 m, 61 
anschlagdyn, Tasten, 128 AWM- 
Klanglarben, 103 Rhythmen, Hall 
28stlmmlg Polyphon, Dual-Voice 
Multl-Paos, Song-/Voice-Memory 
programmierb. Beglellautomatik Mul- 
ti-Dlsplay, PItch-Bend-Had, Auto- 
Harmony, Stereo, Midi, Demo Inkl, 
Netzteil, Standfuß u, Kuschel-Rock 
Songbooks Nr. 1 -5, NP kompl, 1750,- 
,VB DM 1200,-Tel, 06182/2 81 28 

Aquarium-Regal, 205 h, 170 b, 521 ( 
3 Becken) mit Bei, Filter, Heizung, VB 
1200,-Tel, 06108/6 60 51  
Lieber, fast 10jährlger Boxerrüde 
sucht einen Hundefreund, der ihn ab 
und zu für 2 Wochen In Pflege neh- 
men kann. Ein Haus mit Garten wäre 
Ideal, Tel, 06103/8 41 89 
Ponlkutsche, Fabrikbau u, Einspän- 
nergeschirr, neuwertig zusammen 
DM 2000,-, Tel, 06074/3 16 80 
1 RauhhaardackelwelpenrUde mit 
Stammbaum, geimpft und entwurmt 

1 Schutzgebühr abzugeben. 
Tel. 06182/6 69 17 
Junger Hund, 6 Mon., helles Fell, 
entwurmt u, gelmpit, kinderileb für 
DM 400,- abzugeben, 069 / 84 60 87 

Suche Pag Parego Pllko, dunkel- 
blau, mit weißen Punkten, nur In sehr 
gutem Zustand, Tel, 069 / 8 00 25 56 
ölwanns fürt 0001 Öltank mlnde- 
stens 77 X 120 cm zu kaufen gesucht, 
Zuschr, unter H 920 
Sammler aucht allaa von und über 
Tafifon (Schallbandgerät der 50er), 
Insbes. Bänder und Geräte, auch de- 
fekl, Tel, 06023/3 04 09  
Sammler kauft Schallplattan aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl, auch kompl. Samm- 
lung, «06109/3 48860,0171 / 
21 50 338 
Mirklln-Elsanbshn HO, sowie Wi- 
king-Autos zu kaufen gesucht, Tel. 
06073 / 8 07 95  
Orden, Ehr«nz«lch«n, Urkund«n, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesuchtl ■ 06172 / 3 47 78 

Wer verlegt 20 m^ Gehweg-Platten 
Im Garten, Toi. 069/85 16 76 
Rolling Stones-TIcket zu verk., Hok- 
kenhelmring, 19. 8. 95,70.- + Anzei- 
genpreis (13.-)« 06108 / 6 70 05 
Achtungl In welchen Setzkästen 
stehen noch Überraschungselertigu- 
ren? Hobbysammler kault alte und 
neue Figuren zu Höchstpreisen. 
Tel.06108/6 94 10ab17Uhr 
Schüler/In f. leichte Garten- u. 
Qrabpflege (Gießen u. Rasen mä- 
hen) In Klein-Auheim gesucht. Gute 
Bezahlung. Tel. 0211 / 5 33 24 31 
od. 0172/2 40 52 67 
Leaan Sie des Buch „Oes 1 x 1 für 
Millionäre, dann Ist der Anfang nicht 
so schwärel" Des Buch für DM 10.-er- 
halten Sie bei Dr. Schumann, 63303 
Dreielch, Wlldscheuen/veg 14, Tel. 
06103 / 6 16 89, ZuschIckung mögl. 

Fehrer/Mltfahrgalegenhelt, tägl. 
OF-Ffm,, Bezahlung nach Vereinba- 
rung, Tel, 069 / 81 23 36 

Weiß-greuer Kater in der Altstadt 
(Mühlheim) seit ca. 4 Wochen ver- 
mißt. Er hat einen Knick im linken 
Ohr, und Ist schon ziehmilch altl Bitte 
melden Sie sich, falls Sie Ihn gesehen 
oder gefunden habenl a 06108 / 
7 63 89 
Entlaufenl MIcky, rotgetigerter Ka- 
ter, 1 J,, tätowiert, wird seil 9, 5, in 
Obertshausen-Hausen vermißt. Wer 
hat Ihn gesehen? Belohnungl Tel 
06104/7 41 61 

Wellenalttich, grün, 1 1/2 J„ heißt 
Bubi, ist am 11,5,95, Nähe AOK ent- 
llogen.Tel,069/84 28 54 

Sind Sie gebunden aber trotzdem 
•insam we Ich? 48/160 weilpl,. 
sporti,, eleganierTyp, gepll, Außeres, 
mit Niveau, für alles schöne Interes- 
siert, T'Offen wir uns einmal? Wenn 
mögl, mit Bildzuschriften unter C 863 
Allalnst. Tschschln, 24, mit Kind, 
sucht symp,, treuen Mann zum Auf- 
bau einer ersten Beziehuna Zuschrif- 
ten bitte mit Bild unter E 377 

Mann 20,186, sucht das ungewöhnli- 
che in der Frau, zwecks fester Bezie- 
hung, nur das Gegenstück fehlt. Her- 
kunftsland nk:ht mhtig. nur treu und 
ehrtich. Langhaarig und schlank wäre 
schön-aber keine Bedingung-kurz 
Dk;h! Chiffre L 538 



ER, 54/170. unHbhAngig, sucht notte 
SIE für oino gemoinsHme Zukunft, 
koin Abonteuor Chifiro 5117 
Vorz«lQbar«r Sttlnbock, gnsch . 
(37/185/75). R . mit Hobbys Rndfah- 
ron, Schwirnmon, Spn/toronyohon. 
Tnn/on wünscht sicn unkompli/iorlo. 
untornohmungslustigo Sie lur dauor- 
hnlto hnrmonischo Pnrinorschnfl. 
ChiflroS641 
Sie, 49/174, Opilmmt, ist gannti dm 
Frnu. dio Du schon Inngo suchst' 
Schicke mit Doino Toi.-Nr und wir ro- 
don einmnl dnrubor. ob Du der Mnnn 
bist den Ich suchol Chiffro C 846 
SIE, 5fl J . sucht notton Horm, der un- 
lornohmungsluslig ist und wio ich gor 
no tnnzon goht, Zuschr unter E 373 
Zum Aufbau einer festen, harmonl< 
sehen Beziehung sucho ich (mflnn 
lieh, 37/175, RHUChor) oino schlnnko 
Frourjdin, Aussohon unwichtig, wich- 
tig ist Aulgoschlossonhoit und viol 
Humor Icn bin unkompliziort, mag dio 
Nntur und fuhlo mich in Joans nm 
wohlston Moino Hobbys: Wandorn. 
ftndfahron, Karton- und Qosoll- 
achottsspiolo Zuschriften mit Toi -Nr 
hitto uritof Chitfro l. 544, 
Sie sucht Sie, für Urlaub, Endo Juni, 
nvtl Zyporn, Turkol, Spanion, Kanar 
Insotno.a Chiffro 5) 16 
Sensibler Krebs, (w./37/176 cm), 
mollig, sucht passondos QogonstucK 
Violsoillg intorossiort Ernatgomoinlo 
Zuschnfton mit Bild an Chiffro E 379 
SIE. 50/161, schlank, ur)abhanyig, 
sucht notton IHN für oino gomoinsa- 
mo Zukunft. Zuschnfton untor C 867 

DIpt. Kaufmann, 60/178, schik , 
broito Schultern, gutos Niveau, herz- 
lich und aufgeschlossen Ich bin nur 
einsam Wunsche mir eine Partnerin 
die wiedor WArme und Qeborgenfieit 
in mein Leben bringt Wollen wir ei- 
nen neuen Anfang wagen? 
Der gomoinsamo Weg DOW. 
Tel 06104/6 39 48 
Maria, SO J. AltenpfleMrIn, 
schlk., attraktiv, feinfutiiig, natürlich 
Suche einen lieben Partner, den Ich 
umsorgen u liobhaben darf, auch ein 
Auto ist vorhanden, es fehlt nur die 
Schulter zum anlehnen Rufe bitte an 
Der gemeinsame Weg, DQW, 
Tel 06104 /63948 
HUB^HE UNGARINNEN, zw. 18 u 
60 J,, überwiegend deutsch spre- 
chend. floiDig. treu und sehr gopflogt, 
suchen ornsthafto Partnorscnaft mit 
deutschem Mann Inlormloron Sie 
Hich Der gemeinsame Wog DGW, 
Toi 06104/6 39 48 
Möchtest Du oft auch etwas unter- 
nehmen u tust OS dann docf) nicht, 
weil OS alloino keinen SpafJ macht? 
Z n Tanzon, Bummeln, Ausuohon 
Od einfach nur Faulenzen u. Misikhö- 
ron Worin es Dir genauso orgofit, u. 
Du im Raum ßabönhauson wohnst, 
warto ich, 36/174, NR, violsoitig irMor- 
oHsiort, ganz gespannt auf Demo 
orrmtgomointo Zuschrift untor Chiffre 
C 870 
Qeburtstagswunschl Bin os leid al- 
lein zu frühstücken Welche netto Sie 
teilt mit mir (40) Kaffoohörnchon? 
l^ögl für immorl Bitte nur ornstgo- 
iTiointo Zuschriften untor Cfiiffro S 
840 

Er, 54 J., 162 cm, sucht Hebe Frau 
bevorzugt aus Oborscfilosion cd 
Aussiodlorin aus Polen, bis 54 J., 
spfltoro Heirat nicht ausgeschlossen 
Zuschnit m Toi. untor Cnilfre S 839 
Welche fesche, hübsche. Intelli- 
gente, zuverlAsslge Witwe bis ca 
f>4 J wagt den Nouanfang mit einem 
vitalen, gutsituierten, vielseitig intor- 
088., humorv, Akademiker? (MItto 60, 
1.69 m, verwitwet, NR. kath., ohne 
Anh.) Bildzuschnften untor S 847 
Witwe, Anf. 60, unabhängig, gopfl., 
mit Niveau, sucht pass. Herrn, NR, für 
gomoins Untornohmungon, bitte mit 
Bild (zurück) untor Chiffo S 835 
Hatio Mttnner aufgepaßtl Wer 
rnOchlo keine DM Mo.- bezahlen, 
um netto Dame konnonzulornon. Also 
allo Horron zw. 40 u. 60 J. Chiffre 
SB38  
Sie 49/164 cm, NR, schlank, lebhaft, 
vielseitig inter, Natur, Rodfahron, 
Reisen und violos mohr, möchte oi- 
non Parlnor mit Niveau konnonlor- 
non Witwer angenehm. Chiffro 5118 
ICH. münnl. R. 52. 1,09. rtoch gut 
aussehender, dunkler Typ. sucno 
nicht, sondorn wünsche mir auf 
diesem Wog (da fiAusl. Typ), eine 
schlanke, hebe, offene, ehrliche, 
oirifacho Partnerin konnonzulornon 
Du durltes Natur. Tiere und Sauna 
mOgon. Wenn du Dicti angosprocfion 
fühlst und dich auf dem Land wofilfuh- 
len könntost, schreib bitte mit Bild, ist 
Antwort Garantie, Altor 30 bis 45. 
aucf) farbige angenohm, Chiffro 866 

SIE, 62,170, sucht rotten Herrn für 
eine dauerhafte Beziehung Raum 
OF-Muhlhoim.ChilfroM355 
Bist auch Du auf der Suche nach 
Vertrautheit dor Nrtho und Wflrmo ei- 
nes Partners? Dann sollten wir uns 
konnonlernon. Ichbinmflnnl., 29 Jah- 
re, 175 cm groß, schlank. Kind kein 
Problem. Nurornstgomointo Zu- 
schriften untor E 376 
ICH, 36/1,65, sucho einen Mann den 
ich einfach liobhaben kann, möglichst 
für immor, ca. 1,80.32 bis 42 Janre 
all. Zuschriften untor C 868 
Reizvolle, weltoffene, zierliche 
Frau (48/1,63), rolsolustig, suctit den 
Mann mit Humor, Geist u. Feoling lur 
dauorhalto Partnerschaft. Toi. 
06103/2 95 32 
Netter sympathischer. Mann! 
49/1.76. schlank. NR. outo Positi 
romantisch, Herz und Gefühl, mit 

schlank. NR. guto Position. 
SIArkon und Schwflchon, sportl. Ski, 
Borgwandorn, Wasser, Reisen, aber 
auch hAuslich, mit Garten sucht pas- 
sondos Gegenstück für traumhafte 
Partnerschaft. Chiffro 5112 
Freundeskreis Heusenstamm. 
Nichtrauctior. Nicht kommerziell. 
Für Alloinstohondo ab ca. 30 J. 
Mit notton Freunden lobt sich's bes- 
ser' Info Toi 06108/7 77 21 oder 
06104 / 6 34 29. meist 18-20 Uhr 
Einfacher, junger Mann, 44. 186, 
sucht oinfacfm. unkomplizierto SIE. 
koino Wochonendboziohung, Cfiiffro 
S815 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 

DIetzenb., 1-ZW, 40 m', solorl Irei, 
mit Balkon, warm DM 760.-, Absinnd 
VB, Toi. 06074 / 2 33 45 lagsuber 
DIatzsnbach/Slelnbg., lux. 3-ZW im 
I. OG., NB, kl. WE, ca. 90 m', |edos 
Zi. m. BIk , TQ-Plalz, von Priv., DM 
1450.- t TG/Nk./KI., 06074 / 3 21 65 
Rodgau-Nlader-Rodan. gomull DG- 
Whg., ruh. 3 Farn.-Haus, 90 m'. 
Toppb , 2 Hoizd., ab 1.7. DM 1100,-1 
Uml /Kl., nouo EBK soll üborn wor- 
den. Toi. 06106 / 7 21 43 
Urberach-Rödarmark, von Privat: 
3-ZI,-Whg., in guter Wohngegond, 
ca. 90m', Balk., Parkpl.,Qr. Kollor, 
EBK, Bad, Gö.-WC, Kacholkamin im 
Wohnzi., Diole, Wohnzi. u. Naßräume 
m. Koramiktliosenboden. 9-FH. DM 
1400 - -f NK + Kl., Tel 069 / 84 35 28 
Gamülllcha 3-ZW. Bad, EBK, voll 
möbliert, in Einlam.-Haus, sehr ruhig, 
ab solon an Wochanandhalmlahrar 
(Nichtraucher) zu verm . Miete incl. 
aller Umlagen, Wäsche, Putzen, 
mon. DM 1100,-, Toi. 06106 / 2 35 88 
Obertshausen 2:3-ZI.-Whg., 
ca. 85 m«, gr. Balk., EBK, Absland 
ca. DM 2000.-, Dusch/WC, Bad/WC. 
Miolokalt DM 11SO-, frei ab 1 8.95, 
Tel. 06104 / 7 54 13-f tagsüber bis 
12.30 Uhr 069 / 88 50 36  
Rödermark-Waldacker: schönge- 
schnillene 3 Zi.-Whg. von Privat 
94 m2. im 2 Fam -Haus, mit Terrasse, 
ab Juli/August 95, Miele DM 1300,- 
kall.Chiflre5102 
Von Privat zu varm. in Rodgau-Jü- 
feahelm, beste Wohnig., 2 exkl. 

-Zi -Whg. mil je 71 m>, im 6 Partei- 
en-Haus: 1. Whg. im EG mil Terr. u. 
Ganenanleil, TG u. Außenstellpl., DM 
1150,- + NK, 2. Whg. in 1, Etage mit 
Balk. u. TG-Plalz, DM 1150 - NK. 
Besichtigung jederzeit möglich. Tat. 
06074 / 9 07 94 od. 06106 / 7 65 28 
OF-City, von Privat. 3-ZKBB, Gas- 
Etagennzg, an 1-2 Pers.lürOM 
1080.--fNK/Kt.,Tel.069/88 51 07 

0F-8tadt, Nachmieterzum 1 7 gos 
3 Zi -Whg , Ku . Du . ETH. DM 1094,- 
4 Uml I Kt, Abstand f Toppichböft 
u div , DM 1700, , Toi 069 / fl 04 06 
Von Privat, Nieder-Roden, 3-ZKB, 
Balk , cn HO m*'. Qarngo. DM 1100 
200-Uml ♦ 3 MM Kl, koinoHauslio- 
ro.Tol 06106 / 77 14 04 
Von Privat: OF-City, 1 Zi -App , 34 
m-', Kucho, Bnd, Balkon, ronov., ao- 
lorl Irol, toilmöbl, DM 800,- warm * 
KT, Toi 069/82 19 63 
4-ZKB, zenlr Lg , Kollor. 107 m-'Wll. 
Garlonbonutzung, nb sol. zu vorm , 
DM 1600 -1 NK, Toi 06223 /7 21 77 
(ab IRUhr) 
Halnstadt 1 FH-Rnthnnhaus, 120 
m'WM , undOa, B| B4, Kachololon, 
Parkett, Garlon zum 1 6. zu vorm , 
DM 1800,-, Toi 06182/20 05 91 

- u: 
Von Privat; Steinhelm, Top-Lage, 

lut gosch 2-ZW, Kucho, Bad, S- 
lalk , Erstboz 6/95. MM 980 • t TG ♦ 

NK/Kt , «06108/ 7 34 24 o 7 35 09 
3-ZW. OF, in ronov ABabI 6 95, 
Kucho, Duschliad, Balkon, Gas-Eta- 
gonhoiz , Kabol, Miete DM 850 - 4 
Uml/Kaut , Tel. 069/89 48 54 
S-Zl.-Whg., 75 m^ In Waldrandn^ihöT 
an ruh Miotor in Heusenstamm, DM 
1160 • ♦ Uml /Kt.,ELWin Heusen- 
stamm, 35 m-*, mftbl, sep Eingang, 
an Wochonondfahror, DM 750.- inkl. 
Uml f Kl, Tel 06104/26 79 
Babenhausen-Stadt; 1-ZI.-Whg.,40 
m^. EBK. toilmöbl,. DM 700.-/warm, 
Babenhausen-OT: 2W-ZW, NB/Erst- 
Ijoz., toilmöbl., 70 m*'. DM 1200.- 
warm. Toi. 069/88 41 86 
Rodgau (NIeder-Roden): Exklusive 
2-Zi.-Whg., 65 m^. in neu ortiautom 
10-Fam -Wohnhaus in Niedor-Ro- 
don. RodonsteinstraOe. 3/5, ruhige, 
zentrale Lage für Post. Qoschftfto, 
Ärztohaus etc., mit Marmorbad, Auf- 
zug, geschlossene Tiefgarage, 
ERSTBEZUG, Miete DM 1090 - zu- 
zugl. Uml., Tel, Mo.-Fr. 9.00-16.00 
Uhr: 06106 /7 26 36. Frau Diener 
1-ZI.-Sout.-Whg., Hainburg, Ku . 
Duschbad, ca, 40m^. 520.« + NK/KI.. 
Toi. 06182 / 58 40, nachmittags 
ÖF,~heiie ZW, 70 2 Balkono, ' 
schöno EBK (Abstand) ab 1. 7. 95. 
MM 988.- 4- NK/Kt,, O 069 / 88 81 83 
1-ZI.-Whg.. NIeder-Roden, gr. Bad, 
Balk., Kochnische, sol. frei, Mieto DM 
550,-, Uml DM 125,-, 2 MM Kt., Toi. 
06106/7 28 76 
Babenhausen/OT: 2-ZKB, 70 m^. 
DM 800,- f NK -f Kl., Toi. 06073 / 
53 88 
Suche kurzfristig Nachmieter, 
Ober-Roden. 4Vlf-ZKB in gopfl. 2-FH, 
96 rn^, Balk , Gart benutzg., Garage, 
Kollor/+ Waschraum, 1360.- f U. + 2 
MM Kf , « 06074 / 9 87 60 ab 15 Uhr 
OF-City, NB-Erstbezug, 5 OG.. 68 
mi^, ruh. 2-ZW, off. Kü . Terr. 2 Ab- 
stollrftumo, DM 1020.- ♦ TG.-PI 100 - 
,Toi. ab Do. 06151 /35 1729 
Babenhausen/Hergershausen: 
Schö. 3-Zi.-Wo., 60 m*'m Kollor, 
Stollpl.od Garage, z. 1.8.95 zu 
vorm., Tol./Föx 06073 / 53 37 
Sep., ca. 100 m> ebenerd. Whg. in 
Hainburg-Kl.-Krotzenburg, 3-ZKB, 
Garton, PKW-Abstzollplatz, kurzfr zu 

11/2 ZW 43 m2. mit Küchenzeile. 
Bad. Balkon in ruhiger l_age in OF- 
Bieber ab sofort. Miete 750.- 150.- 
Uml..Tel.069/89 82 22 

Nachmieter gesucht von Privat, 
Nioder-Roden, ab 1. 6, 95 o später, 
2-ZKBB. 60 m-'. EBK, Fbhoizg , Neu- 
bau, MM DM 950 - + NK/KI., Tel, 
069/97 90 11 660. 06106/77 1642 
1-ZW mit Kochnische, WC u. Dusche 
separat, an Wocfionendheimfahrer 
zu vorm.. Toi, 06104 / 7 18 54 
Nieder-Roden, 3</fZKB, sep. WC, 2 
gr. Balkono, 110 m^ f Koller * 
Waschkollor in 3-Fam -Haus, Top- 
Lage. froi ab Juni, Miele DM 1334 • + 
Umf. + Kaut, Tel. 06106 / 7 57 55 ab 
19 Uhr od. 06074 / 30 12 54 v. Privat 
Schöne neue 2W-ZW, 70 m^. Küche. 
Bad, Torr. EBK, Parkett, in Mainflin- 
gen, ab 1. 8. 95. DM 850.- ♦ Nk. + Kt., 
Tel, 06182/2 85 37 
Mühlheim-Westend, 3-ZW.. 1 lOm^,, 
Hochpart, in 2-FH, NW-BIk., ruhige 
Sackgassenondlage am Grün. Für 
NR-Paar mittl. Alters o. Haust. DM 
1250,- + NK. Toi. 06108 / 8 13 58 
Mühlhelm-Westend, 3-ZW, 110 m^. 
Hochpart., in 2-FH. NW-Blk,. ruhige 
Sackgassenendlage am Grün, für 
NR-Paar mittl. Alters o. Haustiere, 
DM 1200.-+ NK. Tel. 06106/8 13 58 
1-ZI.-Dachstock*App., 5. OG. 
schräg. EBK, Kabelfs.. OF-Ahornstr., 
31 m^ DM 620.-warm. 38 m^ 
DM 660,- warm. Tel. 06108 / 8 13 58 

N-lsenb.,2'/^-Zi/Kü.. KB. BIk., 71 m^. 
top-san. AB 4 WE. KFZ-PI, mögl,. 
1380 - » NK/KI. 06104 / 6 21 32 
Relnhelm, 3'/^i-ZI.-Whg.. 92 m^, NB. 
mit Gartenbenutzung, 
Tel. 06073/9403  
Kostenlose Mitbewohnung und 
Verpflegung an Frau ohne Unterkunft 
zw. 20 u. 40 J.. die einem alleinste- 
henden Frührentner, 50 J., die Frau 
Im Haushalt ersetzt, 06042 / 6 98 40 
Rödermark-Weidacker, gepfl. 
I-Fam.-Haus In ruh. Lage, 3 ZI.. Kü.. 
Bad/WC. Hobbyraum, Iseller. ca. 100 
m2 Wfl .zum 1. 8. 95 von Privat zu 
vermieten. Miete DM 1650 - -f Garage 
+ Uml /Kt.. Tel. 06074 / 9 72 89 

OF-BIEBER, ES Juli. 3 ZKBB, 70 m?/ 
Carport. DM 1250,- + NK/KT, Tel. 
069/89 23 32 

vorrnielen. DM 1150 - f U/Kt., 
Tel. 06182 / 43 45, nach 18 Uhr 

2 Vj ZI.. Neubau. 51,7 m^ Zellh . mit 
Bad, Torrasse, Funbodonhzg . Kel- 
ler, Wnschk , Fahrradraum. 16.- DM/ 
m*' ♦ NK ♦ Kl ♦ Doppolparkcr Tel 
06182/2 49 62 
Neubau,Zeith .54.8m''.2'/.» Zi .Bad. 
Balkon. Kollor, Waschk , Fahrra- 
draum. Funboder>hzo , 15,- DM/m«" + 
Uml ♦ Kl ♦ '/^ Doppolparkor, Tel 
06182/2 60 79 
Von Privat: NIeder-Roden, 2-ZKB, 
65 m', gut geschn , gopfl Anl. horr. 
Auss , f^flho Waldr. noue EBK m 
Waschm., S/W-Loggia, Parkottl, 
DM 896 1 ♦ Garage 70 - ♦ Uml ♦ Kt, 
Vfort froi, Tel. 06106 / 7 24 00 
Suche Nachmieter f. 1 -Zi Apt in 
Obertshausen, Kochn , sep Bad, 
Kfz.-Stellpl, neu renoviert. MM 680, 
♦ NK/Kt , Tel. 06104/79 72 43 
Rodgau-WeiskIrchen; Nachmioler 
lur 2-ZW, 50 m-', PKW-Stellpl, zum 
1 8 95 od früher gesucht, Miete DM 
760 - f NK/Kt, Tel 06106/7 25 22 
2-ZW. 63 m«*, Oiober-Wesl, ruh., 6- 
Fam -Haus, Miete DM 980.-/inkl. 
Pkw-Abslollpl. 4 Uml PM 180 • Zu- 
schnfton untor S 830 
Sellgenstadt/GT, z. 1. 7., geräumige 
3-ZKB, Gfl -WC. PKW-Abstollpl, 
Erslboz 8/93, gotiobone Aussl. DM 
1260 - kalt. Tel 06182 /6 53 82 

Achtur^ Rentner und Pensionire! 
Nördl. Bayerischer Wald zwischen 
Weiden u Cham'Schonseer Land, 
Luftkurort u schönstes Dort in der 
Oborpfalz, Gaisthal iSchonsee), 
4.ZW, 1 OG.ca IIOm-'.ZH.Ku, 
Bad. WC. Speisek , durchgeh Ost- u 
Sudbik . 890 • ♦ 60 - Garage, 4-ZW, 
EG.ca llOm'.ZH.Ku .Bad, WC. 
Speisek . Terr, 890 • ♦ M - Garage. 
2-ZI.-Sout-Whg .ca 55m'', sep 
Eingang. Abstellr , Duschem WC, 
Eßocko u Kochecke, 450 - ♦ 50 • 
Garage, NAhe Ot>erviechtach zu 
vermteton. Tel 09674 / 84 93 
Ffm., Sachsenhfluser Landwehr- 
weg, 2'i?ZW in 8FHv Prlv ab 1 6 
m kompl EBKinkl Waschm ♦ 
Trockner. Top-Ausstalt (Video-Über- 
wachung. Glastasertapete elc). Bad/ 
Du /WC. 16 m»' Terr., Miele DM 
1650 - ♦ Uml /Kaul. Tel 06102 / 
32 90 42 Od 0172/6 91 01 74 
OF-Bürgel, großz 2-ZW mit gr BIk , 
boste Ausstattung, Fußbodenheizg , 
Parkettboden, sichtbare Dachbalken, 
ruhige Wohnlage, MM 1095 - ♦ NK/ 
Kl von Privat, Tel 069 / 86 32 61 
Rodgau/JÜgeshelm, 1-Zi Apt m 
gr Balk., Kochn., Du /WC, Fußb • 
Hzg , in ruh Wohnlage, mit Kfz.-Stell- 
platz, MM DM 520.. ♦ NK/KI von Pn- 
val «069/86 32 61 

1 Zl.-Apt. tn NIeder-Roden (China- 
Mauer), 32 m^, Balkon, Bad, 650,- ♦ 
Uml /Kt , Tel 069 / 87 13 84 AB 
Nachm. lür 2-ZWKBB ab 1 7 gos In 
Housenstamm, gopfl Haus in ruh, L 
(warm DM 1200,-), Tel, 06104 / 
6 56 32 

OF Nähe AOK, 2-ZKBB. 65 m^. 
1000,- warm. Abstand für EBK, von 
Privat. Tel 069 / 85 77 88  

3 ZKB, 70 m^ Abstellr., Balk . Kollor. 
2 Siellpl.. Erstboz., in Schaaffielm, 
DM 1040,-+ NK^ Uml. ♦ Kl. Tel. 
06073 / 8 82 82 
Möbl. Zimmer In Jügesheim, 25 m^, 
sofort frei bis ca 9/95, DM 380.- + NK/ 
Kl . Toi, 06106/64 54 64 
Groß-Zimmorn von Privat, mod. 2- 
ZW, Neubau. 72 m^, Fußboden- 
heizg., Kü., Bad, Du , Diele, Balkon. 
Kellerr., Waschr, Kfz. Stellplatz, sof. 
beziei^bar, Mieto 980.- + NK + Kt. 
Toi, 06071 / 4 44 85 
Nachmieter von Privat gesucht: 
Dietzenbach-Steinberg, schöne 3-Zl - 
Whg, 89 m^. Balkon. 2 Bäder. Tielga- 
rago, ab 1. 8. 95, MM 1460.-+ NK, 
Tololon; 06074 / 2 43 52 
Mühlheim-Markwald, beste Wohn- 
lage am Wald, portektos SIngle-Apt., 
47 DM 650.- + NK/KI., 5-Min. zur 
S-Bahn, ab 1. 6. 95, O 06108 / 12 87 
OF, suche Nachmieter ab sofort, für 
2 ZKBB, 8 FH In bester Lage, bevor- 
zugt älteres Ehepaar odorKindorlos. 
ca. 60 m^', Abstar)d ertordorl. DM 
520,- f Uml,/Kl, Tel. 069 / 84 43 98 
Suche Nachmieter für 1-ZW, 35 m*', 
mit Balk., Mühlheim-Lämmerspiel, 
DM 725.-/warm, Tel. 06108/8 14 34 
Mühlhelm, von Privat, 3 Zi., Ku., Die- 
le. Bad, WC, Gä.-WC, SW-Loggia, 
Koller, Wasch-/Trockonraum, F%W- 
Stellpl., lOgm^DM 1250 -+ NK/Kt,, ellpl 
Tel. 06108/9 04 30 

Nachmieter ges. DH120 m^, frei 
1 7. 95, EBK-VS, emgew. Gart.. Car- 
port, DM 1987 - + Nk., Urberach, Tel. 
06074 / 6 65 4 5 
Rodgau-WeIßkIrchen. schöne 31/2 - 
ZW, ca. 80 m^, von privat, sof. zu vor- 
rnielen, 750,- f NK, Tel. 06106 / 
33 85 
Mainhausen:2-Zi -Whg.,68m^.so- 
fort froi, Tel. 06103/2 1866 
1-Zt.-Whg., 2. OG, Küche, Bad mit 
Dusche. DM 600 - kalt + Uml. + 2 MM 
Kt , Tel. 06103 / 2 89 73 18-19 Uhr, 
Samstag u. Sonnlag nicht orrelchbar 
Rodgau*Wefsklrchen, 1-ZKB, 
37 m?. EBK, Kabel-TV, PKW-Stell- 
platz, bezugsfertige, neue Ausstat- 
tung, von Privat, ab 1. 6., lür DM 600,- 
+ NK/Kt., Tel. 06106/1 62 08 
2-Zi.-OG-Whg..64 m^. Erslbezug. 
Gäste-WC, BIk., TG-Platz. Rodgau- 
Jügesheim, Tel. 06106 / 99 48 

Rodgau-Jügesheim, 4«ZW, schöne, 
ruhige Lage. ca. 120 m?, Gäste-WC, 
Balkon, weiße Holzdecken, helle Flie- 
sen, DM 1500 - -f U/Kt., ab sofort oder 
nach Absprache. 06106/ 1 53 54 
3'ZW, Rodgau-Welskirchen, 85 m^', 
gut geschn., hell, Balkon, Thermofen- 
ster. Holzdecke i. Wohnzi., Sat- 
Anschl .sep. WCu. Etg.-Hzg,, 1.0G. 
in 3-FH, sof. v. Priv.. gl. Wohngegend 
u. Verkohrsanbdg, 06106 /1 43 18 
Suche dringend Nachmieter 
für schöne 3-Zi -DG-Whg. mit Balkon 
und Mainbiick, in Kl.-Welzheim, 
egmif, DM 1070.-kalt-f U/Kt., 
bezugsfertig 28. 5. 95. Tiere u. Kinder 
sind erlaubt, Tel. 06182 / 2 59 31 
Seligenstadt, NB-2-ZI.-Komf.-Whg 
64 m^^.'Balk.. TG, moderne Ausstat- 
tung, DM 1000.- + NK -f TG -f Kt.. Tel. 
06151/66 21 680.0172/4 59 20 57 
NIeder-Roden, 3-ZI.-Mals.-ETW, 62 
m2. beide SchiafzI. Je 18 m^, kleine 
EBK, Süd-Loggia, TG-PI., Absteil- 
raum auf Etage, v. Privat. DM 1150.-4^ 
280 - Uml., Tel. 060747 / 4 16 44 

Mühlhclm, 3-ZW. Kü.. Bad, NB. 75 
m2, Parkett, 2. WC. EBK (Abstand), 
DM 1200.-♦Nk ,Tel.06108 / 7 31 18 

Lützelbach-Höchst/Od w., altrak 
3-Zi. Whg., NB/Erstbez , 88 m^', 
großz. Wofin-ZEßbürelch, fiochw. 
Ausst,, Parkett. Gä.-WC, Terr., Gar- 
lon, PKW-Stellpl., kl. WE, Miete DM 
950," 4 NK + Kt.,Tol 06182/2 81 42 
Od 06165/24 58 
OF-CIty, Nachmieter ges.: 1-Min. 
zur S-Bahn, NB 92, 2-^.-Whg.. 78 
m^. ab 15. 6 95, Küche, gr. Balkon, 
Vollbad, WC. Miete DM 1300.- 4 Uml. 
+ Kl DM 3000,-, Tel. 069 / 82 31 66 
Obertshausen, Nachmieter f.RH- 
Eckhaus gesuchtl Waidrandlago, 
153 mi'Wohnfl,, 350 m^ Grundstück, 
4 Zimmor, Ku, Bad, Gäste-WC. Win- 
tergarten u. Hobbyraum. Miolo DM 
2100.- + 100,- Garagou. PKW-Ab- 
slollpl. + 100,- Uml. u. Kl, Tel. 06104 / 
10 14 57. 
Obertshausen, Nachmioler zum 
1. 6. od. 1, 7. gesucht für 3-Zi.-Komf .- 
Whg., 100 rn^ in 3-FH, 1. St.. Bad, 
Gä.-WC. gr, Balk., Garage, DM 
1320,- + Uml., DM 90,- Garage. Toi. 
06104/4 24 66 

Dietzenbach von Privat, 2-Zi, Ku , 
Bad, BIk., ca. 70 m^, Erstbezug, ab 
sof.,DM1090.- + Nk./Kt., 
Toi. 06074 / 2 32 83 od 4 33 37 

Fotograf u. Agar-Ing., solvent u li- 
nanzißll gesichert, suchen vorzoigba 
ro hello 3 ZW.ca 70 m'', in Ffm/OF, 
bis DM 1000,-, Kaltmiete, Tel 0671/ 
4 03 57 Od 069 49 74 54 
Wer verpachtet Kleingartenanlage 
an Nalurliobhabor mittl Alters'' 
Tel 06074 6 19 46 
Wir, 33 w. und 9 m., moctUon aus 
Kostongrundon eine Wotmgomoin- 
Schaft in Maintiausonod Seligen- 
Stadt gründen Chiffre S 834 
Berufstflt. i. Ehepaar m. Hund 
sucht 2-3-ZW, keine WG . bis DM 
900 • in Dreieich u Umgob . Zuschrif- 
ten erboten an Chiffre M 338 
Ehepaar (32/35 J ) mit kl. Kind sucht 
gunstige 3-Zi -Whg im Raum Offen- 
bach, «06108/6 72 84 
Alleinstehender Indischer Staats- 
bürger sucht zwecks geschäftlichen 
Aufenthalts (Lederwaren) im Raum 
Offonbach 2 ZKB-Wohnung mit 
PKW-Abstellplatz Mioto bis DM 850.- 
inkl. Tel 069 / 8 00 20 20, Fax 069 / 
8 00 23 54. Herrn Punwani 
Suche dringend • 3-ZI.-Mals.- 
Whg. bis 1100 • 069 / 64 84 95 29 
Nachmieter gesucht für 2-Zi.-Whg., 
60 m^. Bad, Balkon 9 m''. DM 840,- ♦ 
DM 240,- NK + DM 60,- TG. ab 15. 7 
in Dietzenbach, Tel 06074/2 51 85 

Hainburg, 3ZKB. ca. 85 m«', 
DM 950 --f NK/Kt , 06173/6 10 09 

2-ZI.-Whg.. Mühlhelm, ca. 62 m*', 
EG. zu vorm., von Privat, DM 800,- + 
NK/Kt., Tel, 06108/7 25 14 

Kompl. Küchenzelle mit Spülma- 
scfiine, 2 J, all, DM 2000 -, 
Tel, 06106/7 96 54 
2-Zl.-Whg., OF-Stadt, 52 m^. Küche, 
Bad, Balkon, ab sofort, DM 830,- 4 
Uml./Kl., Tel. 069 / 82 58 11  
Hainburg-Hainstadl, 3-ZK8,75 m^, 
Garage, uarten, 2 Keller, ruhige La- 
ge, ab 1.7.95 von Pnvat zu vermieten. 
Tel. 06182/72 91 
3-ZW, DIetzenb.,. 70 mi*. gepfl. HH. 
ab 1. 8. 95 zu verm.. Tel. 06074 / 
2 44 03 
Halnstadt, Sout.-Whg., 2 ZKB, 
68 m2, frei, DM 720.- zzgl. NK/Kt., 
Tel. 06106/2 96 86 
OF-Bieber, schöne helle 2-3-Zi.- 
Whg.. Souterr., 80 m^, von Privat, ab 
1. 7. 95, Garten, Garage, Abstand f. 
Kü. erwünscht, MM Df^ 860,- + Nk./ 
Kt..TeI. 069/89 12 13 
Mod. 2-ZW, OF, ruhige, beliebte City- 
Randlage in Park- u. S-Bahn-Nähe 
m. Blick Ins Grüne, 62 m^, opt. 
Qrundriss, kl. WE, EBK, DM 980.- 
+ U/Kt., Tel. 069 /83 13 13 
Dietzenbach-Steinberg, schöne 
IV^-Zi.-EG-Whg., ca. 50 m^, vollmö- 
liert, Kabel/Tel., für690,- + Uml. ♦ Kt., 
0 069 / 88 62 86 u. 06074 / 4 36 62 
Heusenstamm. 3-ZKBB, 70 m^, 
EBK, Bad kompl. neu, renoviert od. 
Tapeten frei, klein WE. ab Herbst 95. 
Miete DM 1200.- •»- Uml., Tel. 06104 / 
661 21 
Kleln-Auheim. 3-ZW. 1. OG, 85 m^. 
2 Balk., Bad, 2 Toll.. Ab sof. zum Preis 
von DM 10.-/m^ Kaltmiete + NK zu 
vermieten. Chiffre S 845 
NB-Erstbezug- 2-ZI.-Whg. gehobe- 
ne Ausstattung, Küche. Bad. Balkon, 
72 m^, in Jügesheim von Privat ab so- 
fort, DM 1130.- ■». Uml./Kt •» DM 70 - 
TG-Platz. Tel. 06104 / 4 94 40 
Von Prlv., Dietzenbach-Steinberg. 
2-ZI.-DQ-Whg.. NB 1/94, zum 1. 7. 95 
zu verm., DM 880 - NK/Kt. -f 
Tiefgarage, Tel. 06108/6 76 11 
Frelln Ober-Roden: EQ-Whg.. ca. 
93 m2.3Zi.. Kü., Bad. Toll.. Terr.. 
Garten, Stellpl.. Miete DM 1300 - VB, 
Sout.-Whg., 1 h Zi. 43 m^, Miete DM 
450.-, keine Makler, • 06162 / 49 92 

Von Prlv., Nd.-Roden, 3-Zi.-ETW, 
75 m''. in kl WE, mit Balkon. Gar.Kje 
ruhigoLago, 1 OG zu verkaufen 
KP DM 260 000-.frei ab 1 7 95 
Toi 06106 73 35 23 
Direkt vom Eigentümer, 
scfion goscfinillune ETWs 
3ZI..6Ö.3m-.DM 199 000 . 
2-ZI., 53,5 m.' DM 149 000 froi 
l)OidoWtig inkt WE. inOF-Stadl 
ruhig, aber doch zentral golognn. 
Toi "06144 '4 29 94 
Altenstädt, 2-Zi.-Whg.. B) 9.?/9:) 
Wll 63 m*', EBK, Du^^chbad mil tipfer 
Wanno, kompl Hußbodont»/g .ilie 

, Bödon gofliesl, Torr m sep Abstell 
räum, gr Kollorraum. Garago DM 
265 000.-, Toi 06027 / 9 97 37 
2 ZImmer-ETW. Woslerwald, Naiio 
Horborn. Kucho. Bad, 56 m-'. mit KF^' 
Stellplatz u Gartonanloil, Sudhangla 
go für DM 112 000.- Chitfro L 540 
Wunderschöne 2-ZI.-ETW, 56 m' 
Sudi^alk , Parkott, sehr ruh Wofman- 
läge, am Waldrand, N«1ho EKZ. inOF. 
Biol)or-Wost. sofort beziehbar. Best- 
zustand, von Prival, DM 228 500 -, 
Toi 069/89 71 36 

Suche Garage (f Sommormonato 
gorno auch dauorhafl) in Hamburg, 
wenn möglich Nahe Berliner Ring, 
Toi. 06182/75 20 
Wer gibt uns eine Chance? Wir sind 
keine Monsci>en 2 Klasse, bloß weil 
wirz Z auf Sozialhilfo angowioson 
sind! Suchen zum 1 8 ,42m^-Wfig. 
inOF, vonm Privat, KM bis DM 1200 - 
. Tel. 06049 / 79 22 
Heusenstamm: Efiepaar sucht älle- 
ros Haus mit ki Garton. evtl renov - 
bedurtlig, zu' mloion oder kaufen, auf 
Rontonbasis. Tel 06103 / 2 41 37 
Hallo kinderliebe Vermieter! Jg 
Paar mit kl. Tocf)tor (7 Mon ) suclit in 
Housonslamm eine 3-4 Zi.-Wohnung 
rnitca, lOOrn«*, bismax, 1200.-kalt, 
Balkon 0 Gartennutzurig wäre schön! 
Tel. 06104/6 77 92 
Junges Ehepaar 28/30, boide 
boruTstftlig, sucht 2-3-Zi -Wiig ab 
65 m«'. bis DM 1100 - warm, ab sofort, 
im Raum Rodgau und Umgebung, 
Toi 06106/6 32 23, ab 17,30 Uhr 

Offenbach-Westend, 4-Zi -ETW, 
101 m^,inkl WE, 4gosch., neueres 
Haus, gr. Loggia, Gä -WC. gotiobeno 
Aussl., Näho S-Bahn u. Sladtgronzo 
Ffm., sofort froi, von Prival. inkl TG. 
DM 380 000.-, Toi. 069 / 82 10 72 od 
06032/43 23. ab 17 Uhr 

Heusenstamm, Super Wohnlage, 
1-ZW, 40 mi^, oingorichlolo Kü., Bad, 
kl. BIk., PKW-PI., MM 695,- + NK/Kt . 
V. Privat zum 1. 6. 06104 / 6 23 42 
Von Privat. Mühlhelm/Maln. Diese 
4-Zi.-Whg. wird Ihnen gefallen. Llchl- 
durchflutote Räume. Suporbad. Miele 
DM 1790 + Tiofgar.. NK/Kt., Tel. 
06108/7 41 04 
OF, Starkenburgring, 1 Zi.,Ku.,Bad 
(neu gofliost), Sat., Elag.-Hzg , 30 
m^,DM 550.- DM 80 -Uml. + Kt., ab 
sof., von Pnvat, Tel. 06074 / 3 15 94 
3-ZW, 80 m^. DM 1090. - + NK + TG 
Kl., erstkl. Ausst.. NB. kl. WE. PKW- 
Tiefgar., von Priv. ohne Makler zu 
vorm.. Tel. 06071 / 3 42 60 
Dietzenbach, ruhigo Lage, sehr 
schöne 3-Zi -Dach-Studio-Whg.. 
Parkett, Einbauschränke. Holzdecke. 
EBK, DM 1250.- +Uml./Kt., 
Tel, 069/87 41 34 
Rodgau-Welskirchenvon Privat, 
Neubau, 1 x 2-ZKBB, 1 x 3-ZKBB z. 
1. 7. 95 zu vermieten, Tel. 06106 / 
55 75 
2-ZI.-Whg. in Mühlhelm. 50 m^, ' 
mod. AB. DM 600 -+ U/Kt , zum 1. 6. 
zu vormieten, Tel. 06108 / 7 60 32 

WG, 2-3 Pers., sucht dringend 
Haus mit Garten, max. DM 1400?-, 
von tlerliebem Vermieter langfristig zu 
mieten, auch Bauernhaus u. renovie- 
rungsbed.. Tel. 06147 / 5 72 69 
Kaufm. Angestellte sucht 1-2-ZI.- 
Whg. In OF-Bieber, bis DM 800,-inkl., 
Tel. 069/89 41 09  
Arzt und Krankengymnastin mit klei- 
nem Hund suchen im Kreis Offen- 
bach 3-ZW mit Garten od Hof od. kl. 
Haus zu mieten, Tel. 06104 / 22 93 
Ehepaar (36/30) sucht 1 -FH mit 
Garten u. Garage bis DM 1500 -, kalt, 
kein Makler, Chiffre S 837   
Junges Lehrerpaar sucht ruhige, 
helle 4-Zi.-Whg,, In angenehmer 
Wohnlage, mind. 100 m?. mit Balkon. 
Garage in Mühlheim od. näherer 
Umgb. (In Mainnähe) bis DM 1600.- + 
NK. Tel-06108 / 6 86 84  
Paar (33/41), ohne Kinder, im öffentl 
Dienst tätig, Aitenpfleoer u. Kranken- 
schwester, suchen 3-2w. mit Küche, 
Bad, Balk. bzw. Terrasse mit Garten, 
oder kleines Haus in OF oder Ffm., 
bis DM 1300,- kalt, ab Sept.'OS oder 
später. Chiffre 5119. 
Informatikerin (33, NR) sucht helle, 
ruhige 2-ZW mit Balk. In Neu-Isenb./ 
Umgeb. bis 8(X).- DM warm ab 9/95. 
Tel. 06106/2 ?4 91 (abends) 

Rodgau (NIeder-Roden); Atelier- 
Whg., 3 2i. f Galono, in Wohn- u. Ge- 
schäftshaus rn Aufzug, gegenüber 
der posl, Bad. Ku., Galorio, dirokt v 
Eigentümer zu vork., zentrale Ein- 
kaufsmöglichk., vorkohrsboruhigle 
Zone, llOmi?. DM385 000-. 
Tel. Mo.-Fr. 9.00-16.00 Uhr: 06106 / 
7 26 36, Frau Dioner 

Von Privat 1 '/^-ZL-Whg., 38 m^ EG , 
OF-West, renov., EBK, Bad, hello 
IHolzdeckon. toilw gefliost, Koller frei, 
dir. an S-Bahnstation. zonlr. golog,. 
VB DM 133 000 -. Chiffre S 836 
ETV/, Mainz-Gonsenheim, Nahe 
Um, 1-ZI.-App,, Wfl, 23 m'', Kucho, 
Dusche, voll mobl,. Kollerbox. TG- 
Slellplatz. sofort beziehbar, von Pn- 
vat zu vorkauton. VB DM 89 000,- 
Tel.06182/2 11 68oder209 94 

Ober-Roden: 2 ETWs, ca 92 und 
43 m*', sof frei, sehr ruhigo Lage, in 
kl Einheit, 4 Zi, u, l''vZi..Torrasso, 
Garton, Stellpl ofino Maklorgob , VB 
DM 420 000 -. Toi. 06162 / 49 92 
Originelle 4-ZKB, ca. lOOm*"* 
10 rn-' BIk , ideal f Parction, (Arboits' 
Gaslüzimmer) bzw. Fam mit 2 Kin- 
dern. großz. Spielfläche, Kindorgar- 
ton u. Grundschule vis-ä-vis, haus- 
meistorgepflogto Wohnanlago, vor- 
kohrsgunsUg in Dietzenbach v Prival 
umsländohalbor zu vorkaufen. 
VB 289 000 -, Tel. 06074/4 17 76 
Von Privat: OF, Wllhelmstr., helle 
1-Zi.-ETW,ca 46 mi*. EBK, Bad, 
Balk , Koller, kl WE, 2 Jahre jung, 
froi, DM 209 000 -, auf Wunsch 
TG-Platz, Toi. 069/88 32 91 
Obertshausen-Hausen, Tmlagu 
(jngonubor Parkanlage, großzugigo 
4-Z1.-ETW, 120 mi*. EG. mit Torr, u kl 
Garten, direkt vom Eigentümer. VD 
DM475 000-.Tel. 0611 / 80 55 17 
4''^-ZI.-ETW, in Obertshausen-Hau- 
sen. 91 m«', Bj. 79, frei u. renov.. nur 
DM275 000,- 1-ZI.-Etagen-Whg.,in 
Obortshauson-Hauson, 40 m''. froi u 
ronov., nui DM 130 000,-, v. Privat 
Tel. 06104/7 94 20 

2-Zi.-ETW, 54,16 mi*, sof. beziohlJ<if. 
OF-Biorbrauerweg, Parkelt, Balkon, 
Garage, Abstollraum. 240 000 - 
Dirokt V. Eigentümer. 069 / 83 56 73 
3 ZI,-ETW, Mur>ater, 68 m^*. Partorro, 
Garage. BIk,. in 8 Fam,-Haus, neu 
renoviert. VB DM 280 000,-' 
Tel. 06071 /63 01 68 ab 18 Uhr 
OF-Bletser, direktem Wald, horrl 3- 
Zi -ETW. 85 m«». kl WE. Finanzio- 
rungshilfe mogl,, Tel, 069 / 89 33 50 
Offenbach, 3-ZI.-ETW, NB. EB. 79 
m«^ DM 369 000.-/110 m^' Wohn/ 
Nutzfl DM 449 000, , von Privat, geh 
Ausst., Buchoturon, Bad 4 Gäste 
WC, raumhoch gofliost, gr. S-Balk , 
gr. i<oller, kompl gofliost, unser Bau- 
kredit von 6% Zinsen kann übernom- 
men worden, Tel 069 / 86 81 03 
Offenbach, 3-ZI.-ETW, NB, EB. 
68 m''. DM329 000,-/75mi'. 
369 000.-. von Privat, geh. Aussl.. 
Bucheluren, Bad Gasle-WC, raum- 
hoch nofliest, gr. S/BIk,, gr, Keller, 

mpr i 
6% Zinsen, kann übernommen 
kompr gofliost, unser Baukredil von 

Von Privat, Nieder-Roden-Rodgau. 
2-Z1.-ETW. 60 vn'^. mit gr. Loggia, gu- 
ter Schnitt, neu renov. u. teilmöbl., 
TG-Platz u. KFZ-Abstellpl gehören 
dazu, sofort frei, lur nur DM VB 
19? 000.-, Tel. 06106/ 1 57 00 od. 
7 58 90 
Münster von Privat, 3-ZI.-DG-ETW, 
Ku..Bad.S/Blk.,71 m^-. Bj.90, 
geh. Ausst., weiße Holzdecken etc., 
ruh. Lage, PKW-Stellpl., Keller- 
Wasch- u. Trockenraum, ab sof.. für 
VB DM 330 000.- zu verkaufen. 
Tel. 06071 / 3 54 09 
Dieburg: 1-ZI.-Wohng. mit Schlafni- 
sche, Kü. kompl., Bad. Balk., kl. Diele, 
Kfz-Stellpl.. frei, VB 138 000.-, Tel. 
0678 / 35 45 
Von Privat, 3-ZI.-ETW, 72 m?, 15 
m^BIk., Rdg-Rollwald, VB 285 000.-, 
Tel. 06071 / 3 75 81 od. 3 74 20 
NIeder-Roden, 3-ZI.-Mals.-ETW. 82 
m^. boide Schlafzl.j^e 18 m^. kleine 
EBK. Süd-Loggia, TG-PI., Abstell- 
raum auf Etage, von Privat, DM 
238 000,-, Tel. 060747 / 4 16 44 
Kapitalanlage! 1-ZI.-Apt., 25 m^, mit 
Du. und WC, in 6-FH, in Nieder-Ro- 
den, sep. Eingang, gr. Fenster mit Mi- 
nl-Gartenanlage davor, von Privat, 
DM 65 000.-. zur Zeit unvermietet, 
letzte Mieteinnahme: DM 650.- inkl,. 
also trägt sich alleine. Tel. ab 18 Uhr 
06182/2 06 37u.06106/7 21 15 

♦ 
Rödermark Braidart - dirai«t vom 
Bauherrn. In schöner, attraktiver 
Wohnlage entstehen nur 2 WE im 
Haus, ein nicht alltägiicher Grundnß. 
Wohnen auf 2 Ebenen, exki. Ausstat- 
lung, Wohnt)ereich Futx)-Heizg., 116 
m' Wll, zzgi. 27 m' Hobbyraum und 2 
Stellplätze je Whg , mit Gartenanteil 
aul einem 400 rn'gr. Grundsl, Ferlig- 
sleiiung Juli 95. Der Preis von DM 
558 000 - läßt sich durch Eigenlei- 
stung verringern. 06074 / 9 94 01 

worden, Tel. 069/86 81 03 
Von Privat: ETW in Obertshausen, 
83qm, 3Zi, Bad, Ku., WC, Balk.. mil 
Hobbywhg., 63 qm, 2 Zi., Ku , Barl, 
Pkw-Stollpl , VB DM450 000 -. Tel 
06104/49 04 19 

EFM-Reihenmitteihaus, Rodgau- 
Nieder-Roden, von Privat, Garlon 
Carport, Terr., kurzlristig Irei, Spiel- 
Straße, ideai I. Fam. m. Kindern, DM 
555 000 -, Tel. 06106/7 63 45 
Von Privat! 2 Fam.Haus OF-Rum 
ponhoim, Wll. 186 m', voll unlerkel- 
leil, ausgebautes DG, Doppelgarage, 
kl. Garten, Grundstück 284 m^, kom- 
plett Ireiwerdend nach Absprache VB 
DM700 000.-,Chillre5113 
1 -FH mit mögt. ELW, in Rolhenbuch 
Lkrs. Aschalfenburg, in iandschalll 
reizvoller Umgebung von Prival zu 
verkaulen, 207 m^^ Wli., 55 m^NII. 
776 m' Grd., Rohbau erstellt, KP 
Rohbau. DM 380 000.- KP bei Ferlig- 
sleliung DM 595 000 - günstige Ver- 
kehrsanbindung, 6 Min A3 Würz- 
burg/FIm., Tel. 06029 / 99 50 59 
ab 18 Uhr, Sonnlag ab 8 Uhr 
3-Fam,-Haus. Bj. 75, Rodgau, 2 
Whg ä 100 m', 1 Whg 60 m^, Soul. 
Nutzl eom'dav. 40 m' ausgeb , 3 
sep. Eingange, Balk. 15 m', Terr 25 
m^ Grund 640 m', I. DM 780 000.-. 
ChiHreC869   , 
Von Privat; HU-Stainhaim, RH, ca 
140m2 Wll, EG : 2Zi., Ku , Du., 
1, OG.: 3Zi.,Kü., Du , Bad; ausbau- 
iah. DG ; gr. Hobbyraum, Garage, 
ruh. Lage, VB DM 570 ÜOO -, Tel. 
0618W65 91 27 , 
1-FH mit 500 Grund, 85 n\> Wll. 
40 m^ Nil. Bj. 65, gunstige Verkehrs- 
lage im Osten der Stadl OF, zu verk, 
VB DM 630 000 -. Chitfro S 846 
Hexanhjtutchan, Dieburg-Altstadt. 
120 m' Wohnfläche, (5 Zi.) komplett 
renoviert, Hof, VBDM 318 000-, 
Tel 06071 /63 01 68 ab 18 Uhr 

i 

1 

1» 

Mopaihauthima In ObartthauMn 
roF zu vorkaufon 400m'Qrun»l . 
i Oanen, 1 Garage ♦ 1 Stellpl, 171 
'jWII aul 3 Etagen, 2 Kuchen, 2 Ba- 
J.r 6 Zi , ausbaulShig Kellerae- 
rtioO Preis DM 650 000 -, Tel ab 18 jtir06104,'4 28 92  ^ 

Baugrundatück, Sleinau-Ut)erzell, 
1640 m', teilbar, keine Anliegerko- 
sten. leichte Hanglage, eingezäunt, 
Preis ca 100,- DM / m' 
kaufen, Tel 06108 

' m'VB,zuv6r• 
67921 

ilnfamliianhaut im GrUnan 
undfiauaatil, Feri ■ Gebt Kirchzell' 
Uftiorbach, Sonnenhangig unverbb 
PCiorama. 502 m» Grundstück, 
ci 100 m2 Wll, Gaszentralhzg Kachmofen, Parkell, Mehrlachver- 
Msung, Sauna, sep Gäsledusche/ 
Slsle-wC, OG, 2 BIk , 24 m», Terr, 
22 m', uberd Freisitz zum ebenen 
3jrlen B| 82, Topzusland, sof, Irei. 
okl Extras, DM 385 000 -. Privatan- 
t^ler.Tel 06106/36 81 

Bauplatz ca, 800 m' in Lützelbach/ 
Seckmauern lur DM 300,- pro m^ zu 
verk .Tel 06108 / 7 17 26  
Von Privat: Bauplati 400 m>, für 
1-bis 2-FH in Babenhausan/OT, 
direkt am Waldrand, ruh Lage, 
VB 230 000 -, Chilfre unter C 865 

OB 200 E, B{ 4/89,97 000 km, rauch- 
Silber, SSD, ZV, RC, Sitzhzg , Top- 
Zust .DM19 500VB,Tel 06106/ 
2 1505  
Marcadaa 280 E, B| 81, TU 1/97. 
DM 2000.-, Tel 069 / 85 75 14 

MITSUBISHI 

Gew. Räume-Angebote 

Häuser-Gesuche 

Lingan: Suche litaraa Haua mit 
udongeschält oder Anbau zu mieten 
odarMietkaul Tel 06103 / 2 41 37 
oder 06104 / 12 47  
ihapaar (47/48) m, Tochter (22) 
locfil 1 -Fl- Od FiH zu mieten, bis 
OM 1900 - kalt, InOF, Heusenslamm 
Od Obenshausen, ab 1. 8 von PrI- 
,1t, Tel. 069/81 66 41  
Biuarnhof od. Auaaladiarhof lang- 
Instig zu pachten gesucht 
Chillre S 844 

Halnburg-Ki,-Krotzanburg, 
ca. 100 m' helle Buroräume, Lager, 
Produktlonsr usw., WC, Bad, 
ebenerdig, KFZ-Zulahrt bis Einoang, 
kurzlnstig zu vermieten, DM 1150 -, 
Tel, 06182 / 43 45   
Obartahauaan-Hauaan, Wohn- u 
Gewerberäume, beste Lyje, groß- 
zog 4-Zi-ETW, 120m2,EQ,m.Terr. 
■f Kl Garten, Soul: Gewerbeeinheit, 
90 m» (evtl. weilerer Lagerraum, 
50 m^), 2 Stellpl a. d. Grundstück, VB 
560 000.. (690 000.-), 0611/80 55 17 

1- bla 2-FH od. 8- bia 9-ZH, zu mie- 
nn gesucht. Chiffre S 843 
Hiua, Schauna od. Baugrundatück n Seligenstadt aesuchl. Tel. 069 / 
B06 32 24 od. Tel. 06182/ 2 67 88, 

Wohniimmarachrank, altdeutsch, 2 
J. all, 3,50 X 2 m mit Vitrine u. Bar- 
lach, abgeschlagen, VB 500.-. Hilt- 
Rae, Marke Kenwood, Farbe loak, mit 
Glastür, ca. 150 x 65 cm, Top-Zu- 
sland, 100-, *069/88 32 31 

IMitaubiahi Coit OLX, G-Kat. B| 87, 
alle Inspektionen, VB DM 3800 -, Tel 
nach 19 Uhr 06074 / 9 91 17 od 
lagsuber 06073 / 6 00 032 

Pirimara 1,6 SLX, 2/91,57 000 km. 
66 KW, Servo, Kai, Kopist, u Mitte- 
larm Lehne hinten, ZV, VB DM 
14 900,-, Tel 06181 / 4 72 26 
Niaaan Qharry 1,5,75 PS/55 kW, B), 
10/85, TU 4/96,171 000km, VBDM 
999 -, Tel, 06074/9 94 03    
Niaaan Sunny Coup41,9 SLX, 
EZ 3/90,66 kW, Servo, TU 5/97, RC, 
scheckheltgepll., 70 000 km, Bestzu- 
sland, DM 10 000 -, Tel. 06104 / 
7 1375od.0171 /6 54 11 66 
Niaaan MIcra "Topic", EZ 4/90, 
51 000 km, weiß, elektr, Faltdach, 
Scheckhell, 1 Hand, DM 8500,- Tel 
06106/8 71 70 

FAX 20 03 19 

Qapfi, QartangrundatUck mit massi- 
ver Hütte, Brunnen, Gehölze etc,, 
1400 m', DM 50.-/m', In Dreieich zu 
vorkauten, Tel. 06104 / 26 79 

Gaaucht wird auf dar Roaanhöha 
eine Garage zum Abstellen eines 
PKWs, Ter 069 / 83 31 33  
OF, Luiaanatr. 56, Abattiipiatz 
zu vermieten, mtl. DM 80.-, Tel. 
06106/7 19 61 

FAHRZEUGE 

AUDI 

AMdl 80,75 PS/55 kW, rot, EZ 7/79, 
TU 10/96,182 000 km, DM 1000,-, 
Tel 06071 / 4 18 97 

Gaiaganhalti Ford Escorl Cabrio XR 
3,1,37 000 km, 105 PS/77 kW,B|.91, 
schwarz-grau, Alu, Wi.-Paket, u.v.m., 
DM 20 500 -, Tel. 06182/2 21 52 

AUSTIN ROVER 

Eacort Bravo 1,8 D, 60 PS / 44 kW, 
EZ 89, T\JV 7/96,1. Hd., 130 TKm, 
Verbrauch 5,51, Qias-SD, scheck- heltgepll., Radlo-Cass, 4 Lautspr., 
VHB DM 7500,-, Tel. 06073 / 8 86 98 11'95, AI 

Kadatt1,8i Baauty, Bj 91, 
90 PS/66 KW, 84 000 km, I, Hd,,5trg., 
Garagenwagen, sehrgepllegl, 
VB DM 11 000,-Tel. 06074 / 2 84 08 
Opai Vectra 2,0i DX, 8/94,20 000 
km, AIrbags, ABS, ei; SSD, FH vorn, 
Außensp., Weglahrsperre m, Fernb., 
VB 32 500,-, Tel, 06034 / 80 34 
Opal Coraa 1,2i, 45 PS/33 kW. 10/ 
91,35 500 Km, TU 10/96,3türlg, 
weiß, RC, VB Dfvl 8500,-, Tel, 069 / 
8 30 22 24 Od, Tel, 06182 / 6 87 09 
Kadett E, 1,61, EZ 5/88, 75 PS/55 kW, 
Kai,, 119TKM,mol,,Spor1sltze,Alu, 
SD, Color, TU 4/97,1. Hd., VB 6900 -, 
Tel. 06103/ 14 13  
Kadett Cabrio, Edition, 1.6. B|. 7/92, 
dunkelrot-mel., 67 TKM, G-Kat, RC, 
ZV, el. Berlonedach/belge, Servo, 
Alu, VB DM 19 900 -, 06074 / 9 44 22 

Auilin Metro Sport, B|. 88,60 PS/ 
44 <W, Reifen sehr gut, Radio, Motor 
o.k,, Frontschaden, zum Ausschlach- 
ten od. an Bastler, VB DM 500 -, Tel. 
06106 / 73 36 50 

BMW 

Qtiaganhalti BMW 316 i. Automatik, 
4.'.urlg. blau-mel., EZ 5/89,69 000 
km, ZV, Wärmoschutznlas-grün, Kai, 
Radio-Quickout, unfallfrei, nJ 6/96, 
VBDM 11 000,-,Tel.06182/2 03 52 
BMW 3181, (E 36), B). 4/91,60 000 
km, rot, Shadowllne, tiefer, SSD, 
ABS, Servo, el. ASP, RC, Nebel, 
Sportauspuff, Borbet Alu 205/55/16, 
20 200 -, 06074 / 3 28 lOv. 14-16h 
BMW 3181, anihrazit, Alufelgen, Ste- 
reo-Cass., 4-türlg, SD. 105 000 km, 
D,y 4500,-, Tel, 06103/8 52 60 
BMW 31BI, B|. 87,105 PS, 120 000 
km, Kai, ZV, SSD, LM, Radio, VB DM 
8900 -, Tel. 069 / 83 39 55, ab 18 Uhr 'fo^ga'^B 36Öb"-. Tel. 0697 

Ford Eacort Turnier QLS16 V, ABS, 
diverse Extras, B|. 5/92, TU neu, 77 
kW, 34 000 km, VB, Tel. 06108 / 
6 81 88 ab 18 Uhr 
Unfaii-Eacord Cap XR31,90 PS, BJ 
88, 55T km, HecKschaden, Tieler 
weiß. LM-Räder, Spoiler, 1. Hand, VB, Tel, 06108/6 75 60  
Ford Eacort zum Auaachiachtan 
lür DM 200.- zu verkaulen, 
Tel. 06103/3 65 92   
Ford Scorplo QL 2,0, EZ 3/90,120 
PS, StufenhecK, sllber-met., 67 000 
km, Alarm, ABS, oFH, Kai., RC, SD, 
Servo, SR + WR, WInlerpaket u. Ski- 
halter, DM 15 000.-, 06103/2 22 61 
Ford Probe GT 2,2, EZ 10/91, 
96 000km, 108kW, 1. Hd., Klima, rot, 
1 A-Zustand, VB DM 16 500.-, 
Tel. 06103 / 8 45 97, ab 19 Uhr 
Eacort Laaar 1,3,69 PS, Sondermo- 

Opal Kadett QSi, 16 V, B|. 89,65 
Tkm, Top-Zusl., Kai., tieler, Sportfw., ,(u,VB, Tel. 06106/73 35 79 
6 X Opai Coraa B Swing Halbjahres- 
wag. In verschied, Farben, wenig km, 
mll%behör, DM 14 440,-, Die Aulo- 
garage 06182 /2 18 89 o. 2 83 50 
Opal Aatra 1,6 i,QL, B|. 11/92, 
86 000 km, dunkelrot, 3türig, 1. Hand, 
scheckheftgepfl., RC 202, WR, Däch- 
gepäcklräger, Preis DM 10 500.- VB, 
Tel 06183 / 23 52  
Opai Kadett D, 1.3. gZ 9/83,60 PS/ 
44 KW, Kai., I. Hd,, TU/AU neu, 
143 000 km, DM 1700,-, « 06103 / 
8 78 81 oder 06151 /2 33 82  
Omega 2,01, EZ 11/91,151 000 km, 
Langstrecke, 1, Hd., neu berelll, 
VB DM 12 4000.-, 06142 / 2 22 42 

Renault TWingo, B| 6/94,10 500 
km. DM 12 500 -. Tel 069 / 89 27 03 
nach 19 Uhr  ^ 
VW Paaaat QL, 115 PS/84 kW, 
B| 1/94,8000km,blau-mel .viele 
Extras, Preis VB, Tel 06073 / 43 26 
Golf CL,1,31,55 PS,EZ6 11 89, 
schwarz, SD, Color, 57 000 km, 2tur,, 
VB DM 9500 -, scheckheftgepfl, Tel 
069 / 4 99 05 89  
VW Polo Stellhack, weiß, sehr ge- 
pflegt, TU neu, Kai, VB 2600,-, Tel. 
069 / 86 16 48  
VW Jafta CL, B{ 88,90 PS, ZV, Alu, 
Kai, TU 3/97, guter Zustand, 
DM 6800 -, 06103 / 6 84 01. ab 17h 
Göll II, 55 PS/40 kW, Bj 3/90, 
65 000 km, TU/AU neu, Radio, SD, 
2, Hd,, rot, 10 200 -, 06106/ 1 61 97 
Qolf Ii CL, B|, 8/84,75 PS, Inkl, Kai, 
?ut orh,, m. codlerlem Radio, 130 

km, VB DM 3250 -, 2-lach bereift 
So. Wi., Tel 08074 / 4 25 68 
VW Paaaat Variant GT. EZ 5/89, 
93 000 Km, ABS, Servo, ZV, Color- 
glas, ESD, RCR, Alufelgen, Nebel- 
schelnwerler, GaWa, 107 PS/79KW 
uvm,, laZustand, Df^ 16 300,-. Tel. 
06073 / 6 37 48   
Paaaat Variant QL, Turbo Diaaal, 
B|. 10/86,72 PS/51 kW, met, SD, ZV, 
Servo, Dachreling, AHK, RC, Winter- 
reifen, 145 000 km, sehr gt. Zustand, 
VB DM 9200 -, Tel. 06074 / 53 60 
VW Paaaat CL, 90 PS/66 kW, B|. 
9/90,75 000 Km, SeryolenKung, ESD, 
RC, anthrazlt-mel., TU/ASU 5/97, DM 
15 500 -VB, Tel. 06106/ 1 45 65 
Polo Fox Coup*, EZ 12/91,33 TKM, 
45 PS/33 KW, TU 1/97, marlllmblau, 
Glasdach, Radio, DM 10 800 -, 
Tel. 06106/7 58 19   
VW QoH Ii, B|. 87, 78 000 Km, 1. Hd., 
Kai., T\J 1/96, diamanl-sllber-met., 
VB DM 8000.-, Tel. 06108/7 29 52 
Jatta CL, 66 kW. rpet., 4türlg, Kat, 
Radio, EZ 5/86, TU 9/95,5-Qang, 
25 000 Km, Garagenwagen, Df/ 
6500-, Tel, 06108/7 66 43  
QpK II Typ 19 E, 55 KW, Km 103 000, 
TU/ASU neu, Auspuff/Kat neu, Ja- 
mex-Fahrw., 60mm, GTI-Ausst., rot, 
sehrgepll., f^R, Unfallfrei, VB DM 
7000,-, Tel. 069/83 62 50 
QoK 1,50 PS, B|. 83,4türlg, rot, 
1 .Hand, 4-Qang, 48 000 km, U-Kal, 
Radio, TlJ 2/96, Zweitwagen, Gara- 
genwagen, kein Rost, VB DM 2350,- 
Tel. 069 / 85 22 77 
VW Golt QTI, B|, 8/94,9000 km, 115 
PS/85 kW, dunkelgrau-met,, Klima, 
ABS, eFH, 3 AIrbags, Radio Gamma, 
Alarm, Sportsitze, BBS-Alulelgen, NP 
DM 40 000,-, Preis VB, Tel. 06103 / 
95 31 06 od. 069/89 25 25  
Golf Cabrio Sportilne, EZ S/92, 
40 000 Km, sehr gepllegt, TU/AU 2/ 97,unfallfr.,Scheckh.,BBSm. 195/ 
50 R 15 (6 mm), Recaro, MFA, RC, 
elc.,VB23 300,-, IB 06074/15 19 

Campingtahrzeuge 

Ralaamobila: Walnabarg 
Wohnwagen: Criatali 
Moblihelme: FHEWO 

Vermietung-Vorkaul-Service 
■ 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 gew 

Wohnmobil LT 26 Diesel, alterer 
Jahrgang, fahnuchlig, voll ausgebaut 
(Naßzelle usw.) VB DM 12 000,-, Tel 
069 / 83 40 50   
Wohnwagen t-a,Wb 385,1 Zul 1 
10,85, seht guter Zustand mit div Zu- 
behör zu verkaulen, Tel 06103/ 
7 41 97    

Wohnwagen Dethlatfa Beduln 530 
DB/95, labrikneu, winterlest, SAT- 
Anl, SSK-Kuppl. Warmw , Thotford- 
Toil., Reserverad, NP 30 100.-, VB 
28 000 -, Tel 06103/6 38 43 
Wiik Wohnwagen 6 m. ausgebau- 
tes, winterlestes Vorzelt, vieFZube- hör, DM 10 000,-, Tel, 069/86 46 17 
Wohnwagen 2x3 mtr,, mit Vorzeit, 
8ut erhalten zu verkaulen Tel 
6182/46 84 ^ 

Mobilhelm (Niadarmittiau) kompl 
eingerichtet zu verKaulen Überdacht 
10x7m,Pachtgrd, leom»,Strom, 
Wasser, Gas, Kanal, Bes ruhige La- 
ge, Schwimmbad VB DM 28 000,-, 
Tel. 069 / 85 18 90   
Wohnwagen Trailer, leststehend, 
9m lang, 3,20 br. zu verK., Preis nach 
Veroinb.Tel069/82 II 67ab 18Uhr 
Vorzeit, 8,20 Umlaul, sehr gut erhal- 
len, VB DM 400,-, Tel. 06103 / 
4 32 84 

Frau gaaucht, die Hauafrau beim 
Putzen him, 1 x 4 SId wöchentlich. 
Tel 069 / 86 55 57 
Zuveri. freundliche Putzhitfe für 2- 
Pers -Haushalt, 1 mal wöchenti, 4 St 
nach Obertshausen gesucht, Tel 
06104 /49 95 34 
Putz-u. BUgeihlita2x3S1d 
wochentl., vormittags in Muhlheim- 
MarKwald gesucht. 06108 / 7 51 88 
Philippinische oder englisch spre- 
chende Putztrau nach OF-Osl lur 
2mal wöchenti 4 SId gesucht, 
Anrul abends 20-23 Uhr oder AB/Fax 
Tel, OeS / 81 84 85 

Ugia 
7 33 16 Mittwoche ab 18 Uhr 
Hauamaiaterehepaar in ungokun- 
digter Stellung sucht neuen Wir- 
kungskrois, bevorzugt Eigentums- 
wohnanlagen oder prival (Hauptbo- 
nillich), Zuschniten S 820 
Qalarnt. Baufacharb,, lang|ähr Bo- 
rufserf. su. Nobenboschäftigung. Ta- 
pez , Ansir, Verputz, Altbausan,, Ri- 
gips-Dachausb., Vollwärmeschulz, 
Fliesenverkl., Holzdecken, Fortigpar- 
kott, Tepplchbod,, Ralkon- u, Terras- 
sensan. Sauber u zuveri,, Tel, 069 / 
67 37 15 od. tags. ; 0172/6 10 80 57 
Getarnter Schreiner u, Hoizkauf- 
mann, mit Außendienslerlahrung, in 
unkündbarer Anstellung, sucht neuen 
Wirkungskreis Im Gebiet OF u Um- 
geb. Zuschr. bitte unter Chillre W 390 

- Gelernter Dreher mit CNC-Kannt- 
niaaan, aucht neuen Wlrkunga- 
krela, In Dreielch/Frankfurt/Oflen- 
bach u. Umgebung, 06103 / 3 65 92 
Haushaitaataiie mit Wohnmöglich- 
Kelt aul 560,- DM/Basis von netter, 
zuverlässiger Frau gesucht. Vollzeil. 
Bitte unter Chiffre S850. 

Atta, Neue Moda-Zaltachrltten ab 1977 und Eltern-Helte ab 1982, /u|e 
DM 0,50 zu verkaulen Tel 069 
85 51 39 
Poiateratühia, Eiche, |e DM 45, , Ta 
gesdocKo. Wolle hellbraun, DM 40,-, 
Deckenlampe, Glaskugel, DM 10,- 
Toi 069 ' 89 88 20 
Elaktr, Kugaikoptachrelbmaachl- 
na, IBM 670, lunklionstuchtiq 50. 
Tel 06074 ,' 58 08 

Laaer Blidpialtenayatem Philips Vi- 
sion. lur Video-Langspiolplatlnn 50, 
Tel 06074 ! 58 08 ^ 
Fotokopiergerät 3 151. dolokt 
(schwarze l^pton), lur 30, an Bast- 
ler Tel 06074 58 08 
Herren-Fahrrad 26 ,3-Gang. blnu 
DM 49,-Tel 06182/6 41 36 

Aikovan-Wohnmobil, Ford Tranait, 
II. Hand, TU neu, EZ 84, Extras: 
Fahrradträger, Markise, Du,, Kass - 
WC, sehr gut erhallen, Preis VB 
Tel, 06071 /3 15 49 
83 Hymar Wohnmobli Ford 520, gut 
erhalten, mit vielen Extras. VB 
20 000,-. Tel. 06106/97 62   
Wohnwagen, 6,40 m, mil Holzvor- 
bau, leststehend, viel Zubehör. 
Campingplatz HU-Rodenbach, aus 
gesundheitl. Gründen zu verkaulen, 
VB DM 5500 -, Tel 06186 / 82 73 
Wohnwagen, Modell Hobby, 5 m 
lang, Bl. 81, Top-Zusl., mit div. Zube- 
hör, VB DM 7000 -, m 069 / 87 28 77 

Wohnmobli VW LT 40 DIeaal, 
6 Zyl., 55 kW, Selbslausbau, Bj. 79, 
Anhängerkuppl., Austauschmotor, 
20 000 km, Kühler neu, Solaranlage, TU 97, DM 12 000,-, Tel. 06182 / 
2 25 30, Fax. 2 85 46 

S51«hrige. zuverilaalga u. gawla- 
aanhbtte Kontorlatin möchte an 4 
Tagen In der Woche In Ihrem Büro Ih- 
re Buchhallungsunterlagen I d. Steu- 
erbüro, Zahlungsverkehr u. Ihr Rech- 
nungswesen betreuen Wenn Sie Er- 
lahrung schätzen, schreiben Sie mir 
bitte unter Chillre M 313   
Dlpi,-Math. In der Marktforach,, div. 
Betriebssysteme und Prog,-Kenntnis- 
se, vielseitige interessiert, sucht Tä- 
tigkeit im Raum Hanau, Chillre S 842. 
ich bUgela Ihre Hemden und Blusen 
(nur Heusenstamm oder OF-Bieber). Ab 18 Uhr. Tel. 06104 / 32 08 
Frührantnar, 48 J., FS-KL II, GGVS/ 
ADR, sucht Nebenbeschältigung. 
Chillre 5114. 

5 Reifen 175 R14 82H Radial für 
Mazda 323 mit Sportlelgen, gut erhal- -  3/7 37: len, zu verk., Tel. 06108 / '34 

VqIvo 340 QL Autom,, gepil. Zusl., 
TU/AU neu, 54 TKm, 60 PS, Bj. 84, 
met.-beige, VB DM 4600.-, Tel 
06074 / 36 85 

dei, EZ 10/85,107TKM, 5-gang, 
quarzmet., RC, NR, Kurbelnubd. 
Front- u. Heckspoiler, Fellbezüge, gn- ill.,TUV 

i3 65 71 
Ford Sierra 1,8 CL, 75 PS, &. 88, 
120 Tkm,T\j/AU neu, 5trg., Glas-SD, 
1. Hd., DM 4900.-, VB, Tel. 06071 / 
3 80 03 

Fiat Uno I.E., 75 P5,47 000 Km, EZ 
2/89, silber-met., TU 12/95, Radlo- 
Cass., scheckheltgepll., ohne Rost, 
VB, DM 6500.-, Tel. 06104 / 6 33 23 
l=lal Panda 750,34 PS/25 kW, Bj. 87* 
83 000 Km, TU 9/96, guter Zusl., VB 
DM 2350.., Tel. 06108/7 78 84 
Croma SX, Kai, i^lima, ESD, RC, 
mal., usv, 7/90, TU -f ASU 2/97,90 
Tkm, Top Zusl., Tel. 06074 / 5 04 47 
EQ-Neuwagan Fiat Cinquecento 8001. a,, Fb. schwarz, noch nicht zu- 
gelassen, Color, 5-Gang. 40 PS, RV, 
2 Spiegel, gel. RückbanK, Dfi^ 
10 990.-, Tel. 06181 / 6 52 80 
Fiat Tempra Caravan 1,6 i,a., Kat., 
78 PS, EZ6/92, TU 1/97,83 000 km. 

Renault Clio 1,2 Limited, Bj, 2/93, 
M-Blscaya-blau, Glasschlebedach, 
Sonderslolfpolsterung, Spoiler, Stoß- 
fänger u, Außensplegel In Wagenfar- 
be, Cassettenradio, 14 000 km. Best- 
zustand, unfalllrel, DM 13 900-, Tel. 
06074/4 18 93  
Renault 5 Campua, weiß, ßi 90, 
58 PS/43 kW, 58 000 km, TU 9/96, 
G-Kät., RC, VB DM 6200.-, Tel, 
06104/6 33 78 

US Van, Mod, 90, el.Fenster, ZV, Kli- 
ma, TU 1997. top-gepll., weiß Hoch- 
dach, el. Fahrersitz u, v. m., DM 
26 000 -, Tel. 069 / 87 15 88. abends 

Accord 2,01, CA 5, Bj. 1/87, schwarz- 
met., 119 IKm, Vollausat,, tiefer, BBS, 
RS LM Folg., Leder, Klima, FSP, Ne- 
belsch,, VB DM 8500,-, Tel. 069 / 
85 73 50   
Akkord 2,0,10? PS, 1. Hd , 120 000 
km, EZ 7/86, TU/ASU 4/97, GaWa, 
WR, VB DM 6000.-, T. 069 / 83 75 43 
Honda Praiude 2.01,16 V, 4 WS, Bl. 
8/89, blau-schwarz, 67 000 km, 4 WR 
alle Extras, VB DM 15 500.-, Tel. 
06104 /79 72 93 

Saat Ibiza, Bj. 91.1,51, GL, 3lrg., 90 
PS/66 kW, schwarz, 52 000 km, Top- 
zusland, Dfvl 7900,-, Tel. 06074 / 
2 92 70 

Suzuki Vitara Cabrio, Wäiß, Hard- 
top, 5/90,50 Tkm, R/C, TU neu, VB 19 800,- DM Tel. 06103 / 2 72 28 

sr.heckh.gepll.,VHB10 900,- 
06071 /4 1 8 97 

Tel. 

Ford Grenada, 2.3 L., blau met., 
Qlasd.,84KW,Bj.82,187 000 km, 
techr. u. optisch einwandfrei, TUV 8/ 
96, AU neu, VB 2500,-. Tel. 06182 / 
6 79 55 
Ford Fleata 1,11,50 PS/37 kW, 
EZ 4/93,15 000 km, VB DM 13 000 -, 
Tel. 06074 / 6 66 11 
Fleata DIaaai, Bj. 84, zu verkaulen, 
Preis DM 2500.-, VB, Tel. 06108 / 
7 56 75 
EacorTcabrlo XR31,1,81,96 kW, 3/ 94,22 000 km, CodeCR, el. Ant., el. 
Spiegel, Extras, neuw., DM 26 000,-, 
Tel. 08103/32 26 68 od. 31 18 82 
Ford Flaata, Bj, 83,33 kW, TÜ 4/97, 
62 000 km, sehr guter Zustand, VB 
DM 3000 -, Tel, 06106/1 65 57 

Jaguar Limo,, ähnl. RR, Bj. 71, un- 
lalllrel, 8-Sllzer, wegen Platzmangel, 
DM 15 000.-, Trennscheibe zur Fah- 
rerkabine, Tausch mit anderem PKW 
mögt, Tel. 069/87 15 88 (abends) 
Jaguar E, Bj. 71, unlajUrel, Kat., Spei- 
chenfeigen, blelfrel, TU 1996, auf 
Wunsch neu, DM 38 000.-, Tel. 069 / 
87 15 88(abends) 

Toyota Carina 2 QL, 1,61, Q.-Kat., 
Bj. 91, rot, Garagenwagen, 1. Hand, 
39 250 km, DM 14 000.- VB, Tel. 
069/82 35 24, ab 17 Uhr 

722 23 od.792 85 
Toyota Carina Kombi, ASU neu, TU 
bis 11/96, scheckheftgepfl., EZ 7/88, 
Dachgepäckträger, Winlerreilen, DM 
7500 -, VB, Tel. 06071 / 7 42 48 

Suzuki, GSX 750 R, BJ 86, TUV 5/ 
96,32 500 km, wegen Unlall Verklei- 
dung defekt, sonst guter Zustand, VB 
4900,-, Tel. 06C74 / 4 73 66  
Mofa, MaraLuxua25, 
sehr gut erhallen, zu verkaufen, 
Tel, 06103/2 27 65 ^ 

Honda NTV 650 Ravera, EZ 3/92, 
nur 6500 km, Sommarfahrzaug, SO 
PS, aehr gapliegt, alle InapaktTo- nen,Tüv, VB 8100,-, Tai. 08181 / 
6 29 59   

Yamaha XJ 600 S Divaraon, Bj. 12/ 
94, Mod. 95,600 km, grün, unfalllrel, 
34 PS lür Elnsteiger, VB DM 8500,-, 
Tel. 06103/4 22 80 ^ 

Vark. Honda MBB (80er), Bj. 81, Mo- 
tor generalüberholt (neuer Kolben ge- 
höhnt, neuer Kettensatz, neu borellt, 
lahrberell (TÜ 7/95) für Df^ 999.-, un- 
ter Tel. 06074 / 2 44 03 0(1.3 14 91 

LTD 550 Ch^par, blau-mel., EZ 3/ 
81,50 PS, 4 Zyl., 54 Tkm, alle Ver- 
SQhlelßt. neu, 2 Koffer, VB DM 3500.-, 
TU 4/97, Tel. 06073/92 70   

Zündapp Moped Bj. 67 m. Papieren, 
fahrbereit, DM 250,- Tel. 06106 / 
6 72 27  . 
Moped, Bj. 56 mit ILO-Molor zu ver- 
kaufen, zum Herrichten, nur DM 180,- 
, Tel. 069 / 86 46 67 

4 Aiufeigen PLS EVD II, 3-tBllg., Fel- 
gensternlacK. Dusly mauveper/elf., 5- 
Loch,Tel. 06108/7 27 03 
2 Mountalnbike-Träger, wie neu, 3 x 
benutzt, abschließbar, lür Grundlrä- 
lerv. Golf II, NP DM 350.-, für nur DM 
:00.-,Tel. 06074/7 05 15 (tgl. 9-13 

od. 20-22 Uhr) 
Verkauf Baaiaträgar f. Toyota Co- 
rolia m. Regenrinne E9, Bj. 91, DM 
75.-, Tel. ab 18 Uhr 069/85 39 22 
Orig, Audi Dachfahrradträger, 
hocnwerllge Auslührung, best, aus: 
Grundträger, 3 Fahrradhaller für Audi 
100, ab Bj. 12/90, orig. verp. NP DM 
900.- lür VB DM 480.-, Tel. 069 / 
8 40 09 30, Herr Spatz, V. 8.30-17h 
4 (aat neue Rollen Uniroyal Rallye 
185/70 SR 13 R380/70 86T aul f^el- 
gen lür Ford Taunus. DM 200,-. Tel. 
069/8 00 18 11 oder 81 49 05 

Mega-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50,- 

SffULENMilEBQTE 

Mazda 323. Bj. 82, TÜ 8/95, VB 
1200,-, Tel. 069 / 87 28 00 

DB 260 E, Bj. 8/86,62 IKm. ei.SSD. 
Kai, 4 Kopfslützen, GaWa, Topzu- 
stand, DM 16 000,-, Tel. 069 / 
83 38 53 

Polo QT, SIeilheck, grün-met., 
G-Kat., EZ 12/90,75 PS, Dachreling, 
Color, RC Beta, VB EM 11 500 -, 
Tel. 06182/6 00 14  
VW Corado Q 60, EZ 7/91, alle Ex- 
tras, NP DM 60 000 -, VB DM 
24 500 -, «06106/1 48 00 

Schlauchboot, Metzeier-Maya, 4 PS 
Yamaha-Motor, Transport-Räder, Zu- 
behör, komplett DM 500.-: 
Paddelboot, Bavaria-Zweierkajak, 
Fiberglas, DM 200.-; Tel. 06074 / 
4 61 34   

Putzatalie In Dietzenbach für Haus- 
halt (Büro), ca. 6 Std./Woche auf Aus- 
hilfsbasls zu vergeben, Tel. 06074 / 
4 11 18    
Putzhiile nach Dreielch-Götzen- 
hain, 1 X wöchentlich 5 SId. gesucht. 
Tel. 06103/8 41 89 ^ 
Zuverliaaiga Putzfrau In DIetzenb. 
gesucht, Tel 06074 / 2 84 68 
Putzfrau nach Halnburg-KI,-Krot- 
zonburg lür 4-5 SId. wöchenti. 
gesucht, Tel. 06182/43 45 nach 18h 
Deutachaprechende Putzhiife in 
Dietzenbach lür ca. 4 SId. wöchenti. 
gesucht, Tel. 06074 / 2 67 14 
Suche Frau zw. 20 u. 40 J. (auch 
Ausländerin), die einen alleinst. Früh- 
rentner (50 J.) In Kü. u, Haushalt un- 
terstützt. Mitbewohnung u. Verplle- 
gung in 2-ZW, Kü., Bad, Terr. kosten- 
Tos. Tel. 06042 / 6 98 40  
Putzatalie In OF-Bürgel, 2-Pers.- 
Haus(NR), 1 xwö, 4-5 Std. für zuver- 
lässige f^rau zu vergeben, Tel. 069 / 
86 48 80  
Suche Tageamutter ab Mitte 
August, lür 7jahr. Schulkind, mögl. 
ganztags, im Bereich der Beelhoven- 
schuie OF, Tel. 069 / 84 48 83 
Frlaaurmalatarin oder selbständig 
arbeilende Friseurin lür nachmittags 
in Eppertshausen gesucht. WSenn 
Sie Interesse hatjen, rulen Sie bitte 
an Tel, 06071 /379 39ab19Uhr 

Dampfentaafler, auch für Vilamin- 
schonendes Gemüsegaren geeignet, 
in gutem Zustand, DM 25,-. Tel. 069 / 
8f 93 83   
Manuelle Küchenmaachlne "Minna" 
lür Haushalt und Kleingastronomie, 
Neupreis DM 165,- lür DM 35,- zu 
verk. Tel. 069 / 81 93 83   
Siebdruck-Rahmen DIN A4 mit Be- 
spannung, Springaul-Boschlag Im 
HolzKoffer für mobilen Gebrauch, DM 
25,-, Tel. 069 / 81 93 83 
Kohlebeiatallherd 45,-; PilotenKol- 
ler, neu, 40,-; Klappbett InKI. Malratze 
45,-; Spanlsch-SprachKurs, neuw. 
10,-; Tel. 06162 / 39 66  
1 BügaibrattIO,-; 1 Damplbügeltisch 
45,-; 3-BBin-Llege 5,--; Bücher zw. 1 ,- 
u. 10,-; div. Lampen 5, 
06162/39 66 

•b. 50,-; Tel. 
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300 Miniatur Schnaps- u, Llkörlla- 
achen, DM 1,50 bis 7,50 + 85 inlerna- tionalo Bierdosensammlung, DM 1 - 
bis 2 -, «06103/6 62 79  
Variablen Wohnzimmerschrank 
best, aus 6 Segmenten, eierschalon- 
larbig mit Mahagoni, H 225 B 285 T 
451. Selbstabh. zu versch., Tel. 
06108 / 6 3 69 
Großer Dachi 
Stützlüße, lur 
neuwortig, 50, 

, 2 m. 6 
legennnnenlahrzGug, 

Tel. 06106/ 1 47 22 

2 Fanateraicherungan (ABUS) orig. 
verp. je 49,- !NP 65,-); Einmachgläser 
je -,5(5,2 Allibert-Badschränkchen, 
beige je 20,-; Tel. 06162 / 39 66 
Nachtatromapalchar-Halzkörper 
zu verk., ä DM 50,-, asbestfrell 8 
Stck., versch. Größen, 06182 / 43 91 
Samtanzug, dunkelblau, Gr. 98, mit 
Schlaghosen, 70er Jahre mod., DM 
50,-, Tel. 06106/2 28 27 ^ 
Blua Jaana, Levis 511, W 36 L 34, 
DM 50,-, Tel. 06106 / 2 28 27  
E-Hard, Küppersbusch 7382/3,6 
KW, ca. 30 Jahre alt, 3 Platten -i- Bak- 
kofen DM 50,-, Tel. 06106/2 28 27 
Streuwagen, DM 30.-, Kl.-Rennrad, 
Marke Slaigor, 5-Gang, zusätzl. Nor- 
mal-Lenker, 24", Silber, DM 40-, Tel. 
06106/1 66 33 
4 Kathadar-Schraibtlacha, Kieler, 
versteilbar, Arbeitspiatte grün, je 
DM 50 -, Toi. 06106/1 66 33 
2 Ledar-Schwingaaaaal, dunkel- 
braun, 3fach verstellbar, super bequem, je 50.-, Tel. 06106 /1 d6 33 
Ranntlar und Rehfeli zu je 5,-. Tel. 
069 / 85 51 39 
Splagai, rund, 1 mx 1 m, Seilenteile 
klappbar, für 20,-. Tel. 069 / 85 51 39 

2 Kronleuchter, 1-flammig I. Docke, 
50,-. 2 Kronleuchter-Wandlampon. 2- llammlg, 50,-. Tel. 06106 / 1 47 22 
Alles unter 50,- DM, Elektroherd, 
Geschirrspülmaschine u. Kühl- 
schrank zu verk., Tel. 00182 / 2 91 55 
ab 17 Uhr    
Damen-12-Geng-Sportrad, 28 Zoll, 
lür DM 50.- zu verkaulen, Tel. 06104 / 
97 11 35    
Kl.-Wagen „Teutonia Quadro" mit 
Tragetasche, 50.-, Babylammloll. 
15.-, Wiegenmatralze, 15-, Himmol- 
slange, 10.-, lü 06106 / 1 88 64 
Chicco-Baby-Wippe, DM 25,-, 
Prenatal-Gehlrei, weiß, DM 35-, 
Maxl-Cosl-Autositz, 0-9 Mon., weiß/ 
mini, DM 50 -, Tel. 06106 / 1 46 34 
Couch-Tlach, DM 30,-, Gartensluhl 
DM 50,-, div. LPs (dl. Schlager) DM 
20,-, Tel. 06074 / 79 89 (Rödermark) 
8 Paar neue Schuhe zu verk., Gr 40. 
in versch. Farben u. Auslührungen, 
DM 45.-, Tel. 069/83 41 15   
Gaahard Juno, 4llammig, betriebs- 
ber. zu verschenken, 06103/7 1378 
Dopp.-Poiaterbett m. verslellb Lat- 
tenr., gut erh., kostenl, abzug., Tel. 
06104/6 51 97   
Chicco-Sportwagen mil Fußsack 
45,-; Horlag-Sportwagen 20,- Tel. 
06104 ! 38 41  
Durat Farbvargrößarar ohne Nega- 
livhaltei für 50.-, EM-GE Signalpisto- 
le, 25.-, Pioneer Autoboxen DM 50.-. 
Tel. 069 / 84 58 06 
Bildbände: Olfenbach a/M. - Junge 
Deutsche Großstadt 1954 und 1966, 
le 10.-. Tel. 069/84 58 06   
Sclanca Flction Taschenbücher, 
1 - 2 -, Perry Rhodan0,50 Pl, Pan + 
Art, je 2 -, Merlan, 3.-. 069 / 84 58 06 

I 

f. 



Viele T-Shlr1t, Halbarm, ohne Arm, 
frisch gewaschor) u. gobügelt, gutor 
Zustand.Gr 36-44.von l.-blsS.- 
Tol 06108 / 7 31 90 
Alles au« Kiefer: Tassenbord. Kü- 
chon-Rollf»nhaltor. Klo-Rollonhaltor. 
HaKonloisten. kl Kosmetlkrogale, 
7US 50.-, Toi 06100/7 31 90 
2gr gelbe Staff-Decken-Strahier. 
furnurjo 50.- Toi, 06108/731 90 
Alte Lederkoffer, gross, miltel, kloin, 
nitor sohf gut erhaltener WoldowA- 
schokorb, von 30,- bis 50.-. Tel, 
06108/7 31 90 
De.-Blazer, Del-mod-Modoll, Gr. 46. 
pinkFarbo, nicht gotragon. NP DM 
329,- für Dl^ e.0.-. Tel. 06154 /8 29 03 

2 neue hochwertige Poltteraufla- 
gen lur Ganonstuhl-Hochlohnor, de- 
zoni gestreift, NP DM 230,- für je DM 
50.-, Toi, 06154/0 29 03 
Grün« Zimmerpflanze. 1.20 m hoch. 
DM 45.-. Toi. 06154/8 29 83 
Waschvollautomat mit Energl«- 
spartaste, loicht defekt, gegen 
Abholung 2u verschenken, 
Toi 06103/8 82 77 

Leben 

mit Sport 

Ist... 

o[)<-.ii/r>n imn 
...sich nicht so leicht 
unterkriegen zu lassen 

Armatur (Ur Badewanne u, Dusche, 
VB DM 25.-, Tel. 06108 / 6 71 80 
FernsehstHnder, Holz, 42 cm breit, 
82 cm lang, 54 cm hoct), VB DM 45.-, 
Toi 06108/6 71 80 
Korblampe, ca. 40 cm t5,25.-, 
2 Glaslischo, 50 cm 0, Ctiromgosl. 
A 25 -, 2 X 6 m Gardine, weiß, 1,80 m 
tioctt, ä 40.-, m 06182 / 6 98 95 
Wandteppicli, tiandgeknupfl. Weil- 
kugol br./beige, DM 20,-, Üborlöplo 
br moige, zw. DM 1 ,-/3,-, Wohnzi,- 
Tisch, DM 20,-, Tel. 06182 / 2 28 54 
Fatirrad-Klndersitz sctiw. von Ketl- 
lor, DM 30,-; div. Puzzle + Büchor, 
nouwort u. ganz neue VB Tel. 
06182/2 28 54 
Relseklappbett, (V Hauck) lür40,-, 

k., Tel. 069/86 ^ zu vork., / 86 31 50 
Dual 10er Plattenwectisler DM 35,-, 
Stereoradio mit 2 x 30 W Boxen DM 
40,-. Tel. 06108/7 73 31 Mittwoch 
ab20Utir. 
Schreibtisch, braun, 160 x 80 cm zu 
verschenken. Babykleidung für Zwil- 
linge von DM 2,- bis DM 10,-; Baby 
Fitness-Center von Mattel DM 25,-; 
Umstandsmoden tür Sommer, Gr. 38. 
Tel. 069 / 64 84 99 63 
Gestell (Ur Babybadewanne, 10,-. 
Holzkiste, 70 cm H, 90 cm Br., mit 
Deckel zu verschenken. Tel. 089 / 
82 48 52 

2 Ikea-UnlerschrUnke, weiß, Br. 80 
cm, 50,-. 40 cm Br. mit 5 Schubladen, 
50,-. Arbeltsplatte, welss-grau-me- 
liert, 180 cm L, 30,-. 069 / 82 48 52 
Baby-Schlafsack, wie neu, DM 10.-, 
Barbie-Hochhaus, DM 20.-, Baby- 
Bauchtrage von Chlcco, DM 10.- u. 
Diverses f. Kinder, 06074 / 2 56 07 
Tischdecken. Schürzen, Lampe. 
Gläser von 1,- bis 10,-.- Tel. 069 / 
85 89 25  
Kostüme,, Mädchenschlafanz., Blu- 
sen, Röcke, Mäntel, Jacken, Mützen, 
Geschirrt. Garten usw., Luftmatrat- 
zen, v. 1,- b. 1 0,-, Tel. 069 / 85 89 25 
Gut erhalten Scout Schulranzen, 
10-, Jugendbücher, 0,50-2,50. Rle- 
senplüschhund, 8-, 06143 / 2 17 26 
AufgepaOtl Elegante Umstandsho- 
se, Gr. 36. Leinen-BW-Gewebe, Top- 
Zustand, NP 149,-für nur 40,-. Tel. 
06103/2 17 26  
Couchtisch (höhen- u. längenver- 
stellbar), Wohnzimmerlampe (6ar- 
mig), je DM 30.-. Tel. 06071 / 3 57 27 
Bsby-Boutlqus-Baklaidung, Gr. 80, 
86, für DM 10 -bis 15 -zu verkaufen, 
z.B. Hummelsheim Jeansjacke. 
Jeansoverall. Tel. 06103 / 6 58 13 
Zuverschsnkan: Klaldarschrank, 
250 cm breit, beige-braun (Selbstab- 
bau), Kleiderschrank, 100 cm breit. 
Tel. 06102/47 19 
MUllbox-TUrs, verzinkt, für 50 Liter- 
Tonnen, zu verkaufen für 50 DM, Tel. 
06028/17 82  
38 alt« BOchar von 1919-1982 kom- 
plett DM 50.-. Tel. 069 / 88 37 31 
230 Büchar, Taschenbücher kom- 
plett DM 50,-, Tel. 069 / 88 37 31 

33 CD-Msgazlne für Pioneer, nur 
komplett DM 50,-, Tel 069 / 88 37 31 
Schwangarschansklsldung n' 
Gr 38, jedes Teil unter 35,-DM, 

) mod , 
gut 

erh Jeans Gr 27-29, Stuck 20,-Tel 
06103/92 94 27 
Ballerina Oa.-Sehuhe, Gr 36/37/38, 
je 10 -, Travel Fox Highway He - 
Schuhe, Gr. 43,2 P |o 25 -, Tel 
06106/ 1 48 76 

Camel-He,-Schuhe-Cllpper, neu, 
Gr. eil;, 10-50.-/Paar, Fußballstol- 
lonsch Adidas, Gr 42,3 P |e 50 
Toi 06106/ 1 48 76 
Herren Polo-Shirts (kurze Ärmel) 
Gr. 56, St 4,-, Tel. 06108 / 6 80 01 
Regalbretter, Sl 10,-, Bürolampe ca 
Imlnng, braun, 20,-, Tassen, Teller, 
Hol, flach, Blumonvasen St 2,-, Tel 
06108/6 80 01 
Kondrmatlonsanzug, Gr. 176, Hose 
gru, Spenzer aubergine, |o 50 -, Flie- 
ge Silber, 15.-, Kieintlerkäfig, 15-, 
Tel 069 / 89 36 48 
PRIMEX HO: 4199 Bay. Schnellzug- 
wagen, neu, je 38,- DM. Tel 06162 / 
7 26 71  
Jugend/Qlstazlmmerbelt mit Bett- 
kasten DM 50.-; Matratze 30 -, 
Sprungrahmen geschonkt, Toi. 
06074 / 34 64 

Rots Schuhe (Ballerinas), mit 
Schleife, Gr ,39,5,1 x getragen, ilal. 
Modell, DM 30,-, Tel 06104/6 13 35 
Rollschuhe m. festem Schuh, Gr. 
36/37, schwarz/lila, wenig gelragen, 
DM 25,-, 06104/6 13 35 
Spiele- und Puzzleklste für 8-12|äh- 
rlge, nur komplett, DM 50.-, Tel. 
06104/6 13 35 
DIv, Zimmerpflanzen, zu verschen- 
ken, auch für Winlorgarten oder Alt- 
bniiwohnung geeignet, Tel. 069 / 
89 27 20 ab Mittwoch 17 Uhr 
Muslk-Flachkompakt-Anlage Ra- 
dio, Gass, Piattensp 78 U/pM, leicht 
defokl35,-,Tel 06104/639 14 
Fsrseh-Eckschrank, Nussbaum, 
altdlsch 50,-, Tel. 06104 / 6 39 14 
5 Stck Elsentrüger, 4260 mm lang, 
80 mm breit, 150 mm hoch, Stck. 
DM 20 -, Tel. 06103 / 6 13 62 
Lern- u. Wandargltarre m. Hülle DM 
50.-. div. Gardinen bis DM 50.- VB, 
Mask, Tankstelle, Boulder, Hill, 
kompl. DM 40 -, Tel. 06074/4 18 18 
Jugandbett, braun mit Beislelitlsch, 
inkL intergriertem Wecker und Nacht- 
tischlampe, an Selbstabholer, 
DM 45 -, Tel. 069 / 84 51 71 
Ferseh-VIdeo-Tlsch aul Rollen 30,-, 
Bücherregal 80 br., 1,80 h 50.-, Kühl- 
schrank m. Gefrierschr 50,-. Tel. 
069 / 88 06 89 
Rowenta Grill, fast neu, DM 50,-, Tel. 
069/85 13 49 
3 Tennisschläger, Griffst. 5. Donnay 
u. Völkl.je DM20,-, Märchenschaii- 
platten Sick DM 2,-. Tel. 06104 / 
38 69 
Fernsehfuss, slibormet. DM 25,-. 
Tonbandgerät Grundig, m. Mikrof., 
funktlonsf. DM 35.-, Tel. 06104 / 
38 69 

Waffelelsen (ca. 45 J. alt) aus Guß, 
DM 30.-, Tel. 06074 / 75 88 (Röder- 
mark) 
Vogelkäfig m, ZulMhör, DM 20-, 
Grundig Radio a. d. 60orn, DM 40.-, 
Tischgrill, 32 x 15 x 20, DM 20,-, 
Tel 06074 / 75 88 (Rödermark) 
Kinderkleidung Winter/Sommer, Gr. 
68-98, für 2,- bis 25,- DM, Tel. 069 / 
85 50 59  
Kinder-Fahrrad, 16", DM 50,-, 
Kinder-Fahrrad, 20", DM 50-, 
Kinderwagen, hellblau, DM 50 
Tel. 06074/6 83 73 
Schnürboots, Leder, hellbraun, 
Gr. 41, wenig getragen, DM 30 -, 
Tel. 0607316 01 26  
Elsenfenster mit Gitter, 2 Flügel, 
1x1m, DM40.-, Haar-Trockenhau- 
be mit Ständer, Krups, DM 30.-, Tel. 
06073 / 8 01 26 
Qästebett m. Lattenrost, neu, DM 
50,-; Metall-Flurgarderobe, schwarz, 
DM 40,-; Schreibtisch, cont. weiß, 
Platte schwarz, DM 50,-; Storchen- 
mühle Kinder-Autositz bis 4 Jahre, 
DM 70,-; Herdgitter braun, DM 25,-; 
Lila Kindenivaschbecken, neu. DM 
15,-. Tel. 06106/35 17 
Puky-Drelrad m. Schiebest. DM 50.-; 
Chicco-Buggy m. verstellb. Rückenl. 
25.-;Fahrradsitz Bulldog Maxi 20,- 
Tel. 06073 / 6 36 60 
4 Felgen, .'5 Loch), für VW Käfer bis 
Bj. 1965,4 J X 15 mit Reifen, 
5,60 X 15, alle 4 zusammen DM 50,-, 
Tel. 06078 / 59 99 
Für BMW 3«r; (bis Bj. 91), 4 Felgen 
5,5 J X 14 mit Winterreifen 175/70 
R14, alle 4 zus. DM 50,-, Tel. 06078 / 
59 99 
Aparter Couchtisch, schickes 
Chromgestell. 45 cm hoch, mit rund. 
Rauchglasplatte. 1 m 0. Preis DM 
49,-, Tel. 06074 / 2 95 86 
Staraotonbandgar.uher, 2 Lautspr. 
10 W,4HIFI, 4-Bandgeschw. Antr. de- 
fekt, NP DM 1200.-, jetzt DM 49 -, Tel. 
06074 / 2 95 86 
Babyautositz Chlcco von 0-9 Mon., 
Moony Motiv mit Nest, DM 70,-. Chk;- 
co-Wippe, DM 30,-, Tel. 06073 / 
6 34 32 

Overhead-Projsktor, voll lunktions- 
tähig, Lampe 2S0 W, DM 50,- Tel 
069 / 89 57 96 
Inllner, Gr. 39/40, 4 Mon alt, 30,-, 
Schnukelpford/Holz, 10,-, Tonwartho- 
se (neu), 164,30,-, Torwartshirt. pe- 
trolf, 15,-,Tol 06103 / 4 32 84 
Teich/Sumpfpflanzen vom Hobby- 
gärtner, mit Bewurzelung, St./t ,50, 
Seerosen 7,-, Tel 06108 / 64 42 
Wellensittichkiflji mit Zubehör u 
Hamsterkäfig, je DM 20 -, Tel 
06103/7 96 18 
Schreibmaschine, mechanisch, 
DM 50-, Schreibmaschine, elek- 
trisch, m. kl. Fehloi, DM 50 -, beide 
mit Koffer, Tel. 06103 / 7 96 18 
Notenständer aus Metall, zusam- 
menfallbar, DM 30 -, Blockflöte mit 
Futeral, DM20.-, Tel 06103 / 7 96 18 
Benzinrasenmäher, DM 20,-, 
Schreibtisch, hell, DM 20,-, auszieh- 
barer Tisch, hell, DM 30,-, 2 Stühle, 
hell, je DM 25,-, Tel. 069 / 87 12 60 
Studlo-Llage, mit Radio und Bettka- 
sten, für VB DM 50 - abzugeben, Tel. 
06104/4 53 61 
Rundes Trampolln, 0 93 cm, DM 
30-; Karateanzug Gr. 150, DM20.- 
Judoanzug Gr. 180, DM 40.-; Tel. 
06074/2 84 71 
4 Tüten ml! Lmo, 1 Fonduegorät, 
neu, Dansk, 7 Hohmarktkisten » 
Schnickschnack, pro Teil DM 45,-, 
Tel. 06102/2 65 00 
6 Vanll-Kleldar, Gr 98, DM 40,-, 1 
Karneval-Kostüm, rot/weiß t- Hut, DM 
35,-, Toi 06102/2 65 00 
2 Mütter bieten an Baby- -i- Kleln- 
klndkleldung, Gr. 56-104 (Jeans 
Jacken -einfach alles-), pro Teil von 
DM 1 ,-/15,-. Tel. 06102 / 2 65 00 
Gr. Gestell-Rucksack für Trekking 
od. Reise, FP DM 30 -, Tel. 069 / 
81 87 03 
Notenständer. DM 20,-, Tel. 069 / 
81 87 03 
Mülltonne, 801 m. Rollen, 30 -, Tel. 
06162/55 51 
Da.-Klaldung. Gr. 36/38. DM 5 - bis 
DM 50.-. Pullis u. Pullover, z.T. Hand 
strick, Bodys u. Badeanzüge, Tel. 
06182/6 64 32 (ab 14 Uhr) 
Babykleidung, Gr. 8Ü/86,13 Teile, 
DM 7,-, Tel. 069/1  / 89 59 60 
Turnschuhe, Leder, Gr. 31, wie neu, 
NP DM 49,-, DM 15.-. Hosen, Gr. 146 
u. 152, je DM 10,-, Tel. 069 / 89 59 60 
Ranzen mit Mäppchen u. Sportbeu- 
tei, DM 20,-, gr. Hüpfbail, DM 8,-, Tel. 
069 / 89 59 60 
KUchentlsch, weiß, massive ver- 
chromte Motailboine, 90x58.30,-; 
Schuhschrank, Nußbaum. 110x35x 
70,40,-; PC-Zoitschriflen, Chip und 
Win 93, a 2,-. Tel. 069 / 88 57 45 
Frisierkommode m. gr. Sp., 40,-. 2 
Nachttische, Nussholz, 40,-. Schuh- 
truhe aus Nussh., 40,-. Flur-Gardero- 
be aus Stahl, 30,-. 069 / 81 27 25 
SItzverklelnerer, 5 -, Matratze f. Ki - 
Wagen, 8 -, Anhänger f. Bobby-Car, 
8 -, Digilal-Personenwaage, 15 -, Tel 
06104/7 51 36 
Kl.-Kleldung, 62-74, Body's, Pullo- 
ver, Strampler, Schnee-Anzug, Je- 
ans, Schlafanzüge, 2.- bis 25.-, Tel. 
06104/7 51 36 
Mark,-Sachen: Hosen, Shorts, Shirt, 
Blouson, Reg.-Jacke, Badem., Gr. 
140-164, Schuhe, Sand., Gr. 38-40, 
unter 50.-, Tel. 06106/1 86 70 
Puppen-Sportwage von Hauck, 
mintgrün mit Micky-Mouse-Molive, 
wie neu. 40.-, Slandtafel, 15 -, Wech 
selsprechanig., 50.-. 06071 /12 84 

Da,-Bsklaldung,Gr 38-42, 
(T-Shirts, Hosen, Röcke,) Schuhe Gr. 
37/38, kaum getragen. DM 5,-/50,-, 
Tel 069/87 16 90 
KUchanlampe, DM 5,-, 4 Stuhle, 
dunkel, ä DM 30 -, gr Tisch, DM50 -, 
Herren-Fahrrad, DM 50 -, 
Tel. 06103/32 20 43 
Rollanllag«, DM SO,-, 2 Sitz- * 
Schiafelemente ä DM 50-, 2 Kd- 
Klappstuhle ä DM 5-, 3 Piüschaffen, 
ä Df^l 10 -, Tel. 06103 / 32 20 43 
Stltvolla volkstümliche Bauemkü- 
chen, ^us Holz, als Wandbild (23 x 31 
cm) für DM 20,- Tel 06181 / 49 12 29 
Biete dIv. Damen-Klsidung, Gr 38- 
42, uberw. ält Modelle, von Blusen 
bis Mäntel, einzeln erhältl., von DM 
5,-/15,-, Tel 06104 / 7 33 15 
Nsuw. Harren-Anzüge, Gr. 50-52, 
jedes Teil unter DM 50 - zu verkau- 
fen, Tel. 06071 / 3 32 99  
Neu, 2 Wlldlederjacken, Gr. 40 u. 
50, je 21,-, zu verschenken. Toaster, 
Heizlüfter, Heizstrahler, Lodenman- 
lei, Gr. 54-56,19,- 069 / 81 04 66 
Lattenrostrshmen, 1 m x 2 m, 30,- 
Matratze, 1 m x 2 m, DM 30,-, Qäste- 
bett 40,-, Adler-Schreibmaschine 25,- 
, Tel. 069/85 52 16 
Baby- u. Ktelnklndbekl., ab 1.- DM, 
Vaporisator f. 6 Fl. u. Zubehör 50-, 
Rückentrage 5 -, Schaukelstuhl40 -, 
Tel. 06103/92 88 78 AB 
Lattenrost, 1 x 2 m, NP 353,-, VP 
50 -, Kieferbelt, 90 x 100, Lattenrost, 
je 50-, Tel. 069/86 41 83 
Ü-Elar Figuren Hippo Company 30,-. 
Zwerge 94,35,-. Zwerge 92,20,-. Di- 
nos 95,45,-. Komp. auch Einzellig. 
(Frogs, Tapsi). Tel. 069 / 83 46 57 
WZ-Hängelampe, Nußb., 50.-, 
Gardlnenstangen, Eiche 1.40.25.-. 
hell, 1,10,10.-, Eiche, 2,80 m, 35- 
Tel. 06108/64 62 
1 Lattenrost, 1 x 2 m, 45-, 
Couchtisch, Nußb. 90 -, Schubladen- 
schränkchen resopal, 35-, Stilstuhl a. 
Nußb , 45 -, Tel. 06108/64 62 
Handrasenmäher. 20.-, E-Rasierer, 
Braun, 15,-, Dampfbügelelsen 20,-, 
Bobbycar20,-, Handgetreidemühle 
Jupiter30,-,Tel.06104 / 6 31 24 
Wohnzimmerlampe, Eiche rust., 
2armig, getönte Gläser, DM 39,-, 
Dreiöich, Tel. 06103/6 23 11 
Bremszangen Qolf 1, Rep.-Buch 
Ford Sierra, Akkustaubsauger, je DM 
20 -, Tel. 06108/6 81 65  

Aluradblenden f . DB b. 85, Autoqua- 
lizerv. VIvanco, Autorennbahn, alt, 4 
m I, Mini Reise Rasierer, verp., Anlas- 
ser Golf 1, Tel. 06108 / 6 81 65 
Gartenstuhl, DM 50-, div. LPs (dt. 
Schlager), DM 20.-, B 06074 / 79 89 
(Rödermark) 
Gehfrei, DM 40,-, Tel. 06074 / 73 10 

j (Rödermark) 
Knabensportrad, 20 Zoll, DM 50,-. 
Tel. 06106/31 62 
Blusen, Röcke, Hosen, Mäntel, Pul- 
lis, alles Gr. 42/43, ab 20,- DM; Ro- 
mane 0,20 DM; uvm. Tel. 06181 / 
6 56 81 
Kü.-Unterschränke a 1,50 m, je 50,-. 
Deckenlampe 20,-. Wandl. 50,-. Kar- 
rierespiel, neu, 30,- Ablageordner, 
Karteikasten, je 15,- 06102 / 5 24 09 
Perry-Tennlsdress, Gr. 38, Herren- 
Sakkos, Gr. 50/52. Abend-/Cocktall- 
kleider. Gr. 38. Goldsandaletten, Gr. 
39, neu, je 50,-. Tel, 06102 / 5 27 92 
Weck-Gläser, gefiederte Welt, je 2.-. 
AEG-Dosenöflner, Kaiser-Backform, 
neu, je 15,-. Käse-Fondue u. Aufiauf- 
form,je10.-, 06102/5 27 92 

DOS-tnterllnk-Kabal, 3 m, 12 -. 2000 
Blalt DIN A 4. Endlospapier, weiß, 
20 386 SX-20 Mothernoard, Neat. 
50 -, Tel 06074 / 9 71 97 
Fahrradsitz f, kl. Kind, für vome. 2 
Halterung , 35 -, Tel. 06074 /9 71 97 
1 Paar Rollschuhs mit Schuh 
Gr. 41 DM 15 -, Tel. 06074 / 3 21 65 
Kakteen aus eigener Anzucht, von 
DM 1,50 bis DM 20,-, Kl -Zimmern bei 
Dieburg. Tel 06071 / 4 22 58 ab 19 
Uhr 
Bücher und Magazine, Kiste von 
DM 15,-bis DM25,-,gute Flohmarkt- 
ware Tel 06071 / 4 22 58, ab 19 Uhr 
DM 5,-Kursmünzen, von 1951-1974 
ab DM 8,- bis DM 30,-, DM 2,- Max 
Planck, ab DM 4,-bis DM 8,-, 
Tel.06071 /4 22 58ab19Uhr 
Autogepäckträger für DM 25 - zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 25 63 
Lampen, diverse Wand- und Dek- 
kenleuchten zu verkaufen, Stück 
DM 10 -, Tel. 06104 / 25 63  
ParlQm-MInlaturen wegen Samm- 
lungsauflösung DM 5 - bis DM 20 - zu 
verk , Tel. 06104/25 63 
lür 
Heizkörper: H: 100, B: 64, T: 10 cm, 
neuwertig, DM 50, Tel. 06182/ 
2 1938 
Kinderzudecke, neu, DM 35.-; Kin- 
dertisch u. 2 Stühle (hell), Df^ 50.-; di- 
verses Spielzeug, z. T. Chicco, VB, 
Tel. 06074 / 2 61 77 
Werkbank Fischer u, Price, DM 50 - 
; Zwillingsbuggy, DM 30-, Tel. 
06074 / 2 61 77 
Zugreifen: Kinderbekleidung v. Gr 
68-110, z. T. neu u. Chicco ab 3 - bis 
VB, Tel. 06074/2 61 77  
Babybadewanne mit Ständer, DM 
35,-, Baby-Bauchtrage-Prenatal, 
grau-blau, zu verk., f!IP 99,-, VP DM 
49,-, Tel. 069 / 88 33 70 
Daunenkissen I. KIndenvg. (80x80), 
NP 79,-/VP 45,-, pass. hocnw. Bett- 
wäsche, f. Kindenwg., gut erh., hellbl.- 
weiß gestr. m. Stickerei (Entchen), 
NP 79,-/VP 40,-, 069 / 88 33 70 
Geh frei, (3 Wochen all), zu verkau- 
fen. Farbe weiß-mint, NP DM 99,-, VP 
DM 49,-, Tel, 069/88 33 70  
Kühlschrank, 50,-, Klappliege 40,-, • 
Polster f. Gartenslühle, norm. u. 
Hochlehner 10,-, E-Herd, 50,-, 2-Sil- 
zer-Couch. 50.-, Tel. 06104 /12 13 
Kühlschrank, Elektroherd je 30,■; 2- 
teil. br. Küchenschrank dazu pass. 
Tisch u. 5 Stühle (Bonanza Stil) je 
50,-. Tel. 06106/64 59 24 

Kristallspiegel 1 x 2 m, Schaukel- 
stuhl, BW-Kampfstielel, Moonboots 
silbergrau, Schuhe Gr. 41, alles neu, 
DM 50,-Tel. 06104 / 4 26 02 
60 Umzugskartons a 2,- DM. Tel. 
069/41 30 78 
Da.-Fahrrad, 28er, 50-, Baby- 
Schaukel, 20,-, Ki.-Bett, Kiefernach- 
bild., 50-, Kokosmalr., 50-, Tel. 
06108/6 66 59 
Water-PIk Munddusche, 110 V, Foto- 
apparate, Zinn-Slamper, Steinhäger 
Porzellan Jubiläumsfl. + Stamper, 
weiß, je 50,-. Tel. 06102 / 5 24 09 
Abus-Rolladensicherung, 25-, Tor- 
ten- u. Kuchenplatten, neu, Teak-Sa- 
latschüssel, je 30,-. Glaskanne f. Kaf- 
feemasch., 18,-. 06102 / 5 24 09 
Da.-Fllzhüte, neu, 40,-. Blazer, 
schw., neu, Gr. 50, Parka u. Anoraks, 
Trekking-Schuhe, Gr. 8, je 50,-, GM- 
Waffeleisen 40,-. 06102 / 5 27 92 
Decoder Tastatur für BTX (RAFI), 
DM 50 -, Tel. 06102/66 48 

Ein Menschenleben 

ist nicht mit 

Geld zu bezahlen. 

Aber Ihre Blutspende 
kaiin ein ganzes Leben 
retten. In nur einer 
halben Stunde. Ist das 
zuviel für Sie? 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT 
BEIM ROTEN KREUZ UM 

Keramik-Teekanne mit 6 Bechern. 
DM 15 -, Seitenschalengardinen. ro- 
senholz, 245 cm hoch, DM 45 -. 
Tel 06102/66 48 
DIv. Katengeschlrr, je DM 8 -, Iso- 
lierkasseroile von Schott, DM 35.-. 
orig Girolle (Käsereibe), DM 35 -. 
Tel 06102 / 66 48 
Umstandskleid., Gr 38,'40, Hose, 
grau, 30 -, Pullunder, 30 -, Jogging- 
anzug, 35 -, weiße Bluse, 30 -, Tel 
06104 / 4 91 20 
Klelnraumventllator z. Einbau, orig. 
verpackt, NP 55 - nur 20 -, Babyba- 
dewanne, weiß, m. Gest, 20.-. Tel 
06104/4 91 20 
Doppelbecken-Edelstahlspüle, 
Dfvi 50 Tel. 06074 / 9 44 69 
Großer Koffer Babykleidung, uber- 
wiegend lür Mädchen bis Größe 92, 
Strampler, Pullover, Jacken etc., nur 
DM 50,-, Tel. 06104 / 7 37 86 
Badezimmergarnitur in hellblau 
(Zottel), 3leilig, DM 30,-, Tel 06104 / 
7 37 86 
Winterfußsack, dunkelblau/weiß/ka- 
riert, mit Mausmotiv. DM 10,-,s Tel. 
06104 / 7 37 86 
Gardinen. Superqualität, neuw, je 
49 -, Wandspiegel, Polsterhok f. Bad/ 
Schlalzi./Kinderzi. je 39 -, Garten- 
schirm 49-, Tel. 06103 / 8 21 01 
Lampen f. Wohnung, Terrasse, Bü- 
ro, Qarten-/Campingliege, Südamen- 
kanische Brenneisen als Kerzenstän- 
der. alles je 20.-.Tel. 06103 / 821 01 
Helzungsverkleldungen hochwer- 
tig, Gardinenleisten, je 49,-, Natur- 
Steinplatten a 5,-, Ascher aus Achat 
20,-, Tel. 06103/8 21 01 
Neue UnIx-Computerbücher, z.B. 
Lex & Yace, System Performance tu- 
ning + Practical Unix Security, je 30,-, 
NFS + NIS, 28,-, 06103 / 6 35 68 
Kinderzimmervorhang, 3tlg., hell- 
blau m. weißen Täubchen, DM 30 -, 
Umstandskleid, Gr. 38. weiß/pasleil. 
DM 30,-, Tel, 06103/6 35 68 
4 Stühle, Nußbaum, hohe Lehne, 
Sitz u. Lehne beige gepolstert, zus. 
50 -, Tel. 06103/6 35 68 
Cafe-Espresso-Maschlne, schw., 
40,-, Da-Seidenblousons, Gr, 36, je 
25,-, Tel. 06108/6 60 92  
Sessel für Kinderzimmer: schwarz, 
Hoizgesteli, bunter Bezug (grau, pink, 
lila, 40,-, Tel. 06108/6 80 92 
Kinder-Fahrrad, 12", (rep.bed). 5,- 
Anhänger f. Bobby car, 5,-. Kinder- 
fahrracT 18". 50,-. Rutscher-Auto 
(Kran), 5,-, Tel. 06108 / 7 52 86 
Kinder-Fahrrad 18", DM 50.-, 
Tel. 06108/7 52 86 
2 Pizzateller, 30 cm 0 je 6,-/ein 
Koch. 50,-/100 Einweckgläser je 
0,50/2 Federbetten, 180 x 160, je 40,- 
/2 Kissen je 10,-, Tel. 06106 / 90 78 
Schlafz, poliert; Doppelbelt kompl. 
50,-/Kleiderschrank 50,-, 2 Nacht- 
schränkchen je 25,-/Herrenkommode 
50,-, Tel. 06106/90 78 
Saba, Farl>-TV, 60er Bild, betriebs- 
bereit, 50.-, Rowenta, Kaffee-Maschi- 
ne, 8 Tassen, 15.-, Privileg, Alles- 
schneider, 20.-, Tel. 06106/90 78 
Babybadewanne, lila 5,- DM, Plaslik- 
wickelablage 9,- DM, Anschnallgurt, 
neu 5," DM, Tel. 06071 / 4 32 91 
18 m kunststoffummanteltes Zler- 
gltter, DM 45,-; 5, u. 29 Liter Benzin- 
kanister, DM 4,- bis 15,-, Tel. 06103 / 
6 62 79 

Wir wollen, 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Informationen imfi Blutspendelernimc bei Ihrem Roten Kreuz. 

2 Couchtische, 90 x 90 x 45, 
80 X 80 X 33, je 50.-, Ki.-Rad mit 
Stützr., 12", 45.-, gr. Selzk., 15.-, Kos- 
metikkoffer, 15,-, Tel, 069 / 85 37 43 
Lammfelle ä 40 -, Lederhäute ä 20 -, 
Fondue-Set 30 -, Bettwäsche: Garni- 
tur ä 15.-, Laken 5,-, Einziehbett m. 
Kissen 25,-, Tel, 069 / 85 37 43 
Aquarium-Pumpe, Marke Juwel 
CompaM, ca.3J.,mitZubehör, DM 
50.-, Tel. 06104/15 84 
Neuw. weißer Sommerpulll v. „Car- 
lo Carlucci"", Atenzlone, kl. V-Aus- 
schnitt, Gr. 42/44,3 x getr., NP 209.-f. 
50.-,Tel.06104/79 77 35 
Baby-Tragetasche, Palmblatt-Ge- 
flecht echt, helle Pasleilfarben, mit 
Zubehör, DM 40 -, Tel. 06073 / 
6 34 10 
Lederrock, Gr. 44, braun, mit Falten, 
Wildleder, DM 30,-, 2 Lederjacken, 
Gr. 40, braun, zus. DM 50,-, Tel. 
06108/7 83 56 
1 Karton mit Damenkleldung, Gr. 
42/44. Röcke. Hosenröcke. 20 Teile, 
DM 40.-. Tel. 06108/7 83 56 
Babykostwärmer f . Haus u. Auto je 
10 DM, 1 Sack Mädchenkleidung I. 
Sommer, Gr. 86-104, v. 0.50 DM bis 
15 DM, Babyspielzeug 0,50 -15 DM, 
Tel. 06106 / 2 2g 29 
KInderfahrradsItz, Römer Sulky f. 
vome 20,-, Sommerfussack 15,-, U.- 
Badeanzug, Gr, 42,10,-, Taufanzug, 
Gr. 74,15.-. Tel. 06106 / 2 29 29 
Rohrstuhl mit weißem Leder. Spüle 
je 50,- abzug., Tel. 069 / 89 23 32 
Ha.-Bakleldung, (Pullis, Hosen, 
Hemden), Gr. 48/50. kaum getragen, 
von DM 5,-/50,-. Tel. 069 / 87 16 90 

inOfl»e<<U N 

Wenn die 

Waffen 

schweigen 
Frieden hier enden die meisten 
Berichte Für viele fänm die 
Arbeil erst an llrnahrunji. 
Ciesundheit und Bildung siehi-n 
dabei im Vfirdergrund Cicmjin 
sum mit einheimischen Seth-.i 
hilfegruppen fördert terre di s 
hommes die Aufbauarbeit lUKh 
dem l-rieden Bitte unicrstut/en 
Sie unsere Arbeit Informationen 
senden wir Ihnen gerne kostenhi^ 
/u Schicken Sie uns einfach 
(fiese Anzeige mit Ihrer Anschrift 
lerre des hommes 
BR Deutschland e.V. 
Hilfe für Kinder in Not 
Kuppenkampstrnße Ita 
Postfach 41 2b 
4Qmi Osnabrück 
Spendenkonto 700 
Osnabrücker Volksbank eG 
BLZ2b5 90025 

O 
terre des 
hommes 

Umstandskleldung: Jeansrock, hell- 
blau 30,-; Latzhose, 163 cm, dunkel- 
blau 30,-; Halbhose, pink, 1 Fleck 15,- 
,Gr. 36. Tel. 06106/ 1 80 09 
Babybekleldun^, Gr. 56-98,1,- — 
20,- DM; Hemdhöschen, Socken. 
Strampler, Jeans, T-Shirts usw. Gros- 
se Auswahl. Tel. 06106 /1 80 09 
Drahtloser Babysitter, Microelectro- 
nic V. Steckdose zu Steckdose. 2-Ka' 
nal, NP 100,- DM lür 50,- DM. Tel. 
06106/ 1 80 09 
Rollerscat,, Gr 38,20 -, 2 x,Jugo- 
Anz.,Gr. 158,164 JE 20, beide"30-. 
1 Kan. Kinderbü. 30.-, 1 Kart. Da.-/ 
He.-Kleid.40.-,069/87 25 31 
Belstell-Lampe aus den 30er J.. mil 
beigem Schirm, VB DM 50.-, Tel. 
06108/10 95 
Reparaturbuoh für Opel Ascona B, 
Bj 75-81, VB 10.-, Tel. 06108/ 10 9,'i 
1 PIrelll CInturato P3 Reifen, 
155/70 SR, 137 255, VB DM 30 -. 
Tel. 06108/10 95  
Bettumrandung Tunis, beige-braun. 
67 X 140 X 340 cm, VB DM 45 -, Tel. 
06108/6 71 80 

GARTENHOLZ SONDERPREISE! 
z.B.; Slicksel, 6 x 30 cm, ab DM 0.69. 
32 mm Holzfliesen. 50 x 50 cm, ab 
DM 5.90, Beelrollis 30 x 200 cm, DM 
12.95, Sichtschulzzäune 180 x 150 
cm, ab DM 36.90 u.v,m. 
Fordern Sie unseren neuen 
kostenlosen Katalog an oder besu- 
chen Sie unsere große Ausstellung 
auch sonntags v. 13-17 Uhr geöff- 
net (keine Beratung kein Verkauf) 
Wir freuen uns auf Siel 
HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 
Tel. 06104/9 50 40 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen 
ganze Nachlässe. 06102/3 72 69 gw 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98 - 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-her- 
de ab 50.- usw., Lielerung frei Haus 
a 069 /38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr 
E-Herde, Trockner usw., auch defel<- 
te, hole sof. ab. 069/387157, Fa.V^MZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z.B. Wasctim., Wäschetr., 
Kühl- u. Gefrierschr., Geschirrspülm. 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., u.v.m. Tel. 069 / 85 49 53 
Baumfällarbelten - Gartengestal- 
tung - Gehölzschnitt. Pflasterarb. 
a auch Sa. u. So. 06074 / 4 44 90 u. 
06071/2 34 41 gew. 
An- u. Verkauf v. Antik- u. Ge- 
brauchtmölMln, Entrümpl.. Haus- 
hallsauf lös.. 069 / 46 78 25 gew. 
Wir pflegen Ihren Gartenl Baum- u. 
Strauchschneidearbeiten jeder Art, 
Ihr Fachteam a 069 / 46 78 25 gew 

PARKETT- UND 
LAMINATBÖDEN 

hygienisch u. pflegelelchtlH 
Wir sTnd einer der größten Anbiete' 
In Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m2 29.751 Laasen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 

Telefon 06104/SSO 40 

Med. Fußpflege, Hausbesuche, Tel 
06103/6 46 66  
Zimmertüren, riesige Auswahl in al- 
len Qualitäten. Unsere Fachberater 
sind für Sie da! Unsere großen Au<- 
tellunmn sind auch sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung 
kein Verkauf), HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der 8 448, 
Tel. 06104 / 9 50 40 
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Langener Votum 

für Südumgehimg 

Nur Grüne gegen Umgehungsstraße 
Kangcn (fm) - Bis auf ciio 

Grünen waren .sich alle 
Fraktionen der Stadtver- 
or(in(?lenversammlung ei- 
nif"; die Südumgehung 
Buchschlag-Sprendlingen 
muM gebaut werden, damit 
kein ;:usalzlicher Verkehr 
über die kiilnftige Nordum- 
gehung und andere Straßen 
in fangen rollt. Gemein- 
sam verabschiedeten SPD, 
CDU, FWG-NKV und FDP 
deshalb einen Dringlich- 
keitsantrag. Der Magistrat 
soll die rot-grüne Landes- 
regierung auffordern, den 
Planfestslellungsbeschluß 
für die Südumgehung ent- 
gegen ihrer Absicht nicht 
aufzuheben. Denn, so faßte 
SPD-Fraktionschef Jochen 
Uhl die Argumente zusam- 
men, die Stadl Langen ha- 
be einem zwei- stall vier- 
spurigen Bau der Nordum- 
gehung nur unter der Vor- 
aussetzung zugestimmt, 
daß die Südumgehung ver- 
wirklicht wird. Im zweiten 
Teil des Beschlusses heißt 
es außerdem: ,,Der Magi- 
strat wird weiterhin beauf- 
tragt, die Landesregierung 
aufzufordern, das Plan- 
feslslellungsverfahren für 
die Ausbaustrecke der 
B 4!)(i zwischen K 168 und 
A 5 voranzutreiben, mit 
der Maßgabe, daß der Aus- 
bau, wie von der Stadl 
Langen unverändert gefor- 
dert, vierspurig erfolgt." 

Dennoch verlief auch 
diese Debatte nicht ohne 
vi'rbalen Schlagabtausch. 
CDU-Fraktionschef 
Heinz-Helmut Schneider 
warf Bürgermeister Dieler 

Pitthan vor, die Forderung 
nach der Südumgehung 
nicht hundertprozentig zu 
unterstützen. Pitthan kon- 
terte: ..Sie müssen wegen 
der Bürgermeisterwahl 
sehr nervös sein." Er habe 
immer zur Südumgehung 
gestanden. Allerdings 
müßten die Hausaufgaben 
in Dreieich gemacht wer- 
den. ,,Wcnn der Konflikt 
der Parteien dort in einen 
Konsens, also in eine ge- 
meinsame Planung umge- 
setzt wird, kann sich die 
Landesregierung dem nicht 
verschließen", betonte der 
Raihauschef. 

Die Grünen lehnten den 
Antrag zur Südumgehung 
strikt ab Manfred Sapper 
sprach in diesem Zusam- 
menhang vom ,,Pfuschen 
an Symptomen". Es sei 
borniert, für jede Gemein- 
de an der Westkreisschiene 
eine Umgehungsstraße zu 
bauen. ,,Neue Straßen zie- 
hen neuen Verkehr an. Da- 
bei muß es darum gehen, 
Verkehr zu vermeiden", 
sagte Sapper, Erforderlich 
sei deshalb ein konsequen- 
ter Verzicht auf zusätzliche 
Straßen, Statt dessen gelte 
es, den öffentlichen Perso- 
nennahverkehr verstärkt 
zu fördern und den Fahr- 
radverkehr attraktiver zu 
machen. 

Mit dieser Haltung lieger> 
die Langener Grünen auf 
einer Wellenlänge mit 
ihren Parleikollegen in 
Dreieich. Und auch die 
SPD in der Nachbarstadt 
spricht sich gegen den Bau 
der Südumgehung aus. 

Zu Staus während des Berufsverkehrs kommt es seit einigen tagen auf der Frankfurter Straße. Als Ursache da- 
für hat die FWG die Bauarbelten In der Gabelsbergerstraße erkannt, die Im otwren Teil derzeit nicht befahrbar Ist. In die Stadtver- 
ordnetenversammlung am Donnerstag brachten die Freien Wähler deshalb einen Dringllchkeltsantrag ein, w/onach die Ampelanla- 
ge an der Frankfurter Straße/Gabelsbergerstraße so geschaltet werden soll, daß der Verkehr vor allem In Nord-Süd-Rlchtung zügi- 
ger fließen kann. Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider versicherte, die Stadt werde mit dem Kreis Offenbach Kontakt aufnehmen 
und sich um eine Änderung bemühen. Die Freien Wähler ließen es daraufhin mit einer Protokollnotiz bewenden und zogen Ihren 
Antrag zurück. Foto: Arnold 

Kein EDV-Konzept 

für die Verwaltung 

Antrag von FWG-NEV wurde abgelehnt 

Haschisch entdeckt 

Polizei nahm fünf Personen fest 
Langen - Haschisch und 

Taschen mil Diebesgut fand 
die Langener Polizei am 
Samstag in einem verdäch- 
tigen Fahrzeug, Die Über- 
prüfung führte zur Festnah- 

me von fünf Asylbewerbem 
und Asylanten, Zwei wur- 
den per Haftbefehl gesucht, 
zudem liegen Ausweisever- 
fügungen vor, wie es im Po- 
lizeiberichl heißt. 

Langen (fm) - ,,Wenn Sie 
diesen Antrag ablehnen, 
stellen Sie den PC-Freaks in 
der Stadtverwaltung einen 
Freibrief aus, auf Dauer aus 
dem vollen schöpfen zu kön- 
nen," Davon jedenfalls war 
FWG-Fraktionschef Ulrich 
Vedder überzeugt. Die ande- 
ren vier Fraktionen schätz- 
ten den Sachverhalt aller- 
dings anders ein und erteil- 
ten dem Antrag der Freien 
Wähler eine klare Absage. 

Nach dem Willen der FWG 
hätte der Magistrat ein Kon- 
zept der elektronischen Da- 
tenverarbeitung für Verwal- 
tung und Eigenbetrieb vor- 
legen sollen. Der Bericht 
sollte Auskunft über Kurz-, 
Miltel- und Langfristpla- 
nung sowie die technische 

Ausstattung im EDV-Be- 
reich geben. Immerhin seien 
bereits 1,7 Millionen Mark 
investiert worden und weite- 
re 1,3 Millionen seien noch 
veranschlagt. „Bei einem Fi- 
nanzvolumen dieser Größen- 
ordnung muß ein Konzept 
auf den Tisch", forderte 
Vedder. 

Ein langfristiges Konzept 
sei schon deshalb nicht 
machbar, weil sich der Stand 
der Technologie ständig ver- 
ändere, begründete Eber- 
hard Heun (SPD) die ableh- 
nende Haltung seiner Frak- 
tion. Außerdem müsse man 
der Verwaltung Handlungs 

Anbindung an die 

B 3 verzögert sich 

Panne in Nördlicher Ringstraße 
Langen (fm) - Die 

Stadt Langen hat derzeit 
kein glückliches Händ- 
chen bei Bauprojekten, 
Nach dem Schwimmbad- 
Flop kann nun auch der 
Durchstich der Nördli- 
chen Ringstraße an die 
Bundesstraße 3 nicht wie 
vorgesehen erfolgen. Die 
Öffnung des Straßen- 
slücks war für Mai ge- 
plant. Wie Erster Stadt- 

rat Klaus-Dieter Schnei- 
der am Donnerstag den 
Stadtverordneten mit- 
teilte, habe eine ,.starke 
Durchfeuchtung" dazu 
geführt, daß der Stra- 
ßenuntergrund in einem 
Teilbereich abgesackt 
sei. Derzeit werde ge- 
prüft, wie es zu der Pan- 
ne kommen konnte, er- 
klärte Schneider, 

Standort zum 

Bau von Halle 

nicht gekippt 
Langen (fm) - Anfang Fe- 

bruar halte das Stadlparla- 
ment beschlossen, dem Kreis 
Offenbach maximal ein 
Drittel des alten SSG-Spiirl- 
I)latzes zum Bau einer Zwei- 
Felder-Turnhalle für die 
I')reieiehsehule zu überlas- 
sen. Am Donnerstag fand 
sich das Thema erneut auf 
der Tagesordnung der Sladl- 
verordnelenversanimlung. 
Grund: Die FWG wollte den 
vor kna|)p dreieinhalb Mo- 
naten gefaßten Beschluß 
aufheben lassen, um das 
Sporlgelände an der Zim- 
merstraße in seiner jetzigen 
Funktion und Größe zu er- 
halten. 

Nach Auffassung der Frei- 
en Wühler ließe sich der Bau 
einer Zwei-Felder-Halle 
auch auf dem Gelände der 
Schule realisieren. Sie ver- 
wiesen dabei auf Pläne aus 
dem Jahr 1983, die ..uns be- 
dauerlicherweise erst vor 
kurzem bekannt geworden 
sind". Die Halle könne dort 
errichtet werden, wo sich die 
Fahrradständer befinden. 
..Denkbar wäre zum Bei- 
spiel, die Halle auf Pfeiler zu 
stellen", .sagte Gu.slav Haas. 
Für die Fahrräder wäre dann 
unten genügend Platz. 

Eberhard Heun (SPD) ver- 
glich den Antrag mil einer 
,,Dame ohne Unterleib". 
Diese Lösung würde der 
Kreis niemals akzeptieren, 
weil sie viel zu leuer komme. 
,,Außerdem bleibt ausrei- 
chend Platz, um sich auf dem 
allen SSG-Gelände sport- 
lich betätigen zu können", 
erklärte Heun, Peter Som- 
mer (CDU) riet den Freien 
Wählern, über ihre Mitglie- 
der im Kreistag darauf Ein- 
fluß zu nehmen, ,,daß weni- 
ger als ein Drittel der Fläche 
verbraucht wird". 

Der Antrag wurde schließ- 
lich mil den Stimmen von 
CDU, SPD und FDP abge- 
lehnt. 

Hit-Marathon an Pfingsten 

Spielraum iasse"n. Diese A'üf- Auch LZ-Leser können bei FFH ihren Lieblingstitel wählen 
fassung teilten auch die Grü- 
ne;i. 

Schwimmbad-Flop wird mitersucht 

Parlament beschließt einstimmig Bildung von Akteneinsichtsausschuß 

^D- 
tin- 

Langen (fm) - Einstimmig 
beschloß die Stadtverordne- 
tenversammlung am Don- 
nerstag die von der 
Fraktion beantragte 
richtung eines Aktenein- 
sichtsausschusses. Er soll die 
Umstände untersuchen, die 
zur Verzögerung der Freiba- 
deröffnung geführt haben. 
Die erste Sitzung wird am 
Dienstag, 30. Mai, um 20 Uhr 
im Rathaus stattfinden. 

,,Das Schwimmbad war 
und ist ein ganz wesentlicher 
Bestandteil der Langener In- 
frastruktur. Das öffentliche 
Interesse am Fortgang der 
Bauarbeiten ist entspre- 
chend groß", sagte SPD- 
Fraktionschef Jochen Uhl, 
Durch die Einsichtnahme in 
die Akten müsse Klarheit ge- 
schaffen werden, wie es zu 
den Mängeln gekommen sei 
und ,,ob alle Maßnahmen zur 
Begrenzung des Schadens 
von seilen der Verantwortli- 
cnen rechtzeitig ergriffen 
wurden". Nur durch eine ra- 
sche Auswertung der Akten 
Jnd einer ,,objektiven Be- 
wertung der Sachverhalte 
kann Gerüchten und Ver- 
dächtigungen erfolgreich 
entgegengetreten werden", 

. meinte Uhl. Untersucht wor- 

den sollen unter anderem die 
Zuständigkeiten hinsicht- 
lich Bauplanung, Bauleitung 
und Bauüberwachung sowie 
die Auftragsvergabe ein- 
schließlich Leistungs- 
verzeichnis und Auftrags- 
überwachung für die Flie- 
sarbeiten. 

Die CDU sieht in der Ein- 
richtung des Ausschusses die 
Chance, „die - aus welchem 
Grund auch immer - über 
dem Haupte des Ersten 
Stadtrats ausgeschüttete 
Schuld zu analysieren und 
ad absurdum zu führen", wie 
ihr stellvertretender Frakti- 
onsvorsitzender Klaus Ger- 
lach erklärte. Dem Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (CDU) war vor al- 
lem von der SPD kritisiert 
worden, er habe als zustän- 
diger Baudezement zu spät 
reagiert. ,,Die bisherige Un- 
terrichtung hat indessen er- 
geben, daß die nicht fachge- 
rechte Verkachelung von 
Teilen der Becken den Magi- 
strat seit Oktober/November 
letzten Jahres wiederholt 
beschäftigt hat", so Gerlach. 
Und Entscheidungen in die- 
sem Gremium müßten alle 
Mitglieder gleichermaßen 

verantworten, ,,Nicht das 
Bauamt hat entschieden, 
was geschehen sollte, ob- 
wohl man»es gerne so gese- 
hen hätte", verteidigte Ger- 
lach den Ersten Stadtrat, 
Erst als dann im März das 
Gutachten vorlag, habe 
Schneider in Übereinstim- 
mung mit Bürgermeister 
Dieter Pitthan (SPD) die 
Entscheidung getroffen, den 
Eröffnungstermin sowohl 
aus baulichen als auch ver- 
tragsrechtlichen Gründen 
ins nächste Jahr zu verschie- 
ben, Gerlach bedauerte, daß 
Pitthan sich in der „Ausein- 
andersetzung nicht voll hin- 
ter den Stadtrat gestellt hat, 
wie wir es als fair angesehen 
hätten". 

Einen der drei Sitze, die 
ihr im elfköpfigen Aktenein- 
sichtsausschuß zustehen, 
trat die CDU an die FDP ab. 
Die Liberalen hätten anson- 
sten kein Stimmrecht in dem 
Gremium gehabt. Die CDU, 
so Gerlach, sei aber daran 
interessiert, daß die FDP 
ihren „Sachverstand mitbe- 
stimmend" einbringen kön- 
ne. 

Die FWG-NEV begrüßte 
die Einrichtung des Aus- 

schusses ebenfalls. ,,Dazu 
hätte es allerdings nicht 
kommen müssen, wenn man 
unserem damaligen Antrag 
zur Bildung eines Sonder- 
ausschusses Schwimmstadi- 
on gefolgt wäre, der eine der 
bedeutendsten Baumaßnah- 
men in unserer Stadt beglei- 
ten sollte", betonte deren 
Fraktionsvorsitzender Ul- 
rich Vedder, Die Verwaltung 
habe es entgegen ihrer Zusi- 
cherung versäumt, umfas- 
sende Informationen und 
kofitinuierllche Sachstands- 
berichte über die laufenden 
Arbeiten zu liefern 

Die Grünen hatten ur- 
sprünglich Bedenken, wie 
Manfred Sapper sagte, 
„Doch nachdem die SPD im 
Vorfeld versichert hat, daß 
der Öffentlichkeit die Er- 
gebnisse des Ausschusses 
nicht vorenthalten werden, 
unterstützen wir den An- 
trag", so Sapper, Auf Initia- 
tive der Ökopartei wird au- 
ßerdem geprüft, ob ein Mit- 
glied des Ausländerbeirats 
an den Sitzungen des Unter- 
suchungsausschusses teil- 
nehmen kann. Der Vertreter 
hätte allerdings kein Stimm- 
recht. 

Langen - John Scatman 
(„Scatman") hofft: ,,lch 
schaffe es!" Doch auch Van- 
gelis ist überzeugt, mit 
„Conquest of Paradise" die 
Nummer eins zu werden. 
Aktuelle Hits aus den Charts 
stehen gegen Oldies, Dance- 
floor gegen Musik aus den 
siebziger Jahren, wenn Ra- 
dio FFH über Pfingsten den 
Hit-Marathon '95 spielt. 
Drei Tage, nonstop, präsen- 
tiert das Moderatorenpaar 
Silvia Stenger und Robert 
Treutel die 360 meist ge- 
wünschten Musiktitel. Der 
Startschuß dieses musikali- 
schen Marathons fällt am 
Samstag vor Pfingsten (3, 
Juni) um 9 Uhr. 

„Ein besseres Hit-Baro- 
meter gibt es nicht", sagt 
Ralf Blasberg, Musikchef 
des hessischen Privatsen- 
ders, ,,Beim Hit-Marathon 
bestimmen allein die Hörer, 
was in Hessen musikalisch 
angesagt ist," Auch die Leser 
der Langener Zeitung kön- 
nen ihre Lieblingstitel für 

den Hit-Marathon '95 wäh- 
len. Und so geht's: Adresse 
und Lieblings-Musiklilel in 
den Coupon eintragen, auf 
eine Postkarte kleben und 
schicken an: Hit Radio FFH, 
Stichwort: ,,Hit-Marathon 
'95", Graf Vollralh Weg (i, 
60480 Frankfurt/M, Natür- 
lich kann auch per Fax (069/ 
787 256) gewählt werden. 
Einsendeschluß ist Sonntag, 
der 28, Mai. 

Ralf Blasberg und sein 
Team werten dann alle Ein- 
sendungen aus und stellen 
die Titelliste für den Hit- 
Marathon auf. Die Liste 
wird kurz vor Pfingsten in 
der Langener Zeitung veröf- 
fentlicht. 

Stimmzettel 

Ja! Ich mache mit beim Radio-FFH-Hit-Marathon zu Pfingsten. 

Name:. 

Straße:  

Ort:  

Telefon:  

Lieblingstitel:. 
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Die Welt der Glasmalerei brachte Emrys Und vom Förderverain de* Museum« für 
zeltgenötalsche Glasmalerei am Donnerstag Langener Senioren nSher. Sie führte die Gruppe 
durch die Ausstellung „Fazit '95". Mit dieser Ausstellung Im Alten Rathaus will die Stadt eine re- 
präsentative Übersicht über die Glasmalerei der jüngsten Vergangenheit get>en. Einer Ihrer be- 
deutendsten Vertreter Ist der Langener Johannes Schreiter. Anläßlich seines 65. Geburtstags 
wurde die Ausstellung konzipiert. Neben Werken von Schreiter sind Arbelten von Künstlern aus 
aller Welt zu sehen. Eine weitere Führung für Senioren Ist am Donnerstag, 1. Juni, um 16 Uhr vor- 
gesehen. Interessenten können sich In der „Haltestelle" (Telefon 9 11 90) anmelden. Foto: Amoid 

Immer mehr Menschen in Langen 

sind auf Sozialhilfe angewiesen 

Hauptursache ist nach wie vor der Verlust des Arbeitsplatzes 
Lan(;en - Die Zahl der 

Sozialhilfcempfänger in 
Langen i.st im vorigen 
Jahr abermals deutlich 
gestiegen. Wie aus einer 
vom Sozialamt erstellten 
Statistik hervorgeht, 
wurden 1994 insgesamt 
2 984 Bürger mit Lei- 
stungen der Sozialhilfe 
unterstützt. 1993 gab es 
2 324 Sozialhilfeempl'än- 
ger, J 992 waren es 1 892. 

Parallel zu dieser Ent- 
wicklung kletterte auch 
der Sozialhilfeaufwand in 
die Höhe: von 5,7 Millio- 
nen Mark im Jahr 1993 
auf 7,4 Millionen im ver- 
gangenen Jahr. Diese so- 
genannte Hilfe zum Le- 
bensunterhalt bekommt 
die Stadt vom Kreis Of- 
fenbach als Träger der 

Sozialhilfe zurückerstat- 
tet. Bearbeitet und ent- 
schieden wei-den die An- 
trüge von den Mitarbei- 
tern im Langener Sozial- 
amt. ,,Die gestiegene Zahl 
der Sozialhilfeempfänger 
war zwangsläufig mit ei- 
nem höheren Arbeitsauf- 
wand in diesem Amt ver- 
bunden, zumal jeder Fall 
individuell bearbeitet 
wird", heißt es in einer 
Pressemitteilung der 
Stadtverwaltung. Die 
Hilfe umfasse längst nicht 
nur die Gewährung von 
finanzieller Unterstüt- 
zung. Sie beinhalte unter 
anderem auch eine geziel- 
te Beratung. 

Hauptursache für den 
Gang zum Langener So- 

zialamt ist nach wie vor 
der Verlust des Arbeits- 
platzes. Nahezu in der 
Hälfte aller Fälle führte 
dies im vorigen Jahr zur 
Bewilligung von laufen- 
der Hilfe zum Lebensun- 
terhalt. Außerdem aus- 
schlaggebend für die ho- 
hen Zahlen waren unzu- 
reichende Versorgungs- 
ansprüche, der Ausfall 
des Ernährers, unzurei- 
chendes Erwerbseinkom- 
men und hohe Mieten. Zu 
dem starken Anstieg tru- 
gen aber auch maßgeblich 
die Kriegsflüchtlinge aus 
dem ehemaligen Jugosla- 
wien und die Änderungen 
von Leistungsgesetzen zu 
Lasten der Sozialhilfe bei. 

Der Ausschuß für So- 

ziales und Sport hat in 
seiner jüngsten Sitzung 
den Jahresbericht des 
Langener Sozialamtes 
zum Anlaß genommen, um 
über die soziale Situation 
in Langen zu diskutieren 
Bürgermeister Pitthan 
wies dabei insbesondere 
auf die wachsende Ju- 
gendarbeitslosigkeit und 
den Mangel an Lehrstel- 
len hin. Hier bestehe ein 
großer Handlungsbedarl. 
Es sei deshalb sinnvoll, 
einen Gesprächskreis der 
Träger örtlicher Hilfen 
für Arbeitssuchende und 
Arbeitslose ins Leben zu 
rufen und dabei das 
Hauptaugenmerk auf die 
Bekämpfung der Jugend- 
arbeitslosigkeit zu legen. 

27 Jahre in Diensten 

des Jugendfußballs 

Wolfgang Duft gibt Amt bei SSG ab 
l..angcn - 27 Jahre lang, 

davon die letzten IS als Ju- 
gendleiter, hat Wolfgang 
Duft die Entwicklung des 
Jugendfußballs lx.'i der SSG 
Langen überaus cfolgreich 
gelenkt. Erst vor kurzem 
hatte die Stadt sein ehren- 
amtliches Engagement mit 
der Verleihung der Sport- 
plakette gewürdigt. Jetzt 
mck-'hte der 58jährige den 
Weg freimachen für jüngere 
Kräfte. Mitte Juni wiixl 
Duft sein Amt an den der- 
zeitigen stellvertn'tenden 
Jugendleiter Johann Ni- 
kisch übergeben. 

Nach fast drei Jahrzehn- 
ten fällt es ihm nicht leicht, 
diesen Schritt zu vollziehen, 
hat doch der Jugendfußball 
große Teile seines l.ebeas 

mitbestimmt und beein- 
flußt. Viele Fn'und.schaften 
sind im Laufe der Jahre ent- 
standen. Offiziell verab- 
.schie<len möchte sich Wolf- 
gang Duft am Fix-itag, 26, 
Mai, ab 18 Uhr im Rahmen 
eines kleinen Umtrunks im 
SSG-Clubhaus. Dazu sind 
alle Verantwortlichen der 
Abteilung Fußball und Ju- 
gendfußball .sowie alle 
Fix'unde und Gönner des 
SSG-.Iugendfußballs einge- 
laden. Wolfgang Duft 
möchte sich auf die.sem We- 
ge bei allen, die ihn unter- 
stützt haben, bedanken. Die 
SSG wünscht sich natür- 
lich, daß sie Wolfgang Duft 
auch im „sportlichen Ruhe- 
stantl" noch oft im Freizeit- 
center begnlßen kann. 

Kreis verübt wieder den Kulturpreis 

Für „Grafik-Design in Buch- und Schriftkunst" / 30. Juni Stichtag 
I.,angen - Der Kreis Offen- 

bach verleiht seit 1978 einen 
Kulturpreis für herausragende 
I.,eistungen auf dem Gebiet 
der Heimatpflege, der Volks- 
kunde, der Literatur, der Mu- 
sik oder bildenden und dar- 
stellenden Künste. Seit 1990 
wird er im jährlichen Wechsel 
mit einem Kulturförderpreis 

vergeben. 
In diesem Jahr wird der 

Preis im Bereich „Grafik-De- 
sign in Buch- und Schrift- 
kunst" vergeben. Ausgezeich- 
net werden können Personen, 
die in den Bereichen Typogra- 
phie, Fotografie, Kalligraphie, 
Illustration arbeiten; nicht 
einbezogen in die Ausschrei- 

bung ist die Gebrauchsgrafik 
(zum Beispiel Werbung) und 
Formgebung (Formgestal- 
tung). 

Der Preis wird an Personen 
oder Grupf)en verhehen, die 
ihren Wohnsitz oder Sitz im 
Kreis Offenbach haben oder 
deren Arbeit sich auf den 
Kreis Offenbach bezieht. Be- 

werbungen müssen bis 30. Ju- 
ni an den Kieisausschuß, De- 
zernat II, Sport- und Kultur- 
amt, Berliner Straße 60, 63065 
Offenbach, gerichtet werden. 
Ein Vorschlagsrecht steht je- 
dem Bürger zu. Die Unterla- 
gen sollten einen Überblick 
über den künstlerischen Wer- 
degang geben. 

Flächenversiegelung Einhalt gebieten 

SPD: Bei Wegbefestigungen wasserdurchlässiges Material verwenden 
Langen - Nachdem 

die Stadt Rodgau gute 
Erfahrungen damit 
gemacht hat, schlägt 
die SPD-Fraktion die 
Verwendung von was- 
serdurchlässigem Be- 
tonsteinpflaster bei 
der Befestigung von 
Wegen in Langen vor. 
,,Wir wollen, daß der 

Magistrat das prüft", 
erklärt die SPD- 
Stadtverordnete Hel- 
ga Roßberg. Nach 
ihren Worten soll un- 
tersucht werden, in- 
wieweit wasserdurch- 
lässiges Betonstein- 
pflaster, möglicher- 
weise in Verbindung 

mit seitlich angelegten 
Sickermulden, beim 
Befestigen von Rad- 
und Fußwegen und 
Parkplätzen einge- 
setzt werden kann. 
Auch die Befestigung 
von Parkplätzen mit 
Rasengittersteinen ist 
nach Ansicht der SPD 

prüfenswert. 
,,Die Stadt Rodgau 

hat nachgewiesen", so 
Helga Roßberg, „daß 
diese Materialien um- 
weltfreundlich und 
wirtschaftlich sind." 
Das Regenwasser 
fließt nicht mehr, in 
den Kanal, sondern 
versickert an Ort und 

Stelle. Die Vorteile 
liegen für die SPD auf 
der Hand; Die Kosten 
für die Beseitigung 
des Wassers werden 
gespart, die Kanalisa- 
tion entlastet, die Ver- 
siegelung von Flächen 
schreitet nicht weiter 
voran. 

Informationen 

für pflegende 

Angehörige 
Langen - „Die Pflegebe- 

dürftigkeit eines Familienmit- 
gliedes entsteht häufig uner- 
wartet. Der Entschluß, die 
Menschen zu Hause zu pfle- 
gen, bedarf daher einer gro- 
ßen, oft unvorbereiteten Ein- 
satzbereitschaft." Mit diesen 
Worten stellte der Erste Kreis- 
beigeordnete Peter Walter eine 
neue Broschüre des Kreises 
vor. Sie heißt „Informationen 
für pflegende Angehörige". 

Der Kreis will damit einen 
Beitrag zur Unterstützung der 
Pflege in der Familie leisten. 
Die Broschüre enthält Hin- 
weise zur Gestaltung von Pfle- 
gezimmem, erklärt Hilfsmittel 
und Pflegetechniken. Außer- 
dem können Adressen aller 
entsprechenden Beratungs- 
stellen im Kreis Offenbach 
nachgeschlagen werden. Die 
Broschüre ist beim Kreis und 
in allen Rathäusern des Krei- 
ses erhältlich. 

Klassische und 

barocke Musik 
Langen - Mit Musik aus 

Barock und Klassik wird der 
Instrumentalkreis der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde den 
Gottesdienst ausgestalten, 
der am Donnerstag, 25. Mai 
(Christi Himmelfahrt), in der 
Martin-Luther-Kirche statt- 
findet. Beginn ist um 10 Uhr. 

Bellagenhinwels 
Der heuligen Ausgabe, außer Post- 
stücken. hegt ein Prospekt der Fa. 
Mäbel Roller, Kurt-Schumacher- 
Ring 2, 63329 Egalabach, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Brücke der Freundschaft stabilisiert 

Eine Gruppe der Kolpingfamilie besuchte Pater Domingos in Portugal 
Langen - ,'i2 Mitglieder 

der Kolpingfamilie Langen 
waren kürzlich in Portugal 
zu Besuch. Grund für die 
Reise war die Übergabe der 
ersten Wohnungen für das 
Altendorf in Alcalare, ein 
von Pater Domingos Da 
Costa initiiertes Projekt. 
Der Pfarrer aus Portugal 
kommt bereits seit 20 Jah- 
ren regelmäßig im Sommer 
nach Langen, um in der 
Kirchengemeinde St. Al- 
bertus Magnus die Ur- 
laubsvertretung für Pfar- 
rer Johannes Kratz zu 
übernehmen. 

Interesse an dem Pilot- 
projekt in der Algarve zeig- 
ten nicht nur die Vertreter 
aus Langen. Auch in Portu- 

gal fand das Projekt, das 
iTiit seinen Kommunika- 
tionsmüglichkeiten als ein- 
zigartig in Europa gilt, 
großen Anklang. So filmten 
zwei Fernsehanstalten die 
Übergabe der ersten Woh- 
nungen und Interessenten 
aus verschiedenen Ländern 
waren gekommen, um sich 
zu informieren und Anre- 
gungen mit nach Hause zu 
nehmen. 

Dabei ist das Altendorf 
nicht das erste Projekt des 
rührigen Pfarrers. Unter 
seiner Regie wurden in der 
Algarve zuvor ein Alten- 
heim, ein Kinderhort und 
Kindergarten sowie ein 
medizinisches Zentrum ge- 

baut und betreut. Außer- 
dem ließ er in den verstreu- 
ten Gemeinden kleine 
Schulen bauen. In der Ge- 
meinde Figueira wurde auf 
seine Initiative hin eine 
neue Kirche errichtet. 

Die Langener Kolpingfa- 
milie hat Pater Domingos 
zum Ehrenmitglied ge- 
macht und unterstützt sei- 
ne Projekte. Seit Anfang 
der siebziger Jahre ist der 
Pater in Mexilhoeire Gran- 
de, nahe von Portimoa, im 
Süden von Portugal enga- 
giert. Die Kirche und ihre 
Vertreter waren zu diesem 
Zeitpunkt dort nicht er- 
wünscht, Dennoch hat der 
Pater nicht aufgegeben. 

Durch seinen großen Ein- 
satz für die Menschen 
machte er sich schnell ei- 
nen Namen. Seine Umge- 
bung hatte bald verstan- 
den, daß er für alle da ist, 
die Hilfe brauchen. Seine 
These ,,Die Menschen müs- 
sen die Welt menschlicher 
machen" setzt der sympa- 
thische Pfarrer unermüd- 
lich in die Tat um. 

Der Vorsitzende der Kol- 
pingfamilie, Ernst Ehren- 
berg, hob in seiner Festan- 
sprache zur Übergabe der 
Wohnungen denn auch her- 
vor, daß Pater Domingos 
auch in Zukunft mit Unter- 
stützung seiner Arbelt aus 
Langen rechnen kann. 

Wieder Ferienspiele 

des Mütterzentrums 

Der Anmeldebeginn ist am 29. Mai 
Langen - Ab Montag, 29. 

Mai, können wieder 
Grundschulkinder für die 
Sommerferienspiele des 
Mütterzentrums angemel- 
det werden. Die Betreu- 
eriimen wollen auch in die- 
sen Ferienspielen, die vom 
31. Juli bis zum 18. August 
dauern, ein abwechslungs- 
reiches und interessantes 
Programm bieten. Von 9 bis 
13 Uhr werden die Kinder 
im Tribünengelände am 
Sportplatz in der Zimmer- 
straße mit Spielen, Basteln, 
Singen und Tanzen be- 
schäftigt sein. Auch ein 

Ausflug steht einmal wö- 
chentlich auf dem Pro- 
gramm. Das tägliche ge- 
meinsame Mittagessen ge- 
hört ebenfalls zum Ange- 
bot. 

Die Kinder können wo- 
chenweise angemeldet wer- 
den, die Teilnahmegebühr 
beträgt 40 Mark pro Kind 
und Woche. In diesem Preis 
ist das tägliche Mittagessen 
enthalten. Anmeldungen 
nimmt das Büro des Müt- 
terzentrums unter der Ruf- 
nimimer 5 33 44 (montags 
und donnerstags von 9.30 
bis 11.30 Uhr) entgegen. 

Nur noch eine Betonwüste? 

Bei der Übergakie der ersten Wohnungen des Altendorfa war auch eine Gruppe der Langener Kol- 
pingfamilie dabei. Das Bild zeigt In der vorderen Reihe (von recht*): Vorsitzender Emat Ehren- 
berg, Pater Oomlngoa Da Costa, Paul Roth, er hatte die Reise nach Portugal organisiert, und Bri- 
gitta und Günther Gundlach von der Partner-Kolpingfamllle Treuenbrietzen. Foto: p 

Zum Artikel „CDU ver- 
mißt ein Verkehrskonzept" 
vom Freitag, 12. Mai; 

Was Herr Sommer im Na- 
men der Langener CDU aus 
Anlaß des ersten Spatensti- 
ches zum Bau der Nordum- 
gehung an verkehrspoliti- 
schen Vorschlägen von sich 
gab, karm man nur mit „Be- 
tonpolitik" beschreiben. Die 
Nordumgehung vierspurig 
bis zur Autobahn und in 
Dreieich eine Südumgehung. 
Der schmale Grüngürtel 
zwischen Langen und Buch- 
schlag-Sprendlingen würde 
Stück für Stück zugebaut. 
Vom Taunus bis zum Oden- 
wald eine Betonwüste, soll 
die Zukunft wirklich so aus- 
sehen? 

Ein kleines Beispiel dafür 

ist der Anblick, der sich neu- 
erdings bietet, werm man 
von Mörfelden nach Langen 
kommt. Tausende Bäume 
mußten hier bereits der 
Nordumgehung weichen. 
Doch ob diese Umgehungs- 
straße eine dauerhafte Ent- 
lastung für die Langener Be- 
völkerung bringt ist eher 
zweifelhaft. Meist haben 
neue Straßen dazu geführt, 
daß noch mehr Menschen auf 
das Auto umgestiegen sind 
und die entlasteten Straßen 
nach kurzer Zeit wieder ge- 
nauso stark befahren waren 
wie vorher. 

Wer mit seiner Umwelt so 
umgeht wie wir es tun, und 
wie es die Langener CDU 
noch weiter verstärken 
möchte, darf sich über die 

Vernichtung der Regenwäl- 
der in Asien, Afrika und 
Südamerika nicht aufregen 
Dort roden die Menschen 
meist, um zu überleben, wir 
dagegen, weil wir nicht ge- 
willt sind, dem öffentlichen 
Nahverkehr den Vorrang vor 
dem Individualverkehr ein- 
zuräumen. So lange bei uns 
das Auto wie eine „heilige 
Kuh" behandelt wird, so 
lange Politiker lieber beto- 
nieren als denken, so lange 
werden Verkehrskonzeptb 
letztlich Konzepte zur Zer- 
störung unserer Lebens- 
grundlagen und nicht für ei- 
ne lebenswerte Zukunft sein- 

Bainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

63225 Langen 
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Überraschung 
Die FWG ist immer 

für eine Überraschung 
gut. So wie am Donners- 
tag, als die Fraktion in 
Sachen Tumhallenbau 
an der Dreieichschule 
einen im Febrttar vom 
Stadtparlament gefaßten 
Beschluß kippen wollte. 
Als Alternative verwie- 
sen die Freien Wähler 
auf eine Planung aus 
dem Jahr 1983 (!), die 
ihnen, man höre und 
staune, leider erst vor 
kurzem zur Kenntnis ge- 
bracht worden sei. Da 
wurde es selbst den Grü- 
nen, die sich von Beginn 
an vehement für den Er- 
halt des gesamten alten 
SSG Sportplatzes einge- 
setzt hatten, zu bunt. 
Kommentar des Stadt- 
verordneten Manfred 
Sapper: „Wer sich die 
Diskussion hier anhört, 
kann nur zu der Feststel- 
lung kommen, daß wir 
alle einen Schatten ha- 
ben. " 

Comedy im 

Kulturhaus 
Langen - Martin 

Schneider, Ncwcomer 
der Comedy-Szenc imd 
erst kürzlich mit dem 
Kleinkunstpreis des 
Düsseldorfer Kommöd- 
chens ausgezeichnet, 
kommt nach Langen. 
Am Freitag, 2. Juni, prä- 
sentiert er im Kul- 
turhaus Altes Amtsge- 
richt sein aktuelles Pro- 
gramm. Titel: „Handkäs 
überm Ätherleib - Stand 
up Comedy aus Hessen." 
Los geht der Angriff auf 
die Lachmuskeln um 20 
Uhr. Eintrittskarten 
zum Preis von 15 Mark 
können im Kulturhaus 
gekauft werden. 

Am Vatertag 

Coimtryfest 

mit „Dagmar" 
Langen - Am Him- 

melfahrtstag (25. Mai) 
wird am Musikpavillon 
,,An der Rechten Wiese" 
ab 10 Uhr wieder ein 
großes Country-Festival 
gefeiert. Die Organisa- 
toren haben keine Mü- 
hen gescheut, den Besu- 
chern ein attraktives 
Programm zu bieten. 
Mit von der Partie sind 
unter anderem die 
Bands „Appalachian 
Trail" und „Hufnagel". 

Ein Highlight der Ver- 
anstaltung wird der 
Auftritt von Countryla- 
dy ,,Dagmar" werden. 
Sie wurde 1994 mit 
„Golden Truck" avsge- 
zeichnet. Mitbringen 
wird sie für die Kinder 
außerdem Clown Luggi 
und den Bär Balu. Für 
einen abwechslungsrei- 
chen Vatertag ist also 
gesorgt. 

Aufmerksam verfolgten die Kinder die Aufführung des Naturschutzzentrums Hessen und lernten 
dabei, wie wichtig es Ist, sparsam mit dem Trinkwasser umzugehen. Foto: p 

Ein Kursus 

zur Erziehung 

von Hunden 
Langen - Der Verein für 

Polizei- und Schutzhunde 
(VPS) Langen macht auf 
zwei Termine aufmerksam. 
Für Donnerstag, 25. Mai 
(Christi Himmelfahrt), lädt 
er Mitglieder und Freunde 
zu Kaffee und Kuchen auf 
dem Vereinsgelände am 
Oberen Steinberg ein. 

Am Freitag, 16. Juni, um 
20 Uhr beginnt wieder - 
wie bereits im Vorjahr - ein 
Hundeerziehungskursus, 
der sich über fünf Doppel- 
stunden erstreckt. Der 
letzte Termin ist am 1. Juli. 
Die Teilnahmegebühr be- 
trägt 40 Mark, Meldeschluß 
ist am 10. Juni. Nähere In- 
formationen erhalten In- 
teressenten bei Erich Bren- 
ner, Telefon 7 46 07, oder 
Franz Kellermann, Telefon 
2 28 25. 

SSG-Jugendliche hatten 

in Holland ^oßen Spaß 

Nachwuchskicker zum Saisonabschluß auf großer Fahrt 
Langen - Auf großer Fahrt 

war die Fußball-B-Jugend 
der SSG Langen zum Saison- 
abschluß. Ziel der Reise war 
der Center-Park Het Heijder- 
bos in Heijen. Eine 20köpfige 
Gruppe machte sich auf, um 
in Holland vier lustige und 
entspannende Tage zu ver- 
bringen. 

Nachdem man die Bunga- 
lows bezogen hatte, stand der 
Ausnutzung des umfangrei- 
chen Freizeitangebots nichts 
mehr im Wege. Die Tage wur- 
den zumeist im tropischen 
Schwimmparadies verbracht, 
wo vor allem die Wildwasser- 
bahn für Spaß sorgte. Aber 
auch Adventure-Golf, Bogen- 
schießen, Tennis oder Bow- 
ling standen bei den Langener 

Jugendlichen hoch im Kurs. 
Die Abende begann man 

mit einem großen Barbecue, 
bei dem man sich für die lan- 
gen Nächte ausreichend 
stärkte. Anschließend zog es 
die 15- bis 16jährigen in die 
Discothek zu heißen Techno- 
Rhythmen und gleichaltrigen 
jungen Damen, denen die ge- 
samte Aufmerksamkeit galt. 

Am letzten Abend mußten 
die jungen Männer ihre letz- 
ten Kräfte noch eirunal für ei- 
nen großen Spaghetti-Koch- 
Wettbewerb aktivieren, bevor 
man sich ins „Nachtleben" 
stürzen konnte. Die Ergebnis- 
se ließen einige übermütig 
werden: Sie warfen ihren 
Trainer Thomas Duft in voller 

Montur in einen Fluß, was 
dieser pudelnaß und eiskalt, 
aber sonst unbeschadet über- 
stand. 

Alle Beteiligten bedauer- 
ten, daß man nach vier Tagen 
schon wieder die Heimreise 
antreten mußte. An der Ab- 
schlußfahrt nahmen teil: 
Claudia und Thomas Dutt; 
Yvonne und Arthur Pieti'ek; 
Christian Kamowski, Darius 
Hofer, Jan Schuster, Björn 
Putz, Benjamin Klein, Tho- 
mas Loch, Adrian Bartylla, 
Binjam Kibrom, Markus 
Späth, Alexander Vimjic, Se- 
bastian Heck, Bernd Bau- 
marm, Adrian Schult, Peter 
Wystron, Tibor Marbon und 
Felix Becker. 

Eine Radtour 

rund um Langen 
Langen - Die städti.sche 

Jugendförderung organisiert 
eine Fahrradtour. Bei schö- 
nem Wetter radeln die Teil- 
nehmer am Mittwoch, 7. Ju- 
ni, rund um Langen und su- 
chen sich unterwegs einen 
Picknickplatz. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr am Jugend- 
zentrum KOM,ma, Anmel- 
dungen unter IB 20.3 212 ent- 
gegen. 

Wasserproblematik 

spielerisch erläutert 

Theaterstück in Kiga Zimmerstraße 
Langen - Mit Spannung 

und Begeisterung verfolg- 
ten die Vorschulkinder aus 
dem städtischen Kinder- 
garten an der Zimmerstra- 
3e, wie der Feuersalaman- 
der Quelli vom Wasser- 
theater des Naturschutz- 
zentrums Hessen den Zu- 
sammenhang zwischen 
Wassersparen, Wasserver- 
brauch und Wasserkreis- 
lauf erklärt hat: 

Die Quelle von Wasser- 
geist Platsch ist ausge- 
trocknet. Zusammen mit 
dem Salamander Quelli, 
den Wassergeistern Plitsch 
und Platsch und der Libel- 
le Lieselotte fanden die 
Kinder heraus, wer daran 
schuld hat. Es war ein 
Mensch - der hatte nämlich 
den Wasserhahn zuhause 
nicht zugedreht. Augen- 
blicklich gingen alle Kin- 
der auf die Suche nach 
tropfenden und laufenden 

Wasserhähnen im Kinder- 
garten. Und: Als alle Häh- 
ne zugedreht waren, füllte 

'sich auch die Quelle, des 
Wassergeistes. Platsch wie- 
der mit Wasser. 

Mit diesem Theaterstück 
wurde den Kindern vermit- 
telt, welche Folgen der sor- 
glose Umgang mit Wasser 
haben kann und wie wich- 
tig das alltägliche Wasser- 
sparen ist. Der Langener 
Magistrat, der diese und 
zwei weitere Vorstellungen 
innerhalb der Umwelter- 
ziehung finanziell unter- 
stützt hat, hofft, daß die 
Kinder ihre Erfahrungen 
aus dem Theaterstück in 
ihre Familien und Bekann- 
tenkreise weitertragen. 
Vielleicht wird die nächste 
Diskussion über den lau- 
fenden Wasserhahn beim 
Zähneputzen viel schneller 
erledigt sein. 

Vier abwechslungsreiche Tage verbrachten die NachwuchsfuBballer der SSG Langen mit Ihrem Trainer Thomas Duft In einem hol- 
ländischen Freizeltpark. P 

Große Freude bei der Langener Musikschule 

Dr. Bodo Sponholz-Stiftung spendete Cembalo und Klavier im Wert von 25 000 Mark 
Langen - Große Freude 

bei der Langener Musik- 
schule: Sie verfügt jetzt 
erstmals über ein Cembalo 
sowie über ein weiteres 
Klavier. Zu verdanken ist 
das der Dr. Bodo Sponholz- 
Stiftung mit Sitz in Frank- 
furt. Sie hat der Musik- 
schule die beiden Instru- 
mente im Gesamtwert von 
25 000 Mark gespendet. 

Die Stiftung engagiert 
sich in den Bereichen 
Wohlfahrt, Kunst und Wis- 
sen. In Langen hat sie sich 
bereits finanziell an der 
Ausstattung des Kul- 
turhauses Altes Amtsge- 
richt beteiligt. Anläßlich 
der Übergabe der beiden 
Musikinstrumente dankte 
Bürgermeister Dieter Pit- 
than der Dr. Bodo Spon- 
holz-Stiftung und» ihren 
Repräsentanten Erwin und 
Ralf Nöske für die vorbild- 
liche Förderung der Lan- 
gener Kulturarbeit. 

Mit dem Cembalo geht 
für die Musikschule nach 
den Worten ihres Leiters 
Uwe Sandvoß ein lang ge- 
hegter Wunsch vieler Lehr- 
kräfte in Erfüllung, die 
ihren Schülerinnen und 
Schülern das Spiel auf ei- 
nem solchen Instrument er- 

Als wollten sie gemeinsam ein Ständchen geben: Ralf (links) und Erwin Nöske (rechts) von der 
Dr. Bodo Sponholz-Stiftung bei der Übergabe des Cembalos an Bürgermeister Dieter Pitthan und 
Kulturamtsleiter Joachim Kolbe. Das neue Instrument brachte Muslkschullelter Uwe Sandvoß 
zum Klingen. Foto: P 

möglichen wollten. Für die 
mehr als 130 jungen Musi- 
ker aus dem Klavierunter- 
richt werde damit eine 
neue Dimension des Musi- 

zierens eröffnet. 

Das Cembalo lieferte die 
Firma Michael Walker, ei- 
ner der wenigen Werkstät- 

ten in Deutschland, die 
diese Instrumente herstel- 
len. Im 17. und 18. Jahr- 
hundert waren Cembalos 
noch weit verbreitet. Sie 

sind die Vorläufer des heu- 
tigen Klaviers. 

Das neue Cembalo der 
Musikschule soll zum einen 
als Begleitinstrument für 
das Orchester und die 
Kammermusikgruppen ge- 
nutzt werden. Durch die 
Spende haben zum anderen 
aber auch die Klavierschü- 
Icr die Möglichkeit, barok- 
ke Musik auf einem Origi- 
nalinstrument zu spielen: 
Musik von Bach, Händel 
oder Vivaldi klingt auf dem 
Cembalo einfach besser als 
auf dem Klavier. 

Im Herbst soll das Instru- 
ment innerhalb eines Kon- 
zertes der Reihe ,,Musik im 
Kulturhaus" der Öffent- 
lichkeit vorgestellt wer- 
den. Am Pfingstsamstag 
unternimmt . die Musik- 
schule einen Ausflug, um 
sich bei Michael Walker 
über die Fertigung des 
Cembalos zu informieren. 

Eine große Bereicherung 
ist aber auch das neue Kla- 
vier. Erstmals ist die Mu- 
sikschule nunmehr in der 
Lage, zwei Klaviere in ei- 
nem Raum aufzustellen. 
Gruppenunterricht kann 
damit wesentlich sinnvol- 
lererteilt werden. 
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Wir gratulieren 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Buh 
Denkt, was ich gelitten habe, 
bis ich schloß die Augen zu. 

Nach langer Krankheit verstarb kurz vor ihrem 92. Geburtstag 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und 
Tante 

Anna Avemaria 

geb. Rühl 
* 29. 5. 1903 t 20. 5. 1995 

In stiller Trauer: 
Familie Hans Avemaria 
Familie Walter Avemaria 
Familie Rosel Domseif geb. Avemaria 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Langener Straße 10 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 24. Mai 1995, um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Infoabend 

über Kurden 
Egelsbach (thone) — 

Zu einer Infonnations- 
veranstaltung über die 
Situation der Kurden in 
der Türkei laden für 
Donnerstag, 25. Mai, die 
Friedensinitiativen aus 
Egelsbach und Langen 
ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach in 
der Emst-Ludwig- 
Straße. Eingeladen 
wurden zu dieser Info- 
veranstaltung Dr. Irm- 
gard Fäthke, sie war 
Mitglied einer Delegati- 
on, die im März diesen 
Jahres in Kurdistan 
war, ein Vertreter des 
Kurdischen Roten 
Halbmondes, einer 
Schwesterorganisation 
des Deutschen Roten 
Kreuzes, und die SPD- 
Bundestagsabgeordnete 
Uta Zapf. 

Reitturnier 

beim RFC 
Egelsbach (thone) — 

Auf dem Gelände des 
Egelsbacher Reit- und 
Freizeit-Clubs an den 
Buchenhofen beginnt 
am Donnerstag, 25. Mai, 
ein Reitturnier. Fortge- 
setzt werden die Reiter- 
tage am Samstag, 27., 
und Sonntag, 28. Mai. 
Mehr als 500 Meldungen 
liegen dem Veranstalter 
vor. Zum Programm ge- 
hören Prüfungen im 
Springen bis zur Klasse 
M/B und Dressurübun- 
gen bis zur Klasse L/B. 

Für Donnerstag laden 
die Veranstalter außer- 
dem zu einem ,,Bunten 
Abend" ein. Für die mu- 
sikalische Unterhaltung 
sorgt unter anderem 
Countrysänger Tommy 
Scharf aus Langen. Der 
Reit- und Freizeit-Club 
kündigt zudem einen 
Auftritt der Jakob-Si- 
sters an. Der Eintritt ist 
frei. 

Amtliche Bekanntmachung 

der 

Gemeinde Egelsbach 

Ziel dieses Planes ist eine weitere Umsetzung der vertraglichen Vereinbarung 
zwischen der Stadt Langen, dem Umlandverband Frankfurt (UVF) und der Ge- 
meinde Egelst)ach zum Ausbau eines überörtlichen Freizeit- und Erholungs- 
gebieies (vgl. IJbersichtsplan). 
kgelsbach, den 17.5.1995 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

  Pieper, Erster Beigeordneter 

Egelsbacher Tänzer waren erfolgreich 

Prüfungen für Tanzsportabzeichen in Gold und Bronze bestanden 

Standortfrage noch immer imgeklärt 

Diskussion über geplantes Denkmal für die Egelsbacher Juden fand nur wenig Resonanz 
Kgelsbnch (tst) - Erinne- 

rung ist für viele Menschen 
ein .schwert'.s Wort. In 
Museen, Darstellungen der 
Wissenschaft, mittels eige- 
ner Biografien oder über 
Denkmäler kann die leben- 
dige Bearbeitung von Ge- 
schichte für manchen schon 
zum Problem werden. Be- 
sonders, wenn die Erinne- 
rung sich mit der eigenen, 
deutschen Vergangenheit 
auseinanderzusetzen hat. 

Bei dem traurigsten Kapi- 
tel deutscher Geschichte, 
der Nazi-Herrschaft, hören 
viele Menschen beim Wort 
Erinnerung ,.Vergangen- 
heit" statt ,,Gestaltung vr)n 
Zukunft", ,,Schuld" statt 
,,Chance". Ein oft unbe- 
wußter Reflex auf eine per- 
sönlich empfundene Schul- 
dzuweisung. ,,Wir haben 
jetzt genug von der Vergan- 
genheit" und ,,Irgendwann 
muß einmal Schluß sein", 
hört man immer wieder. 

Um die Lehren geht es 
aber der Vergangenheit, 
nicht um eine eingeübte Bü- 

ßeiTolle. Die Vergangenheit 
läßt sich nicht ungeschehen 
machen, wohl aber Zukunft 
gestalten. Der gereizte Um- 
gang vieler Deutscher mit 
der eigenen Geschichte ver- 
rät ein Verarbeitungsdefizit 
der Bevölkerung. Beobach- 
ten lassen sich diese Ver- 
drängungsmechanismen 
Immer dann, wenn Erinne- 
rung konkret wird: Über 
Museen, Publikationen oder 
auch über Denkmäler. Ein 
geplantes Denkmal für die 
Egelsbacher Juden in Hit- 
ler-Deutschland, allesamt 
vertrieben, deportiert und 
ermordet, falls sie nicht, wie 
wenige Egelsbacher Juden, 
das Glück und das Geld 
hatten, nach Amerika zu 
emigrieren, ist in der Ge- 
meinde zum Stein des An- 
stoßes geworden. 

Angeregt wurde die In- 
itiative für ein Denkmal für 
die Egelsbacher Juden vom 
,,Arbeitskreis zur Wahrung 
des Andenkens an die 
Egelsbacher Juden", dem 
Privatpersonen aus Kirche, 

Politik und der Egelsbacher 
Friedensinitiative angehö- 
ren. Das Denkmal, zwei 
Entwürfe wurden von dem 
Künstler Michael Hauk an- 
gefertigt, soll die Namen al- 
ler aus Egelsbacher vertrie- 
benen Juden im Dritten 
Reich auf zwei Säulen tra- 
gen: also der gesamten jüdi- 
schen Gemeinde. Über den 
Sinn und die Notwendigkeit 
eines solchen Denkmals 
herrscht unter den Egelsba- 
cher Parteien Konsens, 
auch wenn es über die 
Standortfrage und die Fi- 
nanzierung aus dem bürger- 
lichen Lager andere Vor- 
stellungen gibt. Für einige 
ist der geplante Standort 
vor dem Bürgerhaus zu zen- 
tral, andere streiten um den 
Anteil der Gemeinde an 
dem Denkmal, dessen Ko- 
sten sich ungefähr auf 
49 000 Mark belaufen. 

Zudem scheint die Akzep- 
tanz für ein Denkmal in der 
Bevölkerung nicht gerade 
sehr ausgeprägt zu sein. 
Martin Diehl, Pfarrer der 

evangelischen Gemeinde, in 
dieser Angelegenheit sehr 
um Ausgleich und Harmo- 
nie bemüht, erfährt in Ge- 
sprächen ,,starken Gegen- 
wind" gegen das Denkmal. 
Da hieße es ,,immer die Ju- 
den" und ,,kann nicht mal 
Schluß sein damit" sowie 
,,für unsere Kriegsopfer und 
Vertriebenen gibt es auch 
kein Denkmal". Schon die 
Recherchen für das im Auf- 
trag der Gemeinde entstan- 
dene wissenschaftliche 
Buch ,,Egelsbach in schwie- 
riger Zeit — 1914 bis 1950" 
stießen bei den Befragungen 
und Nachforschungen auf 
Schwierigkeiten. 

Angelika Schölkopf von 
der VHS nahm diese unter- 
schwellige Kritik am Denk- 
mal, die sich nicht traut, öf- 
fentlich zu werden, zum 
Anlaß zu einer Diskussion 
über das Denkmal einzula- 
den, Aber auch hier war die 
Enttäuschung groß. Außer 
den Vertretern des Arbeits- 
kreises, von Parteien und 
Kirche zeigte sich keine Öf- 

fentlichkeit am vergange- 
nen Mittwochabend im 
Bürgerhaus zu der Diskus- 
sion. 

So nutzten die Vertreter 
des Arbeitskreises noch ein- 
mal die Gelegenheit, um den 
Sinn eines Denkmals zu er- 
läutern. Daß ein Denkmal 
etwas Lebendiges sein 
kann, erläuterte Peter Fren- 
zel: „In meinem Traum lau- 
fen Kinder mit ihren Eltern 
an diesem Denkmal vorbei, 
lesen die vielen Namen und 
stellen ihren Eltern Fragen" 
,,Es geht nicht darum, den 
Egelsbachem einen Spiegel 
vorzuhalten", so Karl Frye 
vom Arbeitskreis. „Wir 
wenden uns an uns selber, 
und an die jungen Leute." 
Eine Teilnehmerin richtete 
ihr Augenmerk auf die Ge- 
genwart und die Zukunft: 
,,Die Frage ist, wie gehen 
wir jetzt mit Ausgrenzung 
und Vertreibung um, wir 
wollen schließlich nicht in 
50 Jahren ein neues Denk- 
mal errichten." 

Der Künstler Michael Hauk hat bereits zwei Vorschläge, wie das 
geplante Denkmal zum Andenken an die jüdischen Mitbürger In 
Egelsbach aussehen könnte, vorgestellt. Hier einer der beiden 
Entwürfe. Die Anregung, ein solches Denkmal zu errichten, kam 
vom „Arbeitskreis zur Wahrung des Andenkens der Egelsba- 
cher Juden". Foto: p 

Egelsbach - Mehrere 
Tanzsportvereine, darunter 
auch der Tanzsport-Club 
Egelsbach, waren kürzlich 
beim Prüfungstermin des 
Deutschen Tanzsportver- 
bandes im Saal des SV- 
Heimes in Erzhausen ange- 

treten. Von den Egelsbacher 
Tänzern stellten sich die 
Paare Kerstin und Rudi 
Thiel, Marlies und Heinrich 
Glaser für die Abnahme des 
Deutschen Tanzsportabzei- 
chens (DTSA) in Gold und 
Christa und Reinhold Schöw 

für das DTSA in Bronze mit 
Erfolg den Wertungsrich- 
tem. Der langjährige Tanz- 
trainer des Egelsbacher Ver- 
eins, Manfred Weinert, 
konnte mit seinen Schützlin- 
gen zufrieden sein. Interes- 
sierte Tanzsportler und 

Freunde des Tanzsports 
können sich jederzeit in den 
Trainingsstunden montags 
und mittwochs, jeweils 19.30 
Uhr, über den Erwerb des 
DTSA und die übrigen Ver- 
einstätigkeiten informieren. 

„Schulneubau 

blockiert" 
Egels'bach (thone) — Die 

SPD Egelsbach ist in Sorge 
um die politische Kultur in 
der Gemeinde. So heißt es in 
einer Pressemitteilung der 
Sozialdemokraten. Grund 
für die Sorge: Die Entschei- 
dung des Bündnisses aus 
CDU, WGE und Grünen ge- 
gen den Kauf eines Grund- 
stücks zum geplanten Bau ei- 
ner Grundschule im Brühl in 
der jüngsten Sitzung der Ge- 
meindevertreter (wir berich- 
teten). 

Die SPD weiter: Mit dem 
Bürgerentscheid habe sich 
die Mehrheit der Wähler und 
insbesondere die Mehrheit 
der Eltern für den Standort 
im Brühl ausgesprochen, und 
diese Entscheidung gelte es 
zu respektieren. Dem Bünd- 
nis sei es nun gelungen, den 
Beginn des Schulneubaus für 
Jahre zu blockieren und den 
so oft geforderten Bau eines 
Altenwohnheimes auf die 
lange Bank zu schieben. 

Rund 100 Besucher waren kürzlich zum Tag der offenen Tür bei der Rollsportabteilung 
der SGE gekommen. Größtes Interesse fand an diesem Tag das Rollhockeysplel. Die SGE-Abtel- 
lung will In Kürze eine Rollhockeymannschaft auf die Beine stellen und die Interessenten nutzten 
die Chance, um fleißig zu üben. Natürlich kamen bei der Veranstaltung auch die Fans des Roll- 
kunstlaufens nicht zu kurz. Auch sie konnten unter fachkundiger Anleitung Ihre Runden auf der 
Bahn drehen. Foto: Arnold 

Auch bei dem zweiten Entwurf für das Denkmal (unser Bild) sind Tafeln angebracht, auf denen die 
Namen der Mitglieder der ehemaligen jüdischen Gemeinde In Egelsbach zu lesen sein sollen. Ko- 
sten soll das Denkmal rund 49 ODO Mark. Allerdings Ist noch nicht geklärt, ob es vor dem Bürger- 
haus aufgestellt werden soll oder ein anderer Standort gefunden werden muß. Foto: p 

Amtliche Bekanntmachung 
AufstellungsbeschluQ für den Bebauungsplan Nr. 33 
„Freizelt- und Erholungsgebist Langener Waldsee" 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am 
11.5. 1995 beschlossen, lür die Grundstücke Flur 23 Flurstücke Nr. 1/1 und 
1/2 (Kiesgrube SehrIng bzw. Egelsbacher See) Ist ein Bebauungsplan auf der 
Grundlage des landschaftsplanerlschen Entwurles Februar 1995 aufzustellen. 
Der Plan erhält die Bezeichnung Nr, 33 „Freizelt- und Erholungsgebiet Lan- 
gener Waldsee". 

Karl Knöß, Rheinstraße 36, 
zum 84. Geburtstag am Mitt- 
woch, 24. Mai 
Hans Schelian, Woogstraße 
6, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 24. Mai 
Erika Sams, Niddastraße 63, 
zum 81. Geburtstag am Frei- 
tag, 26. Mai 
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Amtliche Bekanntmachung 

der 

Gemeinde Egelsbach 

Satzung der Gemeinde Egelst>ach 
über die Stellplat2pfllcht tow(e die Gestaltung, Größe. Zahl der StetlplAt- 
xe oder Garagen und Abstellplätze für Fahrrader und die Ablösung der Stellplätze für Kraftfahrzeuge 

• Stellplatz- und Ablösesatzung • 
Aularund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemetndeordnung (HGO) »n der 
Fassung vom 1 4. 1993 (GVBI. 1.1992. S. 533) und der §§ 50. 87 Abs 13 1. 
Nr 4 und Nr. 5 der Hessischen Bauordnung (H0O) vom 20 12 1993 (GVBI I. 
5 655). hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach am 11 Mai fol- 
(^nde Satzung beschlossen: 

§1 Stellplatz- und Abstellplatzpfifcht 
i1) Begntfe; ■ Stellplätze im Stnne dteser Satzung sind Flächen, die dem Abstellen von 

KFZ außerhalb öffentlicher Verkehrsflächen dienen. 
• Garagen sind ganz oderiteilweise umschlossene Räume zum Abstellen 

von KFZ 
- Ausstellung-. Verkaufs-, Werk- und Lagerilächen oder räume für KFZ 

gelten nicht als Stellplätze und Garagen »m Sinne dieser Satzung 
- Abstellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Fahrrädern aufferhalb 

von öffentlichen Verkehrllächen dienen. 
(2) Für das Gebiet der Gemeinde Egelsbach wird bestimmt, daß bauliche und 

sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Al>gangsverkehr zu erwarten ist. 
nur errichtet werden dürfen, wenn Stellplätze oder Garagen für Kraftfahr- 
zeuge und Abstellplätze für Fahrräder in ausreichender Zahl und Größe 
sowie an einem geeigenten Standort hergestellt werden (notwendige Stell- 
plätze. Garagen und Abstellplätze). 

(3) Wesentliche Änderungen von Anlagen nach Abs. 2 der wesentliche Ände- 
rungen in ihrer Benutzuna stehen der Errichtung i. S. des Abs. 2 gleich. In 
diesen Fällen ist t>ei der Ermittlung der Zahl der notwendigen Stellplätze 
und Abstellplätze von dem geänderten Gesamtzustand der Anlage auszu- 
aehon. 
Sonstige Änderungen von Anlagen nach Abs. 2 slno nur zulässig, wenn 
Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze in solcher Zahl. Größe und Be- 
schaffenheit hergestellt werden, daß sie infolge der Änderung die zusätz- 
lich zu en/vartenden Fahrzeuge aufnehmen können 

§2 
Größe der Stellplätze, Garagen und Abstellplätze 

(1) Stellplätze sind nach folgenden r^indestmaßen zu errichten: 
1 Stellplatz für Pkw . 2.3 mx 5.0 m 
= 11,5 m^ 
behindertengerechter PKW-Stellplatz 3.5 m x 5.0 m 

17.5 m? 
2 Stellplatz für LKW und Omnibusse 3.5 m x 12.0 m 

42.0 m2 
3 Stellplatz für Lastzüge u. Gelenkbusse 3.5 m x 18,0 m 
- 63.0 m2 

(2) Notwendige Fahrgassen sind mit ausreichender Mindestbreite in Anleh- 
nung an die ..Empfehlung für Anlagen des ruhenden Verkehrs (EAR 91) 
anzulegen". 

(3) Garagen müssen in ihrem Innenmaß die Mindestmaße des Absatz 1 ein- 
halten. 

(4) Abstellplätze für Fahrräder müssen so bemessen sein, daß sie ein beque- 
mes und sicheres Abstellen der Fahrräder ermöglichen. Die Abmessun- 
gen sollen sich an den Empfehlungen des Allgemeinen Deutschen Fahr- 
rad-Club's (ADFC) orientieren. 

§3 Zahl der Stellplätze 
Garagen und Abstellplätze für Fahrräder 

(1) Die Zahl der Stellplätze und Abstellplätze für Fahrräder bemißt sich nach 
der dieser Satzung beigefügten Anlage I, die verbindlicher Bestandteil die- 
ser Satzung ist. 
Abweichungen von diesen Richtwerten können im Einzelfall nur mit Zu- 
stimmung der Gemeinde zugelassen oder gefordert werden. 
Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen ist der Stellplatzbedarf für 
den jeweiligen Nutzungsabschnitt gesondert zu ermitteln. Die Zahl der er- 
forderlichen Stellplätze und Abstellplätze bemißt sich nach dem größten 

(2) 
gleichzeitigen Bearf. 
Für bauliche ui 

07 § 4 Abs 4 Satz 3. Stellplätze mit mehr als 1000 m^ befestigter Fläche 
nicht zusätzlich durch raumgliedemde Bepflanzungen zwischen den Stell- 
platzgruppen unterteilt; 
08 § 4 Äbs 4. Satz 4. Böschungen zwischen einzelnen Stellplatzfidchen 
nicht bepflanzt. 
09 § 4 Abs 5, Ot>erflächen von Tiefgaragen, soweit sie nk:ht selbst als 
Einstelifläche genehmigt sind. n»cht als Grünfläche gestaltet, gärtnerisch 
anlegt und unterhält 
Diese Ordnungswidngkeit kann mit einer Geldbuße bis zwanzigtausend 
Deutsche Mark geahndet werden. 

(4) Verwaltungsbehörde im Sinne § 36 Abs 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ord- 
nungswtdrigkeiten ist im Falle des § 82 Abs. 1 Satz 5 HBO die untere 
Bauaufsichtsbehorde. im Falle des § 82 Abs 1 Satz 19 HBO der Gemein- 
devorstand der Gemeinde Egelsbach. 

57 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1 Juni 1995 in Kraft. 
Cgelsbach. 11 Mai 1995 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Pieper 

 Erster Beigeordneter 

Nf Vert(ehrsQi>e<ie 
Anlage zur Stellplatzsatzung 

11 
12 
13 

16 
1 7 

22 

3. 
31 

Wohn9et)iu<le 
EtnfaTiilienhaus 
Z*erfa'"'itenhaus 
Mehrfamilienhäuser 
u sor\s^9e Get^ude 
mit Wohf^ungen 
KirxJef- und 
Jugendwohrtfieimer 
Studentinnen-, 
Studentenwohnheime 
Schwestern- 
Pilegewohnheime 
AftÄitnehmer- 
•mnCTwohnheime 
Altenwohnheime 
Aitenheime -ptlegeheime 

Zahl der 
Stellplätze 
für PKW 

2WE-1 
1.5WE 
1.5WE 
1^3 Betten 
ledochmtnd 3 
13 Betten 
1/3 Betten 
1/2Benen 
jedoch mind. 3 
1/8 Betten 
mtnd. 3 

hiervon für 
Besucher/ 
-mnnen 

GetMude mit Büro-, Verwalturvgs- u. Prixitriumen 
Büro- u. Verwaltungs- 
räume allgemein 
Räume mit ertiebiichem 
Besucher'innenverkehr 
(Schauer-. Ablertigungs- 
oder Beratungsraume, 
AfTtpraxen usw) 

Vertiaufsstätten 
Laden 
Geschäftshäuser 

3 2 VertrauchermarWe 

1/40m2BGF 
1/30 m2 BGF 
jedoch mind. 3 

1/30 m*! Ver- 
kaulsnutzfl. 
ledoch mind. 2 
1/15 m2 *2 
Verkaufsnutzfl. 

20*0 
75% 

75% 

90% 

4. 
41 

4.2 

Versammlungsititten (außer Sportstätten), Kirchen 
Versammlungsstätten von 1/5 Süpl. 90®'« 
überöftlicner Bedeutung 
(2. B Theater. Konzelhauser. 
Mehrzweckhallen) 
Gemeindekirchen 1/20 Sitzpl. 90% 

ür bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsarl in der Anlage zu 
dieser Onssatzung nicht erfaßt ist. richtet sich die Zahl der notwendigen 
Stellplätze nach dem Stellplatzbedarf. Die Richtwerte der Anlage zu dieser 
Ortssatzung für vergleichbare Nutzungen sind dabei heranzuziehen. 

(3) Wenn für mehrere Betriebe, Verwaltungen. Versammlungsstätten. Schu- 
len usw.. deren Geschäfts-. Betriebs-, Dienst- und Schulzeiten sich zeitlich 
ablösen, gemeinsame Stellplätze geschaffen werden, dann bemißt sich 
die Zahl der erforderlichen Stellplätze nach dem größten gleichzeitigon 
Bedarf. Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Mißverhältnis zum 
tatsächlichen Bedarf, so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende 
Zahl der Stellplätze entsprechend vermindert werden, sofern eine wech- 
selseitige Benutzung sichergestellt ist. 

(4) Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten Dezimal- 
stelle ab fünf auf einen vollen Stellplatz aufzurunden. 

(5) Sofern Garagen errichtet werden, gelten die gleichen Zahlen wie im Falle 
der Errichtung von Stellplätzen. 

§4 
Beschaffenheit, Lage und Gestaltung der Stellplätze 

und Abstellplätze für Fahrräder 
(1) Stellplätze und Abstellplätze für Fahrräder sind auf dem Baugrundstück 

nachzuweisen, herzustellen und zu unterhalten. Stellplätze oder Garagen 
dürfen auch in zumutbarer Entfernung (höchstens 100 m Fußweg) auf ei- 
nem geeigneten Grundstück, dessen Benutzung für diesen Zweck öffent- 
lich-rechtlich gesichert ist, hergestellt werden. 

(2) Stellplätze für Besucher müssen vom öffentlichen Verkehrsraum aus er- 
kennbar oder gegebenenfalls durch ein Hinweisschild gekennzeichnet und 
stets ohne tecnnische Hilfsmittel zugängig sein und dürfen nicht anderen 
als Besuchern überlassen werden. 

(3) Stellplätze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ähnlichem luft- und 
wasserdurchlässigem Belag, soweit nicht zum Schutz des Grundwassers 
andere Ausführungsarlen erforderlich sind, auf einem der Verkehrsbela- 
stung entsprechenden Unterbau herzustellen. 

(4) Je 5 Stellplätze ist ein mittelkroniger, standorlgerechter Laubbaum mit ei- 
ner unbefestigten Baumscheibe von mindestens 6 mz zu pflanzen und 
dauernd zu unterfialten. Vorhandene Bäume können angerechnet wer- 
den. Stellplätze mit mehr als 1000 m^ befestigter Fläche sind zusätzlich 
durch eine raumgliedernde Bepflanzung zwischen den Stellplatzgruppen 
zu unterteilen. Böschungen zwischen einzelnen Stellplatzflächen sind zu 
bepflanzen. 

(5) Die Oberfläche von Tiefgaragen ist, soweit sie nicht selbst als Einstell- 
platzfläche genehmigt ist. als Grünfläche zu gestalten, gärtnerisch anzule- 
gen und zu unterhalten. Flachdächer ebenerdiger Garagenanlagen über 
100 m2 Nutzfläche sollen, soweit von der Konstruktion her möglich, be- 
grünt werden. 

§5 
Ablösebetraa 

0) Ist die Herstellung von Stellplätzen oder Garagen auf dem Baugrundstück 
oder in zumutbarer Entfernung davon aus rechtlichen oder tatsächlichen 
Gründen nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten möglich, kann der 
Gemeindevorstand im besonders begründeten Einzelfall der Ablösung der 
Herstellungspflicht durch Zahlung eines Geldbetrages zustimmen (Stell- 
P>atzablösung^ Werden mehr als 3 Stellplätze abgelöst, werden die Frak- 
ticnen darüber kurzfristig mit ausführlicher Begründung informiert. 

12) Für die in der Anlage II zu dieser Satzung dargestellten Gebiete der Ge- 
rneinde Egelsbach werden folgende Ablösungsbeträge festgesetzt: 
ZONE 1 - Wohn- und Mischgebiete - 
Pkw-Stellplatz * DM 11 250,- 
Stellplatz für LKW und Omnibusse DM 45 000,- 
Stellplatz für Lastzüge und Gelenkbusse DM 67 500,- 
ZONE 2 • Gewerbe- u. Industriegebiete - 
PKW-Stellplatz DM 8 250,- . 
Stellplatz für LKW und Omnibusse * DM33 000,- 
Stellplatz für Lastzüge und Gelenkbusse DM 49 500.• 

§6 
Ordnungswidrigkeiten 

1 Pür Ordnungswidrigkelten gelten die Bußgeldvorschriften des § 82 HBO.' (2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 50 
Abs. 9 HBO notwendige Stellplätze, Garagen oder Abstellplätze für Fahr- 
räder zweckentfremdet nutzt oder zur zweckentfremden Nutzung überläßt. 
Nach § 82 (3) HBO kann diese Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis 
zu einhunderttausend Deutsche Mark geahndet werden. 

13) pf'^nungswidrig im Sinne des § 82 Abs. 1 Ziffer 19 HBO handelt, wer vor- 
sätzlich oder fahrlässig .bei der Errichtung von baulichen oder sonstigen 
Anlagen, wesentlichen Ändenjngen von Anlagen oder wesentlichen Ände- 
rungen In ihrer Benutzung (§ 1 Abs. 3) oder sonstigen Änderungen von An- 
lagen (§ 1 Abs. 4) entgegen: 
01. § 2 Abs. 1, die Mindestmaße der Stellplätze nicht einhält; 
02. § 2 Abs. 2, die ausreichende Mindestbreite der notwendigen Fahrgas- 
sen nicht einhält; 
03.12 Abs. 4, die Abmessungen für Fahrräder zu eng bemißt; 
04. § 4 Abs. 2, Stellplätze für Besucher vom öffentlichen Verkehrsraum 
aus nicht erkennbar hält oder nicht durch ein Hinweisschild kennzeichnet; 
05. § 4 Abs. 3, Stellplätze nicht mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ähnli- 
^em luft- und wasserdurchlässigem Belag herstellt; 
06. § 4 Abs. 4, Satz 1, keine mittelkronigen, standortgerechten Laubbäu- 
[ne mit einer unbefestigten Baumscheibe von mindestens 6 m2 pflanzt und 
dauemd unterhält; 

5. Sportstätten 
5-1 Sportplätze ohne 

Sesucherer/lnnenplätze 
(z. B. Trainingsplatze) 

5.2 Sportplätze mit Sport- 
stadien mit Besucher/ 
•innenplätzen 

5.3 Turn-und Sporthallen 
ohne Besucher/ 
•innenplätze 

5.4 Turn- und Spoithallen mit 
Besucher/'innenplätzen 
Fitneßcenter 

5.5 Freibader und 
Freiluftbäder 

5.6 Hallenbäder 
ohne BesucherZ-innenplätze 

5.7 Hallenbäder mit Besucher/ 
-innenplätzen 

5.8 Tennisplätze ohne 
Besucher/innenplätzen 

5.9 Tennisplätze mit 
Besuc^er/-innenplätze 

5.10 Minigolfplätze 
5.11 Kegel-, Bowlingbahnen 

1/250 m2 
Spoitfläche 
1/250 mz 90% 
Sportfläche u. 
1/15 Zuschauerpl. 
1/50 m2 
Hallenfläche 
1/50 m2 90"^ 
Hallenfläche u. 
1/15 Zuschauerpl. 
1/300 m2 90®'o 
Gfundstöcksfl. 
1/10 Kleiderab- 
lagen 
1/10 Kleiderabl. 
u. 1/15Besucherpl. 
4/Spielfeld 90% 
4/Spielfekl und 
1/15Besucherpl. 90% 
6/Minigolfanl. 90% 
4/Bahn 90% 

Zahl der Ab- 
stellplätze fi/r 
Fahrräder 

ZWE 

1/2 Betten 
iBett 
1i3 Betten 
1/2 Betten 
1/10 Betten 

1.80 m2 BGF 

1/60 m2 BGF 

1/60 Ver- 
kaufsnutz- 
fläche 
1/100 m2 
Verkaufsnutzfl. 

1 je 15 Sitzpl. 

1/10 

1/250 m2 

hiervon für 
Besucher 
-innen 
tn% 

20»^ 

20*^ 

75% 

75% 

90% 

90% 

Gaststätten und Beherbergungst)etrlebe 
Gaststätten von örtlicher 
Bedeutung 

6.2 Gaststätten von über- 
örtlicher Bedeutung, 
Diskotheken 

6.3 Hotels. Pensionen, 
Kurheime und andere 
Beherbergungsbetnebe 

6.4 Jugendherbergen 

1/10 m2 Gast- 
raumfläche 
1/5 m2 Gast- 
raumfläche 
1/Gastzimmer, 
für zugehönge 
Restaurations- 
betriebe wie 6.1 
1/10 Betten 

8. 
8.1 
8.2 

9.2 

Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung 
Grundschulen 
Kindergärten. Kinder- 
tagesstätten u. dergl. 

Gewerbliche Anlagen 
Handwerks- und 
Industriebetnebe 
Lageräume. Lagerplätze 
Ausstellungs- und 
Verkaufsplätze 
Kraftfahrzeumerkst. 
Tankst, mit Riege- lege- 
pläUen 

9.5 Automatische Kfz.- 
Waschstraße 

Der Stellplatz oder Abstellplc 
fensichtliches ^ 
legen. 

1/30 Schüler 
1/25 Kinder 

1/60 m2 Nutzfl. 
oder 1/3 Beschäft. 
1/50 m2 Nutzfl. 
oder 
1/3 Beschäftigte 
6 je Wadungsst. 
lO/Pfleoesalz 
5/Waschanlage 

1/250 m2 
Sportfläche u. 
1/15 Zuschauerpl. 
t/50 m2 

1/50 m2 
Hallenfläche u. 
1/15 Zuschauerpl. 
1/300 m2 
Grundstücksfl. 
1/10 Kleiderab- 
lagen 
1/10 Kleiderabl. 

u. 1/10 Besucherpl. 
1 Spielfeld 
1/Spielfeld 
1/10 Besucherpl. 
5/Minigolfanlage 
2/Bahn 

1/10 m2 Gast- 
raumfläche 
1/10 m2 Gast- 
raumlläche 

1/10 Betten 

1/30 Schüler 
1/25 Kinder 

1/60 m2N 
oder 1/3 E 
1/150 m2 Nutzflä( 
oder 
1/3 Beschäftigte 

>r Regel nach der Fläche zu berechnen; ergibt sich dabei ein of- 
ihlichen Bedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zugrunde zu 

10. Verschiedenes 
10.1 Kleingartenanlagen 
10.2 Friedhöfe 
WE = Wohneinheit 
NF : Nutzfläche 
BGFBruttogeschoßflächen nach DIN 276 
*1 hintereinander möglich 
*2 ab einer Verkaufsnutzfläche von 700 m2 

äeiir:- 

Anlage tl zur Steliplatzsatzung 
der Gemeinde Egeisb^ch vom 
11.05.1995 

Egelsbachs Daniel Cluca - ein Mann mit viel Ballgefühl. Der SGE-Llbero erzielte gegen den SSV 
Reutlingen kurz nach dem Seitenwechsel den wichtigen 1;1-Ausglelch. Nach Frank Stiers Sieg- 
treffer In der Schlußminute hat der Reglonalllglst den Klassenerhalt so gut wie In der Tasche. 

Foto: Orlowski 

Stier beförderte die SGE 

in siebten Fußballhimmel 

SG Egelsbach nach 2:1 gegen Reutlingen so gut wie gerettet 
Egelshach (leo) - Da.s 

„Ding" war eigentlich gelau- 
fen. Die 500 Zu.schauer am 
Berliner Platz hatten sich mit 
dem 1:1 zwi.schen iler SG 
Egelsbach und dem SSV Reut- 
lingen schon abgefunden. 
Doch dann erhielten die 
Schützlinge von Herbert 
Schäty in der 90, Minute 20 
Meter vor dem Reutlinger Ka- 
sten einen Freistoß zugespro- 
chen, Schiedsrichter Brand- 
stetter zeigte an: „Indirekt". 
Egelsbachs Frank Stier haute 
den Ball dermoch direkt drauf. 
Die Reutlinger, Hintermann- 
schaft fälschte den Freistoß al- 
lerdings noch ab. Somit wurde 
aus dem direkt doch noch ein 
indirekt, und da der Ball auch 
noch am völlig verdutzten 
Manfred Vöhringer vorbei in.s 
Netz trudelte, kannte der 
Egelsbacher Jubel keine 
Grenzen mehr. 

Drei Spieltage vor Saison- 
ende in der Regionalliga Süd 
haben die Egelsbacher den 
Klassenerhalt nach dem 2:1- 
Erfolg gegen Reutlingen damit 
so gut wie sicher. Drei Punkte 
beträgt der Abstand auf den 
15, SV Lohhof, der bereits am 
Dormerstag (16 Uhr) in Egels- 
bach gastiert. Mit 25 Plus- 
punkten kletterten die Egels- 
bacher nach zuletzt 6:0 Punk- 
ten bis auf den zwölften Platz, 

Nach den deutlichen Erfol- 

Stimmen zmn 

Spiel der SGE 
Herbert Schäty (Trainer 

SG Egelsbach): „Totgesagte 
leben eben länger. Wir ha- 
ben nervös begonnen, uns 
viele Abspielfehler geleistet. 
Erst nach dem 0:1 hat sich 
die Verkrampfung gelöst. 
Das Foul an Arldreas Rüppel 
war ein klarer Elfer. Er sieht 
gelb und wird damit an den 
Rande eines Platzverweises 
gebracht. Unser Sieg war 
verdient, denn wir haben 
zeitweise guten Fußball ge- 
spielt. Man hat gesehen, daß 
man es gegen Mitkonkur- 
renten im Abstiegskampf 
wesentlich schwerer hat. 
Andreas Rüppel hat sein 
Können erneut in den 
Dienst der Mannschaft ge- 
stellt, damit wiederum 
überzeugt." 

Wilfried Gröbner (Trainer 
SSV Reutlingen: ,,Mit unse- 
rer Leistung bin ich nicht 
unzufrieden. Aufgrund un- 
seres kämpferischen Einsat- 
zes hätten wir einen Punkt- 
gewinn verdient gehabt. Ich 
hoffe, daß die SGE gegen 
Lohhof nun genauso enga- 
giert zu Werke geht." 

Klaus Leonhardt (SGE- 
Manager): ,,In letzter Zeit 
wurde viel über Schieds- 
richter gesagt, über diesen 
sage ich gar nichts." 

Valentin Herr (Ex-Trainer 
Kickers Offenbach): Ein 
verdienter Sieg für die SGE, 
die 70 Minuten lang die bes- 
sere Mannschaft war." leo 

gen gegen Ulm und Augsburg 
agierten die Egelsbacher ge- 
gen Reutlingen zunächst sehr 
nervös, „Der Druck war deut- 
lich zu .spüren", so SGE-Trai- 
ner Schäty, Dennoch erarbei- 
teten sich die Hausherren die 
erste Möglichkeit, doch der 
überragende SSV-Torsteher 
Vöhringer lenkte den Dreh- 
schuß von Andreas Rüppel aus 
der neunten Minute reflexar- 
tig an den Pfosten. Die Gäste 
kamen nach 26 Minuten erst- 
mals vor das Egelsbacher Tor 
und Djordjevic köpfte nahezu 
unbedrän^ zum 0:1 ein. Die 
SGE verstärkte nun den 
Druck und innerhalb von 120 
Sekunden hatte Herbert Schä- 
ty gleich zweimal Grund zur 
Aufregung. Nach 36 Minuten 
wurde Frank Dörr im Gäste- 
strafraum gefoult, doch der 
Pfiff des Unparteiischen blieb 
aus, Sekunden später eine 
ähnliche Situation, als An- 
dreas Rüppel in den Reutlin- 
ger Strafraum stürmte und zu 
Fall kam. Diesmal pfiff der 
Schiedsrichter - und zeigte 
Rüppel wegen einer angebli- 
chen „Schwalbe" die gelbe 
Karte. Anschließend rettete 
Vöhringer gegen Jürgen Bel- 
lersheim und Frank Dörr (41.) 
gleich zweimal den Reutlinger 
Vorsprling in die Pause. 

Mit Wut im Bauch kamen 
die Hausherren aus der Kabi- 

ne, In der 51, Minute hob 
Frank Stier einen Eckball ge- 
fühlvoll in den Gästestra- 
fraum und der mitaufgerückte 
Libero Daniel Ciuca wuchtete 
per Kopf zum 1:1 ein. Dann 
machte sich bei der SGE er- 
neut die Angst vor einer Nie- 
derlage bemerkbar. Die Gast- 
geber zogen sich zurück, ga- 
ben das Heft aus der Hand, 
Die Partie plätscherte bis kurz 
vor dem Schlußpfiff vor sich 
hin, dann folgte besagter Frei- 
stoß für die SG Egelsbach, der 
zum 2:1 führte. 

Mit einem Sieg am Donners- 
tag gegen Lohhof können die 
Egelsbacher alles klar ma- 
chen, Die Bayern erreichten 
zuletzt ein 1:1 gegen Augs- 
burg, bekamen davor aber 
melü^ach saftig eins auf die 
Ohien, wie etwa bei der 0:8- 
Niederlage in Mannheim. Die 
Egelsbacher Personalsituation 
hat sich mit der Hereinnahme 
von Andreas Rüppel etwas 
entspannt. Zumal auch Olaf 
Kim in den letzten Sekunden 
gegen Reutlingen wieder da- 
bei war. Mit der Siegerelf der 
letzten beide Spiele ist damit 
auch gegen Lohhof wieder zu 
rechnen. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Ciuca, Caic, Bellersheim, 
Dörr, Dacic, Reljic, Schmidt, 
Stier, Wendler (90, Kim). 
Rüppel (70, Tahb). 

Spvgg. Fürth — Rot-Weiss Frankfurt 
SV Lohhof — FC Augsburg 
Kickers Offenbach — TSV Ditzingen 
Kickers Stuttgart — SV Wehen 
SSV Ulm — SV Darmstadt 98 
Vestenbergsgreuth — Spvqg. Unterhaching 
Bayern München Am. —ViR Mannheim 
FC Hessen Kassel — Spvgg. Ludwigsburg 
SG Egelsbach — SSV Reutlingen 

1 Spvgg. Unterhaching 31 22 6 3 74:30 
2 Kickers Stuttgart 31 20 5 6 84:33 
3 SSV Ulm 31 19 5 7 61:36 
4 Spvgg. Fürth 31 16 9 6 56:34 
5 TSV Ditzingen 31 16 8 7 60:42 
6 Vestenbergsgreuth 31 16 6 9 49:30 
7 FC Augsburg 31 14 6 11 47:42 
8 Spvgg. Ludwigsburg 31 13 7 11 46:42 
9 Bayern München Am. 31 11 11 9 38:40 

10 VfR Mannheim 31 12 8 11 52:50 
11 SV Darmstadt 98 31 11 7 13 48:49 
12 SG Egelsbach 31 10 5 16 34:44 
13 FC Hessen Kassel 31 7 10 14 43:60 
14 SSV Reutlingen 31 8 7 16 41:62 
15 SV Lohhof 31 7 8 16 33:57 
16 Kickers Offenbach 31 7 6 18 34:53 
17 SV Wehen 31 5 6 20 33:69 
18 Rot-Weiss Frankfurt 31 3 4 24 33:93 

3:1 
1:1 
0:2 
7:2 
3:0 
0:1 
1:0 
1:3 
2:1 

50:12 
45:17 
43:19 
41:21 
40:22 
38:24 
34:28 
33:29 
33:29 
32:30 
29:33 
25:37 
24:38 
23:39 
22:40 
20:42 
16:46 
10:52 

Am Donnerstag (Himmelfahrt, 15 Uhr) spielen: Rot-Weiss Franklurt - 
TSV Vestenbergsgreuth. TSF Ditzingen - Hessen Kassel. -16 Uhr; SG 
Egelsbach - SV Lohhof (Berliner Platz). -17 Uhr: SSV Reutlingen - SV 
Darmstadl 98, SV Wehen - Spvgg. Fürth, Spvgg. Unterhaching - SSV 
Ulm 46,-19 Uhr: VfR Mannhelm - Kickers Offenbach, Spvgg, Lud- 
vi/igsbu.rg - Stuttgarter Kickers, FC Augsburg - Bayern München Amateu- 
re, 
Am nächsten Sonntag (28. Mai, 1 S.Uhr) spielen: Kickers Offenbach - 
FC Augsburg (Blet»rer Berg), SV Darmstadt 98 - SG Egelsbach, 
SSV Reutlingen - Spvgg, Untertiaching, Bayem München Amateure - SV 
Lohhof. Hessen Kassel - VfR Mannheim, Stuttgarter Kickers - TSF Dit- 
zingen, Spvgg, Fürth - Spvgg, Ludwigsburg. TSV Vestenbergsgreuth - 
SV Wehen, SSV Ulm 46 - Rot-Weiss Franklurt, 
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SSG machte einen großen 

Schritt zum Klassenerhah 

Ali Etemadalsoltani traf zum 1:0-Sieg beim FC Offenthal 

Offenthals Lothar Spitzel war hier einen Schritt vor Langens Ingo Schwitzke am Ball. Die SSG gewann das Derby at)er mit 1:0 und 
machte einen riesigen Schritt zum Klassenerhalt. Foto: Orlowskl 

Langen (app) - Nur die 
kühnsten Optimisten hatten 
vor einigen Wochen an diese 
Situation geglaubt. Damals 
stand die SSG Langen, Neu- 
ling in der Fußball-Bezirks- 
liga Offenbach, auf einem 
Abstiegsplatz, der Klassen- 
erhait war schon in weite 
Feme gerückt. Inzwischen 
ist er zum Greifen nah. 
Durch einen 1:0-Sieg im 
Derby beim FC Offenthal 
hat die Mannschaft von Wal- 
ter Bloss ihre Serie auf 9:1 
Punkte ausgebaut, liegt vor 
dem letzten Spieltag zwei 
Punkte vor dem Fünfzehn- 
ten Dietesheim II. Rang 15 
hat das Relegationsspiel um 
den Klassenerhalt gegen den 
Sieger aus dem Entschei- 
dungsspiel der beiden A-Li- 
ga-Vizemeister zur Folge. 
Der Gegner der SSG am 
letzten Spieltag: Absteiger 
Gemaa Tempelsee. 

Die SSG bot beim FC Of- 
fenthal eine gute Leistung. 

So sagte denn auch Peter 
Grundmann, Fußball-Boß 
des FCO: ,,Dic SSG hat alles 
gegeben, manchmal das nö- 
tige Glück gehabt. Uns hat 
man angemerkt, daß es um 
nichts mehr geht." Amir Sa- 
lihefendic, Torschützenkö- 
nig der SSG, hatte in der 
siebten Minute die erste 
Chance, vergab vor Offen- 
thals Torwart Christian 
Matl. In der Folgezeit schei- 
terten Steffen Andre (17.) 
und Andreas Fix (22.) am gu- 
ten Marco Schwitzke im Tor 
der SSG. Dessen Bruder In- 
go hatte in der ,38. Minute 
Pech, als er aus 16 Metern 
die Offenthaler Latte traf. In 
der 45. Minute war es pas- 
siert. Nach einem Eckball 
von Peter Cyrys war Ali Ete- 
madalsoltani zur Stelle, 
köpftedas 1:0 für die SSG. 

Cyrys zielte in der 46. Mi- 
nute knapp vorbei. Dann 
aber kam der FCO, spielte 
überlegen auf und hatte eini- 

ge Chancen. Dragan Tadn 
zwang Marco Schwitzke in 
der 60. Minute zu emer 
Glanzparade. Lothar Spitzel 
(7.'i ). Andreas Fix (8.'j.) und 
Michael Janocha (90.) ver- 
fehlten das Langener Tor um 
Zentimeter. Die einzige 
Konterchance der SSG ver- 
gab Cyrys in der 80. Minute 
Stark beim Sieger: Ali Ete- 
madalsoltani, Bernhard Cy- 
rys und Wolfgang Heil. 

ss6 I >angen; Marco 
Schwitzke; Knipp, Benz 
Hugk. Heil, Rühl, Sorroche. 
Ingo Schwitzke, Eterr.adal- 
soltani, Cyrys, Salihefendic 
(Junke, Uhl). 

Die Reserve der SSG, nach 
einigen Niederlagen ohne 
Chance auf den Meistertitel, 
siegte beim FC Offenthal mit 
4:2, ist jetzt Tabellehviertcr. 
Die Langener Torschützen 
waren Arno Grubek, Hansi 
Lange, Christian Hanke und 
Konrad Berg. 

Beziticsliga Offenbach 
30 
31 
02 
05 
22 
01 
13 
U 
08 

54 12 
5313 
4917 
4719 

5 7 0037 47 19 

KV MuhJhetm — SV Ans Ottenbach 
Suw Ottenthal — Alem Kle»n-Auheim 
BSC 99 Ottenbach — Teutonia Hausen 
SV Steinheim — SG flosenhohe 
FC Langen — TSG Mamtlingen 
FC Ottenthai — SSG Langen 
SG Gotzenhain — TSV Heusenstamm 
Gemaa Tempelsee - Spvgg Dieiesh II , 
Tufk SVNeu-lsenb — FV 06 Sprendlingen 

1 KVMuhlheim 33 25 4 4 111 37 
2 FV 06 Sprendlingen 33 22 9 2 91 37 
3TeutonaHausen 33 21 7 5 7B26 
4 SusgoOttenttial 33 19 9 5 8741 
5 TSV Heusenstamm 33 21 
BSGRosenhohe 33 17 5 11 101 53 39 27 
7TSGMajnt1(ngen 33 16 6 11 62 54 38 28 
8 BSC99Ottenbach 33 14 4 15 56 64 32'34 
9SVSteinheim 33 12 8 13 66 80 32 34 

'OFCLangen 33 13 5 15 60 57 31 35 
11 SV Ans Ottenbach 33 11 7 15 44 62 29 37 
12 FCOttenthal 33 10 8 15 61 77 28 38 
13 SGGötzenhain 33 10 7 16 53 55 27.39 
MSSGUngen 33 11 5 17 51 73 2739 
15 Spvgg Oietesh Ii 33 7 1115 52.72 25 41 
16 Alem Klein-Auheim 33 6 8 19 37 75 20 46 
17 Gemaa Tempelsee 33 4 3 26 35 127 1155 
18 Turtt SVNeu-lsenb 33 1 3 29 34 132 5 61 

Am nächsten Sonntag (26. Mal. 
15 Uhr) spielen: Alemannia Kloin- 
Auheim - FC Oflenthal. TSG Mainflin- 
gen - Susgo OHenIhal, Ans Offen- 
bach - FC Langen. SG Rosenhöho - 
KIckers-Viktona Mühlheim. FV 06 
Sprendlingen - SV Steinheim, TSV 
Heusenstamm • Türk SV Neu-Isen- 
burg. Teutonia Hausen • SG Götzen- 
hain, Spvgg, Dietesheim II - BSC 99 
Offenbach. SSG Langen - Gemaa 
Tompelsee. 

Überflüssig: „Club" gab Punkt ab 

Enttäuschendes 2:2 gegen Mainflingen / Klaus Müller verabschiedet 

Kreisliga AOfienbach West 
SV Dreieichenhatn — TG Sprendlingen 
SC Stoinberg — Türk Dietzenbach 
SG Dietzenbach — Espanol Ottenbach 
SC Buchschlag — Eiche Ottenbach 
VtB Ollenbach — FJ Oberrad 
TSG Neu-Isenburg - Hellas Ottenbach 
Turt. SC Ottenb. - Spvgg. Neu lsenb II 

1 FT Oberrad 27 15 
2 Espanol Ottenbach 27 15 
3 SVOretetchenhain 27 13 
4 Eiche Ottenbach 26 13 
5 Hellas Ottenbach 
6 SCSteinberg 
7 TurV Dietzenbach 
8 SG Dietzenbach 
9 SC Buchschlag 

10 VtBOttenbach 
1t Rot-WeißOtt^b 
12 TSGNeu lsei^rg 27 10 
13 Spv^. Neu-Isenb 1125 8 
14 TG Sprendlingen 27 4 
15TürkSC0tfenb. 26 0 

27 13 
27 12 
27 U 
27 13 
26 10 
27 7 
27 8 

7233 
6740 
7840 
6735 
7942 
6544 
5940 
6045 
6244 
5349 
51 48 
4879 
5282 
35 73 
20174 

40 
3:1 
04 

ausget 
16 
2:11 

abgebr 
3816 
3717 
3519 
3418 
34 20 
33.21 
33:21 
31:23 
26.26 
22:32 
22 32 
22 32 
19:31 
1341 

1:51 

Landen (app) - Ks wird 
nichts mit dem ausß(?j^lichi'- 
nen Punktostand zum Sai- 
sonende. Die Bezirksli^a- 
F^uliballer des FC Langen er- 
reichten am vorletzten 
Spieltaj^ nur ein 2:2 M^'ßen 
die TSG Mainflingen und 
haben 31:35 Punkte auf 
ihrem Konto. Und es wäre 
mehr drin gewesen. Der 
„Club" spielte überlegen 
auf, vergab gegen die schwa- 
chen Mainflinger viele 
Chancen. Roland Götz vom 
FCL: ,,Wir hätten klar ge- 
winnen müssen." Torjäger 
Stephan Seibel: „Die waren 
dreimal vor unserem Tor und 

Jugendfußball 

FC Langen 
Bumbini I; TC» Bc.ssungcn 

— FCL 0:11 
Kinon Kanlcr.siog landc- 

ti'n die Langt-ner mit 11:0 
bei dor TG Bessungon. In 
der t-rslcn Halbzeit wurde 
zwar planlos gespielt, es 
kam keine klare Mnio ins 
Spiel, doch in der zweiten 
Halbzeit steigerten sich die 
FC-Minis dann und durch 
sehenswerte Kombinatio- 
nen und Flankenläufe wur- 
de ein klarer, auch in dieser 
Höhe verdienter Sieg her- 
ausgespielt. Die Bambini 1 
sind somit weiter unge- 
schlagener Tabellenführer. 

Es spielten: Kai Barth 
(2), Kemal Cetiner (1), Ro- 
bert Hoppe, björn Kunze, 
Florian Pollok (3), Andreas 
Rinke (1), Denis Schäfer 
(Ii), Emre Söke, Tobias 
Spengler (1). 

nehmen einen Zähler mit. 
Nicht zu glauben." 

Vor dem Spiel verab.schie- 
dete der ,,Club" einen seiner 
,,()ldie.s": Klaus Müller, in 
den letzten Jahren zu einer 
echten Spielerpersönlichkeit 
gereift, beendet am kom- 
menden Sonntag nach über 
,'{()() Spielen für den FC Lan- 
gen seine Karriere. Der Vor- 
stand dankte es ihm mit Blu- 
men und einem Präsentkorb. 

Die TSG Mainflingen, im- 
merhin Tabellensiebter, ver- 
darb dem FCL in der dritten 
Minute aber die fröhliche 
Stimmung. Peter CJmehling 
vei-wandelte einen Foulelf- 

meter zum 1:0 für Mainflin- 
gen. In der 15. Minute hatte 
Jörg Bauer Pech, traf den 
Mainflinger Pfo.sten. Ste- 
phan Seibel machte es vier 
Minuten später besser, er- 
zielte nach toller Vorarbeit 
von Uwe Grohmann das 1:1. 
Weitere Chancen von Uwe 
Grohmann (28.) und Mario 
Michels (38. und 43.) blieben 
ungenutzt. 

Im zweiten Ab.schnitt ver- 
pennte der ,,Club" erneut die 
Anfangsphasr, kassierte in 
der 53. Minute das 1:2 durch 
Roman Quint. Wieder war es 
Seibel (62.), der für den Lan- 
gener Ausgleich sorgte. Die 

Vorlage kam - wie gehabt - 
vom agilen Uwe Grohmann. 

FC Langen: Schlapp; Mül- 
ler, Brandeis, Basile, Meyer- 
höfer, Bauer, Michels, Prit- 
zel, Seibel, Markus Groh- 
mann, Uwe Grohmann (Bla- 
sa, Gray). 

Die Reserve des FCL 
kämpft weiterhin um die Vi- 
zemeisterschaft. Gegen die 
TSG Mainflingen gewannen 
die Langener mit 5:1, können 
die TSV Heusenstamm je- 
doch nicht mehr einholen. 
Die Torschützen des FCL: 
Steitz (2), Gray, Marra und 
Schubert. 

Faustballer des TVL 

nutzten Heimvorteil 

Am dritten Spieltag vier Punkte geholt 
Langen - Der dritte Spieltag 

der Faustball-Verbandsliga 
Hessen wurde beim TV Lan- 
gen ausgetragen. Die Gastge- 
bergingen mit einem ausgegli- 
chenen Punktekonto in ihr 
fünftes Saisonspiel. Der erste 
Gegner hieß TV Kesselstadt II. 
Die Kesselstädter spielten äu- 
ßerst schwach. Die Gäste wur- 
den mit 20:7 im ersten Satz 
vom Platz gefegt. Unkonzen- 
triert und von der Schwäche 
des Gegners überrascht, be- 
gannen die Langener den 
zweiten Satz. 6:0 führte der 
Gegner, bevor der TVL sich 

wieder fing. Trotz des knap- 
pen Ergebnisses von 21:19 ge- 
riet der Sieg des TVL aber 
nicht in Gefahr. 

Auch die zweite Tagesbe- 
gegnung gegen die ersatzge- 
schwächte SKG Rodheim war 
für die Zuschauer eher unin- 
teressant. Leicht gewann der 
TVL beide Sätze und steht 
nun mit 8:4 Punkten überra- 
schend mit an der Tabellen- 
spitze. 

Es spielten: Jörg und Tor- 
sten Reuter, Wolfgang Fiebig, 
Rainer Kuhn, Gerd Scotti. 

Junioren I des TKL weiter auf dem Vormarsch 

Tabellenführer nach 6:3 in Bürgel / Ansonsten gab's für Langener Teams wenig zu erben 
Langen - Während die er- 

sten Junioren des Tennis- 
Klubs Langen gewannen und 
nunmehr unangefochten die 
Tabelle anführen, mußten die 
Juniorinnen, die hoch einge- 
schätzte erste und die dritte 
Knabenmannschaft sehr deut- 
liche Niederlagen hinnehmen. 
Die zweiten Knaben bleiben 
durch einen Heimsieg gegen 
die erste' Mannschaft von 
Rembrücken weite."- im Ren- 
nen. 
Juniorinnen: TG Weiterstadt 
~TKI.9:0 

Die zweite Niederlage der 
Langener Juniorinnen in der 
für sie neuen Gruppenhga 
zeigt, daß hier die Luft viel 
dünner ist. Da gegen den 
stärksten Gegner Rot-Weiß 
Neu-Isenbuig nichts zu holen 
sein düi-fte, geht es in den an- 
 1  

deren noch husstehenden Be- 
gegnungen um den Klassener- 
halt. 
Junioren: TSG Bürgel — TK 
I^angen 13:6 

Das war ein hartes Stück 
Arbeit, aber Lohn ist die sou- 
veräne Tabellcnführung. Alle 
Sechs Bürgeler Spieler sind in 
der hessischen Jugend-Rang- 
liste aufgeführt, von den Lan- 
genem nur die Nummer eins 
Miroslav Csano. Auf Langener 
Seite gingen Böhm und Ebert 
leicht verletzt in ihre Spiele 
und konnten sich deshalb 
nicht voll einsetzen. In den 
Einzeln erfolgreich waren 
Csano, Abrudan, Klisch und 
Maschke. Durch den 4:2-Vor- 
sprung war die Voraussetzung 
zum Gesamtgewinn geschaf- 
fen, weil das Langener Spit- 
zendoppel Csano/Abrudan 

nicht nur bei der eigenen 
Mannschaft als sichere Bank 
gilt. Sie gewannen in einem 
hochklassigen Match ebenso 
wie das Doppel Maschke/Her- 
zog. 
Mädchen: TC Offenbach — 
TKL Abbruch beim Stand von 
3:0 

Drei Einzel gingen relativ 
schnell verloren, während das 
hochinteressante Spitzenein- 
zel der beiden ganz weit oben 
plazierten hessischen Rangli- 
stenspielerinnen infolge des 
hereinbrechenden Regens un- 
terbrochen wurde und zusam- 
men mit den Doppeln am heu- 
tigen Dienstag neu begonnen 
werden muß. 
Knaben TK Langen I — TC 
Offenbach 10:6 

Die erste Knabenmann- 
schaft erwischte gegen einen 

ausgezeichnet eingestellten 
Gegner auch noch einen 
schlechten Tag. Auch eine Re- 
genunterbrechung und der 
Neubeginn der Doppel am 
übernächsten Tag bescherten 
keinen Ehrenpunkt. Es spiel- 
ten im Einzel wie im Doppel: 
Alex Bakrac, Adrian Keller, 
Rene Schäfer und Tobias Fim- 
mel. 

Knaben: TKL 0 — TC Rem- 
brücken 13:3 

Nach einer Niederlage mit 
dem Ergebnis jetzt ein eben- 
solcher Sieg durch den Mehr- 
gewirm eines Satzes (9:8). Wie 
eng die Begegnung wirklich 
war, zeigt, daß von den sechs 
Matches fünf erst im dritten 
Satz entschieden wurden, drei 
davon zugunsten der Rem- 
brücker. Werm man so will, 
lag der Schlüssel zum Erfolg 

im Zwei-Satz-Gewirm des 
Einzels durch Sascha Geb- 
hardt. Ihre Einzel gewannen 
außerdem Peter Koltermann 
und Benjamin Rengstl. Im 
Einzel schlugen sich noch Ma- 
nuel Pritzel und im Doppel 
Philippe Lorenz tapfer. 
Knaben: TKL ffl — TV Hau- 
sen 10:6 

Gegen den vorjährigen 
Gnappensieger und nur knapp 
am Aufstieg vorbeigeschlitter- 
ten TV Hausen konnte man 
sich mu- ein Achtungsergebnis 
erhoffen. Zu einem Spielge- 
winn reichte es jedoch nicht, 
lediglich das zweite Doppel 
holte sich einen laut bejubel- 
ten Satzgewinn. Es spielten 
Christian Freisens, Julian 
Bürklein, Peter Rosenki-anz. 
Christoph Voss und Christian 
Rubba. 

SCHLECKER 
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Gewalt-Pomos machen 

Bunde in Kinderzimmern 

Kontrollgremium kann Kids kaum schützen 
Düsseldorf (cid) - Gewalt- 

vcrheiTÜchende und porno- 
graphische Computerspiele 
machen die Runde durch die 
Kinder/immer. Die Beschaf- 
fung ist problemlos: Einfach 
kopieren und weitergelM>n. 
;'m Altersfreifjaben. wie sie 
laut dem Jugend- und Öffent- 
lichkeits.schutzgesetz Vor- 
schrift waren und längst zur 
Ri utine Ix'i Videofilmen und 
Huchem zahlen, scheren sich 
auch die großen Anbieter 
nicht Der Internationale 
Computerclub Köln (ICC) hat 
festgestellt, daß vor allem in 
I'C-Fachzeitschriften ver- 
stärkt Software mit anzügli- 
chen oder gewalttätigen In- 
halten offeriert wird. 

In nand vier Millionen deut- 
.schen Haushalten steht zur 
Zeil ein PC. Laut der Bonner 
Bunc'espmfstelle für jugend- 
gefährdende Schriften (BPS) 
smd inzwischen CD-ROMs 
erhältlich, auf denen bis zu 
1400 Computerspiele gespei- 
chert sind. Neben diesen re- 
gulär eru-orbenen Spielen für 
(ien Rechner existiert eine 

Vielzahl von Raubkopien auf 
Diskette. Bis Si-ptemlx-r 19H4 
hatte die BPS in.sgesamt 21.3 
Computer- und Videospiele - 
auf Antrag - auf ihre ..rote Li- 
ste" gesetzt. 

Zum Schutz der Kinder 
und Jugendlichen heißt es im 
Jugend- und Öffentlichkeits- 
.schutzgesetz: ..Bespielte Vi- 
deokas.setten. Bildplatten und 
vergleichbare Bildträger dür- 
fen Kindern und Jugendli- 
chen in der Öffentlichkeit nur 
zugänglich gemacht werden, 
wenn die Programme von der 
obersten Landesbehörde für 
ihre Altersstufe freigegeben 
und gekennzeichnet wf)rden 
sind." Computerspiele sind 
zwar nicht au.sdriicklich ge- 
nannt, fallen aber unter den 
Begriff der „vergleichbaren" 
Bildträger. Kontrollen durch 
die Gesetzeshüter gibt es je- 
doch laut dem nordrhein- 
westfälischen Minister für 
Arbeit, Gesundheit und So- 
ziales, F"ranz Müntefering, 
nur selten und wenn, dann 
nur aufgrund einer konkreten 
Anzeige. 

Eine Gesetzeslücke, die nun 
geschlos' n werden soll. 
Künftig .soll es ein freiwilliges 
Selbstkontroll-Organ für 
Computerspiele und Anwen- 
dersoftware geben, das Al- 
tersempfehlungen ausspricht. 
Der Berliner Förder\'erein für 
Jugend- und Sozialarbeit und 
der Verband der Unterhal- 
tungssoftware Deutschlands 
(VUD) haben sich zusammen- 
getan, um der Bundesprüf- 
stelle für jugemigefährdende 
Schriften die Suche nach 
..Mord, Totschlag und 
Schweinkram" auf digitalen 
Datenträgem zu erleichtem. 
Sie wollen künftig gemein- 
sam Hardware-Futter pilifen 
und es dann mit einer passen- 
den Altersangabe versehen. 
Ein Unterfangen, das kaum 
Erfolg haben dürfte, heißt es 
auf staatlicher Seite. Mini.ster 
Müntefering meint dazu: 
,,Wegen der Programmenge 
und der Unübersichtlichkeit 
der Vertriebswege ist eine 
VorjjiTjfung mit Altersanga- 
ben bei Computerprogram- 
men nicht durchsetzbar." 

Neue Computer-Steuerung - bis zum Abwinken 
Eine neuartige PC-Bildschirm- 
Steuerung hat die Münchner Sie- 
mens AG entwickelt. Durch ein- 
fache Handbewegungen lassen 
sich Objekte auf dem Monitor 
verschieben, drehen oder be- 
stimmte Befehlsfolgen auslösen. 
Dabei läuft die Erkennung zwei- 
stufig ab: Der Computer errech- 
net zunächst aus dem von einer 

Videokamera aufgenommenen 
Bild Kontur und räumliche Aus- 
richtung der Anwenderhand. 
Diese Daten vergleicht das Pro- 
gramm dann mit Mustern festge- 
legter Gesten. Demnach bedeu- 
tet also ,,Daumen links" des Be- 
nutzers für den PC: das Bild ist 
nach links zu verschieben. Die 
einzelnen Funktionen lassen 

sich laut der Fachzeitschrift Busi- 
ness Computing auf die jeweilige 
Anwendung abstimmen. Denk- 
bar wäre ein Einsatz der Bild- 
schirm-Steuerung zum Beispiel 
bei rechnergestützten Bildge- 
bungsverfahren in der Medizin 
wie sie etwa ein Computertomo- 
graph darstellt. 

Foto: Siemens/Text: cid 

Sclmelles Geld p 

mit dem PC, oft | 

ein Alptraum 
München (cid) - Der in An- 

V.eigen beworbene Ti aum vom 
.schnellen Cield per P(' kann 
sich ra.sch in einen Alptraum 
vei-wandeln. Das Computer- 
magazin ,,Chip" Ijat jetzt die 
unsauberen Praktiken von 
Softwarelizenzfinnen aufge- 
deckt. die meist über Klein- 
anzeigen in Tageszeitungen 
und p-achtiteln I'C-Besitzern 
großt> Gewinne versprechen 

Da werden zunächst Infor- 
mation.sseminare angeboten, 
bei denen den Teilnehmern 
dann von Vertriebsprofis gro- 
ßer Lebensstil und der heimi- 
sche Computer als „Goldesel ' 
präsentiert wird. Gegen Li- 
zenzzahlungen von (iOOO ' 
Mark und mehr erhalten die 
Gutgläubigen dann Software, 
Handbücher und vor allen , 
Dingen ..eine Geschäftsidee". ] 
mit der sie .satte Gewinne ein- 
fahren .sollen. Fazit ist aber: 
Die zum Kauf angebotene ' 
Software ist zu teuer, die 
Qualität unterscheidet .sich , 
nur unwesentlich von frei 
erhältlichen, preiswerten 
Sharewareprogiammen. Für 
den potentiellen Kleinunter- 
nehmer besteht nur in der 
giauen Theorie die Aussicht 
auf gute Gewinne. 

Wichtige Schnittstelle: Monitor der 

Bestklasse sollte gerade gut genug sein 

Wenn Bildschirmarbeit zur Qual wird / Auf Gütesiegel achten / Neues Recht 
,München (cid) - Der Com- 

putermonitor muß bei aller- 
lei körperlichen Be.schwer- 
den der Anwender als Ursa- 
che herhalten. Die Palette 
reicht von Kopf-, Rücken- 
und Nackenschmerzen über 
Sehstörungen bis hin zum 
Hautau.sschlag. Bislang 
konnte in den meisten Fällen 
zwar nicht eindeutig nach- 
gewiesen werden, daß allein 
der BikLschirm der Schul- 
dige dafür ist. F'est .steht je- 
doch, daß zu geringe Auflö- 
sungen, zu niedrige Bildwie- 
derholfrequenzen von unter 
70 Hz und damit ein Flim- 
mern der Darstellung sowie 
:lie elektromagnetische 
Strahlung PC-Arbeitern zu 
schaffen machen können. 

Obwohl das Angebot an 
geeigneten Monitoren 

wächst, drücken sich immer 
noch viele Unternehmen da- 
vor, ergonomisch einwand- 
freie Geräte anzuschaffen. 
Die Umsetzung einer EU- 
Richtlinie in deutsches 
Recht .schreibt künftig aber 
ergonomische Bildschirmar- 
beitsplätze vor. 

Ergonomische Monitore 
lassen sich an verschiedenen 
Gütesiegeln erkennen; Sie 
sollten mindestens Normen 
wie etwa die der schwedi- 
schen Gewerkschaftsorgani- 
.sation TCO erfüllen. Monito- 
re, die deren , JCO 92- 
Norm" erfüllen, unterbieten 
höchstzulä.ssige Strahlen- 
werte. Die Forderungen des 
TCO 92-Standards gelten in 
puncto Strahlenemission als 
noch strenger als die der 
weithin bekannten schwedi- 

schen ,,MPR II-Norm". Dar- 
an angelehnt vergibt der 
XÜV Rheinland ein Siegel, 
das darüber hinaus auch die 
Benutzerfreundlichkeit be- 
urteilt. Kriterien wie Funk- 
tionalität, Gestaltung und 
Anordnung von Stellteilen 
und Anzeigen sowie War- 
tungsfreundlichkeit spielen 
hier ein Rolle, bevor es 
die ,,TÜV-Ergonomie-ge- 
prüff'-Plakette gibt. 

Außerdem ist für ergono- 
mische Monitore hierzulan- 
de die Erfüllung der deut- 
schen Richtlinien für Ar- 
beitssicherheit obligato- 
risch: Dazu zählen das Gerä- 
tesicherheitsgesetz (VDE 
806), die Röntgenverord- 
nung und eine Funkentstö- 
rung, symbolisiert durch ei- 
ne ,,FTZ"-Nummer. An je- 

dem Monitor .sollte sich au- 
ßerdem ein Prüfaufkleber 
des Zentralamtes für Zulas- 
sungen der Deutschen Bun- 
despost (ZZF) befinden. 
Schließlich wird auch die 
TÜV-Bauartzulassung mit 
dem GS-Zeichen unum- 
gänglich. Dieses stellt sicher, 
daß ein Bildschirm die 
Richtwerte für Zeichengrö- 
ße, Kontrast und Helligkeit 
einhält. 

Die Darstellung am Bild- 
schirm sollte zudem die ge- 
samte Fläche ausfüllen, 
,,Trauerränder" gehören 
nicht auf den modernen Mo- 
nitor. Zur optimalen Plazie- 
rung sollte sich der Schirm 
auf einem nach allen Seiten 
drehbaren und in der Höhe 
verstellbaren Schwenkarm 
befinden. 

Witze über 

den Pentium 

nach Affäre 
Basel (cid) - Die Penti- 

um-Prozessoren von Intel 
rechneten bekanntlich 
falsch. Dies .sorgte für 
Schlagzeilen. Und: Nun 
machen Pentium-Witze 
die Runde: So scheint 
jetzt klar zu sein, wamm 
Intel den Prozessor „Pen- 
tium" und nicht „586" 
getauft hat, getreu dem 
Vorbild zu den „486"-, 
„,'j86"- und „286"-Vor- 
gängem. Antwort: Die 
Ingenieure von Intel ad- 
dierten auf einem Penti- 
um-Rechner 100 zu 486. 
Es kam 585,994257 her- 
aus. Oder: Wieviel Penti- 
um-Ingenieure werden 
benötig, um eine defekte 
Glühbirne zu ersetzen? 
Antwort: 0,99904274017. 
Für Nicht-Techniker sei 
das aber genügend nahe 
am Ergebnis dran. 

,;Placebo-Chips" in viele Rechner eingebaut: 

Uber 100 000 Käufer von Computern betrogen 

Staatsanwaltschaft ermittelt / Gangster aus Taiwan stehen hinter dem Techno-Coup 
Düsseldorf (dpa) - Über 

hunderttausend Käufer von 
Personal Computern in 
Deutschland, Italien und 
Frankreich sind in den ver- 
gangenen Monaten beim 
Kauf ihrer Rechner betrogen 
worden. In den von ihnen er- 
worbenen PCs befinden sich 
nicht - wie versprochen - 
teure Hochleistungs-Spei- 
cherchips (,,Cache-Chips"), 
sondern nur wertlose Imita- 
te. 

Die Staatsanwaltschaft in 
Düsseldorf hat die Ermitt- 
lungen aufgenommen, nach- 
dem die Computerzeitschrift 
.,c't" aus Hannover die er- 
sten Fälle von ,,Placebo- 
Chips" aufgedeckt hat. Das 
bestätigte jüngst die Düssel- 
dorfer Behörde. 

Hinter den Betrügereien 
stehen nach dem Stand der 
Ermittlungen vermutlich or- 
ganisierte chinesische 
Kriminelle aus Taiwan, die 
ihre ,,Ware" über unseriöse 
Großhändler in Europa ver- 
markten. 

Die bislang bekanntge- 
wordenen Fälle betreffen 
MS-DOS-kompatible Perso- 
iial Computer, die von klei- 
neren Händlern nach den in- 
dividuellen Wünschen der 
Käufer zusammengestellt 
werden. ,,Zu den betrogenen 
Kunden gehören nicht nur 
Heimanwender, sondern 
auch Hochschulen und Fir- 
men", sagte ,,c't"-Redakteur 
Georg Schnurer., Bekannte 

Bei Laufwerken 

für CD-ROM ist 

Frust nicht weit 

Tester zeigen häufige Probleme auf 

Mit wertlosen Imitaten von Computer-Hochlelstungs-Chlps sind üt>er hunderttausend Käufer von 
Personal Computern in Deutschland, Italien und Frankreich betrogen worden. Foto: dpa 

Markenfirmen wie IBM und 
Compaq oder Computerhäu- 
ser wie Escom und Vobis sei- 
en nicht in den Skandal ver- 
wickelt. Nachdem die ersten 
gefälschten Computerteile 
im Rheinland aufgetaucht 
seien, habe man nun im ge- 
samten Bundesgebiet Rech- 
ner mit ,,Placebo-Chips" ge- 
funden. 

Ein bislang unbekannter 
taiwanesischer Exporteur 

lieferte die Platinen („Mo- 
therboards"), die eigentlich 
über sogenannte Cache- 
Chips verfügen sollten. Ca- 
che-Chips, die im Großhan- 
del jeweils rund 60 Mark ko- 
sten, entlasten den Haupt- 
prozessor („CPU") eines 
Computers und steigern bei- 
spielsweise die Leistung ei- 
nes MS-DOS-kompatiblen 
,,486er"-Rechners um gut 30 

Prozent. In den jetzt betrof- 
fenen Maschinen sind aber 
nur wertlose Bausteine ein- 
gesetzt, die wie Original-Ca- 
che-Chips beschriftet sind. 
Bei einem Gesamtwert eines 
,,Motherboards" von etwa 
130 Mark konnten die Betrü- 
ger die übliche Gewinnspan- 
ne von drei bis fünf Prozent 
im Großhandel auf rund das 
zehnfache steigern. 

In den vergangenen drei 

bis vier Monaten sollen nach 
den Informationen von ,,c't" 
jeweils 30 000 bis 40 000 PC- 
Boards mit den wertlosen 
Chips in Europa vermarktet 
worden sein. Als Hauptab- 
satzländer wurden Italien 
und Frankreich genannt. 
Der ,,kritischere" deutsche 
Markt sei nicht so stark be- 
troffen, hieß es. In Taiwan 
werden die gefälschten Bau- 
steine offen als ,,Dummy- 
Cache" verkauft. 

Bei der Zeitschrift haben 
sich inzwischen zahlreiche 
Leser gemeldet, die nach er- 
sten Berichten über die ,,Pla- 
cebo-Chips" mit einem spe- 
ziellen ,,c't"-Testprogramm 
ihren Computer überprüft 
haben. ,,Es kommen stünd- 
lich weitere Hinweise von 
Lesern, die mit Hilfe unserer 
Testsoftware herausgefun- 
den haben, daß auch sie zu 
den Betrogenen gehören. 
Darunter sind etliche kleine 
PC-Händler, die jetzt be- 
fürchten, vor dem Ruin zu 
stehen, weil sie die Ware von 
dubiosen Großhändlern be- 
zogen haben", erklärte der 
,,c't"-Experte. 

Bei den Recherchen stoße 
man immer wieder auf eine 
Mauer des Schweigens: ,,Ich 
will nicht meine Finger ver- 
lieren", werde häufig gesagt. 
Damit wird auf mögliche 
Racheaktionen angespielt - 
so, wie sie bei chinesischen 
Tiraden üblich sind. 

München (cid) - Bei vier von 
sechs getesteten CD-ROM- 
Laufwerken stießen die Prü- 
fer des Computermagazins 
„Chip" auf Probleme mit 
Soft- und Hardware. Die un- 
willigen Drehteller für die di- 
gitalen Silberecheiben ver- 
weigerten die Zusammenar- 
beit mit einzelnen PC-Kom- 
ponenten. 

Bildschirm bleibt auch 
mal völlig schwarz 

So liest zum Beispiel das 
sonst mit ,,gut" beurteilte 
XM-3501B von Toshiba mit 
Vierfach-Geschwindigkeit 
am NCR-Controller nur Da- 
tenträger, die in einem 
,,Rutsch" InfoiTnationen auf- 
genommen haben. Ist der 
speicheretarke Silberling je- 
doch in mehreren Schritten 
(Multisession) mit Daten be- 
stückt worden, bleibt der 
Bildschirm bei dieser Kon- 
stellation schwarz. 

Das Mitsumi-Laufwerk mit 
Dreifach-Geschwindigkeit 
läßt sich an der ebenso zuver- 
lässigen wie beliebten Asus- 
Hauptplatine gar nur unter 
DOS - nicht aber unter Win- 
dows - ansprechen. Der Pla- 
yer von Creative Labs hat mit 

Flottes Modem 

hat nur noch 

Mini-Format 
Bad Homburg (cid) - Die 

Möglichkeiten moderner 
Hochgeschwindigkeits-Da- 
tenkommunikation sollen 
nun auch Notebook-Besit- 
zern mit der ,,Gold Card 
V34" von Psion Dacom zur 
Verfügung stehen. Denn die- 
ser Datenwandler im 
Scheckkartenformat für 
PCMCIA-Einschubschächte 
am Computer bietet dem An- 
wender eine Übertragungs- 
geschwindigkeit von bis zu 
28 800 Bit pro Sekunde (Bit/ 
s). Die „Gold Card V34" 
unterstützt darüber hinaus 
auch andere gängige Daten- 
übertragungsstandards. Mit 
Hilfe von Kompression und 
Fehlerkorrektur-Funktionen 
erreicht das Modem einen 
Datendurchsatz von bis zu 
115 200 Bit/s, im Telefaxmo- 
dus sind immerhin noch 
14 400 Bit/s beim Senden 
und Empfangen möglich. Die 
„Gold Card V34" ist seit An- 
fang des Jahres - mit Postzu- 
lassung - für 1145 Mark er- 
hältlich 

der Wiedergabe von Silber- 
scheiben im CD-I-Format von 
Philips seine liebe Not Und 
das Teac-Modcll blieb meist 
unter dem Leistungsniveau, 
das von einem Laufwerk mit 
vierfacher Verarbeitungsge- 
schwindigkeit erwartet wird. 

Fazit der Tester; Wer zu ei- 
nem vernünftigen Preis von 
360 Mark ein ausreichend 
.schnelles und für Multime- 
dia-Anwendungen geeignetes 
Laufwerk sucht, dem wird 
das CDU-55S von Sony mit 
2,5-facher Geschwindigkeit 
empfohlen. Es liest alle ak- 
tuellen CD-Formate. 

Anwendem, denen es auf ^ 
das besonders schnelle Einle- | 
sen von Daten ankommt, wird 
zum Kauf des Plextor-Mo- 
dells PX-43 CH geraten. ^ 

Hohe Kompatibilität 
hat ihren Preis ' 
 i 

Es ermöglicht als ainziges ' 
unter den getesteten Vier- 
fach-Speed-Laufwerken ech- ' 
te 600 KiloByte Datentransfer " 
pro Sekunde - gepaart mit 
voller Kompatibilität zu den ^ 
übrigen Rechnerkomponen- 
ten. Allerdings ist der Preis , 
nicht ohne: 1140 Mark muß ^ 
man dafür hinblättern. 

Neuer Stift 

erkennt die 

Handschrift 
Basel (cid) - Die Hand- 

schriftenerkennung, die 
tragbare Computer zum un- 
entbehrlichen Begleiter ma- 
chen sollte, ist- immer noch [ 
ein Problemkind dor Com- 
puterbranche. Einen neuen 
Lösungsansatz verfolgt jetzt 
Ehud Baron, ein Erfinder 
aus Israel: Statt mit einem 
herkömmlichen Stift auf ei- 
ne druckempfindliche Un- 
terlage zu schreiben, steckte 
er die Erkennungselektronik 
in den Stift. Mit Sensoren 
und einer speziellen Softwa- 
re werden die zwölf bis 14 
Handbewegungen des 
Schreibenden analysiert und 
in Buchstaben auf dem Bild- 
schirm umgesetzt. 

Der Benutzer muß das Al- 
phabet vorweg allerdings 
mehrmals schreiben, damit 
sich der Computer an die in- 
dividuelle Handschrift ge- 
wöhnt. Auf welche Unterla- 
ge geschrieben wird, spielt 
keine Rolle. Mitte 1995 soll 
der neue Stift auf den Markt 
kommen. 
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Schmunzel-ECKE 

Das Muttermal 
Jungen spielen auf 

'At der Vater de.s einen 
der Zwei 

Straße, da geil 
vprbei. ein großes Pflaster auf der 
Stirn. 

„Was hat denn dem Vater'"' fragte 
der eine .lunge ..Ist das ein 
F'urunkel?" 

..Nein, das ist ein Muttermal'" 
erwiderte der andere 

Produktion 
Die Frau des Kabrikdirektors liegt 

in der Klinik, um ihre schwere 
Stunde zu erwarten Plötzlich stürzt 
.seine Sekretärin in sein Büro und 
ruft: ..Bescheid von der Klinik; 
Strammer Junge angekommen!" 

Eine Viertelstunde s|)äter kommt 
die Sekretärin erneut: ..Neuer 
[Bescheid von der Klinik: Noch ein 
strammer Junge angekommen! " 

Da schlägt der Direktor mit der 
Faust auf den Schreibtisch und ruft: 
..Sofort Klinik anrufen: Produktion 
ist umgehend einzustellen'" 

Das Zweitbeste 
„Das Beste, was man im Leben 

haben kann", rief der Redner ins 
Auditorivim. ..ist doch ein reines 
Gewi.s.sen." 

..Und das Zweitbeste ist ein guter 
Anwalt!" rief ein Zuhörer 

Die gute Bowle 
..Also, eine wundervolle Bowle' 

haben Sie gebraut", lobt der Gast 
den Gastgeber ..Damit können Sie 
sich sehen lassen." 

..Ja". meint der Ciastgeber 
lächelnd. ..nach einigen CJläsern 
sogar doppelt." 

Der Blick 
„Ich weiß nicht", sagt der 

Reitschüler zum Lehrer. ..mir gefällt 
der Blick des Pferdes ganz und gar 
nicht." 

„Seien Sie nicht beunruhigt darü- 
ber", meint der Reitlehrer, ...Sie wer- 
den beim ersten Ritt darüber hinaus 

Hallo, Susi! 

„Erzählen Sie mir doch ein- 
mal etwas Persönliches über 
sich: Haben Sie ein Haus? 
Welchen Wagen fahren Sie?" 

,.Na, wie viele Adressen 
haben Sie denn heule schon 
gesammelt, Sie Casanova?" 

„Vor zwei Wochen war ich 
noch wahnsinnig in Uwe ver- 
liebt. Heute kann ich ihn 
nicht mehr sehen. Komisch, 
wie schnell sich Männer doch 
verändern!" 

•••••••••••••«••••••••• 

Früher Start 

„Was. Sie erlauben sich, meine 
Sekretärin zu küssen!" brüllt der 
Chef den Lehrling an. ..Das erlaubt 
sich ja nicht einmal mein erster 
Buchhalter, und der ist seit fünfzig 
Jahren bei mir im Geschäft!" 

Das Kompliment 

..Ich bin Ihnen sehr zu Dank ver- 
bunden". sagte ein Besucher zum 
Anwalt. ..Ich habe meinen Prozeß 
großartig gewonnen." 

„Ich kann mich nicht erinnern. Sie 
vertreten zu haben", sagte der 
Anwalt erstaunt. 

„Nicht mich", erwiderte der 
Besucher. ..aber meinen Prozeß- 
gegner" 

Jahresringe 

„Hast du schon gehört, Petra hat 
sich schon wieder verlobt." 

„Ja, die ist wie ein Baum: Jedes 
Jahr setzt sie einen neuen Ring an." 

Die 
Gebrauchsanweisung 

Der neue Badeofen war endlich 
montiert. „Und hier", sagte der 
Monteur. ..ist die Gebrauchs- 
anweisung." 

Frau Meier war empört. „Was 
heißt hier Gebrauchsanweisung?! 
Glauben Sie vielleicht, wir hätten 
früher nie gebadet?" 

Der Held 

„Der Schriftsteller hat einen 
historischen Roman geschrieben." 

„Wer ist denn der Held?" 
„Nach meiner Ansicht der 

Verleger, der den Mut hat. den 
Roman zu verlegen." 

Sprücheklopfer 

Hilfe, ich kann ohne mich nicht 
leben. 

Die Lieblingsspeise der Maurer ist 
Hausmacherwurst... 

Alles hat zwei Seiten, auch das 
Bankkonto. 

Von Vätern und anderen 

„Unser Garten wird nun hof- 
fentlich endlich in Ordnung kom- 
men". sagte Rosi zu einer 
Freundin. „Ich habe meinem 
Mann zum Vatertag einen elektri- 
schen Rasenmäher gekauft." - 
..Wie schön", antwortete sie 
wehmütig, „ich habe einen zum 
Muttertag bekommen " 

* 
..Wann ist M.uttertag?" 

..Genau neun Monate nach 
'v'atertag!" 

* 
Die kleine Lena wird am 

Vatertag aufgefordert, ihrem Vater 
zu helfen. Sagt die Kleine: ..Die 
Kindergärtnerin hat gesagt, wir 
sollen Vati danken - von ihm hel- 
fen war keine Rede! " 

* 
Am Morgen des Muttertages 

überreichen Klara und Claudio 
der überraschten Mutti Blumen 
und Geschenke. „Ihr h^bt mir 
eine große Freude gemacht, 
Kinder", sagt sie gerührt. „Aber 
eines möchte ich gern wissen: V/o 
habt ihr nur das Geld für diese 
hübschen Sachen her? Soviel hat- 
tet ihr doch nicht in euren 
Sparbüchsen." - ,.Ach. Mutti", 
stottert Klara verlegen. ..ich habe 
gegen einen Baukostenzuschuß 
von fünf Mark meine 
Puppenstube an meine Freundin 
Helga vermietet..." 

* 
..Meine Frau macht mir das 

Leben zur Hölle. Nur weil 
Vatertag vorbei ist. soll ich mir 
mein Bier wieder selbst einschen- 
ken!" 

* 
Am Himmelfahrtstag sieht der 

Pfarrer den Bauern Bollermose 
auf dem Feld arbeiten. Empört 
ruft er ihm zu: „BoHermose. heute 
ist doch Himmelfahrt!" - „Ich 
fahre nicht mit. Herr Pfarrer!" 

machst du denn da'' 
auf" 

* 

..Ich stehe 

Sie sitzen im Ausflugslokal: 
..Klaus, jetzt schau dir mal diese 
Frau am Tisch gegenüber an", 
sagt Sabine empört „Dauernd 
schüttelt sie den Kopf und schaut 
mich dabei ganz mitleidig an!" - 
..Mache dir nichts daraus, mein 
Schatz! Das ist nur meine 
Exfrau!" 

* 
..Ihre letzteJ Frage erstaunt 

mich", meint der "Minister am 
Ende des Inter\'iews unwillig zum 
Reporter. ..Warum?" fragt dieser 
„Weil ich es nicht nötig habe, mir 
Fragen stellen zu lassen, die vor- 
her nicht abgesprochen waren." 

* 
„Vati, hat man mir meine 

schreckliche Nervosität am Altar 
eigentlich angemerkt?" fragt 
Elvira nach der Trauung. ..Nur am 
Anfang. Kind, aber nachdem Karl 
sein Jawort gegeben hatte, wur- 
dest du sehr ruhig!" 

* 
Der Boß schnauzt seine 

Sekretärin an. ..Sie sind am 
Schreibtisch eingeschlafen. 
..Nein, das stimmt nicht. ,.Ach. 
und wie wollen Sie mir den blau- 
en Abdruck vom Stempelkissen 
auf Ihrer Stirn erklären?" 

* 
..Ich habe heute einen Brief zum 

Vatertag von meinem Freund aus 
Australien bekommen. Er 
schreibt, daß sie dort zuwenig 
Wasser haben." - ..Ach. immer 
diese Klagen über Wassermangel, 
das geht nun schon seit Jahren 
so." - ..Ja, schon. Aber diesmal 
dürfte es ernst sein. Die 
Briefmarke war mit einer 
Stecknadel auf dem Umschlag 
befestigt!" 

* 
Unterhalten sich Otto und Heini Ilona zu Lilo: „Machst du dir 

beim Vatertagsausflug: „Wann eigentlich viel aus Zärtlichkeit?" - 
arbeitest du am schwersten?" - „Nee, für mich ist Zärtlichkeit nur 
„Vor dem Frühstück." - „Was Mittel zum Scheck!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

!■ 
ilAi1 iliili 

! H&li 

AifäB llÄl 

Schachaufgabe Nr. 21 
Partiestellung 

Weiß am Zuge gewinnt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kel. Ddl, Tal. Thl. Lei, 
Ln.Sc3.Sr3. Ba2,b2, c2. d5, 
r2, g2. h2(15) 

Schwarz; Ke8, Dd8, Ta8, ThS, 
Lf8, Lg4, Se5, Sg8, Ba7, b7, c'7, 
e7, f7, g7, h7(15). 

Wabcdefgh 

Aus den Silben: al - cu - de - der - di - do 
- do - dum - en - en - es - ethe - fei - fest - 
gel - gel - gi - han - hin - jo - län - le - me 
- ments - mith - mo - muk - na - natz - 
nau - ne - ne - ni - nis - pe - po - ran - re - 
rhein - rin - row - tal - te - ter - ti - toch 
- vie - zet - sind 14 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 christliches Fest im Juni, 2 portu- 
giesische Währungseinheit. 3 Denk- 
schrift. 4 Salatpflanze. 5 zeitgenössi- 
scher deutsche Komponist. 6 Oper von 
Donizetti (o, Art.). 7 Schutzpatron Böh- 
mens, 8 Kurorf im Harz, 9 langsamer 
Tanz im Zweivierteltakt, 10 deutscher 
Lyriker, 11934,11 Fluß bei Manchester, 
12 Toilettengegenstand, 13 italienischer 
Opernkomponist, t 1848. 14 Stadt im 
Sauerland. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
von oben nach unten gelsen - ergeben 
ein Sprichwort (st = 1 Buchst.) 

Untenstehende Wortpaare sind sotzu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Schauerroman. Reißer. 
BIN 

-HAND 

LAST 
BANG 

SOLO 

WERKE + ULI 

GEEST + DIR 

NOTE 

+ MATUR = Handtrom- 
mel 

+ LOCH = Gebirgsge- 
gend 

+ LIRE ' = bek. Jongleur 
RAIN = german. 

Vorname 
+ BROM = ital. Psy- 

chiater t 
= dt.Schau- 

spielerin 
= Schauspiel 

v. Wedekind 
+ GERN = Nobelpreistr. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Spruch. 

mßgwrdltzvlstrbtbld. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - band - be • bei - 

dot -ei - ein - en - en - fa - fehl - gen - ger 
- ha - im - ken - ker - lap - le - leid - lie 
- mi -mor - pen - ret - rieh - ring - satz 
- soh - tal - teich - ten - ter - ter - ter - 
tungs - tungs - ver -win - zei - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 kaltes Feldmaß. 2 Falschmel- 
dungsgewässer. 3 Kursdenunziant. 4 
Axtschwur, 5 Aufliängevorrichtung 
für einjährige Pferde. 6 Stoffstückge- 
meinschaft, 7 schwörender Fischräu- 
ber, 8 Wundbedeckung für Bienen- 
züchter, 9 auf Gipfeln unbrauchbares 
Schuhteil, 10 wortkarge Anordnung, 
11 Bergungsschmuckstück. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein „ver- 
kaufsforderndes Sprossengestell." 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, eine Theaterweisheit 
ergeben. 

Bein - Mut - Hera - Terz - Gis - 
Abt - Eis - Hanf - Saenger - Bund - 

Lauf - Hof - Erbe - Ar. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

F. D. Saiss 
Bern. 

Ab- 
lehnung, 
Ab- 
sage 

Aq^iebot 
Schau- 
fenster 

welbl. 
Mär- 
chen- 
gesfalt 

selbst- 
süchtig 

unsere 
Welt Boxhieb ADfll 

(Abk.) 
Porzel- 
lanerde 

person- 
liches 
Fürwort 

eine 
der Ge- 
zeiten 

Foto V. 
mehre- 
ren Per- 
sonen 

T ▼ T T 

WoM- 
geruch 
(franz.) 

> Flsch- 
eler 

spo- 
nische 
Anrede: 
Hen 

Teil des 
Rades 

schnei- 
dend,ge- 
schllf- 
fen 

läng- 
liche 
Vertie- 
fung 

T 
»- 

Pflanze 
mit 
Haft- 
frächten 

Abk.: 
Selbst- 
bedie- 
nung 

T 
► 

Froge- 
WOIt 

bereits, 
Irilher 
als er- 
wartet 

T Him- 
mels- 
bote 

Abfall- 
grube 

T 

Woll- 
stoff 

Nieder- 
wild 

Stadt 
an der 
Bode 

▼ 
beleibt, 
prall 

vorher, 
früher 

Stadt 
Im Iran 

Febtuai 
(Abk.) 

Vogel- 
wel^ 
chen, 
Huhn 

▼ 
Abk. f. 
Sekunde 

be- 
stimm- 
ter 
Artikel 

T T 

▼ dt. 
Vor- 
silbe 

Linie, 
Gerade 

T 

Plane- 
toki ► Alt- 

ruhjng 
Gottes 

T volkst. 
Beiname 
Gue- 
varos 1 ~1® 

Houpt- 
txihn- 
hof 
(Abk.) 

> 
ugs.: 
wlder- 
wOillgef 
Mensch 

schwe- 
res Ge- 
fängnis 

>■ 
P 
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Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben ein zeitgemäßes 
Schreckgespenst. 

Ase - Eger - Uhu - Stil - Bern - 
Gas - Sparte - Farn - Aster. 

Silbenwurm 
Aus den Silben im untenstehenden 

Silbenwurm sollen Sie sechs Uhren 
herausfinden. 

meuhrarmwekdiginor 
talkerbandchrobahnmal 

uhrnouhrhofsuhrter. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 20 

Schach: 1. Tb6 x e6. Th6 x e6; 2. b5 - b6+. 
Ka7 X b6 (Falls 2 Ka7 - a8 oder b8: 3. Th4 
- hSt. De7 - e8; 4. ThS x e8. Te6 x e8; 5. De3 x 
e8 matt); 3. Th4 h6!! und der schwarze Turm 
ist doppelt gefesselt und wird erobert. Auch 
1..... De7 - e6 scheitert an 2. Th4 x h6. da eben- 
falls der Turm verlorengeht. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tauwerk. 2 Hüte- 
lohn. 3 Essenkehrer. 4 Reichweite. 5 Mädchen. 
6 Oberbefehlshaber. 7 Siebengebirge. 8 Tau- 
mel. 9 Asche, 10 tauchen. - Thermostat. 

Slltjendomino: Hermes - Messe - Segel - gel- 
len - lento - Toga - Gage = Geher. 

Besuchskarte: Verkehrspolizist. 
SlllMnrätsel: 1 Deister, 2 Elberfeld. 3 Uru- 

guay. 4 Türkei, 5 Sansibar. 6 China. 7 Hon- 
duras. 8 Liechtenstein. 9 Afrika. 10 Nebraska. 
11 Duisburg. 12 Bremen. 13 Ostende. 14 Nor- 
derney. 15 Niagara. - Deutschland/Bonn. 

Komblnatlonsrätsel: Totentanz. 
Mlxritsel: Musketier. Onkelehe. Parasit. 

Eriwan. Delawaren = Moped. 
Rätselgleichung: a) Pater, b) Ter, c) Norden, 

d) Orden, e) Dur. f) Ur. g) it. x = Pandit. 
Wortfragmente: Kitsch ruehrt. Kunst be- 

wegt. 
Sllbenwurm: .Mauer. Arkade. Terrasse, 

Flachdach, Mauersockel. Fundament. 
Schwedenrätsel 
■ HBTMJ LUF JBBLH ■ODYSSEEBVIERTEL 
CL I PMEGO I STMA I ■ 
■LNBKOPIEBKMELBE 
J AGUARBTBMUT IGBI 
BEOBUBMINUSBLBSN 
BNaSERUMBSBTEMPO 
OOEONBLBL ESENBUE 
BEILBSTRAUSSBMRO 
BRBOPTIMUMBTANTE 
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Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst, 
• ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen; 
Du bist mein. 

Jesaja 43, Vers 1 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
— von unserer lieben, treusorgenden Mutter, Schwie- 

germutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Emmi Michael 

geb. Giesecke 
» 14. 2. 1909 t 21. 5. 1995 

In stiller Trauer: 
Horst Michael und Helga, geb. Bein 
Horst Sandvoß und Helga, geb. Michael 
Dr. Jörg Sandvoß und Doscha 
Uwe Sandvoß und Katharina 
Jörg-Uwe Bäumler und Heike, geb. Michael, 
mit Julia 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Forstring 63 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26. Mai 1995, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

iki^ener^turu m 

UMUUimiM^ 

m ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

|K Hainer ^ 
VWochenbrätt 

1 und UmartMNuno 
0HSISE3BSE1SB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, w/ir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
ü 
(O 

(D 

Name; 

Telefon; 

Straße; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

ungeiij 

ÄT 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Aufhebung des Schutzbereiches für das US-Munitlonsla- 
ger Walldorf 
hier: öffentliche Bekanntmachung gem. § 2 Abs. 5 Schutz- 
bereichsgesetz 

Nachstehende Bekanntmachung vom 31. 3.1995 der WBV IV wird 
hiermit gemäß § 5 der Hauptsatzung der Stadt Langen vom 
16. 7. 1993 öffentlich bekanntgemacht: 

Anordnung 
Aufhebung einer Schutzt>erelch8anordnung 

Mit Anordnung vom 7. 11.1973. U I 5 - Anordnungs-Nr.: IV 50/US 
wurde ein Gebiet in den Gemeinden Langen. Egelsbach, Mörfelden 
und Walldorf, 
Landkreis Offenbach und Groß-Gerau. Land Hessen, zum Schutzbe- 
reich für die Verteidigungsanlage Walldorf erklärt. 
Diese Anordnung wird aufgrund des § 2 Abs. 5 des Gesetzes über die 
Beschränkung von Grundeigentum für die militärische Verteidigung 
(Schutzbereichsgesetz) vom 7. Dezember 1956 (BGB!. I S. 899), zu- 
letzt geändert durch das Bundesnaturschutzgesetz vom 20. Dezem- 
ber 1976 (BGBl. I S. 3574). mit sofortiger Wirkung aufgehoben. 
Im Auftrag; Zaun 
63225 Langen, den 15. 5. 1995 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan, Bürgermeister 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten ■ Umbettungen - Särge. Wäsche. Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen • Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten -alle 
Formalitäten - auch Rente • Krankenkasse ■ Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 •Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famiiienbesilz 

Obszöne Geräusche, vulgäre Beleidigungen: 
Telefonterror 

Man hat genug 

um die Ohren. 

Benutzen Sie Triller- oder Druckluftpfeifen! 
Damit Wüstlingen am Telefon die Ohren klingeln. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Benefiz-Telefonicarte 

für die direkte Hilfe vor Ort. 

1^ f !)■ ® Sä *^1 
>4jrw ^ IWBTH 

Erh.lltlich bfi rit'r Post. Telekom und den Wohll,ihrtsv(.Tb,indi'n. 

Eine ganze Welt für die Kleinen 

Beim Autostop riskieren Sie, bedroht, bestqhlen 
oder belästigt zu werden. 

Trampen ist die teuerste 

Art zu reisen... 

Fahren Sie grundsätzlich nicht per Anhalter! 
Lassen Sie keine Anhalter einsteigen! 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

ZEiTUnCSlESER 

f 

: f 
i 1 

Cr 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgetchiftsstelle Langen 
Oarmstädter StraDe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluO für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. MauplstraOe 20 S®'' Finke 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb süer 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken alten, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse   

40 mm hoch, Ispaltig. DM 23.- * 
* Preise Inkl. MwSt. ■ • 

40 iTim hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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Amtliche Bekanntmachungen 
imwmm     

Satzung d«r Stadt Langen (Hassan) über Stallpifltza oflar Gara* 
gan aowla Abatallplltza für Fahrridar 

• Stallplatzaatzung - 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Qemeindeordnung in der 
Fassung vom 1.4.1993 (QVBI. 1,1992, S. 533) und der §§ 50.87 Abs. 
IS. 1.. Nr. 4 und Nr. 5 der Hessischen Bauordnung (HBO) vom 20.12. 
1993 (QVBI. I. S. 655) hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen (Hessen) am 16 Mai 1995 folgende Satzung beschlos- 
sen: 

i 1 
Stallplatz* und Abatallplatzpfllcht 

(1) Für das Qeblet der Stadt Langen (Hessen) wird bestimmt, daß 
bauliche und sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangs- 
verkehr zu erv^arten ist, nur errichtet werden dürlen. wenn Stell- 
plätze oder Garagen für Kraftfahrzeuge und Abstellplätze für 
Fahrräder in ausreichender Zahl und Größe sowie an einem ge- 
eigneten Standort und in geeigneter Beschaffenheit hergestellt 
werden (notwendige Stellplätze. Garagen und Abstellplätze). 

(2) Wesentliche Anderunyon von Anlagen nac^ Abs. 1 oder wesentli- 
che Änderungen in ihrer Benutzung stehen der Errichtung i. S. 
des Abs. 1 gleich. 

(3) Sonstige Änderungen von Anlagen nach Abs. 1 sind nur zulässig, 
wenn Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze in solcher Zahl. 
Größe und Beschaffenheit hergestellt worden, daß sie die Infolge 
der Änderung zusätzlich iu erwartenden Fahrzeuge aufnehmen 
können. 

§2 
Begriffe 

Stellplätze für Kraftfahrzeuge und Abstellplätze für Fahrräder sind Flä- 
chen, die dem Abstellen der Fahrzeuge außerhalb der öffentlichen 
Verkehrsflächen dienen. 
Garagen sind ganz oder teilweise umschlossene Räume zum Abstel- 
len von Kraftfahrzeugen. 
Ausstellungs-, Verkaufs-, Werk- und Lagerllächen oder -räume für 
Kraftfahrzeuge gelten nicht als Stellplätze und Garagen im Sinne der 
Hessischen Bauordnung (§ 50 Abs. 1 HBO) 

S3 
Größa dar Stallpifttza 

und Abateilpiitza 
(1) Für die Stellplätze sind folgende Mindestmaße vorzusehen; 

a) für Personenkraftwagen 2,30 mx 5,00 m 
b) für Personenkraftv/agen von 

Behinderten 3,50 m x 5,00 m 
c) für Lastkraftwagen und Omnibusse 4,00 m x 10.0 m 
Die Länge der Stellplätze bei Längsautstellung muß mindestens 
5,75 m betragen. 

(2) Die Fahrgassen zu den Einsteilplätzen müssen bei Schrägaufstel' 
lung im Winkel von 45 Grad mindestens 4,15 m, bei 60 Grad min- 
destens 4,50 m und bei Senkrechtaufstellung mindestens 6,50 m 
breit sein. Bei Senkrechtaufstellung und einer Breite der Stellplät- 
ze von mindestens 2,50 m brauchen sie nur 5,50 m breit zu sein. 

(3) Einschließlich der Flächen für Zufahrten werden folgende Platz- 
größen je Fahrzeug bestimmt, soweit nicht im Einzelfall geringerer 
Flächenbedarf nachgewiesen ist; 
1. Für 1 Personenkraftwagen oder 

1 Lastkraftwagen bis zu 2.51 Gesamtgewicht oder 
1 Omnibus mit höchstens 10 Sitzplätzen oder 
1 Anhänger je 25 m^ 

2. für 1 Lastkraftwagen von mehr als 2,51 bis zu 10 t Gesamtge- 
wicht oder 
1 Omnibus mit mehr als 10 Sitzplätzen je 50 m^ 

3. für 1 Lastkraftwagen von mehr als 10 t Gesamtgewicht 
\e 100 m2 

4. für 1 Lastzug mit einem Zugfahrzeug von mehr als 
101 Gesamtgewicht oder 
1 Sattelkraftfahrzeug oder 
1 Gelenkomnibus je 150 m? 

(4) Zufahrten von öffentlichen Straßen zu Stellplätzen dürfen nicht 
breiter als 6 m sein. 

(5) Für Abstellplätze werden folgende Größen bestimmt; 
je Fahrrad 1,2 m^ 

§4 
Zahl der Stellpitttze, 

Garagen und AbsteUplätze für Fahrräder 
(1) Die Zahl der zu schaffenden Stellplätze für Personenkraftwagen 

(Pkw) und AbStellflächen für Fahrräder bestimmt sich nach der 
dieser Satzung beigefügten Anlage. Abweichungen von diesen 
Richtwerten können bei im Einzelfall festgestelltem und nachge- 
wiesenem Mehr- oder Minderbedarl an Stellplätzen zugelassen 
oder gefordert werden. 
Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen Ist der Stellplatz- 
bedarf für den jeweiligen Nutzungsabschnitt gesondert zu ermit- 
teln. Die Zahl der erforderlichen Stellplätze und Abstellplätze be- 
mißt sich nach dem größten gleichzeitigen Bedarf. Das Gleiche 
gilt bei der Schaffung von gemeinsamen Stellplätzen für mehrere 
bauliche oder sonstige Anlagen, deren Geschäfts- oder Hauptbe- 
triebszeiten sich zeitlich ablösen, sofem eine wechselseitige Be- 
nutzung sichergestellt Ist. 

(2) Werden Schulaulen, Spiel- und Sporthallen oder sonstige große 
Räume neben ihrer Hauptnutzung regelmäßig für kulturelle und 
sonstige Veranstaltungen genutzt, hchtet sich die Zahl der not- 
wendigen Stellplätze nach den Richtwerten für entsprechende 
Versammlungsstätten. 

(3) Für Vorhaben nach den laufenden Nr. 3,9.1,9.2 und 9.3 der Anla- 
ge sind in den Bauvorlagen neben Stellplätzen für Personenkraft- 
wagen nach Möglichkeit auch Andienungsflächen für den Versor- 
gungsverkehr nachzuweisen. 

(4) Bei Vorhaben nach den laufenden Nr. 4.1, 5.2 und 5.4 der Anlage 
ist in den Bauvortagen neben Stellplätzen für Personenkraftwa- 
gen eine ausreichende Anzahl von Stellplätzen für Omnibusse 
nachzuweisen. 

(5) Für bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der An- 
lage zu dieser Satzung nicht erlaßt ist. richtet sich die Zahl der 
notwendigen Stellplätze nach dem Stellplatzbedarf. Die Richtwer- 
te der Anlage zu dieser Satzung für vergleichbare Nutzungen sind 
dabei heranzuziehen. 

(6) Bei der Berechnung der Zahl der Stellplätze sind Bruchteile des 
Endergebnisses ab 0,5 auf einen vollen Stellplatz aufzurunden. 

(7) Sofern. Garagen errichtet werden, gelten die gleichen Zahlen wie 
im Falle der Errichtung von Stellplätzen. 

8t*»piatzb«darf und B«d«r1 an Ab«t«llp(ttztn fUr F«hrrld«r 
Nr VarktfKtqutA« Zshl d*r SttRpUKz« für Pkw hiervon für BMUCfW/ ->nn«n 

Zani dw Abctvll- putz« für FahrrMtr 
hwrvon fur BMucfwr' •inn«n 

1 
1 ^ WOhn0«Mu4« im b« 2 Wohnunotn 1.5S<pl }«VV3hnung - 3 !• Wbhnung - 
1 2 WOhngabM« ml m«fv M 2 Wonnungtn VSStpl jaVMhnung 10 3 I« Wohnung 20 
1 i G«Mu4iml AMmnfwtunotn 04 Sipl ivMbhnung 20 02j*M)hnung 20 
1 4 und FancnhauMr 1 Stpl taVMaftnunB - 2|«WDlmung 10 
15 Kindar- und 1 $tpl ta 15e«t»n 7S 1)t3B«nan 20 
t6 Stjötnonnm-. SMtntumohnham» 1 Stpl (*2 BtMn 10 1 ß B«a 20 
1 7 SctMMMm-. PBeoefwohnheime 1 Stpl )t36«tltn McKh mmd 3 Stpl 10 1)«3B«nan 20 
«S A/bwCnehnw# 1 Stpl )a 1.S8«(l*n ltdoci) mm 3 SIpl 20 1)«3e«tt»n 20 
1 A AMnivohnhMnt. AMntmn» 1 Stpl Iß lOBM*n.(9d n«id 75 1 ß 108«(t«n 50 
2 OthlMd» mN Mro-, VtnmRung»- und PrulMtuimn 
2 1 BUro-u V«n>#- 1 S^ )• angatMOiint 30 qm NutrUftctw 20 1 |c60qm NutzMcft* 20 
22 cTMt BMucl«r/lnnanvw1«hr (SchiMr-. AMrtiB • odar B*ratung«r«u(n*. AnlptMn u*«) 

1 ja20qm NutzIMch«. )»doch rnndMtant 3 Stpl 
76 1 )*50qm NutrAlch« 76 

3 
J 1 («MChAfhlhK-Mf 1 Stpl je 30 qm 

Verkaufanutzftache ' ledochnwd 2 SIpi |a Laden 

fs 1 leOO qm Verliauftnutz «che^ 
75 

32 OMChtftehAuMT m<( flftnqfn BMucbW -mffnyfflttw 
1 Stpl le 50 qm Verkau^nutrAtc'^e * 75 1 ;e 100 qm Verkau^tnutz- fMche' 

fi 

V*ftnKJCA*nr*lilt 1 Stpl la 15 om VarkauHnutzlltcne * «0 1 le lOOqm Verkaufcnutt- 78 

4 V>mwiif>lwwgMiaWiii (M«A«r tpuHilimiH. Kirchen 
4 1 VerMmraun^Htttttn von utiC'Ortbch*' (1 B KonitfVtAuMr M »n rTwtck hatten) 

1 Stpl ß 6 Srtzpidize 00 1 fe 15 S« platze 90 

43 SonttiQa Vanamm- kingittAdan « 8 LtcW- «piaithaata< Schulaulan Vortragt»«aj_ 

1 1 f. 1 »0 1 ß 7 SitzpiMza 90 

4 3 OatTwndafctfcnan 1 Stpl le 25 SitrpiMze 00 Ije 15 SmpiMte 00 44 Krcftan von ubarOrtktMK Badautung 1 Stpl iel5 8«zptMze 90 1 le 25 S«piAtze 75 
1 tporttttttafl 
ft 1 S(. pUtxa ohna B*«vCAar''<nn«rfp(at7a (< B Train>r>giplMza) 

1 S(pi je 250 qm Sportftäene 1 )e2S0qm SponflAche 
53 SportpIM/a uftd Sport- •tadwn ml Batuchar/ •nrtanpifttran 1 Stpl )e 250 qm Sport- flache zutMi 1 SIpl le 10 Betucher'- mnenplAtze , 

1 ß 250 qm SportlUcne zuawzl 1 la 3 6eaucr>er/-tnnerv- pIMze S3 Turn und SporttwHan onna Baauchar' innanpiMza 
1 Stpl fe 50 qm HaHanflAche ijeftOqm Haienflache 

54 Turn- tirtd SporlhaMn mrt Batuchar/«rvianplMtan Fitnalkanlar 
1 Stp! le 50 qm Hauen- ftAciw zu«*tzi)Ch 1 Stpl le 10 Beaucher/ •nnenpiatze 

IteSOqm Haienfl. zua«zl 1 |e 10 Beaucher/ -mnenpIMia 55 FrailiMar und FraikiftbMaf 1 Sipl )e200qm OrurtdattJckaUche 1|e200qm - 
56 HaManbMar ohr>a Batucnar''innanpMtta 1 ^ 5 Kie«denM)legen - 1|e5 KletderabüDen - 
57 HaflanbMflr ml Baaucna" ■mnanptittan 

1 Stpl ß 5 Kieiderat>(agen. luattii 1 Stpl le 15 Be«uc^er/ nnenpl 

IjelO KlekleraMg . zutitzi 1 ß 10 Be«ucher/tr)r>en- pMtze 50 TaontapMtia onna Baauchar/tnnanpliUa 4Stpi jeSpteMeW •* 4 >e Spialfaid - 
50 TanniapiMra mt Basuchaf/mnanpiittan 4 Stpl fe Spwfeid zuutzbch 1 Stpl ß 15 Betucher/ mnenpiatza 

1 ß Sptefeid. zuaittlich 1 Stpl ß 10 Beaucher/ 4nnenpirtte 5 10 MirMgortpUtza 6 Stpl ja MimgoifanlaBe ~ «)• MiniQoifar>laoe 80 
5 11 Kagal-, Bowhngt)ahnan 4 Stpl laBahn - 2te6ann 60 5 12 Boolthiuaar urtd BootaliaoapiMia 1 Stpl le 3 Boote - ijaSBoole 60 
5 13 Varamthtutar. Varatns ■ntagan towail nictit o(>an •ngafuhn 

1 Stpl )e20qm Nutzfliche 90 1 |e20qm Nutzflictte 90 

• OMtsUttait und BaharbafgunB>batf>aba 
A 1 OattitAttan Oithothakan Bar« 1 Stpl |e 10 qm GaatraumUche 75 1 |e40 qm Gulreumfliche 90 

02 Hotall. Pantionan. Kurtwma imd andara BatwrtMrgungsbatrwba 
1 Stpl le 2 Betten, für zugehörigen Re«taurat)on»t)etnet) Zufchlag nach Nr 6 1 

75 1 ß SOBetlan. fUr zugehörigen RetlauraOontb Zuachleg n Nr 0 1 

10 

0 3 Jugar>dNHbaroan 1 Stpl ß 5 Batten 75 1 le 10 Betten 90 
7 Krankananataltan 

7 1 Krankananttatten von Orttchar Badautung 1 Stpl je 6 Betten eo 1)e2S0etlan 75 
7? Krankanantlattan von ut>arOrtlichar Badautung 1 Stpl je 4 Betten SO 1 Sipl te40 Betten 50 
7 3 Sanatortan. Kufantlaltan. Anitallan für lang^lttlg Kranka 

1 Stpl ß 4 Betten 25 1)e SOBetlan 90 

74 ARanpf1agat>aima 1 Stpl ß 10 Betten 75 t leSOBetlan 7S 
• Schutan, Elnrtchtungan dar JugandfOrdaning 
e 1 Grundtchuten 1 Stpl je 30 Schiltarf tnnen - 1 ta 3 Schüler/ -mnen - 
82 Sonttiga aHgamam- tHidanda Schulen Beruf«- •chuien Berufatach- Khutan 

1 S(pl ß 20Schular/ mi>en. zuaAlzl 1 Sipl ß 10 Schüler/ •mnen ut>er 1B Jehf« 

1 le 3 SctiiMer/ •iru>en 

S3 Sonderachulen für Bah>r>derte 1 Stpl fe 15Schülarf -inrten - 1 )e 15 SchOler/ - 
94 Fac^hoc^tchulen. fiochtchulen 1 Stpl je 3 Studtennde Studlarandi - 
as Ktrtderganan Kirxtar- tageMtitlen >i dgl 1 Sipl (e 20 Kinder, jedoch mnd 2 Stpl 1 je 26 Kinder, jedoch mnd 2 Stpl 

10 

66 JugendfreoeitneiiTte u dgl 1 Stpl je l5Beaucl>er/ mnenoiatze 1 ß 6 Beaucher /•innenolitze 10 
9 QewartWctie Anlagan 
9 1 Handwarka- u IrtduatnetMtnebe 1 Stpl |e 50 qm Nutz flache oder ß 3 Beachtftigte 1 

30 1 leBOqm Nutzfl oder «3 BMchifboM' 
9 2 Lagerraurna. Lagerpittza. Auiitellungi u VerkaufapiaUa 

1 Stpl ß 100 qm NutzfUlct>a oder |e 3 BeachAftiQie' 
1 le 150qm Nutzfl Od |e 5 Beachifbete ^ 

20 

U3 KraftfatwiaugwerkitAltan 6 Stpl |e Wartunga- oder Reparaturalartd 1 je 8 Wirturtga- odar RepaMuralinda 04 Tankttalien ml PflegepUtzan 10 Stpl |4Pftogeplati - - ~ 
05 Aulomatiacna Kfz- WaachatraOa 5 Stpl le Waachanlaga - - ~ 
06 KraftfahrzeugwaachpiAtze zur Seit»(t>edienung 3 Stpl ß Waachplatt ~ 
07 Sptei- und AutomatenhaHan 1 Stpl )a B qm Nutzflache Mdoch mnd 3 Stpl 

00 1 )e 10qm Nt/tzAiche^ M 

10 Vanchledenea 
10 1 Klemgarlananlagen 1 Stpl je 1 Kleirtgaiton - Nemoirten 20 
102 Fnedhote 1 Stpl )a 2 000 qm GrurtdatuckaflAche reduch nwd tO Stpl 

ijarwqm GrundatUcka- flicha 
00 

^ - Oer Stellplatz- oder Abstallplatzbedarf i«t in der Regel nach der Nutzfliche zu 
berechnen, ergibt sich dabei ein offenstchtlichet Miftverhiltnlt zum 
latsttchlichen Bedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zugrunde zu ktgen 

2 ■ ZusAtzlich muß ein Stauraum für mir>dester^s 10 Kraftfahrzeuge vorharvten 
sein 

3 • Bei der Berechnung der Sptelhaltori-Nutzflache bteiben Nebenrlume außer 
Betracht 

* • Grundflache alter dem Kundenverkehr dienenden Rlume mit Ausrtahm« von 
Fluren. TreppenrAumen, Toiletten, Waschräumen und Garagen (vgl. § 1 Abs. 
2 der Geschflftshau$-VO). 

S5 
Baschannnhsit, Lage und CSsataltung der Stalipittza, 

Garagen und Abstellplitze für FahrrMer 
(1) Stellplätze sind mit einem geeigneten luft- und wasserdurchlässi- 

gen Belag zu befestigen, soweit nicht zum Schutz des Grundwas- 
sers andere Auslührungsarten erforderlich sind. 

(2) Stellplätze und Abstellplätze sind auf dem Baugrundstück nach- 
zuweisen, herzustellen und zu unterhalten. Stellplätze oder Qar- 
gen dürlen auch in zumutbarer Entfernung (höchstens 300 m 
Fußweg) vom Baugrundstück, Abstellplätze nur in unmittelbarer 
Nähe (höchstens 30 m Fußweg) auf einem geeigneten Grund- 
stück, dessen Benutzung für diesen Zweck öffentlich-rechtlk:h ge- 
sicheH Ist, hergestellt werden. 

(3) Stellplätze für Besucherinnen und Besucher müssen vom ölfentii- 
chen Verkehrsraum aus erkennbar und für den Besuchsveikehr 
stets zugänglich sein; sie sind besonders zu kennzek^hnen und 
dürfen nicht anderen als Besucherinnen und Besuchern Obertas- 
sen werden. Sie sind bei unterschiediteh genutzten Anlagen oder 
bei gemeinsamen Stellplätzen ohne Bindung an die einzelnen 
Nutzungen bereitzustellen, damit ihre wechselseitige Benutzung 
möglk:h ist. 
Garagen für Besucherinnen und Besucher dürfen nk^t in selbst 
zu Dedienenden mechanischan Parksystemen (z. B. Stapel- bzw. 
Ooppeiparker) angelegt werden. 
Stellplätze für Behinderte müssen stutenlos auf möginhst kurzem 
Weg enek:hbar sein. 
In Tiefgaragen und Patithäusem sind ein angemessener Teil der 
Stellplätze auch unter Berücksichtigung des Sk:heifieltsbedürf- 
nisses von Frauen anzulegen und zu kennzek;hnen. 

(4) Stellplätze sind mit geeigneten Bäumen, (-lecken oder Sträuchem 
einzugrünen. Je 6 Stellplätze ist ein standortgeeigneter hoch- 
stämmiger Laubbaum (Stammumfang mind. 10 cm, gemessen In 
1 m Höhe) mit ekier unbefestigten Baumscheibe von mindestens 
6 m^ zu pflanzen und dauerbaft zu untertialten. Oer Baum und die 
Baumscheibe sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Holzpfäh- 
le, Metallbügel, Belonpoller u.ä.) gegen Beschädigungen durch 
Kraftfahrzeuge zu schützen. Ausnahmsweise sind auch BaufngK- 
terroste als Schutzmaßnahmen für die Baumscheibe zulässig. 
Stellplätze mit mehr als 1000 befestigter Fläche sind zusätzUch 
durch eine raumgliedemde Bepflanzung zwischen den Stellplatz- 

gruppen zu unterteilen. Böschurigen zwiscfien einzelnen Stell- 
platzfläctien sind flächendeckend zu bepflanzen. 

(5) Die Oberfläche von Tiefgaragen ist, sofem sie nk;ht selbst als 
Steliplatzfläclie genehmigt ist, als Grünfläche zu gestalten, gärt- 
nerisch anzulegen und zu unterhalten. Die Grünfläche ist soweit 
wie möglteh natumah zu gestalten Flachdächer von Garagenan- 
lagen üt>er 100 m> Nutzfläche sind zu begrünen 

(6) Abstellplätze für Fahnäder sind, soweit sie t>efestigt werden, mit 
einem geeigneten luft- und wasserdurchlässigen Belag zu befesti- 
gen. 
Die Stellplätze sind mit geeigneten Abstellvorrk;htungen zu verse- 
hen, die ein Anschließen der Fahnäder ermöglichen. 

(7) Stellplätze bei Tankstellen, Kfz-Werkstätten sowie Wasch-, War- 
tungs- und Reinigungsplätze auf sonstigen Grundstücken sind 
abwek^hend von Abs. 1 mit einem wasserableitenden, kraftstoff- 
urxf ölreslstenten Belag (z. B. Asphalt, bituminöse Decken, Beton 
mit kraftstoff- und ölresistender Fugenausbildung) zu befestigen. 
Sie sind außerdem mit Schlammfängen und Abscheidern für 
Lek;htflüsslgkeiten zu versehen. Die entsprechenden Bestimmun- 
gen der DIN 1986, Teil I und der Abwassersatzung der Stadt Lan- 
gen (Hessen) sind zu beachten. 

(8) Sofem Stellplätze auf Gewerbe- und Industriegrundstücken sowie 
bei Wohnanlagen mit mehr als 40 oberirdischen Stellplätzen t>efe- 
stlgt werden, gilt Abs. 7, S. 2 und 3 entsprechend. 

§6 
Ablötebetrag 

(1) Für^Jas Gebiet der Stadt Langen (Hessen) wird bestimmt, daß die 
zur Herstellung von Stellplätzen Verpflk:hteten unter Fortfall der 
Herstellungspflicht an die Stadt einen Geldbetrag zu zahlen ha- 
ben, soweit die Herstellung von Stellplätzen für Pkw nach § 3 Abs. 
3 Nr. 1,1. Alternative aus rechtlichen oder tatsächlk:hen Gründen 
nk:ht oder nur unter großen Schwierigkeiten möglk:h Ist (Steilplat- 
zablösung). ^ 

(2) Für die in Abs. 1 genannten Stellplätze für Pkw werden folgende 
AbMsebeträge festgelegt: 
In Wohngebieten 18 000 DM 
in Mischgebieten 15 000 DM 
in Gewertiegebleten 12 000 DM 

§7 
Bebauungsplan 

Sind Im Bebauungsplan Fläctien für Stellplätze, Garagen, Gemein- 
schaftsstellplätze oder Gemeinschaftsgaragen (Gemeinschaftsanla- 
gen) ausgewiesen, so sind diese auf den ausgewiesenen Flächen an- 
zuleigen. § 5 Abs. 2 ist entsprechend anzuwenden. 

§8 
Gamelnachafttanlagen 

Sind im Bebauungsplan Flächen für Stellplätze oder Garagen als Ge- 
meinschaftsanlagen festgesetzt oder sollen mehrere Verpflk:hteto ei- 
ne Gemeinschaftsanlage herstellen, so richtet sk:h die Herstellung, 
die Untertialtung und der Betrieb nach § 11 HBO. 

§9 
Bauvorlagen 

Notwendige Stellplätze oder Garagen und deren Zu- und Abfahrien 
sind im Freiflächenplan darzustellen. Die Stellplätze für Besucher sind 
besonders zu kennzek;hnen. 

»10 
Herstellung, Inatandhaltung 

(1) Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen sind zusammen 
mit den baulichen und sonstigen Anlagen herzustellen. 

(2) Für Gemelnschaftsanlagen gilt § 11 HBO. 
(3) Die Steilplätze, Garagen und Gemelnschaftsanlagen sind so her- 

zustellen und instandzuhalten, daß die Benutzbariteit stets ge- 
währieistet ist. Die Stellplätze für Besucher und Behlnderie sind 
besonders zu kennzeichnen und für diesen Zweck zur Verfügung 
zu halten. 

S" 
Ordnungawidrigkelten 

i(1) Für Ordnungswidrigkeiten gelten die Bußgeldvorschriften des § 
82 HBO. 

(2) Ordnungswidrigkeit nach § 82 Abs. 1 Nr. 19 HBO handelt, wer 
vorsätzlk:h oder fahriässig bei der Errichtung von baulichen oder 
sonstigen Anlagen (§ 1 Abs. 1) oder bei wesentlichen Ändemngen 
von solchen Anlagen oder bei wesentlichen Andenjngen In ihrer 
Benutzung (§ 1 Abs. 2) oder bei sonstigen Änderungen (§ 1 Abs. 
3) entgegen 
1. § 3 Abs. 1 die Mindestmaße der Stellplätze nicht einhält 
2. § 3 Abs. 2 die Breite der Fahrgassen nicht einhält 
3. S 3 Abs. 4 die Zufahrtsbreite von öffentlichen Straßen nicht 

einhält 
4. § 3 Abs. 5 die Größe der Abstellplätze nicht einhält 
5. § 4 Abs. 1 die Zahl der Stellplätze oder die AbStellflächen un- 

terschreitet 
6. § 4 Abs. 2 die Richtwerte unterschreitet 
7. § 4 Abs. 4 die Anzahl der Stellplätze nicht nachweist 
8. § 4 Abs. 5 die Anzahl der Stellplätze nteht nachweist 
9. § 5 Abs. 2 Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze nicht 

in der dort vorgeschriebenen Entfernung zum 
Baugrundstück herstellt und unterhält 

10. § 5 Abs. 3 Besucherstellplätze nicht vom öffentlichen Ver- 
kehrsraum aus eritennbar und zugänglich hält, 
sie nk;ht besonders kennzeichnet oder anderen 
als Besucherinnen oder Besuchem überläßt oder 
wechselseitige Benutzung nicht ennöglicht; 
femer, wer für Besucherinnen oder Besucher 
selbst zu bedienende mechanische Pari(systeme 
anlegt: 
femer, wer nk;ht einen angemessenen Teil der 
Stellplätze In Tiefgaragen und Parithäusern unter 
Berücksichtigung des Sichertieitsbedürfnisses 
von Frauen anlegt oder kennzeichnet. 

11. § 5 Abs. 4 Stellplätze nicht In der dori genannten Weise an- 
legt und dauerhaft unterhält 

12. § 5 Abs. 5 die Oberfläche von Tiefgaragen nk;ht als Griinflä- 
che gestaltet, gärtnerisch anlegt und unterhält 
oder Flachdächer vonCaragenaniagen ütier 100 
m2 Nutzfläche nicht begrünt 

13. § 5 Abs. 6 Abstellplätze nk;ht mit einem geeigneten Belag 
befestigt 

14. § 5 Abs. 7 die dort genannten Stellplätze nicht mit einem 
wasserableitenden, kraftstoff- oder öiresistenten 
Belag befestigt oder nk;ht mit Schlammfängen 
und Abscheldem für Lek:htflüsslgkeiten versieht 

15. § 5 Abs. 8 die dort genannten Stellplätze nk;ht mit einem 
wasserableitenden, kraftstoff- oder öiresistenten 
Belag befestigt oder nk;ht mit Schlammfängen 
und Abscheidern für Lek;htflüssigkeiten versieht 

16. § 6 Abs. 1,2 den Ablösebetrag nk:ht entrichtet 
17. § 7 Stellplätze, Garagen oder Gemeinschaftsanla-, 

gen nk:ht auf den im Bebauungsplan ausgewie- 
senen Flächen anlegt 

18. § 10 Abs. 1 Stellplätze, Garagen oder Gemelnschaftsanlagen 
verspätet herstellt 

19. § 10 Abs. 3 Stellplätze. Garagen oder Gemeinschaftsanlagen 
nk;ht in der dort genannten Welse herstellt. In- 
standhält, kennzek:hnet oder für diesen Zweck 
zur Verfügung stellt. 

Diese Ordnungswklrigkelt kann mit einer Geldbuße bis zu zwan- 
zigtausend Deutsche Marie geahndet werden. 
(3) OrdnungswMrig handelt auch, wer vorsätzlk;h oder fahriässig ent- 

gegen § 50 Abs. 9 HBO notwendige Stellplätze, Garagen oder Ab- 
stellplätze für Fahrräder zweckentfremdet nutzt oder zur zweck- 
fremden Nutzung überiäßt. 
Nach § 82 Ab. 3 HBO kann diese Ordnungswidrigkeit mit einer 
GekJbuße bis zu einhunderttausend Deutsche Mari( geahndet 
werxlen. 

(4) Zuständige Venwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswklrigkeiten ist im Falle von Abs. 2 der Magistrat 
der Stadt Langen und im Falle von Abs. 3 die Untere Bauauf- 
sk:htsbehörde. 

»12 
Inkrafttratan 

Diese Satzung tritt am 1. Juni 1995 in Kraft. 
Langen, den 19. Mai 1995 
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Gewerbeverein Langen 

hat neuen Vorsitzenden 

Peter Liebig zum Nachfolger von Wolfgang Steitz gewählt 
Langen (fm) - Der Go- 

wcrbeveretn Langen 
(GVL) hat einen neuen 
Vorsitzenden. In einer au- 
ßerordentlichen Mitglie- 
derver.sammlung am Mon- 
tagabend im Steigenber- 
gei-Maxx-Hotel wurde 
Peter Liebig an die Spitze 
des Vereins gewählt. Er 
hatte beim GVL bislang 
das Amt des Rechners inne. 
Diese Aufgabe übernahm 
Helmut Hoffmann. 

Notwendig geworden 
war die außerordentliche 
Versammlung durch den 
Rücktritt des bisherigen 
Vorsitzenden Wolfgang 
Steitz. Er hatte im Februar 
mit seiner Werbeagentur 
„Konzept und Werbung" 
Konkurs anmelden müssen 
und deshalb sein Amt ab- 
gegeben. Laut Satzung 
darf nur eine Person den 
Vorsitz des Gewerbever- 
cins führen, die selbstän- 
dig oder Firmeninhaber 
ist. Nach dem Rücktritt 
von Steitz übernahm der 
stellvertretende Vorsitzen- 
de Ulrich Krippner das 
Amt kommissarisch, si- 
gnalisierte aber damals 
schon, daß er nur für eine 
Übergangszeit zur Verfü- 
gung stehen werde. 

Ins Steigenberger- 
Maxx-Hotel waren am 
Montag Vertreter von 40 
der insgesamt 186 Mit- 
gliedsuntemehmen ge- 
kommen. Peter Liebig 
wurde bei einer Nein- 
Stimme und drei Enthalt- 
ungen zum neuen Vorsit- 

Der neue Vorsitzende des Gewerbevereins Langen: Peter 
LIebig. Foto: Arnold 

zenden gewählt. Der 
49jährige betreibt eine 
Versicherungsagentur. In 
Zukunft müßten sich die 
Mitgliedsunternehmen des 
Gewerbevereins noch stär- 
ker an den Wünschen der 
Verbraucher orientieren, 
sagte Liebig in seiner An- 
trittsrede. Für erstrebens- 
wert hält er außerdem die 
Einrichtung einer Ge- 
schäftsstelle für den Ver- 
ein. Nachdenken, so eine 

Anregung aus den Reihen 
der Mitglieder, müsse man 
auch üljer die Einstellung 
eines Geschäftsführers. 

Bereits weit vorange- 
schritten sind die Vorbe- 
reitungen für den dritten 
Langener Markt, den der 
Gewerbeverein und sein 
Beirat Langener Einzel- 
handel organisieren. Der 
verkaufsoffene Sonntag 
mit Straßentest ist am 3. 
September. 

Warnung vor Trickbetrüger 

Der Mann gibt sich als Vertreter für Staubsauger aus 
Langen (fm) - Die 

Kriminalpolizei Of- 
fenbach sucht einen 
Trickbetrüger, der 
auch in Langen sein 
Unwesen treibt. 
Der Mann gibt sich 
als Vertreter für 
Staubsauger aus. 
Erfolg hatte er mit 
seiner Masche bei 
einer SOjährigen 
Rentnerin. Nach ei- 

Fußball rollt 

ner Überprüfung 
ihres Staubsaugers 
bot er eine Repara- 
tur an, da der Motor 
durch Wasser be- 
schädigt sei. Nach 
kurzer Zeit kehrte 
der Ganove zurück, 
händigte der alten 
Dame eine neutrale 
Quittung aus und 
kassierte 291,25 

Mark. Nach Ermitt- 
lungen der Kripo 
hat er seine 
,, Dienstleistungen" 
auch noch anderen 
Personen angebo- 
ten. 

Der Mann ist et- 
wa 50 Jahre alt, 
1,75 bis 1,80 Meter 
groß und hat eine 
korpulente Figur. 

Die neue Stellplatzsatzung der 

Stadt tritt am 1. Juni in Kraft 

Nur die Grünen lehnten Vorlage ab / CDU: „Ideologie weltfremd" 

Er trug eine 
schwarze Bomber- 
jacke, weißes Ka- 
puzen-Shirt und 
weiße Turnschuhe. 
Auf die Rentnerin 
machte er einen 
,,verlebten Ein- 
druck". Hinweise 
nimmt jede Polizei- 
dienststelle entge- 
gen. 

Langen (fm) - Wie ein 
einsamer Rufer in der Wü- 
ste - so dürften sich die 
Langener Grünen in der 
Stadtverordnetenver- 
sammlung bei der Diskus- 
sion über die neue Stell- 
platzsatzung gefühlt ha- 
ben. Denn mit Ausnahme 
der Ökopartei wurde die 
vom Magistrat erstellte 
Satzung von allen Fraktio- 
nen für gut befunden. 
CDU, SPD, FWG-NEV und 
FDP stimmten geschlossen 
für die Vorlage. Sie tritt am 
1. Juni in Kraft. 

In der Satzung ist festge- 
legt, wie viele Parkplätze 
ein Bauherr beim Errichten 
von Häusern oder Wohnun- 
gen einkalkulieren muß. 
Während für Einfamilien- 
häuser nach wie vor zwei 
Stellplätze gefordert wer- 
den, müssen Bauherren von 
Mehrfamilienhäusern 
künftig 1,5 (vorher 1,2) 
Parkplätze je Wohneinheit 
nachweisen. Eingerichtet 

Der Filmabend 

wird wiederholt 
Langen - Wegen des gro- 

ßen Erfolges wird der Lan- 
gener Filmabend am 
Dienstag, 30. Mai, wieder- 
holt. Ab 20 Uhr sind im 
Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt Filme zu sehen über 
das 90jährige Jubiläum des 
Gesangvereins Lieder- 
kranz im Juli 1928 mit 
Festzug, das Langener Hei- 
matfest 1954 (verbunden 
mit der 75-Jahr-Feier der 
Freiwilligen Feuerwehr), 
das Ebbelwoifest 1976 mit 
Rückblick auf das Heimat- 
fest 1966 und das ,,Portrait 
einer Stadt - Langen in den 
siebziger Jahren". Der Ein- 
tritt kostet drei Mark. 

Neuen Fahrplan 

gibt's im Rathaus 
Langen - Zum Start des 

Rhein-Main-Verkehrsver- 
bundes am 28. Mai gibt es 
auch einen neuen Fahr- 
plan; den RMV-Regio- 
nalfahrplan. Er ist unter 
anderem auch im Langener 
Rathaus - beim Pförtner - 
auf Anfrage erhältlich. 

werden müssen neuerdings 
auch Abstellplätze für 
Fahrräder. Sie sind, so ein 
Ergänzungsantrag iler 
SPD, mit einer Anschließ- 
vorrichtung zu versehen. 

Die Möglichkeit, Auto- 
Stellplätze ,,abzulösen", 
gibt es auch weiterhin. Das 
bedeutet: Der Bauherr 
kauft sich mit einer be- 
stimmten Summe von der 
Verpflichtung frei. In Lan- 
gen sind dafür nach der 
neuen Satzung 18 ()()() 
Mark pro Parkplatz in 
Wohngebieten fällig, 
15 000 in Mischgebieten 
und 12 000 Mark in Gewer- 
begebieten. Einen Lkw- 
Stellplatz kann man aller- 
dings nicht ablösen. 

Almut Küppers (Grüne) 
wandte sich vehement ge- 
gen das neue Regelwerk. 
,,Damit schreiben sie die 
Betonierungsformel fort. 
Selbst für Singlewohnun- 
gen sind jetzt de facto zwei 
Parkplätze vorgeschrie- 

ben, Die Versiegelung von 
Flächen nimmt weiter zu", 
wetterte sie. Eine Slell- 
platzsatzung sei für eine 
Kommune auch ein Instru- 
ment, die Verkehrsmittel- 
wahl ihrer Bürger zu be- 
einflussen. Aber statt sich 
in Langen darum zu bemü- 
hen. den innerstädtisehen 
Individualverkehr zu ver- 
ringern. mache man einen 
Schritt zurück. Ztidem sei 
in der .Satzung noch nicht 
einmal festgelegt, daß die 
gezahlten Al)lösesummen 
zweckgebunden in die För- 
derung des öffentlichen 
Nahverkehrs und des Fahr- 
radverkehrs fließen, mo- 
nierte Almut Küppers. Da- 
bei sei ein Umdenken zwin- 
gend notwendig. 

Klaus Gerlach (CDU) be- 
zeichnete die Ideologie der 
Grünen als ,.weltfremd". 
Er warf der Ökopartei vor. 
,,die Autofahrer in ihrem 
Sinne umerziehen zu wol- 
len". Man dürfe die ,,Frei- 

heit der Bürger aber nicht 
l)eschneiden", so der stell- 
vertretende Fraktions Vor- 
sitzende der Union. 

Der öffentliche Perso- 
nennahverkehr sei völlig 
unzureichend, erklärte 
Dieter Bahr (FDP). .,Es 
fehlen Verbindungen an 
den Wochenenden und am 
Abend", führte er aus. 
Demnach gebe es keine Al- 
ternative zum Auto. ,,Auch 
der Wirtschaftsfaktor Fak- 
tor Zeit spricht für das Au- 
to", meinte Bahr. Und 
schließlich habe das Auto- 
fahren auch einen ,,Si)aß- 
faktor", zum BeisiJiel beim 
Sonntagsausflug. 

',,Die neue Satzung 
schafft gleiches Recht für 
alle", l)etonte Helga Roß- 
berg (SPD). Der Entwurf 
sei eine eindeutige Richt- 
schnur für die Bürger. Und 
Ablösebeträge könnten ,,je 
nach Bedarf" in die Förde- 
rung des ÖPNV investiert 
werden. 

Junge (2) von Auto erfaßt 

Kind riß sich von Mutter los und rannte auf Straße 
Langen - Gleich 

zwei Unfälle, in 
die Kinder verwik- 
kelt waren, ereig- 
neten sich am 
Dienstag in Lan- 
gen. Gegen 19.30 
Uhr . riß sich ein 
zweijähriger Jun- 
ge von der Hand 
seiner Mutter los 
und rannte über 
die Fahrgasse. Ein 
in Richtung Darm- 

stadt fahrender 
Pkw-Lenker 
konnte nicht mehr 
ausweichen und 
erfaßte den Jun- 
gen. Das Kind 
wurde mit dem 
Rettungswagen ins 
Dreieich-Kran- 
kenhaus gebracht 
und zur Beobach- 
tung aufgenom- 
men. 

Eine ,,Gepäck- 
trägerfahrt" mit 
Folgen unternahm 
ein siebenjähriger 
Junge mit seinem 
drei Jahre alten 
Bruder. Das Duo 
kam am Nachmit- 
tag, ohne auf den 
Verkehr zu achten, 
mit dem Fahrrad 
aus einer Stich- 
straße direkt auf 
die Straße .,Am 

Weidenbusch" ge- 
fahren. Ein Fiat- 
Fahrer bremste 
zwar noch reakti- 
onsschnell, konnte 
einen leichten Zu- 
sammenstoß aber 
nicht verhindern. 
Beide Kinder ka- 
men zu Fall, wur- 
den aber zum 
Glück nur leicht 
verletzt. 

Täter erbeutete fünf Mark 

74jährige Frau wurde Opfer eines Handtaschenraubs 
Langen - Einer 74jährigen 

Frau wurde am Dienstag ge- 
gen 10.35 Uhr in der Elisabe- 
thenstraße von einem jungen 
Mann die Handtasche ge- 
raubt. Der etwa 20 Jahre alte 
Täter fuhr mit einem Fahr- 
rad von hinten an die alte 
Dame heran und entriß ihr 

die Tasche. Erbeutet hat er 
persönliche Papiere, eine Te- 
lefonkarte und fünf Mark in 
bar. 

Der Räuber flüchtete in 
Richtung der ,,Straße der 
Deutschen Einheit". Ein 
Zeuge verfolgte den Täter, 
verlor ihn aber schnell aus 

den Augen. Der junge Mann 
soll etwa 1,85 Meter groß ge- 
wesen sein und kurze blonde 
Haare haben. Bekleidet war 
er mit einer dunklen Leder- 
jacke und einer dunklen Ho- 
se. Hinweise nimmt die Poli- 
zei Langen unter Q 2 30 45 
entgegen. 

Anzeige 

■ I 

Langen (fm) - Am kom- 
menden Mittwoch, 31. Mai, 
rollt der Fußball im Wald- 
siadion Oberlinden für ei- 
nen wohltätigen Zweck. Um 
19 Uhr beginnt dort ein 
Spiel zwischen einer Aus- 
wahl der Stadt Langen und 
einer Elf des Hessischen 
Landtags. Damit sie gegen 
die eingespielte Politiker- 
Truppe aus Wiesbaden 
nicht sang- und klanglos 
untergehen, haben die Lan- 
gener Freizeitkicker am 
Montag schon mal fleißig 
trainiert. Zuvor zeigt am 
Mittwoch der Nachwuchs 
den Großen, wie man mit 
der „Kugel" umgeht. Im 
Vorspiel um 17.45 Uhr mes- 
sen sich zwei D-Jugendte- 
ams des gastgebenden FC 
Langen und der SSG. 

Der Erlös des vom Lan- 
gener Jürgen Meyer organi- 
sierten Fußballabends ist 
'ür die Janusz-Korczak- 
Schule bestimmt. Der Ein- 
tritt kostet fünf Mark. 

Eine Mannschaft der Stadt Langen schnürt am kommenden Mittwoch die FuDballschuhe (ür einen guten Zweck. Im Waidstadion 
Oberlinden spielt sie gegen eine Auswahl des Hessischen Landtags. Zum Langener Team gehören auch Stadtverordnete und Ver- 
einsvertreter. Organisiert hat das Benefizspiel Jürgen Meyer (vorne, dritter von links). Die Einnahmen gehen an die Janusz-Korc- 
zak-Schule. Fo'o^ Amoid 

für Langener 

Korczak-Schule 
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„Wir warten jetzt seit einem Jahr" 

Frauenhausprojekt liegt auf Eis / Verein erinnert Kreis an Zusage 
LanKen (fm) - Einen offe- 

nen Brief hat der Verein 
„Frauen helfen Frauen" an 
den Ersten Kreisbeigeord- 
neten und Sozialdezernen- 
ten Peter Walter geschrie- 
ben. Darin fordert der Ver- 
ein mit Sitz in Langen den 
CDU-Politiker auf, ihn bei 
der Einrichtung eines neu- 
en Frauenhauses im West- 
kreis tatkräftig zu unter- 
stützen. Eine weitere Ver- 
zögerung, so befürchten die 
Mitglieder, die sich mit 
zahlreichen Aktionen für 
ein Frauenhaus einsetzen, 
würde das Aus für das Pro- 
jekt bedeuten. 

Seit das ehemalige Frau- 
enhaus in Langen im ver- 
gangenen Sommer ge- 

schlossen wurde, müßten 
Frauen in Notsituationen 
auf umliegende Einrich- 
tungen ausweichen. Diese 
seien aber nicht in der La- 
ge, alle Hilfesuchenden 
aufzunehmen. ,,Wir warten 
nun seit einem Jahr darauf, 
daß die entsprechenden 
Kreiszusagen endlich in die 
Tat umgesetzt werden. Wir 
erinnern Sie an den Be- 
schluß des Kreises im Som- 
mer '94, aus öffentlichen 
Mitteln ein neues, dringend 
nötiges Haus für Frauen 
und Kinder im Westen des 
Kreises Offenbach einzu- 
richten. Immer wieder hö- 
ren wir von Notfällen, für 
die nichts getan werden 

kann. Auch die örtliche Po- 
lizei wandte sich bereits an 
uns, da Hilfesuchende nicht 
untergebracht werden 
konnten. Es muß nun etwas 
Konkretes getan werden", 
schreibt der Verein. 

Die Arbeiterwohlfahrt 
habe als Träger schon im 
November 1994 einen Fi- 
nanzierungsplan vorgelegt. 
,,Bis heute hat sie vom 
Kreis keine konkrete 
schriftliche Zusage erhal- 
ten, obwohl mündliche Zu- 
sicherungen im Dezember 
von Ihrer Seite abgegeben 
wurden", krl,tisiert der Ver- 
ein den Soilaldezernenten. 
Und: ,,Da ohne konkrete 
Zusage kein Mietvertrag 
geschlossen werden kann. 

laufen unsere Bemühungen 
ins Leere." Dabei sei das 
Land bereit, die Personal- 
kosten für eine Sozialarbei- 
terin zu übernehmen. ,,Da 
diese Landesmittel bis zum 
Sommer 1995 an ein kon- 
kretes Projekt ausgezahlt 
werden müssen, ist es un- 
bedingt notwendig, jetzt zu 
handeln", heißt es in dem 
Brief. Der Verein Frauen 
helfen Frauen fordert den 
Sozialdezernenten auf, die 
Arbeiterwohlfahrt als Trä- 
ger mit Suche und Anmie- 
tung eines Hauses zu be- 
auftragen und anderersei- 
tes die Finanzierung durch 
Kreis und Kommunen si- 
cherzustellen. 

Mehrheit für CDU-Antrag 

Auf dem Tarsusplatz wird „Paulus-Brunnen" errichtet 
Langen (fm) - Auf dem 

Tarsusplatz in Langen 
(früher Taunusplatz) wird 
ein Brunnen errichtet. Er 
wird den Namen ,,Paulus- 
Brunnen" tragen. Diesen 
Beschluß hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung in 
ihrer jüngsten Sitzung auf 
Antrag der CDU gefaßt. 
Nur die FDP sprach sich 
gegen das Projekt aus. 

Der Magistrat erhielt den 
Auftrag, die Höhe der not- 
wendigen Ausgaben zu er- 
mitteln. Sie sollen gegebe- 
nenfalls in den Nachtrags- 
haushalt 1995 eingestellt 
werden. 

Der Taunusplatz war im 
Rahmen der Städtepart- 
nerschaft zwischen Langen 
und Tarsus umbenannt 

worden. Voraussichtlich 
im nächsten Jahr soll der 
Platz ein neues Gesicht er- 
halten. Im Zuge dieser Um- 
gestaltung, so die CDU, sei 
es sinnvoll, auch einen 
Brunnen zu bauen. Und 
weil Tarsus der Geburtsort 
des Apostel Paulus ist, 
wird der Brunnen seinen 
Namen bekommen. 

Der Leser hat das Wort 

„Freie Fahrt für Raser" 

Super-Ausflugstag! 
Ein Super-Tag tür groß und klein, ein 
Super-Spaß für jung und alt, ein Su- 
per-Erlebnis für wenig Geld: Bayerns 
führender Ausflugs- und Erlebnis- 
park, das Freizeit-Land In Geisel- 

wind, direkt an der Autobahn A 3 Würzburg- 
Nürnberg (Ausfahrt Gelseiwind). Das muß man 
erlebt habenl Täglich geöffnet, Einlaß 9-16 Uhr. 
Info-Tei. 09556 / 224. 

VW-Familienfest wurde 

seinem Anspruch gerecht 

„Langener Frühling" ein Vergnügen für jung und alt 

Turnier mit den 

„Blue Rangers" 
Langen - Anläßlich des 

ISjllhrigen Bestehens der 
Langener Freizeit-Fußball- 
mannschaft ,,Blue Rangers" 
wird am morgigen Samstag, 
21. Mai, ab 9..30 Uhr auf dem 
alten SSG-Sportplatz an der 
Zimmerstraße ein Kleinfeld- 
turnier ausgetragen. Einge- 
laden sind zwölf befreundete 
Mannschaften aus der Regi- 
on, die ein abwechslungsrei- 
ches Turnier-Programm ver- 
sprechen. Der Sieger wird im 
Finalspiel gegen 17 Uhr er- 
mittelt. Die ,,Blue Rangers" 
würden sich über viele Zu- 
schauer freuen. Für Speisen 
und Getränke wird gesorgt. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 1. Juni, um 
14..30 Uhr am Jahnplatz zur 
Kurzfahrt. Zusteigemög- 
lichkeiten bestehen an den 
Bus-Haltestellen Rheinstra- 
ße und Hügelstraße. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns 

am Mittwoch, .31. Mai, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus 
und unternehmen einen 
Spaziergang. Um Iii,30 Uhr 
finden wir uns zum gemütli- 
chen Beisammensein im 
Langener Naturfreundehaus 
am Steinberg ein. 

Ballaganhlnweii 
Der rieullgen Ausgabe Hegt ein Pro- 
speKI des Beklsldungshaui Vogal, 
Egalabach, bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Balloganhinwela 
Der heuligen Ausgabe, außer Post- 
stücken. liegt ein Prospekt des Ba- 
kleldungswarkaa Vogal, Egala- 
bach, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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Langen (ms) 
„Wir hatten heute 
rund 400 Besucher 
hier", strahlte Wal- 
ter Metzger, Vorsit- 
zender des Ver- 
kehrs- und Ver- 
Bchönerungsvereins 
(VW), am Samstag 
mit der Sonne um 
die Wette. Gekom- 
men waren die Gä- 
ste zum „Langener 
Frühling", dem tra- 
ditionellen Fami- 
lienfest des VW am 
Musikpavillon ,,An 
der Rechten Wie- 
se". Um 14.30 Uhr 
ging's los. Bei Brat- 
wurst, Bier und 
Brezeln, Ebbelwoi 
für die Erwachse- 
nen und Eis für die 
Kinder kletterte die 
Stimmung mit den 
Temperaturen. 

Zauberte den jüngsten Besuchern das VVV-FrühlIngsfMtM am Samttag bunt« Kunstwerk« In dl« OMlchtar: Christin« Schlfar aua Es schien in der 
Neu-Isenburg. Aber auch für die Erwachsenen gab es genügend Abwechslung. Foto: Sirohfeidt Tat, als wolle Wet- 

termann Petrus 
VW-Mitglied wer- 
den. wahrend es bis 
kurz vor Beginn der 
Veranstaltung noch 
nach Regen aussah, 
verschwanden die 
Wolken pünktlich 
mit dem Einsetzen 
der ersten von drei 
für den Nachmittag 
engagierten Musik- 
kapellen. Den An- 
fang machte die 
Langener Formati- 
on ,,Sweetwater": 
fetziger Südstaa- 
ten-Rock vom Fein- 
sten. Danach waren 
die ,,Wörther Musi- 
kanten" dran, die 
das Publikum mit 
bayerischer Stim- 
mungsmusik unter- 
hielten. Gegen 
Abend schließlich 
ließ die ,,Medium 
Dancing Band" ihr 

vielseitiges Reper- 
toire moderner 
Tanzmusik erklin- 
gen. Ein echtes 
Kontrastpro- 
gramm. ,,Wir woll- 
ten für jeden Ge- 
schmack etwas bie- 
ten", erklärte Wal- 
ter Metzger. 

Klar, daß bei ei- 
nem Familienfest 
auch an die Jüng- 
sten gedacht wurde. 
Der VW hatte 
Christine Schäfer 
vom Neu-isen- 
burger ,,Zentrum 
für Gestaltung und 
Bewegung" für die 
Kinderbetreuung 
gewonnen. In ihrer 
Schminkecke zau- 
berte sie im Laufe 
des Festes immer 
neue, bunte Kunst- 
werke auf die Ge- 
sichter der Kleinen. 

Das VW-Fest 
ging vor gut zehn 
Jahren aus einem 
Musik-Nachmittag 
der Jazz-Initiative 
Langen (JIL) her- 
vor. Als die JIL ihre 
Veranstaltung da- 
mals einstellte, 
übernahm der VVV 
kurzerhand die 
Idee. 1995 veran- 
staltete der Verein 
das Fest zum zwei- 
tenmal im Frühling 
,,Vorher hieß der 
Tag ,Langen»r 
Sommer' und fand 
im Herbst statt" 
erinnert sich VW- 
Mitglied Hans Hof- 
fart. Wegen des oft 
schlechten Wetters 
habe man das Fest 
dann verlegt. Eine 
richtige Entschei- 
dung, wie der 
Samstag bewies. 

Freie Wähler setzen 

weiter auf Ausbau 

des Straßennetzes 

Tagung der Ortsverbände in Dreieich 
Langen - Zu einer Tagung 

trafen sich die Freien Wäh- 
lergemeinschaften aus Lan- 
gen, Dreieich, Egelsbach 
und Neu-Isenburg. Haupt- 
thema war die Verkehrspoli- 
tik im Westkreis. Für den 
Fall, daß die hessische Lan- 
desregierung an der Aufhe- 
bung des Planfeststellungs- 
beschlusses für die Südum- 
gehung Buchschlag-Sprend- 
lingen festhält, kündigten 
die Freien Wähler entschie- 
denen Widerstand an. Ent- 
sprechende Resolutionen an 
die Adresse von Wiesbaden 
wurden bei der Tagung in 
Dreieich verabschiedet. 
Durch die zu erwartenden 
Zuwächse des Straßenver- 
kehrs in der Region, sei es 
unerläßlich, eine Verkehrs- 
entlastung durch Straßener- 
weiterungen oder -neubau- 
ten herbeizuführen, so der 
Vorsitzende der FWG-Kreis- 
tagsfraktion, Heinz-Georg 
Sehring aus Langen. 

Einhellig wurde die Ab- 
sicht begrüßt, daß die FWG 
bei der nächsten Kommu- 

nalwahl 1997 für den Um- 
landverband Frankfurt kan- 
didiert. Somit könnten 
durch Mitwirkung der Frei- 
en Wähler Maßnahmen des 
UVF gebremst werden, die 
die kommunale Selbstver- 
waltung gefährdeten, wie 
zum Beispiel die geplante 
Beteiligung an der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH in 
Egelsbach. Diese Beteili- 
gung ist nach Meinung der 
Freien Wähler hinfällig, da 
die rot-grüne Koalition in 
Wiesbaden sich gegen einen 
Ausbau des Flugplatzes aus- 
gesprochen habe. 

Für erheblichen Zündstoff 
sorgte die Vorlage zum Aus- 
bau der Dreieich-Bahn bei 
der FWG Dreieich und der 
Kreistagsfraktion. Die Maß- 
gabe, daß für die Finanzie- 
rung der Dreieich-Bahn kei- 
ne weiteren Straßen im Ein- 
zugsbereich gebaut bezie- 
hungsweise keine vorhande- 
nen Straßen ausgebaut wer- 
den sollen, wird von den 
Freien Wählern strikt abge- 
lehnt. 

- Anielg« - 

Zur Diskussion um die An- 
bindung der Nördlichen 
Ringstraße an die B 3: 

Die Verlängerung der 
Nördlichen Ringstraße ist 
noch nicht freigegeben, die 
Gabelsbergerstraße ist 
durch angeblich wichtige 
Kanalarbeiten gesperrt und 
nicht mehr von der Feldstra- 
ße zugänglich. Und dann 
wird auch noch die bisherige 
Rechts-vor-links-Regelung 
in der Feldstraße geändert. 
Die Pestalozzistraße aus 
Richtung Neubaugebiet hat 
jetzt ein „Vorfahrt-gewäh- 
ren-Schild". Das bedeutet 
freie Fahrt für alle von oben 
kommenden „Feldstraßen- 
raser". Diese haben aber 
kein Schild, welches ihnen 
Vorfahrt gewährt. Da sie 
aber das ,,Vorfahrt-achten- 
Schild" der Pestalozzistraße 
einsehen können und so freie 
Fahrt signalisiert bekom- 
men, bedeutet das erst recht, 
daß noch schneller und un- 
vorsichtiger die Straße run- 
tergerast wird. Am Wormser 
Weg hingegen steht ein 
Schild „Achtung rechts vor 
links", aber warum nicht 

Brücke wird für 

Autos gesperrt 
Langen (fm) - Der Magi- 

strat hat den Auftrag erteilt, 
die neue Brücke am 
Schnainweg für den Kraft- 
fahrzeugverkehr sperren zu 
lassen. Das berichtete Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider in der jüngsten 
Sitzung des Stadtparla- 
ments. 

Grund für die Maßnahme: 
Die Brücke wird von vielen 
Autofahrern als Schleich- 
weg ins Gewerbegebiet Neu- 
rott benutzt. Freigegeben ist 
das Bauwerk aber lediglich 
für Radfahrer, Fußgänger 
sowie land- und forstwirt- 
schaftlichen Verkehr. Die 
Anlieger sollen für die 
Schranke Schlüssel erhal- 
ten. 

weiter oben, wo es nötiger 
wäre? Denn wir Anwohner, 
und es kommen durch die 
Bebauung noch mehr dazu, 
hatten bisher auch Vorfahrt 
beziehungsweise rechts vor 
links. Die Befahrer der Feld- 
straße achteten aber nicht 
darauf, da die Pestalozzi- 
straße nicht geteert ist und 
als solche leicht übersehen 
wird. 

Lediglich ein „Achtung- 
Kinder-Schild" in Höhe der 
Pestalozzistraße ist ange- 
bracht. Wenn wir ehrlich 
sind, wird auf das Schild 
und auf unsere Kinder ohne- 
hin keine Rücksicht genom- 
men. Was mit den lündem 
ist, die jeden Tag diesen Be- 
reich der Straße überqueren 
müssen, um in die Schule zu 
gelangen, ist vielen Leuten 
anscheinend egal. Aber we- 
he, wenn die eigenen Kinder 
betroffen sind. Angehalten 
wird nicht, auch wenn die 
Kinder an der Straße stehen. 
Wäre dort weiterhin rechts 
vor links, müßten die von 
oben kommenden Fahrer 
vorsichtiger sein, auf Vor- 
fahrt achten, die Kinder se- 

hen und diese hoffentlich 
auch über die Straße lassen. 
Die sporadischen Geschwin- 
digkeitskontrollen schrek- 
ken auch nicht ab. Konnten 
denn die Bauarbeiten in der 
Gabelsbergerstraße wirklich 
nicht warten, bis die Nördli- 
che Ringstraße freigegeben 
ist? Wie wäre es mit einem 
Zebrastreifen, Tempo 30 und 
zusätzlich zurück zur 
, ,Rechts-vor-links-Rege- 
lung" in der Feldstraße? Das 
wäre sicher und fair. 

Noch eine Anmerkung zur 
Pestalozzistraße: Man muß 
sich mit dem Gedanken be- 
fassen, keine Kfz-Steuem 
mehi- zu bezahlen und statt 
dessen neue Stoßdämpfer, 
Reifen und so weiter in 
Rechnung zu stellen. Die Pe- 
stalozzistraße besteht näm- 
lich nur aus Schlaglöchern. 
Ist es denn wirklich so 
schwer, die Teerdecke zu fi- 
nanzieren? Oder werden die 
Kfz-Steuem alle für Radwe- 
ge und Fahrbahnverengun- 
gen verwendet? 

Antje Vogel 
Pestalozzistraße 15 

63225 Langen 

„GemäldO und ihre Spitzen heißt «ine Ausstellung, die am Dienstagabend In der 
Hauptstelle der Sparkasse Langen-Sellgenstadt In der Zimmerstraße eröffnet wurde. Bei der Ver- 
nissage durfte sich Künstlerin Gudrun Borck (rechts) ütwr großes Publikumsinteresse freuen. 
Die Langenerln hat sich auf die Technik der Nadelspitze spezialisiert. Um dieses Kunsthandwerk, 
das bis Ins 16. Jahrhundert zurückgeht, besser verstehen zu können, begann sie mit dem Sanv 
meln antiker Spitzen. Begleitend dazu hat alch Gudrun Borck mit dem geschichtlichen Hinter- 
grund vertraut gemacht. Die Langenerln beteiligt sich an Ausstellungen Im In- und Ausland und 
wurde auf Internationaler Ebene bereits mit mehreren Preisen ausgezeichnet. In der Schalterhalle 
der Sparkasse sind Abbildungen alter Gemälde ausgestellt und die zu sehenden Spitzen werden 
Im Original gezeigt. Bewundern kann man die Kunstwerke noch bis zum 9. Juni wütirend der übli' 
chen Öffnungszeiten. Foto: AmcW 
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Guten Appetit 
Auch im Langener 

Rathaus soll demnächst 
die allerorts vielbe- 
schworene Verwaltungs- 
reform greifen. Als 
Siichworte seien nur 
mehr Bürgemähe und 
größere Flexibilität ge- 
nannt. Das wird wohl 
nicht von heute auf mor- 
gen gehen, wie ein Bei- 
spiel zeigt. Anruf im 
Rathaus: „Ich hätte ger- 
ne Herrn G. gespro- 
chen. " Aus der Antwort 
klingt Empörung durch: 
„Was, es ist halb eins." 
Womit uns die Kollegin 
von G. deutlich zu ver- 
stehen gibt, daß es eine 
Unverschämtheit ist, um 
diese Zeit überhaupt an- 
zurufen. Wir bitten die 
Störung zu entschuldi- 
gen. Wir hätten schließ- 
lich wissen müssen, daß 
Herr G. seine Stullen im- 
mer zwischen halb eins 
und halb zwei verzehrt. 
Nichts für ungut. Ach ja: 
Und guten Appetit 
wünscht Ihr Tobias 

Schadstoffe herausfiltem 

nach wie vor ein Problem 

FDP machte Informationsbesuch am Wasserwerk West 
Langen (nc) - Im Rahmen 

ihrer Sonntagsveranstal- 
tungcn besuchten Mitglie- 
der und Freunde der FDP 
(las Wasserwerk West, um 
sich vor Ort über aktuelle 
Probleme der Wasserver- 
sorgung und Wa.sseraufbe- 
reitung - zu informieren. 
Geleitet wurde die Führung 
von Norbert Breidenbach, 
dem Geschäft.nführer der 
Siadtwerke Langen, und 
dem technischen Prokuri- 
sten Klaus Peter Wiede. 
Laut Breidenbach muß man 
sich um die Qualität des 
Langener Trinkwassers, 
das so gut sei, daß man auf 
den Kauf von stillem Was- 
ser verzichten könne, keine 
Sorgen machen. Auch 
quantitativ gebe es keine 
Probleme. 

Wie Breidenbach erkärte, 
betreibt das Wasserwerk 
West insgesamt sieben 
Brunnen, fünf davon sind 
Flachbrunnen (30 Meter), 

die übrigen beiden Tief- 
brunnen (115 Meter). Von 
ihnen aus gelangt das Was- 
ser in die Aufbereitung. 
Ungefähr drei Millionen 
Kubikmeter Was.ser werden 
jährlich im Versorgungsge- 
biet abgesetzt, davon 2,2 
Millionen in Langen. Lan- 
gen wird dabei zu 70 Pro- 
zent aus Eigenförderung 
versorgt. 

Ein Problem bei der Auf- 
bereitung des Grundwas- 
sers zu Trinkwasser .seien 
nach wie vor die Schad- 
stoffe. Diese herauszufil- 
tern koste im Jahr zwischen 
50 000 und 100 000 Mark, 
erläuterte Breidenbach. 
Anstatt in die Filterung des 
Grundwassers zu investie- 
ren, die zudem nicht ganz 
einfach sei, sollten aber 
bessere vorbeugende Maß- 
nahmen getroffen werden. 
Sprich: Es muß dafür ge- 
sorgt werden, daß die 
Schadstoffe gar nicht erst 

ins Wasser gelangen. Das 
Wasserwirtschaftsamt habe 
in diesem Sinne schon etli- 
che Langener Firmen zu 
Sanierungen bewegen kön- 
nen. 

Spätestens seit dem vor 
wenigen .lahren erstmals 
verhängten Wassernot- 
stand ist das Thema Wasser 
aktuell. ,,Von einem Was- 
sernotstand kann man al- 
lerdings zur Zeit nicht spre- 
chen, es handelt sich sowie- 
so vielmehr um einen steti- 
gen Wechsel", so Breiden- 
bach. Momentan habe sich 
der Wasserspiegel stabili- 
siert, natürlich müsse man 
aber auch in Zukunft spar- 
sam mit dem kostbaren Gut 
umgehen. 

Der tägliche Pro-Kopf- 
Verbrauch in Langen könne 
sich mit 135 Litern gegen- 
über dem Bundesdurch- 
schnitt von 150 Litern se- 
hen lassen. Bis zum Jahr 
2005 soll eine bundesweite 

Anzeige 
Volksbank Dreieich 

rWir suchen zum Kauf in den GBmeln- 
den Dreieich * Dietzenbach * Egeltbach 
' Langen * Neu-Isenburg * Rodgau * Rö- 

I dermark und Umgebung 
1- bis 4-ZI.-Eigentumswohnungen 
1'bls 2-FamllTen-HSusar Metirlamlllen-Hiuser lOr Kapllalanleger 
Baugrundstücke auch mit Atibausubstanz | 

[ Tel. 06103/62024, Fax 06103/ 62026 
Immobilien GmbH 

Langen - Krankheiten 
fordern nicht nur die Kunst 
des Arztes, sondern auch 
die Mithilfe des Patienten. 
Paradebeispiel für die Rich- 
tigkeit dieser These ist der 
Diabetes, die Zuckerkrank- 
heit. Wer an dieser chroni- 
schen Stoffwechselstörung 
erkrankt, kann vieles selber 
tun, um seine Krankheit in 
den Griff zu bekommen. 
Voraussetzung dafür: exak- 
tes Wissen. 

Solches Wissen vermittelt 

die Barmer Ersatzkasse 
jetzt in einer neuen Bro- 
schüre mit dem Titel ,,Dia- 
betes - Zucker ist nicht im- 
mer süß". ,,Wer Zucker hat, 
sollte in seiner Erkrankung 
nicht nur den Verzicht, son- 
dern auch eine Chance se- 
hen: Gesünder als bisher 
und bewußter als die mei- 
sten Menschen zu leben", 
meint Harald Schopp von 
der Barmer in Langen. Was 
man als Patient tun kann, 

um akzeptabel mit dem 
Diabetes zu leben, ist auf 32 
Seiten beschrieben. Auch 
Nicht-Betroffene erhalten 
viele nützliche Tips, um 
Diabetes vorzubeugen. Ab- 
gerundet wird die Broschü- 
re durch eine Liste von Or- 
ganisationen, die Hilfe für 
Diabetiker anbieten. Die 
Broschüre gibt es kostenlos 
in der Barmer-Geschäfts- 
stelle am Lutherplatz, auch 
für Nichtmitglieder. 

Ein stolzes Jubiläum hat jetzt der Mitarbeiter der 
Kommunalen Betriebe Langen, Gert Wehrhelm, gefeiert: 40 Jah- 
re Im öffentlichen Dienst. Bei der Langener Stadtverwaltung be- 
gann er 1970 als Sachbearbeiter für Müllbeseitigung und Stra- 
Benrelnlgung. Durch seine Tätigkeit in verschiedenen Berei- 
chen der Stadtverwaltung eignete er sich ebenso wie durch den 
Besuch von Lehrgängen weitreichende Kenntnisse an. Seit 
1962 Ist Gert Wehrhelm Leiter der Abteilung für öffentliche Ein- 
richtungen. Mit Gründung des Elgenbetrlebes wechselte er zum 
1. Januar zu den Kommunalen Betrieben Langen, wo er nach 
wie vor als Abteilungsleiter für die Abfallwirtschaft, die Stadtrei- 
nigung, den Winterdienst und den städtischen Fuhrpark zustän- 
dig Ist. Bürgermeister Dieter Pitthan gratulierte und überreichte 
dem Jubilar In einer Feierstunde eine Urkunde. Foto: p 

Kinder sollen Ideen 

für Hörfunk liefern 

Vorschläge an den hr schicken 
Langen - In diesem Jahr 

veranstaltet der Hessische 
Rundfunk (hr) seinen Kin- 
der-Radiotag pünktlich 
zum Schulanfang nach den 
Sommerferien. Besondere 
Aufmerksamkeit gilt dabei 
den 65 000 hessischen 
Abc-Schützen. Kinder im 
Alter zwischen sechs und 
zwölf Jahren werden ein- 
geladen, Ideen für Hör- 
funkbeiträge zu liefern. 
Gefragt sind Geschichten 
aus dem Alltag, Interviews, 
Reportagen oder kleine 
Hörspiele. Zum Schulan- 
fang nach den Sommerfe- 
rien, am 26. August, wer- 
den die Sendungen von 
und mit Kindern in allen 
vier Hörfunk-Wellen des 
hr zu hören sein. Im Rah- 
men des Frankfurter 
Museumsuferfestes bietet 
der hr am gleichen Tag ein 
großes Kinderprogramm. 

Bis zum Ferienbeginn 
am 7. Juli können interes- 
sierte Kinder - ob einzeln, 
in Gruppen oder als Schul- 
klassen - ihre Vorschläge 

schriftlich einreichen an 
den Hessischen Rundfunk, 
Kinderfunk, Stichwort 
,,Kinder-Radiotag", 60222 
Frankfurt, oder unter der 
Telefonnummer 069/ 
1 55 34 77 beim Kinder- 
funk des hr anmelden. Ge- 
meinsam mit Radio-Profis 
des Hessischen Rundfunks 
werden dann ausgewählte 
Ideen vor Ort oder im Stu- 
dio realisiert. Neben 
Schreibtalenten und 
Ideenlieferanten werden 
auch Kinder gesucht, die 
sich als Moderatoren oder 
Reporter versuchen möch- 
ten. 

Bereits im vergangenen 
Jahr fand mit großem Er- 
folg ein Kinder-Radiotag 
im Funkhaus am Dom- 
busch statt. Mit Beiträgen 
eines hessenweiten Wett- 
bewerbs wurden zwölf 
Stunden Radioprogramm 
von Kindern für Kinder 
gestaltet, und auf dem Ge- 
lände des hr gab es ein gro- 
ßes Fest mit vielen Aktio- 
nen und Auftritten. 

Der technische Prokurist der Stadtwerke, Klaus Peter WIede (rechts), und Direktor Norbert Brei- 
denbach erläuterten den Besuchern, worauf es bei der Wasseraufbereitung ankommt. 

Foto: Chromnica 

Senkung des durchschnitt- 
lichen Wasserverbrauchs 
auf 110 Liter erreicht wer- 
den. Neben der Reduzie- 
rung dos Wasserverbrauchs 
sollte unbedingt darauf ge- 
achtet werden, das Grund- 

Thema Pflege bei 

Kolpingfamilie 
Langen - „Pflegeversiche- 

rung - was nun?" Einen Vor- 
trag über dieses Thema hält 
Holger Steinhäuser von der 
Kaufmännischen Kranken- 
kasse am Dienstag, HO. Mai, 
auf Einladung der Kolping- 
familie im PfaiTsaal von St. 
Albertus Magnus. Beginn ist 
20 Uhr. Anschließend werden 
Schwestern des Zentrums für 
Gemeinschaftshilfe sowie 
andere Hilfsorganisationen 
aus der Praxis berichten. 

wasser nicht durch Reini- 
gungsmittel und andere 
Schadstoffe unnötig zu be- 
lasten. Vor privaten Aufbe- 
reitungsarl)eiten sollte inan 
sich zuerst an den Fach- 
mann, zum Beispiel an die 

Stadtwerke, wenden, denn 
sauberer als das Wasser in 
den Haushalten ankommt, 
könne es eigentlich nicht 
mehr werden, meint Brei- 
denbach. 

Infos über den RMV 

Servicezentrale in Buchschlag 
Langen - Die Kreis-Ver- 

kehrs-Gesellschaft (KVG) 
hat in Dreieich-Buch- 
schlag. Im Steingrund 3, 
eine Informationszentrale 
eingerichtet, um Fragen 
zum Rhein-Main-Ver- 
kehrsverbund zu beant- 
worten. Die Fachleute 
sind dort montags bis frei- 
tags von 12 bis 20 Uhr un- 

ter der Telefonnummer 
Ol.'iO/l 14 234 zu erreichen. 
Informationen per Fax 
sind rund um die Uhr un- 
ter der Nummer 06!)/ 
25 70 13 00 abrufbereit. 
Das Servicecenter wird 
auch laufend über Aktua- 
lisierungen im Fahrplan 
unterrichten. 

Ihr Besuchsprogramm fortgesetzt hat die Langener CDU-Fraktion. Diesmal war 
das Jugendzentrum KOM,ma Ziel der Union. Vom Leiter der Einrichtung, Peter Oppelt (dritter von 
rechts), wurden die Besucher umfassend über die Aktivitäten informiert. Der Gesamteindruck 
war, wie CDU-Pressesprecher Klaus Gerlach zusammenfaßte, sehr positiv. Das Juz sei ein Treff- 
punkt für alle Jugendlichen, eine Anlaufstelle für Sport, Spiel und Unterhaltung. Erfreulich sei. 
daß das Angebot auch von vielen Mädchen und ausländischen Jugendlichen angenommen wer- 
de. Enge Kontakte gibt es zum benachbarten Übergangswohnheim für Aussiedler. Das KOM.ma 
leiste damit einen wichtigen Beitrag zur Integration In der neuen Heimat. Als positiv bewertet die 
CDU außerdem das große Einzugsgebiet des Jugendzentrums, das bis zu drei Kilometern reicht. 
„Das KOM.ma Ist auch ein Medium", so Leiter Peter Oppelt, „für Gespräche über Schule, Fami- 
llenprobleme und Berufsfindung". Foto: p 

Haben Sie am Wochenende 

schon was vor? Nein! Dann 

fahren Sie doch mal in den 

Taunus. Nach Wehrheim. 

amilien 

Für das Wichtigste im Leben BKK 

fn/zgitpark 

Zur Lochmühle. Dort kommen 

Große und Kleine auf ihre 

Kosten. Wer nicht toben mag 

oder spielen, picknickt auf 

der Liegewiese oder nascht 

am süßen Gar-Nichts-Tun. 

Natürlich haben wir Sonder- 

konditionen vereinbart: 

Große BKK-Versicherte 

zahlen 8 statt 10 Mark. 

Kinder nur 6,50 statt 8 Mark. 

Das gilt für die ganze Saison. 

Also: Raus an die frische Luft! 

ii 
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Irisches zum Träumen, 

Schunkeln und Feiern 

Festival in Langener Stadthalle begeisterte Publikum 

Langen - Die spinnen, die 
Iren: Den ganzen Tag Guin- 
ness saufen, im Pub schmis- 
sige Lieder trällern und dau- 
ernd irgendwelchen wild- 
fremden Menschen in den 
Armen liegen. So in etwa 
stellen sich die hiesigen Ir- 
land-Liebhaber wohl den 
Alltag auf der grünen Insel 
vor. Die Irish-Folk-Musik ist 
dabei der passende Sound- 
track mit Fernweh-Garan- 
tie. Der konnte am Samstag 
abend bei einem Festival in 
der Langener Stadthalle or- 
dentlich gefrönt werden. 

Da jeder Mensch wohl et- 
was Folklore und Träume 
braucht, funktioniert der 
Kult ganz besonders in unse- 
ren Breitengraden, wo Kon- 
sumenten anglo-amerikani- 
scher Popular-Musik auch 
einmal zu Volksmusik gute 
Stimmung, Bierseligkeit und 
freudiges Mitklatschen zele- 
brieren wollen. Die biedere 
teutonische Pseudo-Folklore 
ä la Musikantenstadl verbie- 
tet sich da von selbst. Mit 
dem Sound von der grünen 
Insel läßt es sich schon stil- 
voller schunkeln — beson- 
ders wenn der Irish Folk mit 
reichlich Rock- und Pop- 
Elementen nicht zu sehr von 

den Radio-Mainstream- 
Hörgewohnheiten abweicht. 

Mit der Verpflichtung von 
,,Paddy goes to Holyhead" 
hatte das Kulturamt der 
Stadt Langen mal wieder 
richtig ins Schwarze getrof- 
fen. Mit Wummer-Bass, 
Schlagzeug, Keyboard-Tep- 
pich und elektronischer Gei- 
ge sowie Akustik-Klampfe 
und Reibeisenstimme von 
Mastermind Harald Kligge 
bewiesen die Darmstüdter, 
daß man für Irish Folk nicht 
unbedingt auf der grünen In- 
sel geboren worden sein 
muß. Die zahlreich erschie- 
nenen Zuschauer, aus dem 
gesamten Umkreis angereist, 
dankte es der ,,beliebtesten 
Band aus Rhein-Main" mit 
Mitsingen, -klatschen und 
Feuerzeug-Zücken. 

Längst sind die Barden aus 
dem Vor-Odenwald aber 
nicht mehr ein Phänomen 
aus der Region. Unermüdli- 
ches Touren, F-meiterung 
des Folk-Spektrums mit 
Rock und Pop sowie bundes- 
weites Radio-Airplay brach- 
ten ihnen einen Platten-Ma- 
jor-Deal und Konzertenga- 
gements auf großen Festivals 
wie ,,Rock Over Germany", 
wo sie mit den professionel- 

len Abzockern von Joe Cok- 
ker bis Rod Stewart spielen 
dürfen — oder müssen. 

Bei dem kleinen, aber fei- 
nen Festival am Samstag 
abend überzeugten vor allem 
die lokalen Bands. Die ,,Tu- 
ners" und ,,Alphonsos" aus 
Langen begeisterten dabei 
mit authentischer Musik aus 
dem Bauch. Bei den ,,Al- 
phonsos" und ihrem Potpo- 
urri aus Coverversionen kam 
noch der Soul ihres irischen 
Sängers hinzu — übrigens 
der einzige Ire, der an diesem 
Abend auf der Bühne Irish 
Folk präsentierte. 

Natürlich standen bei den 
,,Alphonsos" um Peter Kö- 
nig am Baß sowie Frank 
Breidert an der Gitarre und 
Sänger Pol ausgewählte 
Songs auf dem Programm. 
Mit viel Soul in der Stimme 
kamen dabei Klassiker von 
Billy Bragg bis James zu Ge- 
hör. Die Langener Musiker, 
die noch in anderen Bands 
tätig sind, bewiesen neben 
ihrem musikalischen Kön- 
nen auch einen erlesenen 
Geschmack. Um dem Festi- 
val-Konzept gerecht zu wer- 
den, trug Sänger Pol dann 
noch einige Stücke solo vor 
— nur mit Bodhran und Ge- 
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„Ready for Paddy?" heißt die jüngste CD von Paddy goes to Holyhead. Das Publikum In Langen jedenfalls war's ohne Frage. In der 
Stadthalle wurde zu den Irisch angehauchten Klängen ausgelassen mitgesungen und getanzt. Foto: eiraihus 

sang. 

Direkt vor den Paddy- 
Stars durften die ,,Tuners" 
mit einem Gerüst aus Banjo, 

Mandoline, Geigen, Whistle 
und Gitarren für schwung- 
volle Töne sorgen. Schon 
beim letzten Fruits-Festival 
zeigten die ,,Tuners" ihre 

Unterhaltungsqualitäten vor 
einem großen Publikum. Die 
lebendigen Interpretationen 
schottischer sowie irischer 
Weisen animierte das Publi- 

kum zu ersten Lockerungs- 
übungen, bevor dann „Pad- 
dy goes to Holyhead" richtig 
abräumten. Tim Strathus 

Eidechsen auf den Fersen 

Spaß für Kinder bei Freizeitprogramm der Stadt 
Langen - Langeweile 

muß es für die Langener 
Kinder und Jugendlichen 
nicht geben. Dafür sorgt 
schon das Freizeitpro- 
gramm der Stadt. Ab in die 
Natur heißt es am zweiten 
Juni-Wochenende. 

Für Samstag, 10. Juni, ist 
nämlich eine naturkundli- 
che Exkursion zum Ro- 
thenfels vorgesehen. Fe- 
dergras, Mauereidechse, 
Segelfalter - unter Anlei- 

tung von Andreas Zehm 
wird die einmalige Schön- 
heit und Artenvielfalt die- 
ser geologisch und bota- 
nisch höchst interessanten 
Gegend untersucht. Gutes 
Schuhwerk und Verpfle- 
gung sind mitzubringen. 

Los geht es morgens um 9 
Uhr am Rathaus. Wer mit 
dabei sein will, sollte sich 
bei Uwe Aldinger von der 
Jugendförderung im Lan- 
gener Rathaus, tB 203 212, 

anmelden. 15 Mark sind für 
die Fahrt zu bezahlen. 

Für alle Fans von Drah- 
teseln wird am selben Tag 
eine Fahrradtour organi- 
siert. Um 15 Uhr startet die 
muntere Truppe am Ju- 
gendzentrum KOM,ma, um 
dann über neue Wege 
durch die Natur zu einem 
netten Picknickplatz zu 
fahren. Auch für diesen 
Ausflug erfolgt die Anmel- 
dung bei Uwe Aldinger. 

Konkurrenz für Männer wird härter 

Jahreshauptversammlung des Langener Vereins mit Neuwahlen 

Langen - Jetzt hat 
sich noch eine zweite 
Frau in die Führungs- 
riege des Langener Ju- 
do-Vereins ,,emporge- 
arbeitet". Miriam 
Volkmann konnte sich 
bei den Vorstands- 
wahlen während der 
Jahreshauptversamm- 
lung als stellvertre- 
tende Jugendwartin 
gegen einen männli- 
chen Konkurrenten 
durchsetzen. Darüber 

zeigte sich der Vor- 
stand sehr erfreut, der 
sich nun wie folgt zu- 
sammensetzt: 

Hartmut Petersen 
ist Erster Vorsitzen- 
der, Manfred Kant 
agiert als Zweiter 
Vorsitzender. Karin 
Keim kümmert sich 
um die Kasse, Gün- 
ther Kant übernimmt 
die Arbeit des Ersten 
Sportwarts, Jürgen 
Thome die des Zwei- 

ten. Thomas Rahn ist 
Erster Jugendwart, 
Miriam Volkmann, 
wie gesagt, Stellver- 
treterin. Matthias Fi- 
scher arbeitet als 
Schülerwart und Jür- 
gen Schlesinger als 
Pressewart. 

Zu Beginn der Jah- 
reshauptversammlung 
wurde das langjährige 
Vereinsmitglied Die- 
ter Bernhard aus Lan- 
gen für sein ehrenamt- 

liches Engagement vor 
allem im Bereich der 
Jugendarbeit feierlich 
geehrt. 

Im Verlauf des 
Abends konnte auf ei- 
ne erfolgreiche Arbeit 
im zurückliegenden 
Jahr verwiesen wer- 
den, die sich in diesem 
Vereinsjahr fortzuset- 
zen scheint, denn die 
Kämpfer der ersten 
Mannschaft haben in 
der laufenden Landes- 

liga gegen die starke 
Konkurrenz bisher 
keine Niederlage hin- 
nehmen müssen. Ganz 
im Gegenteil setzten 
sie sich nämlich gegen 
den JC Wiesbaden mit 
4:3, gegen den JV 
Ginsheim mit 5:2 
(Favorit der Landesli- 
ga, der bisher unge- 
schlagen war) und ge- 
gen die Kampfge- 
meinschaft Elz-Alten 
Stadt mit 4:3 durch. 

Stammtisch der 

Langener AsF 
Langen - Der nächste 

Stammtisch der Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) in der 
Langener SPD findet am 
kommenden Montag, 29. 
Mai, im Clubraum 2 der 
Stadthalle statt. Das Treffen 
beginnt um 20 Uhr. 

Die Teilnehmerinnen wol- 
len sich an diesem Abend mit 
dem neuen Stadtentwick- 
lungsplan beschäftigen und 
ihn auf seine Frauen- und 
Kinderfreundlichkeit hin 
unter die Lupe nehmen. Dar- 
über hinaus geht es um die 
Organisation einer Jubilä- 
umsparty, denn die AsF im 
Kreis Offenbach besteht seit 
25 Jahren. 

Zur Oper ins 

Staatstheater 
Langen - Die nächste Vor- 

stellung für die Mieten L a 
und L b beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 
30. Mai, um 19.30 Uhr. Gege- 
ben wird die Oper „Der flie- 
gende Holländer" von Richard 
Wagner. Der Theaterbus fährt 
um 18.30 Uhr in der Steuben- 
sti-aße ab und steuert die übli- 
chen Haltestellen an. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 27. Mai bis 2. Juni 1995 

Durch einen glücklichen Zufall 
wird sich in dieser Woche eini- 
ges zu Ihren Gunsten verän- 
dern. Es stellt sich die Frage, 
mit wem Sie Ihren Erfolg teilen 
wollen. 
Der Tip, den Sie gerade erhalten 
haben, ist wirklich ausgezeich- 
net. Verlieren Sie bei der Umset- 
zung in die Tat nicht allzuviel 
Zeit, dann wird der Gewinn noch 
größej;. 

Ein vor langer Zeit gegebenes 
Versprechen wird endlich einge- 
löst. Es erfüllt Sie mit Freude und 
Zuversicht, daß man Sie nicht 
vergessen hat. Die Woche klingt 
beschwingt aus! 

Sie müssen noch einige Formali- 
täten erledigen, bevor Sie die 
Zelte hinter sich abbrechen kön- 
nen. Es ist besser für Sie, wenn 
alles ordnungsgemäß geregelt ist. 

Kurz vor dem Ziel will Ihr Part- 
ner plötzlich einen neuen Kurs 
einschlagen. Das müssen Sie ver- 
hindern: Warum sollten Sie sich 
selbst um den schönen Erfolg 
bringen? 

Provisorische Regelungen müs- 
sen im jetzigen Stadium der 
Dinge genügen. Detaillierte 
Pläne sollten Sie erst dann 
schmieden, wenn sich die Ent- 

24.8.- 23.9. Wicklung besser absehen läßt. 

Widder 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21. S.-21.6. 

Kreb.s 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie können sich schwer dazu ent- 
schließen, endlich etwas zu 
unternehmen. Dabei ist die Zeit 
schon weit fortgeschritten. Das 
Glück wartet nicht auf Sie, also 
handeln Sie. 
Sie werden aktiv, und das ist gut 
so. Dinge, die an diesem Wochen- 
ende beginnen, haben Aussicht 
auf Erfolg. Vergessen Sie aber 
über Ihrem Arbeitsalltag Ihr Pri- 
vatleben nicht. 

An Selbstvertrauen mangelt es 
Ihnen nicht, was Ihnen allerdings 
fehlt, ist die Fähigkeit, die Men- 
schen in Ihrer Umgebung zu 
überzeugen: Das muß jetzt Ihr 
Hauptziel sem! 

Ihre Finanzen machen Ihnen Sor- 
gen. Warum? Sie haben genug 
zurückgelegt, um einen kleinen 
Engpaß zu überwinden. Und 
danach geht es ohnehin wieder 
aufwärts. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1 

Sie handeln verantwortungsbe- Wassermann 
wüßt, wenn Sie ein Angebot 
ablehnen. Es mag erfolgverspre- 
chend erscheinen - aber es ist 
einfach zuviel Arbeit damit ver- 
bunden. 21.1.-19.2. 

Was in der Vergangenheit gesche- Fische 
hen ist, ist vorbei, und Sie kön- 
nen nichts mehr daran ändern. 
Nur eine Lehre läßt sich daraus 
ziehen: Eine gute. Chance kommt 
niemals wieder 20.2.- 20.3. 

Zu den Langener Stadtmeisterschaften der schüier hatte kürzlich die Leicht 
athletlk-Gemelnschaft Langen eingeladen. Die Mädchen und Jungen der Grundschulen und der 
weiterführenden Schulen traten In den Disziplinen 75- und SO-Meter-Lauf, Weitsprung sowie Bali- 
oder Schlagballwurf gegeneinander an. Ausgetragen wurden die Wettbewerbe für die Jahrgänge 
1980 bis 198B. Nach einem spannenden Wettkampftag gingen die Wanderpokale für die beste Ge- 
samtleistung zum einen an die Geschwister-Scholl- und zum anderen an die Adolf-Relchweln* 
Schule. Die beste Einzelleistung erbrachte bei den Mädchen Jessica Weiland von der Ludwlfl' 
Erk-Schule. Bei den Jungen war es Manuel Steltz von der Geschwister-Scholl-Schule, der elne^ 
Pokal mit nach Hause nehmen konnte. Insgesamt waren 70 Schüler bei den Meisterschaften aut 
dem SSG-Sportplatz angetreten. „ Foto: Neels 
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Welt der Dinos erforscht 

und „Klingen gekreuzt 

Projektwoche der Erk-Schule lockerte Unterrichtsalltag auf 
Langen (ms) - Eine Woche 

lang machten die 430 Schüle- 
rinnen und Schüler der Lud- 
wig-Erk-Grundschule in 
Langen eine Pau.se vom nor- 
malen Unterricht, um Schule 
einmal anders zu erleben. 
Das Auflockern des Schulall- 
tags durch Projektwochen 
hat sich seit einigen Jahren in 
fast allen Schul formen von 
der ersten bis zur 13. Klasse 
durchgesetzt. So war es an 
der Erk-Schule denn auch 
schon das zweite Mal. daß 
Lehrer und Eltern den Kin- 
dern fünf Tage lang einen 
bunten Reigen von Spiel-. 
Spaß- und Lemgrupen anbo- 
ten. Die Freude am gemein- 
samen Arbeiten, Lernen und 
Spielen sollte dadurch geför- 
dert werden. 

An einer Grundschule ist 
der Unterschied zum Alltag 
freilich nicht gar so groß, 
wird doch bereits der Rege- 
lunterricht vom Konzept des 
spielerischen Lernens ge- 
prägt. Rektor Max Leonhardt 

sieht in einer Projektwoche 
dennoch verschiedene Vor- 
teile: ..Die Kinder können ei- 
ne Woche lang ein selbstge- 
wähltes Thema intensiv be- 
arbeiten. Dabei werden Hin- 
tergründe vermittelt, die in 
den Schulstunden oft zu kurz, 
kommen". Auch könnten die 
Mädchen und Jungen das Ar- 
beitstempo bestimmen und 
.seien nicht dem Druck eines 
Lehrplans unterworfen. Ein 
Plus sei auch das Zusammen- 
wirken in altersgemischten 
Gruppen: ,,Die Kinder lernen 
Rücksicht zu nehmen und 
Verantwortung zu tragen", 
so Leonhardt. 

Stolze 34 Projektgruppen 
kamen an der Erk-Schule zu- 
sammen. Die Themenvor- 
schläge machten die Schüler 
zum großen Teil selbst. Wäh- 
rend die einen sich mit der 
Geschichte der Dinosaurier 
beschäftigten, nähten andere 
Kuscheltiere aus Fell, erkun- 
deten den ,,Erlebnisraum 
Wald" oder tauchten tief in 

die Geheimnisse der Elektri- 
zität ein. Besonders begehrt 
war ein Platz in der Gruppe 
..Fechten lernen". Peter Koch 
und Frank Hellenthal von 
der Fechterschaft des TV 
Langen mußten die Teilneh- 
merzahl allerdings auf 16 be- 
grenzen, um den Überblick 
behalten zu können. ..Wir ha- 
ben den Kindern Gnmdbe- 
griffe des Florettfechtens 
beigebracht", erklärte Fecht- 
lehrer Frank Hellenthal. ..Ei- 
nige waren so begeistert, daß 
sie den Sport vielleicht im 
Verein weiterbetreiben wer- 
den". 

Daß die Kinder großen 
Spaß hatten, zeigt .sich späte- 
stens beim Lesen der von 
Schülern erstellten Projekt- 
wochenzeitung. O-Ton aus 
einem Interview mit einer 
Schülerin: ,,Dic Projektgrup- 
pe ,Musik liegt in der Luft' ist 
einfach super, weil die Mu- 
sik, das Tanzen und die Leh- 
rerinnen einfach nett zu uns 
Kindern sind." 

Auf Tempo kommt's nicht an 

ACL-Volksradfahren ein Spaß für die ganze Familie 
Langen - ,,Trimm 

Dich - fahr mal wie- 
der mit dem Rad". 
Für die ganze Fami- 
lie gilt dieses Motto 
des Automobil- 
Clubs Langen (ACL), 
der am Sonntag, 2. 
Juli, ein Volksrad- 
fahren veranstaltet. 
Teilnehmen kann je- 
der, der ein ver- 

kehrssicheres Fahr- 
rad besitzt. Die 
Strecke ist etwa 20 
Kilometer lang und 
führt durch Neurott 
zur Kiesgrube, nach 
Buchschlag und zu- 
rück. Start ist dies- 
mal auf dem Park- 
platz der Volksbank 
Dreieich in der 
Bahnstraße 11-15. 

Im Gegensatz zum 
Volkslauf brechen 
beim Volksradfah- 
ren nicht alle Teil- 
nehmer gemeinsam 
auf. Jeder Radler 
kann seine Startzeit 
selbst wählen. Ge- 
startet werden muß 
jedoch in der Zeit 
von 9 bis 11.30 Uhr 
und der Ausgangs- 

Zur Erinnerung an die Ferienspiele des vergangenen Jahres haben Langener 
Kinder jetzt auf dem Ferienspielgelände „An der Rechten Wiese" einen Ahornbaum gepflanzt. 
Damit der Baum auch richtig anwächst, gaben zwei Mitarbeiter der Stadtgärtnerei die fachliche 
Anleitung. An der von der städtischen Jugendförderung organisierten Aktion nahmen auch eini- 
ge künftige Ferlensplel-Klnder teil. Sie versprachen, den Baum bei den Ferienspielen kräftig zu 
gießen, wenn es heiß und trocken Ist. Auch wurde überlegt, ob nicht In jedem Jahr von den Kin- 
dern ein Bäumchen gepflanzt werden soll. Folo: p 

En garde! 16 Mädchen und Jungen der Ludwig-Erk-Schule übten sich während der Projektwoche im Florettfechten. Am Samstag 
zeigten sie dann, was sie unter Anleitung von Peter Koch und Frank Hellenthal von der TVL-Fechterschaft gelernt hatten. 

Foto: Strohfeldl 

punkt muß um 13 
Uhr erreicht sein. 
Die Teilnehmerge- 
bühr beträgt für Er- 
wachsene acht und 
für Jugendliche (bis 
16 Jahre) fünf Mark. 
Jeder Teilnehmer er- 
hält vom ACL die 
diesjährige Trimm- 
Dich-Plakette 
,,Volksradfahren". 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Langen - Zum Dreistäd- 
tetreffen, das auch in die- 
sem Jahr in den Pfingstta- 
gen stattfindet (zum ach- 
tenmal in Langen), erwar- 
ten die Mitglieder des 
Fördererkreises für euro- 
päische Partnerschaften 
auch diesmal wieder etwa 
150 Gäste 4 aus Langens 
Partnerstädten Romoran- 
tin und Long Eaton. Das 
reichhaltige und hoffent- 
lich ansprechende Festpro- 
gramm, das mit Unterstüt- 

zung iler Stadtverwaltung 
zusammengestellt werden 
konnte, bietet Langener 
Bürgern, die sich bisher mit 
der Städtepartnerschaft 
noch nicht verbunden fühl- 
ten, sicherlich eine beson- 
ders gute Gelegenheit, ein- 
mal in die Atmosphäre die- 
ser europäischen Begeg- 
nung hineinzuschnuppern. 
Deshalij seien hier einmal 
die Programmpunkte zu- 
■sammengestellt, die allen 
Interessierten offenstehen: 

Den Startschuß zum offi- 
ziellen Festprogramm gibt 
die Eröffnung der Ausstel- 
lung ,,Frau und Kreativi- 
tät" am Samstag um il .'iO 
Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle, mit Werken aus 
unseren Partnerstädten. 
Sie bleibt während der 
Pfingsttage täglich geöff- 

net. Um 10.30 Uhr schließt 
sich dann im Rathaus der 
Empfang der Delegationen 
durch die Stadt Langen mit 
der traditionellen Begrü- 
ßung durch den Bürgermei- 
.ster an, und aucii später 
noch wird im Langener 
Rathaus gefeiert. Auf dem 
Programm steht ein bunter 
Abend mit vielen Überra- 
schungen - unter anderem 
mit Beiträgen aus unseren 
Partnerstädten, der ab 21 
Uhr öffentlich ist: Alle 
Langener sind herzlich ein- 
geladen. 

Ein weiterer Höhepunkt 
ist der Tikumenische Fest- 
gotte.sdienst am Sonntag. 
(1er in diesem Jahr um 17 
Uhr in der Albertus-Ma- 
gnus-Kirche gefeiert und in 
Zusammenarbeit mit dem 
Chor ..Jubilate Deo" von 

Pfarrer Elmar .lung gestal- 
tet wird. Soviel zum offizi- 
ellen Festprogramm, so- 
weit es nicht aus organisa- 
torischen Gründen auf die 
gemeldeten Mitglieiler und 
Gäste lieschränkt werden 
mußte. Daneben bleibt aber 
natürlich auch viel Raum 
für private Begegnungen, 
imd wenn Sie sich für die 
Städtepartnerschaft inter- 
essieren. fragen Sie doch 
einfach Ihre Freunde und 
Nachbarn einmal, ob sie 
Gäste aus Romorantin oder 
Long Eaton erwarten und 
planen Sie gemeinsame Ak- 
tivitäten ein. Die Gastgeber 
freuen sich über ein biß- 
chen Unterstützung und 
Sie lernen so die Aktivitä- 
ten des Fördererkreises von 
ihrer vergnüglichsten Seite 
kennen. 

Kinder-Theater: i 

Abos zu haben 
Langen - Die Abonnemen- 

treihe für Kinder ab sechs 
Jahren umfaßt vier Auffüh- 
rungen, für die jetzt die Plät- 
ze vergeben werden. Das 
Abonnement kostet 20 Mark. 
Schriftliche Anmeldungen 
nimmt das Stadthallen-Büro 
im Rathaus (Zimmer 220), 
Telefon 203 145, entgegen. ] 
Auf dem Spielplan für die 
Saison 1995/96 stehen: 
Dienstag, 10. Oktober: ,,Pu 
der Bär", Dienstag, 28. No- 
vember: „Peterchens Mond- 
fahrt", Donnerstag, 21. De- 
zember: „Die Abenteuer des 
kleinen Däumling", Diens- 
tag, 23. Januar: ,,Oh, wie 
schön ist Panama". 

m 

Evangelische 

Gemeinden 

Sonntag, 28. Mai 
Johanneskapelle, Carl-Ul- 
rich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Frau 
Dr. Grosch), anschließend 
Gespräch bei Kaffee oder 
Tee 
Martin-Luther-Kirche, Ber- 
liner Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Rö- 
der); Einzelkelche, Trauben- 
saft 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufen 
(Pfarrer Weber); Trauben- 
saft 
10 Uhr Gottesdienst für Kin- 
der (Pfarrer Weber und Ki- 
Go-Team) 
Stadtkirche 
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Konfirmation Bezirk 
Süd (Pfr. Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

im Gemeindehaus 
Mittwoch, 31. Mai 
2 0 Uhr Frauenkreis 

Katholische 

Gemeinden 

St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 60 
Samstag, 27. Mai 
14.30 Uhr Meßfeier . 
16 Uhr Meßfeier 
17.30 Uhr Bußsakrament 
(Pfr) 
18.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
Sonntag, 28. Mai 
8.30 Uhr Meßfeier (Pfr) 
10.30 Uhr Familiengottes- 
dienst (Pfr) 
17 Uhr Feierliche Schluß der 
Maiandachten mit Sakra- 
ment. Segen 
Liebfrauengemeinde, 
Frankfurter Str. 27 
Freitag, 26. Mai 
19 Uhr Friedensgebet 
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Meßfeier (P. Ramsau- 
er) 
11.30 Uhr Meßfeier (in italie- 

nischer Sprache) 
19 Uhr Meßfeier 
Hl. Thomas v. Aquin, Berli- 
ner Allee 39 
Samstag, 27. Mai 
10.30 - 11 Uhr Kinder/Schü- 
lerbeichte 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
18 Uhr Sonntag-Vorabend- 
messe 
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Hochamt 
18 Uhr Feierlicher Abschluß 
der Maiandachten mit sakr. 
Segen 
Dienstag, 30. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 31. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 1. Juni 
17.30 Uhr Eucharistische 
Anbetung/Beichtgelegenheit 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 2. Juni 
9 Uhr Herz-Jesu-Amt mit 
sakr. Segen 

Stadtmission 

Sonntag, 28. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 30. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie Evang. Gemeinde 

Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 30. Mai 
19.30 Uhr Kreis junger Er- 
wachsener 
20 Uhr Hauskreise 
Freitag, 2. Juni 
19.30 Uhr Jugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 

Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 

Freie Christengemeinde 

Gemeindezentrum 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 28. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 
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Die Fahr-Card der KVG ist der 

bessere Weg zum Fahrschein 

für Bus und Bahn im RMV. 

Und die KVG ist die 
Verkehrsge^ellschaft des 

Kreises.Offenbach und 

seiner Städte und- . 
Gemeinden. 

Anrufen lohnt.sich - . 

und es kostet nichts. 

WIR MACHEN MOBIL 

KVG© 

'.i' 
■k, 

I 

■ 
i' 

r •0. *1 

4:. 
% 

h 

'1 ■; .; 
r. 

& 

' ^ 

1 ä- 



SEITE 6. LANGENER ZEITUNG, NR. 42 
LANGEN FREITAG, 26. MAI199S 

Kräftig gereizt wurde am vergangenen Samstag Im SIedlerhelm an dar Joseph-von-EI- 
chendorff-Straße. Oer Männerchor Liederkranz hatte zu einem Skatturnier eingeladen und konnte 
sich über eine gute Resonanz freuen. Geleitet wurde das Turnier von Hans Staubach. Nach zwei 
Spleldurchgängen stand der Sieger fest. Den ersten Platz sicherte sich Paul Rüster, auf dem 
zweiten Rang landete Erich Sutter, den dritten Platz belegte Heinrich Seibert. Der Männerchor 
Llederkranz freut sich schon auf ein Wiedersehen mit allen Beteiligten beim nttchsten Turnier. 

Foto: Arnold 

Plätze frei: 

Zeltlager im 

Schwarzwald 
langen - Der Verein 

suchlfreies Leben bietet 
ein Zeltlager in Bernau 
im Hochschwarzwald an. 
Teilnehmen können Kin- 
der zwischen zehn und 
16 Jahren. Die Freizeit 
findet vom 8. bis 22. Juli 
statt. Die Kosten pro 
Kopf betragen für die 14 
Tage 380 Mark. Geboten 
werden jede Menge Acti- 
on, zum Beispiel Sport, 
Spiele, Grillen am La- 
gerfeuer und Schwimm- 
en. Zum Programm ge- 
hören auch Ausflüge 
nach Freiburg, zum 
Feldberg und in den Eu- 
ropa-Park in Rust. 

Weitere Informationen 
erteilt Roland Nannen 
vom Verein suchtfreies 
Leben, Elisabethenstra- 
ße 34, Telefon 2 67 27 (ab 
17 Uhr). 

Während Herrchen urlaubt, 

ist „Fiffi" in ^ten Händen 

Wieder kostenlose Ferienaktion des Tierschutzvereins 
Langen - Damit alle die- 

jenigen, die es gut mit 
ihrem Tier meinen, nicht 
auf den Urlaub verzichten 
müssen, startet der 
Tierschutzverein auch in 
diesem Jahr seine kosten- 
lose F'erienaktion ,,Nimmst 
Du mein Tier, nehm' ich 
Dein Tier". Der 
Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach führt Tierhalter 
zusammen, die im gegen- 
seitigen Tausch ein Tier 
während des Urlaubs ver- 
sorgen. Das heißt; Ein 
Tierbesitzer kann mit ruhi- 
gem Gefühl seine Ferien- 
reise antreten, denn er 
weiß, daß sein Tier gut ver- 
sorgt ist. 

Wichtige Voraussetzun- 
gen sind die ordnungsge- 
mäße Schutzimpfung und 
eine vorhandene Haft- 
pflichtversicherung für die 

Tiere. Von dem Service, die 
passenden Tierhalter zu- 
sammenzubringen, können 
auch Tierfreunde profitie- 
ren, die nicht Mitglied im 
Verein sind. Gesucht wer- 
den aber auch Tierfreunde, 
die ihr Tier selber nicht in 
Pflege geben müssen, aber 
bereit sind, das Heimtier 
eines anderen zu versor- 
gen. 

Die Ferienaktion 
,,Nimmst Du mein Tier, 
nehm' ich Dein Tier" be- 
ginnt ab sofort, denn die 
Erfahrung zeigt, daß im- 
mer mehr Menschen schon 
im Frühjahr ihren Som- 
merurlaub planen und bu- 
chen. Interessenten können 
sich beim Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach, Telefon 
929 ,'j32 (in der Zeit von l.'i 
bis 19 Uhr), melden. Die 
Angaben werden vom 

Tierschutzverein selbst- 
verständlich vertraulich 
behandelt. 

Der Tierschutzvorein 
halt darüber hinaus für allp 
interessierten Tierhalter 
eine Broschüre bereit; ,,So 
geht's uns auch im Urlaub 
gutHalter von Hunden, 
Katzen, Vögeln und Klein- 
tieren erfahren hier, ob das 
Heimtier mit auf Reisen gp. 
hen oder besser zu Hause 
bleiben sollte. Die Bro- 
schüre gibt es kostenlos 
beim Tierschutzverein 
Langen/Egelsbach. 

Vom 1. Juni bis 30. Sep- 
tember hat der Deutsche 
Tierschutzbund zusätzlich 
ein Urlaubs-Beratungste- 
lefon eingerichtet. Wer 
Fragen hat zum Thema 
,,Heimtier und Urlaub", 
wählt 0228/697 702. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhatte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 
n 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

Alle Fabrikate 

Autoverglasung 

AUTOHAUS Darmstädter Str. 54 • Langen 
^ (O 61 03) 2 10 61 

län^encr^ftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 

ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Die Katze, die rückwärts lesen konnte 
KRIMINALROMAN VON LILIAN JACKSON BRAUN 

-••pvriKhi by Httsti-i-Vprlatf (iustav Lubb«'. DerKisch Gladbach, durch Vprlan von Gr«t)er({ & («OrR. Frankfurt am Main 

Teil 30 
„Ich habe nicht genau aufgepaßt, aber ich 

habe etwas gehört, daß Bilder für eine Lieferung 
in den Wagen gepackt werden sollten. Earl sag- 
te, der Lieferwagen stünde in der Seitengasse; 
ja, er hat es sogar wiederholt und ausdrücklich 
betont. Deshalb fällt es mir ein... damals ist mir 
nichts aufgefallen, aber jetzt kommt es mir selt- 
sam vor." 

„Warum kommt es Ihnen seltsam vor?" 
„Unser Wagen war in der Werkstatt zur Über- • 

holung. Er ist noch immer dort. Ich habe ihn gar 
nicht abgeholt. Earl hat ihn an jenem Morgen 
hingebracht. Und doch beteuerte er am Telefon, 
daß er in der Seitengasse stünde, als bestreite 
sein Gesprächspartner das." 

„Wissen Sie, mit wem er sprach?" fragte 
Qwilleran. 

„Nein. Es hat sich angehört wie ein Fern- 
gespräch. Sie wissen doch, wie die Leute 
manchmal schreien, wenn sie ein Ferngespräch 
führen. Selbst wenn die Verbindung ganz her- 
vorragend ist, glauben sie, sie müssen lauter re- 
den." 

„Vielleicht hat Ihr Mann eine kleine Notlüge 
gebraucht - aus geschäftlichen Gründen.' 

„Ich weiß es nicht." 
„Oder vielleicht meinte er den Lieferwagen 

eines anderen Händlers." 
„Ich weiß es wirklich nicht " 
„Sie haben kein Auto in der Seitengasse ste- 

hen sehen?" 
„Nein. Ich bin zur Vordertur hinein- und hin- 

ausgegangen. Und als ich um sieben Uhr zu- 
rückkam. stand kein Auto in der Seitengasse 
Glauben Sie. das Telefongespräch hat irgend et- 
was mit dem zu tun. was geschehen isf" 

„Es wurde nicht schaden, der Polizei davon zu 
erzählen Versuchen Sie, sich an soviel wie mög- 
lich zu erinnern " 

Zoe sah (geistesabwesend vor sich hin 
„Ubngens", sagte Qwilleran, „hat Mountcle- 

mens ein Auto?" 
„Nein", murmelte sie. 
Qwilleran nahm sich Zeit, seine Pfeife wieder 

zu füllen, und klopfte sie laut auf dem Aschen- 
becher aus Wie als Antwort auf dieses Zeichen 
ertönte ein langgezogenes, verzweifeltes Jam- 
mern s'or der Wonnungstür 

„Das ist Koko", sagte Qwilleran „Er hat et- 
was dagegen, ausgeschlossen zu sein. Darf er 
hereinkommen''" 

„Oh. ich liebe Kao K'o-Kungl" 
Qwilleran öffnete die Tür, und der Kater kam - 

nach der üblichen Rekognoszierung - herein; sein 
Schwanz bewegte sich in grazilen Arabesken von 
einer Seite zur anderen. Er hatte geschlafen und 
seine Muskeln noch nicht gdockert. Jetzt 
krümmte er den Rücken zu einem steifen Katzen- 
buckel. dann streckte er genüßlich beide Vorder- 
beine durch. Mit weit nach hinten gestreckten 
Hintertjeinen beschloß er die Aktion. 

Zoe sagte: „Er lockert sich auf wie ein Tän- 
zer" 

„Wollen Sie ihn tanzen sehen?" fragte Qwil- 
leran. Er faltete ein Stück Papier und band es 
an eine Schnur Erwartungsvoll machte Koko 
ein paar kleine Schritte nach links und ein 
paar nach rechts, 4ann stellte er sich auf die 
Hinterbeine, als das Papierbällchen hin- und 
herzuschwingen begann. Er bot ein Bild voller 
Anmut und Rhythmus, tanzte aut den Zehen- 
spitzen, sprang hoch, vollführte in der Luft un- 
glaubliche akrobatische Kunttstücke, landete 

leichtfüßig und sprang wieder hoch, höher als 
vorher 

Zoe sagte: „So habe ich ihn noch nie gesehen. 
Wie hoch er springt! Er ist ein richtiger Nijin- 
skij." 

„Mountclemens legt mehr Wert auf intellek- 
tuelle Betätigungen", sagte Qwilleran, „und 
dieser Kater hat zuviel Zeil auf Bücherregalen 
verbracht. Ich hoffe, ich kann sein Interessen- 
spektrum etwas erweitern. Er braucht mehr 
Sport." 

„Ich würde gerne ein paar Skizzen machen." 
Sie griff in ihre Handtasche. „Er bewegt sich 
wirklich wie ein Ballettänzer" 

Ein Ballettänzer Ein Ballettänzer Bei diesem 
Wort tauchte ein Bild vor Qwillerans geistigem 
Auge auf: ein unordentliches Büro, ein Gemäl- 
de, das schief an der Wand hing. Als er das Büro 
zum zweiten Mal gesehen hatte, über die Schul- 
ter eines Polizisten, hatte eine Leiche am Boden 
gelegen. Und wo war das Gemälde? Qwilleran 
Konnte sich nicht erinnern, die Ballettänzerin 
gesehen zu haben. 

Er sagte zu Zoe: „Da war ein Gemälde von ei- 
ner Ballettänzerin in der Lambreth Gallery..." 

„Earls berühmter Ghirotto", sagte sie, wäh- 
rend sie rasche Striche auf einen Block warf. 
„Es war nur die Hälfte der Originalleinwand, 
wissen Sie. Es war sein großes Ziel, die zweite 
Hälfte zu finden. Damit wäre er reich geworden, 
glaubte er" 

Qwilleran war alarmiert. „Wie reich?" 
„Wenn man die beiden Hälften wieder zusam- 

mensetzen und gut restaurieren würde, wäre das 
Gemälde vielleicht einhundertfünfzigtausend 
Dollar wert." 

Der Journalist blies erstaunt durch seinen 
Schnurrbart. 

„Auf der anderen Hälfte ist ein Affe", sagte 
sie. „Ghirotto malte in seiner berühmten Vibra- 
toperiode Ballerinen oder Affen, doch nur ein- 
mal hat er eine Tänzerin und einen Affen in ein 
und demselben Bild gemalt. Es war ein Einzel- 
stück - der Traum eines jeden Sammlers. Nach 
dem Krieg wurde es an einen New Yorker Händ- 
ler geschickt und während der Überführung be- 
schädigt - in der Mitte auseinandergerissen. So, 
wie das Bild aufgebaut ist, konnte der Impor- 
teur die beiden Hälften einzeln rahmen und ge- 
trennt verkaufen. Earl hat die Hälfte mit der 
Tänzerin gekauft und gehofft, er könnte die an- 
dere Hälfte mit dem Affen aufspüren." 

Qwilleran fragte: „Glauben Sie, der Besitzer 
des Affen hat versucht, die Ballettänzerin aus- 
findig zu machen?" 

„Kann sein. Earls Hälfte ist die wertvollere 
von den beiden; sie trägt die Signatur des 
Künstlers " Während sie sprach, flog ihr Stift 
über das Papier, und ihr Blick glitt blitzschnell 
zwischen Skizzenblock und dem tanzenden Ka- 
ter hin und her 

„Wußten viele Leute über den Ghirotto Be- 
scheid?" 

„Oh, er war Thema vieler Unterhaltungen. Ei- 
nige Leute wollten die Ballerina kaufen - nur 
als Spekulationsobjekt. Earl hatte sie verkaufen 
und einen schönen kleinen Gewinn machen 
können, aber er hing an seinem Traum von den 
einhundertfünfzigtausend Dollar Er hat nie die 
Hoffnung aufgegeben, den Affen zu finden." 

Qwilleran fragte vorsichtig: „Haben Sie die 
Ballerina in der Nacht des Verbrechens gese- 
hen' 

Zoe lerte Stift und Block nieder und sagte: 
„Ich fürchte, ich habe überhaupt nicht sehr viel 
gesehen - in jener Nacht." 

„Ich war dort, habe herumgeschnüffelt", sag- 
te Qwilleran, „und ich bin ziemlich sicher, daß 
das Bild weg war." 

„Weg!" 
„Es hat bei meinem ersten Besuch über dem 

Schreibtisch gehangen, und jetzt erinnere ich 
mich, daß - in der Nacht, als die Polizei dort war 
- die Wand leer war" 

„Was soll ich tun?" 
„Sagen Sie es lieber der Polizei. Es sieht aus, 

als sei das Bild gestohlen worden. Erzählen Sie 
ihnen auch von dem Anruf. Wenn Sie nach Hau- 
se kommen, rufen Sie im Morddezemat an. Er- 
innern Sie sich an die Namen der Beamten? Ha- 
mes und Wojcik " 

Zoe schlug bestürzt die Hände vor das Ge- 
sicht. „Ehrlich, den Ghirotto hatte ich total ver- 
gessen!" (Fortsetzung folgt) 

für Jedes Kfiu 
Auto^imktrik und -EMrtronik Sichfft^iUxub^hör 

Brfnsmndi^nst nach § 29 5t Vo Intpmkbonen 
Au9putf-Schn04ldtftst Stößdämptwf'T—t 

V Btsupunkl'Automdiot (Montage und Sarvtcaf 
Fahrzmitgsbnahnye in unt^fni Hau»a 
24Stundan-Auftragaannahm« 

... und vimiat nyahr... 
BREMSEMOffNSr UMOCM 
— 1-1 Rob«rt-Bo«Ch-Sti»B« 6 Tel.: 06103 /7 90 97 
IlClIWaKI 63225 Langn Fax: 06103 / 7 46 79 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Kfs.-S«rvlo* QmbH 
Darmslädler Straße 92 • 63303 Dreieich-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03/ 6 20 31 • Fax 0 6103/ 6 93 41 

Fachbetrieb für BMW-Fahrzeuge 
Inspektionen, Instandsetzungen, TÜ u. AU 

für alle Fabrikate 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
ihr Fachteam im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendllngen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

prenmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte ihre Anzeige 
piaziert sein.' 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rat: 

SdiülzeflSie 

skhvw Beträgen 

an der Haustüi 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

EINZELHANDELSYERBAND 

FÜR STADT UND KREIS OFFENBACH 

SONDERAUSGABE ZUR ERÖFFNUNG DER S-BAHN IN OFFENBACH AM MAIN 

Das "JAHRHUNDERT- 

EREIGNIS" DER S-BAHN- 

ERÖFFNUNG 

ist allerrial ein Anlaß für den Of- 

feribacher Einzelhandel, sich mit 

seinem b,reitgefächerten Ange- 

bot dem Käuferpublikum zu prä- 

sentieren und vorzustellen. 

Zwei sehr bekannte Warenhäu- 

ser und Über zweihundertdreißig 

Einzelhandels-Fachgeschäfte 

-alle auf kurzen Wegen erreichbar- 

bieten dem Kunden ein umfang- 

reiches Warensortiment und fach- 

kundige Beratung in allen Sörti- 

mentsbereichen. 

OFFENBACH 

AUF NEUEN WEGEN! 

Lesen Sie, verehrte Kunden, mit der 

yr.oßten Aufmerksamkeit die vie- 

lervund für Sie hochinteressanten 

' SUPER S-RAHN-ANGEBOTE " 

des qualitätsbewußten und lei- 

stungsstarken Offenbacher Ein- 

zelhandels. ........ . 

DER OFFENBACHER 

EINZELHANDEL © 

QUALITÄTSBEWUSST UND 

LEISTUNGSSTARK! 

DER EINZELHANDELSVERBAND 

OFFENBACH (EHV) 

Der Einzelhandelsverband Offen- 

bach hat sich zum Ziel gesetzt, die 

Interessen des Offenbacher Ein- 

zelhandels zu fördern und zu un- 

terstützen, dies im vollen Bewußt- 

sein, daß Ansehen und Vertrau- 

enswürdigkeit des Einzelhandels 

sorgfältig und intensiv gepflegt 

werden müssen. 

positive Image des Ein- 

^zelhandels ist sein wichtig- 

^stes Kapital. Der Einzel- 

handelsverband wirbt 

den guten Ruf 

.und klärt auf über 

^die Leistungen 

des Einzelhandels durch sachli- 

che Darstellung dieses für alle 

Bürger so wichtigen Berufstan- 

des. 
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KARSTADT 
Offenbach, Frankfurter Straße 

Aktivitäten In unserem Hanse wie MUn/pragungen. C'Inwn Rkn usw. 
Großes Bencnz-Konzcrt mit der 
United States Air Force Band 

ReinerlÖ!« zugunsten S O S Kindcrdorf Rio 
am 3. Juni 1995, 20.00 Uhr 

SUdlhalle OfTenbach, l lnlaK IHJO Uhr • Karten für DM 2$.- 

\\ \ S 1 I N / 

. 11. i; I i„i 
Ii \ nl i . »'11 

, |Tel.GeQ/aaBe09 F«x/8004979 QeleHBalr. SO 63067 Offenbaeh 

LICH 

AHN FEST 

Viele Oberrascliungen erwarten 

Sie Im und rund ums Haus. 

OFFENBACH. 
FRANKFURTER STRASSE 

EHV 

EXPRESS 

DIIH iM'Hoiiderc 
l'orzelliiii- iiiitl (><>Hcli<>iikliuiiH 

OffonliHcli • Am IVInrkl 

\X'iil«iHiriiUi> 

Ihr freundliches Fachgeschäft In Offenbachl 
* Alias für Hobby, Spiel- und Fralzalt 
* OroKzUglg auagaatattsla Babyfachibtalluno mit Babywlckalraum 
* Ca. 1300 qm Varkaufa- und Aktlonatiacha 
' Fraundllcha Badlanung durch gaachultaa Fachparaonal 
Wir frauan una auf Ihran Baaucti... 

BEHLE 
Spi«l-t-Fr«iz*it Babyland 
63065 Offenbach 
Frankfurtar Str.4S Tal. 069 /tl 97 53 - 0 

■a •- 

:«3m - „ 
i "■& 

FREUNDLICHE BEDIENUNO UND QUAUFIZIERTE 
FACHBERATUNO ERWARTEN SIE 

IN IHRER 

MARKTQROGERIE 
RARFUMERIE 

Offanbach, Marktplatz 8 
Axel Kruse • Christel Weltz 
und Mitarbeiterinnen 
Tel. 069 / 81 15 94 88 69 95 

zum verkaufsoffenen Sonntag, 28. Mai 95: 

Jedes Ohriochstechen Steckern DM | 
Viele neua^Schmuckstücke aus Internationalen Ateliers 

pünktlich zum Frühling Del uns eingetroffen. 

JUWELIER HUNDER 
Offenbach • Frankfurter Straße 8 

M. SCHNEIDER 

Iii Ihr Ziel in 

x?5|57 OFFENBACH 

Das Haus mit der freundlichen Beratung 

. o(ine Wenn 

a/Si 

und 

ra IH 

.dresse: 
' '!' 

r? 
EIN NAME FÜR MOOE 
1 f. II\kliir h 'r >if. ilif ,(i . h.' K.ti-.«-c,|l.|M«;) ()tf«'fil). H h .1. M.iiu 

( 1. -1 . 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Uber 20x in Stadt und Kreis Offenbach 

Ihr Juwelier in Offenbach 

o 
Frankfurter Straße 4 • Tel. 069 / 81 14 05 

UWVE^GBCVE 
cAd» fSS* 

jAGUARJ 

DsiuMA JgSluwwit 

RINGTOTO 
Foto # Video # Audio # Electronic # Foto-Studio 

Frankfurter Str. 31 • 63065 Offenbach 

RINGFOTO-Guthier-Portrait • TW.069/815462-Fbx 823494 

Wir beraten Sie gut., 

Und das tun wir gern. 

LEDER.ISTMODE 

Ollonhctcli, Mtii'klplulz 14 Fcl. 069 / 81 37 90 

Eleganz, gediegene Qualität und ausgewähltes 
Design bieten wir in unserem großen Schreibgeräte- 

Programm. - Wertvolle Accessoires. 

weRneR 

Waldstraße 5-7 • PAM-Passage 
Telefon 069/84 10 24 

R 
FRANK PEGELS 
Hörakustik - Meister 

L-ai »n Sl 

Hörgeräte 

EGELS 
Qeleitsstraße 21 

63065 Offenbach 
Tel. 069/88 39 11 

«Ich fc»«»rat«»nl 

ixciusiv! 

exklusiv bei 

Superangebote in Herrenschuhen! 
Lloyd • Sioux • Camel • Clarks • Ecco ... 

SCHUH - PautJnner" 
Das freundliche Schuhhaus 

Oltonbnch/M., Horrnstr..7/Großo Marktstraßc 

• Sonntag, .28. Mai, von 13 bis 18 Uhr geöffnet • 

^ NEUES 

BETTENHAUS 

63065 Offenbach 
Herrnstraße 11 • Telefon 0 69/8808 54 

neben dem „Kaufhof" 

MUSICAL 

KINDERFEST , 

OFVONA-Z 

PFINGST-KONZERT ■'"GENDVERKEHRSSCHUIE PRtSiBPRÄCH 

s 

MUSEEN IN OF 

JOBBERATUNG 

S'Bauu - AMERICAN SPORTS 

UMVEOTHtATtR 

s 

Kt co 

Pb/s. """flV 

151^ '*%// 

lUGtMOKST 

JUGENO-MUSlKSCHUlt 

varihe 
''AKTYiiih 

Eine der besten Adressen 
für chice Kieidermode. 

MODEN 
OF - Am Wllhelmsplatz 
Telefon 069 / 81 11 56 

Eine Interessante Möbelauswahl 
In 30 Schaufenstern und 5 Etagen 

Parkplatz im Hol • 0ffenbacli/i\1aln • V 069/81 1310 
Am langen Samstag durchigetiend bia 16 Ultr geöffnet 

Donnevtaga bia 20.30 Uhr geöffnet 

Ihr Lieferant für alle Krankenpflegeartikel 

Sanitätshaus 

(CowiftteHZ- <Ut l^ertr«MtH 
63065 Offenbach am Main • Berliner Straße 5 
Tel.: 069 / 88 53 78 Fax: 069 / 8 00 37 70 

I'ARK 

s 

,n 

■ ■ °'fe'>bac/. 

OFflHBACH-FtSTt AUSSTEllUNGEN 

VIDEOS 

flfllLUPT-BÜHNE 

Kff/f RMV-INFOSTAND BO-UMVEtlBtRATUNG ihk-AUSSTEUUMG 

s 

Herzlich Willkommen am EHV-Standl +hh- Unser Tip:yf und bequem einkaufen im Offenbacher Einzelhandel 

MITMACHEN UND GEWINNEN + + + MITMACHEN UND GEWINNEN + + + BEIM EHV- GEWINNSPIEL+-»^+ SAG $ WEITER + + + MITMACHEN UND GEV NEN! MITMACHEN UND GEWINNEN +++ MITMACHEN UND GEWINNEf^ + + + BEIM EHV- GEWINNSPIEL+ + + SAG S WEITER + + + MITMACHEN UND + 



EHV 

EXPRESS 

Offenbach zum Mitnehmen 

Exklusive Erinnerungen mit Offenbacher Motiven 
Kupferstiche, "neller, Schlüsselanhänger, 
Krawattenspangen usw. ... 
Pokale - Vereinsbedarf 
■J5STEMPEI Kalserstraße 65 
M!^IfiUCHE211L Offenbach OmtkN « C%. HO 
Tel. 069 / 88 48 44 od. 81 38 07 

modo-/chuhe 

schuhmode für die ganze famille 
marklplalz 2 
6306S Odenbach am main 
leipziger alraße 10 
franklurt am mein 
nürnberger straße 16 
63450 hanuu 

herrnslraße 8 
6306S Ottenbach am maln 
EKZ hauptbahnhoi 
frankturt am mein 
eiaenbahnatraße 2 
63150 Heusenstamm 

Seit 15 Jahren verwöhnen wir Offenbachs 
Teetrinlter/innen: mit 

Tcegcnuß pur und preiswert 
Pralinen vom Feinsten 

Heiltees, Kräuter und Gewürze 
KHM) Kleinigkeiten zum Sammeln 

oder /.um Verschenken.   MWUWUi**   Inh HANS I BHUCKNIH 
Luisenstraße 58 • 63067 Offenbach am Main 
 tel. (069) 88 52 72  

Elektro-Fachgeschäft 
Elektrokleingeräte 

'Ii Wohnraumleuchten 
Leuchtmittel 
in großer Auswahl 

•/.' Kundendienst 

Inhalier Gerd Krapp 
Elektro-Installation 

Beratung 
•A' Planung 
■"A' Ausführung 

Frankfurtar StraBa 72 
63067 Offanbaoh 
Tal. 068 / 81 49 66 • Fax 81 67 68 

ITMACHEN UND GEWINNEN +++ MITMACHEN UND GEWINNEN +++ MITMACHEN UND GEWINNE 

DER OFFENBACHER EINZELHANDEL LÄDT EIN! 

wer* 

»'S.*«) 

^ewinnsp'®! 

pH 

in«"': 
a«r'. 

Gewinnschein ausfüllen, bitte hier abtrennen ■ am EHV-EZO Stand oder in einem der teilnehmenden Geschäfte abgeben. 

Ergänzen Sie den Losungssatz mit 4t Buchstaben 

Achtung! Bei Ihrem Einzelhändler linden 
Sie im Laden den passenden Buchstaben I 

U 
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Letzter Abgabetermin am 3.6.95 16.00 Uhr 
Veranstalter: Elnzelliandelsverbanii Offenbach ain Main 
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Aus alten Kunststoffen wird Öl 

Umweltfreundliches Verfahren zur Reduzierung der Müllberge 

In Deutschland türmt sich der Müll. Durch gesetzliche Vor- 
schriften soll ein Großteil davon möglichst von vornherein ver- 
mieden oder wenigstens wiederverwertet werden. Die Bürger sind 
deshalb dazu aufgerufen, soviel Hausmüll wie möglich getrennt 
zu sammeln. Das tun sie so diszipliniert, daß die Duale System 
Deutschland GmbH, die den Abfall erfassen soll, mit der Verwer- 
tung nicht mehr nachkommt. Eine Reihe von Kunststoffarten wird 
deshalb vorerst gar nicht mehr angenommen. Ganz neue Möglich- 
keiten, die die heutigen Probleme vielleicht schon bald lösen 
könnten, bietet das chemische Recycling. 

In I^putschland werden jährlich 
etwa 6 bis 7 Millionen Tonnen 
Kunststoffe verbraucht. Allein aus 
den Haushalten fallen 2 bis 2,5 Mil- 
lionen Tonnen Altkunststoffabfälle 
an, eine Men(?e, die sich vermutlich 
noch erhöhen dürfte Der größtL»Teil 
davon landete bisher auf Deponien, 
der Rest wurde verbrannt. Der Ge- 
setzKeber schn-ibt aber seil kurzem 
vor, dal! diese Art von Abfällen möc- 
lichst stofflich verwertet werden soll. 
Die Wieder\erwendun(' als Kunst- 
stoff ist jedoch aufwendig und teuer, 
da nur 20 Prozent der Altkunstsloffe 
als .sortenreine Produkte nach der 

Reinigung wiedenerwendet werden 
können. Der Rest muß in aufwendi- 
gen und teuren Reinigungs- und 
Aufbereitungsverfahren in sortenrei- 
ne Kunststoffe für das Recycling und 
gering vermiscVite und Mischkunst- 
stoffe getrennt werden. 

We.sentlich interessanteiv Per- 
spektiven bietet tlie chemische Ver- 
wertung. Altkunststoff wird dabei in 
Öl verwandelt imd wieder in den 
Wirt.schaftskreislauf zurückgeführt. 
Dieses Verfahren entstand aus der in 
den zwanziger .Jahren entwickelten 
Kohlehydrienmg, der Umwandlung 
von Kohle und Kohleprodukten in 

Treibstoff. Es wird seil 1992 in der 
Kohle-Öl-Anlage Holtrop erprobt. In 
dieser von einer Tochter der Ruhr- 
kohle AG und der Veba (.il .'\G betrie- 
benen Anlage wurde nachgewiesen, 
daß die Ilvdrierung von gemischten 
Kunststoffen, wie sie etwa für den 
Verpackungsbereich tvuisch sind, 
großtechnisch beherr,scm)ar ist Das 
Verfahrt>n hat gegenüber dem direk - 
ten Recycling den Vorteil, daß es uni- 
weltfn-undlich ist, Sortenreinheit 
nicht notwendig ist und deshalb der 
hohe Aufwand für die Erzeugung 
sortenreiner Altkunststoffe entfällt 

Alle Anstrengungen richten sich 
jetzt darauf, die erfolgivich erprobte 
Technik in einen kommerziell ver- 
wertbaren Maßstab zu übertragen. In 
Bottrop hat man sich jedenfalls das 
ehrgeizige Ziel gesetzt, eine Ver- 
arbeitur^skapazität von jährlich 
40 000 Tonnen Altkunststoffen zu 
schaffen. Damit wird ein wichtiger 
Beitrag zu einer umweltfreundlichen 
und gleichzeitig wirtschaftlich sinn- 
vollen Entsorgung unserer Kunst- 
stoffabfälle geleistet. 

Industriegebiet als Naturidyll 

Bergwerk ist Heimat artenreicher Pflanzen- und Tierwelt 

stelzen, Amseln und Dro.sseln ange- 
legt, und sogar ein l\irmfalken- 
piirchen nistet im stillgelegten 
Ventilator des ehemaligen Kessel- 
hauses. Zwei Mitarbeiter .sorgen in 
ihrer Freizeit dafür, daß die Nistkä- 
sten gesäubert werden und ausrei- 
chend Futter für die Tiere vorhanden 
ist. Außerdem überwachen sie die 
Reinigung und Pflege der fünf Bioto- 
pe, in denen Goldfische, Karpfen und 
Stockenten, aber auch Graureiher, 
Kormorane und Möwen zu finden 
sind. Sogar sechs Bienenvölker, die 
von einem anderen Mitarbeiter be- 
treut werden, sind auf dem Berg- 
werksgelände heimisch geworden. 
Werksleiter Sander, der großes Enga- 
gement für die Gestaltung dieses 
Industriegeländes „im Grünen" auf- 
wendet, hat der Zeche vor kurzem 
vier Pfauen geschenkt, die er privat 
großgezogen hatte. Sie sollen schon 
bald ihre Freiheit in dem Naturidyll 
genießen können. 

Und ständig tauchen neue Ideen 
auf. In dem kleinen Waldfleckchen 
Krähenbusch könnte vielleicht sogar 
einmal Damwild ausgesetzt werden. 
Übrigens, der Krähenbusch hat sei- 
nen Namen nicht von ungefähr. Da es 
dort seil eh und je Krähen gibt, heißt 
es im Bergwerk, solange es diese Vö- 
gel gibt, werde auch das Bergwerk 
existieren. Schließlich haben Berg- 
leute und Krähen eine Gemeinsam- 
keit: beide sind schwarz. 

Aus alten Kunststoffen wird öl in der Kohle-Öl-Anlage in Bottrop. 

Hilfe bei der Flächenmobilisierung 

Ruhrkohle beteiligt sich 
Nicht für jedes Unternehmen ist 

es selbstverständlich, aufgegebene 
Standorte so zu hinterlassen, daß sie 
schnell einer neuen Nutzung zuge- 
führt werden können. Vorbildlich ver- 
hält sich in dieser Hinsicht die Ruhr- 
kohle AG, das größte deutsche Stein- 
kohleuntemehmen, das sich intensiv 
um die Reaktivierung von Altflächen 
bemüht. Damit wird dem Gewerbeflä- 
chenmangel in der Region entgegen- 

intensiv an Reaktivierung 
gewirkt. Der Bergbau steht so auch 
heute zu seiner Verantwortung für 
ehemalige Zechen. Für die noch ra- 
schere Mobilisierung der Flächen ver- 
fü(jt die Ruhrkohle über die Tochter- 
gesellschaft Montan-Grtmdstücksent- 
wicklungsgesellschaft (MGE). Ihr 
Erfahrangspotential wird inzwischen 
bundesweit nachgefragt, zumal ihre 
Sanierungsverfahren wesentlich billi- 
ger sind. 

Ohne das Engagement westdeut- 
scher Unternehmen kann der Auf- 
schwung in Ostdeutschland nicht in 
Gang kommen. Vorbildliches leistet 
auf die.sem Gebiet der Ruhrkohle- 
konzern (RAG), der Inzwischen 3000 
Mitarbeiter an 60 Standorten in den 
neuen Bunde.sländern beschäftigt. 

Die RAG-Tochter- und Beteiligungs- 
unternehmen erzielten dort 1992 ei- 
nen Gesamtumsatz von mehr als ei- 
ner Milliarde DM. 

Die Betätigungsfelder reichen vom 
Kraftwerksbau über den Handel bis 
zur Umweltsanierung und der Be- 
rufsbildung. 

Natur und Industrie das wan-n 
lange Zeit Gegensätze, die sich nicht 
miteinander vertrugen. Nicht so im 
Bergwerk Niederberg der Ruhrkohle 
AG, des größten deutschen Stein- 
kohleerzeugers: Dort wurden brach- 
liegende Flächen in grüne Lungen 
und Biotope umgewandelt. Wenn 
heute die Lkw-Fahrer aufs Werksge- 
lände fahren, transportieren sie die 
Kohle durch grünes Areal. 

Beinahe ländlich wirkt das Ze- 
chengelände, auf dem es heute eine 

1200 Quadratmeter große Wasser- 
und eine 50 000 Quadratmeter große 
Grünfläche gibt. 25 000 Sträucher 
und Bäume sind gepllanzt worden. 
Dabei wurden selbst die Parkplätze 
parkähnlich angelegt. 

Ein solches Naturidyll, das Rudolf 
Sander innerhalb der erst sieben 
Jahren gestaltete, die er das Berg- 
werk jetzt leitet, hat inzwischen na- 
türlich auch eine vielfältige Tierwelt 
angezogen. So wurden etwa Nist- 
häuschen für Meisen, Finken, Bach- 

Bergbau und gesunde Natur schließen sich nicht aus. 

OASTSTATTENKOLLEKTIV 1 »95 

1 X monatlich jeweils freitags 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat 
und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimischer und 
internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin: 30. 6. 1995 

fo/ Sitim fm/.. 

Anzeigenschluß 

hierfür: 

Dienstag, 27. 6.1995 /14 Uhr 

Q£an0mer2atung 

Ihr Anzeigenberater: 

K. IHI. Schmitt 

Telefon 06103/2 10 11 

Telefax 06103/2 10 13 

^peiöegaötötätte- 

Hur l^eötenbljaüe 
Inh. Martin Rüther 

fr/// //yt/Z//'/^t^/Yt . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir 
Ihnen gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unitr kllmafisitrf«! Kolltg, bis lu 35 Ptri. 
für Ihre Ho<hiaIts-/ FamilUn- od. Btlritbtfaier 

steht Ihnen iwecks Reservierung lur Verfügung. 

In den Sommerntenaten auch Gartenbetrieb 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

RÜBEZAHL 
im Bürgerhaus - Erzhausen 

Tel. 06150/8 31 22 
Tel. 06150/8 34 36 
Fax 06150/8 47 34 

Hochzeit? Familien? Betriebsfeiern? usw.? 
Wir haben die richtigen Räumlichkeiten 

(von 10 - 500 Personen) 
oder nutzen Sie unseren 

RÜBEZAHL-PARTY-SERVICE 
Kalte und warme Büffets 

für Auge und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Bestuhlung, Zapfanlagen, Gläser, 
Geschirr, Bestecke usw. - Alles aus einer Hand - 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorleren 
und servieren 

- Unverbindliche Beratung - 

.5^ 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
DIrektwihltelelon, Parkplätze Sa./So. Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung). 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse. 
Pilsbar und Rendezvous 

Telefon 06103/2 10 01-2 
63225 Langen • Frankfurter Straße 49 

[ 

KÜCHE UND SERVICE wetteifern, 
SIE zu venvöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs I 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 



feiser zu Fachleuten. 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langcner Steinhietzbetrleb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schifer 
Bildhauer und Stelnrr>tt2mei»ter 

Langan, Südliche Ringttr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN; FARBEN 
UND GESTEINSARTEN • 

STECH /ag Elektro-Aniagen 
vorn*. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlasgjinchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

gegr 19?5 

H. Steitz GmbH 
Geschäftsführer: Hans Beck • Malermeister 
VOLLWÄRMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Ihr F.ichtjpsch.tfl liir 
G.ir'dinen • Tcppichboden und Fußbodent^eiage 
Tiscn- unj) Botlv/nschn - Fecletbellpn 
T.iQesclccKen ■ FrollierwrtSChe - Korbwaien 

KICH 
l .Hiqon f-.Virq,}ssr 

Aii'-fk/hfurtq vf'r) Drhr.ujtionnn Ufvj ßodenbolagfUbGilrM 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gashetzunp 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden 
Ohne Ausbau der iilton VVanno 
Ohne f liesensch.iden t 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

/ 
flainer Sd^üLLef 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Albo 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
• Waschmaschinen 
• Trockner • Geschirrspüler 
• Ihr Miele-Kundendienst 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 
a 06103/6 87 10 

Neu- -f Umdeckung 
Spenglerarbellen 
f orilpin Sio uns 
f^olofrn«:cn m Ihroi 
N.ii'hb.irsrh.iti 

JÜRGEN RINKER 
EfMIc Koni.iKl.Ujtniihme unter Tel W-xh.ujson 06150 Ö i9 70 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
e für Alt- und Neubau e 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

^ Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 *63329 Egelsbach 'Tel. 4 24 01 

KOftNCR BOMN 
Rhelnstr. 6 • 63225 Langen 

Laufend 
SUPER-ANGEBOTE 

Qualitative Bodenbeläge 

*.<>'*• ow»' 

Beratung, Verkauf + Veriegung 

'TCL. + FAX. 06103/92 99 45/ 

10^ 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bück 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 31. Mai 1995 
Drs. Schreiber, 
Annastr. 2 
Tel. 2 37 40 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Teiefon06103 / 8 10 40 

Mittwoch, 31. Mal 1995 
Dr. Rücicer, Dreieichenhain, 
Hecl(enweg 7, 
Tel. 98 50 78 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  91 20 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Nolruf  110 

Feuerwehr+Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuenwehr Langen  2 20 07 

Feuenfl/ehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen   2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 5001 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschulzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich    60 20 

Egelsbach (über Stadtwerke Langen)  20 61 48 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreiekih  3 63 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 31. Mal 1995 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Lan- 

gen, Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertags- 
dienst beginnt jeweils an den genannten Da- 
ten um 8.30 Uhr und endet am nächsten Mor- 
gen um 8.30 Uhr. 

Fr. 26.5. Löwen-Apotheke, Langen, 
Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 173,Tel. 06102/2 1245 

Sa. 275. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Apotheke im Wertkauf-Center, Sprend- 
lingen, 
Robert-Bosch-Str. 15, Tel. 93 03 0 

So. 28.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo. 29.5. Garlen-Apotheke, Langen, 
Gartenstr. 82, Tel. 21178 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
LangenerStr. 18, Tel. 856 03 

DI. 30.5. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Friedhofstr. 78, Tel. 3 53 99 

MI. 31.5. Münch'sche Apotheke, Langen, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 
Rauen-Apotheke, Gravenbruch, 
Am Forsthaus 5-7, Tel. 06102/ 5 22 39 

Do. 1.6. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanau Str. 2-12, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/ 2 22 49 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

füMen Kreis Offenbach 

an Sonn- u. Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 

27728.131.5.1995: 
Dr. Matthias Hillgärtner, 
Sprendlingen 
Darmstädter Str. 10 
Tel. 69 95 69, priv.: 06074/6 75 16 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

' 63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

ETEC GmbH. Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elel<trohandwerl< 
Denn Strom wird es immer get>en 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Bäckerei und Knndiijirti Q t||A Nur samstags .Ster2bäclier' ein 
Iii rUD außergewöhnl Vollltornbrölchen 

PARTY-BACK-SERVICE 
Waller-Ricli(!-Slnit(c 28 

f)3225 Langen 
TelelonOM 03/5 tll) 

Freitag ^ Samstag: VOUWERTBROTE in verseil. Ausführungen. 

- Harald Freimuth - 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
Unser SERVICE-KESSELAUSTAUSCH an einem TAG! 

Komfort aus Meisterhand 
MühlstraOe 3 
6322S Langen 
TeL 06103/2 25 62 
Fax 06103 / 5 18 07 

Joachim Eggert 
Maltrmeister 

* Raum- und 
Fassadengestaltung 

* Lackier- und 
Tapezierarbeiten 

* Applikationstechniken 

In den Obergärten 52 
63329 Egelsbach 

Q 06103/4 52 20 
Fax 06103/41 84 

Solar-Technlk 
Silvia Trippel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- und Wärmeerzeugung 
Solarspielzeug • Regenwassernutzung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener und IMünchener 
Versictierungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

8 2 10 11 

Gebr. SCHNEIDER 
Roliadenffabrik Inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltorc. Rollgittcr. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbiiu Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

- Klima 
Umweltteclinilc 

HELFMANN SÖHNE OHG ■ Voltastraße 5 • 63225 Langen 
Telefon 06103/73735 und 73741 ■ Telefax 061 03/79578 

Blumenfioristlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreleicti. Solmische Weitierstr. 17, Tel. 06103/8 21 61 
Darmstädter Str. 10. Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Wir trauern um 

Elisabeth Görich 

geb. Karsten 
♦ 19. 8. 1906 

die am 22. Mai 1995 nach kurzer Krankheit plötzlich und 
unerwartet verstorben ist. 

In stiller Trauer: 
Fritz, Annegret und Inga Görich 

Hans und Anneliese Krumm 
Oliver, Grit und Julia Krumm 

und alle Angehörigen 

63225 Langen, Feldbergstraße 12 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1995, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Sein Leben war Liebe. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschlief am 22. Mai 1995 mein lieber Mann, 
Bruder, Onkel und treuer Freund 

Ernst Matheis 

im Alter von 83 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen und Freunde: 
Paula Matheis 

63225 Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 24 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 30. Mai 1995, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir bitten statt zugedachter Blumen- und Kranzspenden um einen 
Betrag zugunsten der Sonderkindertagesstätten Schloß Wolfsgarten 
bei der Sparkasse Langen-Seligenstadt, Konto-Nr. 28 000 651, BLZ 
506 521 24. 

Statt Karten 

Anneliese Rehm 

geb. Haas 
t 7. Mai 1995 

Es tut weh einen Menschen zu verlieren, aber auch gut zu erfahren, 
wie gern man ihn hatte. Allen lieben Verwandten, die mir zur Seite 
standen, lieben Freunden und Nachbarn, die in den vielen Trauerbrie- 
fen, Karten, Kränzen, Blumen und Zuwendungen zum Grabschmuck 
ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten, danke ich von ganzem Herzen. 

Dem vielen Pflegepersonal im Dreieich-Krankenhaus, Bad Orb, Geln- 
hausen, Nord-West-Krankenhaus, Frankfurt, danke ich. Mein beson- 
derer Dank gilt der lieben Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die zu Her- 
zen gehenden, tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Rehm 
und Angehörige 

Langen, Sandweg 5, im Mai 1995 

Herzlichen Dank 

allen, die unseren lieben Vater 

Karl Weps 

auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Dank auch allen denen, die ihre liebevolle Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck 
brachten. 

Horst und Helga Sadkowski geb. Weps 
Franz und Elvira Weps 

Langen, im Mai 1995 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 

,Wintergärten 
kauft man bat 
LUX Baualamama 
Hinter dtr AlldSrfer Kirche 30a 
64832 Babenhausen 
Telefon: 06073 - 20 08 
Telefax: 06073 • 6 32 89 

Statt Karten 

Kurt Fischer 

Langen, Im Mai 1995 

Danke 
sagen wir allen, die dem lieben 
Verstorbenen im Leben 
Freundschaft und Achtung 
schenkten, beim Heimgang 
das letzte Geleit gaben, sich in 
stiller Trauer mit uns verbun- 
den fühlten und auf vielfältige 
Weise ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten. 

Im Namen der Familie: 
Gertrud Fischer 

Wir stellen ein: 
• Halzungamonteura 
• Sanlttrlnitallataur* 
• Schlotsar oller 

Facliriclitungen 
• Schwainar mit 

Prüfung 
• Elaktrikar 

Rufen Sie Herrn RoD an. 

ROlto 
GmbH 

Kaiserstraße 5a 
60311 Frankfun 

8 069 / 23 38 78 

Frev^Yachtlna Hanau 
Ptttalonlttr. 26 . 83488 Bruchköbtl 

: S*gtl« M<Mor-Blnf>«n-8M-BR-Funk-SMnot ^A6tnd'Wochtn>nd'Tigt»-lf>divl(lut<-Au»b. 

Trauerkleidung 
für Dnmen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

nussolslii'Mhi, Botiiioi Strnßo 40. Toi '1 14 14 : ■ 
X;iriqon. arii Liithcipliii/. GHrtonMmßo 6. Toi. 0(3103/2.79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Groß ist die Freude, 
klein das süße Glück, 
unser zwe'tes Enkelkind 

Andreas Stul 
• 7. Mai 1995 

hat das Licht der Welt erblickt. 

Es freuen sich 

die Eltern, Dein Bruder, die Großeltern, 
Urgroßeltem und Matthias 

• ob Hochzeit 

• ob Silberhochzeit 

• oder Ueriobung 

• oder Jubiläum 

Große Auswahl bei: 

Geschenkhaus DROLL 
Ihr 9nJorm Fachgeschäft 

IÜITTtt 

GLAS 
Porzellan 
Hausrat 

^tUUeiuiAaU * 36-3i • '?d, 06103112! tS 

Wir heiraten 

Jürgen 

Schwab 

Katharina 

Pisalla 

Langen Rodgau 

Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 3. Juni 
1995, um 14 Uhr in der Kirche Hl. Thomas von Aquin 

in Langen-Oberlinden. 

Polterabend: Dienstag, 30. Mai 1995, ab 18.30 Uhr, 
Goethestraße 21, Rodgau-Dudenhofen. 

Herzlichen Dank 
sage ich, auch im Namen meiner Eltern, für die Geschenke 
und Glückwünsche anläßlich meiner 

Konfirmation 
Ich habe mich sehr darüber gefreut. 

Thorsten Lenz 
Langen, Gartenstraße 17, im Mai 1995 

Telefon- und Sprechanlagen 

für Haushalt, Büro und Weritstatl 
Fa. H. Falkcnberg • Waldstraßc 64 • 63303 Orcieich • Tel. + Fax; 06103 / 83 01 22 

Meine ßeratuna ist kostenlos, ich besuche Sie nach Terminabsorache. 

Ihr Brach 
behindert Sie? Dann ver- treutn Sie dem »eil 60 Jahren viei-lOOOOO-lecrt bewahrten 
Spranaband - 80 
Ohne Feder, ohne Schenkel- riemen, mm-geneu auf die Bruchpforle einetellber. VolU echutz t>el Leiilen-. Hoden-, Nabel-u. Bauchwandbrüchen 

SPRANZ OmbH. Pi. »183,73418 A«)wU1(0 Platzvertr«tui>9 und rtichat« Beratung: 
Di., 30. 5., Oralalch 17.30-16 Uhr Dreieich-Orogerie Buch. Hauptstr. 43 

Offnur^gszeiten: 
Montag 13.00-18 30 Uhr 
Dienstag-Freitag 8 30-16.30 Uhr j 
Samstag 8.00-14.00 Uhr 
RheinstraOe 24 ^ 
63225 Langen -yf* 
Inh. Monika Schaeler 

Wtr v»rtr*lb0n EXKLUSIV-Produkt* von: 
«REDKEN' oowwiU« 

Qualität ab Werk! 

Der Pergasole WIntergartea 
Erfüllen Sie sichi Ihren 
pertönliclien Wohntraum 
- mit einem Pergasole 
Wintergarten. 
Lassen Sie sich von uns 
unverbindlich beraten. 
Und bald werden auch 
Sie das ganze Jahr über 
in Urlaubsstimmung sein. 

I Schmitt Jb«ut*chnik 
1^1 

01 30/850225 
PiNiTii • TuieiM ■ • • denn bei Glas blicken wir durch! 

^HLUH: 
Qebdhrenfrsles 
Info-Telefon SOLAR BAU-SYSTEM 

Dichreparaturdleitst Schtwild lernt. 
Flachdach. Dachrinnen u. SteikJach. 
Dachdeckercl Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7.30-16.30. 
Fax: 069 / 86 90 02 

IPWHDßiHiN INSBffiRßkCHGESCHXFr 

Viva 800 IjOOtf,- 888,^ Fiizzi Control 1000U/IV11477,- 

Viva 1000 1239,- 999,-EIS Sensor 6250.1000 u/M. 1649,- 1 499j- 

WA 1000 1j499,- 1 1 11 5- EMI® 42030,1 OOÜU/IVi. tSSST,. 1666,- 

i.tiaL'iia;Bt3573o 1000ü/IVI.1j49€C- 820,1200U/IV1. j999;- 1 777, 

5000 Fuzzi 11222,-^1 9753,1200U/IV1. 2159;. 1 888, 

6200,1000 U/M. 149Sr,- 1288,'ES [^ 6953 Sensor 31299,■ 1999, 

und 100,'Energiesparzuschuss! Auskunft hier • Lieferung auf Wunsch • 1 a Servic 

□ Porken vorm Haus SCKNEUERMKHBARI Uber Mn<n»lr. od(>r 
Muhlhuintt'i Str. in Gerbef%ti 

6953 Sensor i299,- 1999;- 

• Lieferung auf Wunsch • ia Service 

Das BIEBERHAUS verqrößert und modernisiert! 

% 
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1 Videowogen ^ Phonoschrank 3 Phonoturm 4 Videomobil Kunststoff 
Kunststoff Eiche rustikal, Eiche aistikol, ca. Eiche rustikal, ca. Eiche rustikal, ca. 79 x 67 x 40 cm. 
ca. 80 X 58 X 40 cm. 85 X 64 X 45 cm. 53 X 67 X 40 cm. 

3 —V V 

4 r 

Finanzdienstleistungen I 

von Möbel 

Möbel IrlM* 

^(®Phono-"* Abgabe in ^ Drei'Sotz* 
(6) kommode hahwWkhwi . c- i 

■ 90x^77:45'^" 

*Ohne Geräte 
und Dekoration 

Transport? Kein Problem! 
Wir vermieten günstig 
Leihwagen - auch ii'i®*Äk»KT 
stundenweise. 
Oder Sie nutzen 
den Liefer- und "V 
Montageservice gegen geringen Aufpreis! 

n®Spie^ 
EichetariDig 
rustikal, ca. 

I 95 cm hoch, 
ca. 46 cm 
breit. 

63456 Hanau - Steinhelm 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 61 81 / 67 80, Verkauf: Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, Donnerstag 9.30 - 20.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, 
langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9 -18 Uhr. 

Auf ca. 12000 qm Riesenauswahl an tollen Wohnideen zu begeisternd günstigen Abholpreisen! 
Gegenüber; Möbel Erbe Wohnwelt 2000 - Qualität auf ca. 24000 qm Ausstellungsfläche! 
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: DurehfOhrung dM RtumordnungigtMtzM (ROQ) und 
dM H«it. LandMplinungigcMtzM (HLPO): 

Riumordnungtv«rt(hr«n (ROV) tOr dan von dar Daultehan 
Bahn AQ (DB) gaplantan vlarglalalgan Auabau dar Bahn- 
atracka Frankfurt-Sportfaid - Frankfurt-Hauptbahnhof. 

Dib OB plant dan vlarglalalgan Ausbau dar Bahnslreclie Frankfurt- 
Sporllald - Frankfutt-Hauptbahnhol und hat hlarfür dia Durchführung 
■inaa Raumordnungtvarfahrana baantragt. 
Da> Hatslacha MInittarlum für Wirtschaft. Varkehr und Landasant- 
Wicklung als obarsta Landasplanungsbahörda hat das Raglarungs- 
p-tsldlum Darmstadt als obara Landasplanungsb^lfirda beauftragt, 
zur Abstimmung das Vorhabans mit raumbadautsaman Planungen 
und Maßnahmen anderer Planungstrlgar sowie zur Feststellung sei- 
ner Übereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung und 
Landesplanung gem. §§ 6a ROQ. 11 HLPO ein Raumordnungsver- 
fshran durchzuführen und zugleich gem. § B Abs. 3 HLPO über die Zu- 
lassung der Abweichung vom Regionalen Raumordnungsplan Süd- 
hassan (RROPS) zu entscheiden. 
Im Raumordnungsverfahran sind die raumtjedeutsamen Auswirkun- 
gen des Vorhabens unter überSrtlk;hen Gesichtspunkten zu prüfen. 
Hinsichtlich der Verfahrensregelungen Im einzelnen wird auf die 
Richtlinie zur Durchführung von Raumordnungsverfahren ■ zweite 
Fsssung 1993 (Staatsanzeiger 1993, S. 1800) - verwiesen. 
Beteiligt am Raumordnungsverfahren sind die In den §§ 4 Abs. 5 
ROO. 8 Abs. 2 HLPO genannten Stellen. 
Zur AnhAmng der öftanliichkeit liegen die Planungsunterlagen In der 
Zelt vom 12. e. 1995 bis zum 14. 7.1995 bei dem Magistrat der Stadt 
Langen, Rathaus, Südliche RIngstr. 80,63225 Langen, 3. Stock, Zim- 
mer 330, aus und können dort während der DIenststurden montags 
tils donnerstags von 7.15 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16.15 Uhr, frei- 
tags von 7.15 bis 12.00 Uhr von jedennann eingesehen werden. 
Wihrend und bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist kann 
sich jeder schriftlich oder zur Niederschrift dort zu dem o. g. Vorhaben 
äußern. 
Außerdem liegen die Planungsunterlagen in der genannten Ausle- 
gungsfrlst t)el dam Regierungsprftsidlum Darmstadt, Abteilung Regio- 
nsipianung, zur Einsicht und zur Äußerung aus. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schneider, Erster Stadtrat 

Betr.: XIII. Wahiparloda dar Stadtvarordnetenveraammiung 
- Auaachun gamIO | SO Aba. 2 HQO • 
• Vorgang Neubau dea Langanar Famlllanbadee - 

Am Dienstag, dem 30. 5.1995, 20.00 Uhr, findet die 1. öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HQO, Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Wahl des/der Ausschußvorsitzenden und der Stellvertreter 
2. Wahl der Schriftführer 
3. Verschiedenes 
Langen, den 26. Mal 1995 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

... • . , ^ . . "i 

STADTWERKE 

LANGEN 

CAS 
WASS« 
VERKEHR 

wir sind ein kommunales Enargleveraorgungsuntemehmen Im Quer- 
verbund und versorgen Im Qeblet Langen und Egelsbach ca. 45 000 
Einwohner mit Eiektrizittt, Erdgas und Wasser. Darüber hinaus be- 
treiben wir ebenfalls In den vorgenannten Gebieten den öffentlichen 
Personennahverkehr. 
Für unsere Abteilung Finanz- und Rechnungswesen suchen tiir zum 
nlchstmögllchen Zeltpunkt elna'n quallfizlarte/n 

Kaulfrau/Kaufmann 
für folgende Titigkelten: 
Laufende Buchhaltung, Abwicklung Zahiungavehtehr, Erstellung von 
Wirtschaftspllnen, Jahres- und Zwischenabschlüssen. Erfolgsrech- 
nung. 
Die Stelle Ist vorerst für 1 Jahr befristet. 
Wir erwarten: 

- eine qualifizierte Ausbildung als Kaufmann/-frau wünschens- 
wert mit Abschluß Bllanzbuchhalter/In oder BetriPbswirt/in 

- mehrjährige In der Praxis erwoitMne Kenntnisse Im Rechnungs- 
wesen, Bilanzsicherheit 

- Flexibilität, selbständiges Artielten, aber auch Bereitschaft zur 
kooperativen Teamarbeit 

- aufgeschlossener Umgang mit EDV und BlldschIrmartMit 
- Kenntnisse bei Kommunaibetrieben wgren von Vorteil 

Zu bieten haben wir eine der Qualifikation und Leistung entsprechen- 
de Vergütung mit umfangreichen Soziallelstungen und einer attrakti- 
ven zusätzlichen Altersversorgung. 
Weiteres würden wir geme In einem persönlichen QesprSch mit Ihnen 
erörtern, 
Bewerbungen mit den üblichen aussageffthigen Unteriagen ein- 
schließlich Lichtbild und Angabe der Qehaitsvorsteliungen erbitten wir 
mit Angabe des schnellstmöglichen Eintrittstermins umgehend an un- 
sere Peraonalabtallung. 

Stadtwerke Langen GmbH 
Liebigstraße 9-11, 63225 Langen 

Sony Music 

Wir gehören zu den weltweit erfolgreichsten Musikunternehmen und vermarkten 
Tonträger wie CDs, CD-ROMs, MDs, MCs, Videos. 
In DIetzenbach-Stelnberg haben wir ein modernes Distribution-Center, in dem 
neueste Technologien unsere hohe Lieferbereitschaft unterstützen - im Bereich Vi- 
deo auch für konzernverbundene Gesellschaften. Für diese Dritlfirmen bearbeiten 
Sie als 

Sachbearbeiterin 

ein- und ausgehende Rechnungen, Reklamationen und Schadensfälle. Sie sind te- 
lefonischer Ansprechpartner für Kunden und Geschäftspartner, wickeln Exportauf- 
träge ab und erstellen diverse Auswertungen mittels PC. Alles in allem eine ab- 
wechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit. 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung - idealerweise in 
ähnlicher Position. PC-Kenntnisse werden Sie ebenso brauchen wie Ihr Organisati- 
onstalent und Ihre Flexibilität. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung an: 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Bettina Appel, Stephanstraße 15, 60313 Frankfurt am Main 
Telefon 0 69 /1 36 88-3 54 

COLUMBIA DANCE^POOl Uli HEm^lLIING mm 

Sekretär/innen 

Texttypist/innen 

Büroassistent/innen 

wir bUtan Arben. dl* SpaS mKht uttd »uchen neue MKe^Ker 

Elaktrikar 
SchlMsar 
Fachhalffar 
Metalt/tlehtra 

DIAKDNISCHES 
Vy^RK' 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes Einkommen nicht 
missen wollen, sprechen Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die Spaß machen, nette Kotlegen und eine ganze Menge 
finanzieller Vorzüge werden auch Sie überzeugen. Es kostet nur 
einen Anruf, um mehr zu erfahren. 

Rufen Sie gleich an, 
Waldstraße 45 
Offanbach Tal. 069-82 51 81 
-ir i.indslcKi Anl ürboil 

WaldstrafBe 45 
Frankfurter Str. 181 

Offenbach Tel. 069-82 51 81 
Nau-Itenburg Tel. 06102 /1 70 35 

~\r randstad zeit-arbeit 
wir suchen lür gepfl. Z-Personen- 
haushalt In Langen, Am Steinberg, 
zuverlässige Putzhilt«, 14täglg, vier 

.. Tel. 06103/5 10 33 

VersaiHl- und 

Lagararbaiter 

HaHar für 

Montagan 

stunden. 06103/5 10 33 

Aussch^tingln 

äffenlllche Ausschreibung 

Bauherr: 

Auiichrelbanda 
Stalle: 

Kommunale Betriebe Langen 
bigstraße 29, 63225 Langen 

Eigenbetrieb -, Lle- 

Baumaßnahma: 

ca. 1300 m' 
ca. 1300 m3 
ca. 400 m3 
ca. 120 l(d. m 
ca. 30 Stck. 
ca. 3 Stck. 

Maglttrat dar Stadt Langen 
- VergalMitelle - Südliche RIngstr. 80 
63225 Langen 
Im Zuge der Kanalsanlerung sollen umfangreiche 
Kanalbauarbellen Im Bereich Obergasse verge- 
ben werden. Die Arbelten umlassen Im einzelnen: 

Rohrgrabenaushub einschl. Verbau 
Auslauschboden 
Schwarzdeckenarbelten 
Stahlbetonrohre DN 600 
Hausanschlüsse und Sinkkästen 
Schächte und Bauwerke 

Vorgesehener Baubeginn Ist die 27. Kaiendenwoche. Die vorgesehe- 
ne Bauzelt beträgt ca. 2 Monate. 
Bewerber für den Bau, die Sanierung und Inspektion von Kanälen 
müssen die erforderliche Fachkunde. Leistungsfähigkeit und Zuver- 
lässigkeit sowie eine Güteüberwachung, bestehend aus Fremd- und 
Eigenübenwachung, nachweisen. 
Der Nachweis gilt als erbracht, wenn das Unternehmen die Anforde- 
rungen dar Qüte- und Prüfbestimmungen der Qütegemeinschaft „Qü- 
teschutz Kanalbau" erfüllt bzw. im Besitz des entsprechenden RAL- 
Gütezelchens der „Qütegemeinschaft Kanalbau" Ist. 
Die Bewarber können die Angebotsunterlagen ab Dienstag, den 
30 Mal 1995, Im Rathaus Langen, Vergabestelle. Zimmer312, gegen 
Einzahlung von 30.- DM abholen oder schriftlich unter Beifügung des 
quittierten Einzahlungsbeleges bei der Vergabestelle, Südliche Ring- 
straße 80, 63225 Langen, anforderri. Die Einzahlung der Ausschrei- 
bungsgebühr, die In keinem Falle zurückerstattet wird. Ist auf das Kon- 
to Nr. 026 000 463 bei der Sparkasse Langen-Sellgenstadt. BLZ 
506 521 24 oder eines der anderen Konten der Stadtkasse Langen, 
bei allen Banken und Sparkassen unter Hinwels auf obenaufgeführte 
Baumaßnahme vorzunehmen. 
Eröffnungstermin Ist Dienstag, der 20. Juni 1995, 10 Uhr, Im kleinen 
Sitzungssaal (les Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote, die in deutscher Sprache abgefaßt sein müssen, sind 
bis zum Eröffnungstermin Im verschlossenen Umschlag mit der deutli- 
chen Aulschrift der Baumaßnahme bei der Vergabestelle der Stadt 
Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 21. 7.1995 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zu- 
gelassen. 
Als Sicherheiten werden gefordert: Durchfühmngsbürgschaft = 5 % 
der Auftragssumme, Qewährleistungsbürgschaft = 3 % der Abrech- 
nungssumme. 
Für Rückfragen steht den Bewerbern unser ausschreibendes Ing.-Bü- 
'0 Batschauer & Sommer, Wiesbaden, Herr Zimmermann, unter der 
Ruf.Nr. 0611 /56 10 88 od. 89 oder Fax-Nr. 0611 / 56 19 18 zur Ver- 
fügung. 
Die Vergabestelle ist unter 06103 / 20 32 49 zu erreichen. 
Die Anschrift der Vergabeprüfstelle nach § 31 VOB/A lautet: Regle- 
rungspräsidium, Dez. IV, 33 b, Wilhelminenstraße 1-3, 64278 Darm- 
stadt. 
Langen, den 26. Mai 19S5 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schneider, Erster Stadtrat 

(ME TAXIZENTIiALi LANGEN 
sucht 1 ortskundigen 

DISPONENTEN 
auf S80-DM-B«ilt. 

Die Arbeit Ist besonders für 
FRIJHRENTNER geeignet. 

Tal. 06103/2 50 03 

Wissen kommt 

nicht von 
ungefähr, 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Bei Randstad verdienen Sie gutes 
Geld und finden sichere Arbeit. 
Rufen Sie gleich an, um mehr zu 
erfahren. 
Waldstraße 45 
Offanbach T«l. 069-82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
N«u-lMnburg Tal. 06102-1 70 35 
'u' r.iiKlslricl /Oll (irbL'it 

HMMnundNoMOU | 

Das Diakonische Werk handelt im Auftrag der evangeli- 
schen Kirche. Die Diakonie hilft Menschen in Not und seeli- 
scher Bedrängnis. Wir sind genneinnützig tätig. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Sozial- 
dienst Offenbach, einer Arbeitsgemeinschaft Carltasver- 
band/Dlakonlsches Werk, während des Erziehungsurlaubs 
bis 31. 1. 1997 elne(n) 

DipL-SozialaibeiterUn)/ 

DipL-Sozialpädagogenlin) FH 

für die Betreuung von wohnungslosen Personen In der Bera- 
tungs- und Tagesstätte ,,Teestube", Gerberstraße. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb zuzüglich den übli- 
chen Sozlallelstunqen des öffentlichen Dienstes. 

• ■ ^ . .i»' 
Wenn Sie gerne bei uns mitarbeiten möchten, richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer ,,G 15" 
sowie der Religionszugehörigkeit an das DIAKONISCHE 
WERK In Hessen und Nassau, Sozialdienst Offenbach, 
Karlstraße 58, 63065 Offenbach, z. H. Herrn Klatt. 

Wir suchen dringend 

Hausfrauen, 

Rentner, Studenten 

sowie Schüler oe jahre) 
die sich gutes Geld verdienen wollen durch 

Zustellung der Langener Zeitung 
in Egelsbach und ab 1. 7.1995 in Langen 
Bewerbungen erbeten unter 
Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 54 

ClESCHÄFTLICHES 

Wenn die alten nicht ganz dicht sind: 

Fenster und Hausfüren 
in Kunststoff ab Werk 

• Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
• Rund unn die Uhr geöffnet! 

• Beratung und Verkauf nur 
während der Geschäftszeiten 
Mo. bis Fr. von 7 bis 12 und 
von 13 bis 17 Uhr. 

63839 Kleinwallitadl (Industriegebiet) ■ SiemensstraBe 4 
Tei. 0 60 22/6 63 00 • fax 66 30 30 

ESiiai 
J. Deitki ynif 
Mühlhelm-Lüm. S 061 OB / 6 77 53 
PFAFFESllliBB 

Großauswahl .f ANGEBOTE 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

X 

£ 

a 

rD 

3 

Kaufmännische Mitarbeiterin 

für unsere Service-Abteilung 

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen. Die von uns liergesteilten Maschinen werden in 
vielen Ländern der Welt eingesetzt und von unseren Monteuren in Betrieb genommen und 
gewartet. Natürlich ist vor der Abreise und nach der Rückkehr einiges zu erledigen. Z. B. 
müssen Visa beantragt, Reisen organisiert, Termine bestätigt, Reisekosten und Montage- 
einsätze abgerechnet werden. 

Für diesen Aufgabenbereich suchen wir eine Mitarbeiterin, die eine kaufmännische Ausbil- 
dung, PC-Anwendungserfahrung, Organisationsgeschick, ein Gefühl für Zahlen und Ab- 
rechnungen sowie gute Englisch- und Geografiekenntnisse mitbringt. Ein hohes Maß an 
Verantwortungsbewußtsein und Zuverlässigkeit setzen wir voraus. 

Haben Sie Spaß an einer weitgehend selbständigen Aufgabe in einem lebhaften Team? 
Können Sie systematisch arbeiten und den Überblick behalten, auch wenn es turbulent zu- 
geht? Können Sie sich durchsetzen und trotzdem ruhig und freundlich bleiben? Dann 
könnten Sie die Richtige für diese Stelle sein. Zur Vorbereitung eines persönlichen Ge- 
sprächs erbitten wir Ihre Bewerbung mit Starttermin und Gehaltsvorstellung an die von 
uns beauftragte Personalberaterin. 

n Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH  

Beethovenstraße 60 • 63179 Obertshausen • Tel. 06104 / 4 94 76 

Büromöbel Immer günstig neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbl.   

GARAGEN 
Wensauer Fertiggaragen 
aus Massivbeton. Fugen- 
frei, dicht und beständig. 
Schöne Optik, vielseitige 
Nutxung; 06027-200320 

Herr Loreni ■,'t 

[nyi^ 
FERTIG-GARAGEN 

Ober 100 Vario-Typen, 
Doppelparker und Über- 
großen aus Stahlbeton. 
Herr Hoffmann macht 
Ihnen ein Top-Angebot: 
Tal. 06172-969698 
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i imn (tet <1^ 
t num UmtcH s««! D«tftfoh(Mi w ( 

All« untor.1t2«M«n mir 80 Marli. INir4iMorM Wa 
22 Jahr» (SöliStr und Studantan bis 26 Jahr«) 
kostot at« nOliNMlt. 

MK d«r kpalat X. B. -«  A Miii ■■ fc vmv 4i9iiBQil9 rsnn& KIMM 
von Ffw6hiitflW.-iieoh Ham- 
burg Im tce nur DM 

«tgl. WwcrfBrungasofaH 

B»ntang, RttHtnimnmg und Vmkauf 

NUnn Intormatiormi b*i 
FahrkmrtmuMtßlißn und tttn_ 
Agantunn ctor 
OautantwnB^ ? 

. V.' 

LBS-a/rf/i€eld: 

Schnell, bevor 

es weg ist! 

LBS K.msp.irkasvc Jrr .S|Mrk.i\M-ii 
l-in4n/}(nippr 

Mii I US-(/A7/*(icUi unserem 
SoiulerkreililprograiiuM kiinncn 
Sie let/t schnell »lul koslengiin- 
st)}> hauen, katifen. iiuulenusie- 
ren luler renovieren. Nur schnell 
müssen Sie sein! Denn 
i!as günshge \ HS-nkliv- 
(ield gihl's nur so lan^e. 
his <lie Mittel dalür ausi^e- 
schöpli snul. li'ml wer/ucrsi 
kommt, mahlt zuerst. Si- 
clicin Sie sich deshalb Ihr I.US- 

ieUl, Ich berate Sie gern. 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

k"" . 

KiiuNpurt'n und Kinunzicrvn; 
Robert lluricli. RhcinslraUc .12, l.un|>cn, W (061 0.1) 2 1046 

... mlcr yehiMi .Sie zur Sparkn.sse äb 

Machen Sie Ihr 

SCHNÄPPCHEN! 

4 von 200 Top-Gebrauchten 

aus unserem Angebot 

Opel Corsa Swing, 3tür., Kat., 33 kW, Bj. 
94, 9000 km, magmarot, Color, Brillantlack, 
Drehzahlmesser, 5-Gang   14 900.- 

Opel Astra Caravan Vision, Kat., 51 kW, Bj. 
93, 50000 km, weiß, RC 202, GSD, Color, 
Servo, Niveaureguliemng  18 900.- 

Pontiac Trans Sport, Kat., 129 kW, Bj. 93, 
35 000 km, Silber, Automatik, Klima, GSD, 
ZV, Tempomat, Alu, Servo 36 900.- 

Opel Astra Cabrio, Kat., 85 kW, Bj. 93, 
12000 km, Heliotrop, elektr. Dach, Servo, 
metallic, RC, Color, elektr. FH .... 32 900.- 

IHK rKi-:i'Ni)i.i(;iii:K OIMH- HANOLKK 

AUTOHAUS SCHNABEL 
I'RANKFl'K ITR VI RA.SSF W - SIU.IGHN.S'IADT • Ii;!. H() m 

Otfnungs/fiim .Md -Kr T.MUH llu l lir, \i M<Kl l4()0 t'hr 
Ik-NKlitiKunn juclt s<>nnij>{ v«in t'hr. ki-irk- IkTjiunjj, ki-in Vi-rkjirt 

> Rolladen 

• Mailflseii 

• Insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Sie in uosg ÖAD-De»^^QO< 
sonntags "Ausstellungen über ^■ 

00 bis 17.00 Uhr' 

ABSTAND NEHMEN VOM 
GEWÖHNLICHEN 

II 

'i 

Koralle 

A SPECIAL r E E LLN G 

• 1001 Idee rund 
um die Dusche 

• attraktive Duschwände 
In großer Auswahl 
in allen Preislagen 

• wir beraten und 
liefern auch für die 
Eigenmontage 

• wir planen und 
montieren Ihr 
Traumbad 

• rufen Sie uns an für 
Ihren ganz 
persönlichen Termin 
und unser 
detailliertes Angebot 

Duschwände - Badmöbel - Armaturen - Sanitärobjekte 

Heizung - Sanitär 
06103/98080 

Heckenweg 3 Ferd •Po^sch^Slraße 1 
63 303 Dreieich-Drti 63073 Ollenbach^eber 
Telefon06103/9808-0 Teleton069/895077-78 
Telefax 06103/88470 Telefax 069/898474 
'Keino B«ratur>g und ke«n VArhouf am Sonnlag 

Wir waschen ^ 
Ihre Teppiche... ^ 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ Frei Haus (wir holen und bringen) 

IS Darmstadt (0 61 51) 9 85 55 
^ Ann^ne in Reinigungen mit unserer Werbung 

INTACT - Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustauscti macht's 
AN möglich; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Quaiititt-Slabl- 
Emiil-Wam (z.B. KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe. Das 

INTACT-Veilahren ist einmalig und durch Bundatpatinl 
geschützt. Unser Meisterbelrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung. Bttte Releranzin. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

| MTAPTiil^SS^ Wächlersbacher str.sg Stödten il^ I f I##### 60366 Frankfurt 
der DRO , BADSERViCB GMBH S? 069 / 4 20 82 30 

Niehl jede Reise führt ins Glück: 

Damit Ihr 

Traumurlaub nicht 

zum Alptraum wird.. 

...deponieren Sie Ihre Wertsachen am 
Urlaubsorl möglichst im Holelsaie 

oder bei der Campingplatzverwaltung. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Tieh'mal wieder ins Kino 

1 t/5 c Tel.: 0610.1/2 22 ()9| KIIMO NSWS 

BßM HOLLYWOOD MmM W FANTASIA JÜH 
^ Tigllch 20.30 Uhr DoVSa /So auch 18 15 

Cj -f Sa 23 00 Uhr SV. IN DTS 
lU)-! U -c WESLEY SNIPES 

if: DROP ZONE 
^ ^ Absprungzone: Washlngthon D. C. 

Täglich 20.30 Uhr + Do/Sa./So./Di.auch 16 00 
■f Do./Sa./So. 18.15 
+ Sa 23 00 Uhr SV. 

MEG RYAN - TIM ROBBINS - 
WALTER MATTHAU 

I.Q. - LIEBE IST 
RELATIV 

Mit Einsteins Hilfe kann nichts 
schief gehen I 

O J Do /Sa./So./Di. 16 00 Uhr (o. A.) 
ffl Rennschwein Rudi Rüssel 

1 Neues UT Kino: Betriebsferien! - Di. 22.00: Sneak Preview (18l 

Ihr« Schnittstalle 
zum sUheren Neim: 

Sicher4ieitiiyitefTi^^l 
In&tollohon und m 
Service I 

ICHERHEITS . 
CHECK I 

Für eine kostenlose I 
Sicherheilsberotung rund um I 

■ Ihr Hous. Bitte ausschneiden ■ 
und einlösen bei I 

I SICUTEC I 
- SiCHtRHUISIECHNIK _ 

* Öffnungszeiten ■ 
■ MoFf 9 30 }3 00 + U 30 18 30 ■ 

Do 14 30 20 30 Sa 9 30-14 00 I 

■ Rainer Kloeppel ■ 
Aschaffenburgerstraße 20 I 

64546 Moffelden-Wolldorf ® 
Telefon 06105/75757 

I Vermietung von exklusiven 
! Partyzelton 

für priv. u. geschäftl. Anlässe 
f. einen festl. würdigen 
Rahmen Ihrer Feier. 

[ Party-Zelt-Verlelti 
I I. Benzin. 63150 Heusenstamm | 
U'e^6104 / 6 19 88. Fax 10 12 26j 

I 

TIERMARKT 

HUNDERASSEN: Die kleinsten, 
schönsten d. Welt! 0,5-4 kg. 06082 / 
30 24 + 3 92 23 

BEKANNTSCHAFTEN 

Blldhübsclie Damen 
ab 20 J. aus Osteuropa, 

sehr zärtlich, treu und attraktiv, 
deutschsprachig, suchen 

ehrliche Partner! 
Vermittlung bis zum Erfolg! 

Fotokartel-Einsicht möglich! 
DGLPV.T. 069/5 60 35 61 
14-20 Uhr auch SAMSTAGS 

VERMISCHTES 

Lebenshilfe durch Handlesen, 
auch Karten. Deutsch, englisch, 
russisch. Fr. Änderte, 069/88 2S 33 

EIN HERZ FÜR 

STRAUCH- 

DIEBE 
Viele Vögel haben unsere heimi- 
schen Sträucher zum Fressen 
gern. Im Gegensatz zu exoti- 
schen Ziergewächsen liefern sie 
ihnen nahrhafte Beute. "Hecken" 
auch Sie etwas Gutes für Ihren 
Garten aus. Näheres in der Bro- 
schüre "Heimische Sträucher". 

:A 
(bitte an untenstehende Adresse senden) 
Ja. ich möct>te die Broschüre 'Heimische Straucher" haben. 3.- OM in Brief- 
marken liegen bei. 
Name. Vorname  
Straße  
Pil. Ort 

IMMOBILIEN 
-J 

LANGEN, TOP-Ncubau-ETW's. I>cr Kunde ist bei uns Kö- 
nig. du ist nicht nur 5o dahin gesagt - denn al.s König werden Sie sich 
fllhlen -ein Lehen lang ff! Egal, ob Sie sich fUr eine 2-Zimmer-Woh- 
nung für DM 26<».300,—, eine J-Zinimcr-Wohiiuni; für DM 381.000,-- 
odereine4-/inunfr-\VohniinKfUrDM452.9(HI,— entscheiden. Kurz- 
um. diese Wohnungen werden neue Maßstäbe setzen. Die Ausstat- 
tung können Sie ganz nach Ihren Wünschen und DedQrfnissen aus- 
wählen. lassen Sie sich von uns auslllhrlich beraten. Wir freuen uns 
auf Ihren Annjf oder Besuch. 

BESICHTIGUNG: Dienstag. 1722 bis 1922 uhr 
Langen, Wormicr Wcg/Nördl. Ringitr. (beschildert) 

MixiiHi-rmann Immobilien GmbH ^ 0 61 81 - 97 80 - 0 

NASSAUISCHE 

HEIMSTÄTTE 

Wi)HN(iN(iS l.'NI) I NrWU KH'NCiS (>l Sl llSi MAIT MHII l)R(iAN DI R SlAAtIK HJN N^OHNCMiSPOMIlk 

Das (feinste vom (feinen 

Wohnen auf höchster Ebene 

in Offenbachs Villenlage 

Nur für Leute mit dem besonderen Geschmack 136 m' 
reine Wohnfläche in einer extravaganten Neubau-Dachetage 

Besonderes Ambiente durch Schrägen und Tageslicht- 
kuppeln Natürlich mi^ edlem Parkett und einer raffinierten 
Traumküche in viieiß, selbstverständlich mit zvjot schickfen 
Bädern, die große Südterrasse wartet nur auf Sie Das Ganze 
in einem exquisiten Wohnhaus mit nui 4 Miteigentümern 

Provisionsfrei zum Festpreis 
DM 698.000,- 

Interessiert? Besichtigungstermine unter 

Tel. 069/6069-217 ' 

Vcrkaufsbc};inn in Landen - Neuhau - Sie werden 
es genieücn, in diesem Haus zu wohnen! Sehr ansprechen- 
de und großzügige RaumauUeilung (ca. I70m^ Wohn-ZNutzfläche). 
ausbaut^iges Studio, Terrasse, Balkon, erfahrener Bauträger DM 
694.000,— inkl. (■uruge. 
BESICHTIGUNG: Dienstag, 17^ bis 1925 Uhr 
Langen, Wormser Weg/NÖrdl. Ringstr. (beschildert) 

QQQHermann Immobilien GmbH ^ U 61 8t - 97 80 - 0 

Sie wollen verkaufen? 
1 - oder 2-Fam.-Häuser, 

sanierungsbedürftige Objekte. 
Abnßgrundstucke. 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

Langen, ETW, 4 Zimmer. Küche. 
Bad. Balkon, Fußbodenheiz.. 11 Eta- 
ge, 98 m2. frei August 95. DM 
210 000.-. SOLO IMMOBILIEN See- 
heim. Tel. 06257 / 0 66 82 

Fragen 

kostet nichts! 

Nur ein Anruf und Sie wissen, 
welchen Kaufpreis Sie für Ihre 

Immobilie 
kurzfristig erzielen können! 

Selbstverstündiich ohne jegliche 
Verpilichtung für Sie! 

Strcsüraiinnallcv 43. 605% Frojikturt/M 
0 ^ Tul 0 69/ G 31 5002 

- Fn« 0 63/03 15 34 24 

Dietzenbach mehrere freie 3-, 4- u. 5-Zi-ETWs 
kein HH z. B. 

3Zi.,84m2Wfl KP 199 000.- 
4Zi.,97m2Wfl KP 235 000- 
5Zi., l17m2WII KP 299 000- 

U WTi] mjrTTUoiiien 
i^^ll 069330000-0 

Lage, Lage, Lage 
Wohnen im Herzen 
DREIEICHENHAIN 

Brandheiß bieten wir Ihnen in einem 
faszinierenden Architektenhaus exklu- 
siv ausgestattete Neubau-ETW an Be- 
zug sofort! z.B. 1-?i.-Appanemen' 
36,75 mm2 DM 209 000.- inkl Pkw- 
Freistellplatz. 3-Zi.-Wohnung mit Bal- 
kon. 73,46 mm2 DM 409 ÖOO.- nki, 
Pkw-Freistellplatz. 
Rufen Sie bitte an und verlangen Sie 
unser Expose. 
W & N Immobiliengesellschaft inbH 
Senefelderstr. 1 (K-Gebäude), 

63110 Rodgau-Nleder-Roden 
Telefon: 06106 / 7 66 13 

Fax: 06106 / 7 98 96 

VERMIETUNeEN 

Dietzenbach 
mehrere 3-, 4- u. 5-Zi.-Whgn. z. B 
3Zi.. 88m2Wfl. DIV11200 
4Zi.. 99m2Wfl. Df^ 1250, 
5Zi., I17mzwfl. DM1300 

jew. zzgl. NK/Kt./Prov. 

MIETGESUCHE 

Wir suchen In Langen 
1-Fam.-Haus auch 

saniorungsbedürftig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/517 43 

^^unkcre 
Telefon 0 6106 84000 

IMMOBILIEN DIE FREMDE MACHE;" 

Hallo. Vermieter * 
Wir suchen für solvente Kunden 

2-3-ZW für Hotelkaufmann 
3-4-ZW für Oiplom-Ingenieur 
1-Fam.-Haus für Steuertwrater 

Rufen Sie uns an. wenn Sie proökjnW 
vermieten wollen! 

Rodgau-Juge&heim Ludwiyslf 

Türkischer 

Volkstanz im 

Bürgerhaus 
Dreieich (thone) — 

Der erste türkische 
Volkstanz-Wettbewerb 
in Hessen findet mor- 
gen, Samstag, 27. Mai, 
im Bürgerhaus Sprend- 
lingen statt. Organisiert 
wird der Wettbewerb, 
an dem sechs Gruppen 
teilnehmen, von der tür- 
kischen Zeitung 
, ,Rhein-Main-Toplum ", 
dem Bürgerhaus 
Sprendlingen und der 
Türkischen Gesell- 
schaft. Ab 20 Uhr zeigen 
die Tänzerinnen und 
Tänzer ihr Können. 
Später können die Be- 
sucher zu türkischer 
Popmusik das Tanzbein 
schwingen. Der Eintritt 
ist frei. 

Mit messerscharfen 

Argumenten neue 

Kunden ansprechen 

Stadtwerke starten Sonderaktion 
Drcicich (thone) — Mit 

einer großangelegten Wcr- 
bekampagne wollen die 
Stadtwerko Dreieich nun 
auch in den Stadtteilen 
Dreieichenhain. Offenthal 
und Götzenhain dem Erd- 
gas auf die Sprünge hel- 
fen. Geplant ist. dort die 
Abdeckung der Haushalte 
mit HIrdgasan.schlüssen zu 
erhöhen. Der Grund für 
diese Aktion liegt nicht 
einzig in wirtschaflichen 
Aspekten. Wolfgang Lam- 
meyer, Geschäftsführer 
der Stadtwerke: ,.Unser 
Ziel ist es, die Leute zum 
Nachdenken zu bewegen. 
Schließlich sind mit einem 
Erdgasanschluß zahlrei- 
che positive Aspekte ver- 
bunden, wie der Rückgang 
von Emissionen, Energie- 
einsparungen und damit 
ein besserer Schutz der 
Umv;elt." 

In den drei Stadtteilen 
seien insgesamt mehr als 
1 200 potentielle Kunden 
vorhanden. ,,In diesen 
Haushaltungen liegt sogar 
schon eine Gasleitung", 
erklärt Lammeyer. Ganz 
billig ist die Umstellung 
der Heizungsanlage frei- 
lich nicht. Wer sich jedoch 
innerhalb der kommenden 

zwei .lahre für einen Erd- 
gasanschluß entscheidet, 
der kann auf die Stadt- 
werke zählen. Die nämlich 
haben für diesen Zeitraum 
eine Aktion gestartet, bei 
der ein attraktiver Fest- 
preis für die Erstellung ei- 
nes Anschlusses und eine 
stolze Prämie für die Um- 
stellung auf Gas angebo- 
ten wird. 

..Wir beginnen unsere 
Aktion mit einer Umfrage. 
Um unsere l 'alen über die 
bestehende Energiever- 
■sorgung in den Stadtteilen 
zu aktualisieren. Und ste- 
hen für interessierte Bür- 
ger natürlich zur Vefü- 
gung, um Kragen zu be- 
antworten und Tips zur 
Finanzierung zu geben", 
erklärt der Geschäftsfüh- 
rer der Stadtwerke. Die 
Mitarbeiter der Stadtwer- 
ke warten mit messer- 
scharfen Argumenten auf: 
Für (he, die den Fragebo- 
gen, der an die Haushal- 
tungen verteilt wird, zu- 
rückschicken, gibt's ein 
original Schweizermesser. 
Wer mehr wi.ssen möchte, 
kann sich unter der Tele- 
fonnummer fi02-() an die 
Stailtwerke wenden. 

Stefan Metz wird neuer Baustadtrat 

Winkelsmühle: Jetzt auch sonntags offener Kaffeetreff 
Dreieichenhain - Das Pro- 

gramm der Begegnungsstät- 
te ,,Winkelsmühle" des Dia- 
konischen Werkes in Dreiei- 
chenhain wird erweitert. 
Konnte man sich bisher nur 
von montags bis freitags bei 
Kaffee und Kuchen in der 
neuen ,,Kaffeestubb" tref- 
fen, so ist dies zukünftig 
auch sonntags möglich. Zu- 
nächst einmal im Monat öff- 
net die ,,Winkelsmühle" 
sonntags in der Zeit von 15 
bis 17 Uhr zu einem ,,offenen 

Kaffeetreff". Damit kom- 
men die Verantwortlichen 
dem Wunsch vieler Besuche- 
rinnen und Besucher entge- 
gen, einen Nachmittagsspa- 
ziergang bei einer Tasse Kaf- 
fee oder Tee in der Begeg- 
nungsstätte am Hengstbach 
zu beenden. 

Wie die Leiterin der Be- 
gegnungsstätte, Renate 
Borgwald, mitteilte, wurde 
das zusätzliche Angebot erst 
durch das ehrenamtliche 
Engagement der „Hayner 

Begeisterten die Zuhörer: Die jungen Musiker der Welbelfeldschule präsentierten unter dem Titel 
iiSentlmental Joumey" eine musikalische Reise rund um den Globus. Foto: Chromnica 

Dreieichenhain (nc) - In ei- 
ne andere Welt entführten 
Schülerinnen und Schüler 
der Weibelfeldschule am 
Freitag und am Samstag ihr 
Publikum. Auf ihrer musi- 
kalischen Reise unter dem 
Motto ,,Sentimental Journey 
- Eine musikalische Revue" 
wurde an Stationen wie Pa- 
ris, Kalifornien oder Ägyp- 
ten halt gemacht. 

Das Engagement der Wei- 
belfeldschule in Sachen Mu- 
sik - es sei nur an die Auf- 
führung des Musicals „Jo- 
seph" im vergangenen Jahr 
erinnert - hat sich herumge- 
sprochen, und so waren 
zahlreiche Zuhörer gekom- 
men, um auch bei dieser 
Aufführung der jungen Mu- 
siker dabeizusein. Sehen 
und hören lassen konnte sich 
das Projekt allemal: Mit ei- 
nem abendfüllenden Pro- 
gramm, das insgesamt 19 
Stücke umfaßte, präsentier- 

ten die verschiedenen Ar- 
beitsgemeinschaften Musik, 
die sich aus Schülern aller 
Jahrgangsstufen zusammen- 
setzen, ihre Können. Der ro- 
te Faden, der die gut besuch- 
te Veranstaltung durchzog: 
Nichts wie raus in die weite 
Welt! 

Fernweh wurde schon 
durch die ersten Songs 
wachgerufen. Reisefertig in 
Mäntel gehüllt und mit Kof- 
fern beladen träumte der 
Schulchor von einer ,,Senti- 
mental Joumey". Wie wäre 
es zum Beispiel mit Georgia? 
Die Schülerinnen und Schü- 
ler, die in diesem Jahr am 
Schüleraustausch teilge- 
nommen haben, können ein 
Lied davon singen und die 
Stadt Atlanta nur weitere- 
mpfehlen. Auch die Wälder 
von Sherwood, in denen Ro- 
bin Hood alias Bryan Adams 
seiner Geliebten verspricht 

,,Everything I do, I do it for 
you" stellen nach Schüler- 
meinung eine gute Alternati- 
ve zum Schulalltag dar. 

Weiter ging es in Sachen 
Romantik und da durfte ein 
Besuch in der Stadt der Lie- 
be, Paris, mit einem Song 
über die Champs Elysees 
nicht fehlen. Anschließend 
trafen sich die Sänger ,,In 
der Bar zum Krokodil" oder 
schwärmten mit den Mamas 
und den Papas von Kalifor- 
nien. Aber nicht nur schöne 
Orte, fernab von jeglichem 
Schulbetrieb, wurden be- 
sungen. Mit ,,Sing sing sing 
sing" (nicht zu verwechseln 
mit einem legendären Ge- 
fängnis) sollte die Swing- 
Ära wieder wachgerufen 
werden. Romanzen hielten 
die Pennäler mit Beatles- 
Klassiker „Michelle" oder 
mit ,,Dream a little dream of 
me" bereit, eine tragische 
Romanze mit ,,Gabi und 

Klaus" von den Prinzen. 

Das ,,Aquarium" tobte, als 
zwei Vertreterinnen der Mu- 
sik-AG ein bekanntes Lied 
über Hühner vortrugen, mit 
leicht abgewandeltem Text: 
,,Ich wollt' er wär' ein Huhn, 
er hätt' nicht viel zu tun. Er 
legte vormittags ein Ei, und 
nachmittags wär' er frei. Ihn 
lockte auf der Welt kein 
Ruhm mehr und kein Geld, 
und fände er das große Los, 
dann wären wir ihn los. Er 
bräuchte nie mehr in die 
Schul, er wäre dämlich aber 
cool!" Wer war damit wohl 
gemeint? Ein Exemplar die- 
ser Spezies hüpfte jedenfalls 
über die Bühne. Und an dem 
Gelächter der Eltern ließ 
sich ablesen, daß die Schüler 
es tatsächlich geschafft hat- 
ten, Erinnerungen in ihren 
Gästen wachzurufen, zu- 
mindest an die eigene Ju- 
gend- und Schulzeit. 

HAINER WOCHENBLATT 

Erweiterte Öffnungszeiten 

34jähriger wurde am Dienstag zum Nachfolger von Dr. Walther Schliepe gewählt 

Musikalische Reise rund um den Globus 

Schüler der Weibelfeldschule begeisterten mit der „Sentimental Journey" 

Dreieich (thone) — Jetzt 
ist es offiziell: Ab dem 1 
September diesen Jahres hat 
die Stadt Dreieich einen 
neuen Baudezementen. In 
der Sitzung am Dienstag 
wanlten die Dreieicher 
Stadtverordneten Stefan 
Metz zum Nachfolger für 
den derzeit amtierenden 
Zweiten Stadtrat Dr. Wal- 
ther Schliepe. Mit den Stim- 
men des Bündnisses aus 
CDU, FWG und FDP wurde 
der 34jährige Diplom-Inge- 
nieur ins Amt gehievt. 15 
Abgeordnete von SPD und 
Grünen stimmten gegen den 
von der FDP vorgeschlage- 
nen Kandidaten, drei Stim- 
men waren ungültig. 

Stefan Metz ist zur Zeit 
noch Planungsreferent des 
Wiesbadener Baudezemen- 
ten Thomas Dilger. Seit 1989 
ist Metz in der Landeshaupt- 
stadt tätig. Zuständig ist er 
dort für die Entwicklung ei- 
nes der größten Wohngebiete 
Hessens in Wiesbaden-Dotz- 
heim. Der gebürtige Berliner 
studierte an der Technischen 
Universität in seiner Hei- 
matstadt sechs Jahre das 
Fach Stadt- und Regio- 
nalplanung und machte dort 
1987 auch seinen Abschluß 
als Diplom-Ingenieur. 

..Für mich bietet sich mit 
dem Posten als Baudezer- 
nent in Dreieich eine neue 
Chance", freut sich der 
34jährige über den Ausgang 
der Wahl. Und das nicht nur, 
weil er auf der Karriereleiter 
eine Sprosse nach oben ge- 
klettert sei. „Ich denke, in ei- 
ner kleineren Stadt findet 
man viel schneller Kontakt 
zu den Bürgern und kann 
dann auch Wünsche und 

Weiber" möglich. Die Frau- 
engmppe unterstützt und 
fördert seit Jahren soziale 
und kulturelle Aktivitäten in 
ihrer Heimatstadt. Der erste 
,,offene Kaffeetreff" ist am 
kommenden Sonntag, 28. 
Mai. Danach ist wieder am 
Sonntag, 11. Juni geöffnet. 
Sollte das neue Angebot Re- 
sonanz finden, sei auch eine 
Erweiterung der Öffnungs- 
zeiten möglich, sagt Borg- 
wald. 

IVlit einer Spende von 3 000 l\/lark haben die „Hayner Weiber" zu der Rekonstrukti- 
on der Hospitaltorpfosten In Dreieichenhain beigetragen. Seit einigen Wochen zieren Kopien der 
alten Steine die Mauer In der Spitalgasse. Insgesamt hatten die Rekonstruktlonsarbelten zusam- 
men mit der Herstellung einer Kopie des römischen Grabsteins aus dem Palas der Burg 35 000 
Mark gekostet. Den Löwenanteil der Finanzierung leistete der Geschlchts- und Heimatverein, der 
Kreis Offenbach beteiligte sich mit rund 8 000 Mark an den Arbelten. Die Hayner Weiber hatten ei- 
ne Teil des Erlöses des Töpfermarktes und der Welberkerb zur Verfügung gestellt. Unser Bild 
zeigt: Walter und Marlanne Henkel, die Besitzer des Hauses In der Spitalgasse zu dem auch die 
Mauer mit den Hospitaltorpfosten gehört; Roger Hell, Gernot Schmidt und Helmut Holzmann vom 
Vorstand des hiesigen Geschichtsvereins sowie Ursula und Lisa Buchauer, Renate Frank und 
Netteke Neubecker von den „Hayner Weibern". Foto: Arnold 

Vorstellungen viel eher mit 
in die Arbeit einbeziehen", 
so Stefan Metz. Er halte die 
Arbeit in einer Stadt wie 
Dreieich für überschauba- 
rer, ohne daß sie an Reiz ver- 
liere. Dabei sei es gerade im 
Rhein-Main-Gebiet - bei der 
ständigen Konkurrenz zwi- 
schen den Städten - wichtig, 
Profil zu zeigen, was die Ar- 
beit zwar keinesfalls leichter 
aber durchaus interessant 
gestalte. 

Auch der Tatsache, daß 
dem neuen Stadtrat voraus- 
sichtlich das Umweltamt der 
Stadt übertragen werden 
soll, blickt Metz optimistisch 
entgegen: ,,Ich habe in Wies- 
baden schon sehr eng mit 
den Mitarbeitern des Um- 
weltamtes zusammengear- 
beitet. In der Städteplanung 
kommt man, ohne umwelt- 
politische Aspekte zu beach- 
ten, nicht mehr aus." Außer- 
dem sei ihm dieses Metier 
schon aus seiner Studienzeit 
bekannt, so Metz. 

Der Vater von zwei Kin- 
dern ist parteilos. Das soll 
nach Aussagen des angehen- 
den Stadtrats auch so blei- 
ben. Über seine Vorhaben 
und Ideen, die er in Dreieich 
verwirklichen möchte, 
schweigt sich der Schliepe- 
Nachfolger jedoch aus. „Ich 
denke, das sollte vorerst in- 
nerhalb des Magistrats be- 
sprochen werden", sagt 
Metz. 

Ab 1. September tritt der 
34jährige also in die Fuß- 
stapfen von Dr. Walther 
Schliepe. Schliepe, der seit 
1977 den Posten des Zweiten 
Stadtrats in Dreieich inne- 
hat, scheidet am 10. Juli aus 
und tritt in den Ruhestand. 

Frühschoppen 
Dreieich - Zum Früh- 

schoppen lädt für Dienstag, 
6. Juni, ab 11 Uhr, die Fami- 
lie Hausmann alle älteren 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Dreieichenhain ins Festzelt 
am Untertor ein. 

Ab dem 1. September ist Stefan Metz Baudezernent der Stadt Dreielch. Der 34|ährlge (links Im 
Bild) empfing nach der Wahl am Dienstag aus den Händen von Bürgermeister Bernd Abeln die 
Amtsurkunde. Foto: Arnold 

Ein Maibaum Zuschuß für Hallenbad für 

wird aufgestellt Krabbelstuben zwei Tage zu 
Dreieich - In der Advents- 

zeit hatten die Dreieicher 
Dialoggruppen ,,Kindge- 
rechte Stadt" einen Tannen- 
baum aufgestellt und mit 
bunten Päckchen ge- 
schmückt. Darauf standen 
41 Kinderwünsche. Die 
Antworten auf diese Fragen 
werden am Dienstag, 30. 
Mai, um 18 Uhr, wenn an 
der Ecke Frankfurter Stra- 
ße/Offenbacher Straße ein 
Maibaum aufgerichtet wird, 
präsentiert. ,,Wir haben alle 
41 Punkte genau geprüft", 
so Bürgermeister Bernd Ab- 
eln. Die Antworten stehen 
auf bunten Pappen, die die 
Birke schmücken werden. 
Alle Kinder sind zu der Ak- 
tion eingeladen, bei der 
Bürgermeister Bernd Abeln 
Rede und Antwort stehen 
wird. 

Dreieich - Der Zuschuß für 
freie Träger von Krabbelstu- 
ben wird erhöht. Nachdem 
die Stadtverordnetenver- 
sammlung bereits 1992 den 
Beschluß gefaßt hatte, den 
städtischen Zuschuß, der an 
freie Träger von Krabbelstu- 
ben und Kinderhorten ge- 
zahlt wird, den tariflichen 
Vereinbarungen anzupassen, 
soll der Zuschuß nun erhöht 
werden. Bisher lag er bei 368 
Mark pro Kind und soll jetzt, 
entsprechend der Tariferhö- 
hung, um 3,2 Prozent auf 380 
Mark im Monat angehoben 
werden. Derzeit stehen an 
Haushaltsmitteln insgesamt 
zirka 120 000 Mark für die 
Krabbelstube in Offenthal 
und den Kinderhort in 
Sprendlingen zur Verfü- 
gung, die beide von freien 
Trägem organisiert sind. 

Drcicich - Das Hallenbad 
der Stadt Dreieich im Stadt- 
teil Sprendlingen ist am 
Sonntag, 4., und Montag, 5. 
Juni, geschlossen. An diesen 
Tagen steht den Wasserrat- 
ten das Parkschwimmbad 
zur Verfügung. 
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Ausländerbeirat Dreieich zieht Bilanz 

Bericht über geplante und vergangene Aktionen des Gremiums 

Ihr SOJährlges Bestehen feierte am vergangenen Sametag mit einem aKademlechen 
Festakt die Sportgemeinschaft Götzenhain (SGG). Zahlreiche Ehrengiete waren gekommen, um 
dem Verein Ihre Glückwünsche zu überbringen. Für den musikalischen Rahmen der Veranstal- 
tung In der Halle des Traditionsvereins sorgte unter anderem der Chor dee SGG (unser Bild). 

Foto: Arnold 

Bald weniger 

Parkplätze 

für Autos 
Dreicich - Autofahrer 

aufgepaßt: In der Tau- 
nu.sstraße in Dreiei- 
chenhain wird im Be- 
reich der Dorotheen- 
straße eine zehn Meter 
lange Parkverbotszone 
eingerichtet. Damit ent- 
spricht der Magistrat 
den Wünschen des Orts- 
beirates, der diese Be- 
schilderung gefordert 
hatte. 

Außerdem wird im 
hinteren Teil der Daim- 
lerstraße auf der nördli- 
chen Seite ein Haltevei- 
bot angeordnet. Wie es 
in einer Pressemittei- 
lung heißt, führe beid- 
seitiges Parken dort zu 
Schwierigkeiten beim 
Ein- und Ausfahren von 
Lastkraftwagen. 

Rat und Auskunft für 

alle LVA-Versicherten 

Personalausweis oder Paß mitbringen 
Dreieich - Die Landes- 

versicherungsanstalt Hes- 
sen lädt für Donnerstag, 1. 
Juni, von 8 bis 12 Uhr ins 
Sozialamt Dreieich, Pesta- 
lozzistraße 1, Zimmer 11, 
zu ihrem Sprechtag ein. 
Der Landesversicherungs- 
anstalt Hessen wird es 
dann möglich sein, über 
Bildschirm den Teilneh- 
mern der Arbeiterrenten- 
versicherung Auskunft 
über den Stand des Ver- 
sicherungskontos und die 
aktuelle Rentenhöhe zu er- 
teilen. Somit ist allen Ver- 

sicherten der LVA Hessen 
die Möglichkeit gegeben, 
ihre Versicherungsunterla- 
gen überprüfen zu lassen 
und in Fragen des Bei- 
tragsrechts und der Ren- 
tenversicherung Auskunft 
und Rat einzuholen. 

Es wird darauf hingewie- 
sen, daß aufgrund des Da- 
tenschutzes nur derjenige 
seine Rentenhöhe erfahren 
kann, der sich durch einen 
gültigen Personalausweis 
oder Reisepaß ausweisen 
kann. 

Dreieich - Der Ausländer- 
beirat Dreieich legte kürz- 
lich eine erste Zwischenbi- 
lanz über seine Tätigkeiten 
und Aktionen vor. Derzeit 
setzt sich der Beirat aus 14 
Mitgliedern aus fünf Natio- 
nen zusammen. Vertreten 
sind die Türkei, Eritrea, Po- 
len, Italien und Slowenien. 

Nachdem man sich gleich 
nach den Wahlen im Novem- 
ber 1993 eine Geschäftsord- 
nung als Grundlage erstellt 
hatte, konnte mit der Arbeit 
losgelegt werden. Zu Beginn 
seiner Tätigkeit forderte der 
Ausländerbeirat eigene 
Räumlichkeiten für Sit- 
zungs- und Arbeitsgruppen- 
termine, was jedoch vom 
Magistrat aufgrund ,,beste- 
hender Raumknappheit" ab- 
gelehnt wurde. 

Schon bald wurden Ar- 
beitsgruppen zu bestimmten 
Themenschwerpunkten ge- 
bildet: 
• AG Schule/Jugend: An- 
sprechpartnerin ist Felicetta 
Linardi. Es fanden Ortster- 
mine und Gespräche mit 
Vertreterinnen und Vertre- 
tern der Dreieicher Schulen 
zur Situation ausländischer 
Kinder und Jugendlicher 
statt. 
• AG Kultur: Ansprechpart- 

800 000 DM für 

Feuerwehrhaus 
Dreieich - Auftragsverga- 

ben in Höhe von knapp 
800 000 Mark für diverse 
Baumaßnahmen am Feuer- 
wehrgerätehaus mit DRK- 
Station an der Hainer 
Chaussee stimmte nun der 
Magistrat zu. Vergeben wur- 
den spezielle Fliesen-, 
Estrich- und Putzarbeiten. 

ner ist Ignazio Fichera Es 
wurde ein Fragebogen ent- 
wickelt, mit dem ausländi- 
sche Bürgerinnen und Bür- 
ger am ,,Internationalen 
Sommerfest" 1994 befragt 
wurden. 
• AG Öffentlichkeitsarbeit: 
Ansprechpartner ist Bojan 
Seme. Hier wurden die Ak- 
tionen zur Europawahl vor- 
bereitet. 
• AG Logo: Es wurde ein 
Logo für den Ausländerbei- 
rat entworfen. 
• AG Umwelt: Ansprech- 
partner ist Ali Demirel. 
9 AG Wahlrecht für alle 
Bürger/Politik: Ansprech- 
partner ist Ignazio Fichera. 
Der Arbeitskreis hat sich 
nach der Europawahl gebil- 
det und will sich schwer- 
punktmäßig mit der doppel- 
ten Staatsbürgerschaft und 
dem Wahlrecht für alle Bür- 
gerinnen und Bürger befas- 
sen. 

Die Vertreter des Auslän- 
derbeirates waren zudem bei 
den Ausschüssen und Gre- 
mien der Stadt anwesend. 

Der Ausländerbeirat Drei- 
eich wurde am 19. März 1994 
Mitglied in der AGAH, der 
Arbeitsgemeinschaft der 
hessischen Ausländerbeirä- 

te. um verstärkt auch in ei- 
nem überregionalen inhaltli- 
chen Austausch zu treten. In 
Zusammenarbeit mit ande- 
ren Ausländerbeiräten des 
Kreises Offenbach war der 
hiesige maßgeblich an der 
Gründung des Kreisauslän- 
derbeirates beteiligt. 

Der Ausländerbeirat setz- 
te sich ein für die Neuerstel- 
lung des Wegweisers für aus- 
ländische Bürgerinnen und 
Bürger, der in seiner Neufas- 
sung bald vorliegen wird. In 
Planung und Vorbereitung 
befindet sich noch eine Zei- 
tung für alle ausländischen 
Haushalte in Zusammenar- 
beit mit dem Ausländerbei- 
rat Langen. 

Ein Schwerpunkt nach 
den Sommerferien bildete 
die Beteiligung an der Vor- 
bereitung und Durchfüh- 
rung des ,,Internationalen 
Sommerfestes". Der Auslän- 
derbeirat übernahm die Mo- 
deration während der Ver- 
anstaltung und beteiligte 
sich am Fest mit einem In- 
formationsstand, bei der 
auch die Befragung mit dem 
selbstentworfenen Fragebo- 
gen der AG Kultur durchge- 
führt wurde. Gleichzeitig 
wurde die Aktion der IG Me- 

tall und der AGAH zum The- 
ma ,,doppelte Staatsbürger- 
schaft" durch Verteilung 
und Einsammeln der ent- 
sprechenden Postkarten un- 
terstützt. 

Weitere Aktivitäten fan- 
den im Rahmen der Aktions- 
woche des Kreisausländer- 
beirates zu den Bundestags- 
wahlen 1994 statt, zum Bei- 
spiel beteiligte sich der Aus- 
länderbeirat Dreieich an ei- 
ner Podiumsdiskussion in 
Dietzenbach. 

Kritik äußerte der Auslän- 
derbeirat in seinem Bericht 
an der Vorgehensweise der 
Verwaltung bei der Neube- 
setzung der Geschäftsstelle. 
So sei der Informationsf:uß 
aus der Verwaltung zu- 
nächst ungenügend gewesen, 
wann und nach welchen Kri- 
terien die Stelle neu besetzt 
werden sollte. Im Herbst 
1994 hatten dann die Vor- 
stellungsgespräche für die 
Besetzung der Geschäfts- 
stelle stattgefunden. Die 
Vorsitzende des Ausländer- 
beirates wurde zu diesen Ge- 
sprächen eingeladen. Nun 
hat die Sozialpädagogin Ire- 
ne Dietz die Leitung der Ge- 
schäftsstelle zum 1. Januar 
1995 übernommen. 

Dreieich im Techno-Fieber 

Heiße Party mit Light-Show im Bürgerhaus Sprendlingen 

Vorverkauf für 

„Owwedäler" 
Offenthnl — Der Vorver- 

kauf für das neue Stück der 
Laientheatergruppe ..Die 
Owwedäler" startet am 
Donnerstag, 1. Juni. Karten 
für das Stück gibt es dann 
von 17 bis 20 Uhr im Ein- 
gangsbereich der Mehr- 
zweckhalle in Offenthal. 
Weitere Termine: Freitag. 2. 
Juni, von 17 bis 20 Uhr sowie 
Donnerstag, 8., und Freitag, 
S). Juni, gleiche Zeit. 

Die Premiere des Stückes 
mit dem Titel ..Der Wahrsa- 
ger" findet am Donnerstag, 
15. Juni, uin 20.15 Uhr in der 
Mehrzweckhalle statt. Au- 
ßerdem ist es am Donners- 
tag, 22.. Freitag, 23., und 
Samstag, 24. Juni, jeweils 
um 20.15 Uhr zu sehen. 

Versammlung 

der Blauröcke 
Dreieich (thone) — Die 

Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren in 
Dreieich findet am Donners- 
tag, 1. Juni, um 20 Uhr im 
Burghofsaal in Dreieichen- 
hain statt. Neben den Be- 
richten über das vergangene 
Einsatzjahr stehen Ehrun- 
gen und Beförderungen an. 

Dreieich - Die Techno- 
Welle hat jetzt auch Dreieich 
erfaßt. Am 10. Juni steigt un- 
ter dem Motto ,,Technoma- 
nia" eine Party im Bürger- 
haus Sprendlingen. Eine 
Light-Show wird kilometer- 
weit sichtbare Figuren in 
den nächtlichen Himmel 
zeichnen. 

Acht DJ's sorgen für die 
nötigen Beats auf dem Dan- 
cefloor. Als Live Act präsen- 
tiert der Veranstalter CMP 
Event Group ,,Big Daddy 
Herman". Harter kompro- 
mißloser Techno-Sound ist 

das Markenzeichen des Du- 
os. Der Top-DJ steht ge- 
meinsam mit seiner 19jähri- 
gen Partnerin ,,Kay Cobum" 
auf der Bühne. Nach seinem 
Live-Auftritt wird ,,Big 
Daddy Hermann" dann 
selbst an den Plattenstellern 
stehen und noch einmal rich- 
tig Gas geben. 

Präsentiert wird die 
,,Technomania" im Rahmen 
der Aktion ,,Keine Macht 
den Dörgen", deren Schirm- 
herr Bundeskanzler Dr. Hel- 
mut Kohl ist. 

,,Auch die Techno-Fans 

unter 16 Jahren sollen die 
Möglichkeit haben, unsere 
Veranstaltung zu besuchen. 
Aus diesem Grund beginnt 
die ,,Technomania" bereits 
um 18 Uhr", begründet 
CMP-Geschäftsführer Gui- 
do Thiem den frühen Beginn 
der Party. 

Karten sind ab sofort zum 
Preis von 15 Mark an allen 
bekannten Vorverkaufsstel- 
len des Bürgerhauses 
Sprendlingen zu haben und 
am Veranstaltungstag an 
den Abendkassen. 

Lustige und ernste Töne zaubert die Laienspielgruppe des Geschichte- und Heimatvereina 
Dreieichenhain mit dem Shakespeare-Stück „Was ihr wollt" auf die Bühne des Burggartens. Für 
die Aufführungen am 23., 24. und 25. Juni jeweils um 20.30 Uhr und am 26. Juni um 20 Uhr wird 
natürlich schon fleißig geübt. Karten für das Stück gibt es ab Pfingsten Im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen und im Hainer Reisebüro in der Fahrgasse. Vom 21. Juni an ist zudem eine Ausstellung von 
Fotografien von Andreas Arnold über die Probearbelten der Theatergruppe Im Drelelch-Museum 
zu sehen. Die Aussteilung mit dem Titel „Verwirrung der Gefühle" Ist auch vor den Aufführungen 
Im Burggarten und während der Pausen zu sehen. Foto: Neeis 

Kleine Schutzengel der Natur 

Bio-AG der Ricarda-Huch-Schule wird jetzt Jugendpreis verliehen 
Dreieich - Sie haben 

viel für die Natur ge- 
tan. jetzt werden sie 
dafür belohnt: Am 
kommenden Dienstag, 
30. Mai, werden die 
beiden Gruppen der 
Biologischen Arbeits- 
gemeinschaft an der 
Ricarda-Hüch-Schule 
in Dreieich mit dem 
Jugendpreis für Na- 
turschutz und Land- 
schaftspflege 1994 
ausgezeichnet. Wäh- 
rend einer Feierstunde 
verleiht der Landrat 
des Kreises Offen- 

bach, Josef Lach, den 
mit 2 ODO Mark dotier- 
ten Preis an die 23 
Schülerinnen und 
Schüler der Bio-AG 
sowie die beiden be- 
treuenden Biol; ;^if:- 
lehrer, Johannes 
Schwanzer und Wer- 
ner Götz. 

Die Würdigung der 
Preisträger über- 
nimmt der Erste 
Kreisbeigeordnete Ar- 
min Muth, Grußworte 
werden Bürgermeister 
Bernd Abeln und 
Schulleiter Dr. Walter 

Biedermann sprechen. 
Das Programm, das 
um 19 Uhr in der Pau- 
senhalle des Ricarda- 
Huch-Gymnasiums 
beginnt, wird musika- 
lisch umrahmt vom 
Chor der Schule. 

Große Feierlichkei- 
ten also für die enga- 
gierten Kinder und 
Jugendlichen sowie 
ihre Lehrer. Doch die 
haben sie sich auch 
verdient. Während die 
anderen nach der 
Schule nach Hause 
sausen, treffen sich 

die beiden Gruppen 
jeweils einmal die Wo- 
che, um sich der Natur 
zu widmen. Ob es um 
Hilfe für die bedrohte 
Fledermaus-Populati- 
on am Stadtweiher 
geht, die Schaffung 
neuer Waldtümpel an 
der Breiten Haagweg- 
schneise oder um Öko- 
Untersuchungen des 
Götzenhainer Berg- 
bachs: Alles packten 
die Schüler und 
Schülerinnen mit Elan 
an. 

Die Gemeinschaft 

ist in zwei Gruppen 
unterteilt: Während 
sich die Bio-AG 1 aus 
Jugendlichen der 
Klassen 9 bis 12 zu- 
sammensetzt, ist in 
der Bio-AG 2 der 
Nachwuchs der Jahr- 
gänge 6 bis 8 unterge- 
bracht. Voller Taten- 
drang und Interesse 
sind jedoch beide 
Gruppierungen. 

Die Natur in und um 
Dreieich hat offenbar 
viele kleine Schutze- 
ngel. 

Mit Grillwürstchen im 

Gepäck auf Rad-Tour 

Senioren-Ausflug führt nach Mörfelden 
Dreieich - Die Dreieicher 

können wieder gemeinsam 
in die Pedale treten. Wie in 
den vergangenen Jahren gibt 
es auch '95 eine Fahrrad-To- 
ur für Seniorinnen und Se- 
nioren. Sie findet am Don- 
nerstag, 1. Juni, statt. Der 
Treff für Offenthaler, Göt- 
zenhainer und Dreieichen- 
hainer ist um 9 Uhr an der 
TV-Tumhalle, Koberstädter 
Straße in Dreieichenhain. 
Der eigentliche Start ist um 
9.30 Uhr am Haus Falltor- 

weg, Falltorweg 2, in Buch- 
schlag. Das Ziel liegt in 
Walldorf-Mörfelden auf ei- 
nem Waldgrillplatz. 

Für Getränke ist gesorgt, 
das Grillgut ist selbst mitzu- 
bringen. Die Fahrtstrecke 
beträgt 40 Kilometer. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 
fünf Mark. 

Ältere Bürger können sich 
noch kurzfristig bei der 
städtischen Senioren-Bera- 
tung unter der Telefonnum- 
mer 601-222 anmelden. 

Vierbeiner im Mittelpunkt 

„Tkg der offenen Tür" im Tierheim mit Programm 
Dreieich (thone) — ,,Tag 

der offenen Tür" heißt es 
wieder im Tierheim Drei- 
eich. Am Samstag, 10. Juni, 
können sich dort alle Inter- 
essierten umsehen. Das 
Motto des Tages ist „artge- 
rechte Tierhaltung und 
Tierschutz". Neben einer 
Vielzahl von Infomateriali- 
en werden auch praktische 
Beispiele vorgeführt und 
erläutert. 

,,Tierisch ernst" solle die 

Veranstaltung dennoch 
nicht sein, so die Verant- 
wortlichen. Für die Besu- 
cher werden Speisen und 
Getränke bereitgehalten, 
und das Spielmobil der 
Stadt bietet ihr Programm 
für die kleinen Gäste an. 

An diesem Tag soll zu- 
dem ein Logo für das 
Tierheim auserkoren wer- 
den. Aus diesem Grund la- 
den die Verantwortlichen 
Kinder und Erwachsene 

ein, sich Vorschläge zu 
überlegen und an das 
Tierheim, Im Haag 3, 63303 
Dreieich, zu senden. Die 
Entwürfe können auch am 
„Tag der offenen Tür" ab- 
gegeben werden. Eine Jury 
wird dann darüber ent- 
scheiden, wessen Logo bald 
das Tierheim übernimmt. 
Den Gewirmem winken 
wertvolle Preise, der 
Hauptgewinn ist ein Moun- 
tain Bike. 

Evanglische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Sa., 27.5.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

So., 28.5.: 10 Uhr Konfir- 
mation Pfarrbezirk I (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Mo., 29.5.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Cafä Spontan 

Di., 30.5.: 9.30 Uhr El- 
tern-Klnd-Gruppe, 16 bis 
18 Uhr Anmeldung der 
Konfirmanden Pfarrbezirk 
I und II im Gemeindehaus 
Fahrgasse 5T, 19.30 Uhr 
Ausgleichgymnastik, 20.30 
Uhr Ausgleichgymnastik 

Mi., 31.5.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichgymnastik, 
20 Uhr Diakonie-Ausschuß 

Pfarramt I: Pfr. Chri- 
stoph Steinhäuser, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin 
Rudat, Nahrgangstraße 6, 
Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 10 
Uhr sowie nach Vereinba- 
rung . 

Sprechzeiten im Pfarr- 
amtsbüro Fahrgasse 57 und 

Dritte-Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 10 
bis 12 Uhr und donnerstags 
von 15 bis 18 Uhr 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 27.5.: Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit, 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

Sq., 28.5.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt, 18 Uhr Abschluß 
der Maiandachten mit Te 
Deum und sakramentalem 
Segen; Drh. 11 Uhr Eucha- 
ristiefeier 

Di., 30.5.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet, 18.30 Uhr 
Hl. Messe, 19.30 Uhr Lei- 
terrunde Ministranten; 
Drh. 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz, 19.30 Uhr 
Helferkreis 

Mi., 31.5.: Gö. 20 Uhr 
Verwaltungsrat; Drh. 9 
Uhr Hl. Hesse, 15 Uhr Se- 
norennachmittag, 20 Uhr 
Glaubensgespräch (,,Bibel 
teilen") 

Dd., 1.6.: Gö. 17 bis 17.4Ö 
Uhr Sprechstunde des 
Pfarrers, 18 Uhr Hl. Messe; 
Drh. 15.15 Uhr Wortgottes- 
dienst im Haus Dietrichs- 
roth, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe 

Fr., 2.6.: Drh. 9 Uhr Hl- 
Messe mit Aussetzung und 
sakramentalem Segen 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

BEKANNTMACHUTCEN DER GEMEI 

Infos zur 

Klimalage 
Egelsbach (af) - Der 

Umlandverband 
Frankfurt schickt seine 
Experten durch die 
Städte und Gemeinden, 
damit sich die Men- 
schen über die Um- 
weltsituation in ihrem 
direkten Umfeld infor- 
mieren können. Am 
Montag waren nun 
zwei Klimatologen im 
Egelsbacher Rathaus 
(siehe nebenstehenden 
Bericht). 

Wer diesen Termin 
verpaßt hat, trotzdem 
aber wissen möchte, 
wie es mit der Luft und 
dem Boden in seinem 
Wohngebiet aussieht, 
hat noch die Chance. 
Am Dienstag, 13. Juni, 
hat der Umlandver- 
band einen Sprechtag 
im Langener Rathaus. 
Dort können sich auch 
die Egelsbacher infor- 
mieren. Ein andere 
Möglichkeit ist der Di- 
rektanruf beim Um- 
landverband unter O 
069 / 2577-1431. 

Brunnenfest beginnt in zwei Wochen 

Sportgemeinschaft Egelsbach feiert 50. Geburtstag auf dem Kirchplatz 

Die Sportgemeinschan zog oeim Sangerfest mit all Ihren 
Abteilungen durch die Straßen der Gemeinde. Flankiert von 
zwei Ehrendamen führte das Traditionsbanner der Turngemein- 
de den Festumzug an. Den SO. Geburtstag der SGE feiern die 
Mitglieder und Freunde des Vereins In diesem Jahr beim Klam- 
mernschnitzer-Brunnenfest vom 9. bis 11. Juni. 

Abteilung SWF 

hat Stammtisch 
Egelsbach - Der nächste 

Stammtisch der SGE-Abtei- 
lung Ski-Wandern-Freizeit 
(SWF) findet am. Mittwoch, 
31. Mai, ab 20 Uhr in der 
Gaststätte ,,Kupferpfanne" 
statt. 

Pavillons präsentieren 

sich im neuen Gewand 

Projektwoche der Leuschner-Schule 

Vorstellung in 

der Miete La 
Egelsbach - Im Staats- 

theater Darmstadt ist die 
nächste Vorstellung für die 
Miete L a des Theaterrings 
am kommenden Dienstag, 
30. Mai, um 19.30 Uhr. Ge- 
spielt wird im Staaatsthea- 
ter an diesem Abend die 
Oper ,,Der fliegende Hol- 
länder" von Richard Wag- 
ner. Der Theaterbus nach 
Darmstadt fährt ab 18.45 
Uhr an den bekannten Hal- 
testellen ab. 

Egelsbach (thone) — 
Bunte Fische, Seesterne 
und Walfischbabys lachen 
seit der vergangenen Wo- 
che den Besuchern im Hof 
der Egelsbacher Wilhelm- 
Leuschner-Schule (WLS) 
entgegen. In der Projekt- 
woche vom 15. bis 19. Mai 
haben sich 32 Schülerinnen 
und Schüler der Grund- 
schule der alten Pavillons 
a.igenommen und sie mit 
Bildern geschmückt. Die 
Projektgruppe ,,Wir bema- 
len die Pavillons" hat sich 
auö zahlreichen Büchern 
Vorlagen herausgesucht 
und auf den Außenwänden 
der maroden Gebäude eine 
farbige Unterwasserland- 
schaft hervorgezaubert. 
Die Leitung dieses Projekts 
hatten Ulrike Körber und 
Barbara Luda, zwei Leh- 
rerinnen der WLS. Unter- 
stützt wurden sie von zahl- 
reichen Eltern, die fleißig 
an der Umgestaltung der 
Außenfassade mitwirkten. 

Auch in den 18 weiteren 
Projektgruppen war man 
in der vergangenen Woche 
nicht untätig geblieben. Je- 
weils zwei Stunden hatten 
die Kinder täglich Zeit, 

sich mit den unterschied- 
lichsten Themen auseinan- 
derzusetzen. Und was sie 
auf die Beine gestellt ha- 
ben, kann sich sehen las- 
sen. Da haben die einen 
Seidentücher bemalt, die 
anderen erforschten Le- 
bensart und Geschichte des 
Rittertums oder beschäf- 
tigten sich mit den Sitten 
und Gebräuchen der India- 
ner. 

Viele der Gruppen waren 
auch in der Natur unter- 
wegs, sammelten Blüten 
und Knospen oder lernten 
die Tricks und Kniffe der 
Pfadfinder. Unter dem 
Motto ,,Reiten und was da- 
zugehört" waren ein paar 
der Kinder sogar auf den 
Rücken von Pferden gestie- 
gen und nahmen selbst die 
Zügel in die Hand. 

Am Donnerstag, 8. Juni, 
werden die Projektgruppen 
ihre Ergebnisse beim 
Schulabend im Eigenheim 
vorstellen. Auf die Besu- 
cher wartet dort ab 20 Uhr 
ein breitgefächertes Pro- 
gramm mit Theaterstük- 
ken, Musik und Ausstel- 
lungen. 

Egelsbach (ms) — In ge- 
nau zwei Wochen ist es so- 
weit: Vom 9. bis zum 11. 
Juni steigt auf dem Kirch- 
platz das fünfte Klam- 
mernschnitzer-Brunnen- 
fest. Die Vorbereitungen 
beim diesjährigen Ausrich- 
ter, der Sportgemeinschaft 
Egelsbach (SGE), laufen 
schon auf vollen Touren. 

Der Name des Festes 
kommt indes nicht von un- 
gefähr. Er erinnert an eine 
alte Egelsbacher Tradition: 
Früher haben sich viele 
Egelsbacher in den Winter- 
monaten ein Zubrot durch 
das Schnitzen hölzerner 
Wäscheklammern ver- 
dient. Lange Zeit war diese 
Arbeit nur wenig angese- 
hen, die Egelsbacher wur- 
den abfällig als ,,Klam- 
merndörfler" bezeichnet. 
Heute freilich ist man stolz 
auf diese seltene Tradition. 
1990 wurde zum Gedenken 
an die ,,Klammernschnit- 
zer aus Egelsbach", nach 
einem Spendenaufruf des 
ehemaligen Bürgermeisters 
Wilhelm Thomin, sogar ein 
Denkmal errichtet: der 
Klammernschnitzer-Brun- 
nen auf dem Kirchplatz. 

Mit dem Fest ist noch ein 
weiteres Anliegen verbun- 
den. Seit es 1991 zum er- 
sten Mal stattfand, ist es 

' üblich, daß ein Egelsba- 

cher Verein die Organisati- 
on übernimmt, um sich in 
der Öffentlichkeit zu prä- 
sentieren - möglichst ein 
Verein, der in dem betref- 
fenden Jahr ein Jubiläum 
feiert. So ist es heuer die 
Sportgemeinschaft, die für 
das Fest verantwortlich 
zeichnet. 

Egelsbachs größter Ver- 
ein feiert in diesem Jahr 
SOjähriges Bestehen. SGE- 
Mitglied Horst Stornfels, 
auch Vorsitzender des hie- 
sigen Geschichtsvereins, 
hat sich deshalb ausführ- 
lich mit der Geschichte der 
Sportgemeinschaft befaßt. 

,,Keine leichte Aufgabe", 
stellt er fest, ,,da nach dem 
Krieg Papiermangel 
herrschte, gibt es kaum 
Aufzeichnungen aus den 
Anfangsjahren". Im Ge- 
spräch mit Zeitzeugen ist 
Stornfels trotzdem eine 
Rekonstruktion der Ereig- 
nisse gelungen: Am 10. No- 
vember 1945 lud der dama- 
lige Bürgermeister Peter 
Lautenschläger auf Drän- 
gen der 1933 verbotenen 
Arbeitervereine zur Grün- 
dungsversammlung der 
Sportgemeinschaft. Daß 
sich die alten Vereine nicht 
wieder selbständig konsti- 
tuierten, hatte seinen 
Grund in den Auflagen der 
amerikanischen Militärre- 

gierung. ,,Für Gemeinden 
mit unter 5 000 Einwoh- 
nern war damals nur noch 
ein einziger Verein zuläs- 
sig", weiß Stornfels. 

In der SGE schlössen sich 
so zunächst der Turnverein 
1874, die Turngemeinde 
1885, der Fußballclub 1903 
und der Arbeiter-Radfah- 
rerverein Solidarität 1905 
zusammen. Die monatli- 
chen Beiträge betrugen da- 
mals 0,50 Reichsmark für 
Erwachsene und 0,30 RM 
für Jugendliche. 

Bereits im Dezember 
1945 begann die Fußball- 
abteilung mit Gruppen- 
spielen im Bezirk Offen- 
bach, obwohl sich die Wie- 
deraufnahme des Sportbe- 
triebs aligemein als 
schwierig erwies. ,,Es fehl- 
te an allem. Nur mit viel 
Improvisation und gegen- 
seitiger Hilfe unter den 
einzelnen Abteilungen war 
es möglich, viele Hinder- 
nisse - auch ideologischer 
Art - aus dem Wege zu räu- 
men", erklärt Horst Storn- 
fels. Als Sportstätte stand 
außer dem Sportplatz 
Brühlwiesen anfangs nur 
der Eigenheim-Saal zur 
Verfügung. 1950 wurde der 
frühere Sportplatz am Ei- 
genheim, der während des 
Krieges als Kleingartenan- 
lage diente, wiederherge- 

stellt. Seit 1968 kann die 
SGE das große Sportgelän- 
de am Berliner Platz sowie 
die Sporthalle der Ernst- 
Reuter-Schule nutzen. 
1975 wurde die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle eingeweiht. 
Mit den verbesserten Be- 
dingungen stiegen auch die 
Mitgliederzahlen der Ge- 
meinschaft rasant an. Wa- 
ren 1950 erst 560 dabei, 
sind es heute bereits 2 657. 
das heißt, daß beinahe je- 
der dritte Egelsbacher bei 
der SGE mitmacht. ..Die 
Tendenz ist nach wie vor 
steigend", so der zweite 
Vorsitzende der SGE, Ge- 
org Heim. 

Beim Brunnenfest gibt es 
für Mitglieder und Freunde 
die Gelegenheit, die alten 
Zeiten noch einmal Revue 
passieren zu lassen. Unter- 
stützt wird die SGE von al- 
len anderen Egelsbacher 
Vereinen, mit denen man in 
der Arbeitsgemeinschaft 
Egelsbacher Vereine und 
Körperschaften zusam- 
menarbeitet. Damit das 
Fest auch bei Regenwetter 
ein Erfolg wird, stellt die 
Gemeinde alljährlich 5 000 
Mark für die Errichtung ei- 
nes Festzeltes zur Verfü- 
gung. Der Startschuß für 
das Fest fällt am 9. Juni um 
18 Uhr mit dem Bieran- 
stich. 

Mit bunten Bildern haben einige Schüler der Wllhelm-Leuschner-Schule In Egelsbach während der Projektwoche die Pavillons be- 
malt. Sie zauberten eine Unterwasserwelt auf die Außenfassade der maroden Gebäude. Foto: Neeis 

Frühschoppen 

der DLRG 
Egelsbach - Die Orts- 

gruppe der Deutschen 
Lebensrettungs-Gesell- 
schaft (DLRG) Egels- 
bach veranstaltet am 
Sonntag, 28. Mai, ihren 
traditionellen Früh- 
schoppen ab 11 Uhr im 
Egelsbacher Schwimm- 
bad. 

In der DLRG-Station 
im Obergeschoß des 
Verwaltungsgebäudes 
gibt es einen Imbiß so- 
wie Bier vom Faß. An 
diesem Tag werden auch 
Mitglieder für zehnjäh- 
rige Mitgliedschaft in 
der DLRG geehrt. Der 
Vorsitzende Günter 
Jaensch und die gesam- 
te DLRG-Ortsgruppe 
hoffen auf einen guten 
Start in die Sommersai- 
son 1995. Für die akti- 
ven Schwimmer der 
DLRG findet das Trai- 
ning ab sofort wieder je- 
den Dienstag und Don- 
nerstag von 19 bis 21 
Uhr statt. 

Egelsbacher atmen frische Luft 

Günstige Umweltsituation in der Gemeinde / Vorsicht aber geboten 
Egelsbach (af) — Luft- 

und Bodenverschmutzung. 
Altlasten und Lärmpegel - 
Zwar geistern immer wieder 
schockierende Meldungen 
üb r die allgemeine Um- 
weltsituation durch die 
Medien, doch nur wenige 
wissen, wie es in ihrem di- 
rekten Umfeld aussieht. 
Deshalb hat es sich der Um- 
landverband Frankfurt 
(UVF) zur Aufgabe gemacht, 
in einer ,,Umweltaktion" 
durch die Städte und Ge- 
meinden zunächst des Krei- 
ses Offenbach zu ziehen, um 
die Menschen über die Bela- 
stung aufzuklären. Am Mon- 
tag nun waren Dr. Norbert 
Riether und Michael Renkel, 
zwei UVF-Klimatologen, im 
Egelsbacher Rathaus zu 
Gast. 

..Der Umlandverband hat 
für die einzelnen Gebiete 
Messungen und Berechnun- 
gen durchgeführt, um die je- 
weilige Belastung zu erfah- 
ren", sagt Dr. Norbert Rie- 
ther. Dabei war es ganz 
wichtig, zwischen sogenann- 

ten Belastungs- und Aus- 
gleichsräumen zu unter- 
scheiden. ,,Die Belastungs- 
räume sind die stark besie- 
delten Gebiete, während die 
Ausgleichsräiime freie Flä- 
chen sind, durch die eine 
Luftzufuhr in die Gemeinde 
möglich ist und die der Rege- 
neration dienen", erläutert 
der Klimatologe weiter. 
Wind reinigt sozusagen die 
Luft in den Ballungsgebie- 
ten. doch muß er auch einen 
Weg haben, durchzuwehen. 

Deshalb wurde für jede 
Kommune innerhalb des 
UVF eine ,,Klimafunktions- 
karte" erstellt, die die unter- 
schiedlichen Felder kenn- 
zeichnet. Dabei zeichnet sich 
f ir Egelsbach im Vergleich 
zu anderen Städten und Ge- 
meinden ein günstiges Bild 
ab. ,,Die bebauten Sied- 
lungsflächen sind rundhe- 
rum von landwirtschaftli- 
chen Nutzflächen umgeben, 
die einen besonders hohen 
klimatischen Ausgleich dar- 
stellen", heißt es in dem Un- 

tersuchungsbericht. 
Hinzu kommen die .sehr 

aufgelockerten Baustruktu- 
ren, die es der Kaltluft er- 
möglichen, Egelsbach zu 
,,reinigen". Es entsteht 
kaum ein ,,Stillstand" der 
Luft, der besonders umwelt- 
belastend ist. Entsprechend 
gibt es auch nur eine geringe 
Überwärmung in der Ge- 
meinde. Lediglich für den 
Teilbereich (Kreuzung Kurt- 
Schumacher-Ring / Bo- 
schring / Siemensstraße) sei 
eine ,,mäßige Wärmeinsel" 
festzustellen. 

Brauchen sich die Egels- 
bacher für ihren Heimatort 
also keine Sorgen zu ma- 
chen? Obwohl die Situation 
hier sehr günstig ist, ruft der 
UVF zur Vorsicht auf. Die 
Ver.schmutzung durch den 
Autoverkehr .sei nicht zu un- 
terschätzen und ,,verkehrs- 
beschränkende und -lenken- 
de Maßnahmen, vor allem 
zur Entlastung der Wohnbe- 
reiche" fordert der Verband 
auch für Egelsbach. Außer- 

dem sollten innerörtliche 
Grünflächen soweit wie 
möglich erhalten bleiben 
und zukünftige ,,Bauvorha- 
ben klimaverträglich errich- 
tet werden". 

Dr. Norbert Riether und 
Michael Renkel hoffen, daß 
bei künftigen Bauplänen in 
Städten und Gemeinden die 
vom UVF erstellten Karten 
als Grundlage dienen. ,,Sie 
gewährleisten eine sichere 
Ersteinschätzung", so Rie- 
ther. ,,Und sind entschei- 
dend für den Umwelt- 
schutz." 

Egelsbach konnte bei ei- 
nem neuen Projekt gleich auf 
die wichtigen Unterlagen 
zurückgreifen. ,,Für das 
Baugebiet Brühl muß die 
Tränkbachaue freibleiben", 
sagt der Erste Beigeordnete 
der Gemeinde, Rudolf Pie- 
per. ,,Damit die Frischluft- 
Zufuhr auch weiterhin ge- 
währlei.stet ist." Schließlich 
sollte Egelsbach seine gün- 
stige Umweltsituation nicht 
aufs Spiel setzen. 

1947 entstand diese Aufnahme bei einem Auswärtsspiel der Handballabteilung der Sportgemein- 
schaft in Sulzbach. Die Fotografie gehört zu den ältesten Dokumenten über die Anfangsjahre der 
SGE. Für die Sportgemeinschaft spielten damals: Schäfer, HIckler, Schlerf, Lohr, Schlapp, 
Schroth, Thomin, H.Knöß, Fink, G. Knöß und Welz. Horst Stornfels, der Vorsitzende des Ge- 
schichtsvereins, hat zum 50jährigen Bestehen der Sportgemeinschaft in alten Aufzeichnungen 
gestöbert und eine Dokumentation der Gründungszeit des Vereins zusammengestellt. 



Boxabteilung der SGE 

besonders treffsicher 
EK'Ubach (thone) — Treffsicher zeigten 

sich die Teilnehmer beim Wettkampf um 
den Egelsbacher Schützen-Pokal am ver- 
gangenen Wochenende. Der Schützenver- 
ein Egelsbach hatte die Vereine der Ge- 
meinde zu diesem Turnier eingeladen. Ins- 
gesamt hatten sich bei den Damen 13 und 
bei den Herren 23 Vereine angemeldet. In 
Dreier-Gruppen traten die Vereinsvertre- 
ter an. 

Am Sonntag standen die Sieger fest. Den 
ersten Platz bei den Herrenmannschaften 
belegte die Tischtennisabteilung der SGE, 
vertreten durch Jürgen Becker, Erich Ro- 
sam und Jan Knöß. Sie erreichten insge- 
samt 204 Ringe. Den zweiten Rang belegten 
die Vertreter des Obst-und Gartenbauver- 
eins, gefolgt von den Boxern der SGE. 

Bei den Damen kamen Sandra Grein, 
Christel Grein und Sabine Spill von der 
SGE-Abteilung Boxen mit 180 Zählern auf 
den ersten Platz. Sie verwiesen die Sieger- 
innen vom Vorjahr, die Damen des Obst- 
und Gartenbauvereins, auf den zweiten 
Platz. Den dritten Rang belegten die Da- 
men der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach. 

Als beste Einzelschützinnen erwiesen 
sich Bettina Werner und Sandra Grein. Be- 
ster Einzelschütze war Michael Schmidt. 

Im Sommer-Camp 

sind noch Plätze frei 

Jugendpflege fährt nach Frankreich 
flüge in die Umgebung so- 
wie in die Partnerstadt 
Pont St. Esprit sind ge- 
plant. 

Egelsbach - Für das 
Sommer-Camp der Ju- 
gendpflege der Gemeinde 
Egelsbach in Südfrank- 
reich gibt es noch einige 
freie Plätze. Die Freizeit 
findet vom 6. bis 20. Juli in 
St. Maries de la Mer statt. 
Die Gruppe ist auf einem 
Campingplatz unterge- 
bracht, der direkt am Meer 
liegt. Vielfältige Sport- 
möglichkeiten und Aus- 

Interessierte junge Leu- 
te im Alter von 14 bis 18 
Jahren können sich im 
Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, Zimmer 
19, Jugendpflege, anmel- 
den (Telefon 405-154). 

Am vergangenen Wochenende wurde das Turnier um den Egelebacher Schützen-Pokal auagetragen. Unser Bild 
zeigt (von links): Helmut Schönig, stellvertretender Vorsitzender des Schützenvereins, Helmut Fuchs, Vorsitzen- 
der des Schützenvereins, Hans-Jürgen Engelhardt, der für den Tanzsportclub 77 Ringe erzielte, Christel Qreln von 
der SQE-Abtellung Boxen, die den ersten Platz In der Mannschaftswertung erreichte, Sandra Qreln, ebenfalls von 
der Boxabteilung, die beste Elnzelschützln, Karl Becker, Kreisschützenmeister, der die Siegerehrung vornahm, 
Erich Rosam und Jürgen Becker von der Abteilung Tischtennis der SGE, die den ersten Platz In der Mannschafta- 
wertung der Herren belegte, und Rudolf Pieper, Erster Beigeordneter der Gemeinde Egelsbach. Foto: Arnold 

Leser sagen ihre Meinung 
Wir gratulieren 

Ei des Columbus" „Schlag ins Gesicht" 99 
Zum Thema Umgehungstraße 
K 168 neu In Egelsbach 

Das Thema Umgehungs- 
straße bewegt seit Jahrzehn- 
ten die Bürger. Schließlich 
konstituierte sich eine Bür- 
gerbewegung und schrieb 
sich dieses Thema auf die 
Fahnen. Ein Planfeststel- 
luncsbeschluß wurde er- 
wirkt und führte letztend- 
lich auch zu einem ,,ersten 
Spatenstich". 

Doch danach zog der Bag- 
ger ab und über dem Gelän- 
de der ,,Baustelle" säuselte 
der Wind nach der Melodie 
,,Über allen Wipfeln ist 
Ruh". Es dauerte lange, bis 
die Bauarbeiten begannen. 

Kein Verdienst der Stra- 
ßenbauverwaltung, sondern 
der Druck der Bahn AG we- 
gen der Koordinierung des 
Brückenbaus für die S- 
Bahn-Unterführung machte 
es möglich. 

Der Brückenbau verlief 
ohne Zwischenfälle, dann 
erwirkte ein Unternehmen 
einen Baustopp gegen den 
Weiterbau der Umgehungs- 
straße, ungeachtet der un- 
verkennbaren Notwendig- 
keit für die Bürger von 
Egelsbach. 

Die einst so i-ührige ,,Bür- 
gerinitiative" hatte ihr Ziel 
erreicht, der Ortskern war 
entlastet. Was jetzt noch be- 
troffen war, war nur noch 
die Wolfsgartenstraße. So 
erhob sich denn auch Protest 
nachdem bekannt wurde, 
daß man als ,,Ei des Colum- 
bus" einfach eine Weiterfüh- 
rung der K 168 neu über die 
Fleissnerstraße und Wolfs- 
gartenstraße leiten wolle. 
Der Bürgerbewegung sei 
Dank — aber hier hat sie die 
betroffenen Bürger im Stich 
gelassen! 

Dafür formierte sich ein 
,,Bürgerprotest", der seine 
Interessen selbst in die Hand 
nahm. Vorweg ist klarzustel- 
len: Hier nur von den Anlie- 
gern der Wolfsgartenstraße 
zu sprechen, ist falsch, denn 
die Wolfsgartenstraße ist ei- 
ne Hauptverkehrsader. Alle 
Bewohner westlich der Bahn 
tangieren letztlich die 
Wolfsgartenstraße, ob zu 
Fuß, per Fahrrad oder Kraft- 

fahrzeug. 
Nur so kann man auch den 

Ärger der betroffenen Bür- 
ger bewerten. Daß sich nun 
jemand per Leserbrief zu 
Wort meldet, der selbst lange 
genug an verantwortlichen 
Stellen saß und meint, die 
Bürger sollten mit einem 
Protest vor den entsprechen- 
den Toren ihren Unmut zum 
Ausdruck bringen, erschien 
dann nur noch als ,,Saurer- 
Gurken-Witz". 

Hier war Handeln gefragt. 
Mit der nüchternen I^ststel- 
lung ,,Die Katze ist noch 
nicht aus dem Sack" wurde 
der Finger auf die Wunde ge- 
legt, die man bewußt zu ver- 
bergen suchte, nämlich ein 
verpatzter Verwaltungsakt. 

Der zunächst als unoedeu- 
tend eingestufte ,,Bürger- 
protest" begann ohne großes 
Aufsehen bewußt und sicher 
sein Ziel anzuvisieren und 
der Erfolg ließ nicht lange 
auf sich warten. 

Seitens der Behörden wur- 
de zwar versucht abzuwie- 
geln, dann schließlich, nach- 
dem die Sache einen größe- 
ren Interessentenkreis erfaßt 
hatte, versuchte der zustän- 
dige Staatssekretär im Hes- 
sischen Verkehrsministeri- 
um das Gesetz über die Zu- 
stellung eines Planfeststel- 
lungsbeschlusses so lücken- 
haft wie einen Schweizer 
Käse hinzustellen. 

Paragraph 75 VwVfG (4) 
allerdings sagt klar, daß ein 
Planfeststellungsbeschluß 
den Betroffenen zuzustellen 
ist. 

Bei all dem Hick-Hack, 
der sich hier abgespielt hat, 
schaltete sich sogar ein zwei- 
ter Abgeordneter des hiesi- 
gen Landkreises ein. Man 
möchte sagen mit Erfolg und 
hierfür sei ausdrücklich 
Dank gesagt, denn mit Si- 
cherheit ging es ihm hier um 
das Wohl und die Interessen 
der Bürger, gleich welcher 
Couleur. 

Als Resümee können wir 
sagen, die Katze ist aus dem 
Sack, die Bürger sind betrof- 
fen! 

Kurt Schlesinger 
Wolfsgartenstraße 7 

63329 Egelsbach 

Zum Artikel „Kein Grundstück 
für Grundschule Im Brühl" 
vom Dienstag, 16. Mal. 

Jetzt ist es heraus! Dem 
Lippenbekenntnis des Bünd- 
nisses aus CDU, die Grünen 
und WGE, den im Dezember 
1994 eindeutig für eine neue 
Grundschule ,,Im Brühl" ge- 
faßten Bürgerentscheid zu 
tolerieren, folgt nun der zu 
erwartende Schlag ins Ge- 
sicht eines jeden demokra- 
tisch gesinnten Egelsbacher 
Bürgers. 

Nachdem die Spekulation 
auf prognostizierte Einsprü- 
che der CDU fehlgeschlagen 
ist, greift man wieder zum 
bereits erprobten Mittel poli- 
tischer Schlammschlacnten. 
Vom Hauptverfechter der 
,,Ernst-Reuter-Lösung", 
Herrn Gertloff, wird mit ,,ju- 
lystischer" Spitzfindigkeit 
dem Bürger aas Wort im 
Mund herumgedreht und so 
getan, als wußte dieser nicht, 
über was er am 11. Dezember 
entschieden hat. 

Die Grünen setzen noch 
eins drauf. Als Hauptver- 
fechter des Instrumentes 
Bürgerentscheid behaupten 
deren Egelsbacher Ableger, 
,,man könne nicht jede 
Dummheit mittragen, die 
durch das Votum der Bürger 
entsteht!" (Zitat von Frau 
Klebe). Es ist nur gut, daß die 
ISprozentige ,,Mehrheit" 
grüner Wähler schlauer ist 
als der klägliche 85prozenti- 
ge Rest der Egelsbacher. Man 
höre: Die Grünen halten 
dann einen Bürgerentscheid 
für in Ordnung, wenn er der- 
en politischen Zielen nützt. 
Man merke: Diese Worte 
.stammen von einer Mandan- 
tin, die andersdenkenden 
Bürgern ,,mangelndes De- 
mokratieverständnis" unter- 
stellt. 

Dabei hatten die selbster- 
nannten „ökologischen Tu- 
gendwächer" seineraeit kei- 
ne Skrupel, auf ökologisch 
wertvollen Wiesen und 
Feuchtbiotopen ihre Einfa- 
milienhäuser hinzustellen 
und den von ihnen so oft be- 
schworenen ,,Belüftungskor- 
ridor" zu beeinträchtigen. 

Folgerung: Lebens-, Spiel- 

und Atemraum für unsere 
Kinder ordnet man auch in 
dieser Partei unter und op- 
fert sie skrupellos einer „mit 
Beton zugepferchten" Emst- 
Reuter-Schule. 

Aufgepaßt: Aus machtpoli- 
tischen Gründen kippen die 
Parteien (nicht die Verfech- 
ter einer sinnvollen Schullö- 
sung) jetzt das dringend be- 
nötigte Alten-Wohnheim. 

Die näch.sten Kommunal- 
wahlen kommen mit Sicher- 
heit. Wie lange werden es 
sich die Egelsbacher noch 
gefallen lassen, sich von 
ihren Mandatsträgem als 
,,dummes Stimmvieh" be- 
handeln zu lassen. Es heißt 
nicht umsonst: ,,AUe Macht 
geht vom Volke aus!" Die 
Bürger haben zum gegebe- 
nen Zeitpunkt die Mittel, de- 
nen, die sich demokratischen 
Grundsätzen nicht unter- 
werfen wollen, die Macht 
wieder zu entziehen. 

Rainer Maurer 
Offenthaler Straße 2 

63329 Egelsbach 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. Mai 
10 Uhr Konfirmation Grup- 
pe II (Pfarrer Pape und Chor) 
11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
Donnerstag, 1. Juni 
10 Uhr Abfahrt Ausflug 
Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 27. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. Mai 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
11.15 Uhr Frühschoppen 
Donnerstag, I.Juni 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 2. Juni 
9 Uhr Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Krankenkommu- 
nion 

Theresia Müller, Karlsbader 
Straße 21, zum 91. Geburts- 
tag am Sonntag, 28. Mai 
Gustav Sauer, Niddastraße 
78, zum 83. Geburtstag am 
Montag, 29. Mai 
Margareta Schlapp, Ostend- 
straße 28, zum 80. Geburts- 
tag am Dienstag, 30. Mai 

Anmeldungen 

jetzt anfordern 
Egelsbach - Am 24. Juni 

findet der traditionelle Dis- 
tanzritt und die Kutschen- 
fahrt ,,Egelsbacher 8" statt. 
Die Entfernungen gehen über 
39, 60 und 80 Kilometer. Ver- 
anstalter ist der Reitsport- 
club ,,Im schwarzen Seien" 
Egelsbach. Mit der Unter- 
stützung des Hessischen 
Forstamtes Mörfelden-Wall- 
dorf konnten nun die Dis- 
tanzstrecken festgelegt wer- 
den. Ausschreibungen und 
Anmeldungen können beim 
Reitsportclub Im schwarzen 
Seien Egelsbach, Außerhalb 
105, 63329 Egelsbach, Tele- 
fon 4 98 94, Telefax 4 55 80, 
angefordert werden. 

Jahrgang 1932/33 
Egelsbach — Am Mif.woch, 

31. Mai, um 15 Uhr treffen 
sich die Frauen des Jahrga.igs 
1932/33 an der evangelischen 
Kirche in Egelsbach zu einem 
gemeinsamen Spaziergang 
Ziel ist der Reiterhof Zühl, 
dort wird eine Kaffeepause 
eingelegt. Zu dem Ausflug 
sind auch die Männer des 
Jahrgangs eingeladen. 

Selbsthilfegruppe 
Egelsbach - Die Selbsthil- 

fegruppe ,.Herzpatienten" 
trifft sich ab Juni jeden er- 
sten Dienstag im Monat um 
18 Uhr im Bürgerhaus Egels- 
bach, ehemaliges Ärztezim- 
mer. Nächster Termin ist am 
Dienstag, 6. Juni. 

Foto: ArnoW 

Herzlichen Dank 
sage ich allen, auch im Namen meiner Eltern, die mich 
mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich mei- 
ner Konfirmation erfreuten. 

Großen Spaß hatten auch die kleinen Gäste beim Frühlingsfest auf dem Berliner Platz In 
Egelsbach. Vom 21. bis zum 23. Mal hatte die Familie Hausmann einen großen Vergnügungspark 
aufgebaut und bot zahlreiche Attraktionen für jung und alt. Zum Abschluß des Festes fand am 
Dienstag ein Familientag statt und alle Fahrgeschäfte konnten zum halben Preis ausprobiert wer- 
den. 

Ausflug der 

Frauenhilfe 
Egelsbach (thone) — Am 

Donnerstag, 1. Juni, fährt 
die evangelische Frauenhilfe 
Egelsbach nach Weinheim 
an der Bergstraße. Geplant 
sind ein Spaziergang durch 
den Park und die Altstadt. 
Abfahrt ist gegen 10 Uhr am 
Kirchplatz. Die Rückkehr ist 
gegen 18 Uhr vorgesehen. 
Wer an diesem Ausflug teil- 
nehmen möchte, kann sich 
an die evangelische Gemein- 
de unter der Rufnummer 
4 90 76 wenden. 

63329 Egelsbach, Niddastraße 10 

Wilfried Roßbach 
• 18. 6. 1929 
t 9. 5. 1995 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unseren 
lieben Verstorbenen auf sei- 
nem letzten Weg begleitet 
haben und auf vielfältige 
Weise ihre Anteilnahme be- 
kundeten. 

Luise Roßbach 
und Angehörige 

63329 Egelsbach 
Frankfurter Straße 22 
Im Mai 1995 

Der Ruf des Zilpzalp 

50 Teilnehmer bei Vogelstimmenwanderung 
Egelsbach - Der Vogel- 

schutz- und Zuchtverein 
Egelsbach veranstaltete 
kürzlich wieder eine Vo- 
gelstimmenwanderung. 
Mehr als 50 Teilnehmer 
lauschten den Erklärungen 
eines Vogelstimmenexper- 
ten, der jede einzelne Vo- 
gelstimme während der 
mehr als zweistündigen 
Wanderung erklärte. 

Über 37 verschiedene Vo- 
gelstimmen konnten be- 
lauscht werden, darunter 
der sehr seltene Rohr- 
schwirl, der Feldschwirl 
(im Volkmund wird er Heu- 
schreckensänger genannt). 

das Sommergoldhähnchen, 
der Zilpzalp sowie das 
Wintergoldhähnchen. Die 
Vogelbeobachter wander- 
ten entlang des Schloß- 
parks Wolfsgarten am Krö- 
tensee vorbei, zum Bruch- 
see und beendeten ihre To- 
ur schließlich am Vereins- 
haus, auf der Trift. 

Die Wanderung klang mit 
einem kleinen Imbiß im 
Vereinshaus des Vogel- 
schutz- und Zuchtvereins 
aus. Die nächste Wande- 
rung ist im kommenden 
Jahr am 5. Mai ab 6 Uhr ge- 
plant. 

WIR HEIRATEN 

Lutz PolHch • Chnstine Fuchs 
August-Bebel-Straße 17 Ernst-Ludwig-Straße 83 

63329 Egelsbach 
Die kirchliche Trauung findet am 3. Juni 1995 um 16.00 Uhr 
irl der evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 
Polterabend: Mittwoch, den 31. Mai 1995, ab 19.00 Uhr im I 
Schützenhaus Egelsbach. 

Für die überaus vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der Gemeinde 
Egelsbach, der evangelischen Kirchengemeinde, der Abtei- 
lung Fußball der SG Egelsbach und den Schulkameraden 
des Jahrgangs 1914/15 recht herzlich bedanken. 

Wilhelm Ziegert 
63329 Egelsbach, Schulstraße 44, Im Mai 1995 
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SGE zum Derby bei Darmstadt 98 

Läuft's für die Egelsbacher besser als bei der Hinspielniederlage? 
Egelsbach (leo) - Fuß- 

ball-Rogionalligist SG 
Kgolsbach tritt am Sonntag 
(1,') Uhr) am Büllenfalltor 
zum Derby gegen den SV 
Darmstadt 98 an. Die ,,Lili- 
en" waren in den vergange- 
nen Wochen ein Spiegelbild 
der SGE: Während sich die 
Elf von Trainer Herbert 
Schäty mit mehreren Sieg- 

en aus dem Tabellenkeller 
herausarbeitete, verloren 
die Darmstädter nach dem 
glanzlosen 2:()-Sieg über 
Kickers Offenbach gleich 
fünfmal in Serie. Aller- 
dings warten die Egel.sba- 
cher seit dem Zweitliga- 
Abstieg der ,,Lilien" auf ei- 
nen Torerfolg gegen den SV 
98. In der Oberligasaison 

93/94 trennte man sich in 
Egelsbach 0:0, in Darm- 
stadt behaupteten sich die 
Gastgeber mit 2:0. Auch im 
Hin.spiel der Regionalliga- 
Runde 94/95 trafen die 
Egelsbacher die ..Hütte" 
nicht. Mit 2:0 .setzten sich 
die Darmstädter am Berli- 
ner Platz durch und stießen 
die SGE damit tief in den 

Tabellenkeller. 
Bereits am gestrigen 

Himmelfahrtstag empfin- 
gen die Egelsbacher in ei- 
ne.ti vorentscheidenden 
Spiel um d^n Klassenerhalt 
den SV Lohhof. Das Ergeb- 
nis müssen wir schuldig 
bleiben, weil diese Ausgabe 
bereits am Mittwochabend 
gedruckt wurde. 

Dem SVD hilft 

nur ein Wunder 
Dreicichenhain (le) - Der 

SV Dreieichenhain hat nur 
noch theoretische Chancen 
auf den begehrten zweiten 
Tabellenplatz in der Fuß- 
ball-Kreisliga A Offenbach 
West. Die Hainer treten am 
Sonntag (l.'j Uhr) bei Eiche 
Offenbach an und hoffen 
ciarauf, daß bei einem eige- 
nen Sieg gleichzeitig Espa- 
nol Offenbach zuhause ge- 
gen den Absteiger Türk. SC 
Offenbach verliert. Letzteres 
würde freilich an ein Wun- 
der grenzen. Im Mittelfeld 
sind der SVD und die DJK 
Eiche in etwa gleichwertig 
be.setzt, die Trefferbilanz 
spricht klar für den Sport- 
verein. 

SVD wahrte Minimalchance 

Nach 4:0 über STG Platz zwei theoretisch noch erreichbar 
Dreieichenhain (leo) - Mit 

einem 4:0-Erfolg über die 
TG Sprendlingen wahrte der 
SV Dreieichenhain einen 
Spieltag vor Saisonende der 
Fußball-Kreisliga A Offen- 
bach West bei zwei Punkten 
Rückstand seine Minimal- 
chance auf den zweiten Ta- 
bellenplatz. Die ,,Haaner" 
siegten verdient, hatten ge- 
gen die enttäuschenden Gä- 
ste, die bereits als Teilneh- 
mer der Ab.stiegsrelegation 
gegen A-Ost-Vertreter 
Zrinski Offenbach festste- 
hen, wenig Mühe. 

Die Hausherren erwisch- 
ten einen Traumstart und 

SSG kann sich aller 

Probleme entledigen 

Punkt gegen Gemaa würde reichen 
Langen (app) - Am letz- 

ten Spieltag der Fußball- 
Bezirksliga Offenbach ga- 
stiert der FC Langen am 
Sonntag um 15 Uhr beim 
Tabellenelften SV Aris Of- 
fenbach (Sportplatz Kur- 
hessenstraße in Rumpen- 
heim). Der ,,Club" ist zwei 
Zähler vor den Griechen 
plaziert, will diesen Vor- 
sprung verteidigen. Die 
Langener werden mit den- 
selben Akteuren auflau- 
fen, die gegen Mainflingen 
ein 2:2 erreichten. Hinzu 
kommt Daniel Brandeis. 
„Zum Abschluß nochmals 
punkten, das wäre was", 
wünscht sich Roland Götz 
vom FCL. 

Nachbar SSG Langen 
hat dagegen noch Ziele, 
für die es sich zu laufen 
lohnt. Zwei Punkte Vor- 

sprung auf den Fünfzehn- 
ten, die Spvgg. Dietesheim 
II, hat die Mannschaft von 
Walter Bloss rausgearbci- 
tet. Ein Punkt im Heim- 
spiel gegen Gemaa Tem- 
pelsee und der Klas.sener- 
halt wäre unter Dach und 
Fach. Trainer Walter 
Bloss sagte: „Der Klassen- 
erhalt wäre für uns ein 
ähnlicher Erfolg wie die 
Meisterschaft für Kickers- 
Viktoria Mühlheim." Ei- 
ner der Leistungsträger 
macht dem Trainer Sor- 
gen: Amir Salihefendic, 
mit 17 Treffern Torschüt- 
zenkönig der SSG, ist am 
Sonntag in Offenthal um- 
geknickt, mußte mit. Bän- 
derverletzung frühzeitig 
ausgewechselt werden. 
Sein Einsatz ist fraglich. 

führten durch Tore von Vol- 
ker Großmann (5.) und Val- 
loz, der in der 14. Minute mit 
einem Knaller aus 17 Metern 
erfolgreich war, frühzeitig 
mit 2:0. Nur fünf Minuten 
nach dem Seitenwechsel 
sorgte ein Sprendlinger Ei- 
gentor für die endgültige 
Entscheidung zugunsten der 
Hainer. Volker Großmann 
bedrängte Sprendlingens 
Sehring, der den Ball un- 
glücklich ins eigene Netz ab- 
fälschte. In der 58. Minute 
hatte Valloz großes Pech, 
traf mit einem Freistoß nur 
den Pfosten des Sprendlin- 
ger Gehäu.ses. Die Gäste lie- 

Tennis-Knaben 

der SGE gelang 

glatter 6:0-Sieg 
Egelsbach (leo) - Die 

Tennis-Knaben der SG 
Egelsbach feierten im Aus- 
wärtsspiel bei Blau-Weiß 
Erzhausen einen deutli- 
chen Erfolg, fegten die 
Gastgeber glatt mit 6:0 
vom Platz. Christian 
Braukmann, Christopher 
Schmidt, Adrian Lubko- 
witz und Andash Darga 
sorgten bereits nach den 
Einzeln für klare Verhält- 
nisse. 

Chancenlos waren dage- 
gen die Junioren I, die im 
Heimspiel gegen die TSG 
46 Darmstadt glatt mit 0:9 
unterlagen. Die Darmstäd- 
ter, gespickt mit Spielern 
aus dem Bezirks- und Hes- 
senkader, hatten in den 
Einzeln wenig Mühe und 
gewannen gegen Sebastian 
Wölk, Sebastian Knauf, 
Andre Braukmann, Kai 
Henninger, Jan Hempel 
und Carsten Engler jeweils 
in zwei Sätzen. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F I: SSG — TuS Zeppelin- 

heim 7:0 
Im letzten Spiel der Punkt- 

runde gewann die FI hochver- 
dient mit 7:0 gegen die TuS 
Zeppelinheim. Von Beginn an 
bestimmten die SSGler das 
Spiel und kamen durch zwei 
schön herausgespielte Tore 
von Marco Betz zur 2:0-Füh- 
iTJng. Gelegentliche Gegenan- 
griffe der Gäste wurden von 
der sicheren Langener Ab- 
wehr gestoppt. Dominik Bal- 
zer erhöhte nach einem Allein- 
gang auf 3:0. Das 4:0 konnte 
Tino Konetschnik nach Vorar- 
beit von Moritz Butz erzielen. 
Kurz vor der Halbzeitpause 
erhöhte Betz per Kopfball 
zum 5:0. 

Nach der Pause ließen es die 
SSGler ruhig angehen. Tino 
Konetschnik und Marco Betz 
setzten noch zwei weitere 
Treffer zum 7:0-Endstand 
nach. Die SSG beendete die 
Puriktrunde als Meister mit 
34:2 Punkten und 127:18 
Toren. Dieser schöne Erfolg 
i-ind der gute Eindruck, den 
die FI während der gesamten 
Runde hinterließ, ist vor allem 
Trainer Horst Schüler zu ver- 
danken, der die Mannschaft 
mit viel Engagement und Be- 
geisterung durch die Saison 
geführt hat. 

Es spielten: Carsten Fink, 
Moritz Butz, Marco Betz, Do- 
minic Balzer, Tino Konet- 

schnik, Stefan Gringel, Bin- 
jam Yared, Demir Veli, Daniel 
Zima, Ohver Schuster. 

E I: TSG Neu-Isenburg — 
SSG 5:3 

Für das letzte Punktspiel 
der Saison hatte sich die SSG 
eine Menge vorgenommen: 
Man wollte beim bereits fest- 
stehenden Meister der Kreiks- 
lasse 1 zumindest einen Punkt 
entführen. Eine gute Dek- 
kungsarbeit ließ die Neu-Isen- 
burger zunächst nicht zu 
ihrem Spiel finden. Dennoch 
gelang der TSG nach einem 
Stellungsfehler der Langener 
Abwehr der 1:0-Führungstref- 
fer. Aber schon drei Minuten 
später konnte Stefano Neri 
das 1:1 erzielen. Danach er- 
höhte die SSG den Druck auf 
das Isenburger Tor und zeigte, 
daß die Abwehr des Meisters 
auch nicljt immer sattelfest ist. 
Patrick Müller spielte sich auf 
der linken Seite durch, flankte 
scharf nach iimen und ein Ab- 
wehrspieler der TSG konnte 
den Ball nur noch vor dem 
heranstürmenden Sebastian 
Boll zum 1:2 ins eigene Tor 
lenken. Kurz vor der Pause ge- 
lang den Gastgebern per 
Strafstoß das 2:2. 

Nach der Pause kam zu- 
nächst die TSG stark auf. Mit 
drei gut herausgespielten 
Chancen zogen die Isenburger 
auf 5:2 davon. Danach zeigte 
sich aber wieder die Stärke 
der Langener Mannschaft: Es 
wurde nicht resigniert. Daraus 
ergaben sich noch einige gute 
Chancen und Sebastian Boll 
konnte nach Flanke von Ste- 

fen anschließend zweimal 
alleine in Richtung SVD- 
Kasten, scheiterten jedoch 
am glänzend reagierenden 
Behringer. Zunächst rettete 
er gegen Grabner (62.), kurz 
darauf gegen Sehring (Oft.). 
Im Gegenzug stellte der vier 
Minuten zuvor eingewech- 
selte Krahn den 4:0-End- 
stand sicher. 

SV Dreieichenhain: Beh- 
ringer; Rüster, Müller, Karl, 
Suß, Gerhard Großmann, 
Rudolf, Lobosco, Reichert, 
Valloz, Volker Großniann 
(Fichtner, Krahn), Reserven: 
1:0. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Ein Punkt 
für den Titel: Mit einem 2:2 
in Bastia ,,krönte" sich der 
FC Nantes am Wochenende 
zum französischen Fußball- 
Meister. 

Die Abwehr des SV Dreieichenhain um Kai Suß (Bild) wurde von der Turngemeinde nur selten ge- 
fordert. Vor dem letzten Spieltag haben die Hainer noch eine theoretische Chance, den zweiten 
Platz zu erreichen. Aber daß Espanol Offenbach gegen Schlußlicht Türkisch SC Offenbach ver- 
liert, glaubt selbst beim SVD niemand. Foto: Orlowski 

Titelträume des TVD fast geplatzt 

Nach 4:4 bei Blau-Gelb Offenbach bleibt nur noch Prinzip Hoffnung 
Dreieichenhain (rjr) 

Steht der TV Dreicichenhain 
nach einer tollen Saison in 
der Fußbail-Kreisliga B Of- 
fenbach West am Ende mit 
leeren Händen da? Am vor- 
letzten Spieltag erreichte 
man bei Blau-Gelb Offen- 
bach nur ein 4:4-Unent- 
.schieden und mußte die SG 
Heusenstamm, die bei FC 
Wacker mit 2:0 siegte, wie- 
der an die Tabellenspitze 
lassen. Bei einem Punkt Vor- 
sprung haben die Heusen- 
stammer jetzt die besseren 
Karten-in der Hand. Ein Sieg 
gegen den SC 07 Bürgel und 
die SG Heusenstamm wäre 

Meister. Der TV Dreieichen- 
hain, der das letzte Spiel ge- 
gen Schlußlicht HFC Bürgel 
sicher gewinnen dürfte, 
stände nach einer Saison oh- 
ne Niederlage nur auf Rang 
zwei und müßte den Aufstieg 
über den Weg durch die Re- 
legation versuchen. Den 
Dreieichenhainern bleibt 
nichts anderes übrig, als auf 
den SC 07 Bürgel zu setzen. 

Dabei fing es in Offenbach 
auf der Rosenhöhe .so gut an. 
Dirk Eichler war früiizeitig 
zweimal erfolgreich. Nach 
denm 2:0 schienen die Drei- 
eichenhainer klar auf Sieg- 
kurs, auch wenn Blank in 

der 33. Minute verkürzte. 
Doch ein Freistoßtreffer von 
Reinhold Petersen noch vor 
der Pause stellte den alten 
Abstand wieder her. 

Doch die Blau-Gelijen 
hatten nichts zu verschen- 
ken und zeigten ihre iieste 
Saisonleistung. Goalgetter 
Mike Busch verkürzte im 
zweiten Spielabschnitt zu- 
nächst auf 2:3. Aber auch der 
Einsatz beim Turnverein ließ 
nichts zu wünschen übrig, 
und Ali Pompizzi schien mit 
dem vierten Dreieichenhai- 
ner Treffer für Klarheit zu 
.sorgen. Doch als Micki 
Ghimboasa 20 Minuten vor 

dem P^nde für die Gastgelx'i- 
noch einmal auf 3:4 verkürz- 
te, wurde es für tlen TVl) 
ganz eng. Die Offenbacher 
drängten auf den Ausgleich. 
Daß dieser erst in eler Nach- 
spielzeit fiel, war großes 
Pech für die Gäste. Nach ei- 
nem Eckball köpfte Moha- 
med Bouyhayi tlen 4:4-Aus- 
gleich, der den TV Dreiei- 
chenhain in große Trauer 
stürzte. 

TV Dreieichenhain: Beck; 
Leipold, Lippert, Petersen, 
Lenhard. Petry, Maas. Eich- 
ler, Bleuel, Pompizzi. Och 
(Durani, Böger). 

fano Neri noch auf 3:5 verkür- 
zen. 

Für die SSG spielten: Man- 
fred Gasteier, Sebastian Boll 
(1), Messel Fekadu, David 
Leuschner, Alexander Kurz, 
Florian Langer, Patrick Mül- 
ler, Stefano Neri (1), Manuel 
Smolcic, Sebastian Wadas. 
D I: SSG — SG Rosenhöhe 2:2 

Das Spiel war gerade mal 
drei Minuten alt, als der Un- 
parteiische nach einem Foul 
an Matthias Junak im Straf- 
raum auf den Elfmeterpunkt 
zeigte. Damian Kusber ver- 
wandelete den fälligen Elfer 
sicher zur LO-Fühirmg. Nur 
wenige Minuten später erhiel- 
ten die Gäste ebenfalls einen 
Elfmeter zugesprochen, den 
sie zum 1:1 nutzten. Jetzt nah- 
men die Spieler der SG Rosen- 
höhe das Heft mehr und mehr 
in die Hand. Der in die Defen- 
sive gedrängte SSG-Nach- 
wuchs hielt aber dem gegneri- 
schen Druck bis zur 25. Minu- 
te stand. Erst darm gelang es 
den Offenbachem, aus rund 
16 Metern den Ball unhaltbar 
für Torhüter Marc Spieß zum 
2:1 zu versenken. Danach kam 
die SSG wieder auf. Sekimden 
vor dem Halbzeitpfiff war es 
Mittelfeldspieler Timo Löffel, 
der aus nmd 20 Metern zum 
2:2 traf. Dabei bUeb es bis zum 
Ende. 

Es spielten: Marc Spieß, 
Matthias Stiller, Chiistian 
Böttcher, Zacharias Yared, Ti- 
mo Löffel, Oliver David, Hali- 
lic Mirsad, Damian Kusber, 
Matthias Junak, Dermis Wei- 
land, Marcus Alsleben. 

Anna Eichler auf Platz fünf 
* iz" ^ 1 

SVD-Gymnastinnen bei hessischen Bestenwettkämpfen sie 
Dreieichenhain - Die jun- 

gen Talente der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik des 
SV Dreieichenhain waren in 
Kelsterbach bei den hessi- 
schen Bestenwettkämpfen 
am Start. Gefordert wurde 
ein Vierkampf mit den 
Handgeräten Seil, Band, 
Ball und Reifen. Vom SVD 
nahmen in der Leistungsstu- 
fe 4/5 Anna Eichler, Viola 
Bastian, Anja Scholz und 
Claudia Jorges teil. Insge- 
samt waren 30 Mädchen aus 
ganz Hessen am Start. 

Anna Eichler zeigte sehr 
gute Übungen mit dem Seil, 
dem Ball und dem Band. Der 
Reifen, ihr Angstgerät, ko- 
stete sie dann auch wertvolle 
Zehntel. Sie belegte mit 
14,30 Punkten einen sehr be- 
achtlichen fünften Platz, 
wenn man bedenkt, daß zum 
dritten Platz nur drei Zehn- 
tel fehlten. Auch Viola Basti- 
an trug ihre Übungen sehr 
gekonnt vor. Sie mußte bei 
der Übung mit dem Reifen 
leider ebenfalls Punkte ein- 
büßen und kam mit 14,20 

Punkten auf den achten 
Platz. Anja Scholz kam mit 
13,10 Punkten auf den 21. 
und Claudia Jorges nach völ- 
lig verpatzter Reifenübutig 
auf den 27. Platz. 

Trotzdem ist man im SVD- 
Lager zufrieden mit den ge- 
zeigten Leistungen, und die 
beiden Trainerinnen Diana 
Hadziehmemedovic und Ka- 
tharina Krug werden bi.'; 
zum Gau-Kinderturnfest 
versuchen, die Übungen mit 
dem Reifen zu verbessern. 

Egelsbach - Im letzten 
Spiel der Saison rettete sich 
die SG Egelsbach mit einem 
5:2-Sieg gegen den Absteiger 
SG Arheilgen vor dem Ab- 
stieg. Nachdem die letzten 
beiden Spiele gegen den Mei- 
ster SV St. Stephan und SV 
Winterkasten verloren gin- 
gen, mußte die SG Egelsbach 
unbedingt gewinnen, um 
dem drohenden Abstieg zu 
entgehen. Entsprechend en- 
gagiert ging man gegen die 
Gäste aus dem Vorort von 
Darmstadt ins Spiel. Schon 
nach fünf Minuten war es 
Rolf Hakel, der die SGE nach 
einem gelungenen Doppel- 
paß mit Willi Heck mit einem 
sehenswerten Schuß in Füh- 
rung brachte. Danach ließ die 
SGE-Soma aber die Zügel 

schleifen. Im Mittelfeld ver- 
suchte jeder, den'Spielma- 
cher zu mimen und vergaß 
dabei die Deckungsaufga- 
ben. Dies führte zu einem ka- 
tastrophalen Spiel in der Ab- 
wehr und im Sturm der Gast- 
geber, so daß die Gäste leich- 
tes Spiel hatten und verdient 
zum Ausgleich kamen. 

Nun reagierte Spielertrai- 
ner Robert Schwanzer. Er 
stellte das Mittelfeld um, was 
sofoil zum Erfolg führte. 
Wiederum war es Rolf Hakel, 
der die SGE-Soma in Füh- 
rung brachte. Danach verfiel 
man aber wieder in den alten 
Fehler und wiederum konnte 
der Gast ausgleichen. Kurze 
Zeit später verkrampfte das 
Spiel der SGE noch mehr 

und jeder suchte die Fehler 
bei seinem Mitspieler. 

In der Halbzeit gab es dann 
ein gewaltiges Donnenvetter 
in der Kabine der Soma. Nun 
kam eine verwandelte Mann- 
schaft aus den Kabinen. Kein 
Ball wurde verlorengegeben 
und der besser postierte 
Spieler in Szene gesetzt. Die 
Gäste kamen dadurch nur 
noch zu sporadischen Angrif- 
fen, die aber schon weit vor 
der Strafraumgienze abge- 
wehrt werden konnten. In 
der 53. Minute war es Willi 
Heck, der mit einem plazier- 
ten Kopfball die SGE in Füh- 
rung brachte und nur zwei 
Minuten später erzielte Ger- 
nandt die 4:2-Führung. Ha- 
kel setzte dann mit seinem 
dritten Treffer der Schluß- 

Fjgelsbach (leo) - Die Fuß- 
l)all-A-Jugend der SG 
Egelsbach trifft am Sonntag 
(10.15 Uhr) im Endspiel um 
die Darmstädter Bezirks- 
meisterschaft auf den VfB 
Ginsheim. Gespielt wird ijei 
der TSG Wixhausen. Die 
Ginsheimer setzten sich in 
ihrer Gruppe mit 27:5 Punk- 
ten ebenso souverän durch 
wie die SGE mit 24:4 Zäh- 
lern. ,,Es gibt keinen Favo- 
riten, die Karten werden neu 
gemischt", erklärte SGE- 
Trainer Stephan Stähler un- 
ter der Woche. 

Sorna rettete sich vor dem Abstieg 

5:2-Sieg der SGE gegen Arheilgen / Feldturnier am Wochenende 
punkt unter eine gelungene 
Saison der SGE-Soma. 

Die mit Abstand älteste 
Mannschaft der Meisterrun- 
de konnte einen hei"Von agen- 
den 6. Platz eraielen und 
stellte dabei die drittbeste 
Abwehr aller Mannschaften. 

Am morgigen Samstag 
steht ein weiterer Höhepunkt 
auf dem Programm, das tra- 
ditionelle Soma-Feldturnier. 
Fünf Mannschaften messen 
sich auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz. Neben der 
SGE sind Mannschaften aus 
Bischofsheim, Langen, 
Schneppenhausen und 
Sprendlingen dabei. Beginn 
ist um 13 Uhr mit dem Spiel 
der SGE gegen den FSV 
Schneppenhausen. 
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Auch auf die Treffsicherheit von Anja StefanakI 
hoffen die Verantwortlichen, wenn die weibliche BasKetball-A- 
Jugend des SV Dreieichenhain am Sonntag In der zweiten Run- 
de des Bezirkspokals auf eine Damenmannschaft aus Baben- 
hausen trifft. Das Spiel In der Sporthalle der Welbelfeldschule 
beginnt um 16 Uhr. Zuvor (14 Uhr) erwartet die männliche A-Ju- 
gend, ebenfalls Im Bezirkspokal, ein Team aus Wiesbaden. 

Foto: OrlowskI 

Georgier waren zu schnell 

für Basketballer des TVL 

„Giraffen" nutzten Spiel am Montag zu Testzwecken 
Langen - In einem Test- 

■spicl gegen die National- 
mannschaft Georgiens un- 
terlagen die Langener ,,Gi- 
raffen" am Montagabend 
mit 85:98 (52:55). Vor allem 
ergebnismäßig zogen sich 
die TVL-Basketballer da- 
bei ganz gut aus der Affäre, 
denn eine Siegchance ge- 
gen die Mannschaft aus der 
früheren Sowjetunion hat- 
te man sich ohnehin nicht 
ausrechnen können, dazu 
waren die Voraus.setzun- 
gen zu unterschiedlich. 

Die Georgier, die sich zur 
Zeit auf die Europamei- 
sterschaft vorbereiten, 
präsentierten sich als 
schnelle und eingespielte 
Einheit. Und genau da lag 
auch das Manko beim TVL. 
Gleich sechs Kandidaten 
für die kommende Saison 
stellten sich im Trikot der 

,,Giraffen" vor, wobei der 
Amerikaner Martin Yokin 
zunäch.st das größte Inter- 
esse auf sich zog. Beson- 
ders im Angriff und im De- 
fensivrebound hatte er ei- 
nige gute Szenen, wirkte 
aber insgesamt zu undy- 
naisch und steif, so daß er 
wohl kaum für die nächste 
Saison in Frage kommt, 

Einen positiven Ein- 
druck hinterließen trotz ei- 
ner Verletzung an der 
Wurfhand der Gießener 
Björn Bernhard und Ralph 
Bülter aus Lieh, der sich 
leider im Verlaufe der Par- 
tie eine Daumenprellung 
zuzog und danach nicht 
mehr eingesetzt werden 
konnte. Einsatzfreudig 
aber mit Pech in Abschluß 
spielte Norbert Schiebel- 
hut, den es nach einem Jahr 
in Lieh wieder an seine alte 

Wirkungsstätte nach Lan- 
gen zurückzieht. Auch die 
Nachwuchsspieler Wedel 
und Bauer zeigten gute An- 
sätze, waren aber gerade in 
dieser überhaupt nicht ein- 
gespielten Mannschaft und 
gegen einen in jeder Bezie- 
hung sehr schnellen Geg- 
ner gelegentlich in Schwie- 
rigkeiten, 

Für Trainer Bill Snyder, 
der auch in der kommen- 
den Saison auf der Langen- 
er Bank sitzen wird, war 
die Partie sicherlich ein 
wertvoller Fingerzeig, 
denn das eine oder andere 
über die Kandidaten konn- 
te er bestimmt mit nach 
Hause nehmen, Entschei- 
dungen über den Kader für 
die kommende Spielzeit 
müssen schließlich in aller- 
nächster Zeit getroffen 
werden. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mA; TuSpo Obernhurg — 

SGE 32:22 
Am vergangenen Sonntag 

mußten die A-Jugendlichen 
der SG Egelsbach zum 
Punktspiel nach Obernburg, 
Dieses Spiel zeigte den 
Egelsbachern ihre Grenzen 
auf. Die Mannschaft wurde 
von der ersten Minute an von 
Obernburg unter starken 
Druck gesetzt, so daß sie nie 
zu einem richtigen Spielauf- 
bau kam. Erst gegen Ende 
der ersten Halbzeit fingen 
sich die Egelsbacher und ka- 
men nun auch zu Torerfol- 
gen, so daß die Seiten mit 
dem Halbzeitergebnis von 
16:9 gewechselt wurden. 

Für die zweite Halbzeit 
hatten die Egelsbacher sich 
etwas mehr vorgenommen, 
Sie begannen eine Aufhol- 
jagd und konnten auch bis 
zum Spielstand von 20:16 an 
Obemburg herankommen. 

Aber dann mußten sie doch 
dem kräftezehrenden Spiel 
Tribut zollen. Ab der 40, Mi- 
nute zogen die Obernburgor 
unaufhaltsam davon, so daß 
man sich am Ende mit dorn 
Ergebnis von 22:32 geschla- 
gen geben mußte. Bemerkt 
werden muß, daß der TuSpo 
Obemburg mit zwei DHB- 
Auswahlspielem besetzt ist, 
viermal in der Woche trai- 
niert und mit die.ser Mann- 
schaft den Durchmarsch in 
der Qualifikation anpeilt. 

Es spielten: Georg 
Schmitt, Sebastian Haas (2), 
Karsten Kohlmann (4), Lutz 
Werkmann (1), Martin Mäh- 
ner, Dirk Förster (5), Sven 
Altwein, Hans Rüster (10). 
Rene Rodriguez (1). 

Am Wochenende nimmt 
die Mannschaft der SGE an 
einem Hallenturnier der SG 
Nieder-Roden teil. Das 
nächste Spiel in der Qualifi- 
kation tragen die Egelsba- 
cher am Donnerstag, 1. Juni, 
bei der SG Dieburg aus, An- 
wurf ist um 19 Uhr, 

Rückschlag für SGE-Jungsenioren Miniteam des SVD hatte 

4:5-Niederlage beim TSV Pfungstadt trübt die Aufstiegshoffnimgen 
Egelsbnch (leo) - Die 

Egelsbacher Tennis-Her- 
ren der Kreisliga A blieben 
auch in ihrem zweiten 
Spiel erfolgreich, bezwan- 
gen die SKG Schneppen- 
hausen deutlich mit 7:2, 
Nach Siegen von Thorsten 
Müller, Sven Fritzsche, 
Christian Rauth, Uwe 
Schulz und Carsten Weis 
sowie einer knappen Drei- 
Satz-Niederlage von Kai 
Fritzsche gingen die Egels- 
bacher mit einer 5:1-Füh- 
rung aus den Einzeln her- 
aus, Eine Besonderheit bot 
das erste Doppcl, in dem 
Sven Fritzsche/Rauth ihre 
Gegenüber mit 6:0/6:0 vom 
Platz fegten. Spannend 
auch das bedeutungslose 
letzte Doppel, das Kai 
Fritzsche/Schulz unglück- 
lich verloren. 

Mit dem 7:2 über den SV 
Darmstadt-Eberstadt II 
steuert die Herrenmann- 
schaft der Kreisliga B nach 
drei Siegen in Serie weiter- 
hin dem direkten Wieder- 
aufstieg entgegen. In den 
spannenden Einzeln gaben 

Lars Kaffenberger und 
Björn Gauges ihre Matches 
ab, Jakob Chromy, Jens 
Weis, Stefan Wiederwach 
und Markus Haller brach- 
ten die Egelsbacher aber 
mit 4:2 in Führung, Die 
drei Doppel waren dann ei- 
ne deutliche Angelegenheit 
für die SGE, 

Die Aufstiegshoffnungen 
der Jungsenioren erhielten 
dagegen mit der 4:5-Nie- 
derlage beim TSV Pfung- 
stadt einen kräftigen 
Dämpfer, Nach Einzelsie- 
gen von Klaus Süss, Hen- 
nes Gaussman und Man- 
fred Braukmann sowie drei 
Niederlagen von Jörg Stro- 
bel, Reinhard Schäfer und 
Peter Süss war beim Stan- 
de von 3:3 noch alles offen. 
Das letzte Doppel brachte 
schließlich die Entschei- 
dung, als Schäfer/Brauk- 
mann knapp unterlagen, 

Chancenlos waren die 
Damen AK 40 der Grup- 
penliga, die auf heimi- 
schem Gelände gegen den 
TC Palmengarten mit 0:9 

verloren, Siegried Niemuth 
gab sich mit 6:7/6:7 nur äu- 
ßerst knapp geschlagen, 
ansonsten aber gewannen 
die Gäste ihre Matches 
deutlich. 

Die Damen AK 30 der 
Bezirksliga B feierten da- 
gegen im dritten Anlauf 
ihren ersten Erfolg: Der SV 
07 Bischofsheim wurde mit 
9:0 souverän bezwungen. 
Ellen Neu, Inge Lenz, Hel- 
ga Hagenah, Uschi Baier, 
Brigitte Junak und Anne- 
Rose Haug punkteten in 
den Einzeln für die SGE. 
Helga Hagenah gab bei 
ihrem 4:6/6:2/6:0-Erfolg 
den einzigen Satz der ge- 
samten Begegnung ab. Im 
Doppel startete Ute Adam 
an der Seite von Ellen Neu. 
Gemeinsam siegten beide 
6:3/6:4. 

Für die Damen der Kreis- 
liga A gab es auch im drit- 
ten Spiel nichts zu ernten. 
Die Punktgewinne von Mi- 
riam Baier, Frauke Leh- 
mann und Patricia Alber in 
den Einzeln waren gegen 

GW Gräfenhausen, das sich 
letzlich mit 6:3 durchsetz- 
te, zu wenig. Außerdem 
v-ertraten Rose Rauth, San- 
dra Kopp und Daniela 
Grunwald die Egelsbacher 
Farben. 

Die Senioren AK 45 der 
Bezirksliga B kassierten im 
dritten Spiel die erste Nie- 
derlage. Beim 3:6 in Gries- 
heim gelangen Heinz Mül- 
ler, Manfred Ihlo und Diet- 
mar Wölk bereits in den 
Einzeln die Punktgewinne 
für die SGE. Rudi Lorenz, 
Lothar Jost und Jochen 
Baier gaben dagegen ihre 
Matches ab. 

Die Senioren AK 55 der 
Bezirksliga A unterlagen 
beim TC Groß-Zimmern 
deutlich mit 0:9. Ohne 
Matchgewinn kehrten auch 
die Senioren AK 65 der Be- 
zirksliga A aus Pfungstadt 
zurück. Das Quartett Lud- 
wig Hickler, Werner Ra- 
sche, Hans Knöss und Sieg- 
fried Ritter mußte sich 
Gastgeber TC Pfungstadt 
mit 0:6 beugen. 

bei Turnier kein Fortune 

Basketballer bei Hessenmeisterschaft nur auf Platz sieben 
Dreieichenhain - Die Mi- 

nis I der Basketballabteilung 
im SV Dreieichenhain fuh- 
ren am Wochenende als Be- 
zirksmeister zur Hessenmei- 
sterschaft nach Aschaffen- 
burg. An diesem Turnier 
nahmen die acht besten 
Mannschaften aus Hessen 
teil. Die Hainer Jungs beleg- 
ten am Ende einen unglück- 
lichen siebten Platz. 

Im ersten Vorrundenspiel 
traf man auf den TV Lieh. Zu 
Beginn des Spiels merkte 
man den Minis ihre Nervosi- 
tät an, so daß man nach drei 
Minuten mit 2:7 zurücklag. 
Doch die Hainer konzen- 
trierten sich wieder und 
konnten durch gute Vertei- 
digung ein 12:12 zur Halb- 
zeit erkämpfen. Die zweite 
Halbzeit verlief bis zur sieb- 
ten Minute ausgeglichen. 
Die Hainer konnten sich ihre 
erste Führung zum 24:22 er- 
spielen. Doch dann ging 
nichts mehr. In den letzten 

fünf Minuten gelang den Mi- 
nis des SVD kein einziger 
Punkt mehr. Die Lieber ge- 
wannen glücklich mit 29:24. 

Gegen Gymnasion Ober- 
ursel gab es eine weitere un- 
nötige Niederlage. Wieder 
gerieten die Hainer in der 
Anfangsphase in Rückstand. 
Nach sechs Minuten stand es 
13:2 für Oberursel. Aber die 
SVD-Minis gaben nicht auf 
und konnten den Rückstand 
zur Halbzeit auf 10:15 ver- 
kürzen. Gleich zu Beginn der 
zweiten Halbzeit konnte 
man den Rückstand aufho- 
len und bis zum 25:25 mit- 
halten. Doch dann wurden 
wieder leichtfertig Korble- 
ger und Würfe vergeben, so 
daß Oberursel mit 40:34 ge- 
winnen konnte. 

Im letzten Gruppenspiel 
gegen den späteren Hessen- 
meister TuSpo Niedervell- 
mar gab es eine 20:37-Nie- 
derlage^ In dem bedeutungs- 
losen Spiel, Niedervellmar 

Aus" im Halbfinale Christian Leyer behielt weiße Weste 99 
Platz drei für SVD-Basketballmädchen 

Dreieichenhain - Einen Sieg 
und eine Niederlage verbuch- 
ten die D-Mädchen der Bas- 
ketballabteilung des SV Drei- 
eichenhain bei den Hessen- 
meisterachaften in Fiankfurt. 

Der SVD mußte im Halbfi- 
nale eine hohe Niederlage hin- 
nehmen, In den ersten beiden 
Vierteln hielt man noch dem 
Dmck der Gi-ünbergerinnen 
stand. Auch an Motivation 
mangelte es nicht. Doch nach 
dem Halbzeitstand von 31:13 
und dem verletzungsbeding- 
ten Ausscheiden von Stella 
Schäfer hatten die Hainer 
Mädchen keine Chance mehr 
und so gab man sich mit 38:75 ' 
eindeutig geschlagen. 

Im Spiel um Platz drei stan- 
den sich der SVD und Main- 

hau.sen gegenüber. In den er- 
sten beiden Vierteln konnte 
kein Team klar die Führung 
übernehmen. So stand es zur 
Halbzeit 38:37 für den SVD. 
Nach der Pause starteten die 
Hainer Mädchen ein .schnelles 
Spiel und ließen Mainhausen 
hinter sich. Schließlich ge- 
wann Dreieiehenhain verdient 
mit 70:63. 

Im Endspiel trafen die bei- 
den Favoriten Frankfurt und 
Grünberg aufeinander. Die 
Eintracht gewann erst in der 
Verlängemng mit 68:65 und 
wurde somit Hessenmeister. 

Füi- den SVD spielten: Miri- 
am Engel (52), Nina Rosenber- 
ger (5), Carolin Knöchel (30), 
Stella Schäfer (8), Antje Seitz 
(22), Chiistina Köppen. 

Jungsenioren I des TV Dreieichenhain weiter in der Erfolgsspur 

Jubiläum für Franz Kern 

Seit 25 Jahren Handballtrainer 
Dreieich (ki) - Franz 

Kern aus Ober-Roden fei- 
ert am 29. Mai seinen 63. 
Geburtstag und ein nicht 
alltägliches Handball-Ju- 
biläum. Seit 25 Jahren 
trainiert Franz Kern 
Frauenmannschaften und 
hat in dieser Zeit nicht 
weniger als 14 Meister- 
schaften gefeiert. Auch 
beim SV Dreieichenhain 
ist Kern bestens bekannt. 
Trainierte er doch die Hai- 
ner Handballerinnen von 
1985 bis 1990 und holte 
drei Meisterschaften mit 
dem SVD. Die Jubiläums- 
veranstaltung findet am 

Sonntag, 28. Mai, in der 
Sporthalle Ober-Roden 
statt. Um 16 Uhr beginnt 
ein Spiel zwischen den 
Frauenteams des Regio- 
nalligaabsteigers BSC Ur- 
berach und einer Aus- 
wahlmannschaft von TG 
Hainhausen, Rot-Weiß 
Babenhausen, TG Nieder- 
Roden, SG Hainburg (wo 
Kern derzeit Trainer ist), 
TAV Eppertshausen und 
SV Dreieichenhain. Vom 
SVD werden Sylke Bra- 
tengeier, Kerstin Schäfer, 
Maike Schäfer und Ker- 
stin Hitzel mitwirken. 

Dreieichenhain - Nach 
zwei klaren Siegen steuert 
die erste Jungseniorenmann- 
schaft des TV Dreieichen- 
hain weiter auf Erfolgskurs. 
Bei den Frauen trumpften 
vor allem die Seniorinnen 
auf, die es bei ihren beiden 
Spielbewinnen sogar einmal 
auf ein 9:0 brachten. 

Herren: TVD II — Isen- 
burger TC II 5:4 

Nach den drei Einzelsie- 
gen von dem weiterhin ohne 
Satzverlust bleibenden 
Christian Leyer und dem 
taktisch hervorragend spiel- 
enden Oliver Beetz und von 
Marathon-Mann Christian 
Berg, der nach einer starken 
läuferischen Leistung in drei 
Durchgängen die Oberhand 
behielt, mußten die TVD- 
Männer noch zwei Doppel 
gewinnen. Lars Lieber- 
mann/Christian Berg und 
Paul SoJjrun/Björn Dyma 
verloren zwar jeweils den 
zweiten Satz, schafften dann 
aber im Endspurt noch ein 
vielumjubeltes Happy-End. 
Jungsenioren (AK 35): TVD I 
— SF Seligenstadt 7:2 

Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung unter- 
strichen die Dreieichenhai- 
enr Jungsenioren ihre Titel- 
ambitionen. Severine Burion 
trumpfte in den Einzeln mit 
einem 6:0, 6:0 auf, und auch 
Hans-Peter Gimmnich in 
seinem ersten Einzelerfolg 
sowie Manfred Thuy benö- 
tigten nur- zwei Sätze zum 
Sieg. Bernhard Gudrich und 
Stefan Möbius mußten indes 
drei Runden lang kämpfen, 
ehe die 5:1-Führung und da- 

mit der vorzeitige Gesamt- 
sieg geschafft war. 
Jungsenioren (AK 35): BW 
Zeppelinheim — TVDI 1:8 

In Zeppelinheim gelang 
dem TVD-Team ein noch hö- 
heres Ergebnis. Während 
Gimmnich, Gudrich, Thuy, 
Gerhardt und Burion ihren 
Gegnern keine Chance lie- 
ßen, mußte sich Möbius als 
einziger geschlagen geben. 
Im Doppel hatte er jedoch 
zusammen mit Gerhardt 
ebenso wenige Probleme wie 
Gimmnich/Gudrich und 
Burlon/Walter. 
Jungsenioren (AK 35): SSO 
Langen —TVD II 6:3 

Im Vorjahr noch mit 8:1 
klarer Sieger, traf die zweite 
Dreieichenhainer Mann- 
schaft nun auf ein erheblich 
stärker gewordenes Langen- 
er Team und mußte prompt 
eine unerwartete Niederlage 
hinnehmen. Während Rudi 
Lechner und Karl-Heinz 
Wunderlich die Oberhand 
behielten, verpaßte Klaus 
Keller nur knapp das mögli- 
che 3:3-Unentschieden. So 
aber hieß es 2:4, und alle 
Doppel hätten gewonnen 
werden müssen. Ein Punkt- 
gewinn gelang hier aber nur 
Wolfgang Sachs/Karl-Heinz 
Heberer. 
Jungsenioren (AK 35): TVD 
II — Foresta Gravenbruch 
5:4 

Nach der Pleite gegen 
Langen stand das TVD- 
Team mit dem Rücken zur 
Wand, mußte unbedingt ge- 
winnen, um den Abstieg zu 
verhindern. Doch das Fore- 

sta-Team hatte sich an den 
vorderen Positionen ver- 
stärkt und leistete enorme 
Gegenwehr. Nach den Ein- 
zeln. in denen Wunderlich, 
Sachs und Heberer obenauf 
blieben, war kein Sieger aus- 
zumachen. In den Doppeln 
wurde es äußerst spannend. 
Sachs/Heberer gewannen 
mühelos, doch Keller/Schik- 
kedanz mußten lange um den 
entscheidenden fünften 
Punkt bangen, ehe mit 6:4, 
4:6, 6:2 ein langer Tennis- 
Krimi ein Happy-End fand. 
Der Klassenerhalt ist den 
TVD-Männern nun sicher, 
unabhängig davon, wie der 
letzte Spieltag gegen Wald- 
acker verläuft. 
Senioren (AK 45): TVD II — 
SSO Langen 3:6 

Ohne die Nummer eins Lu- 
bor Kvarda stand es um die 
Chancen der Dreieichenhai- 
ner Senioren nicht zum be- 
sten. Gegen die in Bestbeset- 
zung angetretenen Langener 
reichte es daher zu nicht 
mehr als dem gleichen Er- 
gebnis wie im Vorjahr. Be- 
reits nach den Einzeln, in de- 
nen lediglich Dieter Christi- 
ansen ein Sieg gelang, war 
die Niederlage besiegelt. 
Senioren (AK 45): Teutonia 
Hausen —TVD n 8:1 

Auch in Hausen mußte das 
TVD-Team auf Lubor Kvar- 
da verzichten. Zudem fiel 
nun auch noch der an Num- 
mer drei gesetzte Karl-Heinz 
Leyer aus. In den Einzeln 
konnten die Gäste so keinen 
einzigen Sieg verbuchen. Im 
Doppel wußten Söllner/ 
Christiansen wenigstens 

noch ein 0:9 zu verhindern. 
Damen: TVD — TK Langen 
2:7 

In den Einzeln brachte le- 
dighch Tanja Gimmnich ihre 
Partie nach Hause, so daß 
die TVD-Frauen vor den 
Doppeln schon mit 1:5 hoff- 
nungslos zurücklagen. Tanja 
Gimmnich gelang dann zu- 
sammen mit Nadja Leyer 
immerhin noch ein Punktge- 
winn. 
Seniorinnen (AK 40): TVD — 
RW Neu-Isenburg 7:2 

Trotz des Fehlens zweier 
Stammspielerinnen wußten 
die Dreieichenhaienr Senio- 
rinnen voll zu überzeugen 
und holten nach der 4:2- 
Führung aus den Einzeln al- 
le drei Doppel. Die Punkte 
erzielten: Renate Hoffmann, 
Sigried Beetz, Margit Neu- 
becker, Elfi Blüthner, Beetz/ 
Blüthner, Hoffmann/Elli 
Holzmann, Neubecker/In- 
grid Rammelt. 
Seniorinnen (AK 40): TVD — 
TC Rembrücken 9:0 

Obwohl erneut zwei Lei- 
stungsträgerinnen ausfielen 
(Karin Kosciesza, Gisela 
Vetter), schafften die TVD- 
Frauen einen furiosen Kan- 
tersieg, bei dem sie nur einen 
einzigen Satz abgaben. 
Knaben; SC Steinberg — 
TVD II 4:2 

Gegen eine aus ihrer Sicht 
unfreundliche Gastmann- 
schaft schafften es die TVD- 
Jungs nicht, einen Sieg da- 
vonzutragen. Die Punktge- 
winne durch Patrick Engel 
und Stefan Stefanuca waren 
am Ende zu wenig. 

war sowieso Gruppenerster 
und Dreieichenhain Grup- 
penletzter, gaben die Hainer 
Trainer allen Spielern genug 
Spielzeit. Daß die Haincr 
nicht chancenlos waren, 
zeigte die Anfangsphase, als 
man mit 14:7 in Führung ge- 
hen konnte. Im Spiel um den 
Platz sieben traf man auf die 
SG Weiterstadt. Die Haincr 
Minis spielten sich ihren ge- 
samten Frust von der Seele 
und konnten verdient mit 
56:4 gewinnen. Erfreulich 
war, daß sich alle Spieler in 
die Korbschützenliste ein- 
tragen konnten. Zum Ab- 
schluß des Tages gab es bei 
einer kleinen Siegerehrung 
für jeden Sieler Urkunden 
und für die Sieger Pokale. 

Für den SVD spielten: Jo- 
nas Daiber, Heiko Streb. 
Marc Keim, Andreas Groß. 
Alexander Konrad, Matthias 
Gaida, Christoph Kramm. 
Ansgar Kelch, Denis Wittig. 
Christopher Breuer. 

Meisterschaft in 

Sehring-Halle 
Langen - Am 27. und 28, 

Mai findet in der Georg- 
Sehring-Halle das Basket- 
ball-Endturnier zur Hes- 
senmeisterschaft für männ- 
liche D-Jugendteams statt. 
Am morgigen Samstag 
spielen: TV Langen — Ein- 
tracht Frankfurt (15 Uhr), 
SG Weiterstadt — MTV 
Kronberg (17 Uhr), Am 
Sonntag spielen: MTV 
Kronberg — TV Langen (10 
Uhr), Eintracht Frankfurt 
— SG Weiterstadt (11,45 
Uhr), MTV Kronberg — 
Eintracht Frankfurt (14,15 
Uhr), TV Langen — SG 
Weiterstadt (16 Uhr), 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E II: SSG — SSG Graven- 

bruch 6:0 
Die SSG war zunächst 

übermotiviert und scheiter- 
te meist früh mit ihren An- 
griffen. Erst Mitte der zwei- 
ten Halbzeit kam die SSG 
besser ins Spiel und schoß 
nach einem tollen Paß von 
Ante Mijoc das 1:0 durch 
Amanuel Johannis. Nach 
der Halbzeit zeigte die SSG, 
daß sie schönen Fußball 
spielen »kann und erhöhte 
durch Sebastian Reich (2), 
Emrah Demir und Ante Mi- 
joc bis auf 5:0. Den 6:0-End- 
stand erzielte Lukasz Ko- 
lodziej. 

Es spielten: Lazar Kaca- 
revic, Simon Klees, Röbel 
Tesfai, Marc Gallus, Seba- 
stian Reich, Amanuel Jo- 
hannis, Ante Mijoc, Tesema 
Bisirat, Lukasz Kolodziej, 
Emrah Demir, Andre Unger, 

Sonderseite zum S-Bahn-Fest 

/. Preis: 

1 Hagenuk Sinus 

33 Telefon 
gestiftet von der 

Deutschen Telekom 

2. Preis: 

1 Radiorekorder 
gestiftet von der 

OFFENBACH-POST 

3. Preis: 

1 Jogginganzug 
gestiftet von der AOK 

4.-10. Preis: 

Shell-Atlanten 
gestiftet von der 

OFFENBACH-POST 

II.-20. Preis: 

Telefonkarten 
gestiftet von der 

Deutschen Telekom 

Deutsche 

Telekom 

Gewinnspiel 

T 

OFTON^Cfr 

rnamammrnmäBmb 

verlosen tolle Preise! 

Als 1. Preis winkt ein 

Hagenuk Sinus 33 Telefon 

im Wert von DM 449,- 

Beantworten Sie einfach die nachstehende Frage. 

Wieviel Kilometer verläuft die City-Trasse Offenhach unterirdisch? 

n 1,7 km n 3,5 km EZI 5,4 km 

Schreiben Sie die richtige Lösung auf eine Posticarte und schielten diese an; 
Deutsche Telekom, NL 2, Privatkundenvertrieb, Vertriebsunterstützung, 
Hanauer Landstraße 139-141, 60314 Frankfurt. 
Oder Sie besuchen vom 26. bis 29. Mai 1995 unseren Stand auf dem S-Bahn- 
Fest in Offenbach und füllen dort Ihre Gewinnkarte aus, Sie finden den Stand 
der Deutschen Telekom in der Frankfurter Straße 40, den Stand der 
OFFENBACH-POST in der Frankfurter Straße, Nähe Kaufhof 
Einsendeschluß ist am 29, Mai 1995, 19 Uhr, Es gilt das Datum des 
Poststempels, 

GROSSE MARKTSTRASSE 34 • IM PARKHAUS WießllKinil'S 
63065 OFFENBACH AM MAIN . TEL, 069 / 81 17 20 TEXTIIES WOHNEN 

Die Streckenlänge der City-Trasse beträgt 6,5 Kilometer. Davon verlaufen 3,5 l^ilometer unterirdisch. Auf Stadtgebiet sind 765 Mil- 
lionen Mark für das Jahrhundertbauwerk verbaut worden. Davon entfielen auf den Tunnel 435 Millionen Mark. Foto: Bernd Georg 

Ganz 
Telefon Stellar 

kühl 
plus Anrufbeantworter Rispondo 4 

kalkuliert. 
im Sommer-Paket. 

Ganz 

Telefon Alea 

schön 

mit integriertem Anrufbeantworter 

schön. 

in Karibik-Blau. 

Damit Sie beruhigt in Urlaub fahren können und trotzdem nichts verpassen: 
Anrufbeantworter von Telekom! 

Am besten gleich telefonisch bestellen. Einfach zum Nulltarif 01114 wählen 
Oder gleich zum Mitnehmen bei uns: 

•T ■ -Punkt' 
Frankfurter Straße 40 
Offenbach 

Königsteiner Straße 17 
Höchst 

Schweizer Straße 59 
Sachsenhausen 

Wertkauf/Dreieich 
Dreieich 

Frankfurter Straße 177 
Neu-Isenburg 

Ganz 
Telly AB, Komfort-Telefon mit integriertem 

heiß 
Anrufbeantworter, inklusive Code-Sender, 

begehrt. 
bei uns zum sommerlich heißen Preis, 

Nach umfangreichen Umbuumaßnahmcn fpiort WicISinann's 
am 3, Juni Neueröffnung mit einem ßiolJcn Sommorfcst! Sie 
sind herzhch eingeladen, das gesamte Eini ichtung.sangebot 
von „Wießmann's Akzente" und ,,Wielimann's Texliles Woh- 
nen" jetzt unter einem Dach bei ,,Wießmann's" in der Cie- 
leitsstraße 20 in Offenbach zu erleben und mit uns bei kuli- 
narischen Genüssen, Musik und unglaublichen Eröffnungs- 
angeboten zu feiern: am .3, Juni von 10 l)is Iii Uhr! 
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Turnier des FCL mit 

Nachwuchsteam des 

FC Bayern München 

Starke Besetzung im Waldstadion 
Langen - Den Verant- 

wortlichen der Jugendab- 
teilung de.s 1. FC Langen 
ist es gelungen, zum schon 
traditionellen internatio- 
nalen Pfingsttumier im 
Langener Waldstadion am 
Samstag, 3., und Sonntag, 
4. Juni die D-Jugend des 
deutschen Rekordmeisters 
FC Bayern München als 
Teilnehmer zu gewinnen. 
Als zweites Jugendteam ei- 
nes Profivereins erwartet 
der Club den FSV Mainz 
05. International wird das 
Turnier durch die erstmali- 
ge Teilnahme des BSC Old 
Boys Basel aus der 
Schweiz. Komplettiert 
wird das Teilnehmerfeld 

von der SSG Langen, VfL 
Senden. SG Heusenstamm. 
SV Weiterstadt, VfR Groß- 
Gerau sowie der beiden D- 
Jugendmannschaften des 
Veranstalters. 

Neben den sportlichen 
Höhepunkten wird die Ju- 
gendabteilung des 1. FC 
Langen am Samstagabend 
ab 20 Uhr ein weiteres 
Highlight präsentierer.. Im 
Festzelt wird der Langener 
Counti->- und Westemsän- 
ger Tommy Scharf seine 
musikalische Visitenkarte 
abgeben. Da der Eintritt 
frei ist, hoffen die Organi- 
satoren. daß viele Gäste 
und Zuhörer kommen wer- 
den. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC: HSG — TSV Kirch- 

hrombach 11:25 
Im ersten Qualifikation.s- 

spiel zur Bezirksliga unterlag 
die HSG dem Favoriten aus 
Kirchbrombach. In den ersten 
zehn Minuten konnte man 
dank großen Kampfes und 
überlegter Spielweise überra- 
schend die Partie ausgeglichen 
gestalten. Nach drei Fehlwür- 
fen in Folge, die über Tempo- 
gegenstöße zu Tralffer für die 
Gäste führten, war jedoch der 
Faden geris.sen. Die Abwehr 
agierte nun zu unkonzentriert, 
im Angriff wurde nervös und 
ideenlos gespielt. 

Noch ist jedoch nichts verlo- 
ren, denn daß die Truppe 
Handball .spielen kann, hat sie 
bewie.sen. Was fehlt, ist die 
koastante Leistung über die 
volle Spielzeit, dann sollte 
man in den nwh aasstehenden 
vier Spielen die nötigen Punk- 
te einfahren. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach ' 
B II: SOE — Germanin 

Pfungstadt 3:1 
Die Egelsbacher gingen 

bereits nach acht Minuten 
1:0 in Führung. Bis zur Pau- 
se plätscherte die Partie al- 
lerdings vor sich hin und die 
Gäste nutzten eine Unauf- 
merksamkeit in der SGE- 
Abwehr Sekunden vor dem 
Seitenwechsel zum Aus- 
gleich. Mit großem kämpfe- 
rischen Engagement drängte 
die SGE die Gäste in der 
zweiten Hälfte in die Defen- 
sive. Die beiden Egelsbacher 
Treffer fielen jeweils nach 
gelungenen Kombinationen. 
Allerdings stellte auch der 
Egelsbacher Schlußmann 
sein Können unter Beweis, 
als er bei einem schnell vor- 
getragenen Pfungstädter 
Konter glänzend ein weite- 
res Gegentor verhinderte. 

leu 

Die dritte Niederiage in Foige kassierten die Oberligaherren des Tennis-Klubs Langen am vergangenen Wochenen- 
de. Statt des erhofften ersten Saisonsiegs verloren die Langener gegen Grün-Weiß Wiesbaden überraschend deutlich mit 2:7. Al- 
lerdings zogen Alexander Menche (Bild), Jan Gullick und Thomas Wede In Ihren Einzeln erst Im dritten Satz den kürzeren. Nur Boh- 
dan Uhlihrach konnte einen Elnzelsleg feiern. Gemeinsam mit Thomas Wede gewann er auch ein Doppel. Foto: Oriowski 

Der Ausflug nach Freiburg lohnte sich 

SVD-Handballdamen wiederholten ihren Tumiersieg aus dem Vorjahr 
Dreieichenhain (ki) - Für 

die Handballerinnen des SV 
Dreieichenhain wurde der 
Wochenendausflug nach 
Freiburg zum Handball- 
Turnier wieder ein schöner 
Erfolg. Denn: Der Vorjah- 
ressieg konnte wiederholt 
werden. Erstmals zum Ein- 
satz kamen die drei Ex-Ur- 
beracherinnen Katja Zim- 
mermann, Heike Wydra und 
Heike Küllmer. Sie sind für 
das Team von Trainer Tho- 
mas Rebmann auf jeden Fall 
eine Bereicherung. Daß 

schließlich auch die gesamte 
Truppe am Samstagabend 
das St. Georgener Weinfest 
besuchte, wo die Stimmung 
den Höhepunkt erreichte, 
war selbstverständlich. 

Das Sie- und Er-Hallen- 
turnier bestand aus je acht 
Frauen- und Männermann- 
schaften, die zusammenge- 
lost wurden. Jedes Team 
spielte eine Halbzeit, wobei 
die Addition das Endergeb- 
nis ausmachte. Die SVD- 
Frauen spielten schließlich 

mit den Old-Stars der PSG 
Mannheim zusammen. Drei 
Durchgänge fanden am 
Samstag und vier am Sonn- 
tag statt. Trotz einer Nieder- 
lage im Gesamtergebnis 
reichte es zum Turniersieg, 
da alle anderen Teams min- 
destens vier Verlustpunkte 
hatten. In der letzten Begeg- 
nung rissen allerdings auch 
einmal die Männer die SVD- 
Girls aus dem Feuer, als die- 
se, etwas müde geworden, 
ihr einziges Spiel verloren. 

Mit einem großen Pokal 
trat die SVD-Truppe 
schließlich am späten Sonn- 
tagnachmittag die Heimreise 
an. Der SVD spielte mit Sa- 
bine Heller, Katja Zimmer- 
mann, Sylke Bratengeier, 
Maike Schäfer, Kerstin 
Schäfer, Kerstin Hitzel, Hei- 
ke Wydra, Marianne Borg, 
Nicole Borat, Heike Küll- 
mer. Zum nächsten Training 
trifft man sich erst wieder 
am Donnerstag, 1. Juni, in 
der Weibelfeld-Sporthalle. 

Adriane Reichhardt 

kam aufs Treppchen 

TV-Fechter bei Hessenmeisterschaften 
Langen - Bei den Schüler- 

und B-Jugendhessenmeister- 
schaften der Fechter in Main- 
tal-Dömigheim starteten für 
den TV Langen im Damenflo- 
rett Adriane Reichhardt und 
im Herrenflorett Nils Hen- 
ning, beide Jahrgang '84. 
Adriane Reichhardt erreichte 
den dritten Platz unter 15 Mit- 
streiterinnen, was für sie ein 
stolzes Ergebnis war. Nils 
Henning scheiterte bereits in 
der Vorrunde mit nur einem 
Sieg. 

Im HeiTenflorett des Jahr- 
gangs 1983 focht vom TVL 
Christoph Chudy. Auch er 
scheiterte wie Nils Henning 
.schon in der ersten Runde. Im 

Herrenflorett der B-Jugend 
gingen vom TVL zwei Fechter 
an den Start, es waren Nils 
Oth und Benjamin Braun. Nils 
Oth kam nach der Vorrunde in 
die Direktausscheidung, in der 
er sich den 16. Platz erkämpf- 
te. Benjamin Braun scheiterte 
beim ersten Turnier in seiner 
Fechterlaufbahn in der Vor- 
runde. Bei diesem Turnier hat 
er jedoch wichtige Erfahrun- 
gen gesammelt. Im Damende- 
gen der B-Jugend kam Nora 
Sturm in die Finalrunde und 
erfocht sich dort einen guten 
sechsten Platz. Abel Schu- 
mann, der im Herrendegen der 
B-Jugend antrat, erreichte 
ebenfalls den sechsten Platz. 

OFFENBACH-POST 
LESERREISE 

Das besondere Erlebnis 

mit dem Traumschiff 

»BERLIN« 

»Ii Viaggio Tradizionale« 

M 

immmwesTm 

r 1 fli ■ ■ 

vom 04.11. bis 11.11.1995 

Kniflichcn Sie für kur/c aclu I aj;c im unw irtliclicn November In den 
wärmeren Süden. Dies ist die Zeit für l'einschmccker des Kelsens und 
l.ebens, die nun wieder zur Ruhe und sich selbst kommenden Städte und 
Pliit/e zu besuclien, wenn liekiik und Massen der touristischen I lochsaison 
abnehmen und das Typische, das eigenthch Präj^ende wieder zum Vorschein 
kommen. 
Es wird Sie verwundern, was alles aut einer vermeinthch kurzen Kreuzfahrt 
an unterschiedlichen Eindrücken erlebt werden kann: von den Inseln Malta, 
Sardinien und Sizilien bis zu den Gestaden Afrikas reicht das weite Spek- 
trum. ' 
Schliefk-n Sie sich dem kennerhatten Urteil vieler Wiederholer dieser Reise an 
und kommen Sie mit, um das Mittelnieer und unsere italienischen Nachbarn 
neu zu entdecken. 
An Bord wohnen Sie in komfortablen Kabinen mit TV, Radio, Satelliten- 
Telefon und Duschbad mit WC. Lassen Sie sich verwöhnen von der freund- 
lichen Besatzung bei kulinarischen Genüssen im Restaurant sowie bei Tanz 
und Unterhaltung in den vielen Bars sowie unter der stets herrlichen Sonne 
auf dem großzügigen Sonnendeck mit einem Swimming-Pool. 

Reiseverlauf: 

1. Tag Flug nb Frankfurt 
Um 17.00 Uhr beginnt die Einschif- 
fung auf MS »BERLIN«. Um 19.00 
Uhr heilk es» Leinen los« und Ihr Schiff 
nimmt Kurs aut Sardinien. 

2. Tag Vormittags erholsame Stunden 
aufSee. Mittags erreicht IhrSCHWIM- 
MENDES HOTEL die Hafenstadt 
Olbia im Nordosten der Insel, sehr 
schön gelegen und umgeben von frucht- 
baren Feldern, Olivenplantagen, 
Korkeichenwäldern und zerklüfteten 
Bergausläufern. Sehenswert ist hier eine 
der ältesten Kirchen, San Simplico aus 
dem n. Jh., die u.a. eine wertvolle 
Sammlung römischer Inschriften be- 
herbergt. Nur wenige km nördlich er- 
streckt sich die berühmte Costa 
Smeralda. Es wird Ihnen ein Ausflug 

VtntcHg/ 

d e r 
Stadt- 
r u n d - 
fahrt teil, 
die Sie zu 
d e n w i c h - 
tigsten Se- 
henswürdig- 
keiten u.a. zur großartigen Kathedrale 
mit dem Sarkophag des deutschen Kai- 
sers Friedrich II führt. 
4. Tag Ein Tag in Tunesien - La 
Goulettellegt vor Ihnen. Diese Hafen- 
stadt ist Ausgangspunkt für interessan- 
te Ausflüge zum malerischen Ort Sidi 
Bou Said und nach Karthago, der von 
den Römern zerstörten punischen 
Stadt. Zu sehen sind u.a. noch Reste der 
Antonius-Thermen und des Römischen 
Theaters. Nachmittags nimmt die 
»BERLIN« Kurs auf die Mittelmeer- 
Insel Malta. 
5. Tag Frühe Ankunft im Hafen- und 
Hauptort Valletta, wo ein umfangrei- 
ches Ausflugsprogramm zum Kennen- 
lernen der Insel angeboten wird. Aber 
auch ein Bummel aut eigene l*ausi m 

dieser kleinen Metropofe Ist lohnens- 
wert. Die Hauptsehenswürdigkeiten 
der allen Stadt liegen nahe beieinander. 
Das Stadtbild wurde durch die Ritter 
des Johanniterordens stark geprägt. 
6. Tag Nach ein paar erholsamen Stun- 
den auf See erreichen Sie mittags Ta- 
rent, ein elegantes und graziöses Städt- 
chen, welches um 700 v. Chr. von Aus- 
wanderern aus Sparta gegründet wur- 
de. Während einer Stadtbesichtigung 
vorbei an schönen Barockpalästen zu 
bemerkenswerten Kirchen mit reicher 
Innenausstattung können Sie diese 
»Perle« Süditaliens kennenlernen. 
7. Tag Erholsamer Tag auf See - genie- 
ßen Sie Ihre letzten Stunden an Bord. 
8. Tag Es lohnt sich früh aufzustehen, 
um die Einfahrt in den Hafen von Ve- 

nedig mitzuerleben. Heute heißt es 
Abschied nehmen vom TRAUM- 
SCHIFF -BERLIN«. 
Rückflug nach Frankfurt 

Veranstalter: 
Schiffahrtsgesellschaft MS »BERLIN« 
Kreuzfahrten mbH & Co. 
Reisebedingungen: 
Es gelten die Reisebedingungen der 
Schiffahrtsgesellschaft MS »BERLIN« 
Kreuzfahrten mbH 8c Co., Neustadt in 
Holstein. 

L).uum Hatcn .\nk. Abi. 
C4.n. l'iuj; 1-rankturi-Gcnu.i 

Ankuntt Gctni.»/h.xlion 
EinschiHun^ 19.CC 

05.11. 0!bia/S.irJinicn 12.00 IS.CC 
06.11. Palermo''Si/.ilicn 12.00 19.03 
07.11. l..t Goulcttc' Tuncsicn 08.00 16.3C 
08.11. Vallctia/Malia 08.00 14.CC 
09.11. Tarcni/halicn 13.00 19.0C 
10.11. Erholung aut See 
11.11. Vcnc<ii(;/Iialicn 08.00 

Flug V'cncdig-I-r.tnkturt 
Ankuntt FrankJurt/Maiix 

Folgende Leistungen sind für unsere »LESER« im Reisepreis enthalten: 
• Flug ab/bis Frankfurt lt. Programm • Kreuzfahrt mit der »BERLIN« in der 
gebuchten Kategorie • Verpflegung - Frühstück, Bouillon, Mittagessen, Nachmit- 
tagskaffee, Abendessen, Mitternachtssnacks# 1 Flasche Begrüßungssekt# Veranstal- 
tungen an Bord inkl. Unterhaltungsprogramme O Diavorträge • Benutzung aller 
Bordeinrichtungen im Passagierbereich # Spezieller Kapitänsempfang bei einem 
Cocktail • Ein- und Ausschiffungsgebühren # Bordreiseleitung 

Nicht eingeschlossen: Landaustlüge, Trinkgelder, Versicherungen sowie persönliche 
Ausgaben an Bord. 

entlang dieser Küste zu den schönsten 
Buchten angeboten. 
3. Tag Mittags erreichen Sie Palermo, 
Hauptstadt der Insel mit dem bedeu- 
tendsten Hafen Siziliens. Sie haben die 
Gelegenheit diese Stadt auf eigene Faust 
zu entdecken oder aber Sie nehmen an 
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Teilnehmerpreis für die LESERKREUZFAHRT 
inkl. Flug ab/bis Frankfurt pro Person! 

Kat. A 
Kai. G 
Kat. G 
Kat. B 
Kai. H 
Kat. D 
Kat. K 
Kat. E 

Doppcl/innen 
4-Bctt/aullen 
2-Bctt/außen 
2-Bett/ innen 
2-Beti/außen 
2-Beti/inncn 
2-Bett/außen 
2-Beti/inncn 

C-Deck 
C-Deck 
C-Deck 
B-Deck 
B-Deck 
A-Deck 
A-Deck 
Haupt-/ 
Promenadendeck 
Hauptdeck 
Promenadendeck 
Promenadendeck 

DM 2.060,- 
DM 1.960,- 
DM 2.570- 
DM 2.540,- 
DM 3.360,- 
DM 2.960,- 
DM 3.670,- 

Kat. L 2-Bett/aul^en 
Kat. N ' 2-Bett/auäen 
Kat. O L.uxus-2-Bett/außen 
Zusatzbett (3. Bett auf allen Decks) 
Der Aufpreis für Einzclkabinen beträgt 35 % des Zwei-Bett 
Kabipcnpreises (pro Person) 

DM3.170,- 
DM4.170,- 
DM 4.460,- 
DM 5.070,- 
DM 1.960,- 

Info-Coupon 
OFFENBACH-POST, 
63002 Offenbach/Main, Postfach 10 02 63, 
Telefon 0 69 / 8 06 32 76 
Bitte schicken Sie mir kostenlos Informationsmaterial der 
Leserrcise »II Viaggio Tradizionale« 

Name, Vorname 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Ort 

EirCK 
Schlemmer-Wochenenden 

in der Spargelzeit im Mai und Juni 1995 
Im Hotel-Restaurant Erck 

in Bad Schönborn 
Genießen Sie das ..weiße Golcf der Rhein- 
ebene, das unser Küchenchef in vielfältiger 
Weise für Sie zubereitet. Nutzen Sie die lan- 
gen Wochenenden im Mai und Juni für eine 
kurze Erholungspause und entspannen Sie 
sich In Bad Schonborn und seiner reizvollen 
Umgebung. Lassen Sie sich verwöhnen mit 
Spargelspezialitäten unserer bekannt guten 
Küche und genießen Sie die Gastlichkeit un- 
seres familiär geführten Hauses. Unser Wo- 
chenendangebot für Sie: 3 Übernachtun- 
gen in modern eingerichteten Zimmern mit 
DUWC. Balkon. Farb-TV (Kabel) und 
Selbstwähflelefon, reichhaltiges Frühstücks- 
büffet - damit der Tag gut bwinnl, 3 Mittag- 
oder Abendessen im gemütlichen Restau- 
rant oder auf der Gartenterrasse. Und am 
Abreisetag erhält jeder Gast 1 Pfund Spargel 
für zu Hause. 3 Tage im Doppelzimmer mit 
Spargel-Schlemmergericht DM 210,- p.P. 3 
Tage im Einzelzimmer mit Spargel-Schlem- 
mergericht DM 255,- p.P. Wer sich dafür in- 
teressiert, darf auch gerne einmal mit auf 
den Spargelacker und beim Spargelstechen 
dabei sein. Wir freuen uns auf Sie! 
Hotel-Restaurant Erck, Heidelberaer 
Str. 22. 76669 Bad Schönbom, Tel 
07253/51 51. Fax 07253/79 93 

Wohnen • fast wie zu Hause, 
harmonisch familiär 

Unsere 33 modern und slilvoll einge- richteten Einzel- und Doppelzimmer 
sowie Appartements sind alle mit DU/ WC, Farb-TV und Selbstwahltelefon sowie größtenteils mit Balkon ausge- stattet. Zu Beginn eines jeden Tages erwartet Sie in unseren Frühstücksräu- men ein reichhaltiges Büffet. EZ U/F ab 65.- DM Hausprospakt« anfordarni Gästehaus Prestel, Beethovenstr, 20 76669 Bad Schönbom, Tel. 07253/ 41 07, Fax 07253 / 53 22 

Fel«rtag»Pau5Chala 
25.-28. 5.1&95 (Christi Hlmmstfahri) 2.-5.6.1995(PfIng«Un) 

15^18. 6.1995 (Frontelchnam) Genjhsam ausspannen und verwöh- nen lassen im Landgasthof Falken- 
horst. Bad Schönbom für nur DM 195.* p.p. im DZ Im Preis enthalten: - 3 Übernachtungen in gemütlich einge- richteten ruhigen Zimmern mit DUmC, TV, Telefon - Reichhaltiges Frühstück - 
Abendessen in rusikalen Gasträumen • Witlkommensgojß. Der Einzelzimmer- 

_ Iräot bom bedeutet Erholung pur. Der herrli- Zuschlag belrlgt DM 45.-. Bad Schöri- 
che Innenhof des Landgasthofs lädt außerdem zum Verweilen und Ent- spannen ein. Eine in der Reqlon be- 
kannt gute Küche läßt keine Wünschen offen. Lassen Sie sich verwöhnenl Hotel Landgasthof Falkenhorst Leopoldstr. 10. 76669 Bad Schönbom 

Tel. 07253 /16 68. Fax 07253 / 3 35 08 

KURHOTEL 
RESTAURANT ,J\)aL^atkStUbe Farn. M.liger 
ImKirilblll . 7(MI BU Schinborn • Tll. 07253/17 10 • Fil 07253/9 71 50 
Unser saeilelles Angebot für 1995 - 7 Tage Haibpenslon: 
• Zimmef mit OUyWC; Satelliten iv. Radio, Tel. Mod, mit Faxanschluß • reichhaltiges Frühstücksbutlet 
• Benutzung unserer Whirlpool*. Sauna- und Solarium-Anlage • 3 Gänge-Menu. zur Auswahl steht ein 
Gericht aus Fleisch. Fisch oder Vollwertkost • Kostenlose Fahrrad- und Billardbenutzung für einen Tag nach vorheriger Reservierung • Je nach Wetterverhältnissen eine geführte Wander- oder Fahrradtour 
mit Grillabsch). oder Eintopfessen • Tischtennis im Freien zum Preis von OM 666,- im DZ. Einzelzimmerzuschiag DM 105.-. Kinder bis 3 Jahre frei, Kinder im 
Zimmer der Eltern 1/2 Preis       

ENTSPANNUNG & ERHOLUNG 

IN BAD SCHÖN BORN-MINGOl^EIM 

<61^ 

Erfolse bei Rheuma, 
Behinderunsen des Bewegunss^ 

apDarates und Rehabllation 
Das Therma1SQle Bewe3ungsbad.„thcrmarium" 
bietetjetzt 1400 qm Wasserfläche in 6 Becken, 
bei Temperaturen .von 31 -35 C, Sauna 
(andere Öffnungszeiten), 
Kurmittelabteiiung, Solarien 
Ruheräume und ein Cafe 
Restaurant. Sie finden 
uns zwischen 
Heidelberg und 
Bruchsal ^ 
an der B'3. 

Bad Schönborn 

Land der 1000 Hügel 

Im Sonnengarten Badens, 
zwischen Schwarzwald und 
Odenwald, liegt Bad Schön- 
bom - das Heilbad im ländli- 
chen Kraichgau, ausgezeich- 
net durch ein mildes Klima, 
heilende Quellen und eine 
herzliche Gastlichkeit. Hier 
gibt es keine Großhotellerie, 
keine gigantischen Kurap- 
partements mit hohen Prei- 
sen und wenig Platz. Die 
vielen Stanungäste fühlen 
sich in den kleinen Gasthäu- 
sern und individuellen Feri- 
enwohnungen ausgesprochen 
wohl. Bei aller Gemütlichkeit 
ist Bad Schönbom ein mo- 
derner Kurort mit mehr als 
2200 qm Heilwasserfläche 
(Schwefel-, Thermalschwe- 
fel- und Thermalsole-Quel- 
len). 

Aufgrund dieser örtlichen 
Heilmittel stehen an der 
Spitze der Heilanzeigen die 
rheumatischen Erkrankun- 
gen. Aber auch degenerative 
Erkrankungen der Gelenke 
und der Wirbelsäule, Ge- 
lenkveränderungen nach 
Gicht, die Nachbehandlung 
von Unfallverletzungen am 

Bewegimgsapparat und die 
Rehabilitation von " Bewe- 
gungsbehinderungen können 
in Bad Schönbom erfolgreich 
angegangen werden. 

Seit 20 Jahren gibt es 
außerdem die „Bad Schön- 
bomer Senioren Kur", ein 
gesundheitsbetonter Urlaub 
und geselliger Aufenthalt 
von 21 Tagen. Bereits 1974 
hat Bad Schönbom den heute 
allseits praktizierten Bäder- 
tourismus mit diesem Pau- 
schalkurangebot eingeführt. 
Senioren aus allen Bundes- 
ländern und dem nahen Aus- 
land haben dieses Angebot 
akzeptiert und sind zu- 
friedene Stammgäste in Bad 
Schönbom geworden. 

Durch seine günstige Lage, 
23 km südlich von Heidel- 
berg, ist Bad Schönbom 
idealer Ausgangsort für Ent- 
deckungsfahrten zu den na- 
hegelegenen Sehenswürdig- 
keiten. Das „Land der 1000 
Hügel", die fruchtbare Hügel- 
landschaft des Kraichgaus, 
ist ein Paradies für Wanderer 
und Radfahrer mit einer 
Vielfalt interessanter, mar- 

kierter Routen durch herrlich 
unberührte Natur. 

Fit und aktiv heißt das 
Motto in Bad Schönborn, wo 
die besten Voraussetzungen 
gegeben sind, um den ent- 
scheidenden Schritt hin zur 
Bewegung zu tun und vielen 
ZiviHsationskrankheiten vor- 
zubeugen. 
Nicht nur um, sondern auch 

in Bad Schönborn bietet sich 
eine breite Palette an Veran- 
staltungen und Aktivitäten, 
Konzerte, Vorträge, Tanz, 
Hobbyangebote, Ausflüge etc. 
Ein Höhepunkt ist in diesem 
Jahr das Lichterfest am 19. 
August. 

Ein Kurort zum Wohl- 
fühlen, wo der Gast noch 
König ist und Gäste- 
betreuung großgeschrieben 
wird. 

Setzten Sie sich mit dem 
gewünschten Vermieter in 
Verbindung oder wenden Sie 
sich für mehr Information 
über Bad Schönbom oder den 
Kraichgau an 
Kurverwaltung, 
76669 Bad Schönbom, 
Tel. 07253/40 46, Telefax 
07253/3 25 71. 

Komfortable FeWo 
DUWC, Balkon, TV, Radio, Tel., 
Thermalbad Nähe. Liegewiese, 

ruhige Lage. Abholmögnchkeit, 
DM ao.-nag 

Haus Eiaele 
Telefon 07253 / 55 35 
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Speiserestaurant, Fremdenzimmer 
Spezialitäten nach Saison 

Frischer Badischer Spargel 
Parkplätze am Haus, Donnerstag Ruhetag 

76669 Bad Schönborn • Tel. 07253 / 48 16 
Friedrichstraße 75 • Fax 07253 / 7 03 45 
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HOTEL-PENSION HAFNER 
Franz-Peter-SIgel-Str. 38,76669 Bad Schönbom-Lang«nbrücKen 

(gegenüber vom Sole-Thermalbad/Schwefelbad), Telefon/Fax 07253 / 42 69 
Sie linden uns zwischen Heidelberg und Karisnih« 

Unser Haus empfiehlt sich zur ganzjährigen Erholung und Badekur. 
Besonders in den Sommermonaten ist das wohltemperierte Thermal- 
Solebad und Schwefelbad nicht nur wohltuend für Körper und Geist, 
sondern auch für Rheuma, Gicht, Ischias, Hautkrankheiten, Altersbe- 
schwerden, Arthrosen, Wirt>elsäulen-Gelenkert<rankungen und ist 
herz- und kreislauffördemd. 
Wir sind ein Familienbetrieb und möchten und in einer ausgesproche- 
nen gastfreundlichen Atmosphäre ganz persönlich um Ihr Wohl bemü- 
hen. Damit der Tag gleich angenehm beginnt, erwartet Sie ein reich- 
halliges FrühslücksbüHet, an dem Sie sich nach Herzenslust bedie- 
nen dürfen, fi^ittags verwöhnen wir Sie mit einem täglich frischen 3- 
Gänge-K<enü. Abends servieren wir auf Wunsch ein kleines Gericht 
oder Vesper. Außerdem finden Sie in unserer Getränkekarte auch 
hauseigene Weine und Schnäpse. 
Unier Frühlingtangabot Im Mal und fibM PflngttM für Si«; 
10 Tage Im Einzel-/ Im Doppolzimmsr mit Halbp. ab DM 760,- 
10 Tage Im Doppel- bzw. Zweibettzimmer mit Halbp. ab DM 580,- 
oder eine offene Badekur, bei der Sie Ihre Krankenkasse an Ihren Ur- 
laubskoslen beteiligen können! Fordern Sie unsere ,,Gesunde Alter- 
native" an! Zuschlag für Vollpension DM 9.- pro F^rson/Tag. Alle Zim- 
mer mit Dusche, WC, Farb-TV, Balkon bzw. Süd-Terrasse. Gemütlich 
eingerichteter Aufenthalts-ZSpeiseraum, Kaffeelerrasse, Lift, Friseur, 
Kosmetiksalon, Boutique, kostenloser Fahrradverleih im Hause. 
Auf Wunsch wardan Sla von zu Hauaa abgaholtl 
Für einen angenehmen Aulenthalt sorgt 

Ifir CK^us ^Häßter und y^amiüe 

Nachwuchs des FCL 

gewann Turnier und 

blieb ohne Gegentor 

Toller Erfolg für Langener Bambini 
Langen - Das erste Bam- 

bini-Turnier des FC Lan- 
gen erwies sich als voller 
Srfolg. Zahlreiche Zu- 
chauer sahen im Waldsta- 
dion Oberlinden am Mut- 
tertag tolle Spiele der 
Kleinsten. Auch der Wet- 
tergott spielte mit und der 
Tumiersieg der Bambini I 
des FC Langen rundete den 
großen Erfolg ab. In der 
Gruppe eins belegten die 
Langener den ersten Platz, 
nachdem man die Grup- 
penspiele gegen den SV 
Dreieichenhain mit 5:0. ge- 
gen SvS Griesheim mit 4:0 
und gegen SKV Mörfelden 
mit 5:0 gewonnen hatte. 
Den zweiten Platz belegte 
der SKV Mörfelden. 

In der Gruppe zwei er- 
rang die FTG Pfungstadt 
den ersten Platz, den zwei- 
ten Platz belegte der SV 
Weiterstadt. Somit hießen 
die Halbfinals FC Langen 
gegen SV Weiterstadt und 
SKV Mörfelden gegen FTG 
Pfungstadt. Zuvor gab es 
noch ein Müttereinlage- 
spiel der Mannschaften 
vom FC Langen gegen eine 

Auswahl vom SV Erzhau- 
sen und der SG Arheilgen. 
Dies endete nach spannen- 
den zehn Minuten lei- 
stungsgerecht 2:2, 

Im Halbfinale setzten 
sich dann die Langener 
nach einem sehr schönen 
Spiel mit 3:0 gegen den SV 
Weiterstadt durch und die 
FTG Pfungstadt bezwang 
den SKV Mörfelden mit 
1:0. Das Spiel um Platz drei 
endete dann mit einem 2:0- 
Sieg von Weiterstadt gegen 
Mörfelden. Im Endspiel ge- 
gen die FTG Pfungstadt 
zeigten die Minis des FC 
Langen wiederum tollen 
Fußball und siegten auch 
hier, wenn auch zahlreiche 
Torchancen ausgelassen 
wurden, verdient mit 1:0. 

Es spielten und schössen 
die Tore: Benjamin Bobsin, 
Kai Barth (2), Kemal Ceti- 
ner (5), Julian Fieres (1), 
Timo Hoffmann, Robert 
Hoppe, Björn Kunze, Flori- 
an Pollok (3), Andreas Rin- 
ke (1), Marc Ray, Denis 
Schäfer (2), Paul Schulz, 
Tobias Spengler (4). 

Herzlich willkommen im 
-«^ästehaus »Rita" 

Pension mit WindlicHer At- 
mojphYim Kurgebiet, DZ u, EZ, Bolkone, Terroj- 
se, Garten, Autoabstellpi. Weitere Auskünfte 
geben wir gerne unter T»l. 072S3 / 73 44 

Anztig« — 
FEWO, DU/WC, Balkon, TV. Liegewie- 
se, kostenl. Fahrradbe., ruhige Lage. 
Haus König, Tel. 07253/52 20 
Neue FEWO, TV. Sat,. Radio. Bad/WC. Liege- 
wiese, ruhige Lage, 6 Gehmin. z. Thennalbac}, DM 57,., Hau» Hilde, T«l. 072S3 / 68 73 

Neue FEWO, EG, TV, DU/WC, Terr., 
Südseite, ruhige Lage. Haus Freund, 
Tel. 07253/3 17 26 

DZ u. EZ, Bad, DU/WC, Balkon, Ter- 
rasse, TV, ruhige Lage, ab DM 25.-, 
Haus Schwarz, Tel. 07253176 59 

Mod. GästezI., DU/Bad/WC. oh- 
ne FÜ, Kaffem. u. Zimmerserv., 
auf Wunsch Brölchen, TV, Son- 
nenlerr., Liegew. Gästehaus 
Anita, Tel. 07253 / 74 60 

Gepflegte ZI., z. T. DU/WC, Südseile 
u. Ball<on, sep. Femsehraum. Liege- 
wiese, z. Kurpark 5-7 Min., ruhige Fa- 
miiienpension, Pension Hellsberg, 
Tel. 07253/39 77 oder 75 83 

Neue FeWO, Erdgesch., DU/WC/ 
TV, Tel., Garten, im Kurzenir., 
ruh. Lage. Haus Klingor, Tel. 
07253 / 78 92 

Gem. FEWO, DU/WC, TV. Sat, Tel., 
Garten, Kurgeb., Fahrradben., ruhige 
Lage, DM 50.- TG, Haus Ams, Tel. 
07253/71 21 

Kurzurlaub für Ihre Gesundheit! 14 
Tg. ab DM 420.- pP im DZ, Ü/F, D/WC, 
TV, Tel., gr. Terrasse, dir. neben Kur- 
park, nahe Ortszenirum. Pension Klr- 
steln, Tel. 072S3 / 55 01, Fax 42 74 

Schöne FeWo, I. 2-3 Pers., TV, Bal- 
kon. ruhig. Lage, koslenl. Fahrradben.. 
DM 50.-, Haus Heckert, Tel. 07253/ 
3 32 70 ab 18 Uhr 

Neu FEWO, ca. 300 m v. Kurzenir., 
DU/WC, TV, Garten, DM 55.- f. 2 Pers., 
Haus Wersteln, Tel. 07253 / 3 38 44 

Top FEWO, 2 Pers, DM 57.-. TG. sehr ruhige Lage. Fußweg 6 Min. z. Thermalbad d. d. Kur- park. Haut Ledermann, Tel. 07253 / 52 42 

GÄSTEHAUS • HOTEL GARNI 
AM KUPPAPK 

Familie Schlnko, 
Waldparkstraße 3.^, 

76669 Bad Schönborn / Mingolsheim, 
Telefon 07253147 02 

Komfortabel • behaglich • gemütlich ... 
... sind unsere Einzel- und Doppelzimmer, bestens 

ausgestattet mit DU/WC, Tel., Minibar. Appartements 
haben e>ne Miniküche. Zusätzlich finden Sie bei uns 
Soliarium. Lift, Liegewiese u. Sonnenterrasse zum 

Auttpannen - Erholen < Abschalten 

O Sport der Jugond O 

A-Jugendteams mit Heimrecht 

Nachwuchs-Basketballer des SVD im Pokal aktiv 
Dreieichenhain - Sowohl 

die männliche wie auch die 
weibliche Bastketball-A- 
Jugend des SV Dreieichen- 
hain haben am Sonntag in 
der Sporthalle der Weibel- 
feldschule Heimrecht. Um 

14 Uhr treten die Jungen 
gegen ein Team aus Wies- 
baden an. Der Gewinner 
Steht dann im End.spiel um 
den Bezirkspokal. Die 
weibliche A-Jugend trifft 

um 16 Uhr in der zweiten 
Runde des Bezirkspokals 
der Damen auf ein Team 
aus Babenhausen, das nur 
knapp den Aufstieg in die 
Landesliga verpaßt hat. 

Dreieichenhain - Die Turn- 
erinnen Eva Fuhr, Claudia 
Gabriel, Franziska Schmidt, 
Anke Rexroth und Lisa Götz 
vom SV Dreieichenhain star- 
teten bei einem Mannschafts- 
wettbewerb der Leistungsstu- 
fe drei des Jahrgangs 1985/86, 
Zwölf Mannschaften waren in 
dieser Altersklasse am Start 
und schon beim Eintumen 
konnte man erkennen, daß die 
Konkuirenz groß war. Die 
SVD-Mädchen zeigten beim 

Sprung gute Leistungen. Auel 
am Ban-en und Balken kämpf 
te man um jedes Zehntel. Bein 
abschließenden Bodentumei 
erzielten Eva Fuhr mit 2,8 voi 
drei möglichen Punkten um 
Claudia Gabriel mit 2,7 Punk 
ten sehr erfreuliche Wertung 
en. Leider kam am Ende daa 
doch etwas Enttäuschung au 
denn man kam mit 29 Punkte 
nur auf den vierten Platz. Di 
Drittplazierten hatten 29,2 
Punkte. 

Zimmer m. (I. k. u. w. W., TV im Zi., 
Elagen DU/WC, kostenl. Fahrradben., 
Nähe Kurzenlnjm, ab DM 24.- 

Haus Esterle, Tel. 07253/52 83 

Ruhige FeWo, DU/WC, TV, Tel., Lie- 
gewiese. koslenl. Fahrradben., Nicht- 
raucher, Frühstück mögl., DM 40.-/TG 
Haus Heißer, Tel. 07253/67 92 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
wB: SGE — Gadernheim 

12:9 
Obwohl Gadernheim ein 

Angstgegner für die SGE war. 
gingen die Egel.sbacher Mäd- 
chen mit viel Selbstbevsaißt- 
sein in die ei-ste Halbzeit. Man 
konnte durch .schnelles und 
konzentriertes Spiel schnell in 
Führung gehen. Auch in der 
Abwehr leisteten die SGE- 
Mädchen her\'onagende Ai- 
beit, so daß der Gegner kaum 
Möglichkeiten zum Torwurf 
hatte. So konnten die Mäd- 
chen der SGE mit einer 7:0- 

Fühnmg in die Pause gehen. 
In der zweiten Halbzeit abei 

agierten die Egelsbacherinner 
zunehmend hektische^, verga- 
ben zahlreiche Torchancer 
und ließen Gadernheim bi: 
auf 1();9 herankommen. In der 
letzten zehn Minuten ris.sei 
sich die Egelsbacherinner 
aber noch einmal zusammei 
und konnten so mit 12:9 Torer 
gewirmen. 

Es spielten: Caroline Haas 
Silke Eberhardt, Nadine Wel; 
(1), Maren Knötzele (1), Mes 
gana Zekarias (2), Yvonne Fi 
scher (3), Jutta Bellmer, Diani 
Pachert (2), Yeliz Bargu (1) 
Franziska Knauf (2), Nadim 
Fischer. 

— Anzsig* 
ZI/DU/WC, erw. Frühst., gr. Sonnen- 
ter.. Liegewiese, ruhig. Lage, 5 Geh- 
min. zum Thennalbad. Qiltthlui Schlnko, Tal. 07253/5« 73 Od« Fim. Qfundtl. 07253 / 43 3« 

Stolz wie Oskar: Die Bambini des FC Langen holten sich Im Waidstadion ungefährdet den Tur- 
nlersleg. Dabei blieben die Langener Fußbali-Knirpse ohne Gegentor. Foto: p 

Konkurrenz war stark 

Platz vier für SVD im Geräteturnen 

FEWO, DUAft/C, TV, Balkon, 
Garten, ruh. Lage, Fahrräder 
kostenios. Haus Bohner, 
TeL 07253 / 73 04 
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Schmunzel-ECKE 

Starke Typen 

Ohiu' Worto. 

Ohno Wortr. 

• Ohne Worte. 

Unhöflichkeit 

Kin norcicleutschpr Reisender 
wollte sich, als der Zu(4 auf einer 
kleinen bayerischen .Station hielt, 
mit dem Schaffner einen Spaß 
machen. Kr f»inK zu ihm und fragte: 
„Würden Sie mir sagen, wie diese 
Station hier heißt?" - „Dimpfclfin- 
gi'n, mein Herr", sagte der Schaffner 
höflich. Der Reisende ging auf dem 
Hahnsteig auf und ab, dann ging er 
wieder /.u dem .Schaffner und fragte: 
„Wie sagten Sie doch vorhin, daß 
dieser Ort hier heißt?" - „Dimpfel- 
fingen", sagte der Schaffner, nun 
schon eine Idee unfreundlicher. 
„Übrigens", fügte er hinzu, „hängt 
hier doch ein großes Schild mit dem 
Ortsnamen!" 

Der Reisende stieg ein. Im Abteil 
sagte er: „Also, diese bayerischen 
.Schaffner sind sehr unhöflich, das 
muß ich schon sagen!" 

Kin mitreisender Hayer rief: „Das 
ist nicht wahr! Sie sind genauso höf- 
lich wie alle anderen Schaffner!" 

„Welten wir?" fragte da Uichelnd 
cl("r Fahrgast. „Ich werde jetzt den 
Schaffner in ganz höflicher Form 
etwas fragen, und dann wollen wir 
sehen, wie er mir antwortet! Ant- 
wortet er höflich, haben Sie gewon- 
nen, antwortet er unhöflich, habe ich 
gewonnen. Was weiten wir?" 

„Zweihunderl IVIark!" rief da der 
Hayer. 

„Clemacht!" sagte der andere, öff- 
nete das Fenster, rief den Schaffner, 
der noch draußen auf dem Bahnsteig 
stand, heran und fragte: „Würden 
Sie bitte die Freundlichkeil haben, 
mir zu sagen, wie dieser Ort hier 
heißt?" 

Da brüllte der Schaffner: „Neh- 
men Sie Ihren .Saukopf hinein, Sie 
Lackel, Sie damischer!" 

Berechtigter Einwand 
IVtülter zu ihrem kleinen Jungen: 

..Also merke dir. man sagt nicht 
Maul, sondern Mund. Maul ist ein 
häßliches Wort." 

Sohn: ..Dann verstehe ich nicht, 
Mutti, daß wir in der Schule immer 
Maulwurf sagen und nicht Mund- 
wurf." 

Ein Strauß Anekdoten 

Popularität 
Als Caruso in den USA eine 

Gastspielreise durchführte, pas- 
sierte es ihm, daß sein Wagen eine 
Panne hatte. Während der Chauf- 
feur .sich an dem Wagen zu schaf- 
fen machte, betrat Caruso das 
Haus eines F'arrners, das an der 
Straße lag. 

„Ich bin Caruso", sagte der 
Sänger schlicht zu dem Farmer, 
der ihn gastfreundlich empfing. 

„Was, Sie sind wirklich 
Caruso?" fragte der Farmer. „Der 
berühmte Caruso?" 

Caruso, stolz, daß man- ihn 
selbst auf dem Lande kannte, 
bejahte.' 

„Mutter, Kinder, kommt!" rief 
da der Farmer. ..Caruso ist hier 
bei uns, der berühmte Inselbe- 
wohner Robinson Caruso!" 

Salomonische 
Entscheidung 

Am Hofe Friedrichs des Großen 
stritten sich zwei Damen, deren 
Männer den gleichen Rang hatten, 
wer bei einer offiziellen Veran- 
staltung vorangehen dürfe. Der 
Streit kam .sogar vor den König. 

..Sagen Sie den Damen", .sagte 
der König amüsiert, „die größere 
Gans soll vorangehen." 

Unter Schachern 
Als der Marschall de Bouffiers, 

der ein Freigeist war. auf dem 
Sterbebett lag. standen ein Notar, 
ein Arzt und ein Geistlicher an 
seinem Bett. 

..Mein Heiland", seufzte er, ,.dü 
bis zvifischen zwei Schachern 
gestorben, bei mir sind es gleich 
drei." 

Sehr unbefriedigend 
Als der Kriminalschriftsteller 

Kdgar Wallace noch ein unbe- 
kannter junger Mann war, hatte er 
häufig mit großen wirtschaftli- 
chen Schwierigkeiten zu kämp- 
fen. Kines Tages bekam er einen 
Fragebogen von der Steuer- 
behörde mit der Aufforderung, 
endlich .seine Einkommensteuer- 
erklärung abzugeben. 

„Habe kein nennenswertes Kin- 
kommen", schrieb Wallace auf 
den Bogen Prompt bekam er ihn 
natürlich zurück mit der Bemer- 
kung der Steuerbehörde: „Sehr 
unbefriedigend!" 

„Ganz meine Meinung!" schrieb 
Wallace darunter und sandle den 
Bogen wieder an das Steueramt 

Die richtige 
Betonung 

Ks war in der Zeit vor dem 
Ersten Weltkrieg. In einem Offi- 
zierskasino in Berlin unterhielten 
sich zwei Offiziere. Der eine war 
Berliner, der andere war erst vor 
einigen Tagen nach Berlin versetzt 
worden. 

„Sagen Sie mal. Herr Kame- 
rad". sagte der Neue. ..warum 
nennen Sie eigentlich Ihren Di vi- 
sionär Eneas und den Komman- 
dierenden Andreas?" 

..Sie müssen richtig betonen", 
lachte der Berliner. ..Der Divi- 
sionär ist det eene Aas und der 
Kommandierende det andre Aas." 

Leiser, noch leiser 
Strauß wohnte einer Probe sei- 

ner Oper ..Frau ohne Schalten" 
bei. Immer wieder ließ er unter- 
brechen. weil eine Gruppe Geiger 
eine Stelle zu laut spielte. 

„Meine Herren", sagte er, als er 
zum dritten Mal abgeklopft hatte, 
„wenn ich diese Stelle überhaupt 
höre, ist sie schon zu laut." 

Schreckliche 
Vorstellung 

Ein Bonner Beamter stand 
wegen einer Bestechungsaffäre 
vor Gericht. Der Verteidiger hielt 
ein glänzendes Plädoyer. Er wollte 
erreichen, daß sein Mandant eine 
so kleine Strafe erhielt, daß er 
Beamter bleiben konnte. So rief 
der Anwalt zum Schluß empha- 
tisch in den Saal: ..Hohes Gericht, 
ich muß auch zu bedenken geben, 
daß der Angeklagte im Falle einer 
harten Verurteilung nicht Beam- 
ter bleiben kann und dann arbei- 
ten muß." * 

Das Alphabet 
Zwei Siebenjährige stehen in der 

Pause auf dem Schulhof. als ein 
Düsenflugzeug über die -Schule hin- 
wegflicgt 

..Sieh mal", sagt der eine. ..eine 
Boeing 727. Die macht ganz schon 
Fahrt Und einen großen Aktionsra- 
dius hat sie auch." 

„Du bist wohl doof', sagt der 
andere Knirps, „das ist keine Boeing 
727, sondern eine Boeing 707. Das 
sieht man doch am Leitwerk." 

„Du hast recht", gibt der erste zu. 
„Hast du übrigens schon geheilt, daß 
die Uberschallflugzeuge bauen, die 
in drei Stunden nach (len USA flie- 
gen und 400 Passagiere schleppen 
können. Das ist vielleicht eine 
Wucht!" 

..Längst bekannt", erwidert der 
zweite. „Aber nun müssen wir Wie- 
der ins Klassenzimmer Die Glocke 
läutet gerade." 

„Ja", seufzt der erste, „lernen wir 
also weiter an diesem dämlichen 
Alphabet." 

Verrückt 
In der Firma ging nicht mehr alles 

so, wie es sollte. I5er Direktor ließ 
den Verkaufsleiter kommen, um ihm 
klarzumachen, wie er sich die Stei- 
gerung des Absatzes vorstelle. Der 
Verkaufsleiter widersprach jedoch 
und brachte ganz andere Vorschläge 
vor. 

„Hören Sie mal", brüllte der Chef. 
..entweder sind Sie verrückt oder 
ich!" 

Am andern Tag legte der Ver- 
kaufschef dem Direktor ein ärztli- 
ches Attest vor: ..Die Untersuchung 
hat ergeben, daß ich nicht verrückt 
bin." 

Perfekte Hausfrau 
Er: „Aber Liebling, nun hast du 

die Eier wieder ganz hart gekocht! 
Ich möchte sie doch weich haben!" 

Sie: ..Das verstehe ich nicht! Nun 
habe ich sie eine halbe Stunde lang 
gekocht, und sie sind noch nicht 
weich!" 

Stimmwechsel 
..Ella befindet sich zur Zeit übri- 

gens ganz schön im Stimmwechsel," 
..Wieso denn, das gibt es doch gar 

nicht." 
..() doch, sie hat den Tenor laufen- 

lassen und geht nun mit einem Bari- 
ton." 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Ä. 

^*Bbcdetgh 

Schachaufgabe Nr. 22 
Fritz Karge, 
DSZ1977 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kg4. Dfl. Td(i. Bß (4) 

Schwarz: Khl. Le3. Sgl (,S). 

Aus den Silben: a - dal - de - deu - e - 
ei - ei - gen - gen - glo - har - i - in - keit - 
le - lei - me - nio - na - ni - ni -nig - on - ren 
- ri - se - spuk - ster - te - ti - tuni - um - 
xi - sind 10 Wörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 

1 kleinliche Beurteilung, 2 Hafen in 
Norwegen. 3 Studienhalbjahr, 4 Tasten- 
instrument. 5 Zusammenhalt, 6 See in 
Finnland (Landessprache), 7 fromme 
Sage, 8 Kontrolle, 9 Zimmerpflanze, 10 
Besitz. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten und die vierten entgegengesetzt 
gelesen - nennen ein Schauspiel von 
Fritz Hochwalder. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schüttelivund zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine weibliche, griechische Sagenge- 
stalt. 

h RAABE 

Schüttelrätsel 
Tanken - Rat - einst - 

Ort - Steno - Zier 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 

neue Begriffe anderer Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann den Namen eines Teiles eines 
hellenischen Freundespaares. 

LAND 

MOTIV 
DIME 

LEI 

REE 

MARGA 
STEIN 
CHITIN 
BIRKE 

+ NINA 
+ THORN = 

+ WRASEN = 

+STORCH = 

+ REIN 
+ TASS 

ROS 
+ HALS 

BEI^G + MALE 

Stern i. 
..Stier" 
Werfall 
norweg. 
Stadt 
Meeres- 
säugetier 
Musik- 
kapelle 
Speisefett 
Gehilfe 
Sängerin 
geometr. 
Figur 
Verpak- 
kung 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ban - be - ben - 

eher - de - de -eis - er - gen - haft - hal 
- kar - kel - la - la - le - len - nies - ner - 
nik - obst - ras - reich - sehen - Schwei 
- se - See - sei - ster - tei - tung - zer - 
.sind 10 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 in einer Gebirgsnische gewonnenes 
Metall. 2 Trinkgefaß f Verbrennungs- 
rückstände, 3 Warenausstellung für 
gedachte Mittellinien von Gewehrläu- 
fen. 4 Fechtwaffe eines Mitteleu- 
ropäers, .T das Dasein einer sommerli- 
chen Erfrischung. 6 Billardtischbe- 
grenzung eines Lärniinstruments, 7 
Schelmenstück eines Stromes in Sibi- 
rien, 8 Arrest eines großen Kraflfalir- 
zeuges, 9 Sportboot einer früh. lett. 
Münze, 10 Pflege und Nutzung eines 
persönlichen Kürwortes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Schauspieleraufgabe einer Zahlstelle. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entnehmen, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, eine spaßhafte, aber 
ernstzunehmende Gesundheitsregel 
ergeben. 

Hase - Tee - Niet - Bund - Kaster - 
Kiiie - Dank -nah - Aster - Nil - 
ein - Leu - Rat - Ost - Hein - sie. 

Wälirung 
Im Iran 
u. Saudl- 
Atablen 

FluG 
durch 
Gerono 
(Sponlen) 

Wäh- 
rungs- 
einheit 
1. Spanien 

unterer 
Ge- 
sichts- 
tell 

Dunst- 
glocke 
Uber 
Städten 

Päd- 
agogen- 
tlfel 

3. u. 4. 
Fall 
von: wir 

tadsn-. 
Schank- 
tisch 

Frage- 
wort 

Atznel- 
röhichen 

Kloster- 
frau 

Ver- 
dienst- 
ofins 
Abzüge 

T T T T T f 

Grenz- 
iibsc- 
ftm 

»■ Schild 
des 
Zeus 

Ball- 
spiel 
zu Pferd 

>■ 

sshi 
schnel- 
ler 
Fafirei 

be- 
stimmte 
Menge 

Männer- 
beklel- 
dung 

▼ V0(- 
wörts! 
(Ital.) 

r 
Furcht 

Hptst. 
Grie- 
chen- 
lands 

Schlon- 
genart 

einge- 
schaltet 

f 

dei 
Kosmos 

Vulkan 
auf Si- 
zilien 

T Ruhe-, 
Polster- 
möbel 

Öl- 
frucht 

▼ 

Ton- 
geföB 

Kanton 
der 
Schweiz 

Zeichen 
für 
Ruor 

Brauch. 
Anstana 

▼ 
Költe- 
produkt 

fertig- 
gekocht 

L 
T ^öch- 

auMS- 
zetenn«! 

T Strom 
In 
Italien 

knapp, 
wenig 
Raum 
lassend 

T T 

zuvor, 
2U- 
näcfist 

Houpt- 
bahn- 
hol 
(Abk.) 

kdrter- 
ter 
Textil- 
stoff 

f 
»> 

1 
■ 

-|i® 

kleines 
Zohniad 

löml- 
sctier 
Liebes- 
gott 

engi. 
Arnede 
und 
THel 

»> 
P 

22 

Gesucht wiril x! 
(a - bl c + (1 = X, 

Es bedeuten: 
a) (lottesgelehrter, b) Tlieaterplatz. c) 
bestimmter Artikel, dt persönliches 
Fürwort. 
X = Ostgotenkönig. bekannt als ..Diet- 
rich von Bern". 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Georg von Erdelrain 
Rastatt. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 21 

Schach; Weiß gewinnt sofort mit 1. SOi x 
e.'i!!. denn n.ich Lg4 x d 1:2. LI'I - b.it, c7 • c6; 3. 
d5 X c6, a7 - a6; 4. c6 ■ c7t, a6 x bf); ,5. c7 x d8t, 
Ta8 X d8; 6. Sc3 x dl hat WeilJ eine Figur 
gewonnen. 

l.ustlges Silbenrätsel: 1 Wintermorgen. 2 
Ententeich. 3 RichtuAgsanzeiger. 4 Beileid, ü 
Enterhaken. 6 Lappenfamilie. 7 Eidotter. 8 
Imkerverband. 9 Talsohle. 10 Einsatzbefehl. 
11 Rettungsring. - Werbeleiter. 

Hier darf gestohlen werden; Beim Theater 
gibt e.s Anfaenger und Auflioerer. 

Besuchskarte: Fa.ssbinder. 
Silbenrätsel: 1 Johannisfest. 2 Escudo, 3 

Memorandum, 4 Endivie, 5 Hindemith, 6 Regi- 
mentstochter, 7 Nepomuk, 8 Altenau, 9 Rhein- 
lander, 10 Ringelnatz, 11 Etherow, 12 Nagel- 
feile, 13 Donizetti, 14 Ennepetal. - Je mehr 
Narren, desto mehr Kurzweil. 

Mixrätsel; Tamburin. Hochland. Rastelli. 
Ingraban. Lombroso. Leuwerik. Erdgeist, 
Roentgen - Thriller. 

Füllrätsel: Mäßig wird alt. zuviel stirbt bald. 
Im Handumdrehen; sei - gern - Huf - Till • 

Erna - Ast • Partei - Arno - Stern = Inflation. 
Sllbenwurm: Wecker. Armbanduhr. Digital- 

uhr. Chronometer. Normaluhr. Bahnhofsuhr. 
Schwedenrätsel 
■ E ■G ■O 
Wl ■ Sl ■ T 
■ I 

I S ■C ■ H 

EM 
RUP 
DEU 
EBNi ■ SC 
UCH ■ HB 
F AH 
ERE 
BFB 

ABBBAnK I ■■ 
PENAUFNAHME 
RBEBSENORBB 
BR I L L EBLBSB 
HONBABKIPPE 
BGBEGE LNBEB 
HENNEBEBOIE 
ANBGBSTR I GH 
SBGEBETBCHE 
EKE LBKERKER 

ANZEIGE 

«WIKAIir COMPUTER-BÖRSE 

GroOcr, privater Flohmarkt am 
05 95. von 10.00 bis 15,00 Uhr, in 

CF, Domouschstr. 35 (Nähe 
Schlachthof^  

Privat: 5 echte Peraertepplshe 
miliertitikat, sehr preiswert. 
Tel, 06102/5 35 13  
SanditeIntröM, alte Orlginalstücke. 
verschiedene Großen zum Bepflan- 
zen. Tel. 06162/6 97 75 od. 6 96 63 
2 > 2-Sltzer Bettcouch, 1 Sessel, 
1 Marmonisch. 1 Expresso-Maschi- 
ne neu, alles je DM 50.-, Tel. 06102 / 
42 33. Fax 06102/66 24 
Drelrldchen, fatt neu, DM 50.-, 
Tel 06108 / 6 71 00 
Wegen Wohnungaauflötungl 
Oko-Kühl-ZGefrierschrank, brauner 
Leoer-TV-Sessel. kleinere elektr. Ge- 
rate wl9 Staubsauger. CD-Radio etc.. 
verschiedenes Spielzeug. Tel. 
06104/6 32 72  
Bücher, Schallplatten, Lautspr., 
Lauf- u. Hochstall. Schaukelpferd. 
Fnteuse, Spielautomat, Ledermantel. 
Kitjacke, Tel. 06104 / 4 25 11 , 
C 64 mit Drucker, Floppy, Laufwerk 
und dlv. Spielen. VB 250,-. 1 Jungen- 
Mountaln-Blke 24", 12-Qana, guter 
Zustand. VB 220,-. 069 / 63 93 92 
Von Privat: Bürotlich Qarnitur, be- 
steht aus 10 Teilen, echte orientali- 
sche Handarbeit aus massivem Nuß- 
baumholz, mosaikartige Einlegear- 
beit aus Meeresmuscneln. Aufklapp- 
bare Schrelbtlschunterlage. Adres- 
senmappe, Tageskalendergestell, 
Brieföffner, Scnrelbhalterung, 3-telll- 
ge Paplerelntellerhaltung, Kugel- 
schreiberbox. Notizzettelbox, Na- 
mensschild. Visitenkartenbox. DM 
850,-.Tel. 06104/49 05 03 
Hailpraktlker-Autblldung, 12 
Salbatdtudlanbtnde, NP 3600,- nur 
990,-, Video Kurs 750,-, Fachliteratur, 
Prüfungspauker, anatomische Mo- 
delle. alles unbenutzt u. aktuell. Sen- 
de auf Wunsch gern zu. Tel. 07234 / 
15 32 
Kaefer-Kompretior, K 250-100, 
leislauf. 380 V, 100 L, DM 300.-, Da.- 
Fahrrad, 28 Zoll. Herkules. 5-Gang, 
Divl 170.-, Tel. 06106/7 26 76 
Rokokokleld mit Zubehör, Gr. 44. 
Länge 1,55, NP 2000,- für DM 500,-, 
reues elektr. Keyboard PSR 410, für 

500,-, neues Kofferradio NP 200,- 
"ür DM 150,-, neue Bratpfanne Dfvl 
20,-. Tel. 069 / 85 89 25  
Bauknecht, 4 Fl.-Gasherd, 60/60/85, 
mitel. Heißluft Backofen, Zeitschalt- 
iihr u. 1 Gasbrenner, weiß. Du. 
Braun, DM 150,-: AEG-Nachtstrom, 
l'l. Speicherofen, 1.5 KW, DM 20,-, zu 
verkaufen, guter Zustand. Tel. 
Ü6182/2 41 92 
Becker Autoradio Grand Prix, Neu- 
wert 1400,- DM für 150,- DM, Anten- 
nenanlage mit Halterung, kompl. mit 
5 Pr (ARD, ZDF, BR 3, HR 3, SWF), 
neuw, 150,- DM. Tel. 06182 / 6 90 08 
2 Stahlfenstar, kunststoffummantelt, 
braun, 2flügel., 150 x 150 cm Außen- 
maß, schwere Ausführ., 2 Balkontü- 
ren dto., 240 X 100 cm, zu verkaufen, 
,e DM 120.-, Tel. 06074 / 5 04 73 
Sofa, sehrgt. gepolstert, DM300.-. 
Schaukelstuhl, vB, kl. Küchen- 
Schrank, DM 60.-. Teppich: Afghani- 
stan. 1 J. alt, rot-schw., DM 600.-, kl. 
Solarium, DM 100.-,Riesen-Teddy- 
bär, NP DM 130.-, 1 Jahr all, für DM 
50 -, Tel. 069/81 02 15 
TV-VIdeowagen, schw., Glastüren, 
NP 398.-, 6 Mon. alt, 250.- VB, neuw. 
Einbauspüle mit Ein-Hand-Mischar- 
matur, 100.-. Da: Longjacke, neuw., 
G-, 38,25.-. Mä.-Longj.. pink, Gr. 
176,25.-. neuw. Trilobal Jogg.-Anz.. 
Da.-Gr 42,45.-.Tel.06181 / 
78 07 99  
Propan-Qasherd, 4flammlg. mit 
Backröhre, guter Zustand, 
Tel. 06181 / 25 10 75  
Krupi Espretso-Mlnl, weiß, DM 
70.-; Kaffee-Geschirr Friesland, 
braun. NP DM 289.-, für DM 140.-: 4 
Auflagen für Stapelsessel, DM 100.-, 
Tel. 06074 / 36 78 
Wir ziehen um und müssen uns 
leider von einem Teil unserer neuw. 
Möbel trennen: Wohnzi.-Schrank, 
Mahagoni, B. 3,50 m. Küche. Elche 
natur inkl. Ceran-Kochfeld, Construc- 
ta-Waschmaschine u. Kühlkombi.. 
1- 5 m, kompl. Eßzimmer, Nußbaum, 
chin. Seidenteppiche u. MarJ<lse. 
orange/braun, B. 6 m. 06103/32 25 82 

SchlafzI., braun, bestehend aua; 
Doppelbett mit Radio. Lampe, 2 
Nachtschränkchen, Schrank u. Da- 
menkommode, 2 Wohnzi.-Schränko, 30 J. 0. älter. 1 Singer-Nähmaschine, 
alt, noch von Opas Zeiten, noch ge- 
brauchsfähig. 1 Bügelmaschine, Ma- tura. 1 Vitrine mit eingebautem Radio. 
Plattenspieler, etwa 30 bis 40 J. alt. 1 
Eisenbahn, sehr alt. 1 Aquarium. 
Preis VB. Tel. 069 / 88 33 74 
Canatonic schnurloses Telefon, 
neuestes Modell, integrierter Anoif- 
^antw., Display, Femabfragesen- 
u«r, Komlotlfunktlonen, neu, Garan- 
tie, 350.-, «0172 / 6 80 34 10 
Braun OarltMChrlnk* OS 31 
GS 4, gut ertialten, VB DM 600.-, 
Brooks Fahrradsattel, neuwetlig, 
DM40-.Tel. 06104 / 7 96 02 
Gabdhuixiiragen, 2500 kg, neuwer- 
jjO. 3 Werkzeunschränko, grau, 
200 X 100 X 450 tief: 1 Wer1<bank 
1.5 X 0.75 m. Preis VB^06071 / 40 00 

Waitartank, ca 55001 Inhalt, in Ku- 
geilonn, aus Beton und Kunststoff, für 
die unterirdische Lagenjngvon Re- 
genwasser, zu verkaufen,%l. 
06182 / 2 48 77 
Luftk.-Raunm. m. Fangk.. Flymo 
Turbo-Comp. 300,2 x ben., Garant, 
b. 9/95, f. DM 250.- z. verk., NP 320 -, 
Tel. 06108 / 7 14 12 
Farllia-Orgal, 2-man., VB, Omas 
Wohnzimmerbüffet, 50er Jahre. DM 
350.-, Tel 06108/7 42 23  
Privater Flohmarkt, Kindebekleidg., 
Spielzeug bis 6 J. u. Bekleidung, 
Gr. 38 bis 50.26. 5. Nachmittag. 
27. 5. ganzt.. Spahn. Am Bienigrain 9 
63456 Hanau 
Traumh, langes Brautkleid. Gr. 38, 
Wildseide m. passendem Kopf- 
schmuck und Reif rock, NP DM 2300.- 
. Verkaufspreis VB. Tel. 06103 / 
7 21 05 ab 17 Uhr. 
Elektron. Schrelbmaechlne, neu. 
300.-, MIkrowelle, neu, 120.-. Blut- 
zuckermeßgerät, 100.-, Gardinen zu 
verschenken, Tel. 069 / 88 04 41 

PC-Amttrad 1640 HD 30,40 MB. 
Festplatte, 2 x 5,25 Laufw.. sw-Moni- 
tor, DOS. DM 350.-. Tel. 069 / 
81 87 03 
Citizen 120 Matrixdrucker, neu orig. 
verpackt, Preis VB, Tel. 06071 /40 00 
MO-magneto optlachea Wechsel- 
Plattenlaufwerk mit 600 MB Wech- 
seiplatte und Adaptec-SCSI-Control- 
ler. 1350.- u. Fu|ltiu-MO m. 230 MB 
Wechselpl. 750,-. 06074 / 2 54 44 
Pentium 586/90 MHz Motherboard, 
(fehlerfrei) neu. mit allen Schnittstel- 
len und Kabel, DM 980,-, auch mit 6 
oder 16 MB. Tel. 06074 / 2 54 44 
C 64, kompl. mit Farbm. u. Drucker, 
Floppy, viel Textverarb,, Spiele usw., 
DM 475,-VB, Tel. 06104/4 12 90 

Hauck-Kombl-Wagen Mod. Orion, 
wie neu ('93). inkl. Fußsack, Verdeck, 
Regendecke u. Bettwäsche, Tel. 
06071 / 3 38 79  

Pag Parego (Mllano), Kinder- und 
Sportwagen In einem, mit Verdeck 
und Decke, Schwenk-Schieber, Korb, 
Wl.- u. So.-Fußsack, komplett abzieh- 
barer und waschbarer Bezug, dunkel- 
blau/weiß, 14 Mon. all, sehr guter Zu- 
stand. NP DM 620,- für 350.-. Schöne 
Babykleidung, Gr. 68-92, übenvie- 
gond für Jungen. Preis VB. Tel. 069 / 
8 00 25 56  

1 Puggy-Kl.-Fahrrad, 16', Römer- 
Peggy sowie Römer-Vario, Fahrrad- 
sitze Römer Jockey, weißes Bettge- 
stell, Tel 06074 / 4 22 50 
Verkaufe Trlaet-Klndarwagen, 
Sportwagen, Buggy, Hochstuhl, Geh- 
frei, Kinderkleidung, Gr. 56-98, Preis 
VB, Tel. 069 / 88 74 20  
Harlan, Kombl-Klnderwagen, 
Mod. 94, bunt, So.- Wi - Fußsack, 
Sonnenschimi, sehrgepfl,, DM450.-. 
Tel. 06106/1 32 37  
Kindersitz Römer King, DM 120,-, 
Tel. 06104/4 94 96 
Buchenholz-Laulstall, DM 60- 
(NP 220.-), Reisebett, DM 45.-, 
Kinder-Hochstuhi zum umbauen, 
DM 25.-. Tel. 06106/2 14 17. ab 19h 
Baby-Klnderzimmer, weiß-blau, 
komplett sehr gut erh.. 3 J. alt, 
Schrank. Wickelkommode u.v.m., 
DM 650.-, Tel. 06071 /7 15 61 
Harlan Kl.-Wagen, in Sommerfar- 
ben, mit allem Zubehör, DM 550.-. Big 
Schaukelpferd, 40.-, Perrego Geh-' 
frei, 40-, Tel. 06108/7 36 26 
Sportwagen „Hauck Klipper 26", 
mit Fußsack und Regenabdeckung. 
wie neu, 300.-. Tel. 06106 / 2 14 58 
Teutonia Kinder-Sportwagen, Ba- 
bywippe, Kinderbett u. Wickelwagen 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 27 42 
Baby-Bettmatratze, 70 x 140.20,-, 
Marken-Strampler + Overalls, 68-86. 
von DM 6,-/15,-, Bettmobile m. Spie- 
luhr, 15,-, Tel. 06108/7 77 07 

Verkauf* od. tausch* L*lc* M 6, 
schwarz, orig. verpackt, Summlcron- 
M 2,0/35 m. Filtern u. Gegeniichtblen- 
de. Nikon F 4 s, werksüber 
holt. AF NIkkor 2.8/80-200 ED m. Fil- 
tern u. Gegeniichtbiende, suche Mi- 
nolta CLE, Hasselblad 553 ELX u. 
HSB Sonnar CF 4/180. Tel. 069 / 
81 77 14  
Nacht*lchtg*rtt mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach. Sicht 8ü-150m, 
funktioniert bei absoluter Dunkelheit. 
390-, Qeiät, 80-100 m Sicht, 290.-, 
Gerät für beide Augen, 2-5-fach, sehr 
hohe Restiichtverstärkung 580.- 
Tel. 069 /88 51 57 von 8-19 Uhr 

Wir räumen 
unsere Schaufenster Waldstr. 1, 
OF (Fa. Schmülling) mit antiken 
Kleinmötieln, Lampen, Uhren etc. 
Sonderangebot* bei Selbstab- 
holung am 27. und 28. Mai 1995 
T*L 069 / 88 57 83 
WAQNER-ANTIK, Waldstr. 9 

Bauknacht Q*frl*rachrank, Dekor 
Elche rustikal. 1651.125 x 60 x 60 
cm. 4lach Kontolle, betriebsbereit, 
umständen, f. DM 150.- zu verk., Tel. 
06104/4 91 11, außer Sa/So 
Hitachi Staubsauger, Modell 
CV 2600, günstig abzugeben. 
Tel. 06104/49 03 39  
Vorwerk Tepplchbodan-Ralnlger 
Typ VTF2 0. Stange, g  
ben, Tel. 06104/49 0: 

abzuge- 

HIFI/nf/VIDEO/ELEKTRONIK 

TV Qrundig Super Color, 67er BHd, 
16 Progr. m. Suchlauf, autom. Spei- 
cherung, m. FM, DM 150,-. Tel. 
06071 /4 18 33  
Sharp VHS C-Camcorder, kompak- 
te Bauweise, einfache Bedienung, 
super Ausstatt., viel Zubeh., VB DM 
780.-, Tel. 06104/49 92 14 
Muslk-Rack, schwarz, H 101, B45, 
T 38 cm. günstig abzugeben, 
Tel. 06104/49 03 39 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

l^ußbaum Kommode, 1920, inkl. 
Marmorabdeckung, 2 Türen, 
2 Schubl., B.: 80 cm, T.: 48, H.: 76, 
DM 500.-, Vertiko, gut erh., dkl.braun, 
m. Aufsatz ca. 1910, DM 700.-, 
Tel. 06104/4 21 45  
Noatalgle-Radio, Holzgehäuse, 
günstig abzugeben. 06104 / 49 03 39 
Jugenstll Vertico um die Jahrhun- 
dertwende In Nußbaum. Türen mit 
kleinen Sichtfenstern und dezenter 
Blumenschnitzerei. Sehr gepflegtes 
Originalstück günstig abzugeben. 
Tel. 06182/6 77 79  
Dias* Woch* Im Antlkhofl 
RunderTlsch mit4 Stühlen, nur 
DM 1600.-, Tel. 06103 / 6 69 70 
Samml*rstück; H*rr*n*rmbanduhr 
"Ern**t Bor*l „ 750er Qold, automa- 
tik, VB 1 750,- DM, 069 / 8 06 32 60 
von 8-17 Uhr 
6 schfin* alt* StQhls, Eßzi.-Tisch, 
105 X 110 cm, ausziehbar: 250 cm, 
alles Eiche-MassIvholz mit viel 
Drechselarbeit. Jh.-Wende. auch ein- 
zeln abzugeben. ■06106 / 6 18 43 

MiBEiyElNRICHTUNIIEN 

Zw*l 3-Sltz*r mit B*ttkastsn sowie 
2 Sessel, Bezug altrosa Velours, sehr 
gut erh. Preis VB Tel. 069 / 89 35 39 
Kompl. Schlafzimmer. Eiche, gut er- 
hallen, Bj. 1930, mit Spiegelkommo- 
de u. Spnngrahmen, einschl. Lampen 
u. Vorhänge, DM 500 - für Selbstab- 
holer, Tel 06104 / 15 84 
3 L*d*r«*ss*l, Farbe Braun, stabile 
Eichegestelle. DM 200,- insgesamt. 
Tel. 069 / 85 92 33  
Schlafzimmar, Eiche hell. Schrank 3 
m, 2 Spiegeltüren, 1 He.-Kommode, 
Betten m. angebaut. Nachttischen, 
VP DM 550-, Tel. 06181 /651 16 
Dlv, Lampen, Beckiger Teppich, 2 m 
und 250 X 350 cm, zus. 250 - VB, 
Teewagen u. Telefonlisch, Nußb., 
zus. 50.-, Couchllsch/oval, 180 cm. 
Onyxplatte, mass Holz, 180 -VB. 
Eßecke, 4 Stühle, Stoff: beige/mel,, 
Tisch rundß 110 cm. ausziehb,, 
Massivhoiz/dunkei, VB 600-, 300 
Liebesromane, neuw. DM 100.-, Per- 
ry Rodan Erstausgabe gegen Gebot: 
060/8 07 25 17 od. 85 16 25 ab 17 h 
Wohnzlmm*r Schrankwand, 
3 X 2,50 m, neuw.. Buche/schwarz, 
mit Beleuchtung. VB DM 850 - Tel. 
06074 / 6 88 91 
Komplett** Bad. inkl. Armaturen, 
Actyl, braun/beige: Wanne 115 x 180 
cm, Vi/aschbecken 75 x 65, CW, be- 
leuchteter Speigel. Regal 180 x 60. 
Zubeh., DM 1000 -, 06078 / 58 35 
SchlafzI. Mahagoni, Bett. 2 x 2 m. 
2 Nachtkonsolen, 4trg, Lamellen- 
Spiegeltüren-Klelderschr,, 2 m breit, 
DM 450.-, Tel. 069/89 72 83 
Verkauf* (*hr gut *rhalt*n** B*tt, 
1 X 2 m, mit Matratze, für DM 140.-, 
Tel.ab18Uhr06104/6 33 16 
Rustikaler Couchtisch, Massivholz, 
dunkle Eiche mit Flieseneinsalz, DM 
100.-, Tel. 06182/6 91 91  
Schiafzlmmer-Schrank, Schiebetü- 
ren, B 3 m, Kiefernachbildung. VB 
DM 300-, Tel, 06106/95 14od. 
49 23  
Wegen Umzug: Polaterbett, 
180 X 200 cm, Beistelllisch. 2 Lam- 
pen u. Hausrat, zu verkaufen. Preise 
VB. Tel. 06104/7 51 91  
Couchgarnitur 3-Silzer, 2-Sitzer, 1 
Sessel, oeige. preiswert an Selbstab- 

Jüngerer Berner-Sennhund 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 52 22 
Langhaardackel Welpen, geimpft u. 
tätowiert mit DTK Ahnentafel, von Pri- 
vat zu verk , Tel 069 / 89 86 96 

In Hainburg (Hainstadl) wird eine 
weine Katze mit einem roten Flock 
am Kopf und einem roten Schwanz, 
seil Sa. 20, 5,. vermißt! Wenn jemand 
die Katze gesehen hal, odor weiß, wo 
sie sich berindel. möchte mich bitte 
anrufen 06182 ' 6 89 09 od. 6 49 42 

Deutsches Markanherrenfahrrad 
Condor 5-Gang, 27 Zoll für DM 120,-, 
zu verk., Tel. 069 / 89 77 76  
Herrenrad, 3-Gang Nabenschallung, 
26 Zoll, blau, DM 150,-, Tel. 069 / 
89 57 96  

Sonnenbank, ca. 4 J. alt, DM 3250 -, 
Kettler Hantelbank, DM 580.-, Da.- 
Mountain-bike. DM 200.-. Tel. 069 / 
64 89 92 47 
Herren-Trekklngrad,28",21 Gänge, 
Rahmenhöhe 56 cm, viele Neuteile, 
für 350.-, Tel. ab Sa. 06104 / 7 13 14 
Kür-Rollschuhe, Gr. 31,220,- DM. 
Tel. 06151 / 37 61 60 
„Oldlepräsenta" - Oldlenight 
am Pfingstsamstag, 3. Juni, 19 Uhr, 
Bürgerhaus Froscnhausen mit den 
,,Falschen Fuffzigern" und der Kü- 
rung des 5. Hess. Weißbierkönigs! 
Kartsnvorverkauf überall im Ost- 
kreis u. Im OF-Verkehrsbüro. Info: 
Tel. 06182/2 67 88. Fax 20 03 19 
Mountaln-BIke Batavus Buster, neu, 
nie gefahren, 26", Rahmen blau-me- 
tallic, Lenker/Felgen/Sattel schwarz. 
Gabel rot. beide Räder und Sattel mit 
Schnellspanner, Shimano Exage 300 
LX. 21 -Gang, Alu-Teile, VB DM 900,-. 
Tel. 06104 r49 05 19, ab 19.00 Uhr, 
0171 /6036677 oder 069/ 
80 63 361, von 11.00 -18,00 Uhr. 
Gebrauchte* Damenfahrrad 26 Zoll 
zu verk.,Tel.06104/35 16 

holer abzug., Tel, 069 / 89 75 33 
Schwarzes Jet-Doppelbett, Kunst- 
leder m, Chrom riemcnen vergoldet, 
Kopfteil verspiegell, Radio. Tages- 
decke u. Bettkasten, wegen Umzug 
zu verkaufen, NP 2499.-, VB DM 
400.-, Tel. 06106 / 98 02 Od 46 35 
Achtung wegen Umzug abzuge- 
ben: Einbauküche, heil/braun, inkl. 
Kühlschr., E-Herd u. Spülmaschine, 
VB DM 2400,-, Tel. 069 / 87 12 60 
Leder-Hochlehner, 2-Sitzer u. 2 Ein- 
zelsessel. hellbraun, DM 500 -, Tel. 
06074 / 9 99 20  
Gut erhalten: SIdebord, dunkel- 
braun, 2,5 m lang, dazu 6 Stühle u. 
Tisch: 85 x 145 cm, gegen Anzeigen- 
gebühr (15.-) abzugeben, n 06182/ 
73 10 Termin bitte auf Anrufbeantw. 
Altdeutsch. Couchtisch. 0 90 cm. 
nußbaumf. antik. Marmorpiatte, Mit- 
telsäule. 100.-.069/85 92 02 
Fernseh-Phono-Schrank, Nuß- 
baum, Breite: 0,98 m, Tiefe: 0,50 m, 
Höhe: 1.32 m, gut erhalten. VB DM 
120,-, Tel. 069/68 36 52 
Großer Schreibtisch, 75 x 160 cm, 
Kiefer furniert, guter Zust., DM 60.-, 
Tel. 069 / 85 72 52  
Runder Eßtisch, nußbaumfarbig. 0 
90 cm (aus den 30er Jahren) für DM 
120.- zu verk.« 069 / 65 72 52 
EfJtlsch, Maße 135 X 90 cm. aus- 
ziehbar mit 6 Stühlen, weiß, DM 120.- 
Tel. 06071 / 7 24 55  
Pol*t*rgarnltur, Elche rustikal, 3-Sit- 
zer-Couch, 2 Sessel, 1 Hocker, DM 
600.-, Tel. 06074/6 14 02  
AEG-Umluftherd, Bosch-Kühlschr., 
Tisch u. 5 Stühle, Jugendzi., Kiefer 
mass,, 12 V Kühlbox m. Netzger., 
neuw., antiker Weichholzkleiderschr. 
u. Kommode. Tel. 06162/31 99 

Brautkleid, neu. Cr^efartien. ge- 
schnürte Corsage, Ärmel, m. Raifrock 
und Zubehör. Gr. 38-40 Preis VB. 
Tel. 069/83 60 37 

Fernseh*e***l, Leder, braun, neu- 
wertig, VB 350.-, ■ 069 / 89 32 31 
Klnd*r-/Jug*ndzlmm*r von Herlag, 
3 Elements, 90 x 210 cm (Kleider- u. 
Regalschrank sowie Schreibtischteil),' 
Front: Kiefer, Seiten: weiß, kompl. für 
DM 400.-, Tel. 06103/8 47 19 
Battcouch, Br. 1,50 m. Stoff grün/ 
blau, sehr gt. erhalten, DM 1 SO,-, Tel. 
069/86 23 40   
AM** (Qr* Bad: Waschbecken. 70 
cm (V + B) Manhattan. Unterschrank. 
Spiegel, versch. Glasablagen, Bade- 
wannenaufaatz, VB. Tel. 06104 / 
4 26 96, ab 17.30 Uhr  
Jug*ndzimtn*r, Kiefer-Nachbiklung, 
1 Schreibtisch, 1 Bett mit Kasten. 
1 Kleiderschr.,3Anbauteile, 1 Hän- 
gdschr., 800.- VB. • 06108 / 7 70 56 
Wohnzimmaiechrank m. Glasvitri- 
ne. 3,50 m, 300.-, 06106 / 90 82 

Dlv*rs* Qartangerlte, 
billig abzugeben, 
Tel. 06182/2 47 84 

Ölwanne für 10001 Öltank minde- 
stens 77 X 120 cm zu kaufen gesucht, 
Zuschr, unter H 920 
Suche gebrauchten Farb-TV mit 
Fernbed., höchstens 8 J. alt bis 
DM 200.-, od. defektes Gerät kosten- 
los, Tel. 06074 / 6 64 79  
Sammler kauft Schallplatten aus 
den 50er bis 70er Jahren gegen gute 
Bezahlung, evtl. auch kompl. Samm- 
lung, O 06109 / 3 48 86 0.0171 / 
21 50 338 
Suche 2 Bücher von Emile Zola 
„Der Totschläger" und ..Der Bauch 
von Paris", Tel, 06074 / 2 81 05 
Suche Schubladen-Kommod*, 
Kleiderschränke von ca, 90 cm bis 3 
m, Tel. 06074 / 2 99 21 
Suche Veapa-Rollar, 50 ccm, TPH, 
Svera od. Quarz, zu kaufen, Bezah- 
lung bar. Tel. 08104/ 10 16 03 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen gesuchll a 06172 / 3 47 78 
Suche Marklae, 3 m bis 3,60 m, 
preiswert, Tel. 069 / 64 98 65 17 
Suche antike u nostalg. Bücher, alle 
Ansichtskarten, Porzellan, Bestecke, 
Gläser, Bilder, sowie alles Alle u. No- 
stalgische, auch ganze Nachlässe, 
zahle bar, Tel. 06074 / 4 62 01 
Zahle mindestens DM 200.- für al- 
len. zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank: 
suche alle Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche gute, alte Sllberbaatecke. 
sowie Porzellan. Gläser usw., alles 
vor 1940. Tel. 06105/7 58 90 
Kaufe alte und neue TabakpfalHen. 
Auch ganze Nachlässe. Tel. 069 / 
81 84 96 (ab 16 Uhr)  
Privater Sammler kauft Ihre Schall- 
platlensammlung aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel. 069 / 49 55 96 

Behinderter Mann (50 Proz., 30. 
schlank, interessant, tolerant. NR, 
sucht SIE, pass Allers. Chiffre L 549 
Glückskind sucht Pechvogell Vor- 
ständnisvoller, zuveri. ER, 35/178, 
möchte einsamer SIE einen Hall ge- 
ben, Ihr Wärme und Geborgenheit 
schenken, für eine harm, glückliche 
Zukunft, Ehrlichkeil und Treue sind 
Vorrausselzung BilemilBild, 
Chiffre 5125 
STOPI Er, 32,170 cm sucht SIE für 
Freizeitgestaltung, auch mit Kind, 
mehr Infos unter S 867 
Welcher gebildeter Senior 60-70 J,, 
NR,viels. intereslert, reisefreudig, 
sucht aufpeschi. schlanke ver- 
trauenswürdige Dame (Witwe) für 
harm, Dauerboziehung. Chiffre L 550 
Attraktive, dynamische SchUtzen- 
frau, 54 J., sucht fürsorglichen IHN. 
Zusctirillen bitte unter S 873 
ER, 48/172, NR, schlank, sportl. viel- 
seitig interessiert sucht schlanke SIE 
für eine feste Partnerschaft. Bille Zu- 
schrift mit Bild unter Chiffre S 869 
Schenke "SIE" mit viel Herz von 49 
jährigem, schlankem 176 cm großen, 
kinderlieben Mann gesucht. Wenn Ih- 
nen eine tolle Partnerschaft mit lieb- 
haben, verwöhnen, sowie Wärme 
und Geborgenheit etwas bedeuten, 
dann freueich mich auf ihre Bildzu- 
schrift. Danke für Ihr Vertrauen. 
Chiffre 5126 
Ich bin zwar kein Tänzer, eher häus- 
lich, glaube trotzdem, daß dies der 
richtige Schritt ist eine Partnerin ken- 
nenzulernen. Welche nette SIE hal 
Mulu, schreibt mir? (34/187/gesch,) 
Chiffre S 868 

E-Orgsl, Technlc* EX 15 L, in be- 
slemzust., Neuwerl DM 5000.-, für 
2500.- abzugeben ■ 06106/1 55 42 
Klavier, SOer Jahre, mittelbraune 
Eiche, Voljpanzerplatte. techn. ein- 
wandfrei, DM 2800-, Tel. 06074 / 
432 46 ab17Uhr 
Klaviere ab DM 100,- msnallich. 
Bei Kauf od. Finanzierurg volle 
Mietanrechnuno u. Lieferung frei. 
Pianohaus Guckel T. 063 / 8^1 38 12 
100 Klavier*. 40 Flügel, gebr., 
antik, mit Garantie, günstig. Finna. 
Tel. 0971 /6 75 14 (auch /Tnkaul) 
Klavier um 1920. braun. Fa. Arnold, 
VB DM 1500,- an Selbstabholer. E.- 
Orgel m. Untergestell und Rhytmus, 
Dlj80,-.Tal.069 / 86 13 05 

Großer PapaMlenkiflg für 300. 
lufen, W X 80 X 150 cm, zu verkaufen, 

Tel. 06104/12 52 

Sl* sucht IHNI Ich habe Herzklopfen, 
ob sich auf diese Anzeige ein treuer, 
ehrl u, zuveri Mann pass. Alters mel- 
det Ich, Witwe, 45/165/53, leicht geh- 
beh . lemperamentv. u m einigen 
Ideen im Kopf. 2 Kl,, wartet aul Deine 
Anlw, m B, Raum Dreielch, Zuschr 
unter Chiffre C 888 
Warum ■olll*n wir un* aul dl*tam 
Wege nicht mal kennenlernen. Er, 34/ 
16^70 u, treu sucht treues Mädchen 
für eine gemeinsame Zukunft m, u, 
ohne Kind, Zuschrlfterfbitte mit Bild 
unter Chiffre S 866 
HILFEIII Single-Stammtisch sucht 
noch lanzfreudige, lustige Herren mit 
Niveau ab 50 J und ca, ab 1.70 m, 
Tel 06162 / 27 62 oder 85 97 30. 
Er, 56/175, NR, NT, gebunden, 
schlank, sportlich, sucht nette Sie für 
gelegenilicheTreffs. Chiffre5122. 
Von einer „verhängnisvollen Affä- 
re" halle ich, 38, weibl., nicht viel, 
aber von einer,,unendlichen Ge- 
schichte" wäre Ich nicht abgeneigll 
Wenn Du unkompliziert, unternen- 
mungsiuslig, für alles Schöne aufge- 
schlossen bist, und auch noch eine 
Portion Humor besitzt, dann bist „Du" 
vielleicht der Richtige. Ich warte auf 
Deine Geschichle/Aniwon unter 
Chifire E 395, Bildzuschr, werden be- 
antwonel 
ER, 58, evang, Steinbock, 1,75gr,, 
noch berufstätig, sucht nach schwe- 
rer Enttäuschung wieder eine Partne- 
rin bis 55, die mir ein geordnetes Le- 
ben gibt, Sie sollte treu, ehrlich und 
aufrichtig sein sowie loleranl. -Kein - 
Abenleuer-Nur ehrlich gemeinte Zu- 
Schriften unter C 886  
Gibt es eine Frau (Skorpion oder 
Fische), ca. 45 J., NR, humorvoll, 
tolerant, lieb und zärtlich und an einer 
netten Freundschaft interessiert? 
Dann schick dem ,,Krebs" doch bitte 
ein Foto und ein paar nette Zeilen. 
Dankel Zuschriften unter S 871 
Mann (Kroate) 58/170, sucht treue 
Lebensgefährtin, gleich welcher 
Staatsangehörigkeit. Chiffre L 551 
57-|ährlger berufstätiger handwerkli- 
cher Herr 173/ blond, von OF, sucht 
eine liebe nette treue SIE lürs Leben 
zu Zweit. Chiffre 5129 

Daa besondere Gaachenkl 
Original Zeitung vom Tag der Geburl, 
Jubiläum, u.ä., Sammler gibt ab, 
Tel, 08054 / ^9 43  
Wer hat Intereaae mit mir (weibl,, al- 
leinst.) In Dieburg RMH mit Garten zu 
erwerben und darin zu wohnen. Ca. 
DM 200 000.- Anteil, Chiffre M 354 
Hobbygärtner/In, halber, ca. 50 
m^Nutzgarten (kein Wasser, kein Kin- 
derspie^lalz) Deieichenhain, gegen 
ganz kleine Hilfe, kostenlos abzuge- 
ben, Tel. 06103/8 41 06 
Achtungl In welchen Setzkästen 
stehen noch ijberraschungseiertigu- 
ren? Hobbysammler kauft alle und 
neue Figuren zu Höchstpreisen. 
Tel.06108/6 94 10ab17Uhr 
Liebe Tagesmutter betreut Kinder 
Im eigenen Haus (gr, Garten) mit 
vielen Splelmögllchkeiten, Tal, 
069 m 53 93 
DAMENFUßBALL: Wer Lust hat, in 
einem frisch-fröhlichen Team mitzu- 
spielen oder Fußball zu lernen, kann 
sich unverbindlich melden: Tel. 
06074 / 2 53 64 (AB) oder 06103 / 
8 81 36. KLEINFELDRUNDE; Gibt 
es evtl. Damenteams mit Interesse an 
einer privaten Kieinfeld-Runde? Tel. 
wie oben! 
„Oldl*präs*nta" - Oldlanlght 
am Pfingstsamstag, 3. Juni, 19 Uhr, 
Bürgerhaus Froscnhausen mit den 
„Falschen Fuffzigern" und der Kü- 
rung des 5. Hess. Weißbierkönigs! 
Kar1*nvorv*rkauf überall im Osl- 
kreis u. im OF-Verkehrsbüro. Info: 
Tel. 06182 / 2 67 88, Fax 20 03 19 
K*ln* Zeit zum BÜGELN? 
Erledige das gerne für Siel 
Tel. 06^108/7 82 25  
G*rt*n In R6d*rmark evtl. mit Was- 
seranschluß zu kaufen od. zu pach- 
ten gesucht, Chiffre S 875  
War hilft mir m*ln*n Qart*n In Or- 
dung zu h*lt*n7 Tel. 06108 /7 45 40 
Hau*halt*auflö*ungl 
Reinheiin, Schuchardstr. 19. 
Am 27. Mal 95, ab 10 bis 16 Uhr 
SuchaQARTENQRUNDSTÜCKzu 
pachten. Tel. 06103/4 35 98 
LI*b*voll* Tag**mutt*r, mögl. auch 
mit Kleinkind. Cm. 17 Mon. alle Toch- 
ter ges: Betreuung nach Vereinba- 
rung, Tel. 06108 /^ 14 68ab 18 h 

Rauhha<rdacksl-W*lp* mit Stamm- 
baum, entwurmt, geimpft, 10 Wochen 
alt, DM eOO.- + 70.- Impfung + 30.- 
Stammbaum, Tel. 06162 / 6 69 17 

W*ll}-grau*r Katar in der Altstadt 
(Mühlheim) seit Mitte April vennißt. Er 
hal einen Knk;k im linken Ohr. und ist 
sctKm ziemiKh alt! Bitte melden Sie 
sich, falls Sie ihn gesehen oder ge- 
funden haben! • 06108 / 7 63 69 

DIetzenbach/Stelnbg., lux. 3-ZW im 
1. OG., NB, kl. WE, ca, 90 m^, |edes 
ZI. m. BIk., TG-Platz, von Priv., DM 
1450.- + TQ/Nk./KI.,06074/321 65 
OF, Nähe Ketller Krhs,, von Privat, ab 
sof, 2-ZKBB, EG, ca, 50 m^, top-re- 
nov,. In 2 Fam,-DHH, Garlenbenut- 
zung,MM750,-,DM 190,-NK,Kt, 
Tel. 069 / 85 78 75 
Gemütliche 3-ZW, Bad, EBK, voll 
möbliert, in Einfam.-Haus, sehr ruhig, 
ab sofort an Wochenendhelmfahrer 
(Nichtraucher) zu verm,, Miete incl. 
aller Umlagen, Wäsche, Putzen, 
mon, DM 1100,-, Tel, 06106 / 2 35 88 
Sehr schöne helle 3-ZI.-Mals,-Whg. 
(1 lOm«), zum 1, 7. 95 zu verm.. gr., 
Balk., TG, mod. EBK, MM DM 1700.- 
(VB), Tel, 069 / 83 44 23 
Seilgenstadl: Außerhalb. 2-Zimmer- 
wohung, Wohnküche, ADslellraum, 
Bad, WC, Balkon, ZH, in 2-Fam.- 
Haus, DG, ca. 100 m^, MM 1100,-Tel. 
06182/2 71 02 
Ruhige3-ZI.-Whg. in 3-FH, Dietzen- 
bach, 1 lOm^ Wfl. + 30 m^^ Nfl,, für 
DM 1400,- + NKJKt. zum 1. 8. 95 von 
Privat, Tel. 06074 / 3 57 75  
OF, großz. 4-ZI.-Whg.. zenir. Lage, 
107 m', gr. Keller u. Waschk., Garten, 
ab sofort zu verm., DM 1480,- + NK, 
Tel, 06223/7 21 77 
Rödermark-Ober-Roden, 5-ZW, 
108 m', in 3-FH, Balk,, Keller, Gara- 
ge, Bahnhofsnähe, ab 6/95 zu verm., 

M 1350.- + NK, Tel. 06074 / 9 83 95 
Suche Nachmieter für 3-ZI.-DG- 
Whg., 106 m». ab 1.7. 95, in 
Rodgau-Dudenhofen. Miete 1280.- 
kall + U/Kt,. Tel. 06106 / 2 33 71 
Obertshausen-Hauaen, DHH, 
ca. 120 m'Wfl., EBK, Kamin. Garage, 
MM DM 2000.- + Uml./Kl., von Privat, 
B 069 /86 45 36 
Mühlhelm-Llmmeraplel, 4Vi-ZW zu 
verm., Möbelübernahme erforderl., 
Preis VB, Tel. 06108/7 86 90 
OF-Rumpenhelm, 2-ZW., 60 m», 
EBK. Bad. Balkon, mit PKW-Stell- 
platz, DM 960,- kalt + 3-MM-Kt, Tel. 
069/86 43 05, ab 16.00 Uhr. 
1-Zi.-Apt., möbl.. in Gölzenhain zu 
vermieten, Tel. 06103 / 8 48 08 
3-ZI.-Whg. m. Kü. u. Duschbad in OF 
an Einzelperson zu vermieten (Unler- 
miete), frei ab 1. 6. Miele inkl. Uml.. 
Heiz.. Strom etc. DM 1050.-'. Kaut., 
Tel. 06106 / 7 61 30 
Dringendl Nachmieter In OF, 
Waldrandniha ge*., helle 1 -ZKB + 
Balk.. ca. 34 m', ab sofort, Miele z. Zt. 
DM 795 - warm + Kl., Tel. 06108 / 
90 45 48 und 069/84 47 77 ab 18 Uhr 
2 Zl.-Whg. 36 m'. mit Dusche. Eta- 
genheizung, In OF ab 1.7. an ältere 
alleinst. Dame zu verm., Miele DM 
400,- + Uml./3 MM KT, Chiffre 5130 
3 Zl.-Whg., mit Garage NB, Ersltie- 
zug ab 1.8.95,73 m^, in kl. Wotinein- 
heft, ruhige Wohnlage, in OF-Rum- 
penheim, Miele 1300,- * Uml./Kl, 
Tel 069/81 64 34 

Von Privat zu verm., RH in Dieburg. 
Garten, Garage, Terr,, 1300 - + NK7 
Kl,,06071 /2 34 53tägl.,ab 16h 
1-ZI.-Whg., 34 m«, OF Nähe Goethe- 
platz, seriöser Nachmieler gesucht 
ab 01 06,95. z.Zt. DM 595,- + NK/KI. 
Tel. 069/81 72 62Sa, 11 — 12h, 
Suchen Sie In Offenbach ein 
großes Domizil? Wir können es 
innen anbieten. 4-ZW mit 130 m^über 
2 Etagen mit schönem Garten in ruh. 
u. dochzenir, Lage, DM 1350,-, Tel. 
06108/62 96 ohne Makler 
Wir haben ein tollea Angebot für 
Sie In Offenbachl 3-ZW, DG, 80 m^, 
wurde in 1992 neu ausgebaut, sofort 
frei, DM 1040,- + NK Infos unter 
Tel, 06108 / 62 96 ohne Makler 
3-ZW, OF-Blelchstr„ ab sof. zu ver- 
mieten. DM 990 - + NK. Infos unter 
Tel. 061 OB / 62 96 ohne Makler 
Lieben Sie Offenbach? 
Wenn ja. können wir Ihnen eine neu 
ausgebaute 2-ZW, DG, mit 37 m' in 
zonir. u. doch runiger Lage anbieten 
DM 695 - + NK. Rufen Sie an unter 
Tel. 06108 / 62 96 ohne Makler 
2-ZW, Lämmersplel, 55 m', ' 
zum 1. 6. zu verm., DM 970.- warm, 
Tel. 06108/7 89 20 
2-ZI.-Whg., 60 m^. Nähe Schlachthof, 
ab 1. 6 85 f. DM 880 - + 180 - Uml. + 
Kaut. Tel, 069/89 69 40 
OF-City, ruhige 2-Zi.-Whg., NB-EB, ' 
5. OG, 68mz, off., EBK, Teppichb., 
Terr., 2 Abstellr., DM 1020.- + NK/KI., 
TG-PI. 100.-zum 1. 6. 95, von Privat, 
Tel. 06151 /35 17 29 
Such* Nachmletar für 2-ZW. in OF- 
Taunusring, 52 m', zum 01.07.95, 
3. OG., Balkon. DM 730,- + Uml./Kl., 
EBK muß übernommen werden Ab- 
slellpl. auf Wunsch. 069 / 83 13 68 
Babenhausen von Privat, 3-ZKB, 
84 m', Dusche, Gäste-WC, 
Glas-Erker, Terr., Keller, PKW- 
Slellpl..Bj.g2,ab1. 6. 95frei, 
DM 1150,- + NK/KI., 06073 / 26 30 
Rodgau, 4-ZI.-Whg., 1. OG. In 2FH, 
Küche, Bad, sep. V7C. Keller, 
DM 980 - -f U/Kl., sofort frei, keine 
Haustiere, Zuschriften unter C 884 
Rödermark, 3-ZW, Kü., Bad. 94 m», 
DM 1150.-/warm + Kt., 
Tel. 06074 / 9 85 22 
Möbl. 2 ZI.-Whg. 60 m>, Balkon, ab 
*ofort, DM 850,-,NK/KT, Tal. 069 / 
84 25 52  

OF-W*Bt*nd, 2 ZW. Küche, Bad. 
Südbalkon, 73 m', sehr gute Auslat- 
lung, Neubau zum 1.8.95 zu verm. 
Miete 1050-f Uml./KT, ChiHreS124 
Kl, (*|i. möbl. ZI. und Toilette, Koch- 
8el. an 1-Pers.-Wochenendheimf., ab 

1.06.95. Tel. 069/86 42 21 
Nachmieter gesucht: iVt-ZW in 
Ober-Roden, 96 mS, DM 1150-, 
warm, sofort frei. Tel. 06105 / 
92 11 00  
8chör)e2-ZW,Kü.,Bad.in2-FHin 
Dietzenbach, für DM 980 - * Uml. zu 
vermieten, Tel. 06074 / 2 45 44 
Gr. Zlmmernf Nachmieter f. 3-ZKBB. 
70 m^, NB, zum 1. 8. 95 gesucht. 
DM 1150.-+ NK/KI . 06071 / 7 33 28 



Zu vermieten ab 1. 7. 05.3-ZW. 
(gr Wohn/immof). Kucho. Had. Du 
sehn. Toilotlo. 100m*'.yr Blk ./onlr 
L ngo. ruhig, AH. A 45, Nnhn Wnkl. 
Wios«), Ko'nigsoo, Miolo DM 1200 » 
()M200 Umlngon ♦ 1 MM Kl. 
,it) IftUhf, Toi 06182 / 2 75 05, 
.ih H) Uhr 2 54 ia 
Sellgenitntit, NB-2-ZI.-Komf.-Whg 
(>4 rn-'. Halk . TG. mndorno Aussint- 
lurty.DM 1000 ■ ♦ NK ♦ TO ♦ Kl. r«l 
Ofil51 /ßfi21 f>no.0172M 50 2057 
1 -ZW, OF, 31 in-', at) 1 Juli. MM DM * 
.15K) ♦ NK/Kt , 5 Mif) /urn Dhf OF/ 
Ost, Toi 0fi9/H5 20H4 
Biete 3-ZKBB, H4 rri''. Noul}iiu tn 
OroH-Zimmorn. (roi Mb 1 6 95, KM 
1200 , 06071 / 4 42 56ocl 7 15 4f) 
Oleb.,4 V3 -ZKB, 142rn-',giitoAuHsl, 
iMibord Rnlk .17. 1690,- ♦ NK. 
n«»rt u Pflogo, fin sorjoso Mintor 
Toi 06071 / 2 21 05 
2 ZJ.-DQ.-Whg. im 5 FH. Kucho, Tn 
(jnslictithad, Ungon-HZ . cn 62 rn-'. 
in FFm -Forhonhoirn, ab sofort Iroj 
[)M 650,-♦ Umlngon DM 90, Toi 
0(i9 / 66 HH 42 
2-ZW. Ku.. mid, Bnik , NÜ. 67 m-'. 
Kl Atitmirn, Wohnungsnulgobo, KM 
DM950 inkl TO-FNnt/. Uml DM 
250,-. 2 MM Kt .Toi 06106/ 1 H6 57 
Olotzenbach-Stelnberg, NB. kl. 
rnod WF.gr Sud-IJIk ,Gnf5tr)-WC, 
üifibnu-Ku .lraumhntlf)3-ZW. cn 99 
rn-'u ocxl :)-ZW. cn 66 itv". Horioso 
Miotor. V privat Toi 06074/2 91 56 
0 3 13 6H 
NIeder-Roden, Nachmieter 
lur schono DOW goHurhl, ab 1 6 95 
o(t spator. 2-ZKDn. 60 n\^, EBK. 
FBH.Nout)au.MiolnDM950, ♦ NK/ 
Kl . Toi 069 /97 90 11 66 Od 06106 / 
77 16 420(1 06122/66 IH 
1 -ZW m. Kochnische, WC u. Du- 
sche, .soparnt, an Wochondfnhror /u 
vormmlon. DM 400 •, warm, T(H 
06104 / 7 18 54 
3-ZW, in OF-Buchrainwog, 70 rn-', rrut 
Bad DM 840.- ♦ Uml. 3-tW. in OF. 
Nnho Stadtkrarikünhaus. 78 riv', mit 
Bad, EBK, f^irkottlußbodon, Forn- 
HZ. DM 1125.- » Uml.Chlflro513l 
3-ZW. In OF-Qoethestr., 67 m«'. mit 
Balkon und Qarngu, ab U1.07.95. DM 
1300,- warm Tol. 069 / BH 53 29 
Kostenlose Mitbewohnung und 
Vorptlogung ar) Frau uhno UrUorkuntt 
/w 20 u. 40 J , dio ojnorn alloinslo- 
ticjndon Frührontnor. 50 J , dio Frau 
im Hauälmit orNotzl. 06042 / Ü 98 40 
Rodgau-Oudenhofen, Nachmiotor 
fui Bchono. hollo 3-Zi.-Whg . 96 m-'. 
Gastü-WC. gr Sonnonloggia, ohno 
Maklor. Miolo DM 1150.- + NK/KI. 
TO PIalzDMeo ■ »06106/7 21 45 
OF-CIty, von Privat. 3 ZKBB, Gan 

inn/g. 
1050 • ♦ NK/KI , Tol. 069/88 51 07 
Elagonh/g ,an l-2Pors lur DM 

OF, moderne 2-ZI.-Komf.-Whg. in 
boslur Lagu, mit Mainblick, 62 m>'. 
schono, (mono Kucho, grofk) Loggia, 
DM 1090 •« TG t Uml /Kt. »06104/ 
6 59 72 
V. priv. DIetzb./Steinb., Waldr, 5 FH 
EB.grofi/ 4-ZW,ol WB.EBK.horrl 
Dachtorr 1690,-; sonn. 2-ZW. 80 in-', 
EBK. lux. Bad. Garlonlion , 1010,-, a 
W PKW-Abst Gar, 70,-/mi(V40.-, 
//(jl NK/Kt. Tol. 06074 / 2 56 60 
2-ZW, Kucho. Bad. Kollor, 75 m^ DG,* 
/um 1. 7. 95inQroO-Auhoim. 880,- 
warm. ♦ NK. «06181 / 57 22 34 
Dachwhg. in Lttmmersplel, 4 ZI., 90 
m-', ronoviürt an 2 Porsononhauahalt 
/u vormioton DM 1350 -, kall. Chiffro 
M 349 
Von Privat: NIeder-Roden, 2'ZKB, 
65 m'. gut goschn., gopfl. Anl., horr 
Attss , Ntiho Waldr. nouo EBK m 
Waschm., S/W-Loggia, Parkollf.. 
DM896.- ♦ Garago7ü.- + Uml + Kl . 
bolOfItroi.Tol 06106/7 24 00 
1 -ZI.'Whg., Sprendlingen, 
ab 1 6 95, zuvormielorj, 
Tol 06108/8 17960 685 95 
Bürgel, Lux.-3-ZW. 85 m?. 1100 - + 
NK, Ga.-WC, Balkon, loilw. Parkott, 
ronov., frei 1. 7., Garago, off. EBK 
(Abstand). »069/86 15 67 

Malnhausen-Zelthausen, 4-ZW, 
EBK, Sud Balk , Kollorraum, Autoab 
slollpl. ab 1 6 /u vorm . 1100 ■ 
» Uml/Kt, Tol 06182/2 15 63 
Von Privat, 5 gr. Zimmer, 180 m^. 
2 gr Bfldor. Gnste WC, lichldurchtlu 
lol. AB, gnmdsaniorl in idoalor City- 
l.ago von OHonbach (viol Flair, vor 
dorn Woctmnmarkl), Traumkucho mil 
Bnru Art)0<tsin»ol, Rojltoausbaut 
Grundon uhornommon wordon. 
MOl)ol konnon toilw ubornommen 
wordon. Ein/ug nach Voroinbarung. 
2100 • » NK, Tol/Fax 069/8 00 33 64 
OF-Bürgel, schöne 3-ZI.-D0-Whg., 
ca 70 m-", »n 4 FH, Allbau, /u vorm . 
DM 890 • ♦ NK/Kt , ® 069 / 89 21 36 
OF-Bürgel. groß? 2 ZWmilgr Blk , 
boslo Ausslaltung. FuBt)odonhoizg., 
Parkotlbodon, suitilbaro Dachbalkon, 
rutiigo Wohnlayo, MM 1095.- ♦ NK/ 
Kt von Privat. Tol 069 / 86 32 61 
OF-Mltte: 2-ZW, 68 m-'. I, GG. gr 
Blk ,oll Wohnkuctio, Parkoll. ßad. 
Kollor. PKW-Plat/ mogl. MM 975 - ♦ 
380 NK.v Privat.ab 1 7 /uvorm,, 
Tol 069/88 10 78 
Nachmieter gesucht für 1-FH, 4 Zi., 
Ku , Bad, Balk ♦ Torr., 100m»'. nou 
angologtor Garton, kur/lr, Iroi, Ab- 
sland DM 1500 -, Mjoto DM 1990 - 
warrn, Tol 06074 / 4 59 23 ab 16 Uhr 
3 ZKBB. at) 15,7 95, OF Btobor, 70 
rn*'. DM 1050,- ♦ NK/KT, NB. Tol 
069 / 89 23 32 
Dletzenbach-Hexenberg; 2-ZI.-NB- 
Dach-Whg., ntil /usftt/l Zirnmor In 2 
Wohnobono, 70 m*', Mioto warm. DM 
1300 -, To), 06074/4 68 19 
Drelelch-Sprendl., 2-ZI Whg , 54 
riV, EBK. toilmobl,, PKW-Slollpl,. ab 
1 7 froi,dM770,-dfUrnl,Mo.-Fr 
Tol. 06103/90 19 12 
Schöne 3-ZW, Mühlhelm, ab 1 6 /u 
vorm,, 80 m'', 2 Balk , F'ark , 1080.- ♦ 
NK, Tol 06108 / 62 96 ohno Maklor 
Penthouse In Mühlhelm zu vorm , 
mit gr Dachtorrasso, DM 980 - f NK. 
sot. Iroi. nou ronoviort. Rufon Sio an 
unlor Tol. 06108 / 62 96 ohno Maklor 
Suchen Sie ein neues Zuhause? 
Wr vormioton oino schono 2-ZW in 
OF.NrthoBhl ,lroi 1, 6 , DM840.- ♦ 
NK. Tol. 06108 / 62 96 ohno Maklor 
Von Privat: 316 ZW, 87 m^. ruhlgo 
l.ago von Diützont)ach. EBK, Blk,, 
TG-PI, Toppichb , DM 1350 - ^ NK/ 
Kl sol, Iroi, ffi 069 / 45 49 53 
Suchen Kurzfr. Nachmieter f.3-Zi.- 
Komi.-Whg, In Obortshauson, gopfl. 
3 FH, im I. OG, 100 mi*, Bad, Gfl - 
WC,gr Blk., Garago, Kollor, Wa- 
«cfuaum,MMDM 1320.-^f^K T0I. 
06104 / 4 24 66 
Von Privat zum 1. 7. 95:2 Zi -Komf - 
Whg , ca, 62 m-'. DiGt/ont)ach, DM 
1050,- ♦ NK/Kt ♦ TG Platz, Tol. 069/ 
(m 28 41 
Mehr für Ihr Qeldl GonioBon Sio auf 
128 rn-' Wfl, oino sonnondurchflutoto 
4-ZI,-DG-Whg inObortshauson, in 
dtosom 5-FH. hndon Sio nobon 2 gr. 
Kindorzi, auch oin großzug. Wohnzl. 

m Aubonngon z. SW/BIk. u. 
Loggia, oin komforlblo» Tagosllcht- 
(37m-'),m 

3-ZI.-Whg., 3-FH, in Rodgau-Hain- 
hauson. 103 m^, EG.Torr,kl. Garten 
u gr, Innonhof, Garage u. Ga,-WC, 
ab ca. Juli 1995, bevorzugt Familio m. 
2- bis 3jahr Kind, MM DM 1000.• + 
DM 80.- Gar, NK. 2'/,.Zl.-0G-Whg., 
3-FH, in RodgauHainhauson, 78 m^, 
Garago, kl Garlen u. g^r Innonhof, ab 
ca, August 1995, MM DM 800,- DM 
80 Gar.-fNK. ChillroC885 
Von Privat: 2-ZI.-Appt., Kucho, Bod, 
voll mobl,, OF-CIty, zu vorm,, NK/KI., 
Tol 069 / 82 43 11 
2-ZI.'Whg., Ku , Bad, Blk , Parterre, 
57 m^, OF-Zentrum, DM 690 • ♦ 
NK/Kt, ♦PKW-Stellpl .abi 6., 
Zuschriften unter M 355 
Sellgan«tadt/OT, z 1 7, geräumige 
3 ZKB, Ga.-WC. PKW Abstellpl., 
Efbtbez 8/93, gehobene Ausstattg , 
DM 1260.- kalt. Tel. 06182 /6 53 82 
Ottenbach, Nähe Stadthalle, Nach- 
mieter gesucht, 1-Zi-Whg.. 35 m^, 
sop. Kü , Badm. Wanne, Balk . PKW- 
Pl. Miete DM 494,- ^ NK/Kt.. ab sof. 
Tel 069 / 7 89 19 48, nachmittags 
Oroß-Zimm«rn, 2 ZKBB, 72 m^, NB, 
FußbHzg., Keller, Waschr,, Kfz- 
Stellpl-, 980,- -f NK t Kt., 60f. frei, 
Tel. 06071 / 4 44 85 

2'ZI.'Sout.'Whg., 48 m?, in ruhi^r 
Lage v Hausen, Duschbad, kl Kü- 
che. sep Eirigang. ab sc<, MM 750 • ♦ NK/Kt. V. Pnv. Tel. 06t04 / 7 12 66 

t)ad rn WC, Du,, Badow u Doppol- 
waschti, sowiooinsop Gasto-WC, 
organ/on diosoK Angebot, durch oi- 
non außordom nulzb, DachboiJon, er- 
höht sich das Plat/angob, um weitere 
25 m^, dio Whg biolot fiollo Türen, 
woißo Sprossonfonslor und ist im 
Fobr 93(ür1iggüsl wordon, dorvorh 
TG-Platz sowie Satollilon-TV runden 
unsor Angebot vortrefflich ab, der 
KP botr.ifjl DM 479 000 oino An- 
miotung ist vorübergehend obonfallB 
rnögl. wir Irouen uns auf Ihren Anruf 
unter TfJl 06104 / 4 47 77 
Erstbezug: helle 3-ZI.-DG.-Whg mit 
gr. Balk., in 3-FH, Kallmielo DM 
1080.- i- Uml 4- Kt. (ovil. Stellplatz), in 
Nouontmßlau (Hassolroth), z. Bahn- 
hof Langenselbold 3 km, gute Ver- 
kehrsanbindung A 66 (Gelnhhausen/ 
HU/OF/F). Tel. 06104 / 6 28 25 
Nachmteter für 2-ZI.-Whgn. in Hau- 
sen gesucht, Miete DM 940,-kalt, Tel. 
06104/ 79 76 67 ab t7Uhr 
Dteburg-Nord, 3-ZL-DG-Whg., 
in 3 FH. 95 m?, geh, Ausst., sofort 
frei, von Privat, uM 1500,■ ♦U/Kt,, 
Tol. 06074 / 6 86 55 

Möbl. 2 Zl.-Whg. 60 m^, Balkon, ab 
sofort. DM 850,- + NK/KT,. Tel. 069 / 
84 25 52  

OF Gr. sep. möbl. Zimmer, Im 2 
Fam.-Haus,. m Toppichbd , Heizung, 
warm Wasser u, Badbenutzung, ab 
1 6,95 frei, Tol 069 / 83 36 30 
Suchen Nachmieter In Raumheim 
f. schöne 2-ZW m. Bolk., ab 1. 9. 95 
(Nahe Flughafen), 56 m^, DM 1060,-+ 
Nk. + TG. V Kt,, Tel 06142/4 6t 70 
ab 20 Uhr 
Hainburg, 3ZKB. ca. 85 m^. 
DM950- f NK/Kt,, 06173 / 6 10 09 
3-ZW, 80 mi?. DM 1090.- ♦ NK ♦ TG ♦ 
Kt., erstkl Ausst,. NB, kl, WE, PKW- 
Tiefgar,, von Priv. ohne Makler zu 
verm , Tel 06071 / 3 42 60 
Schönt groß« ^-Zf.-Dach-Studio- 
Whg., ruh, Lg. i Oietzenb.. viele Ex- 
tras, DM 1190 ■ + Uml./Kt., Tel 069/ 
87 41 34 
Rodgau-Weisklrchen von Privat, 
Neubau, 1 x3ZKBB.2 ,1 7.95zu 
verm ,Tet, 06106/55 75 
^hicka, hall« 2-Zimm«r-Woh- 
nung, I. OG, Kuche. Bad, Keller, rieu 
renov-, verk -gunsttg v. Privat zu 
verm,, 49 m^, DM 7f5,- Miete ♦ Uml., 
Hzg, ^Kt .sofortfrei,ChiffreM351 

Babunhaus«n 1-Zi -DG Whg m 
Kochecke u Bad, 590,-♦ Uml ♦ Kt 
Tol 06073 / 6 11 65 
3-ZKB, 86 m«*, in Munster-Dieburg, 
zum 1 5, zu verm , Komf-Whg auf 
2Ebonen.gr Tageslictitbad, EG mit 
Terr,, PKW-Untorstellpl. Miele 
1150 - ♦ Uml /Kl, EBK muß über- 
nommen worden, Preis VB, Tel 
06663/78 95 Od 0171 /801 21 20 

Wer gibt uns «ine Chance? Wir sind 
keine Menschen 2 Klasse, blof) weil 
wirz Z auf Sozialhilfe angewiesen 
sind' Suchen zum 18.4-ZKB-Whg. 
inOF, von Privat, KM bis DM 1200 -, 
Tol 06049/79 22 
Jg. Paar, 33/27, suclU zum 1 7 3-4 
ZKB, Balkon/Torr, EBK, Oft,-WC, ab 
80 m^, mod, Architektur auch Mai- 
son , geh, Ausstattung, in Rödorm / 
Obertsh /Heusenst, Weiskirchon 
oder Droieich Tel bis 18 Uhr 069/ 
76 03 31 27 o, 06421 / 3 18 79 
WO, 2-3 Pers., sucht dringend 
Haus mit Garten zwischen Ffm u 
DA von liorliot)om Vermietor langfri- 
stig zu mioton, auch Bauernhaus u 
ronov -bod , Tol 06147/ 5 72 69 
Junges Paar sucht dringend 2-3-ZW, 
OF u, Umgebung, bis DM 850,-warm, 
Hausmeistenfttigkeit kann übernom- 
men worden. Tel 069 / 84 45 39 
Brauer u. MMIzer, Nichtraucher, 
sucht1-2-ZW, 50-60 mi',bis 1000,- 
warm, max. V» Std, bis Ffm.- Sachsen- 
tmusen, Tel, 06106 / 49 26 ab 15 Uhr 
Wir müssen rftumon wogen Eigenbo- 
darll Ehap. m. 2 Sandkastonklndern 
sucht 4-2W. ocJer kloinos Haus, mit 
Garton oder Balkon, ab 100 m^", bis 
DM 1300,-kall, Kreis OF (20 km), 
ruhigo Lage, kindorfroundlich, al 
01.11.1995 Tel 06078 / 56 96 
Dipl. Ina. Wochanendpendter, 
vorh,, NR, sucht In Rodgau (+ 25 km), 
üunstiges, helles I-Zi.-Apt, mit 
Dusche. WC, ZH, Kochgologontieil, 
Tol, 07157/84 81 (evtl Anrufb , ich 
rufe zurück), Fax: 07157 / 80 46 
Zwei Ex-Schwat>en, (w, 27/m.29), 
beide berufstätig, suchen 2-ZKB mit 
Balkon, ab 65 m«', Warmmioto bis 
1200 - In Neu-Isenburg oder näherer 
Umgebung, ab 1 7. oder später. 
WirTrouon uns auf Ihren Anruf unter: 
06102/32 04 73,ab19Uhr 
Junges Paar (27/28 m. festem Ein- 
kommen) und Katze, suchen ab 
1,7 95 oder später 3 ZW, ab 65 m^». in 
ruhiger Lage, vorzuosweiso in OF- 
Biobor oder OF-Sua Miete DM 
1000,- warm Tol 069 / 84 25 47 
Suche 2-ZW, EBK, Bad. Miete warm 
ca DM 700 -, Raum Rodgau/Rodor- 
rnark, Tol 06074/9 37 61 
Junge Frau sucht dringend möbl. 
ZI. Od, ki. Whg., Raum Dreiolch, 
vom 15 Juli bis 31, Dezember 1995, 
Tol 06103/83 01 54 
Familie sucht 3*ZI.'Whg., zur lang- 
fristigen Mioto (mogl. 95, evtl. 96), 
vorzugsweise in Rodgau, nur von Pn- 
val « 06102 / 35 92 28 bis 16 Uhr. 
O 06106 / 1 84 17 abends u, Sa./So, 
Junges Paar sucht ab 1.9. 95 
2-2t^-ZW in angenehmer Wohnlage 
mit Balk., Kuche, Bad in Seligenstadt 
bzw natierer Umgeb., bis DM 900 -, 
kalt, Tel, 06142 / 4 61 70 ab 20 Uhr 

Obertshausen-Hausen, DHH, 
ca, 120m^WII,.EBK,Kamm,Garage, 
Bj 89, DM 590 000,-, von Pnvat, 
O 069 /86 45 36 
Von Privat; 1 -2-FH (DHH), Westend' 
Dietzenbach, SW-Lage, Grdst 470 

Wfl, 170 EBK, Kachelofen, 
Garage u Stellpl,, DM 565 000,-, Tel, 
06074 / 3 34 48 
EFM-RelhenmIttelhaue Rodgau- 
Niederroden von privat, Garten, Car- 
port, Terrasse, kurzfristig frei. Spiel- 
strasse. ideal für Fam m, Kindern, 
550 000 DM. Tel. 06106 / 7 63 45 
Von PrivatI 2 Fam.Haus OF-Rum- 
penheim. Wfl. 186 m^, voll unterkel- 
ied, ausgebautes OG, Doppelgarage, 
kl, Garten, Grundstück 264 m^ kom- 
plett freiwerdend nach Absprache VB 
DM700 000,-,Chi(fre5113 
Schön««, mod. 2-FH, Hoechst/ 
Odw,, 130^80 m^, Garage, Carport, 
Terr, Blk.. 700 m^^ Garten, ruh. Lage, 
KP 560 000,-, 06163/16 170.8 11 03 
BI«n*Walmdachbungalow In 
Brachttai-OT zw, Spessart und Vo- 
gelsberg aus berufl. Gründen zu ver- 
kaufen, Bj. 79.6 Zi.. EBK, 2 Bader, 
ca 140 m^ Wfl,, Grundst. 608m^ gr. 
Terr., Markise, schöner Garten. Gara- 
Aug., VB DM 425 000. -, Tel. 06054 / 
le -f 2 Stellplätze. Sat-Ari^l., frei ab 
Aug., VB DM«! 
21 79 
>opp«l 

b. OF zu verkaufen. 400 m^ Grundst., 
gr Garten, 1 Garagen Stellpl.. 171 
m^ Wfl. auf 3 Etagen, 2 Küchen, 2 6ä- 
der, 6 Zi., ausbaufähig Kelle^- 
schoß, Preis DM 650 000. -. Tel, ab 18 
Uhr06104/4 26 92 
H«x«nMlu«ch«n, Dieburg-Altstadt. 
120 m2 Wohnfläche. (5 Zi J komplett 
renoviert, Hof. VB DM 318 000 -, 
Tel. 06071 / 63 01 68 ab 18 Uhr 

Spende 
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Off«nbach, 3-ZI.-ETW, NB, EB. 79 
m? DM 369 000 -/110 m^ Wohn/ 
Nulzfl DM 449 000 -. von Pnvat geh 
Ausst. Bucheturon, Bad * Gäste- 
WC, raumhoch gefliest, gr S-Balk , 
gr, Keller, kompl gefliest, unsor Bau 
Kredit von 6% Zinsen kann ubornom 
men werden. Tel 069 / 86 81 03 
Offanbach. 3-Zi.-ETW, NB, EB. 
68 m«',OM 329 000 -/75mi'. 
369 (K)0,-, von Privat, geh Ausst , 
Bucheturon, Bad ^ Gäste-WC. raum- 
hoch gefliest.gr S/Blk,,gr Keller, 
kompr gofliest, unser Baukredit von 
6% Zinsen, kann übernommen 
wordon, Tol 069/86 81 03 
Offenbach-Wastend, 4-ZI.-ETW, 
101 in kl WE, 4gesch,, neueres 
Haus, gr, Loggia, Gä -WC, gehobene 
Ausst, Nähe s Bahn u Stadtgrenze 
Ffm , sofort frei, von Privat, inkl TG, 
DM 380 000,-, Tol 069 / 82 10 72 od 
06032/43 23, ab 17 Uhr 
Heusenstamm: 3V^-Zi.-ETW, 
105 m»', EBK, G-WC, 2 Loggien, TG. 
gopfl Anlage am Waldrand, von Pn- 
vat. DM 360 000 -. Tol. 06104 / 
6 18 25 abends 
2-Zi.-ETW, Obertshausen-Hausen, 
60 m^, EBK, Südbalkalkon, Parketl. 
Iso-Fonster, ruh, Lage, frei, 
DM198 000-,«06104/7 32 16 
Von Privat: 2.ZI.-ETW. OF-City, 1 
Stock, Berliner Str,, direkt an S-Bahn- 
Station, Aufzug, 56 m^, für 186 000,- 
DM zu verk,, Tel, 069 / 82 55 57 
2-Zi.-ETW von Privat In Obertahau- 
sen-Hausen, Küche, Bad, gr Balkon, 
58 m^, in 7, Etage, ab sof. frei, sehr 
Hunstig bis EndoMai, DM 180 000 -, 

69 / 64 89 99 23 
Münster, von Privat. 3-Zi.-DG-ETW. 
Kü,, Bad, S/BIk,, 71 m^, BJ, 90, geh, 
Ausst,, weiße Holzdecken, etc., ruh 
Lage, PKW-Stellpl,, Keller, Wasch- 
und Trockenraum, ab sofort, für VB 
DM 330 000,- zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 3 54 09 
Dieburg, 4-Zi. -Whg., 80 m^, von Pri- 
vat, DM 299 000,- Tel, 06071 / 58 57 
Althelm: Von Privat, 3-ZKBB > 2- 
ZB/Sout,-Whg,, 115 m^. EBK, Gara- 
ge, Gartennutz, u,v,m, DM 365 000 - 
VHD, 06071 /3 49 24, ab 18 h 

Von Privat: Rodgau-Nleder-Roden, 
2-Zi,-ETW. Kü., Bad, 65 m^, Parketl. 
gr, SW-Loggia, gut geschn., gepfl. 
Anlage, 9, Sl,, neuw EBK mil 
Waschmaschine, Garage, frei, 
188 000 -, Tel, 06106 / 7 24 00 
Direkt vom Eigentümer, 
schön geschnittene ETWs 
3ZI.,68,3m'', DM 199 000 -, 
2 ZI., 53.5 m«^, DM 149 000 -, frei 
beide Whg In kl. WE, in OF-Sladt, 
ruhig, aber doch zentral gelegen, 
Tol, 06144/4 29 94 
Altenstädt, 2-ZI.-Whg., BJ. 92/93, 
Wll. 63 m^, EBK, Duschbad mit tiofer 
Wanne, kompl. Fußbodonhzg,, alle 
Böden gefliest, Terr, m. sep, Abstoll- 
raum, gr. Kellerraum, Garage, DM 
265 000,-, Tel. 06027 / 9 97 37 
5-ZI.-DG-MalB.-ETW. In Mühlheim.' 
B). 12/91, 132m^DIN-Wohnfl.. 
2 Bäder, Wohn-/ Eßbereich 52 m^, 
zur S-Bahn 5 Gehmin , inkl 2 PKW- 
Stellplätze von Pnval, DM 435 000 -, 
Tel,069/868971,abieUhr 
Rodgau-Nieder-Roden, von Privat, 
4-Zi ETW, 90 mi?, inkl, EBK. Garage 
u. Abstellplatz, DM 280 000,-, Tel, bis 
17 Uhr von Mo -Fr. 06074 / 85 06 16 
oder06106/7 55 77 
3Vi ZI.-ETW, Dietzenbach, hell, 
großz geschn,, Parkettboden, S-Bal- 
Kon, kurzfristig frei, DM 360 000 - 
Tel, 06074/2 59 42 
Von Privat: 4-Zi.-ETW, Hausen, ' 
87m^. gr, Balk,, Bad, G-WC, Keller- 
raum, Garage, VB DM 328 000 -, Tel, 
06104/7 95 22 
Rodgau/Nleder-Roden. 3-Zi.-ETW, 
82m2, Balk,, TG-Platz, sof. frei, nur 
DM 242 000.-, Tel. 06104 / 79 73 52 
Rodgau/Nleder-Roden, 4-Zi.-ETW, 
111 m^. Mais., Loggia, TG, gute 
Raumaufteilung, sof. frei, nur DM 
319 000,-, Tel 06104 / 79 73 52 
Ulmmerspiel - PrIvatI 3-Zi.-Komf.- 
DG-ETW, 63,6 m^. Gä.-WC, Doppel- 
gara^e, Keller, zentral jedoch ruhig, 
sonruqer unverbaubarer Blick in Grü- 
ne, Erstbezug ca. 7/95. DM 360 000.* 
Tel. 06108 / 6 64 69 
4'/^ ETW, 107 m^, großer Keller, Ga- 
rage, In ruhiger Wohnlage von Alze* 
nau-Hörstein, gute BAB-Anbindung 
nach Ffm , DM 405 000 -, 
Von/an Privat, m 06023 / 3 07 43 
Von Privat: OF, Wilhalmatr., hell« 
1-Zi.-ETW, ca. 46 m? EBK, Bad, 
Balk., Keller, kl. WE. 2 Jahre jung, 
frei, DM 209 000.-. auf Wunsch 
TG-Platz, Tel. 069 / 88 32 91 

Von Privat: KP DM 124 OOO.-I 
2-ZKB, 40 m^, ETW in Langen, kl, 
Wohnanlage, viel Grün. Starten Sie 
als Kapitalanleger zum späteren 
Selbsttjezug. Besichtigung; Sa. 27. 5 
14-15 Uhr, Walter-Rietig-Str. 40, 
Tel. 05691 / 5 02 69 

ETW, Rodflau/Ni«d«r-Rodan, 2 Zi., 
Ku.,Bad, ^m^. gute 
anlage. DM 175 
2 99 77 

rte Wohn- 
07-, Tel. 06103/ 

2-ZI.-ETW In Maintal-Bischofsheim 
(nahe S-Bahn), ca 62,5 m«^. neu re- 
noviert, Wohnzi m woißorHolzpa 
noele, Konsolen-Bad (bahamaboige), 
Loggia, TG-Platz. frei, lur nur DM 
195 000 ■ von Privat zu verkaufen. 
Tel 06022/41 71 oder 06109/ 
6 22 44 AB 

Rödermark, 2-ZW, 65 m-'. S-BIk , ab- 
solut ruhig, frei 7/95, MM 890 - * NK/ 
Kl V. Pnv, zu vorm., 06074 / 9 64 28 

V. Privat, Dietzenbach: 3-ZI.-ETW, 
68,9 mif, 2 OG. EBKunddiv Einbau- 
schränke. Sudwesl-Batkon, über- 
dachter PKW-Slellplalz, ab sofort, 
DM230 000,- Tel 06182/6 02 94 

4-ZI.-ETW von Pnval, gesucht, OF- 
West. biftDM 350 000,- Tel 069 / 
88 38 40 

3 Qaragenpifltze, OF-Hamburgerslr 
sofort zu verm , Tel 069/81 41 76 
Garage In K.-Schumacher-Str., OF- 
Bieber-Wost zu vermieten, Tol, 069 / 
64 98 60 59 

Von Privat! Acker (m^ DM 4.-), 
Wiese (m'' DM 3,-), Wald (m»' DM 5.-). 
im Raum Otzberg zu verkaufen, 
Zuschnften unter S 872 
Freizeitgrundstück, 1338 m^, ideal 
für Pfedehallung (Offenstallhallung), 
Hütte, Brunnen. Biotope. Baumbe- 
sland. Gnllplatz, OF. für Schnellenl- 
schlossenezuverk,, DM 180 000,-, 
Tel 069 / 89 23 77 
Bauplatz ca. 800 m^ m Lutzelbach/ 
Seckmauern, sehr schono u, flache 
Sudosthanglago. Anliegergebuhron 
bereits bezahlt, sofort bobaubar. für 
DM 300,- pro m'* von Privat zu verk . 
Tol 06108/7 17 26 
Obstbaumgrundstück, Niederklin- 
gon/Otzborg, 3000 m^, eingezäunt, 
schone Lage, von Privat, DM 10,-/m2. 
Tol 06071 / 3 76 46, abends. 

Wir wollen. 
sicher leben. 

IhrePoliiel 

FAHRZEUGE 

AUDI HONDA 

Audi 100, wein, EZ 5/92,95 000 km. 
Drohzahlmosser mit Zusalzlnslrum- 
liorui\g, ZV, Skiaack, Radio Bola, neu 
boreld, Langslreckenlahr/üUQ. sehr 
guter Zustand, DM 18 800 Tel 
06182/33 30 
AMdl 80,75 PS/55 kW. rot, EZ 7/79, 
TU 10/96, 182 000 km. DM 980.-. 
Tel. 06071 / 4 18 97 
Audi Cabrio 2,3,133 PS/9B kW. 
Mod. 94, Sonderlack,, Loder. Wind- 
sholt, 17"-Berellung plus Wi -Reifon, 
tloler U V m., NP DM 74 000.-, netime 
evtl. PKW bis DM 10 000 - in Zah- 
lung. Preis VB. Tol. 06104 / 6 39 65 

BMW 3251, B|. 91,67 000 km, schw, 
met., Sp.lelg , SD, Sup -Rad . NP 
57 000,- für DM 27 000,-. 06104/3301 

Dalhattu „Charade" Turbo, Bi 12/ 
B6. 112TKM,68PS.TU2/97,Turbo- 
lader defekt, ansonsten sehr guter 
Zustand, an Bastler f. DM 2000 -, VB. 
abzugeben, Tel. 06108 / 8 14 68 ab 
18 Uhr 

Fiat Panda, 750 Fire, wqiß, 34 PS/25 
kW, EZ1/92,38TKM,TU 1/97, sehr 
gepfl., Scheckheft, VB DM6200.-, 
06106/ 1 65 49,0172/692 25 50 
Fiat Panda 750 FIre „PInk"", B| 2/ 
92, ca. 47 500 km, 34 PS, TU/AU 
neu, VB 6000.-, Tol. 06103 /8 79 59 
FIAT Panda "Cabrio", % 86,50 000 
km, sehr guter Zustand, DM 3600,- zu 
verkaufen Tel 06182 / 2 73 49 
Fiat Tampra Caravan 1,6 I.e., Kat., 
78 PS, EZ 6/92, TU t/97,83 000 km, 
schockheftgepflegt, VHB DM 
10 650.-TeT 06071 /4 18 97 
Fiat Spider, dunkelgrun/beige, 77 
kW, Q-Kat, sehr gt Zustand, TU 4/97 
VB 16 800 - «02933/7 81 11 
Fiat Und ,01«, Bi. 90. G-Kat., 52 000 
km, DM 7250 - VB, a 069 / 86 59 84 

Mazda 626,2,21QLX. Bj 88. 
67 TKm, 1 Hand, sllber-met, RDS, 
Radio, Werkstattgeptlegt, QaWa. VB 
DM 9800,- Tol. 06104 17 22 94 
323 Kombi, 160Tkm.TU 1/97, ASU 
1/96, DM 1500 -. VB, Tol 06071 / 
2 14 71 

300 E 4-Matlc, Bi 88. 104 Tkm, TU 
n^, div Extras, Preis DM 17 500 -. 
VB, Tel 06107/6 20 11 
DB 220 D, 44 kW/60 PS, Bj. 73, weiß, 
Orig. 79 000 km, Radio, SD. 4 Winter- 
reifen, GaWa, TUV 5/96, VB DM 
2600,-. Tel. 06103/2 74 06 
DB 230 E, Bj 8/88,119 Tkm, dia- 
mantblau-met., el. SSHD, RC, ZV, 
Wd Gl.. Servo, G-Kat, vieles neu, 
Bestzust, unf.-frei, bes. Outfit. 4 neue 
Wintürr u. Folgen, u.a m,, DM 
21 900,- VB. Tel 069 / 88 85 76 
DB 260 E, B|. 7/87,166 000 km, ' 
scheckheftgepfl., div Extras, VB DM 
15 800,-, Tel. 06074/3 34 08 

Pajsro 2500 TD, Hochdach, B| 9/88, 
met.-grün, 84 PS, viele Extras, DM 
15 500.-, Tel. 06104 / 6 17 63 

3 ZI.-ETW, Muneter, 68 m'. Parterre, 
Garage, Blk., In 8 Fam.-Haus, neu 
renovwil, VB DM 280 000.- 
Tel 06071 /63 01 eSabtSUhr 

Ford Granada Kombi, B|. 86. AHK, 
Auspuff, Bremse neu, DM 3500 -, Tel 
06182/697 75od.698 63  
Ford Sierra 2,0 Kombi CLX, B| 91, 
20 000 km, bordeaux-rot, Radio, SD, 
AHK, 19 500.-, Tel. 069 / 89 37 57 
Ford Fleata 1,11,50 PS/37 kW, 
EZ4/93, 15 000 km, VB DM 11 400.-, 
Tel. 06074 / 6 66 11 
Eacort Cabrio XR31,1,81.96 kW, 
3/94,22 000 km. Code CR, el Ant., 
el. Spiegel, Extras, DM 26 000 -, 
Kleinwg. kann in Zahlung gen wer- 
den, 06103/32 26 68 od. 31 1882 
Ford Etcort Cabrio, tiefer gelegt, 
Heckspoiler, GaWa, 3-Wege-Kat, 77 
kW, Bj. 6/92, 34 000 km, VB DM 
22 000 -, Tel. 06182/2 12 61 
FlMta 1,11, Sondarmodail Champ, 
50 PS, G-Kat., EZ 91,54 000 km, Co- 
lor, Sonnendach, RC, ZV, elFH, gepfl 
Zust., VB DM 9600.-.Tel 06104/ 
49 92 14 
1,61 Ford Taupu«, sehr gt. Zustand, 
Bj. Ende 82, TU 1 Jahr, ASU neu, 
4trg., VB900.-. Tel. 06106 / 2 20 92 
Sierra. Bi. 83, TÜ!Vg7,V6 Zylinder, 
ATM 40T km, AHK, Radio-CR, VB 
2222,-. Tel. 06073 / 8 88 31  
OclMcnhaitl Ford Escorl Cabno XR 
31,37 000 km, 105P8/77kW, Bj 91, 
schwarz-grau, Alu. WI.-Paket, u.v.m., 
DM 19 900-.Tel. 06182/2 21 52 

Nissan MIcra, Baujahr 85.55 PS, 
110 000 km, TU 5/97, VB DM 3000 - 
Tel. 069 / 86 36 60 

Ascona B, Bj 79, TU 2/97, ASU 5/96, 
90 PS, AHK u. 4 Wi -Reifen, DM 
1100-,Tel.06108/765 80 Od 
0172/6 91 75 40 
Kadett 1.8 I Beauty, Bj 91. 
90 PS/66 kW, 84 000 km, 1. Hd., 
5trg . Garagenwagen, sehr gepflegt, 
VB DM 10 500 -, Tel. 06074 / 2 84 08 
Opel 
92, rot, Servo, ZV, AHK, 70 000 km, 2 
J AnschlufJgarantie, DM 16 500 -, 
Tel. 06073 / 55 94 
Opal Kadatt E Caravan, 1,61, EZ 2/ 
91.75 PS, 37 000 km, 5-türig, ZV, 
Fangnetz, unfallfrei, scheckheftgepfl, 
Gar^nwagen. mit vier Winterreifen 
und Dachgepacktrager. DM 13 000,- 
Tel 069 / 80 63-393 od. 069 / 
84 63 72 
Opel Kadett E, Caravan, EZ 89,55 
kW, 75 000 km, TUV 9/96, VB 8500 -. 
Tel 06103 / 3 47 27 
Opal Omnga CD 2,01,115 Ps7b^ 
2/89,94 TKM, Top-Zust., NR, Silber- 
met. ABS. Automatik, SD, Stand-HZ, 
get. Scheitien. Radio, Bordcomp , 
neue Reifen, 1 Salz WR VB DM 
12 900,- 06106/ t 87 51, n. 17 Uhr 

Opel Tlg^ra Nauwagen, 66 kW. Au 
bag. ABS, Wogfahrsp , Kat, nicht nt 
ael, kupformetallic. zu verk , DM 
25 500- 1069/81 12 74 

. Sehgansladl, 1800 Grundstück, 
teilweise bebaut im Mischgebiet, gute 
Lage, von Pnval zu verkaufen, Zu- 
schriften erbeton unter Chiffre S B70 

Opel Kadett 1,61, EZ 12/90.38 TKM 
7r. PS/55 kW, I Hd , TU 11/95, 
schwarz. Glasdach. RC, VB 16 500. 
Tol 069 / 84 70 94 
B « Opel Corsa B Swing Halbjahros 
wag in verschied Farben, wenig km 
mit Zubehör. DM 14 440,- Die Auto 
garago 06182 /2 1B 89 o 2 8.3 50 
Opel Omega Caravan 3.01, EZ 2,91 
47 000 km, bordeaux-rot. DM 
22 000 -, Tel 06074 / 9 53 44 
Astra QT, EZ 6/93,26 Tkm, schw.ir,; 
met. Glasdach usw.. DM 1B 000 
Tel, 06106/6 21 67 
Opel Corsa 1,2 1, schwarz, 83 000 
km, Baujahr 11/90, DM 7500 - 
IB 06071 /3 77 27 
Kadett E-CC 1,41, Bj 90, 60 PS/44 
kW, 3trg , G-Kat,, rot-met,, TU/ASU 
nou, Sportsitze, 84 000 km, gepfl. 
unfallfrei, VB8500-.069/81 56 1B 

Honda Concerto 1,51,90 PS/66 kW, 
Bj, 9/91, S3 000 km, rot, scheckhoft- 
gopll, unfalllroi, 1a-Zust., 1 Hand, 
VB QM 13 200 -. Tol 06074 / 7 01 73 
Honda Clvlc1,4,90 PS/66 KW, Bj 
10/88,77 500 km, anthrazit-met.. 
Schadstoffarm, unfallfrei, scheckhelt- 
gepflegt Preis VB DM 8900,-. Tel. 
06106/64 64 53 

S-Coupö LS, Bj 3/94, BB PS, 9850 
km. Servo, Kat . olFh, NP27 000 - f, 
DM 19 800.-. Tel. 06106/7 25 89 

Peugeot 309 XRI, Bj 10/87. 
III 000km,TU 12/96,5-Qang, 
Garagenwagen, sehr gepflegt, 
DM 3200 -, Tel 06103/31 10 72 
Peugeot205, rot, EZ 11/91.44 KW, 
tieforgelegt, Alu-Falgon, RC, scheck- 
heftgepfl, 78 000 Km, TUV 12/96 
leichte Delle (kein Unfall), deswegen 
nur DM 8 900,-, Tol. 069 / 8 06 33 48 
abends ab 20 Uhr: 06106/ 1 7t 82 

Renault Cllo 1,2 LImItad, 55 PS. Bj 
2/93, M-Biscaya-blau, Glasschiebe- 
dach, Sonderstoffpolsterung. Spoiler 
Stoßfänger u AuflenspiegeT in Wa 
genfarbo, Cassettenradio. 14 000 
km, Bestzustand, unfallfrei, DM 
12 900 -, Tol. 06074/4 18 93 
R 5, weiß. 98 000 Km. Bj 86,33 Kw. 
TUV und ASU neu. 5-tüng, DM VB 
4600,-, Tel. 069/88 03 21 

Hardtop Suzuki Vitara, weiß, DM 
660 -, Tol 06108/7 26 76 
SuzuklQSSwirt,Bj 11/90, Mod 91. 
24 000 km, schwarz-met., Radio. Su- 
per-Zustand, 70 PS/52 kW, DM 
10 500 -, Tel 069/85 48 24 

Toyota Camry Kombi, Bj. 7/90, Ga- 
ragenwagen. boigo-mol., 140 000 
km, VB DM 9 500,-, Tol. 06106 / 
7 22 23 od. 7 92 85 

Golf II, Bj. Aug 90, 90 PS/66 kW, rol. 
2lrg., 75 000 km, scheckheltgepll, 
1, Hd , unfallfrei, ZV, SItzhzg., Radio, 
VB DM 10 500,-. Tel. 06104 / 56 80 
VW Polo Stollheck, weiß, sehr ge- 
pflegt, TU neu, Kat, VB DM 2500,.. 
Tel. 069/86 16 48 
Golf II CL, EZ 5/91, 55 PS. 30 TKM. 
Sportsitze, Stereoanlage. VB DM 
12B00,- Tel 06104/7 35 12 
Golf II, 55 PS/40 kW, Bj. 3/90, 
65 000 km, TU/AU neu, Radio, SD, 
2. Hd,. rot, 9900 -, 06106 / 1 61 97 
VW Passat CL, 90 P5/66 kW, Bj 
9/90, 75 000 km, Serv, ESD, RC. 
anthrazit-met., TU/AU 5/97, VB 
DM 14 500 -, «06106/ 1 45 65 
Ein Scfinflppchenf Golf Cabrio, 
Mod, 87, 75 PS/55 kW. dunkelblau- 
met , Servol., Aluf. Sitzhzg.. Radio, 
DM 8800 -. Tel. 06108 /6 88 34 
VW Golf II, Bj. 87,48 000 km, 1. Hd 
Kat., TU 1/96, diamantsilber-met, VB 
DM8000-.Tel. 06108/7 29 52 
VW Küfer, B|. 81, TU 1/96, 34 PS/25 
kW, Silber, VB DM 2200.-, Tel. 
06104 /4 38 58  
VW Golt D, Bi 88,40 kW, TÜ neu, 
153 000 km, DM 5000 -, Tel 06108 / 
8t 919.ab17Uhr 
Polo, Stellheck, Bi. 1 / 89,40 kW, 
Kat, weiß, 65 000 km, Radio. TU 5/ 
96, VB6B00 -, Tel 06182/6 01 29 
Gplf II Typ 19 E. 55 KW, km 103 000. 
TU/ASU neu, Auspulf/Kat neu, Ja- 
mex-Fahnv., 60mm, GTI-Ausst., rot, 
sehr gopfl., f^R, Unfallfrei, VB DM 
7000,-, Tel, 069 / 83 62 50 
Polo Coup« CL, EZ 3/91, TU 4/96, 
55 000 P^ 5-Gang, G-Kat, 1. Hand, 
scheckheftgepfl., ca. 40 000 km, 
weiß, Heckspoiler und Stoßfänger in 
WagenfartM, Sportlenkrad, RC, War- 
meschutzverglasung, 4 WR auf Fel- 
gen, VB DM 13 000 -, Tel 069 / 
67 80 05 77 moder 06104 / 59 29 
VWOoltGT8pez.,B) 12/88,90 PS 
G-Kat, 1. Hd , 94Tkm, TU 7/96, blau- 
met, SSD, BBS-Alu, Radio, GAMMA. 
Bremsen neu, GaWa, NR, VB 8900 • 
Tel. 06074 / 2 63 58 
Golf III QL Europa, Turtxxliesel, 7£ 
PS/55 kW, EZ 9193,18 500 km, inda- 
rot/Melalliceffekt, abnehmbare AHK 
(fast nicht gebraucht) mit allem Zube- 
hör was die Serie Europe beinhaltet 
Erstklassiger Zustand, wie neu, NP 
33 500.-.|etz DM 23 500 - 
Tel /Fax 06151/4 61 61 ^ 

I 

jstts, Bj. 89, 4trg., 90 PS. Kat, 46 
tkm Autom., Kfima, RC, Ga^a. un- 
taiitrei, NR. Extras. Top-Zust., Df^ 
n 900-,06102 / 32 66 58,ab So, 
OolfltCL.Bj 11/84,123 000km. 
aTM tu neu. 55 kW, DM 2900 -. 
Tel 06103/31 10 72 

Volvo 440,90PS/66 kW, EZ 11/91, 
TU 12/96, 36 000 km, DM 14 500 -, 
Tel 06074 / 9 42 60 
Volvo MO Kombi, 93,68 TKM, alle 
Lxtras, SD. Klima, Leder, AHK. etc., 
sehr gepflegt DM 37000,-. Tel 
06074 / 2 54 44 

jSZUTrooperTD, lang, EZ l/9l, 
72 000 km, 115 PS, VB DM 22 500.- 
Tel 0ei04/6 21 53 

Verkaufs: Honda Gold WIng 1000, 
B| 75, Mod. KO, 40 TKM, vieTe Neu- 
leile. verstärkter Rahmen, Motor ge- 
neral uberholt, 2-Vergaaeranl,, 1 -Kar- 
danantrieb, für DM 5000 - VB, Tel. 
06182 / 2 0 2 53, ab 20 Uhr 
Mofa 25 Clao, wenig gefahren, zu 
verk . Tel. 069 / 85 56 84 

Hercules Moped - Bsstzustandt . 
Original-Tachosland ca. 500 km. me- 
lallic-grün, 2-Gang, 49 ccm, mit Heim, 
sehr gepflegt, VB DM 1250 - 
Tel 06154/8 12 60 
Honda NTV 650 Revers, EZ 3/82, 
nur 6500 km, Sommerfahrzaug, 60 

r gepflegt, alle InspektTo- 
nan,Tüv,VB8100,-,Tel,06181 / 
6 29 59 
Vespa Storm, Bj. 9/94,400 km, grün- 
gelb, Top-Case, Handschuhfach, Ab- 
deckplane, Öl, unfallfrei, VB DM 
3700-, Tel. 06103/4 22 80 
Honda, CBX 650 E, 19 TKM, 74 PS. 
TU 8/95, Top-Zustand, Inkl, Krauser- 
Kotfer und Anzug Gr. 52, VB DM 
3800-.Tel. 06104/7 38 06 

Kalütboot „Nordcap-Princ" L: 515 
U 215, Bj. ca. 1978,140 PD, AB mit 
Trimm, viel Zubeh., Trailer ofine TÜ, 
','B 8500 -, Tel. 069 / 86 36 60 

Kajütboot, Bj. 80, L: 650, B: 210, In- 
nenborder Mercurie, 150 PS, Trailer, 
1400 kg, VB 9500 -, 06154/B5 11 
VW Westfalla Joker HD, DIessl, 
37 kW, neue Maschine 4000 km, 
TU neu, EZ 2/84, beige, 4 Schlafpl. 
Standhzg.. viele Extras, Pilot-Sitze, 
Nebel, Paulchen, Vorzelt, Dachträ- 
ger, Iso-Matten f. Fahrerraum, RC, 
NR usw., sehr guter Zust., VB DM 
14 900 -, Tel. 06073/6 29 67 

Reisemobils: Walnsberg 
Wohnwagen: Cristall 
Mobilhelme: FREWO 

Vermietung-Verkauf-Service 
0106182 / 58 W, Fax: 6 55 01 gew 

VW Wohnmobil Joker Westfalla, 
EZ 5/83, 78 000 km, 78 PS/58 kW, 
1900 ccm, in Bestzustand zu verk., 
Tel. 069 / 89 57 83 
Wohnwagen, Modell Hobby, 5 m 
lang. Bj. 81, Top-Zust., mit div. Zube- 
hör, VB DM 7000.-. « 069 / 87 28 77 

WOHNMOBILE 

Wohnmobll VW LT 40 Diesel, 
6Zyl.. 55kW, Selbstausbau, Bj. 79, 
Anhangerkuppl., Austauschmotor, 2(3 000 km, Kühler neu, Solaranlage, 
■nj 97, DM 12 000,-, Tel. 06182 / 
2 25 30, Fax. 2 85 46 

Suche Diesel Geltndewsgenl 
Nissan, Toyota, fulitsubisi o. ähnl. evtl. 
auch mit Schaden, 06004 /15 83 

ISTElUMMam 

DoppelBatt-AnlsM, hell. Erle. 
1.90 X 1,80 m. mit Überbau, Beleuch- 
tung, Faderholzrahmen. Matratzen, 
2 J. alt. DM 400,-. Tel 069 / 89 56 61 

Erfahrener Fllassnisgsr sucht 
Samstagsarbeit, ab 18 Uhr; Tel. 
06182/2 68 06  
Erfahrene Buchhalterin sucht Teil- 
zeitarbeit Zuschr. unter Chiffre M 353 
Junger Mann sucht Putzstelle, in OF, 
Mo. b Freitag nach 17 Uhr, o. Sa, u, 
Sonntag ganztags. T. 069 / BB 26 18 
Junger Mann sucht Gartenarbeit 
Tel, 069/81 13 43 
Suche Nebsntwschlftigung als 
Fahrer mit FS-KI. 2 an Wochenen- 
den. Tel. 06074 / 3 29 19  
Allerer Busfahrer mil Stadtlinlener- 
fahrung, sucht als Aushilfe Od Fest, 
auch Schulbus Anstellung, Tel 
06108/7 81 72 
Angehender Holzwurm (Tlachler- 
gshllfe), Ausbildung 8 Monate mit 
gültigem Maschinenschein (BFW, 

erufsfOrderungswerk Mühlhelmj 
sucht Arbelt in Schreinerei oder an- 
fänglich 1 bis 2 Monate Praktikum mit 
evtl. Festanstellung. Zuschriften un- 
ter Chiffre C 887^  
Welcher Handwerksbetrieb sucht 
für das Büro den guten Geist, der von 
der ersten Anfrage des Kunden bis 
zur letzten Buchung alles erledigt? 
a 06073 / 6 43 20 
Angehender Holzwurm (Tischlerge- 
hllfe), Ausbildung 8 Monate, mil güTt. 
Maschinenschein (BFW, Berufsbil- 
dungswerk Mühlhelm) sucht Arbeit In 
Schreinerei oder anfänglich 1 -2 Mo- 
nate Praktikum mit evil. Festanstel- 
lung. Zuschr. unter Chiffre M 350 

Kraftfahrer Kl. II zur Aushilfe, 
Freitag u. Samstag sowie Urlaubsver- 
tretung gesucht, Tel. 069 / 4 36 51 20 
nur Sonntag von 10-14 Uhr 
Liebevolle Tagesmutter für meinen 2 Mon alten Sohn, ab Juli in OF. ge- 
sucht. Tel. 069 / 84 43 75 
Welche freundliche, zuvsrflssige 
Frau, die Erfahrung im Umgang mit 
kranken Menschen hat, kann uns bei 
der Betreuung unseres Vaters (58 J.) < 
unterstützen? 
Telefon 06074 / 4 56 66 
^ollstuhffahrerln sucht liebevolle 
Frau zur Betreuung (Vormittag), die Ihr auch den Haushalt führt. 
»06104 / 6 10 33. ab19Uhr 
Suche Haushallshilfe f. 10 Wochen 3 Std. nach Lammerspiel, Tel. 
06108 / 7 14 97 
Suche Haushaltshilfe - leichte Ar- 
^it - tSgl Mo -Fr (Uber Mittag, 1 -2 
Stunden), Nahe Buchrainweg, OF. 
Zuschriften unter Chiffre M 352 

nebenbescnAfikhing 

Handwerker sucht NsbentHIIgkeltl 
Tapezieren, Innenausbau, Teppich- 
böden. Parkett, Fliesen usw. 
Tel. 06073 / 55 32 

PARKETT- UND 
LAMINATBÖDEN 

hyglanlach u. pflMelelchtltl 
Wir sind einer der grAlTlen Anbieter 
In Hessen mit über 400 Sorten Aus- 
wahl ab DM/ m' 29.751 Lassen Sie 
sich von uns fachgerecht beraten. 

HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 

Telefon 06104/9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr. 
E-Herde, Trockner usw., auch defek- 
te, hole sof. ab. 069/387157. Fa.WMZ 
Gebr. Haushaltsgerlte billig zu 
verk., z.B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl' u. Gefrlerschr., Geschirrspulm., 
Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Gash., u.v.m. Tel. 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken-Auktionen 

Briefmarken- * MünzenfachgeschUft 
Werner Könnel, Große f^arktstraße 47 

63065 Offenbach, T. 069 / 68 37 39 

Die Kripo rät:\ 

Zeigen Sie 

in aw Offentlichlceit nie, 
cfaß Sie viel Geld 
dabei Iwben, 

Öffentlich vorgezeigtes Geld lockt 
Gonoven geradezu an. Sie hoben es also 
mil Ihrem Verholten in der Hand, zu verhin- 
dern, daß Sie Opfer eines Raubüberfalls 
werden. YVIl" 

und unsere 
Polizei 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgeräte aller führenden 
Markenhersteller zu Super-Abhol- 
preisen bei Vollgaranlie. Kunden- 
dienst im Haus. 64839 Münster. 
Frankfurter Str. 11,06071 / 3 29 95 
BaumfailartMiten - Gartengestal- 
tung - Gehölzschnltt, Pflasterarb. 
a auch Sa. u. So, 0S074 / 4 44 90 u, 
06071 / 2 34 41 gew. 
An- u, Verkauf v. Antik- u, Ge- 
brauchtmöbeln, Entrümpl., Haus- 
haltsauflös., 069 / 46 78 25 gew. 
Wir pflegen Ihren Qartenl Baum- u. 
Strauchschneidearbeiten jeder Art, 
Ihr Fachteam « 069 / 46 78 25 gew. 
GARTENHOLZ SONDERPREISEI 
Z.B.: Sticksei, 6 x 30crn, ab DM0.69, 
32 mm Holzfliesen, 50 x 50 cm, ab 
DM 5.90, Beetrollis 30 x 200 cm, DM 
12.95, Sichtschutzzäune 180 x 150 
cm, ab DM 36.90 u.v.m. 
Fordern Sie unseren neuen 
kostenlosen Katalog an oder besu- 
chen Sie unsere große Ausstellung 
auch sonntags v. 13-17 Uhr geöff- 
net (keine Beratung kein Verkauf) 
Wir freuen un* auf Sief 
HOLZLAND BECKER 
Obertshausen, an der B 448, 
Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe bar: Alte Gemlilde, Rahmen, 
ganze Nachlässe. 06102/3 72 69 gw 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98 -, 
Miele ab 110 -, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50 - usw., Lieferung frei Haus 
« 069 /38 71 57, Fa. WlJIZ Ffm. 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50,- 
Foto und Deo-Stativ, "Bilora", stabile 
Aluminium-Konstruktion, DM 40,-, 
Tel. 069 / BI 93 83  
Siebdruck-Rahmen DIN A4 mit Be- 
spanung Im stabilen Holzkaslen für 
mobilen Einsatz, DM 25,-, Tel. 069 / 
81 93 83 
Dampfsntsafter, guter Zust., mit 
Zub u. Gebrauchsanleitung, auch 
zum Gemüse garen geeignet DM 25,- 
, Tel. 069/81 93 83  
2 Fensterslcher., (ABBS) orig. verp., 
je 49.-. (NP 65.-), Einmachgläser je - 
.50,2 Allibert Badschränkcnen, bei- 
ge, je 20-, Tel 06162/39 66 
Kohlebelslellherd, 45 -, Pilotenkof- 
fer, neu, 40-, Span. Sprachkurs, 
neuw., 10.-, Tel. 06162 / 39 66 
Bügelbrett, 10 -, Dampfbügeltisch, 
15.-, 3-Belnliege, 5.-, Bücher zw. 1.-/ 
10 -, div. Lampen, 5.-/50 -, Tel. 
06162/39 66 
2 Tische, je 20 DM, 6 Stühle je 20 
DM, 1 Tejjpich 40 DM, 1 Kinderhoch- 
stuhl 30 DM. Tel. 06182/2 19 76 
Alle, Neue Mode-Zellschrllten ab 
1977 und Eltern-Hefte ab 1982, zu je 
DM 0,50 zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 51 39 
Runder Spiegel, ca. 1 m x 1 m, teil- 
weise klappbar, für 20,-. Tel. 069 / 
BS 51 39  
Schrank, Elche rusllkal, 3,65 br., 
2,15h., f. 50.-, Tel. 06182/2 71 33 
Software - PC 1401/03 (Sharp), pro 
Programm DM 20,-. Tel. 06104 / 
6 10 59  
Neue Adldas Marathon TRA. 2, 
Gr. 7%, DM 40.-, 50 Geo-Helte 
Inkl. Erstausgabe, DM 50.-, Tel. 
06106/51 30 
Gardinen, Superqualität, neuw., 49,-, 
Wandspiegel, Polsterhocker f. 
Schlafz. u. Kinderz., je 29,-, Natur- 
steine 5,-, Tel, 06103 / 8 21 01 
Helzungsverkleldungen, hochw., 
Gardinenleisten, je 49,-, autom. 
Kochplatte, neuw. m. Garantie, 29,-, 
Tel. 06103/8 21 01 
Lampen f. Wohnung + Terr., alte 
südamerlk. Brenneisen als Kerzen- 
Ständer, Aschsr aus Achat, je DM 
20,-, Tel. 06103/8 21 01 
LADA-CombI für DM 50,- abzuge- 
ben! TÜV fällig. Güte Fahreigen- 
schaften. Telefon ab 19 Uhr: 069 / 
88 27 70 

Harlag Sportwagen, lila, 50,-, gr. 
Kunststoff-Gartentlsch, 45,-, Damen- 
Oberbekleidung, Gr, 36/38, je Teil bis 
50,-, Tel 06101/6 79 82 
400 DIarähmchen, DM 10,-, Auto- 
rennbahn all, 4 m lang, Mini-Reisera- 
slerer verpackt. Anlasser Göll 1, je 
DM 50,-, Tel, 06108/6 81 65 
Bremszangen Golf 1, Rep,-Buch 
Ford Sierra, Akkustaubsaugor, je DM 
20,-, Tel, 06108/6 81 65 
Klappfahrrad, Alu-Radblenden f DB 
bis 85, Autoquallzorv. VIvanco, Auto- 
rennbahn all, 4 m lang, je DM 50,-. 
Tel. 06108/6 81 65 

DIsney-Splel-Center, DM 30,-, 
Wickeftasche, DM 25,-, Tel, 06074 / 
73 10  
Div. Bücher, vor allem Kinder- und 
Jugendbücher, wie neu, DM 1,50 bis 
4,-. Tel. 06074/6 14 02 
Umzugskartons, jo DM 2,-, Kinder- 
laufstaTl, neu, für DM 45,- zu verk., 
Tel. 069 / 59 71 555 
Da.-Fllzhüte, neu 40,-. Blazer schw., 
neu, Gr. 50, Parka u Anoraks, Trek- 
king-Schuhe, Gr, 8, Rundspiegel, 
welss, 3-tlg., je 50,-. 06102 / 5 27 92 
ABUS-Rolladenslcherunq25,-, Tor- 
ten- u. Kuchenplatten, neu, Teak-Sa- 
latschüssel, je 30,- Glaskanne I. Kaf- 
feemasch. 1B,-. 06102 / 5 27 92 
Water-PIk Munddusche 110 V, Foto- 
apparate, ZInn-Stamper, Steinhäger 
Porzellan Jubiläumsll. u. Stamper, je 
50,-. Tel. 06102/5 27 92 
Weck-Gläser, AEG-Dosenöffnor, 
Kaiser Backform, neu, je 15,-. Käse- 
fondue u. Auflaufform, je 10,-. Ge- 
Waffelelsen, 40,- 06102/5 24 09 
Kü.-Unterschrank. 150 cm, Wandl., 
je 50,- Deckenlampe 20,-. Parker 
Karrierespiel, neu, 30,-. Ablage-Ord- 
ner, Karleik., je 15,-. 06102 / 5 24 09 
FUrslsnberg Nachthemd, neu, Gr, 
38,40,-, Perry Tenniskleid, Gr, 38, 
Abend-Cocktallkl,, Gr. 38, Goldsan- 
daletten. Gr, 39, 50,-. 06102 / 5 24 09 
Seltenschalgardinen, rosenholz, 
245 cm hoch, 45 -, Decoder Tastatur 
I BTX (RAFI), 50 -, Tel. 06102 /66 48 
Div. Katengeschirr, je 8-, Isolierkas- 
serolle V. Schott, 35.-, orig, Girolle 
(Käsereibe), 35-, Keramikteekanne 
m. 6 Bechern, 15.-, 06102 / 66 48 
Puzzle 10,-, Kinderspiele v. 10,-b. 
20,-, Kinderbüch. v. 5,- b. 10,-, Bastel- 
sactien zu versch., Stoffhund z. Hop- 
sen 10,-, Tel. 069 / 85 53 97 n. 20 h. 
Judoanzug Gr. 160. DM 40,-, Kaufla- 
den 30,-, Rollschuhe Gr. 37,40,-, Ku- 
scheltiere 5,- b, 20,-, Schulranzen 
30.-. Tel. 069 / 85 53 97 nach 20 Uhr. 
Fahrradsitz mit 2 Halterungen f. Len- 
ker DM 25.-, Kinderfahrrad 12", neue 
Reifen DM 30,-, Tel. 06182 / 2 78 79 
1 Paar Rollschuhe mit Schuh 
Gr. 41 DM 15.-, Tel, 06074 / 3 21 65 
Chicco Farm Bauernhof m. Tier- 
stimmen, f. neu 35,-, neue Led.-Mäd.- 
Sandalen, Gr. 25 weIß/rosa/Halbsch., 
Gr.24.je 8,-,06108/7 1235 

Gartenstuhl, DM 50,-. div, LPs (dl, 
Schlager) DM 20,-, Tel, 06074 / 79 89 
(Rödermark) 
Kinderwagen. Aubergine, DM 50 -, 
Tel, 06074 / 2 96 10 ab 18 Uhr 

ZlmmertOren, riesige Auswahl in al- 
len Qualitäten. Unsere Fachberater 
sind für Sie da! Unsere großen Aus- 
leffungen sind auch aonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Veduiuf). HOULAND BECKM 
Obertshausen, an der B 446, 
TeL 06104 / 9 60 40 

POfENZ OIM 
INTERNATIONALER 

'® TIERSCHUTZ-fONDS 

Bitte stimken Sie fnir kosletiloses 
informationsmalerial über den Kampf von IFAW 
zum Schutz der Robben und anderer Tiere: 

i Nomi 

Robben erleiden einen schrecklichen Tod, damit in Asien 
Potenzmittel verkauft werden können. Der Handel mit die- 
sen fierprodukten hat bereits Tiger und Noshörner fast 
ausgerottet. Mit Ihrer Unterstützung kann IFAW weiter 
gegen dos Grauen kömpfen und die Robbenjagd stoppen. 
IFAW ist die weltweit effektivste Orgonisotion, die Tiere 
vor Leiden schützt. Fordern Sie unsere Informationen an. 

Vornomt 

Si(o6t 

fli/Wohnon 

TiWofi 
lullen Sie eiiifml: di!n foupOii iiu', uml '.ciiHeii^ie ilin 
(in llAV/. SA I II VW6'1 Hutnliuig 

' * , 

2 schwarze Ltderieat«! und HoK- 
ker, Teok-Holz, Qoslell. Stuck DM 
50.- Tol 06074/9 97 61 
Priv. Flohmarkt; Tischdecken. Ge- 
schirrt Qnrton, Qiaser. Luttmntrnt- 
zon, Blusen, Röcke. Badehandlu- 
cher.v 1,-b,5,- Tel 069/85 09 25 

1 altaa Röhrentonband, 30,- 1 NAh- 
maschinenkopt mit Qoldschnll (An- 
tik). 50,- Herren-Sakkos ♦ Hosen, Gr 
.18-52, ab 5.- Tel, 069 / 84 25 52 

Zu verachenkan; Kleiderschrank 
Hkea 'Rolf. 1 mbreit,2,10mhoch), 
Schlafcouch (blau, Ikea, 1 m x 2 m). 
Kinderbett, 1,40m x 0.70m, Tol 
06104 /6 73 56 
Verk. elegante marineblaue Um- 
atandahoae, Gr 36, Lelnen-Baum- 
wollgewerbe, Bauch universal ver- 
stellbar 40,-, Tol 06103/ 17 26 
Verk. Scoutachulranzen sehr gut er- 

' hakllen 10,-sowie Jugendbücher 
0.50 ■ 2.50/Stck , Tel. 06103/ 17 26 
Deko-Stehlampe (Schirmform), Stu- 
dloklappen-Spotscheinwerfer. 94ef 
Michel-Katalog, jo Teil DM 50,-, Tel 
069 / 85 24 85 V 

Ca. 100 Elnmachgläaar, alle Grö- 
ßen, ges 30.-oder einzeln billig ab- 
zugeben, Tel, 06182 / 6 90 08 
Adldaa Fußballatollen-Schuhe. Gr 
4Vi. 1 x getragen, DM 45,-, Tel. 069 / 
83 93 92  
Mechanlache NAhmaachine, Marke 
Winselmann (ca. 1900). DM 50,-. Ka- 
minuhr mit Westminstergong, DM 
50.•, Tel. 069 / 86 54 18 abends 
LKW-Reifen für Badeaee, DM 10.-, 
Puppe mit Porzellankopf. DM 30.-, 2 
Norze ä DM 10.-. Tel. 069/86 54 18 
Bettumrandung Tunia, beige-braun, 
67 X 140 X 340 cm. VB DM 45.-. Tel, 
06108/6 71 80  
Armatur für Badewanne u. Duache, 
VB DM 25.-, Tel. 06108/6 71 80 
Fernaehatänder, Holz, 42 cm breit, 
82 cm lang. 54 cm hoch, VB DM 45.-, 
Tel. 06108/6 71 «0  
Ventilatoren zum Einbauen. 0 17 
oder 12 cm, 220 V. Stück 30.- bis 40 - 
O 06106 / 50 22. bitte öfter probieren 
Elkoa12ü 000 uF 15 V, 69 000 uF 
50 V. Stück 25,-, Blei-Akkub 12 V, 
6,5 Ah. 6,5 X 9, 5x 15 cm, 35,-, Tel. 
06106 / 50 22, bitte öfter probieren. 
Großer Aquarlumfliter, 30 x 42 x 37 
cm. 4 Kammern, sehr lange Standzel- 
ten, muß auf gleicher Höhe wie Aqua- 
rium stehen. üM 50.-. Tel, 06106 / 
50 22, bitte öfter probieren. 
Aquarium, 500 x 240 x 280 cm, ca. 
351, mil Filter u. Zubehör, DM 50,-, 
Tel. 06104/7 43 73 
Dachgepäckträger, für PKV^ mit Re- 
genrinne (Thüle) DM 50,-, passende 
neue Plane dazu DM 30,-, Tel. 069 / 
83 66 42   

Spikea-Turnachuhe, Gr. 33-38, je 3 
Paar ca. 8.-, Oualitäts-Gummistlefel 
11Elektro-Wissensspiel 5,-, Tel. 
06182/2 91 69 
Katzenkorb, auch für Hasen, 14,-, 
Schulranzen f^c Neill.KI. 1-4.14.-, 
Rollerskates. Gr. 36,12.-. Tel, 
06182/2 91 69  
Herrenkommode, poliert. 50,-, Ro- 
wenta Kaffeemaschine, lOTs., 15.-, 
Privileg Brotschneidemaschino, 20,-. 
Tel. 06106/90 78 
Drehstuhl, br.-Cord, DM 30,-. Her- 
rendiener, weiß, DM 10,-. autom Wa- 
scheleine, Leifheit f, Bad, DM 20.-. 
div. Lampen, DM 10.-. 06104/7 14 49 
Waschbecken, weiß m. Armatur, 
65 X 52 X 50 X 43, je 50,- 20-Liter- 
Diesel-Blechkanister 15.-, 5 L-Pia- 
stikkanister4,-. 06103 / 6 62 79 
2 Pizzateller, 30 cm 0. je 6.-. Ein- 
koch. 40.-/100 Einkochgläser je 0.50. 
2 Federbetten. 180 x 160, je 40,-. 2 
Kissen je 10.-. Tel. 06106 / 90 78 
Gültige Briefmarken, ohne Gummi 
(Postpreis DM 70.-) für DM 49.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 83 19 96 

Autoaiarmanl. Goifkotfluuel. Bi, 79- 
83, re., BMW-Radbl, 13", PKW-Wdr- 
me- u. Källeisolierbox, äit, Flurlampe, 
leTeil 50 -Q 069/85 24 85 . 
2 Sprungrahmen, 1 x 2 m, mit Ma- 
tratzen u. Kopfkeilen, alles voll ge- 
brauchsfähig, Kostenlos bei Abho- 
lung, Tel. 06103 / 2 25 35 
Schaukelstuhl für DM 40.• zu ver- 
kaufen. Tel, 069 / 88 38 40 
KIddy-KlnderautosItz von 9 Mon.-7 
Jahre für 30,-, gesch. Glasplatten, 1 
cm, Maße ca. fo x 30 bzw. 80 x 30 
für 25.- bzw. 30.-, Tol, 069 / 89 16 03 
4 Goodyear Vector Reifen, Profil 
zw. 4-2 mm. zus. DM 30.-. Gr. 175/70 
SR13,Tel. 06162/7 26 71 
Jugendbett mit Bettkaatenregal, 
kompl. .tratze verstellb. Lattenrost. 

150,-.1 DME .Tel. 06074/34 64 
Je DM 20.- Kamelhocker, indischer 
Sari, 2 Heizkörper, Zinkwanne, alter 
Handtuchhalter. Autostaubsauger. 
Tel. 06074 / 34 64 
Langapielplatten. Oldies und Schla- 
ger aus den 60er Jahren. Stück DM 
3.50, Info unter Tel. 069 / 89 39 26 
3 alte Fotoapparate. 20,- bis 50.-. 
Lederfußball 19,-. Tel. 069 / 89 39 26 
Edelstahlspüle, 2 Becken u. Amatu- 
ren. weißer Unterschrank 130 cm, al- 
ter Küchenschrank, dunkel, zu ver- 
schenken. Tel. 069 / 45 46 70 
Stereoanlagen der Marken SABA 
und Schneluer (Kompaktonlägen). 
rep.-bed., 15 Jahre alt, ohne Öox, jew. 
DM 50,-. 069 / 83 58 29. ab 18 Uhr 
Dunkelblauer Nadelstreifenanzug, 
Gr. 46. incl. weißes Hemd (Fiiegen- 
kragen). Gr. 37, kaum getragen, insg. 
DM 50.-, 069 / 83 58 29. ab 18 Uhr 
Bowleset fur6 Pers.. China Eß-Ser- 
vice für 4 Pers. und 20 Bierkrüge aus 
Tou ä 0,5 Liter, jew. 25,-. Tel. 069 / 
83 58 29. ab 18 Uhr. 
AEG-Unterbau-Kühlschr., runde 
Kunststoffspule m. Arm., Dunstab- 
zugshaube, div. Küchenschr,, alles 
zus. DM 45.-, Tel. 06106 / 1 36 25 
Siemens Elektroherd, DM 50.-, Tel. 
06106/ 1 36 25 
Kindersitz Römer Peggy 50,-, Bob- 
by-Car m. Anh. 30.-, Puky-Dreirad m. 
Kippor30.-, Rutschfahrzeug,,Pferd", 
20,-. 06104 /4 94 96 ab 17 Uhr 
3 Jeans, Gr. 36, je 10.-, Babykidg., 
Gr. 56-74,20 Teile. 30 -, 2 Körbe voll 
Wolle, le Knäuel. 1Tel. 06103 / 
8 59 23 
5 He.-Hemden, Gr. 41,25 -. 2 He - 
Hosen, Gr. 48,20.-, 2 Da. 2leiler, 
Gr. 36, je 20.-, 100 Liebesromane. 
30,-. Tel. 06103/8 59 23 
Altes Damenrad 26 Zoll, Entsafter, 
Klopfsaugburster. Bugelpresse, 5 Li. 
u.T. Beuler und Stehlampe VB DM 
50.-/je Teil, 19 069/84 30 65 
Jugendbett, braun m. Beistelltisch 
inki, integrierlem Wecker u. Nacht 
tischlampe. 49.-, Tel. 069 / 84 51 71 
Vogelkäfig, DM 20,-. Waffeleisen 
(ca. 45 Jahre alt) aus Guß, DM 30.-, 
Tischgrill. DM 20,-. Tel. 06074 /7 58 6 
Kinderkleidung Winter/Sommer, Gr. 
68-98. für 2.- bis 25,- DM. Tel. 069 / 
85 50 59  
Verk. orig. japanischen Reiskoch- 
topf (220 V) für DM 40.-. Tel ab 
18Uhr 06104/633 16 
Auto-Dachgepäckträger, zerlegbar, 
zu verkaufen, DM 50.-, Tel. 06103 / 
3 56 37 
Storchenmühle Klnder-Autositz bis 
4 Jahre, DM 50.-, Herdgitter, braun, 
25.-. lila Kinderwaschbecken, neu, 
DM 15,-, Tel, 06106/35 17 
CramerEI.>Grillf Balk. u.Terr., 
neuw.. 100,-. Metall-Flurgarderobe, 
schw,. 40,-. Schreibtisch-Cont., weiß, 
Platte schw,. 50.-, 06106 / 35 17 
Audoradio-Zusatzveratärker, Gel- 
hard RS 551. 2x15 Watt, DM 40.-, 
Tel. 069 / 89 57 96 
Autoradio, Grundig, WKC 2036 aVD 
Stereo, Kassette, Verkehrsf,, 2 x 10 
Watt. DM 50.-. Tel. 069 / 89 57 96 
2 Autolautsprecher. Gelhard RS 
912x, 15 Watt, DM 20.-. Tel. 069/ 
89 57 96  

1 Klappgrili (Severin), 35,-. 1 Hoover 
Teppicnreiniger, 40.Rippenheizkör- 
per. 50,-. TeJ. 069/84 25 52 

AEQ*Kühlechrank für Bastler, (funk- 
tionstüchtig), kostenlos abzugeben. 
Tel. 06106/2 28 77 

Waaserpflanzen für Qartentelch 
vom Hobbyzuchter. Stuck 1,50 DM, 
Seerosen DM 7,- Tel. 06108 / 64 42 ' 
Rasenmäher/Vertlkutlerer. mecha- 
nisch )o DM 35,-. Tel 069/89 32 31 
Schaukelstuhl, Raltan, dunkel. 50,-; 
Tisch, 84x84x35 cm, Kunststoff, 
weiß. 50.-, Teppich 2,5x3,5 m, braun/ 
gelb, 35,- Tel 069/89 32 31 
Ledarbundhose, grünes Glattloder, 
Gr, 48/50. mit Gürtel u. Messer, brau- 
ner WildlederanzuQ, Gr. 50, für je 50 - 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 7 96 18 
Rote Teichrosen zu verschenken, 
Dunstabzugshaube mit Zub u, Holz- 
verkleidung, neuw.. wg. Wohnungs- 
wechsel. 50-. Tel, 06103 / 7 96 18 
Verkaufe DIesel-Jeans, Sitz 29. f 
nur 50.-, Jungen-Sommersachen, Gr, 
74/80 zw. 2 - u, 25.-, Tel, 06104 / 
4 59 73 
2-Sltzer-Lederschlafcouch, 
schwarz, 1.70 x 80. neuw,. für nur 
DM 500,-, Tel, 06104/4 59 73 
2tlg. Abendanzug, Gr 38, plnk, DM 
30,-. 3tlg, Abendanzug in dunkelgrün. 
Gr, 36. DM 40.-, Tel, 06103 / 6 36 35 
Damen- und Mädchenkleidung, Gr. 
164.36 u. 38 (Pullover. Blusen. Ho- 
sen. Röcke. Poloshirts usw.). DM 5.- 
bis 50.-, Tel. 06103/6 36 35 
Bett, Nußbaum, mit 2soiligem Um- 
bau (Bettkasten u. Überbau z. Ein- 
schieben d. Liegefläche), m. Matrat- 
ze, DM 50.•. Tel 06103 / 6 36 35 
Großer Hüpfbali, nur in der Woh- 
nung benutzt, wie neu. 8.-, Tol. 069 / 
89 59 60 
Turnachuhe, Leder. Gr. 31. wie neu, 
NP49.-. 15.-, Hosen. Gr. 146 u. 152. 
je10,-.TGl.0r9/89 59 6O 
Babykleidung, Gr. 80/86,13 Teile. 
DM 7,-, 10 Unterhemden. 3.-, Tel. 
069 / 89 59 60  
Elektr. Rasenmäher + Auffangkorb. 
48 cm Schnittbr.. 20,-. Baby-Türgittor, 
Holz. neu. 20.-, 06103 / 7 44 89 
5 Paar schwarze Damen schuhe, 
neu, Gr, 40. Tel. 06104 / 49 03 36 
Gewlchtsweste, 1 • 10 kg, noch nicht 
benutzt, DM 50,-, Holzsandkasten. 
DM 10,-. Tel 069/85 33 95 
2 Mercedes 123ar Radkappen, 1 
Buggy m, Zugehör, 20,-. Tel, 06071 / 
4 23 17 
Neue Herrengarderobe Gr,52/54, 
bis 50,-, abzug,, Tel. 069 / 88 02 47 
Gr. chln. Bodenvase, DM 20.-. 
schwarzer Holzschaukelstuhl m. Auf- 
lage, DM 20.-, Tel. 06071 / 53 57 
Gut erhaltener Wohnzl.-Kachelo- 
fen zu verschenken, Gesundheits- 
rnatratzenauflage ,,Ruhewohr, 
DM 50 -, Tel. 06071 /53 57 
Chicco Buggy 5 fly S, 50.-, Fußsack 
20.-. Regenverdeck 20,- und Sonnen- 
schirm, DM 10,- zu verkaufen, Tel. 
06104/6 28 74, AB 
2 Stck. Autoklndersitze bis 20 kg, 
VW und Mercedes, je DM 30.-, Tel. 
06104/4 5941 
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1 Stck. Fahrradsitz für vorne, DM 
10.-, 1 Stck. Fahrradsitz für hinten, 
DM 10,-, alles sehr gepflegt. Tel. 
06104/4 59 41 
6 Polster- u. 4 Bauernsstuhle, je 10.- 
2 Schlafz.-Lampen. 2 Nachttischl. 
zus. 40,-. Tel. 069/86 13 05 
Doppelspüle, Becken rechts, 
1,20x0,60 DM 50,-. Stahlrohrstuhl/ 
Sesel mit weißem Leder DM 40,-, Tel. 
069 / 89 23 32 
Ikea-Regal,..Onkel",H 78,B 158.T 
28, weiß. DM 50.-. Tel. 06162 / 44 09 
Neuw. Bettwäsche je Teil 5.-. Tisch- 
decken 2.-, Frottehandtücher 1,-, Ba- 
degarnituren 8,-. Kinderfederbett 10.- 
.Tel.069/86 15 38 
Elektr. Fußwärmer, NP 120.-, für 
40,-, Kofferradio Phillips 30.-, elektr. 
Messer. Bügeleisen. Heizdecke, Ra- 
diowecker je 10.-, Tel. 069 / 86 15 38 
Omas Wäschetruhe, Omas Polster- 
sessel m. Rohrgeflecht, Kipp-Schlaf- 
Qouch, Schranknähmasch., je 50.-. 
Überhandtuch. 15.-. 06108 / 7 42 23 

Neue grüne Marmorplatte, schöne 
Maserung, 0 40 cm, 50.-, schwere 
Glas-Käseglocke auf Holzplatte, 0 20 
cm. 15.-.Tel.06103/6 36 14 
Antiker, aber noch neuer Wäsche- 
korb, 65 X 45 cm, auch als Babykorb 
geeignet, 45.-, Tel. 06103 / 6 36 14 
Winterreifen auf Felgen, Golf 155 
SR 13 5J13H2. Stück DM 10 -, Tel. 
06074 / 4 65 66   
Konfirmationsanzug, Gr. 176. DM 
50.-, Nadelstreifenanzug, Gr. 50. DM 
50,-, veitere Herrenkleidung, DM 40,- 
Tel.0€104/31 53   ^ 
Schwarze Kl.-Lackschuhe, Gr. 30 u. 
31,5-Ltr.-Boiler, neu. 50-, Tischgrill. 
neuw.. 40.-. Ikea-Drahtkört>e zum 
Ausziehen, je 10 -, 06104 / 6 14 82 
Toaster, Heizlüfter, zu verschenken 
Wildiederjacke, dkl.-gr. u. weinrot. Gr. 
40-f 50. neu. a DM 19.-. Tel. 069 / 
81 04 66 
Hano-Rasenmiher, DM 25.-. UV- 
Gesichtsbräuner, 45,-. Wohnzimmer- 
Leuchter, 25.-. Tel 06104 / 6 79 82 
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Alte Türen? • Alte Küche? • Alfe Treppe? 

Aus alt wird „neu" in einem Tag 

L_j 
_^555fcß23EEB! 

Ihr* TOran 
nicht m*hr7 Sie paiten nicht 
2UI Elnilchlung 7 PORTAS erlülll 
Ihre Wüniche mit Modernen-. 
Stil' oder GlaiouiichnittTüren 
In vielen Vdrlonten und Det- 
ilni, preliwerter all Sie den- 
ken. In einem Tagl 

Auch Ihre KOche l«t itcher noch tunktl- 
ontlflhlg. Aber sie getällt nicht mehr 
PORTAS renoviert ile einmalig neu - mit 
neuen Küchenironten In großer Auswahl 
mit jedem Komtort. den Sie ilch wün- 
•chen An- und Umbauten ilnd tür uns 
kein Problem Und dabei lit sie preligün- 
■tlger als eine neue Küche 

Ihr* Trepp* Itl 20, SO, SO Jahr* 
und ait*rT Hat ausgetretene, unsi- 
chere Stufen und paßt nicht mehr zu 
Ihrem gepflegten ttaus PORTAS hat 
die LAsung und baut Stute für Stufe 
eine neue Treppe über Ihre olle 
Treppe Wahlwelse als Echtholz- oder 
Laminattreppe In vielen ttolzartenl 

Rulen Sie unt an oder besuchen Sie untere Auiitellung. Der welloste Weg lohnl sich! 
PODTAS-Auuttllungi-Csntfr PORTAS-Auiiltllunat-Csntsr 

k® DIeselslraGe ) - 3 Adam-Opel-Straße 10 
63128 tllelzenboch-Stelnbera 60386 Frankfurt-fechenhelm - 
TU. 0(074/40 4127 Ttl. 0««/4l 02 22 

IVf Hrnonrrer Nr I ütWx in liuropa Geflftnet: Mo - Fr 8 -18, Sa. 9-13 Uf\r Oeöltnet Mo - Fr. 9 -18. Sa, 9 -13 Uhr 
PORTKS 

Komfort klassiscli sclicin. 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 -f 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 48 20 
Telefax 06103/8 18 63 

Kompetent für Decke und Statik 
„Info unter Telelon/PM-Nr.! 0 60 73 / B 8311" od«f 

V*fl(«u(inl*d*rlM«ung Htmtn, 3(392 Qleaan, Uidwrt^tr. M 
Tel.: 06 41 / 07 52 40 • Fax: 06 41 / 7 61 92 

Frieden ist viel Arbeit. 
I'ricden hier enden die meiKten lU-riehle. l-ür viele fünKt ilie Arbeil ers! an, i'!rnähriing, (icKundhcii und Hil- 
dung stellen dubei itn Vordergrund (lenu'insuni mit einheitnlKchen Seibslhilfegruppen fördert terre des hnni 
Ines die Aufbiiuiirbeit nuch dem l-'rieden. hitte untersitil/.en Sie unsere Arbeit iiiformalicinen senden wir 
Ihnen gerne kostenlos zu. Schicken Sie unseiiifni h diese An/;eige mit ihrer Anschrilt. 
terre des hijmnies Nuppenkumpstr llii Spendenkonto 700 ^01^ fPrrP 
Hl< Deutschlund e.V PoslTui h 412ti Osiuihriii ker Volksbunk eCJ . 

hommes I iiife für Kinder in Not Osnuhrück Hl y. 2h') 1)00 2') 

OFFENBACH-POST LESERREISE 

Schottland - Irland 

7.6.-16.Ö.1995 DM 2595,-P.p. 

Schottland 
Die sonA geschwungenen Hügel, die lieblichen Seen und die tief eingeschnittenen 
Lochs und Hochmoore der Highiands bilden die einmalige londschafUiche Kulisse 
unserer Reise durch Schottland. Probieren Sie einen Whisky und lassen Sie sich 
inspirieren von der karierten Welt der schottischen Clans und dem Klang des 
Dudelsacks. 

Irland 
Die quirlige Hauptstadt Dublin, die Einsamkeit der Westküste, geheimnisvolle 
Ruinen von Kirchen und Klöstern - und abends ein kühles Guinness im Pub, 
Herzlich willkommen auf der grünen Insel. 
Leistungen: 
Linienflug Frankfurt/Edinburgh (hin) und Belfast/Frankfurt (rück) in der Touristen- 
klasse. 9 Übernachtungen in bewährten 4-Stcme-Mittclklassehotcls. Unterbringung 
in Doppelzimmer mit DU/WC oder BadAVC. Halbpension: täglich schottisches/irisches 
Frühstück + Abendessen. Transfers, Ausflüge und Rundreise in bequemem Reisebus. 
Ffihrüberfahrt. Deutschsprechende Reiseleitung in Schottland und Irland. Eintrittsgelder 
Flughafcnstcuer, Sicherheitsgebühren. Reiseunterlagen mit zwei Polyglott-Reiseßihrern. 

Buchung und Beratung: Gesellschaft für Leserreisen GmbH 
80319 München, TrappentreiutraBe 1, Tel. 089 / 5 02 74 74 

IMMOBfUiN 

Fragen kottet nichttl 
VIdKIcht tialwn wir aucti tiir SIt d«n 
rlct)tlg«n MMir. Wir (uctttn: 
... RH «Kr DHH. MIttt bit 2000.- 

lUr tmptttiltniwtni Fim. 
... OroO« WtM. mit Bilk, bli 1500.- 
... Tollt 3-4 ZVI für rutilM Ml«t*r 
... 3-4-ZW. Buufl ab B/SS 
Wir Irttnn uns auf Itirtn Anruf. 

Schickes, 
MehrfamFienhaus 

Bj. 1972/1908, nur 8 km 
östlich von Frankfurt, fast 
7% RendllB, Garagen. Mie- 
ten nur 10,60 DM/nr', in ru- 
higer Stadtlage mit 1200 m' t 
Wohndäche lür nur DM 
2,55 Mio ' rulen sie uns an. 

Fragon kostet nichts! 
Vlellülctit tiaben wir auch lür Itira Im- 
mobilie den richtigen KHuter. 
Wir suchen: 
.. bezahlbare» freistehende« Haus 

... behagliches Relhenhs., ruhiger 
Lage, bis 550 000.- Bezug: VB 

... 3-Fam.-Haus bIt 1 000 000.- 

... Grone ETW mit Garten (kein HH) 

... 1-ZI.-ETW auch renovierungs- 
bedürftig 

... außergewöhnl. DHH oder RH- 
Eckhs. In Rodgau/Rödermark/ 
Dietzenbach 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

REISE 

oimiitl. ZImmir 
Sc4^ u, Appinimonli 

Schuslorhöho 11 • OborriecJ Ü4250 Ürachsulsrtud b Dodonmais Toi 00045 / 6 42 / Fax 1B42 

FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bichgaiu 40. eua; NIddl. a 1X04] / 30 41 

TIERMARKT 

KAUFGESUCHE 
Kauf« altas Porzallan, Poalkartan, 
Qamllda, BUchar. 
BAUER. Telefon 069 / 55 59 98 

VERKAUF 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
NIedriqpreisen bei voller Werks- 
garantie und Selbstabholung ab- 
zugeben. t-lerde. Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und 
Qefrlergeräte, Qeschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. Elnbaugeräle 

Lager Waldacker 
Rootrmafk-Waklackar 

QoethastraBa 20, Tal. 06074 / 9 86 57 
Vefitaul donnertlags v. 14.30-18 00 Uhr 

samstags v To 00-t3.00 Uhr 
Aul Wunsch llafam wir alla 

Elaktrogarita koatangünatlg an. 

Autohaus 
Jefluar O  

W«rn«r-H*iMnb«rg-8tr10 
 T1 0<102/3M01-3. Fu 32 77 78 

IVE5TF>»II>I •EICflIUNN 

Sehen - Staunen Vergloichen 
Anhänger u. anhange- 

tVOMUCHTUNfiEN« vom 8p«<lalhaut 
Ubf 10 000 Tue am Layf / B j 

P.iulrhni Hn k(|«-pn« 
fiic f t'oilfi Shi OM IM 0(1 
Aiiliiiiiqi-f .ih {)M IM) 
(•.-isti.iht Ii '> Ii(j um '«<)<! 
Anh.-tnqnhiil Ahtinlpr .il> DM (K) 
mit I iitli.-iii VW (soll .th ()M l/<l 0^) 

Vafkauf • Varm^ung • Sarvic« 
Baauchan Sla unal 

Orber SlraHe 1.1 • 603M Frankfurl 
Tal 0t9/41 90 40* Fan 069 41 0241 

OOnff Köpptna 
Ernst-L«itz*Str.o 63466 Hanau 
(Kl«ln Auh«lm) 

Telefon: 
06181/6 73 6 

Containerdienst 
Min/ 
68027 rsn 

Sctiornsteinsanierung 
mit V'IA-Slahlrohr-Keramikrohr 
Kaminkopirep. m Klinker 
WEBBR 
KAMINßAU 
63743 Aschaffenburg. Schlorsir 3a 
Tel 06021/9 54 77 
Tel-Ann Rodgau 06106/73 30 B8 Fr Wallner 

Baumfällen jeder Art. Kaminholz. 
Brennholz, dirok! vom Forstbetrieb, 
Qarten Nouünlagen, Qartenarbolten. 
Reltzonsteln GmoH, Neu-Isenburg, 
Toi, 06102/2 32 24. Fax 2 32 65 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Vertriebszentrum 

64293 Darmstadt 
Bunsenslraße 16 

Telefon 06151 / 8 58-0 
Workskundondionst Onrmslndt 

' Toloton 06151 / 8 58-300 
Vorknut nur über den Fnchhandol 

Nord8eel(Ütte, FoWo z. verm , beste 
Lage Nähe Sylt, ab 45,- DM. Haus- 
prospektd unt Landhaus Gonnsen, 
DorlstrafBo 34, 25924 Emmelsbüll, 
Tel, 04665/2 23  
Linienflüge weltweit, zu günstigen 
Preisen Kroditkarlen worden akzep- 
tiert, Reisedienst Schwlderek, Tel. 
06155/46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 
Uhr u, ab 20 Uhr, Auch am Wochen- 
ende 

• Günstige Linienflüge • 
ab Ffm. hin und zurück ab OM Paris 
259.-, London 359 -, Rom 439 -. Mal- 
lorca 449,-, Madrid 489 -, Wien 499 
New York 509 -, Malaga 599 -, Bom- 
bay/Delhi 1099 -, Hongkong 1149 - 
usw. sowie Mietwagen. 
Burg Reiten. Tel. 0^81 / 5 70 64 

AUes klar? 
Bei >bllndam< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchbllck< 
Repuro AG, 63322 Rödermark 
Tel.: 06074/93376 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telolon 06182/51 03 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größer an verantworlungs- 
bewußte Hundetreunde /u verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

Haushaltsaullösungen 
Entriimpelungen 

schnell * preiswert 
Toi 069 / 83 43 93 goW oder 
06106/57 05 auch Sa./So, 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Information und Deckungskarlen 
Büro Offenbach 

Bieberer Straße 77 
111069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Maler- und Tapezlerarbeiten 

Mwilmmt knltlttti. inlntnl 
iKkllck wt um SHDir Hh 

Malermaiatar Harth 

Teleton 06074 / 4 44 86 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung^sudsckung/Reparaturen 
BRK-BediKhung, MU1 /7 B110 

' Vermessene Kunststoff-Fenster/ 
Schiebe-, Haustüren 
PROFI OmbH 0521 / 17 58 80 
Tirot-Kartenlegen, 06103/6 28 64 gew 

Umzüge mit Sctireiner 

3 Mann, proStd. 110,40 OM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge OmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

• WaschmoKhinen • G«ftchirripülmatchir>en • Trockner • 
# KUhlKhrönke • GefriarKhränke • Standherde Gos * Elt • 

• DnbougerAte • 
♦ * Nur Morkennerflte ** 

Besonders günstige ABHOLPREISE 
^11 Küchen * Gerätomarict 

ludwigstraBe 187/Ecke Arvdr^stroße 
HM Ö3067 Otfenbcich, T«l 069 / 82 47 29 re-( 

Msro 
H Hausbesitzer 
■S Ich Ub*rprUf* 
MI Ihr Dach 
Hl kostenlos und 

Iunvrblrxillchl L 
TcKTuhr^aÜo'Bac^jncIl Sponoi«rofr)olt«n durch f 

howKionvorWtoIrfcjno- sowto Dnch.Noij urxl 
Urnrieckunp 

riachrJnr:l%»finl«rvjr>o 
ivi |w| 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s 
T 
E 
R 

Amlwlante Hausknnkenpllege 
- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlich zu Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zutn Pflegehelm. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dlutzei 6mbH 
Am Elchwald 27 • 63150 Heusenstamm 

Tel. 06182 / 2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 60 12 12 
Wir sind für SIE t«tlg In Stadt OF und 

gesamten Kreis Offenbach 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

L Alle Flachdacharbeiten 
R6Ck8 % DachspengierartMlten 

'4 Partner GmbH\ Fas«ad#nv#rklildung 
63512 Hainburg \ Reparaturdienst 

Dachdeckermeislerbetrieb m Telefon 06182/7 

ApfelverlMuf! 
Am Siinslig, dsm Z7. S. 85, Irisch und pralsweit »m Bodtnsee 
Jonagold. Elttar, Boikoop, Idared, Golden Deliclout, Mkl. I cd II 
Kllopr. 2,00, Verkauf ab 5 kg, 10 kg 20.- 

B.OO N«u*iMnburg, Güterbahnhof 6.30 Walldorl, Bahrthof S.45 Mörfaldan, Bahnhol 9.15 Eoalabach, Bahnhof 0.45 Langan, Bahnhof 10.15' Sprandlingan, Bahnhof 10.30 Dralalchanhaln. Bahnhof 10.45 QöUanhain, Bahnhof 11.00 Diatianbach. Bahnhof 11.30 Stalnbarg. Parkplatz 
gaganüb. ESSO-Tankalalla 11.45 Hauaanatamm, Bahnhof 12.15 Obartahauaan, Bahnhof 12.30 Hauaan, Bürgarhaua 

12.45 Blabar-Waldhof, Buchanwag 13.00 Blabar, Bahnhof 13.30 Offanbach, Sladthalla, 
Naaaaa Dralack 

14.00 Offanbach, Altar Frladhof 
uaganüb. Qütarbahnhof 14.15 Mühlhalm. Bahnhof 14.30 DIataahelm, Buahaltaatalla 14.40 Stalnhalm. Stadtaparkaaaa 14.50 Klaln-Auhalm, Bannhof 19.10 Halnburg, Bahnhof 15.20 Klaln-Krotzanburg, Fauarwahrhaua 15.30 Sallganatadt, Bahnhof 

Wegen II 14.30 Obar-Rodan, Bahnhof 15.00 NIadar-Rodan, Bahnhof 16.15 Dudanhofan, Bahnhof 15.30 JÜMahalm, Bahnhof 15.45 Hainhauaan. Bahnhof 16.00 Walakirchan, Bahnhof 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Strafte 5 

Ihr 
Schwimmbad 

von... 

FACHVERLEGER 
für Ali<orplan 
Schwimmbecl<en- 
folien 

und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

- die garantierte Sicherheit - 
PFOHL Kunststoff- 4 Schwimmbad-Technik 
Borsigstraße 11, Industriegebiet Süd COIIH Dfln^AII 
Telefon (0 61 06) 7 90 18 DJ I III nUllUAU 
Telefax (0 61 06) 7 90 10 Nieder Rodeo 

i 
1 
1 

F=rH 1 
1 ' 1 1 I ■ 
1 1 1 

NrH 1 f 

MyfilNO RUND" 
SclK>mit>lntu(ld«lduna mll Scfumolttfohnn > Eddttihlrohrtn • ml 
Wärmedammur)g ■ Ltlcnlb«lon mit Glasur • geger feuchte, versoltende 
Schornsleine votsorglich anzuraten bei Niedertemperalurtieizungen 
Enwutm von Sciximttdnköpifn mit Ktnkem ■ klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schixnsteintechnik nCIOI / COAIC 
63456 Hanau 7 (Steinhelm) • Maybachstr. t7 UD lO I / D lU 10 

¥2 

Modehaus Ganz 
Ganz große Größen 

Blusen ab ONI 79.- 

Hosenanzüge  ab DM 259.- 

Röcl<e ab DM 169.- 

Kleider ab DM 249.- 
Chice Mode kennt kein Alter, 

von Größe 40-58. 

Urtisrach, Konrad-Adanauer-Slr. 13,0M74 / 6 72 82 
Montier, Bahnhotstr. 7,00071 / 3 20 0« 

IW. 06182-68027 [9504- 
Fm 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL • KOHLEN 
lndustneg«i}let - Am Sarxibom 4 - 63500 Seligenstadt-Fnwchhausen 

KEIN 
>■ Balkonaanlarung 
► T»rf«««n»«nlTung 

A B R I S s 

fitü 

63464 Hanau - AH« RathautiiraS« 10 
TeLlFON 10 ei 

GMBH 
eil 71063 
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STELLENANOBBOTI 

Verkaufskorrespondent 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem die 
Mitarbeiter Im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Für unseren Geschäftsbereich Hydraulik suchen wir zur Ergänzung des bestehenden 
Teams einen \/ert<aufskorrespondenten/-in. Die Hauptaufgabe liegt In der Betreuung 
eines vorhandenen Kundenstammes - überwiegend aus dem Bereich Baumaschinen. 
Land-, Forst- und Spezial-Fahrzeuge. 

Mit der Aufgabe verbunden sind die Auftragsbearbeitung und -abwicklung sowie der 
telefonische und schriftliche Kontakt zu unseren Kunden, unseren Außendienst- 
mitarbeltern und dem Stammhaus In Dänemark. 

Für diese Tätigkeit ist eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung ebenso 
erforderlich wie PC-Kenntnisse. Vertriebserfahrung und technisches Verständnis 
erleichtern den Einstieg in diese vielseitigen Aufgaben. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit, leistungsgerechte Vergütung und gute Sozial- 
leistungen. Eine gründliche Einarbeitung ist für uns selbstverständlich. 

Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Bitte schicken Sie 
uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl. können 
wir schon bald ein erstes Gespräch führen. 

Danfoss Antriebs- und Regeltechnik GmbiH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 63073 Offenbach-Waidhof, Tel. 069 / 89 02-2 15 

wir latzan auf dia 
Idaan und Initletivan 
untarar IMItarbaltar, 

Die Braas-Gruppe ist ein fütirender Hersteller von Dactibau- 
Stoffen und Schornsteinsystennen In 13 europäischen 
Ländern erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 
2.3 Mrd DM Hinter unserem Erfolg stehen über 6 300 
Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer In der Stanzerei unseres Maschinen- und Anlagen- 
baues werden Zubehörteile für das geneigte Dach hergestellt. 
Für diesen Arbeitsbereich suchen wir eine/n 

Werkzeugmechaniker/in 

zur Verbesserung der Produktionsanlagen sowie Wartung. 
Pflege und Instandhaltung der Maschinen und Werkzeuge 

I 

Geeignete Bewerber verfügen über eine entsprechende 
Berufsausbildung und Erfahrungen aus einem vergleichbaren 
Aufgabengebiet 

, Bei Braas zu seirrmfieht Spaß. Denn neben einem guten 
Betriebsklima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte 
Vergütung, ein umfassendes Programm zur beruflichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette attraktiver Sozial- 
leistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene 
Freiraume mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns 
kennenlernen Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrücker Str 50, 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

Nebenverdienst 
wir suchen zuverlässige 

Verteiler 
für die Zustellung von Versand- 
hauskatalogen. PKW und Orts- 
kennlsse sind erforderlich, 
mdm modtrn dlrtkt mililng gmbti, 

PF. t314,7322t KIrchhtlm/Ttck 
Ttlafon 07021 /se 42-0 

2 Examinierte 
Krankenschwestern 
oder Krankenpfleger 

1 Putzhiife 
für sofort oder später gesucht 

Wir «atzan auf dia 
Idaan und Inltlatlvan 
unaarar MItarbaltar. 

Die Biaas Gruppe ist ein tiihrender Hersteller von Dach 
bnustoffen und Schornsteinsystomen In 13 europäischen 
Ländern erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 
2.3 Mrd DM Hinter unserem Erfolg stehen ulier 6 300 
Mitarbeiter 

Vielleicht gehören auch Sie tiald zu uns Stetiges Wachstum 
eröflnet unseren Mitarbeitern interessante Entwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten Die zentrale Patentabteilung in 
Heusenstamm betreut alle Unternehmen der BRAAS Gruppe 
Zur Unterstützung des Leiters dieser Abteilung suchen wir 
eine berufserfahrene 

Sekretärin 

Ihr obliegt neben den üblichen Sekretariatsarbeiten unter 
anderem die Fuhrung der Patentakten und die Überwachung 
von Fristen 

Diese verantwortungsvolle Aufgabe erlordorl den Einsatz 
einer Fachkraft, die nach einer Ausbildung zur Patentanwalts- 
oder RENO Gehillin einschlägige Berulserlahrung in einer 
Patentanwaltsknnzlei oder der Patentabteilung eines Industne- 
unternehmens gesammelt hat 

Wenn Sio darüber hinaus die englische Sprache tieherrschen 
und verwertbare Französisch-Konnlnisse mitbringen, sollton 
wir uns kennenlernen 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten 
Betriebsklima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte 
Vergütung, ein umlassendes Programm zur herutlichen 
Weiterbildung sowie eine breite Palette attraktiver Sozial 
leistungen 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagon an 

Braas Dachsysteme GmliH 
Personalwesen. Herrn Birnbaum 
Rembrücker Str 50. 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

SIEMENS 

Wir sind eine Familie mit 
schulpflichtigen Kindern, 
wohnen in Offenbach und 
suchen eine erfahrene 

Haushälterin 
die unser gepflegtes Haus 
in Ordnung hält. 

Wir denken an eine unab- 
hängige Dame im Alter 
von ca. 45 Jahren. 

Neben einem guten Ver- 
djenst kann Im Bedarfsfall 
eine kleine Wohnung ge- 
stellt werden. Weiteres 
Personal steht zur Verfü- 
gung, 

Bitte schreiben Sie uns 
unter Chiffre-Nr, S 851, 

Ganoven auf Geldbombeniagd: 

Spießrulenlauf 

zur 

Bank? 

Im Bereich Automobiltechnik 
entwickein und fertigen wir für 
unsere weltweiten Kunden der 
Automoblllndustrie elektronische 
Steuer-, Regel- und Informations- 
systeme, Fijr unsere zukunftigen 
Motorsteuerungssysteme setzen 
wir verstärkt integrierte Schal- 
tungen und wiederverwendbare 
Schaltungsmodule ein. In unserer 
Entwicklung (Vlotorsteuerungs- 
systeme suchen wir datier ab 
sofort eine/n 

Applikationsingenieur/-in 

GoldbombenBirhar: 

Wir wollen, daß Sie sicher leben, llire Polizei. 

Fachrichtungen: 
Fahrzeugtechnik, 
Verbrennungsmotoren, 
Meß- und Regeltechnik 

Aufaabenschwerounkte: 
■ Applikation und Erprobung von 

Motorsteuerungssysternen am 
Prüfstand und im Fahrzeug 

■ Teilnahme an Klimaerprobungen 
unter extremen Bedingungen 

■ Beratung und Betreuung unserer 
Kunden beim Einsatz unserer 
Systeme 

■ Entwicklung neuer Funktionen 
und Integration In Motor- 
steuerungssysteme 

■ Betreuung und Koordination von 
Komponentenzulieferern 

Anforderungen: 
■ Mehrjährige Berufserfahrung im 

oben genannten Bereich 
■ Ausgezeichnete Engllsch- 

kenntnisse 

I Siciieres Auftreten gegenüber 
dem Kunden 

I Erfahrung irn Bereich Vetbren 
nungsmotoren 

I Bereitschaft auch zli mehrjahri 
gern Auslandseinsatz 

Unaer AnüebQl: 
Individuelle Einarbeitung, vielfal- 
tige Aufgaben im internationalen 
Umfeld Übernahme von Veranl 
wortung, fachliche Forderung im 
Rahmen unserer konzernweiten 
Weiterbildung, leistungsgerech- 
tes Einkommen und die Sozial- 
leistungen eines Großunter- 
nehmens. 

Reizt Sie diese Fferausforderung? 
Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen an: 

Siemens AG 
Bereich Automobiltechnik 
Personalabteilung 
Herrn Fiedler 
Postfach 10 09 43 
93009 Regensburg 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Neue Modelle 

'■i!**''"®"'"""*"* Kacnplkamine • Kacnelöfen • Sandsteinkamm. 
• Marmorkamine • stilfassaclen • Kaminofen • HeizeinMt,. • Ofenkacheln • Kaminzubenor • Zentrainei7una«bjiicvtrpme • AiramatiuA * 

/Vr. 
NBUBIIttPPNUNe IN 
842S1 Darmstadt 

(Arhellgan) 
Frankfurter landstr 162 
Tel I06151IS51509oder 
3711 40«Fax (06151)3701 11 

TjW SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
® wJUrjen Carnalz ^ 'AnhAngevorrIchtung 

■matitiili    Piprrto-. Pnlscho-, 
Aluküllor, Kippor 
Aiilolransp Niil;- 
ij Froi/olinnhanget 

für aN* Pakrnurt*. 
Alko-T»ll«lag«r. 

Sofortmonttgi von AHK.* 
Campino- u. Fr*iz*ltartlk«i. 
' itfiMchtntauwt) 5411 kg 

Ruftfi Sie uns an 
AnhUnger 600 kg DM1 100.- 
2000 kg Tandem ab DM 4 200.- 

• Vnrknul «TUV 
• Workstntt 
• Vormiolung 
• Gasnbnnhmo 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhrl 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

STELLENANOEBOTE 

TNT Logistik 

INT Loflislik ist oinor diu luhrendnn Diensllnistor liir an- 
spruchsvollD. indivKiucIlfi Logisliklösuiiflon Wir iibnrnohninn 
UntRinnhmonsliinklionon liir unsoro Kiinriiin und gaiantinion 
höchste ZiivorMssigkcil in dii( Abwicklung logislischcr Prozesse 
Für einen hedoiilendon Kunden übernehinen wir die Bewirlschal- 
lung von ErsaWoil Veisoigungs/onlren im Rhein-Main-Gebiel 
Pur diese anspruchsvollen Aulgahen suchen wir kur/lrislig lur 
den Standort Sprendlingen eine(n) 

Lagerleiter(in) 

Ihre Aufgaben • Sicherstellen des operativen Gesclialts • Be- 
slandsverantworlung • Kostenmanagemont • Qualitätssiche- 
rung • Personallührung 
Ihr Prolll • kaulmännische Ausbildung • mehriahrige Boruls- 
eilahtung • Englischkeniitnisse • EOV-Erlahrung • solbst.indi- 
ges. zielorientiertes Handeln 

Lageniiitarbciter(innen)/ 

Produktioiisassistenten(innen) 

Ihre Aufgaben • sellistandigo Ahwickliinii kimdenspe/ilischer 
Aultrage • Dokuniiinlation 
Ihr Profil • Eilahriing im manuellen Lageihandling • EDV An- 
wenderkenntnisse • leamoiientieit • tjelasttiai 
Unter Angebot • interessante Konilitionen mit ilberdiirchsclmitt 
liehen So7ialleistiingen • ein inteiessantei Arbeitsplatz • viel 
Gestattungstriiiraiim • ein iiinges Team mit netten Kolleginnen 
und Kollegen 
Bilte übersenden Sie uns Ihre kompletten Unterlagen mit Angabe 
Ihrer Gohaltsvorstelliing und des liühestmöglichen Eintritts- 
termins Frau Monika Hartlob treiit sicti aul Ihre Bewerbung 
TNT Logistik GmbH, Personalabteilung 
Hatjeistralio 2. 53842 Troisdort. Telelon 02241 / 4 97 - 1 29 

A 

BIOTEST ist ein tührendes internationales Unterneh- 
men mit richtungweisender Forschung und innovativen 
Produkten aul dem Gebiet der Therapie, Diagnostik und 
Modizintechnik. 
Zum 01.07.1995 oder früher suchen wir für die Abteilung 
Finanzbuchhaltung eine/n Biotest 

Sachbearbeiter/in 

- Debitorenbuchhaltung - 

mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung und 
mehrjähriger Berufspraxis. 
Schwerpunkte der Aufgabenstellung sind: 
- Bearbeitung aller Kundenzahlungen einschließlich der 

anfallenden Korrespondenz 
- Mahnwesen 
- Kontenpflege der Debitoren einschließlich verbunde- 

ner Unternehmen 
- Mitarbeit am Jahresabschluß für den Bereich Debitoren 
Fundierte Kenntnisse im Umgang mit modernen EDV- 
Anwendungen (insbesondere Finanzbuchhaltung) 
werden vorausgesetzt. 
Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden 
Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. 

BIOTEST AG 
Personalabteilung 
Landstelnerstr. 5 
63303 Drelelch 

SPOERLE 

EUCTRDNIC 

I Distributor No.1 

Als Distributor elektronischer Bau- 
elemente sind »/ir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
850 Mitarbeiter in mehreren Nieder- 
lassungen im Inland und in Tochter- 
firmen im europäischen Ausland. Un- 
ser Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 
Für unser Zentrallager in Dreielch suchen wir 

gswertillch orientierte 

Mitaitieiterinnen/Milailieiter 
in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeitszeit Vollzelt im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeltszeit Teilzelt mindestens <1 Stunden täglich. 
Gute Deutschkenntnisse in Won und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, überlarilliche Be- 
zahlung und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich 
mit vollständigen Unterlagen oder informieren Sie sich unter 
der Tei.-Nr. 06103 / 3 04-456 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG - Personalreleral - 
Max-Pianck-Straße 1-3.63303 Dreieich bei FranWurl 

aESCHtFTUCHS 

NEiil 
6 X BADMINTON 

SxSQUASH 

250 m^lndoor 

KLETTERWAND 
Wir veranstalten 
-¥ Kletterkurse 4- 

neu: 2 x SAUNA 
tägl. 11 - 24 Uhr 
Sa./So. 10-24Uhr 

06074 / 4 41 87 

bu^mr 

I^WIHrKT I^STDITE 

1 • Bäde 

m BSSSB 

und eine riesige Badausstellung, zu Superpreisen 

KUCHE+BAD KÜCHE+BÄD^ 
habalyn 

KOchk+BAO 

hcbGiysn 

\tÄ 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim / Steinheim 

63456 Hanau (Klein-Auhelm), Telefon (06181) 66 52-0 

örrnurgszellen: 
KtottiVt(rüFr93Oail0 3OLtv Domaoloo 9 30 bb 20,30 Uv 

SarT«lQ0 9 00bfeUXirv )crovSGmilQg900t« IdOGOv 

Induslncgobict am Sandborn 4 
63W Seligenstadt'Froschhausen^ 

06182 6 80 27 

öt 
\J 

FRANK 
ßaueiemenle 

Sicherheitsfüren 
mit Prufisognij WideritandjUo»»« ET 2 
... und tschüss, Knacki 

PRANK ••u*l«fn«nta OmbH 
A^m-Op«l-frr«S« 1 
63933 K6d»rmBfk-UH>f«h ^ 
T«Wt>n|0ö0 74)B7 30 0 

Verbundsteinpflaster 
tut Ihfon.Mot,, ihre Eirtfohrl 

linlcil iMul vcrle(|l oinschl ,nl|pr 
N,ot)rti;irboil(Mv /um Fostpreis 
Maiioi wc>rks(S(Hiilf()ü/Kan.'iühiu. 

Fa. Helmuth 
06184 / 44 95 $ 

Dielen + Parkett... mRmI r*novi«r«n m xum it Pr«i» «vl« r>«u. Profl-Mi«t-li^tch. * Info: Masch • i V«rmitlung SuO«. 9 S«lig.-Fro«chh. (M1U) e 7S 29 « Harwu (06111) > as 34 » Ling»n (06103) 2 18 »t. 

•(amin2ut>ehor • ntraineizungsbausysteme • Alternative Hetzsysten^f 
Kmtfnlom ßrm»ßaät mtt •Mm» tm0 winOgnwcJ>i 
GmbH ♦ Co KG ^ 

Komln- unci /Vr. M, icach«lo#«nbau 
WBITHItH «USSTBLLUNOHN: 
eillt Bad vittMl (HtiltlMr«! Am SecKbacher Busen. P^rttohautaui- 
Stauung. Haut 6 • Telefon <06101 • 8 70 2t MontJMj Frfit*QlOOO 1IOOlff»r Sjmtt*giOOO UOO unr lg SjiTiftaotOOO if.nror» 

67S47 Worms 
Rneinstrane 64 «Telefon (O 62 41»2 42 05 

qff_nunq_s«2ten Mo_ fr_ 9^^gp_ ÜMiJ!!r^Sa_9_qp_ 1J1_00 uhr^isja 9 00 16 oo uhr 

Erst schauen, dann bauen! 

Schiffsboden-Fertigparl(ett 

ca. 4 mm Niitzschichl Buche m' DM 69.90 

Eiche m' DM 69.90 

Paneele Echtholz furniert 
allseifige Rundkanfe 
260 X 20 cm Buche m' DIVI 42.95 

Birke m' DM 44.10 

IP Holz- und 

Plattenniarlct 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 

Heinrich-Krumm-Straße 15 
Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

Heizung • Bäder • Fliesen 

- im Komplettservice - 
Montage - Kundendienst - Abhollager 

Traumbäder auf 600 m" 

WOMBACHER 

63110 Rodgau-Jügesheim • Ludwigstraße 81-85 
Telefon 06106 / 8 44 30 • Telefax 06106 / 84 43 20 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rosbiciiir uivMiit 
Rosbackn Mlnanlwasur 
Rsmanli MlRtrahnsser. Romaali still 
Blautr BDck Aplilwiln, Agtalsall 
Coca Gala, Caka LliM, FaMa u. a, 
Halndrs Blttartamon, Tonic Walar u, a. 

■ 
«•!«( t(o,Du; i«>w 

12/0.7-l-K. 7,W ♦(6 60)' 14.05 
12/0.71'K. t.lS 4^(6.60)' 11.55 

e-i-K. 12.95 4'(5.40)' 18.35 
12'I'K. 17.95 «(13.40)' 31.35 

12A).5-I-K. 9.9S 4(6.60)- 16,55 

CamMil 
25 Vol.% 
JdNMlt Walkif 
40 Vol.% 

II.- 

22." 

Balltirt irish Cnam 
17Vol% 0.71 
JKk Daililt 
43 Vol.% 

1L- 

0.71 2J.* 

BlaaktM« Export, Prlial Plltontr 
Bick't SfItzaii-PllsMMr. alkokoltrti 
PrlnrH««! imtpolit WalBllar kell + 
Bnaili Wilzoaklar koll * Mmkal 
VtItlnPllsoMr 
Jtm PllsaMr, IHM, Fm 
TMmi PIIUROf, Haanan Alt 

20/0.5-l-K. 17.50 
20/0,5-l-K. 23.K 
20(a.5-l-K. 22.9S 
20/0.5-l-K. 20.MS 
20/0.5-l-K. 23.9S 
2C/0.5-I-K. 2t.9S 
20/0.5-l-K. 20.95 

♦(6.00)' 23,5(1 
+(6.00)* 2J,95 
t(6.oo)' 21.15 
+(6.00)' 26,15 
t(6.oo)' 29.95 
t(6.oo)' 30.15 
t(6.oc)' 26.95 

Dr«l»loh«nhain Gleisatraße 1 
Hainh«us«n 
Alfrad-Oeip-Straße 54 
H«ua«n Burgarm -Mahr-Str, 22 Seligansiadter Str. 68 
Ob«rtahaus«n Maltaserstraße 3 
OroOaiuhailm Banz-/Ecka Ediaonstr 
KI«ln-AuKailm SaligenatAdtar Straß« 60 
ICUili»«tCfotanbur9 Fiur>«ntstrafVi 7 

Lan9«n 
langestraOe 3 Pittl«f9traßfl 45 
Mahlh«im BorsiQttraße 2 Dtetwstraße t 
N«u-Is«nburfl SchlauMParstraß« ^ Nleder-Roden Emttainitraf)# 
Ob«r-Rotf«n Odanwatdsiraß« 68 OtIhNibaoh Btrtinar Str. 2Sa 
Ludwigs traßa 61 S«r>a'tld«rv(r 170 

S«ltg«natadt Stemheimer Straß« 43 
Spr«ndling«n EiMnbatvisiraß« I4t 
Urb«r«oh K-Adenauar-Straße 63 QrolE-Zlmm«rn 
ROntgenatraßa 2a 

Profi2antrale. Auskünfte Talafon 069 / 98 40 70 
Pron-Tink SMWftldtratr. 170 
DIasal ■••»in 
1,09» 1,49® 
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Ti'l.: 2 10 12 Redaktion; Fax 2 10 13 
Tel.: 2 10 11 Anzoigon/Vortriob Dienstag, 30. Mai 1995 

03225 Lannon. nai'mstadtor Straße 26 
D 4449 B DM 0.80 

ABM-Projekt bietet ehemaUgen 

Arbeitslosen neue Perspektive 

Auch die Natur profitiert von dem Konzept / Fortsetzung geplant 
l.iingen (af) - Am WoilJcn 

Tcmpol blühen Blumen, die 
Hecken sind geschnitten. 
Reiter finden wieder ihren 
We^ durch das üppige Grün 
am Daminweg. und die 
Dachsteiche liegen idyllisch 
eingebettet du. Ein Spazier- 
gang durch den Koberstäd- 
ter Forst ist jetzt noch loh- 
nenswerter geworden. Zu 
verdanken ist dies 39 ehe- 

maligen Langzeitarbeitslo- 
sen. die seil August 1994 in 
einem ABM-Projekt (Ar- 
beitsbeschaffungsmaßnah- 
men) der Offenbacher West- 
kreis-Kommunen beschäf- 
tigt sind. Initiiert wurde es 
vom Frankfurter Arbeits- 
amt. der Arbeitsamtsdienst- 
stelle in Langen und der 
Leitstelle Beschüftigungs- 

Den Dämm der Dachsteiche im Koberstädter Forst haben diese 
Artielter repariert. Gleichzeitig haben sie das Ufer neu t>efestlgt 
und mit Natursteinen versehen. Den ehemaligen Langzeltar- 
beitslosen bietet das ABM-Projekt ein geregeltes Einkommen 
und eine neue Perspektive zum Wiedereinstieg Ins Berufsleben. 

förderung bei der Kreisver- 
waltung in Offenbach. 

..Insgesamt nehmen sogar 
52 Menschen an dem ABM- 
Projekt teil", sagt der Erste 
Kreisbeigeordnete Peter 
Walter. ,,39 sind jedoch im 
Naturschutz und der Land- 
schaftspflege eingesetzt, die 
anderen arbeiten im Alten- 
und Pflegebereich oder in 
den Cafeterias von Schu- 
len." Dafür erhalten sie den 
regulären Tariflohn, den 
Arbeiter auch bekommen, 
einschließlich des An- 
spruchs auf Urlaub, 

Eine sinnvolle Aktion, um. 
Arbeitslose, die teilweise 
schon von der Sozialhilfe le- 
ben mußten, wieder zu be- 
schäftigen und ihnen ein ge- 
regeltes Einkommen zu er- 
möglichen. Das ist jedoch 
nur ein positiver Aspekt an 
dem Unternehmen. So er- 
öffnet etwa das Projekt Na- 
turschutz und Landschafts- 
pflege ganz neue Perspekti- 
ven. ,,Die ABM-Teilnehmer 
übernehmen Aufgaben, die 
wir aus finanziellen Grün- 
den gar nicht leisten könn- 
ten", gesteht Dieter Kramm, 
stellvertretender Forstamt- 
sleiter in Langen. ,,Den 
Wald als Erholungsgebiet 
sichern, dafür stehen uns 
gerade mal 3 000 Mark im 
Jahr zur Verfügung." 

Wenig Möglichkeit für die 
Angestellten des Forstamtes 
also, selbst für Verschöne- 
rungsmaßnahmen im Wald 
zu sorgen. Umso wichtiger 
ist der Ein.satz der ABM- 
Mitarbeiter. Doch neben 
Neupflanzungen wie am 
Weißen Tempel und der 
Wegrandpflege, um Fuß- 
gängern, Radlern und Rei- 
tern freie Bahn zu gewäh- 
ren, kommen die Aktionen 
natürlich auch der Natur 
selbst zugute. So haben die 
Teilnehmer des Projektes 
den Damm der Dachsteiche 
im Koberstädter Forst repa- 
riert und somit den Lebens- 
raum für die dort lebenden 
Tiere verbessert. Gleichzei- 
tig haben sie das Ufer neu 
befestigt und mit Naturstei- 
nen versehen, um auch einen 
schönen Anblick zu schaf- 
fen. 

2,,'j Millionen Mark kostet 
das gesamte Unternehmen 
für die .'52 ABM-Teilnehmer, 
62 Prozent davon trägt das 
Arbeitsamt, 38 Prozent die 
Beschäftigungsförderung in 
Offenbach, Ein Jahr lang 
läuft das Projekt, das be- 
reits neue Wege geebnet hat, 
,,Zwei sind ausgestiegen, 
weil sie jetzt eine feste An- 
stellung gefunden haben", 
freut sich Hanneliese Ein- 
loft-Achenbach vom Inter- 

Auch die unmittelbare Umgebung des Weißen Tempels haben diese Teilnehmer des ABM-Pro- 
jektes neu angelegt und verschönert. Dort wurden unter anderem Pflanzen gesetzt und die Hek- 
ken geschnitten. , Fotos: Flender 

nationalen Bund für Sozial- 
arbeit (IB) in Langen, der 
für die Organisation und 
Koordination der ABM-Ak- 
tion verantwortlich ist. 
,,Fünf oder .sechs wechseln 
am Ende in feste Berufe 
über oder machen eine Um- 
schulung." 

Kein Wunder, verfügen 
die Mitarbeiter doch nicht 
nur über praktische Erfah- 
rungen, sondern haben 
während des Jahres auch 
begleitend Schulungen. Ne- 
ben ökologischen Grundbe- 

griffen und Fertigkeiten wie 
Baumschnitt-Technik ler- 
nen sie in Seminaren auch 
Elementares zum Arbeits- 
und Sozialrecht, Doch was 
passiert mit den ABM-Teil- 
nehmern, die keine Anstel- 
lung in Aussicht haben? 
,,Wir streben eine Fortset- 
zung des Projekts an und 
wollen noch weitere Mög- 
lichkeiten schaffen", so 
Karl-Heinz Kilian, Leiter 
des Arbeitsamtes in Langen. 

Dabei sollen die momen- 

tanen Teilnehmer, die wie- 
der arbeitslos wären, über- 
nommen werden. ..Wir sind 
ein gutes Team, und alle 
sind sehr engagiert", lobt 
Organisatorin Hanneliese 
Einloft-Achenbach. ..Alle 
Stellen, die frei werden, fül- 
len wir mit Nachrückern 
auf." Um etwaiger Lange- 
weile vorzubeugen und 
Kenntnisse zu erweitern, 
wechselt der Arbeitsplatz 
innerhalb des Naturschutz- 
projekts alle paar Wochen. 

Kinder sollen 

Ideen äußern 
Langen - Zum Ideenau- 

!:'.ausch innerhalb einer Bür- 
(jerbeleiligung sind die An- 
wohner des Unteren Stein- 
bergs und insbesondere die 
dort lebenden Kinder von 
Bürgermeister Dieter Pit- 
than eingeladen worden. Es 
geht um den naturnuhen 
Ausbau des Spielplatzes 
Kurt-Schumacher-Straße, 
Er soll ein Garten zum Spie- 
len im Quartier werden. Die 
Ideen der Anwohner und 
Kinder zur Gestaltung der 
Anlage sollen schon bei der 
Planung berücksichtigt wer- 
den, Termin für die Bürger- 
beteiligung ist Donnerstag, 
1, Juni. 18 Uhr, am Spiel- 
platz Ecke Kurt-Schuma- 
cher-Straße/An der Stein- 
ritz. 

Fußgängerin 

lief vor Auto 
Langen - Mit schwe- 

ren Verletzungen wurde 
am vergangenen Freitag 
eine Fußgängerin ins 
Dreieich-Krankenhaus 
eingeliefert. Sie hatte 
die Frankfurter Straße 
überqueren wollen und 
war dabei von einem 
Auto erfaßt worden. 

Wie es im Polizeibe- 
richt heißt, versuchte 
die 42jährige Frau ge- 
gen 13,05 einen Linien- 
bus zu erreichen, der be- 
reits an der Haltestelle 
stand. Dabei übersah 
die Frau offenbar einen 
stadteinwärts fahren- 
den Personenwagen und 
lief vor das Auto, 

FWG nimmt erneut Anlauf 

FVeie Wähler fordern zügige Realisierung von Planstraßen 
Langen - Für eine möglichst 

schnelle Realisierung der so- 
genannten Planstraßen A und 
B, dabei handelt es sich um 
Baustraßen zur Erschließung 
des Baugebiets im Langener 
Norden parallel zur Nordum- 
gehung, tritt die FWG-Frakti- 
on ein. Einen entsprechenden 
Antrag an die Stadtverordne- 
tenversammlung haben die 
Freien Wähler jetzt gestellt, 
Sie nehmen damit nach eige- 
nen Angaben in dieser Sache 
den dritten Anlauf, denn 1991 
und 1992 seien ähnlich lauten- 
de Anträge vom Parlament 
abgelehnt worden, weil die 
Voraussetzungen nicht erfüllt 
seien, 

„Wir stellen jetzt erneut den 

Antrag, weil die Bürger mit 
der irmerörtlichen Verkehrssi- 
tuation unzufrieden sind", er- 
klärt FWG-Presse.spi-echer 
Rainer Pages. Als Beispiel 
nennt er die Interessenge- 
meinschaft Nördliche Ring- 
straße, die gegen die vorgese- 
hene Anbindung der „Nördli- 
chen" an die B 3 sogar gericht- 
lich vorgeht. 

Die Planstraßen A und B 
sollen nach dem Willen der 
Freien Wähler deshalb mit 
Vorrang gebaut werden, um 
eine Entlastungsfunktion zu 
übernehmen. Noch in diesem 
Jahr, so fordern sie, sollen alle 
notwendigen Maßnahmen er- 
griffen werden, die eine kurz- 
fristige Inangriffnahme des 

Ba u Vorhabens ermögl ichen, 

„Die im Bebauungsgebiet 
Woi-mser Weg eingesetzte 
Bautätigkeit läßt ein Warten 
auf die Planstraßen nicht zu. 
Bereits heute ist abzusehen, 
daß die Nordumgehung aus 
zeitlicher und der Durchstich 
der Nördlichen Ringstraße? aus 
verkehrstechnischer Sicht kei- 
ne zureichende verkehrstech- 
nische Anbindung des neuen 
Baugebiets sein werden", be- 
gründet die FWG ihren neuer- 
lichen Vorstoß, Unverzügli- 
ches Handeln sei erforderlich, 
damit die Planstraßen zeit- 
gleich mit der Inbetriebnahme 
der Unterführung Leerweg 
fertiggestellt werden könnten. 

Offenes Ohr für die 

Sorgen von Bürgern 

Armin Muth fülirt Sprechstunde ein 
Langen - Der Bau- und 

Umweltdezernent des 
Kreises Offenbach, Ar- 
min Muth, richtet eine 
Sprechstunde für Bürger 
ein. Sein Ziel .sei vor al- 
lem. ,,unbürokratisch 
Probleme zu lösen, die 
Bauherren und Bauwilli- 
gen unter den Nägeln 
brennen". In den näch- 
sten drei Monaten sind 
alle zwei Wochen Sprech- 
stunden vorgesehen. Je 
nach Resonanz will Muth 
nach dieser Testphase die 
weiteren Termine anset- 

zen. 
Die erste Sprechstunde 

ist am Donnerstag, 1. Ju- 
ni, von 9 bis 12 Uhr im 
Offenbacher Kreishaus, 
Berliner Straße (iO (Raum 
800). Um unnötige War- 
tezeiten zu vermeiden, 
werden Interessenten ge- 
beten, sich vorher unter 
der Telefonnummer 009/ 
80 08 380 anzumelden. 
Sie sollten auch die Num- 
mer ihres Antrags mittei- 
len, damit sich der Bau- 
dezernent entsprechend 
vorbereiten kann. 

Treffpunkt für Behinderte 

Blockhaus an der Wohnanlage Zinkeysenstraße eingeweiht 
Langen - Nur wenige Me- 

ter vom Eingang des Hauses 
Zinkeysenstraße 14 - zwi- 
schen Bäumen und Sträu- 
chern gelegen - steht seit En- 
de 1994 ein hölzernes Block- 
haus mit Fenstern und groß- 
zügigen Glastüren, Im In- 
nenraum hat ein Teil der 36 
Bewohner der Langener Be- 
hindertenwohnanlage seine 
Dreiräder geparkt, und der 
Hausgärtner hat seine Ge- 
rätschaften im Nebenraum 
untergebracht. Am vergan- 
genen Dienstag wurde die 
Hütte ausgeräumt - für ein 
Einweihungsfest, zu dem al- 
le Hausbewohner, Mitarbei- 
ter, Freunde und Nachbarn 
eingeladen waren. 

In der von der Gemeinnüt- 
zigen Offenbacher Ausbil- 
dungs- und Beschäftigungs 
mbH (GOAB) errichteten 
Blockhütte und unter der 
angrenzenden Pergola fan- 
den sich Anwohner und Gä- 
ste zu einer Grillparty zu- 

sammen, Gastgeber war der 
Heimbeirat, dessen Vertreter 
Rolf Hacker eine kurze An- 
sprache hielt, nachdem 
Heimleiter Ingolf Reimer die 
Anwesenden begrüßt und 
sich bei der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt für ihre 
Spende sowie beim GOAB- 
Bau-Projektleiter Hans- 
Dieter Petermann für den 
Aufbau bedankt hatte. 

Mit den Arbeiten für das 
32 Quadratmeter große 
Blockhaus war im Septem- 
ber vergangenen Jahres be- 
gonnen worden, sechs Wo- 
chen später waren sie been- 
det. Fünf Mitarbeiter dei* 
GOAB-Bauabteilung hatten 
ein Fundament gelegt und 
die aus einem Bausatz beste- 
hende Hütte darauf errich- 
tet. Der Anfahrtsweg mußte 
aufgeschüttet und ebenerdig 
angelegt werden, damit die 
behinderten Hausbewohner 
ihre Dreiräder ohne Schwie- 

rigkeiten zum Abstellplatz 
fahren können. Zuvor hatten 
sie ihre Fahrzeuge über eine 
Treppe in den Keller ihrer 
Anlage bringen müssen. 

Die linksseitig an das 
Blockhaus angrenzende Per- 
gola, um einen hohen Baum 
gebaut, wird bald mit ran- 
kenden Gewächsen überwu- 
chert sein. Sie soll im Som- 
mer als Treffpunkt für die 
Heimbewohner fungieren - 
ebenso wie der Innenraum 
der Hütte, der ausgeräumt 
einen großzügigen Party- 
raum darstellt. Möglich 
wurde der Bau, der insge- 
samt 32 000 Mark kostete, 
durch die Unterstützung des 
Landeswohlfahrtsverban- 
des, der 19 000 Mark bei- 
steuerte, und eine Spende 
der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt in Höhe von 10 000 
Mark. 3 000 Mark brachten 
die Behinderten aus der ei- 
genen Tasche auf. 

Groß war die Freude t>el allen Beteiligten, als am vergangenen Dienstag die Einweihung der 
Blockhütte auf dem Gelände der Bahlndertenwohnanlage In dftr Zinkeysenstraße gefeiert wurde. 
Unser Bild zeigt Richard Winkier (links) von der Sparkasse Langen-Seligenstadt und Heimleiter 
Ingolf Reimer (zweiter von links) mit Mitgliedern des Helmtielrats. Foto: Arnold 

Empfang für 

Gäste aus den 

Partnerstädten 
Langen - Das diesjährige 

Drei-Städte-Treffen findet 
vom 2. bis 6, Juni in Langen 
statt. Dieses Ereignis nimmt 
die Stadt Langen zum Anlaß, 
für die vielen Gäste aus den 
Partnerstädten Romorantin 
und Long Eaton einen offizi- 
ellen Empfang am Samstag. 
3. Juni, 10.30 Uhr, im Stat- 
verordnetensitzungssaal des 
Rathauses auszurichten, 

IG lädt zum 

Straßenfest 
Largen - Die IG Nördliche 

Ringstraße lädt alle Anwoh- 
ner zu einem Straßenfest ein. 
Gefeiert wird am kommen- 
den Samstag, 3, Juni, ab 14 
Uhr im Bereich zwischen 
Lutherstraße und Wormser 
Weg, Die IG hat sich be- 
kanntlich zum Ziel gesetzt, 
die Anbindung der Nördli- 
chen Ringstraße an die B 3 
zu verhindern. 
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Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Knnf^on - Kini" VorUvsc"- 

.stundo für Kiniior findet am 
kDiiimondon Doniu-istaH, 1. 
Juni, ab IT) Uhr in ciorSlacit- 
bücluMi'i Lanj;on -statt. Gi'lo- 
•si'n wird aus dorn Buch ,,Nik- 
kis Kcricnkoffor". 
Jahrgang 1910/11 

I.anKcn - Wir troffen un.s 
am Donnor.stag, 1. Juni, um 
14.no Uhr am Jahnplatz zur 
Kurzfahrt. ZustoiKomöK- 
hchkoiton bo.stohon an don 
Bus-Halto.stollon Hhoin.stra- 
IJo und I lüßolstrallo. 

Jahrgang 1918/19 
huiiKon - Wir Iroffon uns 

am Donnorstag, 1. Juni, um 
17.:t0 Uhr in dor TV-Gast- 
stiUto. 

Jahrgang 1929/30 
l.iuiKi'n - Wir troffon uns 

am DionstaK, l>. Juni, ab 
17.:U) Uhr in dor GaststiUto 
..Zum BalkanjJriU" in Droi- 
oichonhain. KullKänfjor trof- 
fon sich um 14.30 Uhr am 
Viorröhronbrunnon.  

Bellagenhinwels 
Der heuligen Ausgabe, außer Post- 
slücken liegt ein Prospekt dor Firma 
Erkrath, Texlile Wohnideen. Mühl- 
hettn. bei, au( don wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
stücken, liogt ein Prospekt der Fa, 
Praktiker, Offenbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Posl- 
stücken, liegt ein Prospekt der Fa. 
Möbel Roller. Kurt-Schumacher- 
Rlng 2. 63329 Egelsbach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

fiin^cncrÄfajng 
Langener Zeltung 
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Säuglingspflege auch 

für angehende Väter 

Frauenklinik bietet neue Kurse an 
weil.s am Montag von 18 bis 
20 Uhr ui^d am Dienstag von 
18 bis 20 Uhr (Frauonkurso). 
Kurse für Paare finden je- 
weils am Mittwoch von 18 
bis 20 Uhr, Donnerstag von 
18 bis 20 Uhr und am Freitag 
von 17.30 bis 19.30 Uhr statt 
(jeweils sechs Wochen ä zwei 
Stunden). Kur.se für Paare 
gibt es außerdem dienstags 
von 18 bis 20 Uhr im Jugend- 
zentr^im KOM.ma, 

Kurse für Rückbildungs- 
gymnastik laufen jeweils 
mittwochs von 10,30 bis 
11.30 Uhr in den Räumen der 
Physikalischen Therapie. 
Anmelden können sich In- 
teressierte beim Sekretariat 
der Frauenklinik, Telefon 
912 13 ()1 und 912 13 öti. 

Langen - Die Frauenklinik 
im Dreioich-Krankenhaus in 
Langen biotol im Rahmen 
der Geburlsvorboreitung ei- 
ne Reihe von Vorträgen imd 
Kursen an. Am Donnerstag, 
1. Juni, findet um 18 Uhr ein 
Informationsabend mit ei- 
nem Filmvortrag statt. 

/\m Dienstag, (i. Juni, um 
17 Uhr wird im Warteraum 
dor Frauenklinik ein Säug- 
lingspflegekursus (auch für 
Väter) angeboten. Am Don- 
nerstag, 8. Juni, steht in don 
Räumen der Physikalischen 
Therapie von 17 bis 18 Uhr 
ein Akupunkturkursus für 
Schwangere auf dem Pro- 
gramm. 

Die Kur.se für Schwanger- 
schaftsgymnastik laufen je- 

Thema wird vertieft 

Kinderbetreuung beschäftigt SPD 
Langen - „Die vielen Anre- 

gungen. die das SPD-Hearing 
zum Thema Kindorbetreuung 
P>ide Mär/, vemiittolt hat. sol- 
len nicht in der Schublade 
schmoren", vereichoii die 
SPD-Stadtverordnete Margrit 
Jansen und lädt interessierte 
KItom und Fachleute zum 
zweiten Nachbereilimgstivf- 
fen ein, das vom Arbeitskivis 
Sozialos der Langener SPD- 
F^raktion voranstaltet witxl. Es 
findet am Freitag. 2. Juni, um 
1() Uhr im Müttorzontrimi 

90. Geburtstag feierte am vergangenen Freitag Ellsabe- 
tha Herth Im Langener WIesgäßchen. Gebor jn wurde die rüsti- 
ge Senlorln In Pirmasens, doch seit fast 60 Jahren schon lebt 
sie mit Angehörigen In Langen. Ihren Mann hat Ellsabetha Herth 
Im Krieg verloren. Und auch Ihre acht Geschwister sind inzwi- 
schen verstorben. Zu ihrem 90. Geburtstag gratulierte Ihr neben 
einer Reihe von Nichten und Neffen auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan. Foto: Arnold 

Die Country- und west 
ernszene gab sich am vergan- 
genen Donnerstag ein Stell- 
dichein in Langen. Belm gro- 
ßen Countryfest am Musikpa- 
villon versammelten sich ne- 
ben hochkarätigen Musikern 
auch rund 3 000 Country- 
Fans. Bereits seit fünf Jahren 
findet das Fest am Vatertag In 
Langen statt und iocict immer 
mehr Besucher an. Auch 
Countryfreunde aus Kassel 
und Würzburg waren für die- 
sen Tag angereist. Geboten 
wurde ihnen denn auch eini- 
ges. Die Gruppe Appaiachian 
Traii, die Band Hufnagel und 
nicht zuletzt der Auftritt von 
Dagmar (links), eine der be- 
kanntesten Stars der deut- 
schen Countryszene, 'begei- 
sterten die Besucher. Auch für 
die Kinder gab es ein ab- 
wechslungsreiches Pro- 
gramm. Sie konnten sich mit 
dem Clown Luggl (rechts) und 
dem Bären Baiu anfreunden 
und spielen. Foto: Arnold 

(Troff Zimmer 3) statt. 
Auf der Tage.sordnung ste- 

hen dann neben der Fi-age. wie 
sich neue Idwn und Konzepte 
der Kinderbetivuung in Lan- 
gen umsetzen lassen, auch In- 
foiTnationen zum SPD-Antrag 
..Eimichtung eines Tagespfle- 
geprojektes in Langen". Au- 
ßerdem geht es um die neuen 
Richtlinien der Stadt für freie 
Träger von Kinderbetreu- 
ungseiniichtungen und um 
Ferienbetreuung an Gnmd- 
schulen. 

Der Leser hat das Wort Tips von Experten 

Naturheilverein Langen gegründet 

Immer kläglicher 
über lange Wartezeiten im 

Postamt am Wernerplutz är- 
gert sich ein Leser: 

Die Dienstleistungen der 
Post, obwohl mit Abstand die 
teuersten in ganz Europa, 
weixten immer kläglicher. Von 
den zwei Schaltern des Post- 
amtes 2 am Wemeiplatz ist 
fast immer nui- einer besetzt. 
Wartezeiten von einer halben 
Stunde sind die Regel. Die 
Postkunden schimpfen mit 
Recht über diese miserable 
Bedienung. 

Die Gebühren für Päckchen 
werden ab L Juli abermals um 
satte 20 Prozent auf 6,60 Mark 
erhöht. Die Briefzustellung in 
den Langener Randgebieten 

verzögert sich um Stunden; oft 
liegt die Post erst um 15 oder 
16 Uhr im Briefkasten. Der 
Postgiroverkehr ist gegenüber 
Sparkassen und Banken zu 
teuer geworden. Einlagen 
über 10 000 Mark werden, wie 
üblich, nicht einmal verzinst. 
Kein Wunder, daß immer 
mehr Kunden ihr Postkonto 
aufgeben. Der einst als mu- 
stergültig bekannte Dienstlei- 
stungsbetrieb Deutsche Bun- 
despost ist „unter die Räder" 
gekommen. Es wird allerhöch- 
ste Zeit, daß hier Abhilfe ge- 
schaffen wird. 

Lothar Hoffmann-Erbrecht 
Amselweg 9 

Langen - Bereits Anfang 
Mai gründeten verschiedene 
Heilberufler, Pharmazeuten 
und Ernährungsberater den 
Naturheilverein Langen/ 
Hessen. Ziel des Vereins ist 
die Verbreitung von natur- 
gemäßer Lebens- und Heil- 
weise: Gesundheitliche Rat- 
schläge und Informationen 
in den verschiedensten Ge- 
bieten sollen der Öffentlich- 
keit vorgestellt werden. 

Wer zusammen mit den 
bereits aktiven Mitgliedern, 
die alle in der Erfahrungs- 
medizin schon länger tätig 
sind, im Verein mitwirken 
möchte, oder nur Anregun- 
gen und Denkanstöße für die 
persönliche Lebensführung 
haben möchte, ist willkom- 

Auf Wunsch ist der Bezug 
der Zeitschrift ..Der Natur- 
arzt" mit fachärztlichen und 
allgemeinen Gesundheits- 
themen in dem jährlichen 
Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Dieser beträgt derzeit 70 
Mark (Kinder bis 18 Jahre 
frei). Außerdem können Mit- 
glieder mit einer Vergünsti- 
gung bei den angebotenen 
Veranstaltungen rechnen. 
Für weitere Fragen stehen 
die Mitglieder des Vorstands 
zur Verfügung (zum Beispiel 
Spitzweg-Reformhaus, Na- 
turkostladen Ringelblume). 
Für telefonische Fragen und 
Besuche ist die Geschäfts- 
stelle unter der Telefonnum- 
mer 5 35 50 mittwochs von 
16 bis 18 Uhr besetzt. 

Mit Zweirad über Stock und Stein 

Automobil-Club Langen eröffnete erfolgreich Jugend-Trial-Saison 1995 
Langen - Für den Auto- 

mobil-Club Langen (ACL) 
begann kürzlich die Ju- 
gend-Trial-Saison 1995. Als 
teilnehmerstärkster Verein 
aus ganz Hessen bestritten 
die 20 aktiven Jugend-Tria- 
1er den Auftakt auf dem 
Motor-Cross-Gelände des 
MSC Rüsselsheim-Bausch- 
heim. Diese Veranstaltung, 
vom ACL organisiert, war 
auch gleichzeitig der erste 
Lauf der diesjährigen hessi- 
schen Jugend-Meister- 
schaft. Daß der ACL in 
Trialer-Kreisen einen sehr 
guten Ruf hat, bewies die 
Teilnahme von Fahrern aus 
dem Ruhrgebiet und aus 
Bayern. Der Automobil- 
Club Langen mußte auch in 
diesem Jahr auf das Gelän- 
de des MSC Bauschheim 

ausweichen, da in Langen 
kein geeignetes Gelände für 
die Durchführung einer sol- 
chen Veranstaltung zur 
Verfügung steht. 

Auch das Wetter war den 
Fahrern zum Saisonstart 
wohlgesonnen. Nur an ei- 
nem der beiden Tage reg- 
nete es, so daß einige wenige 
Stationen umgebaut wer- 
den mußten. Durch diesen 
Regenschauer und den 
Lehmboden waren die Bo- 
denverhältnisse denkbar 
schwierig, teilweise waren 
nach einigen Metern die 
Vorräder durch den Lehm 
blockiert. Trotzdem gab 
keiner der Trialer auf, denn 
je nach Leistungsstand und 
Klasse mußten unterschied- 
liche Sektionen bewältigt 

werden. Denn: Beim Ju- 
gend-Trial-Sport kommt es 
ausschließlich auf die Kör- 
perbeherrschung und Ge- 
schicklichkeit des Fahrers 
an. Eine Zeitnahme, wie 
zum Beispiel beim Motor- 
Cross, findet nicht statt. So 
konnten die Jugendlichen 
mit ihren Maschinen an na- 
türlichen und künstlichen 
Hindernissen ihr fahreri- 
sches Geschick unter Be- 
weis stellen. 

Die Teilnehmer des ACL 
konnten sich wie folgt pla- 
zieren: Neulinge: 3. Maxi- 
milian Lux, 4. Christian 
Vollmer, 5. Daniel Brück- 
ner, 7. Simon Hruby; bei 
den Anfängern: 5. Markus 
Matz, 6. Martin .Siegemund, 
7. Steffen Rüster, 8. Steffen 

Wilke, 10. Christian 
Schaum, 11. Björn Knebel. 
Bei den Fortgeschrittenen 
belegte Olaf Paltian den 
dritten und Tim Wilke den 
vierten Platz. Bei der ,.Kö- 
nigs"-Disziplin ,,Speziali- 
sten" konnte Sören Weil- 
münster eine sehr guten 
dritten Platz belegen. 

Bei den mitfahrenden Be- 
treuern konnte bei den An- 
fängern Rolf Becker den 
vierten und Eckhard Voll- 
mer den fünften Platz bele- 
gen. bei den Fortgeschritte- 
nen kam Wolfgang Pohl auf 
den vierten und Werner 
Marschalek auf den achten 
Platz. Bei den Experten be- 
legte Heiko Linß den zwei- 
ten und Daniel Paltian den 
vierten Platz. 

Freunde der AES zogen 

positive Bilanz für 1994 

Förderverein will Ganztagsangebot weiter ausbauen 
Langen - Ein durchweg 

positives Fazit konnte der 
Verein der Freunde und 
Freundinnen der Albert- 
Einstein-Schule in seiner 
Jahreshauptversammlung 
ziehen. Das Nachmittags- 
angebot des Vereins, das 
künftig durch kostenfreie 
Hausaufgabenbetreuung 
erweitert werden soll und 
das derzeit über 20 ver- 
schiedene Kursangebote 
kreativer, musischer, 
technischer und sportli- 
cher Art aufweist, hat gro- 
ße Resonanz gefunden. 
Besonders stolz sind die 
Verantwortlich?n auf drei 
Teilnehmer des Fechtkur- 
ses. Die sind nämlich zur 
Fechterschaft im TV Lan- 
gen gewechselt und haben 
dort nach vielen auch in- 
ternationalen Turnieren 
die Nominierung zur 
deutschen Meisterschaft 
im Juni in Osnabrück er- 
reicht. 

Der Förderverein zählt 

inzwischen 123 Mitglie- 
der; sicherlich mit ein 
Verdienst der engagierten 
Vorstandsarbeit. Bei den 
Neuwahlen wurde die 
Vorsitzende Iris Welker- 
Sturm in ihrem Amt be- 
stätigt Gabi Kästner 
konnte für das Amt der 
stellvertretenden Vorsit- 
zenden gewonnen werden. 
Klaus Roßberg übernimmt 
in Zukunft die Schriftfüh- 
rung und ist für die Öf- 
fentlichkeitsarbeit zu- 
ständig. Im Amt bestätigt 
wurde Wolfgang Euler als 
Schatzmeister. Die Zahl 
der Beisitzer erhöhte sich 
auf acht. 

Die Weiterentwicklung 
des Ganztagsangebots 
war der Schwerpunkt in 
der anschließenden Dis- 
kussion. Zusätzlich in das 
Programm aufgenommen 
werden sollen zum Bei- 
spiel: Tai Chi, Kinowerk- 
statt, Badminton. Inten- 
siv-Fechtkursus. Berufs- 

auswahl/Praktika und das 
Produzieren von Video- 
Clips. Damit sind insge- 
samt 39 verschiedene An- 
gebote im nächsten Halb- 
jahrvorgesehen. 

Im Juni ist die Fortfüh- 
rung der Veranstaltungs- 
reihe ..Ehemalige der 
AES" geplant, deren Er- 
öffnungsveranstalung an- 
läßlich des 30jährigen Ju- 
biläums der Schule mit 
Recht als voller Erfolg zu 
bezeichnen ist. Atigeboto 
zu den Themen Meditati- 
on. gewaltfreie verbale 
Konfliktlösung und 
Suchtprävention sind 
ebenso in der Planung wie 
die angestrebte intensi- 
vere Zusammenarbeit mit 
Langener Vereinen und 
insbesondere mit dem 
neuen Seniorenzentrum 
..Haltestelle". Zur Abrun- 
dung des Gesamtangebo- 
tes trägt auch die mittler- 
weile computerverwaltete 
Bibliothek bei. 

Für einen guten Zweck gefeiert wurd» vor wenigen Wochen rund um den Lutherpiatz. Organisiert worden war die 
Party von der Initiative Lutherplatz. Die Idee, ein solches Fest zu feiern, hatte Manfred Gliberg von der Gaststätte „Luthareiche" 
1992 anläßlich seines Geschäftsjubliäums gehabt, in den folgenden Jahren beteiligten sich weitere Geschäftsleute, Vereine und 
Kunden an Gestaltung und Organisation des Festes, das Inzwischen zum viertenmai über die Bühne ging. Der Erlös war auch dies- 
mal für den Frankfurter Verein Hilfe für äas Krebskranke Kind bestimmt. Stolze 15 000 Mark kamen zusammen. Unser Bild zeigt bei 
der Scheckübergabe (von links): Uwe Blessberger, Bürgermeister Dieter Pitthan, Helga von Haseiberg, Rudolf Starck (Vorstands- 
mitglieder des Frankfurter Vereins), Jürgen Waither, Manfred Gliberg und Hans-Peter Holz. Foto: Arnold 
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j Schäller Eiskrem 
CjKHrtp'-VftwM'a/ »Mövenplck« ^4^ 

/ verschiedene. Sorten 
»Jllll^SlIV 1-Liter-Packung- 

Clwofffit Ctupi 

Genußvolles Pfingstfest! 

/ Dalimayr Kaffee 
/ Prodomo oder 

J Prodomo 
r entcoffeiniert 
gemahlen 

500-g-Packung Spezial-veredeit. 
milvoüem Aroma 

Wer Energie spart, 

bekommt Zuschuß 

Umweltaktion hat sich bewährt Nur keine Scheu 
Das Drei-Städte-Tref- 

fen steht vor der Tür. ISO 
Gäste aus Romorantin 
und Lang Eaton werden 
am Freitag in Langen ein- 
treffen. Auch wenn aus 
organisatorischen Grün- 
den nicht alle Veranstal- 
tungen für die Öffentlich- 
keit zugänglich sind, so 
bietet sich dennoch aus- 
reichend Gelegenheit, 
Kontakte mit den Besu- 
chern aus den Partner- 
städten zu knüpfen. Und 
das sollte ausgiebig ge- 
nutzt werden. Denn so 
kann man das europäi- 
sche Haus im Kleinen auf 
ein breites Fundament 
stellen. Und keine Angst 
vor Sprachbarrieren. Er- 
stens sprechen viele 
Deutsch, zweitens gibt's 
im ZweifelsfaU bestimmt 
jemanden, der übersetzt, 
und drittens macht „Re- 
den " mit Händen und Fü- 
ßen auch Spaß. 

Langen - Die Körderaktion 
für energiespaN'nde Haus- 
haltsgeräte der Energiever- 
sorgung Offenbach AG. der 
Stadtwerke Langen. Drei- 
eich und Mühlheim wird gut 
angenommen. Begonnen hat- 
te die Umweltaktion in Lan- 
gen im Oktober 199.3 mit der 
Bezuschussung von Kühl- 
schränken. Seit Mitte 1994 
gibt es auch beim Kauf neuer 
Wa.sch- und Spülmaschinen 
100 Mark. Nach Angaben von 
Friedhelm Meyer von der 
Energieberater-Gesellschafl 
sind bis zum 20. April insge- 
samt 3 870 Kühl- und Ge- 
friergeräte. 990 Wa.schma- 
schinen und filO Spülmaschi- 
nen mit jeweils 100 Mark von 
den beteiligten Betrieben be- 
zuschußt worden. Allein die 
Stadtwerke Langen haben 
986 Geräte bezuschussen 
können, davon mehr als 600 
Kühlschränke. 

Beim Was.serverbrauch er- 
gibt sich insgesamt eine Re- 
duzierung v(m über 17 000 
Kubikmetern pro .lahr. Der 
Stromverbrauch ist bei den 
Neuanschaffungen um 1.7 

Millionen Kilowattstunden 
pro Jahr geringer, so Meyer. 

Den Einwand, daß die Ak- 
tion durch die Altgeräte zu 
einer Umweltbelastimg 
führe, sieht Meyer als unbe- 
gründet. Nach seinen Anga- 
ben wird niemand über 1 000 
Mark au.sgeben. um einen 
Förderungsbetrag von 100 
Mark zu erhalten. Bei einer 
ohnehin erforderlichen 
Neuanschaffung sei der 
Förderbetrag jedoch ein An- 
reiz zum Kauf von energie- 
und wassersparenden ("icrä- 
ten. so Meyer weiter 

Zusätzlich wurde die fach- 
gerechte Entsorgung der 
Kühl- und Gefriergeräte zur 
Bedingung für eine K()rde- 
rung gemacht. Die Kosten 
hierfür werden von den 
Stadtwerken Langen. Drei- 
eich. Mühlheim und der 
Energieversorgung Offen- 
bach übernommen. Die Ent- 
sorgungsveipflichtung als 
P'örderungsbestandteil fand 
.selbst in der Zeitschrift 
,,Öko-Test" besondere Ei- 
wähnung. 

Das Waldfest der Langener Feuerwehr lockte auch in diesem Jahr wieder mehr als 1 500 Besucher auf den Waldparkplatz 
am Ot>eren Steinberg. Seit mehr als 20 Jahren geht diese Veranstaltung am Vatertag über die Bühne. Mit dabei waren auch wieder 
die Musiker des TV-Blasorchesters, um die Besucher zu unterhalten. „Wir waren mit dem Verlauf des Festes sehr zufrieden", zog 
Reinhard Bärenz, der Vorsitzende des Vereins der Feuerwehr, eine positive Bilanz. Foto: Arnold 

Barockkantate 

zu Pfingsten 
Langen - ..Schmücket das 

Fest mit Maien" heißt die 
Barockkantate. die am 
Sonntag. 4. Juni, um 10 Uhr 
im Rahmen des Pfingstgot- 
tesdienstes in der Martin- 
Luther-Kirche in Langen 
vorgetragen wird. Zusam- 
men mit der Kantorei der 
Gemeinde spielt der Instru- 
mentalkreis unter der Lei- 
tung von Carmen Scheibitz 
das Stück von Andreas 
Hammerschmidt. 

Zur musikalischen Un- 
termalung des Pfingstgottes- 
dienstes wird der Instru- 
mentalkreis noch weitere 
Stücke, darunter Werke von 
Georg Friedrich Händel, 
.spielen. Die Instrumental- 
isten sind: Josef Ackermann, 
Hildegard Stöckmann, Ma- 
rianne Klein, Manfred Deu- 
schel, Dr. Jochen Störmer. 
Kurt Schmidt. Dr. Rainer 
Heusei und Elisabeth Stür- 
mer. 

Awo-Ausflug an den Rhein 
Langen - Der Ortsverein Rathaus, neues Rathaus und 

der Arbeiterwohlfahrt Lan- Bahnhof. Der Kartenverkauf 
gen bietet für Freitag, 16. Ju- findet am Donnerstag, 1. Ju- 
ni. eine Busfahrt an den ni, von 14 bis 16 Uhr in der 
Rhein an. Abfahrt ist um 13 Awo-Geschäftsstelle Wil- 
Uhr ab Möbel-Weiss; weite- helm-Leuschner-Platz .'5 
re Haltestellen sind: Altes statt. 

Diabetes und Urlaub 

Vortrag bei der Selbsthilfegruppe 
Langen - Noch immer trag mit dem Titel ,.Dia- 

gibt es Diabetiker, die betes und Urlaub". Er 
aus Angst vor einer Zuk- wird den Betroffenen 
kerentgleisung völlig auf Möglichkeiten aufzei- 
den Urlaub verzichten, gen. wie sie für sich einen 
Das muß jedoch nicht maßgeschneiderten Ur- 
sein. Um dieses Thema laub planen und erleben 
geht es beim nächsten können. Der Informati- 
Treffen der Diabetes- onsabend, der im Kasino 
Selbsthilfegruppe Lan- der Volksbank Dreieich 
gen am kommenden (Bahnstraße) stattfindet, 
Donnerstag, 1. Juni. Der beginnt um 19 Uhr. Wie 
Apotheker Heinrich C. immer sind auch Nicht- 
Steingass hält einen Vor- Mitglieder willkommen. 
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Deinhard 
Cabinet Sekt 
0,75-Liter- 
Rasche Spanischer Spargel 

Klasse I 
500 g-Packung 

lOGHURT 

Ritter Sport 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel ^ 

Französischer 
Hinterschinken 
»Le Jamby«, delikat, 
im eigenen Saft gekocht 
100 g    

La Bamba 
Orangensaft 
fruchtig-herb oder 
Orangennektar 
aromatisch-süß 
0,75-Liter-Einweg- 
flasche^ 
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Die Sieger des Jump & Drive- 
Wettbewerbs (von links): Vol- 
ker Keim mit seinem Pferd „El 
capitano" (Platz eins), Michael 
Knapp auf „Hem" (zweiter 
Platz) und Anja Langendorf 
vom RFC Egelsbach mit ihrem 
Pferd „Fenja" (Platz drei). 

nierbi'ginn hatten die 
RFCIer mit den Vorbereitun- 
gen begonnen. Ein Engage- 
ment, das belohnt wurde, 
„Wir sind mit dem Erfolg zu- 
frieden, Nicht nur die Lei- 
stungen auf sportlicher Ebe- 
ne, sondern auch die Besu- 
cherzahlen haben gezeigt, 
daß wir auf dem richtigen 
Weg sind. Schließlich war 
das unsere Generalprobe für 
die Feierlichkeiten zum 
2Sjährigen Vereinsjubiläum 
im nächsten Jahr", freut sich 
Riemer. 

Zu guter Letzt gab es, 
nachdem am Sonntag gegen 
18.30 Uhr der sportliche Teil 
zu Ende gegangen war, für 
die treuen Vierbeiner eine 
Extraportion Hafer und für 
die zahlreichen Helfer ein 
Schlückchen Sekt, bevor es 
an die Aufräumarbeiten 
ßing. 

Wir gratulieren 

Elisabeth Wilhelm, West- 
endstraße 10, zum 85. Ge- 
burtstag am Donnerstag, 1. 
Juni 

Amtliche Bekanntmachung 

der 

Gemeinde Egeisbach 

Berichtigung eines Auszuges der Stellplatz- und 
Ablösesatzung der Gemeinde Egelsbach 

Satzung der Gemeinde Egelsbach 
über die Stellplatzpflicht sowie die Gestaltung. Größe, Zahl der 
Stellplätze oder Garagen und Abstellpifitze für Fahrräder und die 
Ablösung der StellplAtze für Kraftfahrzeuge 

- Stellplatz- und Ablösesatzung - 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (MGO) 
in der Fassung vom 1.4. 1993 (GVBl. I. 1992, S. 533) und der §§ 50. 
07 Abs. IS. 1. Nr. 4 und Nr. 5 der Hessischen Bauordnung (HBO) vom 
20. 12, 1993 (GVBl. I. S. 655). hat die Gemeindevertretung der Ge- 
meinde Egelsbach am 11, Mai 1995 folgende Satzung beschlossen: 

§1 
Stellplatz- und Abstellplatzpfücht 

(t) Begriffe; 
- Stellplätze im Sinne dieser Satzung sind Flächen, die dem Ab- 

stellen von KFZ außerhalb öffentlicher Vert<ehrsflächen dienen. 
- Garagen sind ganz oder teilweise umschlossene Räume zum 

Abstellen von KFZ, 
- Aussteilungs-, Verkaufs-, Werk- und Lagertlächen oder -räume 

für KFZ gelten nicht als Stellplätze und Garagen im Sinne dieser 
Satzung, 

- Abstellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Fahrrädern 
außerhalb von öffentlichen Verkehrsflächen dienen, 

(2) Für das Gebiet der Gemeinde Egelsbach wird bestimmt, daß bau- 
liche und sonstige Anlagen, bei denen ein Zu* oder Abgangsver- 
kehr zu entarten ist. nur errichtet werden dürfen, wenn Stellplätze 
oder Garagen für Kraftfahrzeuge und Abstellplätze für Fahrräder 
in ausreichender Zahl und Größe sowie an einem geeigneten 
Standort hergestellt werden (notwendige Stellplätze, Garagen 
und Abstellplätze). 

(3) Wesentliche Änderungen von Anlagen nach ^bs. 2 oder wesentli- 
che Änderungen in ihrer Benutzung stehen der Errichtung i. S. 
des Abs. 2 gleich. In diesen Fällen ist bei der Ermittlung der Zahl 
der notwendigen Stellplätze und Abstellplätze von dem geänder- 
ten Gesarntzustand der Anlage auszugehen. 

(4) Sonstige Änderungen von Anlagen nach Abs. 2 sind nur zulässig, 
wenn Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze in solcher Zahl, 
Größe und Beschaffenheit hergestellt werden, daß sie infolge der 
Änderung die zusätzlich zu entartenden Fahrzeuge aufnehmen 
können. 

§2 
Größe der Stellplätze. Garagen und Abstellplätze 

(1) Stellplätze sind nach folgenden Mindestmaßen zu errichten; 
1 Stellplatz für Pkw 2,3 m x 5.0 m = 11,5 m^ 
behindertengerechter PKW-Stellplatz 3.5 m x 5,0 m = 17.5 m^ 

2 Stellplatz für LKW und Omnibusse 3,5 m x 12,0 m s 42,0 m^ 
3 Stellplatz für Lastzüge u. Gelenkbusse 3,5 m x 18,0 m = 63,0 m? 

(2) Notwendige Fahrgassen sind mit ausreichender Mindestbreite in 
Anlehnung an die .,Empfehlung für Anlagen des ruhenden Ver- 
kehrs (EAR 91) anzulegen". 

(3) Garagen müssen in ihrem Innenmaß die Mindestmaße des Ab- 
satz 1 einhalten. 

(4) Abstellplätze für Fahrräder müssen so bemessen sein, daß sie ein 
bequemes und sicheres Abstellen der Fahrräder ermöglichen. Die 
Abmessungen sollen sich an den Empfehlungen des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) orientieren. 

§3 
Zahl der Stellplätze 

Garagen und Abstellplätze für Fahrräder 
(1) Die Zahl der Stellplätze und Abstellplätze für Fahrräder bemißt 

sich nach der dieser Satzung beigefügten Anlage 1. die verbindli- 
cher Bestandteil dieser Satzung ist. 
Abweichungen von diesen Richtwerten können im Einzelfall nur 
mit Zustimmung der Gemeinde zugelassen oder gefordert wer- 
den. 
Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen ist der Stellplatz- 
bedarf für den jeweiligen Nutzungsabschnitt gesondert zu ermit- 
teln. Die Zahl der erforderlichen Stellplätze und Abstellplätze be- 
mißt sich nach dem größten gleichzeitigen Bedarf. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wolltest doch so gerne noch bei uns sein, 
schwer, diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Bruder, Schwager und Onkel 

Dieter Werner 

♦ 3. 9. 1947 t 25. 5. 1995 

In stiller Trauer: 

Ulrike Werner 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Frankfurter Straße 32 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 31. Mai 1995, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Öffentliche Aussclireibung 
Die Gemeinde Egelsbach (Kreis Offenbach) schreibt gemäß VOB/A 
die Ersatzbeschaffung von Spielgeräten auf den gemeindeeigenen 
Spielplätzen öffentlich aus: 
Zur Ausführung steht: - Montage einer Stahlseilpyramide 

(Durchmesser ca. 8 m, Höhe ca. 5 m), 
- 70,00 m Verlegen einer Randeinfassung. 

, - Ersatz einer Reifenpendel-Schaukel. 
Ausführungszeit: ca. 3 Wochen 
Baubeginn: Juli 1995 
Die Verdingungsunteriagen können ab 30. Mai 1995 bei der 

Gemeinde Egelsbach, Bauamt. III. OG, 
Zimmer 38, Freiherr vom-Stein-Straße 13, 
63329 Egelsbach, Telefon: 06103/4 05- 
1 32, Telefax-Nr. 06103/4 05-1 11 

angefordert werden. 
Die Angebotseröffnung (Submissionstermin) findet am: 

Montag, 12. Juni 1995.10.00 Uhr, Zimmer 
28 (II. OQ), im Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
63329 Egelsbach, statt. 

Der Gemeindevorsland der Gemeinde Egelsbach 
Pieper 

Erster Beigeordneter 

Nachruf 
Die Nachricht vom Tode un.sere.s geschätzten Feuenvehrkameraden 

Herrn Dieter Werner 

der im Alter von 47 Jahren verstarb, hat uns sehr getroffen. 
Seit 31 Jahren gehörte er der Freiwilligen Feuerwehr an und verdiente sich als 
Einsatzleiter und Zugführer äußerste Wertschätzung. Dieter Werner wurde 

iTiit dem „silbernen Brandschutzabzeichen am Bande" ausgezeichnet. 
Seine stete Hilfsbereitschaft sowie sein Einsatzwille bleiben uns 

unvergeßlich. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Egelsbach, den 30. Mai 1995 
F'ür den Gemeindevorstand Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
Pieper Geiß 
Erster Beigeordneter Ortsbrandmeister 

Im Landeanflug erafschte unsere Fotograf Andreas Ar- 
nold diese fleißigen Bienen unweit des Egelsbacher Gewerbe- 
gebietes. 

Tiefbewegt nehmen wir Abschied von unserem ehe- 
maligen Kollegen 

Herrn Dieter Werner 

d.er im Alter von 47 Jahren verstarb. 
Dieter Werner war vom 1. Mai 1974 bis zum 31. März 
1994 uls Mitarbeiter des Bauhofes bei der Gemeinde 
Egeisbach beschäftigt und darüber hinaus langjähriges 
Mitglied des Personalrates. 
Pflichtbewußtsein und Gewissenhaftigkeit zeichneten 
ihn aus. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Egelsbach, den 30. Mai 1995 
Für den Gemeindevorstand 
Pieper 
Erster Beigeordneter 

Für den Personalrat 
Auth 
Vorsitzender 

Gastgeber waren in Höchstform 

Turnier beim RFC: Nicht nur auf sportlicher Ebene ein voller Erfolg 
Egeisbach (thone) - In 

Kgelsbach drehte sich am 
vergangenen Wochenende 
alles rund ums Pferd. Mehr 
als 400 Reiter präsentierten 
hoch zu Roß ihr Können auf 
der Anlage des Reit- und 
Freizeit-Clubs (RFC) Egeis- 
bach. Der Verein hatte zu 
.seinem alljährlichen Turnier 
auf die Reitanlage an den 
Büchenhfifen eingeladen. 
Auf dem Programm standen 
mehr als 1 ;J00 Starts in den 
verschiedenen Spring- und 
Dressurprüfungen. 

Bereits am vergangenen 
Donnerstag war der Gong 
zum Start der ersten Prüfun- 
gen erklungen. Los ging's am 
Vatertag mit dem Stilsprin- 
gen der Junioren in der Klas- 
.se E. Ganz vorne dabei: Pia 
Voltz vom RFC, die mit 

ihrem Pferd ..Steffi" den 
zweiten Platz belegte. Be- 
reits an die.sem ersten Tur- 
niertag konnten die Mitglie- 
der des Egelsbacher Vereins 
unter Beweis stellen, daß sie 
sich hinter den Reiterkolle- 
gen aus dem Kreisgebiet 
nicht verstecken müssen. So 
belegte Elke Graf mit ihrem 
Pferd ,,Gina Ginelli" den 
dritten Rang in der Spring- 
prüfung Klasse E. Anja Lan- 
gendorf sicherte sich im 
Springen in der Kla.sse A 
gleich den ersten und den 
zweiten Platz, und auch Oli- 
ver Riemer, der Vorsitzende 
des gastgebenden Clubs, 
plazierte sich mit seinem 
Pferd ,,F"urino" auf dem 
zweiten Platz in der Spring- 
prüfung der Klasse L. 

Am Samstag und Sonntag 

wurden die Wettbewerbe 
fortgesetzt. Zu den sportli- 
chen Höhepunkten gehörten 
insbesondere das Mann- 
schaft.sspringen in der Klas- 
se A, die Kombination in der 
Klasse L und das Springen 
in der Klasse M, der zweit- 
höchsten Schwierigkeitsstu- 
fe im Springreiten. In allen 
drei Disziplinen waren auch 
wieder Egelsbacher Turnier- 
reiter vome dabei: Die 
Mannschaft des RFC landete 
auf dem dritten Platz, Oliver 
Riemer belegte den ersten 
Platz in der Kombination 
und wurde beim M-Springen 
Dritter. 

Neben den sportlichen 
Leistungen kam bei dem 
Turnier des RFC aber auch 
der gesellschaftliche Aspekt 
nicht zu kurz. ,,Wir versu- 

chen stets, einen Kompromiß 
zwischen dem sportlichen 
und dem gesellschaftlichen 
Teil zu schaffen", so Vorsit- 
zender Oliver Riemer. Und 
daß dies gelingen konnte, 
dazu trug auch das Wetter 
bei. So waren allein am Don- 
nerstagabend mehr als 300 
Besucher zu dem Bunten 
Abend des RFC gekommen. 
Und sie amüsierten sich 
köstlich. Denn unter ande- 
ren gaben die aus Funk und 
Femsehen bekannten ,,Ja- 
kob Sisters" eine Kostprobe 
ihres Könnens. Auch am 
Sonntag fanden bei strah- 
lendem Sonnen.schein einige 
hundert Besucher den Weg 
zu den Büchenhöfen. Die 
Mitglieder und Helfer des 
Reit- und Freizeit-Clubs, 
insgesamt waren pro Tag 40 
bis 50 auf dem Gelände be- 
schäftigt, hatten alle Hände 
voll zu tun. Sie hielten kalte 
Getränke, Eis und zahlreich 
andere Köstlichkeiten für 
die Besucher bereit. 

Mehrere hundert Besucher waren auch am Sonntag an die Reitanlage an den Büchenhöfen ge- 
kommen und beobachteten aufmerksam das Geschehen auf dem Springparcours. Der Reit- und 
Frelzelt-Club Egelsbach hatte zu dem Turnier eingeladen. Fotos: Neels 

Zudem halten sich die Or- 
ganisatoren für den Sonntag 
einen besonderen Leckerbis- 
sen für die Zuschauer aufge- 
hoben: Den Jump & Drive- 
Wettbewerb. Kaum hatten 
die Reiter den Springparco- 
urs hoch zu Roß bewältigt, 
ging es bei dieser Prüfung im 
Laufschritt zum eigens hier- 
für bereitgestellten Pkw, um 
dann statt mii, einer mit 15 
Pferdestärken ein zweites 
Mal über den Platz zu fegen. 
Die Besucher honoriertet! 
das Können von Fahrern und 
Reitern in Personalunion mit 
großem Applaus. 

,,Es ist wichtig, ein biß- 
chen Abwechslung in solch 
ein Turnier zu bringen. Dann 
wird es auch für den Zu- 
schauer interessant, der sich 
im Pferdesport nicht so gut 
auskennt", sagt Riemer. Ei- 
ne Zielsetzung, die bereits in 
der Vorbereitungsphase viel 
Zeit und Einsatz erforderte. 
Schon zwei Monate vor Tur- 
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Regionalliga Si 

Kickers Stuttgart — TSV Ditzingen 
Spvgg. Fürth — Spvgg. Ludwigsburg 
SSV Ulm — Rot-Weiss Frankfurt 
Vestenbergsgreuth — SV Wehen 
Bayern München Am. — SV Lohhof 
SV Darmstadt 98 — SG Egelsbach 
FC Hessen Kassel — VfR Mannheim 
SSV Reutlingen — Spvgg. Unterhaching 
Kickers Offenbach — FC Augsburg 

33 23 
33 22 
33 18 
33 20 
33 18 

0 
1 
2 
1 
1 
0 
2 
0 
0 
4 
7 
1 
1 
4 
6 
0 
2 
2 
3 
5 
8 
9 
0 
3 
3 
0 

56 
Air nichsten Samstag (3. Juni. 14.30 Uhr) spielen: SG Egeisbach - 
Bayern München Amateure (Berliner Platz), SV Lohhof - Kickers Of- 
fenbach, Rot-Weiss Frankfurt • SSV Reutlingen. SV Wehen - SSV Ulm 
46. Spvgg. Ludwigsburg - TSV Vestenbergsgreuth. TSF Ditzingen - 
Spvgg, Fürth. VfR Mannheim - Stuttgarter Kickers. FC Augsburg - Hes- 
sen Kassel. Spvgg Unterhaching • SV Darmstadt 98. 

1 spvgg. Unterhaching 
2 Kickers Stuttgart 
3 Spvgg. Fürth 
4 SSV Ulm 
5 Vestenbergsgreuth 
6 TSV Ditzingen 
7 Bayern München Am. 
8 VfR Mannhelm 
9 FC Augsburg 

10 Spvgg. Ludwigsburg 
11 SV Darmstadt 98 
12 SG Egelsbach 
13 FC Hessen Kassel 
14 SSV Reutlingen 
15 Kickers Offenbach 
16 SV Lohhof 
17 SV Wehen 
18 Rot-Weiss Frankfurt 

33 
33 
33 
33 
33 13 
33 11 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 

4 78:32 
694:33 
6 64:35 
868:42 
955:32 
961:51 
943:41 

11 55:53 
1347:50 
13 47:49 
1349:50 
1637:44 
1448:63 
1643:63 
1839:54 
17 34:61 
22 34:77 
2636:102 

BeziAsliga Olfenbach 
Spvgg. N.-Isönb. Il — X Buchsctilag 
TG Spfen<Jlingen — VIB Ottenbach 

FV 06 Sprendlingen — SV St&nheim 6:0 
Teuiona Hausen — SG Gotzenham 50 
TSVHeusenstamm —Tufk. SVNeu'lsenb 5.0 
SG Rosenhohe — KV Muhlheim abgebr. 
TSG Mainflingen — Susgo Otfenthal 42 
SV Ans Ottenbach — FC Langen 24 
SSO Langen — Gen^aa Tenp^see 30 
Spvgg Dt^esh. II — BSC 99 Offenbach 4:3 

Klein-Auheim — FC Ottenthai 3 3 

lFV06Sp(en(lngen 34 23 
2KVMuhlhe*n 33 25 
3 Teuioma Hausen 34 22 
4 TSV Heusenstamm 34 22 
5 Susgo Olfenthal 34 19 
6 TSGMainflmgen 34 17 
7SGHosenhöhe 33 17 
esse99Offenbach 34 14 
9 SV Steinheim 34 12 

tO FC Langen 34 13 
ti FCOf^enfhal 34 11 
12 SSGLangen 34 12 
i3SVAnsOffeobach 34 11 
'4 SGGötzenhavi 34 10 
15 Spvgg Dietesh. II 34 6 
16 Aiefn.Kteifi-Auheini 34 6 
i7GemaaTempeisee 34 4 
^8 Türk SV Neu-Isenb 34 1 

2 9737 55:13 
4 111:37 54 12 
5 83.26 51:17 
; 8537 4919 
6 89 45 47 21 
1 66:56 4028 

5 11 101:53 3927 
4 16 59 68 32 36 
8 14 66 86 
5 16 62:61 
9 14 66:78 
5 17 54:73 2939 
7 16 46 66 2939 
7 17 53 60 2741 

11 15 56 75 2741 
9 19 40.78 21:47 
3 27 35:130 11:57 
3 30 341 37 5 63 

1 FTOöerrad 28 16 
2 EspanolOffenbach 26 16 
3 Eiche Ottenbach 28 15 
4 Hellas Ottenbach 28 14 
5 SVDreietchenhain 28 13 
6 Türk D«Uent«ch 28 14 
7SCSleinberg 28 12 
8 SG Dietzenbach 
9 SCBuchschlag 

10 VtSOtfenbac^' 
11 Spvgg. N.-Isenb. 
12 TSG Neu-Isenburg 28 10 
13 Rot-WeiOOttenb 28 8 
14 TGSprencftngen 28 4 
ISTurk.SCOttenb 28 1 

8 4 
7 5 
8 5 
8 6 
9 6 
6 6 
9 7 

28 13 5 10 
10 6 12 

7 
28 10 

9 12 
3 15 
3 15 
6 14 
6 18 
1 26 

30 
11 

77 35 ' 4016 
80 41 39 17 
75 37 38 18 
8742 3620 
79:45 3521 
6041 3422 
6749 3323 
6045 31 25 
6350 2630 
54 50 2333 
5582 23 33 
4980 23.33 
5V56 2234 
36.74 1442 
21 187 353 

KrelsilgaBOflenbachlllfest 

Reljic und Dacic die Egelsbacher Helden 

Torschützen beim 3:0 über Lohhof / Klassenerhalt vorzeitig gesichert / 0:0 bei Darmstadt 98 
Kgelsbach (loo) - Fußball- 

Rfgionalligist SG Kgelsbach 
.sicherte sich bereits am ver- 
gangenen Donnerstag mit 
dem H:0-Erfolg über den SV 
I.ohhof den Verbleib in der 
Hegionalliga Süd. Die F'gels- 
i)acher Helden des Tages wa- 
ren Dragan Reljic, der gleich 
zwei Treffi-r erzielte, und 
Slavisa Dacic, der einmal 
traf Somit konnte die Klf 
von Trainer Herbert Schäty 
am Sonntag gelockert zum 
Derby ans Darmstädter Böl- 
lenfalltor fahren, um .sich für 
die Ü:2-V()rrundenniederlage 
gegen den SV Damistadt 98 
zu revanchieren. Klappte al- 
lerdings nicht ganz: bei som- 
merlichen Temperaturen 
entwickelte sich ein müdes 
CJi'kicki, das kaum spiele- 
rische Akzente setzte und am 
f'nde mußten sich beide 
Teams mit einem torlosen 
Remis begnügen. 

Die beste Möglichkeit er- 
spielte sich die SG Egels- 
bach in der (>:). Minute. 
Krank Dörr .setzte sich auf 
der rechten Außenbahn 
durch, flankte mustergültig 
herein. Andreas Rüppel flog 
durch den Fünf-Meter- 
Raum. drückte den Ball mit 
der Stirn aufs Tor, doch 
Darmstadts Schlußmann 
Heimen stand goldrichtig, 
hielt reflexartig. ,,Das wär's 
gewesen", resümierte SGE- 
Trainer Herbert Schäty nach 
dem Schlußpfiff. ,,Der eine 
Treffer hätte uns zum Sieg 
gelangt, denn ich glaube 
nicht, daß Darmstadt heute 
ein Tor erzielt hätte." Die 
Darmstädter peilten zwar 

KrelsilgaAOffenbaGliWest 
1 Otctrad — SG Sleinberg 5:2 
bpanolOttenbach-Turti SCOtfenb 13:1 
E ctie Ottenbach — SV Dreieidienhain 5:1 
Hdias Ottenbach - Rol-Weiß Ottenb. 8:0 
Tjrv. Dieuenbach —TSG Neu-Isenburg 1:1 

Egelsbachs Slavisa Dacic ließ hier elegant Lohhofs Thomas Karr aussteigen. Der Ex-Lämmerspieler traf in der 71. Minute zum vor- 
entscheidenden 2:0. Am Ende setzte sich die SGE am Vatertag mit 3:0 durch und konnte nach dem Abpfiff den Klassenerhalt fei- 
ern. Foto. Orlow.ski 

sliing VOM ihrem treuen l'ii- 
blikiim vci iibschieclen. 

S{; Kgelshath: CJlasen- 
hardt; Ciiica, Caic, Belicis- 
heim. Dörr, Dacic, Kirn (»2. 
W(>n(ller), Schmidt, Stier. 
Reljic, Rüppel. 

zweimal das Egelsbacher 
Tor an, brachten SGE-Kee- 
per Rene Glasenhardt durch 
Weitschü.sse von Strich (52.) 
und Trautmann (()7.) aber 
nicht ernsthaft in Gefahr. 

,,Kür uns war es wichtig, 
nicht zu verlieren. Wir woll- 

ten unsere gute Serie, die 
zum Klassenerhall führte, 
unbedingt l)eibehalten", er- 
klärte Schäty. Das gelang 
der SGE mit dem Punktge- 
winn zuminde.st teilweise. 
Dennoch blieben die Egels- 

bacher auch im vierten 
Punktspiel hintereinander 
gegen die „Lilien" ohne Tor- 
erfolg. Am Samstag im 
Heimspiel gegen die Ama- 
teure des FC Bayern Mün- 
chen wollen sich die Egels- 
bacher mit einer guten 1-ei- 

SG Heusenslamm — SC 07 Bürgel abgebr 
TV Oreteichenhain — HFC Burgel 161 
Hellas Dietzenbach — BG Ottenbach 4 4 
SF Ottenbach — SKG Sprendlingen 3:1 
TuS Zeppelinheim — D.Bosco Neu-Isenb 1 4 
Portugues Ottenb. — Wactiei Ottenbach 2:6 

1 TVDreieiChenha»! 26 17 9 0 10329 43 9 
2 SG Heusenslamm 25 19 4 2 72.24 42 0 
3 D Bosco Neu-Isenb 26 16 5 5 8330 37 15 
4 SKGSprendlingen 26 13 5 8 6943 31.21 
SHetasDicUenbach 26 13 5 8 6337 31.21 
6SC07Burgel 25 12 5 8 66 50 29:21 
7BG0ffenbach 26 10 7 9 6852 27:25 
8SF0tfenbach 26 11 5 10 6050 2725 
9 TuSZeppelinheim 26 9 6 11 5248 24:28 

10 DJK Sparta Burgel 26 9 6 t1 5566 24:28 
11 Wiking Ottenbach 26 5 7 14 4066 1735 
12 Wacker Ottenbach 26 6 3 17 54 74 15:37 
13 Porlugues Ottenb 26 3 3 20 25.65 9 43 
14 HFCBüjgel 26 3 0 23 21:197 6 46 

Aufstiegstraum platzte wie ein Luftballon 

Egeisbach (leo) - Die 
Aufstiegsträume der 
Egelsbacher P'ußball-A- 
.lugend platzten am Sonn- 
tag nach der 0:'2-Niederla- 
ge gegen den VfB Gins- 
heiin im Endspiel um die 
Darmstädter Bezirksmei- 
sterschaft wie ein Luftbal- 
lon. Die Ginsheimer ermit- 
teln nun gegen die Spvgg. 
03 Neu-Isenburg und den 
SV Wehen den Aufsteiger 

zur höchsten deutschen 
Jugendspielklasse. 

Die Ginsheimer erwisch- 
ten in Wixhausen den bes- 
seren Start. In der 31. Mi- 
nute gingen sie durch ei- 
nen 2,'i-Meter-Knaller mit 
1:0 in P'ührung. Jetzt nahm 
die SGE das Heft in die 
Hand. Armin Czapla nahm 
in der 41. Minute aus 20 
Meiern Maß, doch sein 
Schuß ging knapp am Tor 

vorbei. Im zweiten Durch- 
gang drängten die Stähler- 
Schützlinge auf den Aus- 
gleich, nutzten jedoch 
auch die besten Möglich- 
keiten nicht. So etwa der 
mitaufgerückte Libero 
Stefan Butsch, dessen 
Kopfball in der fi5. Minute 
nur Zentimeter am Pfosten 
vorbei strich. Die Ent- 
scheidung fiel 120 Sekun- 
den vor dem Ende, als 

Ginsheim nach einem 
schnell vorgetragenen 
Konter auf 2:0 erhöhte. 

Luis Rodriguez, ehemals 
Vertragsamateur lieim SV 
Darmstadl 98 und ab der 
Saison yr)/9() Egelsbacher 
A-Jugendlrainer, wurde 
ebenso Augenzeuge der 
Egelsbacher Niederlage 
wie Regional liga-Chefco- 
ach Herliert Schalv. ,,lch 
wäre besser nicht gekom- 

men. .letler Spieler wollte 
zuviel machen, ilas führte 
zu übertriebenen Einze- 
laktionen Aufgrund der 
vielen guleii Chancen hät- 
te die SGE den Sieg ver- 
dient gehabt", so Schäty. 

S(; Kgelsbach: Seng; 
Butsch, Czapla, Sieber, 
Doehner, Kacano, Ruk- 
kelshausen, Grünewald, 
Ilajjout, Schmiedl, 
D Alessio (l'aci', Uzuncay). 

Conditorel Cöppenrath& Wiese 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

Spanischer Spargel 
Klilssf 1 
ioo g Packimj; / 

Holländische Gurken 
Kla.sse I. Stück 

Kaffee 
Onko 

festlich 
gcm-.ihlcn 

iOO g Packung 

Deutsche Radieschen 
Kl.isse 1 
l>nppclbLiiKl ^ 

Spanische Honigmelonen 
^llick 

Freixenet 
span. Sekt 

.Sco). trocken 
oder Scnii .Scco, 

halhtrofkcn 
0,7') l.itcr l'laschc 

Conditorei 
Coppenrath & Wiese 
Schwarzwälder 
Kirsch-Torte 
Uclgckülill. I lODg Packung 

Rinder-Hüftsteak 
■il'^;clv.ingen. aiirvCiinsch mit iTctTcr 

iRTA NEVAW 

Vaihinger 
Orangensaft 
niil oder ohne l'riicluflci.sch 
O.-S l.itcr Hiinvcglla.sche 
oder Valensina 
Apfelsinensaft, 
Apfelsinennektar 
plus Calcium, Multi 
Vitamin-Fruchtsaft 
oder Grapefruit- 

nektar 
(),7S-l.itcr 

Q Kickung 

Kalbs-Schnitzel 
Miilicr paricri. 1 kg 

Mumm Sekt Dry 

I 
Utumcyr^ 

UN i K.sAiiN'u n.Arn 
lAtis.sciurii ucrioN .•K.'i.SOHTJAU.M" rV; l.s.vi Hll.^ Conditorei 

Coppenrath 
& Wiese Bunte 

Sahne-Platte 
ticfgekühli. HOO g Packung 

Französischer 
Hinterschinken 
"Lejamby- 
dclikat . im eigenen .Salt gekoehi 

Orangensafl 

Schulte Edelsalami 
II'Ok ^ 

1 
( 

1 
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SSG erreichte das rettende Ufer 

Mit 3:0 über Tempelsee machten die Langener den Klassenerhalt perfekt 

Langens Carsten Knipp (rechts) sprang hier klar höher als Tempelsees Carsten Düncher, stützte 
sich aber eirt wenig auf. Die SSG hatte gegen die Gemaa auch das bessere Ende für sich. Die 
Gastgeber gewannen mit 3:0 und brachten damit den Klassenerhalt unter Dach und Fach. 

Foto; Orlowski 

Langen (app) - Die Fuß- 
baller der SSG Langen ha- 
ben am letzten Bezirksliga- 
Spieltag ihre Serie auf 11:1 
Punkte ausgebaut und sich 
als Tabellenzwölfter den 
Klassenerhall gesichert. Ge- 
gen Absteiger Gemaa Tem- 
pelsee gewann die Truppe 
von Walter Bloss, der auch in 
der kommenden Saison 
Trainer der SSG bleibt, mit 
3:0 und hat sogar noch den 
SV Aris Ottenbach hinter 
sich gelassen. 

Die SSG Langen spielte 
von Beginn an überlegen auf, 
hatte durch den starken Ali 
Etemadalsoltani die erste 
Kopfballchance (7,), Trotz 
weiterer ,,halber" Chancen 
dauerte es bis zur 24. Minu- 
te, ehe die SSG erstmals ju- 

Jugendhandhall 

HSG Langen 
mA; HSG — TSV Godde- 

lau 7:15 
Eine wenig überzeugende 

Leistung bot die HSG gegen 
Goddelau. Im Angriff wurden 
in der ersten Halbzeit nur zwei 
Tore erzielt, da zu hastig abge- 
schlossen wurde und viele 
Chancen vergeben wurden. Es 
fehlten zwar drei Stammspie- 
ler, die durch B-Jugendliche 
ersetzt werden mußten, was 
aber nicht als Entschuldigung 
dienen darf. Goddelau spielte 
sehr diszipliniert und nutzte 
seine Chancen konsequent. 

Es spielten: John Langton, 
Dirk Buschmann (3), Markus 
Becker(l),Gabriel Aron, Timo 
Knapp (1), Christian Grottke, 
Robert Cibis (1), Martin Bura- 
towski, Manuel Schäfer (1), 
Oliver Wesp. 

SCHLECKER 

Agfa Clilor 100 
Kleinbildfarbfilm «««1 
36 Aufnahmen^ II 99 
2-er Packung IUb 

'    
Ajax Glasrein 
500 ml Nachfüll 
flasche 

^1« 

Servus Decor 
Toilettenpapier ^ gg 949 

M je m 

Palmolive 
11 / 

Ultra 
Plus 
500 ml 

SCHLECKER 

ein starkes 

Team in 

EUROPA! 

WILKINSON 

8 X 200 Blatt, 
2-lagig 

Wllklnson 
Protector Apparat 
Protector S-er Klingen 

Lacalui 
Zahncreme 
100 ml 

A/iflS'Bnal ^Qom\XSQ 

^ ^ je «•tSliiileiitailent 75 mi i 
-3^99^ liyP H Zahncreme ie I 

FIxles Ultra Dry/ 
Ultra Thin 

Bübchen 
Öl/ 

Kamllle- 
bad 

1000 ml 

Saltrat 
Aktiv FuBbad 
400 g 
Aktiv FuB- 
creme 
75 ml .5:89 

J&:AS 
Aktiv FuBspray 200 fnije 

499 

]e 

Fissan 
Feuchttücher 
150-er Nachfüllpackung 
Wundschutz- 
creme 
500 ml je ./i99 

6t49 I» 

Höschenwlndeln 
Doppelspar-| 
Packung je 

24799, 

Fenjala Dusche 
200 ml je 

Guhl Shampoo/ 
Spülung 100 ml je 

Free Style 
Haarspray 
250 ml je 

Always Binden/ 
Alldays Slipeinlagen Q99 

Humana 2 
jel0ir49' Folge-Milchnahrung 

9?' 329?® 

Axe 

Natreen 
2000 Stück 
Nachfüll- 
packung I 

U79 ' 
99 

Duschgel 
250 ml Am 

Deo Spray 
125 

Deo-RÖll - 
On 50 ml 
ie 

a 

SAI^;ARA, 

Sanara 

Shampoo / 

Balsam 
200n?il je 

5=79 
NescatöllM 
Cappuccino ^ 
10-er Packung 

'^4=99 
399 

SCHLECKER---iede Woclie Sonderangebote 

belle. Amir Salihefendic, 
Korsettstange im Team und 
mit 18 Saisontreffem erfolg- 
reichster Torjäger der SSG, 
verwandelte einen Foulelf- 
meter zum 1:0. In der 32. Mi- 
nute vereitelte Offenbachs 
Torwart Scholl eine feiste 
Chance von Bernhard Cyrys, 
SSG-Keeper Marco 
Schwitzke in der 36. Minute 
die erste Möglichkeit der Ge- 
maa durch den starken Dün- 
cher, der auch in der 51. Mi- 
nute mit einem vehementen 
Freistoß an Schwitzke schei- 
terte. In der 55. Minute dann 
das 2:0: Salihefendic spa- 
zierte mühelos durch die Of- 
fenbacher Abwehr, legte Ali 
Etemadalsoltani auf, und 
der hatte wenig Mühe, sei- 

nen fünften Saisontreffer zu 
erzielen. 

Die Gemaa blieb gefähr- 
lich, hatte durch Algazit, 
auffälligster Spieler der Of- 
fenbacher, und Sauer gute 
Möglichkeiten zum An- 
schlußtreffer. Den Schluß- 
punkt setzte aber die SSG. 
Bernhard Cyrys marschierte 
fast über das gesamte Spiel- 
feld, umkurvte fünf Ab- 
wehrspieler der Gemaa, 
dann den Torwart, und 
schob den Ball zum 3:0 ins 
leere Tor. 

Bei einem Akteur mußten 
sich die Langener bedanken: 
Schiedsricher Heberer (FC 
Langen), der beim benach- 
barten F-Jugend-Tumier 
pfeifen sollte, aus Schiri- 

Mangel das Spiel der Akti- 
ven übernahm und dabei zu 
überzeugen wußte. Für Jorg 
Hühl, der bis Sonntag alle 
Spiele dieser Saison absol- 
vierte hatte, am letzten 
Spieltag jedoch wegen einer 
Knieverletzung passen muß- 
te, spielte Peter Strohal auf 
der Libero-Position. Die it- 
ste Personalveränderung hei 
der SSG: Wolfgang Guzv 
wechselt zurück in den 
Darmstädter-Fußballkreis. 
kickt in der nächsten Sai.son 
bei der DJK SSG Darmstadt 

SSG Langen: Marco 
Schwitzke; Knipp, Benz 
Hugk, Heil. Etemadalsolta- 
ni, Sorroche, Ingo Schwitz- 
ke, Cyrys, Strohal, Salihe- 
fendic (Junke, Dohmen). 

FC Langen beendet Saison 

mit einem Auswärtserfolg 

4:2 bei Aris Offenbach / Resen/e holt sich Vizemeisterschaft 
Langen (app) - Versöhnli- 

cher Abschluß für die Be- 
zirksliga-Fußballer des FC 
Langen: Am letzten Spieltag 
der Saison 94/95 gewann der 
,,Club" im Offenbacher 
Sportzentrum Tambourbad 
gegen den SV Aris Offen- 
bach mit 4:2, hat die Spiel- 
zeit im gesicherten Mittel- 
feld beendet. Die Reserve 
vom FCL feierte die Vize- 
meisterschaft durch einen 
8:2-Erfolg gegen die ,,Zwei- 
te" der Griechen. Die Tor- 
schützen: Steitz (3), Gray (3), 
Marra und Ehrlich. 

Zur ersten Mannschaft: 
Der ,,Club" hatte beim SV 
Aris einen Traumstart, lag 
nach 15 Minuten mit 2:0 in 
Führung. Nach Querpaß von 
Stephan Seibel hatte Uwe 

Grohmann in der achten Mi- 
nute getroffen, Markus 
Grohmann dann aus 25 Me- 
tern dem Torwart der Offen- 
bacher keine Chance gelas- 
sen. Stefanou, bester Spieler 
der Griechen und in der 
nächsten Saison Spielertrai- 
ner des Ligakonkurrenten 
BSC 99 Offenbach, schaffte 
in der 32. Minute den An- 
schlußtreffer nach feinem 
Sololauf. ,,Die Griechen 
wurden immer stärker, bei 
uns haben sich die Fehler ge- 
häuft", analysierte Eduard 
Dietzel, Pressewart des FCL, 
diese Phase. 

Uwe Schlapp, stärkster 
Spieler des FCL, sicherte zu 
Beginn der zweiten Hälfte 
mit einigen Glanzparaden 

das Ergebnis. Bis zur 53. Mi- 
nute. Da hatte, er gegen 
Hantjaras keine Chance - 
2:2. In der 63. Minute rettete 
Schlapp erneut gegen Stefa- 
nou. Dietzel: ,,Das war der 
Knackpunkt. Die Mann- 
schaft hat sich an ihrem Tor- 
wart aufgebaut, das Spiel 
wieder in den Griff bekom- 
men." In den Schlußminulen 
sicherte sich der ,,Club" die 
beiden Punkte. Stephan Sei- 
bel (85.) und Markus Groh- 
mann (89.) waren die Tor- 
schützen für den FCL. 

FC Langen; Schlapp; Bau- 
er, Basile, Müller, Pritzi'i, 
Meyerhöfer, Uwe Groh- 
mann, Markus Grohmann, 
Seibel, Michels, Kolodziej 
(Ehrlich, Gieler). 

Beim TKL wurde gefeiert 

Drei Teams des Tennis-Klubs stehen als Aufsteiger fest 
Langen - Am vergange- 

nen Donnerstag konnten 
drei Teams des Tennis- 
Klubs Langen vorzeitig 
feiern: Die dritten Her- 
ren, die zweiten Damen 
und die Jungsenioren 
schafften den Aufstieg in 
die jeweils nächsthöhere 
Spielklasse. Mit jeweils 
souveränen 5:0 Punkten 
in der Gruppe konnte 
man im Wonnemonat Mai 
alles unter Dach und Fach 
bringen. Hierbei über- 
zeugte die dritte Herren- 
mannschaft, die überwie- 
gend aus Jugendspielern 

des Pro-Mad-Teams be- 
steht. Es spielten Bastian 
Böhm, Tobias Ebert, Mi- 
chael Mewes, Gregor 
Klisch, Steffen Maschke, 
Benny Theiß, Henning 
Koch, Andreas Gaida, 
Soenke Herzog und Adri- 
an Keller. 

In eine ganz andere 
Richtung verläuft dage- 
gen die bisherige Saison 
der restlichen Herren- 
Teams, die ihre beiden 
letzten Spiele nicht ge- 
winnen konnten. So ist 
die Oberliga-Truppe 

stark abstiegsgefährdet. 
Und die zweiten Herren 
können nun schon früh- 
zeitig für eine weitere 
Saison in der Gruppenli- 
ga planen. Bei den Damen 
kann es auch die erste 
Mannschaft schaffen, 
wenn die Langenerinnen 
ihr letztes Gruppenspiel 
und das folgende Auf- 
stiegsspiel gewinnen. Bei 
den übrigen Mannschaf- 
ten entscheiden wahr- 
scheinlich erst die letzten 
Spiele über Aufstieg oder 
Klassenerhalt. 

Erster Sieg für Juniorinnen 

Halbzeitbiianz von TKL-Nachwuchs insgesamt sehr erfreulich 
Langen - Zur Saisonhalb- 

zeit sieht es bei den sieben Ju- 
gendmaimschaften des 
Tennis-Klubs Langen sehr po- 
sitiv aus. Auf absolutem Er- 
folgskurs sind die beiden Ju- 
niorenteams als Spitzenreiter 
ihrer Gruppen. Die Bambina- 
Mädchen und die Knaben I, II 
und III belegen gute Mittel- 
plätze. Nur um die Juniorin- 
nen muß noch etwas gezittert 
werden, obwohl sie jetzt den 
ersten Sieg gelandet haben. 
Juniorinnen: TKL - TEC 
Oarmstadt 6:3 

Nach den Einzeln führte 
Langen durch Siege von Sabi- 
ne Krawietz, Sarah El-Har- 
roudi und den Zwillingen Si- 
mone und Sabrine Jendryssek 
mit 4:2. Also mußten zwei 
starke Doppel aus diesen 
Spielerinnen gebildet werden, 
die auch sicher die notwendi- 
gen Siegpunkte errangen. 
Mädchen: TC Offenbach — 
TKL 4:2 

Die wegen Regens in der vo- 
rigen Woche unterbrochene 
und am 23. Mai fortgesetzte 
Begegnung gegen Offenbach 
brachte eine Neuauflage des 
Spiels der beiden hessischen 
Ranghstenspielerinnen Petra 
Bercik (Offenbach, Jahr- 
gangsrang zwei) und Sabine 

Krawietz (TKL, Rang vier). 
Wieder erwischte die Langen- 
erin den besseren Start und 
konnte diesmal auch den Ver- 
gleich erfolgreich beenden. Je- 
de Mannschaft konnte ein 
Doppel gewirmen, so daß der 
Gesamtsieg an die Offenba- 
cherirmen ging. 
Mädchen: TKX — Rosenhöhe 
Offenbach 6:0 

Das war für die Langener 
Mädchen doch mal wieder ein 
nettes Erfolgserlebnis. Die 
Gesamtbilanz ist somit inzwi- 
schen ausgeglichen. Den 
wichtigen Sieg im Hinblick 
auf den Klassenerhalt erran- 
gen Sabine Krawietz, Janine 
Keller, Nicole Herrmann und 
Simone Ries. 
Junioren: TKL I — SF Seli- 
genstadt 8:1 

Nach dem anspruchsvollen 
Gegner in der Vorwoche war 
dies eigentlich nur eine Pflich- 
taufgabe. Sie war bereits nach 
den Einzeln mit dem Zwi- 
schenstand von 6:0 gelöst. 
Henning Koch führte sich mit 
zwei Siegen gut in die erste 
Mannschaft ein. 
Knaben: TSC Bürgel — TKL I 
5:1 

Langens Nummer eins 
Alexander Bakrac war durch 
die Anwesenheit des verant- 

wortlichen Trainers für den 
Kreis Offenbach, dem aus 
Langen stammenden Aniulf 
Zipf, anscheinend etwas ge- 
hemmt. Seine Vorstellung war 
jedenfalls nicht überzeugend. 
Adrian Keller zeigte eins sei- 
ner besseren Spiele und verlor 
erst im dritten Satz im Tie- 
Brak. Rene Schäfer hatte 
Pech, mußte eine Drei-Satz- 
Niederlage hinnehmen. Mit 
0:4 nach den Einzeln war die 
Partie bereits verloren. 
Knaben: SO Dietzenbach I — 
TKL m 6:0, TKL HI — TG 
Dietzenbach 16:0 

Infolge schulischer Aktivi- 
täten konnten im ersten Spiel 
auch weiter unten gemeldete 
Spieler zum Zuge kommen, 
was diese natüi-lich begeistert 
wahrnahmen. Leider hono- 
rierten dies die weitaus erfah- 
reneren Gegner nicht. Am En- 
de stand eine eindeutige Nie- 
derlage mit 0:6 Punkten und 
0:12 Sätzen fest, die aber die 
Laune der im Durchschnitt 
viel jüngeren Langener nicht 
trüben konnte. Da versöhnte 
darm der anschließende Ge- 
winn der zweiten Begegnung 
in dieser Woche in gleicher 
Höhe nur mit umgekehrten 
Vorzeichen die Gemüter wie- 
der. 
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Jugendfußball 

FC Langen 
I) II: FCL — JSG Main- 

hausen 5:1 
Mit einem überzeugenden 

5:1-Sieg im letzten Spiel der 
Punktrunde gelang der D II 
em kleines Fußballwunder. 
Die vor dem drittletzten 
Spieltag noch fast uneinhol- 
bar mit drei Punkten Vor- 
spi ung an der Tabellenspit- 
ze stehende D I vom SV 
Steinheim konnte vom FCL 
abgefangen und nach Punk- 
ten zu ihr aufgeschlossen 
worden. Damit ergibt sich 
die etwas außergewöhnliche 
Situation, daß Langen und 
Steinheim mit jeweils 32:4 
Punkten am Ende der Sai- 
son gemeinsam auf Platz 
eins ihrer Gruppe stehen. 
Nicht nur das Punktverhält- 
nis von 32:4, sondern auch 
die Tordifferenz von 101:10 
Toren beweist, daß die Lan- 
gener in allen Mannschafts- 
tellen hervorragend besetzt 
sind. 

Die Tore im letzten Spiel 
erzielten: Andreas Rehwald, 
Marco Dienefeld, Adrian 
Stanik (3); das 100. Tor 
schoß übrigens Adrian Sta- 
nik, der einen an Julian Bür- 

klein verursachten Foulelf- 
meter sicher verwandelte. 
E 1: FCL — SG Dietzenbach 
4:1 

Vierter Sieg im vierten 
Spiel in Folge, so lautet die 
Bilanz zum Saisonabschluß 
der E I. Wie in den drei Be- 
gegnungen zuvor, waren die 
FC-Buben ihrem Gegner 
ständig überlegen und' 
brachten dies auch mit einer 
klaren 3:0-Pausenführung 
zum Ausdruck. Alle drei 
Treffer erzielte Torjäger 
Adnan Cetiner. Besonders 
erfreulich war auch, daß der 
Club diesmal keinem Rück- 
stand hinterherlaufen muß- 
te. 

Auch im zweiten Durch- 
gang boten sich etliche gute 
Chancen, das Ergebnis auf- 
zustocken, doch zunächst 
blieb das gegnerische Tor 
verschont. Auf der Gegen- 
seite schafften die Gäste den 
Ehrentreffer, ehe erneut 
Adnan Cetiner mit dem Tor 
zum 4:1-Endstand als Tor- 
schütze in Erscheinung trat. 

Es spielten: Sebastian 
Barth, Deniz Özkök, Jacinto 
Munoz, John Dale, Oral Al- 
pay, Sebastien Dulas, Mat- 
thias Schwalbe, Adnan Ce- 
tiner, Patrick Schütze, 
Christopher Lehr, Simon 
Werkheiser und Marcel 

Konzack. 
E II: TSV Lämmerspiel — 
FCL 6:0 

Nach einer äußerst erfolg- 
reichen Vorrunde wurde die 
E II den hohen Erwartungen 
in der Rückrunde der Saison 
94/95 nicht mehr gerecht. 
Im letzten Saisonspiel un- 
terlag sie dem souveränen 
Tabellenführer Lämmer- 
spiel trotz guten Spiels glatt 
mit 0:6. Ein unglückliches 
Eigentor brachte die Lan- 
gener Buben gleich zu Be- 
ginn in Rückstand. Trotz- 
dem konnte man dem Druck 
zunächst standhalten. Ein 
Doppelschlag des Gegners 
in den Schlußminuten der 
ersten Halbzeit machte al- 
lerdings bereits zur Pause 
alles klar. 
F I: FCL — Alem. Klein-Au- 
heim 4:1 

Von Anfang an waren die 
FC-Buben die spielbestim- 
mende Mannschaft. Sie hat- 
ten ihren Gegner fest im 
Griff, kamen aber trotzdem 
nur zu einer mageren 1:0- 
Pausenführung durch Ro- 
bert Heliosch. In der zwei- 
ten Hälfte konnte Klein-Au- 
heim dem Langener Druck 
nicht mehr standhalten. 
Jetzt spielte nur noch eine 
Mannschaft, der FC. Trotz 
zahlreicher Torchancen 

folgten nur noch das 2:0 
durch Tobias Apel, das 3:0 
und 4:0 abermals durch Ro- 
bert Heliosch. Der 1:4-Eh- 
rentreffer der Gäste fiel zu 
einer Zeit, als die FC-Buben 
mit dem Kopf schon in der 
Kabine waren. ' 

Es spielten: Dennis Dar, 
Dennis Ehlert, Thomas 
Schmitz, Mansur Sultan, 
David Schroth, Natnael 
Menghistu, Tobias Apel und 
Robert Heliosch. 
F II: TSG Neu-Isenburg I — 
FCL II 0:2 

Im letzten Punktspiel der 
Saison zeigten die Langener 
ihre beste Leistung. Die An- 
weisungen ihres Trainers 
genau befolgend, konnten 
sie gegen die körperlich 
überlegenen Gastgeber gut 
mithalten. Verlief die erste 
Halbzeit noch torlos, berei- 
tete Bernd Kruschewski 
kurz nach dem Wechsel die 
Langener Führung vor, als 
Björn Steinberg seine pla- 
zierte Flanke überlegt zum 
1:0 einschieben konnte. Nun 
drückten die TSGler mäch- 
tig auf den Ausgleich, fin- 
gen sich statt dessen aber ei- 
nen Konter ein, den schließ- 
lich Alex Müller zum 2:0 ab- 
schloß. 
F III: SC Buchschlag — FCL 
5:0 

Eine vor allem in dieser 
Höhe unnötige Niederlage 
bezogen die FC-Buben im 
letzten Meisterschaftsspiel 
der Saison. Hochkarätige 
Torchancen durch Hendrik 
Krenkel und Sebastian Röp- 
ke wurden gleich zu Beginn 
vergeben und trotz größerer 
Spielanteile gelang dem 
Club bis zur Pause kein 
Treffer. Auch zu Beginn der 
zweiten Hälfte war Buch- 
■schlag, was das hohe Ender- 
gebnis vermuten läßt, nicht 
die bessere Mannschaft, 
.sondern die, die die Fehler 
des Gegners konsequent 
ausnutzte. Innerhalb von 
nur sieben Minuten kam der 
FC so mit 0:5 unter die Rä- 
der. 
Bnmbini II: TSV Niedcr- 
Ramstudt I — FCL 0:10 
SV ST. Stephan — FCL 2:3 

Die gute Arbeit des neuen 
Trainers Baumgartl zahlt 
sich schon jetzt aus. Zwei 
Siege verbuchten die Minis 
in Auswärtsspielen und 
zeigten sich dabei auch 
spielerisch stark verbessert. 
Torhüter Kai Malecha war 
der Matchwinner des Spiels 
in St. Stephan. Den größten 
Anteil an den beiden Siegen 
hatten zudem die drei Tor- 
jäger der Minis. Für ihren 
kämpferischen Einsatz ver- 

diente sich die ganze Mann- 
schaft ein großes Lob. 

Es spielten: Samuel 
Menghistu (7). Simon 
Baumgartl (3), Daniel Koth, 
Oliver Knöchel, Christian 
Girschik, Kai Malecha, Se- 
bastian Katzer, Paul Gül- 
denstein, Bastian-Peter 
Herth und Jürgen Lötz (3). 
Bambini III; FCL — SV Erz- 
hausen 7:0 

Daß man Derbys gewinnt, 
ist Ehrensache. Das wissen 
auch schon die kleinsten 
Kicker des FC. Entspre- 
chend nervös begannen sie 
die erste Halbzeit. Von Be- 
ginn an gaben sie dem Geg- 
ner aus Erzhausen keine 
Chance, aber im Sturm kam 
außer einem Pfostenschuß 
nicht viel heraus. F^rst Mitte 
der ersten Halbzeit platzte 
der Knoten. Tim Werwitzke 
und Nico Wagner begannen 
den Torreigen. Mit 2:0 ging 
man in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit 
waren die Langener nicht 
mehr zu halten. In die Tor- 
schützenliste trugen sich im 
weiteren Verlauf Marcel 
Riemer und Sören Schütz 
ein. Kerem Özkök erzielte 
mit einem Volley-Schuß von 
der Strafraumgrenze das 
Tor des Tages. 

TV-Schwimmer 

qualifiziert 

Langen - Drei Schwimmer 
des TV Langen konnten sich 
für die hessischen Jahr- 
gangsmeisterschaften (juali- I 
fizieren, in dem sie die gefor- 
derten Pflichtzeiten erreich- 
ten. Der Wettkampf fand 
Mitte Mai in Darmstadt 
statt. Markus Eich (Jg. HO) 
belegte einen sechsten Platz 
über 100-m-Schmetterling 
und startete zudem üljer 
2()0-m-Brust. Insgesamt 
fünfmal waren die Brüder 
Oliver und Sascha Karplak 
am Start. Oliver Karplak (Jg. 
78) erreichte den zehnten 
Platz über 200-m-Rücken. 
Sa.scha Karplak (Jg. 80) 
schwamm die 100-m-Brust. 
100-m-Freistil, 200-m-I,a- 
gen und 200-m-Brust. 

TELEGRAMME 

BOXEN: Fünf Tage nach 
dem Tod des kolumbiani- 
schen Profis Jimmy Garcia 
hat die Staatsanwaltschaft 
Bogota Ermittlungen einge- 
leitet. Garcia war am 19. Mai 
in Las Vegas gestorben. Der 
23jährige Kolumbianer hat- 
te bei seinem verlorenen 
WM-Kampf gegen Galiriel 
Ruelas (USA) schwere Ver- 
letzungen erlitten. 

Neue Leser werben länjcncÄitung 

Collection «Conzept» 
bedarf manchmal nur einer Frage! 

Menage 
4teillg 

»Immer zur Hand« 0 

Werkzeugsatz 69telllg, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt. Kunststoffbox 

»Schneiden Sie gut ab» (D 

Taschenmesser 22 Funktionen 

Wi\/IF i\/lesserserie 
»Extraklasse« 
»Spezialklasse« 

Hiermit bestelle ich zum die Langener Zeitung 
Dienstag und Freitag mit einer MmdesiDezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
aul Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Ouartalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quartalsende schriftlich 
beim Verlag eingehen 

Collection: »Gourmet« 0 
Cromargan®: Edelstahl Rostfrei 18/10 

Schüsselsatz tiestehend aus: je 1 Schüssel mit 0 
14, 18, 20 und 24 cm 

Messer-Set 
»Extraklasse« 
Steillg, beste- 
hend aus: Schäl- 
messer 16 cm, 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Uni- 
versalmesser 
23,5 cm, Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängeleiste 

Bratreine Cromargan* mit Gnilrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

Pran^ienwunscrt 

Name Vorname 
Sr'afte unjcscr^nW 

Ofi Ich ermächtige den Verlag bis auf Widerrul die Bezugsgebuhren tur mem Abon- 
nement bei Fälligkeit einzuziehen und mem Konto entsprechend zu belasten 

Nr bei Sparkasse Bank Fihalbez Postscheckamt 
Wenn mem Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerbungen gelten nicht 
lur Etgenbestellungen (ur Werbuno von Ehepar*nern oder im gleichen Haushall 
lebende Personen und juristische Personen 

ConpOUrZbitUn^ Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

»Leuchtende Sicherheit« (E 

PaniMn-S«t 
Kunststoffkoffer, Abschleppseil, Starthilfekat>el, 
Artieitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baum- 
wollhandschuhe 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich geworben 
Die Auslieferung der Werbepramie erfolgt erst wenn der 
neue Abonnent mmdestens 3 Monate den Bezugspreis 
bezahlt hat 
Der Pramienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden 

WMF Spezial-Kochgeschirre ® 

BESTELLSCHEIN 

Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht diese E-estellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt} schriftlich 
zu widerrufen bei 
Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,63225 Langen 
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Guten 

Montag 
Großer Hund und Kind: 

Diese Kombination birgt Ih- 
re Geiahren. Denn ein 
Hund wird nun einmal nie 
ein Mensch - auch wenn er 
im Haus lebt. Er hat Instink- 
te, die wir nicht nachvollzie- 
hen l<önnen. So kann er ein 
lallendes Kleinkind als 
Jagdbeute ansehen und 
zubeißen. Verantwortungs- 
volle Hundebesitzer lassen 
deshalb Hunde nie mit Kin- 
dern allein. Und wer Erfah- 
rung mit dem ,,lebenden 
Allradantrieb aul vier Bei- 
nen" hat, sollte zudem sei- 
nen eigenen Kindern den 
richtigen Umgang mit dem 
Tier beibringen. Es gibt 
auch Hundeklubs, die sol- 
che Schulungen für Kinder 
anbieten. Denn falsches 
Einschätzen der Situation 
ist häutigster Grund für bö- 
se Unfälle, bei denen die 
Kinder die Leidtragenden 
sind. Das sollten alle be- 
rücksichtigen, die sich ei- 
nen Hund zulegen wollen. 

In diesem Sinne eine 
schöne Woche. 

Christel Hornberger 

Große Hunde gehören nicht 

ins IHaus zu l<ieinen Kindern 

Viele schlimme Beiß-Unfälle passieren durch Unkenntnis 
Di«" Diskussion um die Ge- 

fährlichkeit von >{r<)ßpn 
Hunden reiül nicht ab; Spre- 
chen seriö.se Hochrechnun- 
gen von jährlich schätzungs- 
wei.se 10 000 ernstzuneh- 
menden Kinderunfällen mit 
Tieren, die meisten davon 
naturgemäß mit Hunden, 
halten neuere Untersuchun- 
gen dagegen, die im Zeit- 
raum I9H7 bis 1990 insge- 
samt Ifi 179 ,,Zwischenfällc" 
mit Hunden registriert ha- 
ben. Da diese Umfrage in 
102 Städten der alten 
Kundesländer durchgi'führt 
wurde, bedeutet das, daß im 
statistischen Mittel pro Jahr 
und Stadl rund 40 Unfälle 
mit Hunden passieren. 

Diese eher harmlo.se klin- 
gende Unfallzahl verschlei- 
ert jedoch, daß es immer 
wieder zu .schwersten Unfäl- 
len mit Hunden und Kindern 
kommt - nicht ohne (Jrund 
rechnen die Haftpflichtver- 
sicherer mit jährlich ca. 
HO 000 Hißverletzungen (je- 
doch für Kinder und Er- 
wachsene, einschheßlich 

Briefträger). Dazu kommt: 
Bemühungen der Gesetzge- 
ber, in den einzelnen 
Bundesländern Verbote 
durchzusetzen, sind bisher 
im wesentlichen gescheitert; 
jeder Bundesbürger kann 
sich jeden (Kampf-)Hund 
besorgen, 

Profes.sor Hans Hinrich 
Sambraus weist in Zusam- 
menarbeit mit den Deut- 
■scher Lloyd Versicherungen 
jetzt erneut darauf hin, daß 
es bei der Diskussion des 
Thema ,,Unfälle mit Hunden 
und Kindern" nicht um Pa- 
nikmache in der Öffentlich- 
keit und bei den Eltern geht, 
sondern vielmehr um eine 
vernünftige Aufklärung der 
Betroffenen. Bei der aktuel- 
len Disku.ssion wird oft die 
Schuldfrage gestellt. Profes- 
sor Sambraus wei.st darauf 
hin, daß große Hunde kein 
Spielzeug für kleine Kinder 
sind: ,,Hunde sind domesti- 
zierte Raubtiere." Die mei- 
sten Unfälle passieren durch 
Unkenntnis und fehlerhaftes 
Einschätzen der Situation: 

• Hund hat Angst. Er 
knurrt oder beißt nur. wenn 
schnell an ihn herangetreten 
wird 
• Hund fühlt sich überle- 

gen und will .seine Rangstel- 
lung verbessern. 
• Hund hat Eutter oder 

Spielzeug. 
• Hund ist aggressiv, weil 

er be.schützen möchte (sein 
Zuhause, .seine Familie). 
• Hund ist im Jagdfieber. 
• Hund ist aggressiv, 

durch heftige Bestrafung. 
• Hund hat Schmerzen. 
So .sehr der Umgang mit 

Hunden aus .sozialen Grün- 
den für Kinder zu empfehlen 
ist, so muß doch als erstes 
Gebot immer die Sicherheit 
an erster Stelle stehen. Des- 
halb dürfen Babys und 
Kleinkinder unter keinen 
Umständen mit Hunden al- 
leine gelas.sen und deshalb 
sollten Hunde idealerwei.se 
erst ab dem zehnten Lebens- 
jahr des Kindes angeschafft 
werden. Das ideale Alter des 
Hundes liegt hier zwischen 
drei und vier Monaten. 

Ohne Rauch geht's auch, 

aber anfangs sehr schwer 

Nikotinentzug nicht immer harmlos: Ein Leidensbericht. 
Keiner scheint es zu wissen. 

Niemand redet davon. Wenn 
ich gewußt hätte, daß der Weg 
zum nikotinfreien Leben .so 
schwer ist, ich wäre heute 
noch eine muntere Raucherin. 
Nachdem ich bei einer Berg- 
wanderung völlig schlapp ge- 
macht hatte, stand mein Plnt- 
schluß fe.st: von heute an ni- 
kotinfrei. Das war Ende Au- 
gust. Im Erühherbst liege ich 
dann drei Wochen mit einer 
schweren Grippe im Bett. 
Kaum bin ich wieder auf den 
Beinen, quälen mich bren- 
nende Augen und wahnsinni- 
ge Kopf.schmer/.en. Eine Wo- 
che später glaube ich zu er- 
•sticken. Mein Hals i.st ange- 
schwollen, die Ar/tin diagno- 
stiziert ,, Angina". 

Von September bis Novem- 
ber bleibt sie mir erhalten. 
Tagtäglich mache ich Hal.s- 
wickel, lut.sche Pastillen, gur- 
gele. Es hilft zunächst wenig. 
Zwei Monate bin ich regel- 
recht lahmgelegt. Jeder 
Schluck schmerzt, ich rede 
kaum noch. Im Dezember 
wird es besser. Ich kann mein 
C^lück kaum fassen - da liege 
icli .schon wieder im Bett: ein 
Stockschnupfen hat mich er- 
wischt. Und wie es der Zufall 

Pflanzen im 

Blumentopf 

ausAttp^ier 
Der Sommer steht vor der 

Tür. Damit beginnt auch die 
Saison für Balkon- und Gar- 
tenpflanzen. Die farbenfro- 
he Vielfalt in Blumenkästen 
und -beeten wird allerdings 
häufig in Pflanztöpfen aus 
Kunststoff angeboten - und 
die.se müssen aufwendig ent- 
-sorgt werden. Als umwelt- 
freundliche Alternative 
empfiehlt das Bundesum- 
weltministerium Pflanztöpfe 
aus Altpapier. Da dies. Töp- 
fe aus leicht verrotendem, 
organischem Material beste- 
hen, helfen sie sinnvoll, Müll 
zu vermeiden. 

P2s lohnt sich daher, beim 
Pflanzenkauf die Augen auf- 
zuhalten, denn die Altpa- 
piertöpfe sind für nahezu al- 
le Beet- und Balkonpflanzen 
geeignet, aber ebenso für 
Stauden. Um auch Freude an 
den so eingetopften Pflanzen 
zu haben, braucht der Gar- 
tenfreund Keinen ,.grünen 
Daumen". Es reicht viel- 
mehr aus, folgende Hinweise 
zu beachten: 

- Pflanztopf gut wässern 
und vollsaugen lassen 

- Topfwand mehrmals 

will, am Weihnachtsabend 
ziert ein wunderbarer Bläs- 
chenausschlag meine Lippen. 
Und am Neujahrefest kommt 
noch ein Dannkatarrh hinzu. 
Die Ärztin stellt eine totale 
Immunschwäche fest. Pflanz- 
liche Mittel zur Stärkung und 
viel Ruhe, was soll sie anderes 
vi-rschreiben? Ich müßte mal 
Urlaub machen. 

„Oder mit dem Rauchen 
wieder anfangen", c^rwidere 
ich. „Da haben Sie wohl einen 
harten Nikotinentzug erlebt", 
meint sie. Wie sich der äußert? 
„Sie haben viele Jahre hoch- 
giftige Sub.stanzen inhaliert", 
erklärt die Äiv.tin, „Nikotin, 
Teer, Cadmium, Blausäuiv, 
Ammoniak, Arsen, Eonnalde- 
hyd. Um die.se Gifte abzubau- 
i'n, produziert der Köiper 
dann Gegengifte. Tag für Tag. 
Und auf einmal kommen kei- 
ne Ciifte mehr. Was macht der 
Köipei? El' spielt verrückt. 
Das Iniimm.system muß sich 
erst an ilie neue Situation ge- 
wöhnen. In dieser Übergangs- 
phase haben Sie unglückli- 
chei-weise eine Infektion nach 
der anderen bekommen. An- 
dere haben einen Husten, und 
viele merken überhaupt 
nichts, außer, daß sie einen 

furchtbaivn Drang zur Ziga- 
rette haben." 

Meine Geschichte liegt jetzt 
zwei Jahre zuiolck. Ein einzi- 
ges Mal habe ich geträumt, 
daß ich mir eine Zigarette an- 
zünde. Am nächsten Morgen 
hatte ich sogar Nikotinge- 
schmack auf der Zunge. 

Aber das Bj-dürfnis zu rau- 
chen ist absolut nicht mehr 
vorhanden. Kein Wunder, 
nach vier Monaten Krank- 
heit! Die Vorteile meines 
Nichtraucherlebens: ich bin 
gesundheitlich stabil, kann 
wieder auf die Berge wand- 
ern, ich rieche und schmecke 
intensiver und habe mehr 
Ereude am Leben. 

Die Nachteile: es ist schwer 
zu ertragen, mit Rauchern zu- 
sammen zu sein, und die mei- 
sten Lokale muß ich nach ein 
oder zwei Stimden verlassen. 
Bleibe ich länger, habe ich am 
nächsten Tag eine belegte 
Zunge und starke Kopf- 
schmeram. Eigentlich schade, 
denn ich bin gern in Gesell- 
schaft. Aber unterm Strich 
bleibt der Vorteil für meine 
Gesundheit und: viel Geld, 
das ich spare. 

Annegri*! Meyer (Kcho) 

ßlaumann' 

ein Fall für 

Reinigung 
In vielen Berufen ge- 

hört der Umgang mit 
Ölen, Fetten, Lacken und 
Chemikalien zum Alltag. 
Ob Kfz-Mechaniker, Ma- 
ler oder Laborant - allen 
gemeinsam ist, daß wäh- 
rend der Arbeit nicht nur 
geklotzt, sondern auch 
gekleckert wird. Aber: 
Wie werden ölvi?r- 
.schmierte Blaumänner 
oder buntgescheckte Ma- 
lerkittel wieder sauber? 
In der heimischen 
Waschmaschine sollten 
sie nicht landen, wie das 
Bundesumweltministeri- 
um mitteilt, da auf diese 
Weise Schadstoffe über 
das Abwasser in die Ka- 
nalisation gelangen. 

Der Umwelt zuliebe ist 
es besser, derart ver- 
schmutzte Arbeitsklei- 
dung in die Wäscherei zu 
bringen. Immer mehr 
Reingungsbetriebe ar- 
beiten heute mit moder- 
nen Systemen: Schädli- 
che Stoffe werden beim 
Waschen aus der Klei- 
dung gelöst und aus dem 
Abwasser entfernt, bevor 
es in die Kanalisation ge- 
langt. Tip 

Sorgfältige Planung 

gegen Umzugs-Chaos 

Gute Organisation spart auch Kosten 

Mit Ihren Töpfen aus Altpapier 
kommen die Pflanzen In den 
Boden. Foto: BMU 
eindrücken oder aufreißen 
für schnelles Durchwurzeln 

- Topf einpflanzen und 
bis über den Rand mit Erde 
bedecken 

- Anfangs kräftig wäs- 
sern. Regelmäßiges Wässern 
fördert die Durchwurzelung 
und das Pflanzenwachstum. 

Was der Verbraucher be- 
reits von anderen umwelt- 
verträglichen Produkten her 
kennt, erleichtert ihm auch 
die Wahl des richtigen 
Pflanzentopfes: der ,,Blaue 
Umweltengel". Er zeigt an, 
daß Umweltschutz auch bei 
den Wurzeln anfangen 
kann. Tip 

Ein Umzug ist immer mit 
Aufregimg und Arbeit ver- 
bunden, doch kann man mit 
guter Organisation Nei-ven 
und Geld sparen. Am billig- 
sten ist natürlich der Umzug 
auf eigene Faust mit einem 
gemieteten Kleintransporter. 
Allerdings ist dabei auch der 
Sti'eß am größten. Weiterer 
Nachteil: Transportschäden 
beispielsweise im Treppen- 
haus muß der Mieter tragen, 
und auch Schäden am Haus- 
rat sind nicht versichert. 

Immer noch recht günstig 
ist es, einen speziellen Möbel- 
wagen zu mieten, den man 
selbst fahren kann. Denn 
wichtige Hilfsmittel wie 
Packdecken, Umzugskartons 
und Tragegurte werden hier 
gleich mitgeliefert. Trotz- 
dem: Wenn etwas kaputt- 
geht, muß man zahlen. Au- 
ßerdem ist der Zeit- und 
Kraftaufwand noch immer 
enorm. 

Schon ein wenig komforta- 
bler luid trotzdem nicht allzu 
teuer ist es, wenn man vorab 
die Kartons selbst packt. Für 
das Be- und Entladen des 
Möbelwagens sorgt eine Spe- 

dition, die den Wagen auch 
fährt. Vorteil: Die Umzugs- 
Experten bringen die Ausrü- 
stung mit und verstauen alles 
sachgerecht im Transporter. 
Dabei haften sie dann auch 
für Transportschäden - aber 
nicht für demolierte Sachen, 
die man selbst verpackt hat. 

Die bequemste - allerdings 
auch teuerste - Art umzuzie- 
hen ist, einen Möbelspediteur 
zu beauftragen. Wichtig: 
Mehrere Angebote einholen, 
denn die Preisunterschiede 
sind groß. Beim örtlichen 
Mieterverein kann man sich 
Adressen von versierten Spe- 
ditionen des Bundesverban- 
des der Möbelspediteure 
(AMÖ) gebeii lassen. Die haf- 
ten dann nach strengen Be- 
förderungsrichtlinien für 
Schäden und Verluste wäh- 
rend des Umzugs. Allerdings 
liegt die Haftungshöchst- 
grenze bei nur 800 Mark je 
Kubikmeter - auch, wenn der 
tatsächliche Wert höher liegt. 
Darum empfiehlt es sich, bei 
der Umzugsfirma zusätzlich 
eine Transportversicherung 
abzuschließen. Lena Schal (IT) 

c 
Trickkiste 

Nicht nur lärmgestörte 
Anlieger, harte Richtersprü- 
che und erzwungene frühe 
Schließungszeiten machen 
den Biergärten in München 
und anderswo das Überle- 
ben schwer. Sondern außer- 
dem droht eine neue Gefahr 
vom Balkan: eine winzige 
Motte, die die Kastanien- 
bäume angreift. Diese Mi- 
niermotte mit dem klangvol- 
len Namen Cameraria ohri- 
della macht sich, wie das 
Naturmagazin ,,kosmos" 
schreibt, neuerdings ausge- 
rechnet über jene Bäume 
her, die zu einem Biergarten 
gehören wie der Senf zur 
Weißwurst - die Kastanien. 

Das unheimliche Insekt 
wurde schon vor zehn Jahren 
in Südosteuropa entdeckt, 
1989 tauchte es im Raum 
Linz auf, 1994 mitten in 
Wien, und heute hat die Mi- 
niermotte bereits große Teile 
Österreichs unil Ostbayerns 
erobert. Wissenschaftler 
sind vor allem über zwei Er- 

gebnisse ihrer Untersuchun- 
gen beunruhigt: Das Insekt 
breitet sich sehr schnell aus, 
außerdem gibt es bis heute 
kein Mittel, um die Schäd- 
linge zu stoppen. 

Die eigentliche Gefahr 
geht von den gefräßigen Lar- 
ven der Motte aus. Sie boh- 
ren drei bis vier Zentimeter 
lange Gänge in die Blätter, 
die dann bald absterben. 
Von Anfang Mai bis Ende 
Oktober treten drei sich 
überlappende Generationen 
auf, und die.sem Massenan- 
sturm ist auf Dauer keine 
Roßkastanie gewachsen. 

Eine chemische Bekämp- 
fung ist laut ,,kosnios" nicht 
möglich. Förster und (Bier-) 
Gärtner müssen sich darauf 
beschränken, die befallenen 
Blätter zu vernichten - darin 
überwintern die Puppen des 
Insekts, das uns schon bald 
die Freude am kühlen Blon- 
den unter schattigen Kasta- 
nien nehmen könnte. 

Freie Radikale greifen 

die Körperzellen an 

Schutz durch Vitamine möglich 
Was sich zunächst nach po- 

litischen Extremisten anhört, 
sind kleine Atome, die es auf 
die Gesundheit abgesehen ha- 
ben - freie Radikale. Diese 
Sauerstoff-Atome besitzen 
ein ungepaartes Elektron, das 
sich unbedingt ,,verheiraten" 
will. Da Sauerstoff üblicher- 
weise nur in Molekülform - 
also als O2 - vorkommt, ver- 
sucht das einzelne Atom, mit 
aller Kraft ein weiteres Elek- 
tron an sich zu binden. Dabei 
zerstört es die Verbindungen 
zwischen anderen Molekülen 
und setzt eine unberechenba- 
re Ketteru-eaktion in Gang. 

Freie Radikale gehören zum 
Leben wie die Luft zum At- 
men. Sie entstehen in den 
Körperzellen und sind in der 
Lage, mit Substanzen wie 
Proteinen, DNS, Kohlehydra- 
ten und Fettsäuren zu reagie- 
ren. Werden es zu viele, weil 
wir uns beispielsweise 
schlecht ernähren, zu lange in 
der Sorme sitzen oder schad- 
stoffbelastete Luft einatmen, 
bringen sie die biochemische 
Harmonie gewaltig durchein- 
ander. So lassen freie Radi- 
kale nicht nur unsere Haut 
vorzeitig altem, sie sind auch 
beteiligt an Krebs, Arterio- 
sklerose. Grauem Star, eini- 
gen Hauterkrankungen, Ar- 
thritis und Rheuma. Wer 
raucht, sollte wissen, daß je- 

der Zug an einer Zigarette ein 
paar Milliarden freier Radi- 
kale enthält. 

Eine perfekte Abwehr ge- 
gen freie Radikale gibt es 
nicht, dafür aber einige Mög- 
lichkeiten, den körpereigenen 
Zellschutz zu verstärken. 
Wichtig sind die Vitamine C 
und E sowie ß-Carotin. Wäh- 
rend ß-Carotin und Vitam E 
eine Ait Schutzmantel in den 
Zellwänden bilden, wirkt Vit- 
amin C im Irmeren der Zellen. 

ß-Carotin ist ein Pflanzen- 
farbstoff, aus dem der Körper 
Vitamin A bildet, das im Ab- 
wehrsystem der Zellen eine 
wichtige Rolle spielt. Es ist in 
Karotten, Aprikosen, Pfirsi- 
schen und Paprika, aber auch 
in Spinat und Brokkoli ent- 
halten. 

Vitamin E ist ein fettlösli- 
ches Vitamin, das in den Zell- 
wänden zu finden ist, wo es 
seine Abwehrfunktion aus- 
übt. Enthalten ist es zum Bei- 
spiel in Weizenkeim- und 
Sonnenblumenöl. 

Vitamin C ist notwendig für 
die Bildung und Funktion des 
Bindesgewebes. Es stärkt das 
Immunsystem, fördert die Ei- 
senaufnahme und blockiert 
die Aufnahme von Blei und 
Cadmium. Schwarze Johan- 
nisbeeren, rohe Paprika und 
Kiwis sind ideale Vitamin-C- 
Spender. Tjalda Saathoff (IT) 

Weißlackierte Fenster- 
bretter und Türen soll- 

ten nicht zu oft abgewaschen 
werden, weil sie dann an 
Glanz verlieren und immer 
empfindlicher werden. Bi s- 
ser ist es. man trägt eine 
dünne Bohnerwach.sschu ht 
auf, die als Schulz fungiert 
und von der sich Flecken 
leicht entfernen lassen. 

Gehackte Mandeln als Ku- 
chenzutat bekommen ei- 

nen besonders pikanten (le- 
schmack, wenn man sie vor- 
her in etwas Butter leicht 
anbräunt Vor allem zum Hi-- 
slreuen von Pflaumenku- 
chen sollte man nur ange- 
bräunte Mandeln verwen- 
den, da sie sonst nach eini- 
gen Stunden bereits ranziji 
schmecken können- fcm. 

Rund ums Haus 

Große Hunde sind kein Spielzeug für kleine Kinder, und man 
sollte sie nie mit dem Vierbeiner alleine lassen. 

Foto: Deutscher Lloyd 

Kastanien sterben 

durch „Cameraria" 

Biergärten-Bäume Sterten durch Motte 

Viel Energie könnte (luich 
die Sanierung von Alt- 

bauten gespart werden, wo 
ein großer Teil der Heizener- 
gie ungenutzt entweicht 
Doch mit den notwendigen 
Investitionen sind die mei- 
sten Hauseigentümer übei- 
fordert. Darum hat die 
Bundesregierung be.schlos- 
sen, daß ab 1996 Investitio- 
nen zur Energieeinsparunt; 
in Altbauten gefördert wer- 
den. Das Milliardenpri)- 
gramm zur Klimavorsorge 
will den Ausstoß des Treib- 
hausgases CO2 im Gebäucle- 
besland um 40 bis 60 Prozent 
vermindern. Das neue Sa- 
nierungsprogramm umfallt 
Gebäude in den alten 
Bundesländern, die vor 1970 
errichtet worden sind. Haus- 
eigentümer können zinsver- 
billigle Kredite bis zu drei 
Prozent für Wärmeschulz- 
maßnahmen und den Einbau 
von besonders effizienten 
Heizkesseln beantragen. Da 
das Programm über die Kre- 
ditanstalt für Wiederaufbau 
in Frankfurt abgewickelt 
wird, ist es für den Ver- 
braucher ratsam, sich an sei- 
ne Hausbank zu wenden. Tip 

Gesund und fit 

Wer kennt es nicht? Man 
liegt im Bett und kann 

nicht einschlafen. Ärger, Er- 
schöpfung oder Probleme 
mit den Mitmenschen lassen 
einen nicht los. Viele greifen 
deshalb zu Schlaftabletten. 
Doch das ist falsch, so die 
Barmer Ersatzkasse, weil 
man auf Dauer immer höhe- 
re Dosen braucht und man 
abhängig wird. Lassen sich 
die Probleme nicht tagsüber 
lösen, so helfen zum Ent- 
spannen und Einschlafen 
Yoga und Autogenes Tiai- 
ning. Auch beim Spazieren- 
gehen bauen sich geistig'' 
Spannungen ab. Wer sich 
vor dem Zubettgehen noch 
mit einem Bad oder einer 
Tasse Kräutertee verwöhnt, 
hat doppelten Nutzen: Wer 
gut mit sich selbst ist, kann 
auch gut einschlafen. 

[ Klargestellt 

Eine verhaltensbedingte 
Entlassung, die wegen ei- 

nes Formfehlers unwirksam 
blieb, darf vom Arbeitgeber 
als Abmahnung gewertet 
werden. Das entschied das 
Bundesarbeitsgericht in 
Kassel. Der Arbeitgeber 
braucht damit vor einer 
abermaligen Kündigung kei- 
ne Abmahnung mehr auszu- 
sprechen. Die Richter billig- 
ten mit der Entscheidung die 
Entlassung eines Lehrers 
aus Baden-Württemberg, 
dessen Unterricht als man- 
gelhaft beurteilt wurde. Der 
Lehrer hatte es abgelehnt, 
die Anwesenheit der Schüler 
festzustellen und die Fehl- 
zeiten in das Klassenbuch 
einzutragen. Als der Schul- 
leiter den Unterricht des 
Lehrers besuchen wollte, 
wurde der Direktor von dem 
Lehrer mehrfach be- 
schimpft. Ferner kam es 
auch zu Auseinandersetzun- 
gen des Paukers mit anderen 
Lehrern der Schule. (Az.: 
BAG 2 AZR 251/94) AP 
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Stadthalle, Clubräume 1 
und 2, Südliche Ringstra- 
ße 77, jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Mo- 
nat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und 
dritten Mittwoch, 19 Uhr. 

Bundespost würdigt den Schillerverein 

zu seinem hundertjährigen Bestehen 

Mühlheim 
viele Menschen sam- 

meln Briefmarken neben- 
bei. Wer allerdings mehr 
wissen will, systematisch 
sammeln und mit anderen 
tauschen möchte, kann 
sich an die Briefmarken- 
vereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammler- 
verein Babenhausen, Kon- 
taktadressen: Jean 
Gramm, Martin-Luther- 
Straße 5, Telefon: 06073 / 
3,'5 13 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind 
alle zwei Monate an jedem 
vierten Sonntag von 9.30 
bis 12.30 Uhr im SPD- 
Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kon- 
taktadresse: Gerard Hout- 
man, Steinstraße 57, Tele- 
fon: 06071 /22 1 18. 

Zur Zeit keine Tausch- 
tage. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammler- 
verein Dietzenbach, Rein- 
hardsweg 3, 63128 Diet- 
zenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage Jeden zwei- 
ten Monat im Bürgerhaus. 

Die Jugend tauscht je- 
den ersten und dritten 
Samstag im Monat, 15 
Uhr, im kath. Pfarrzen- 
trum. 

Dreieich 

Briefmarkenfreunde 
Mühlheim, Vorsitzender 
Horst Lötz, 63165 Mühl- 
heim am Main, Ringstraße 
6, Telefon: 06108 / 7 69 41; 
Post an Berthold Liegl, 
63165 Mühlheim am Main, 
Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Mühlheim, Dietes- 
heimer Straße 60, jeden 
dritten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler- 
Verein Neu-Isenburg. 1. 
Vorsitzender Joseph Krat- 
zer, Offenbacher Straße 
35, 6.3263 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im ,,Alten 
Feuerwehrhaus", Öffen- 
bacher Straße 35, Raum 
10, 1. Etage rechts (Hin- 
tereingang links), jeweils 
am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Jugend von 
17.30 bis 19.30 Uhr. Se- 
nioren von 19 bis 22 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft 
Philatelie Obertshausen, 
Vorsitzender Rolf Loch- 
mann, 6.^179 Obertshau- 
sen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Hausen jeden zwei- 
ten Sonntag im Monat ab 
9.30 Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr, für Jugendliche und 
Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße an der 
Kirche. 

Briefmarkensammler- 
Verein Dreieich, Vorsit- 
zender Helmut Britz, 
Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürger- 
haus Sprendlingen, Fich- 
testraße 50, jeden ersten 
und dritten Dienstag im 
Monat, 19.30 bis 22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus 
Hölzinger, Wächtersba- 
cher Straße 5, 63505 Lan- 
genselbold, Telefon: 
Ö6184 / 38 30. 

Tauschtage in der Er- 
lenhalle. in Erlensee am 

Offenbach 

Briefmarkensammler- 
gilde Offenbach am Main, 
Vorsitzender Wolfgang 
Bubori, Bismarckstraße 
37, 63065 Offenbach, Tele- 
fon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden 
dritten Dienstag im Mo- 
nat, 19.30 Uhr, Tauschta- 
ge für Erwachsene und Ju- 
gendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 
Uhr. Die Veranstaltungen 
sind im Kolpinghaus, Lui- 
senstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Hallenschwimmbad jeden 
ersten Dienstag im Monat, 
19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, 
Vorsitzender Werner Klie- 
ber, 63450 Hanau 1, Ka- 
tharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 /2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist 
in der Eugen-Kaiser-Stra- 
ße 17b. Es ist jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brief- 
markensammler-Schwer- 
punktes Langenselbold: 
Mitglieder im Verein der 
Briefmarkenfreunde Kin- 
zigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der 
Fröbelschule, Schulgasse 
m Langenselbold. Die Ju- 
gend trifft sich von 17.30 
bis "19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammler- 
verein Langen, Vorsitzen- 
der des Vereins und 
Bundespressesprecher der 
Philatelisten Reiner Wys- 
zomirski, 63225 Langen, 
Anemonen weg 24, Tele- 
fon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der 

Briefmarkensammler- 
Verein Rödermark, Vorsit- 
zender Klaus Karius, Al- 
bert-Schweitzer-Straße 5 
63322 Rödermark, Tel. 
06074 / 71 12. 

Tauschtage jeden drit- 
ten Montag im Monat, 
19.30 Uhr, evangelisches 
Gemeindehaus Urberach, 
Wagnerstraße 35. Ab 17.30 
Uhr Jugendgruppe. 

Rodgau 

Briefmarkensammler- 
Verein Rodgau-Nieder- 
Roden, Vorsitzender Al- 
bert Jung, 63110 Rodgau 
3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr, und jeden drit- 
ten Sonntag im Monat 
9.30 Uhr, im Sozialzen 
trum am Puiseauxplatz in 
Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Se 
ligenstadt und Umgebung 
Vors. Heinrich L. Thrin 
63533 Mainhausen 2 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182/ 
18 94. Geschäftsführer 

Lutz Lang, Mainhausen 
Friedensstr. 7, Tel 
06182 / 2 42 24. 

Tauschtage jeden letz- 
ten Sonntagim Monat, 10 
Uhr, in der TGS-Turnhal- 
le, Grabenstr. 40 und je- 
den zweiten Dienstag — 
Monat, 20 Uhr, im Vi 
einsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II 
Stock. ■ 

König von Württemberg regte beim Stadtoberhaupt von Marbach die Gründung der Einrichtung an 
Zu Friedrich Schillers 90. 

Todestag am 9. Mai 1895 
richtete der König von Würt- 
temberg an das Stadtober- 
haupt von Marbach am Nek- 
kar ein Schreiben, in dem die 
Gründung eines ,,Schwäbi- 
schen Schillervereins" ange- 
regt wurde Ziel des Vereins 
sollte es sein, in Schillers 
Geburtsort ein ,,Schiller-Ar- 
chiv und -Museum" zu bau- 
en. 1995 feiert diese Einrich- 
tung ihren 100. Geburtstag. 
Die Deutsche Post gibt dazu 
eine 100-Pfennig-Sonder- 
briefmarke heraus. Sie wur- 
de von der Grafikerin Anto- 
nia Graschberger, München, 
entworfen. 

Durch den 1835 gegründe- 
ten Marbacher Schillerver- 
ein war schon 1859 im Ge- 
burtshaus des Dichters eine 
Gedenkstätte eingerichtet 
worden. Man suchte in den 
deutschsprachigen Ländern 
vor 1871 die fehlende staatli- 
che Einheit durch ein kultu- 
relles Band zu ersetzen. Im 
Verlauf des Jahrhunderts 
verstärkte sich das wissen- 
schaftliche Interesse an der 
Literatur- und Geistesge- 
schichte. In Weimar war 
1886 mit dem Goethe- und 
Schiller-Archiv das erste Li- 
teraturarchiv entstanden. 
Wilhelm Dilthey (1833- 
1911), der Schöpfer der gei- 
steswissenschaftlichen Me- 
thodenlehre, hatte die Grün- 
de öffentlich dargestellt, die 
solche literarischen Quellen- 

und Forschungsinstitute nö- 
tig machen. 

In Württemberg, wo man 
auf die vielen aus dem Lande 
stammenden Dichter und 
Philosophen stolz war, war 
ein ,,Pantheon des Geistes", 
das zugleich Forschungs- 
stätte sein konnte, auch ein 
Akt der Selbstdarstellung: 
Das protestantische Kern- 
land hat bei den Künsten, 
welche die Sinne anspre- 
chen, wenig aufzuweisen, 
um so mehr bei jenen, die auf 
dem Wort und dem Gedan- 
ken beruhen. 

Der Aufruf des Königs 
hatte großen Erfolg: Am 10. 
November 1895 trat der 
Schwäbische Schillerverein 
zusammen, am 9. Dezember 
wurde die Gründung rechts- 
kräftig. Das Geld für den 
Museums- und Archivbau 
war bald gesammelt, am 10. 
November 1903 wurde er 
eingeweiht. Hoch über dem 
Neckar gelegen, erinnerte er 
in seiner Gestalt an die 
Shloßbauten unter Herzog 
Carl Eugen von Württem- 
berg. Durch den Kontrast 
zum äußerst bescheidenen 
Geburtshaus deutet er aber 
auch die Spannweite zwi- 
schen Herkunft und Ruhm 
an. Als Pantheon diente er 
der Darstellung, der Samm- 
lung und Erforschung aller 
Dichter und Geistesgrößen 
Württembergs von etwa 
1750 an. Schillermuseum 
und Schillerverein waren 

Für das Markenbild verwendete die Grafikerin Antonia Graschber- 
ger, München, die Silhouette von Friedrich Schiller und versah die 
Marke mit der Unterschrift Schillers. 

immer zugleich der Bildug 
der Allgemeinheit durch 
Ausstellungen und Publika- 
tionen, und der Wissenschaft 
durch das Sammeln und Er- 
schließen von literarischen 
Quellen verpflichtet. 

Diese Konzeption, die für 
die Pflege der Literatur im 
deut.schen Sprachraum 
durch Bürgervereine und 
durch vereinsgetragene In- 
stitutionen beispielhaft ist. 

erwies sich bis heute als 
tragfähig und erfolgreich. 
Die regionale Begrenzung 
wurde Schritt für Schritt ab- 
gestreift: 1946 gab sich der 
Trägerverein des ,.Schiller- 
Nationalmuseums" (1922) 
den Namen ,,Deutsche 
Schillergesellschaft", 1952 
gewannen die Sammlungen 
mit dem Archiv des histori- 
schen Cotta-Verlages ent- 
schieden überregionalen Zu- 
schnitt. Seit 1955 ist im 

Eine Gedenkprägung in Gold und Silber gibt die Prägstatt München heraus. Die Münzen sollen an das Ende des Krieges und an die 50 Jahre 
Frieden in Deutschland erinnern. 

Gedenkprägung in Edelmetall 

Gold und Silber nach fünfzig friedvollen Jahren 

Deutschen Literaturarchiv 
die größte Sammlung litera- 
rischer Dokumente, vor al- 
lem von Schriftsteller-Nach- 
lassen. im deutschen Spra- 
chraum erwachsen. Der 
Schwerpunkt liegt bei der 
deutschsprachigen Literatur 
von 1880 bis zur Gegenwart. 
Die Wirkung der geschicht- 
lichen Krisen des 20. Jahr- 
hunderts auf die literarische 
Moderne kann ohne die Mar- 
bacht'r Quellenmaterialien 
nicht erforscht werden. Das 
Deutsche Literaturarchiv 
arbeitet mit verwandten In- 
stituten im deutschen Spra- 
chraum eng zusammen. 

Das Schiller-Nationalmu- 
seum und das Deutsche Lite- 
raturarchiv bilden eine Ein- 
heit - seit 1973 in zwei Häu- 
sern, Darin drückt sich die 
von Anfang an gegebene ' 
Doppelaufgabe sinnfällig 
aus, Bildung und Wissen- 
schaft zu fördern. 

Der Bund und das Land 
Baden-Württemberg tragen 
den größten Teil der Kosten, 
die der Deutschen Schiller- 
gesellschaft durch ihre Mar- 
bacher Institution entstehen; 
sie gehört mit 3 500 Mitglie- 
dern zu den größten literari- 
schen Vereinigungen in 
Deutschland. Sie weiß sich 
Friedrich Schiller verpflich- 
tet und leitet gerade daraus 
den Auftrag ab, die Literatur 
um und nach Schiller in 
ihrer Marbacher Institution 
zu pflegen. 

Marilyn Monroe 

auf Sondermarke 
Marilyn Monroe wird von 

der amerikanischen Post auf 
eine Sonderbriefmarke ge- 
bannt. Die 32-c.-Marke er- 
scheint am 1. Juni. An die- 
sem Tag hätte die Schau- 
spielerin ihren 69. Geburts- 
tag gefeiert. Die Auflage der 
Gedenkbriefmarke, die mehr 
als 30 Jahre nach dem Tod 
von Marilyn Monroe erschei- 
nen wird, beträgt 400 Millio- 
nen Exemplare. Die Er- 
sttagszeremonie ist in der 
Filmmetropole Hollywood, 
Kalifornien. Verausgabt 
wird die Marke in einem at- 
traktiven, am Rand illu- 
striei'ten Kleinbogen zu 
zwanzig Werten. Das Brief- 
markenhaus Sieger ist die 
offizielle Verkaufsstelle der 
Postverwaltung der USA in 
Deutschland und Österreich. 

Historische Gedenktage 
gehören in der ganzen Welt 
zu jenen Ereignissen, die aus 
unterschiedlichsten Blick- 
winkeln der Geschichte be- 
trachtet werden - je nach 
dem, wo der Betrachter den 
Anlaß einordnet. Nichts an- 
deres gilt in diesem Jahr für 
den 8. Mai. Was für die einen 
Anlaß zum Feiern ist, weil 
sie dieses Datum als Tag des 
Sieges, der Befreiung und 
des ersehnter. Kriegsendes 
ansehen, ist für andere der 
Beginn einer jahrelangen 
Kriegsgefangenschaft und 
Leidenszeit - und für alle 
Deutschen der Anfang einer 
dramatischen Teilung ihres 
Vaterlandes. 

Ein halbes Jahrhundert ist 
es her, seit bei uns die letzte 
Granate Menschen tötete, 
die letzte Bombe deutsche 
Städte zerstörte: Am 8. Mai 
1945 wußte die ganze Welt, 
daß sechs Jahre eines sinnlo- 
sen Weltkriegs ihr Ende ge- 
funden hatten. Geblieben 
waren unzählige Tote auf 
beiden Seiten, Ruinen, 
Schutt und Asche. Erst der 
Beginn einer neuen Politik 
und das Bekenntnis zur De- 
mokratie markierten den 
Aufstieg des westlichen Teils 
von Deutschland. Der Wie- 
deraufbau von Land und 

Wirtschaft unter Konrad 
Adenauer und Ludwig Er- 
hard begann. Die Währungs- 
reform folgte - und bald war 
der Begriff ,,Wirtschafts- 
wunder" weit über die Gren- 
zen Westdeutschlands be- 
kannt. 

Für viele sind diese nicht 
selbst erlebten Jahre ledig- 
lich „Historie". Sie können 
nicht ermessen, welches 
Glück es bedeutet, fünfzig 
Jahre in Frieden zu leben, 
keine Sirenen, keine Bom- 
bengeschwader und keine 
Bombeneinschläge zu hören. 

,,Fünfzig Jahre Frieden in 
Deutschland" ist einer der 
wichtigsten Anlässe, die es 
gibt, um eine Sonderprä- 
gung aufzulegen. Darum hat 
die Münz-Prägstatt Mün- 
chen zwei international be- 
kannte Künstler damit be- 
traut, eine Gedenkprägung 
hierfür zu entwerfen. Die 
Aufgabe - darin sind sich al- 
le einig, die Medaillen und 
deren künstlerische Aussa- 
gekraft bewerten - wurde 
hervorragend gelöst: Die 
Vorderseite zeigt das Bran- 
denburger Tor als Symbol 
Deutschlands in einer küh- 
nen, ungewohnten Perspek- 
tive. Sie signalisiert Kraft, 
Dynamik und Stolz auf das 
Geleistete. Eine goldene 

Friedenstaube und die Jah- 
reszahlen 1945 bis 1995 wei- 
sen auf diese Epoche des 
Friedens hin. Dem Bildhauer 
Carl Vezerfi-Clemm gelang 
diese eindrucksvolle Kom- 
position. Die Rückseite 
stammt von dem Wiener 
Künstler Paul-Peter Steiner. 
Er stellte den Friedensengel 
in deri Mittelpunkt, dazu die 
Germania und einen deut- 
schen Wappenadler. Das 
Schriftband „50 Jahre Frie- 
den in Deutschland" krönt 
die ausgezeichnet gelungene 
Darstellung. 

Die Gedenkprägung gibt 
es in reinem Feinsilber zu 59 
Mark in Feingold zu 235 
Mark. Als Besonderheit wird 
ein Teil dieser Edition als In- 
lay-Prägung aufgelegt, bei 
der die Taube aus Feingold 
in die Silbermedaille einge- 
lassen ist. In die Prägung aus 
Feingold Ist die Friedenstau- 
be in Feinsilber eingesetzt. 
Die limitierte Ausgabe „50 
Jahre Frieden in Deutsch- 
land" ist über Banken und 
Sparkassen zu beziehen und 
wird mit Zertifikat geliefert. 
Sollte sie poch nicht überall 
erhältlich sein, nennt die 
Münz-Prägstatt München 
(Telefon 089 / 8 12 45 79) 
Bezugsquellen. 

Die amerikanische Schauspielerin Marilyn Monroe ist ab dem 1. Juni 
auf einer Briefmarke zu haben. Die amerikanische Post ergänzt mit 
der Marke die Serie,,Legends ol Hollywood". Auf den Sondermarken 
werden Porträts bekannter und berühmter Hollywood-Größen ge- 
zeigt. 
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Am 24. Mai 1995 hat der Herr nach kurzer Krankheit 
meine liebe Frau und Mutter 

Ursula Kämpf 

geb. Becker 

im Alter von 59 .Jahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer: 
Georg Kämpf 
Bruno Kämpf und Judith Stiegibauer 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 10 

Die Beerdigung' findet am Donnerstag, dem 1. Juni 1995, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst, 
ich habe Dich hei Deinem Namen gerufen; 

— Du bi.Ht mein. 
Jesaja 43, Vers I 

Am Himmelfahrt.staf» hat Gott unsere liebe Schwester, Schwä- 
, gerin und Tante 

Hildegard Metz 
geb. 18. 4. 1932 gest. 25. 5. 1995 
nach langem, schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit gerufen. 

In stiller Trauer: 
Lie.selotte Schunck geb. Metz 
Karl-Wilhelm Metz 
Wilfried Metz 
mit F'amilien 

63225 Langen, Gartenstraße 2 / Mühlstraße 2 

Die Beisetzung findet am 31. Mai 1995 um 14.00 Uhr auf dem FViedhof in Bad 
Salzschlirf statt. 

Nach langer Krankheit wurde unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elly Wöllner 

geb. Wolf 
♦ 1. 9. 1911 + 24. 5. 1995 

von ihrem Leiden erlost. 

In stiller Trauer: 
Richard Wildcmann und Frau Liane geb. Wöllner 
Joachim Wöllner und Frau Helga 
Herbert Sporea und Frau Regina geb. Wöllner 
und alle Angehörigen 

Langen, Frankfurter Straße 60 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1995, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Fi'iedhof statt. 

Denh beim Porto ari den iinderen ... 

Wohlfahrts- 
marken: 

11 

Das Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschlief am 28. Mai 1995 unsere liebe Mutter 

Anna Schwarzbach 

geb. Zimmerhackel 

im Alter von 69 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Anna Schwarzbach 
Alfred Schwarzbach 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Walter-Rietig-Straße 57 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Juni 1995, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

VERKAUF 

Elbe Obst Hummelsiep 

AltUMtr Aalil, Kl. 1.10 kl, aus hitowlMiMii Ankau 
Eltlar  — DM 24.90 

«... DM 22.50 
DM 29.50 

BoMm DtllClWlS DM 11.50 
OIOCkM DM 11.50 
Antfll Bramf SmItli DM 2*.50 AptaltlMti, Ktott.. 

Verkauf vom Lkw am kommenden Donneratag, 1. Juni 1995 
14.30 Langen, Stadthall« 
15.00 Langen, Bahnhof 15.30 Egelabach, Berliner Platz 

16.00 Langen, Südl. RIngatr., Friedhof 

( 
0 Zellungsleser wissen imhrl <S j 

STELLENANOEBOTE I 

Sie möchten im Altenpflegeberelch tätig werden? 
Dann kommen Sie zu uns, der 

Arbeiterwohlfahrt 
in Langen! 

Für unser „Team - ambulante Hilfsdienste" stellen wir 
sofort ein: eine Altenpflegehelferin mit ca. 100 
Stunden Einsatz/Monat, ausseht im Betreuungsbe- 
reicfi Langen tätig, Einsatzfatirzeug wird gestellt. 
Tel. 06103/2 40 61 /Mo.-Do. 9.00 bis 15.00 Uhr 

Schutz 

Schild 
Der Wald stirbt rasend schnell - wenn 
wir nicht schnell etwas dagegen tun! 
Bitte schicken (oder faxen) Sie uns 
diese An/eige. Dafür sagen wir Ihnen, 
was wir tun müssen und tun können, 
um den Wald ^u retten. Damit uns 
nicht die Luft 
wegbleil)t! 

m 
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f ^ N.Kur 

Bund für 
Umwi-It unil 
N.ilursi'hutz 
Deutschland 
S3222 Bonn 

F.i* 022B/4OO9741) 
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Wir suchen dringend 

Hausfrauen, 

Rentner, Studenten 

sowie Schüler (16 Jahre) 
die sich gutes Geld verdienen wollen durch 

Zustellung der Langener Zeitung 
in Egelsbach und ab 1. 7.1995 in Langen 
Bewerbungen erbeten unter 
Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 54 

J. R: 
Dach- 

Neu- + UrrnJeckungen 
Jürgen Rinker 
Bedachungsgesetlschaft mbHI 
Nordstraße 42, 63450 Hanau 

Referenzen m Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konktaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150 / 8 »9 70 

: Bangladesch 

Ein Netz 

für Frauen 
Die Krauen in HanKladesch sind 
KcfanKcn in einem Net/, aus Vor- 
urteilen. Tnulitionen. Diskrimi- 
nierungen. Besonders auf dem 
I^and kämpfen viele unter un- 
menschlichen Hedingunjjen fiir 
das Überleben ihrer Familien 
Ohne eigenes Land, ohne Bil- 
dung? und oti auch ohne die l'n- 
lerslülzunfi ihrer Ehemänner, die 
sich nur zöjijernd von den Vortei- 
len der Krauenlorderung über- 
zeugen lassen. 1976 grüjidelen 
Frauen die Selbsthilfeorganisati- 
on S.'\PTA(»RAM. Gemeinsam 
verbessern sie durch Kurse und 
Programme ihre persönliche und 
wirlschaftlirhe Lage. Jetzt gibt 
es bereits in zahlreichen Dörfern 
Gruppen mit insgesamt ca. 
20 000 Mitgliedern. Kin Netz.das 
nicht einengt und fesselt, son- 
dern stärkt und trägt. Auch dank 
Spenden von «Brot liir die Welt" 
können Kurse in Gesundheilser- 
ziehung. in Lesen. Schreiben. 
Rechnen durchgeführt werden. 
Kleinkredite für Gemüsegärten. 
Fischteiche und Seidenraupen- 
zucht ermöglichen erstmals ein 
eigenes Einkommen. 
D[N ARMEN GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
Posibank Koin 500500500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

fr 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

nfandmerZoiiuivt 

■ ■•iHiiiiiiaiiitiM 

HauptgaachiftMtelle Langen 
OarmaUidtar StraBe 26 
Talalon 2 10 11-12 

Öffnungazelten: 
Mo.-Do. 8.30-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.30-15.00 Uhr durchgehend 

Waltere Annahmaataila: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzelganachluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 14 Uhr; für die Freitag-Ausgabe am 
Mittwoch um 14 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlögliclikeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die Vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eitern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 960. Finke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 26.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Isp^ltlg, DM 23.- 
* Prelaa inkl. MwSt. . • 

40 mm hoch, 28paltlg, DM 46.- * 


